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VI  VOKBERICUT. 

^nn  der  Eifer  des  litterarifchen  Fublikumi  eine 
lange  Fortfctzung  errarten  läfst ,  nach  und  na^h  ' 
«tue  SMunlung  von  Materialien  l^r  ein  kttnftigee 


iirii 

(an  es  noch  immer  fehlt  —  darbieten. 

Dem  tu  Folge  4m  ttwhiir  zu  erwarten : 
Abrüe  der   Gefchidite  emzelner  Wiflenfdiaf« 

'  ten  und  ihrer  Theile  »  irie  auch  wichtiger  £rfin« 
düngen  »  Ferner  »  VerbeiTeruugen  der  neueften 
Hülfsmittel  zur  Litterargcfchichte  ;  Biographien 

,H  berühmter  Gelehrten » -oder  Materialten  zu  ibldNp 

Süktr  LebensbtjehmbungeiiLi  .^iäci^^ 
.  Jaktcrzäger'^jrnljragen ,  um  def eniBtintw^rtüiigei. 

Reeeniiaiieii  if6ii^ikmh.teMä^i^ 
I^Littsratuiä^ei^eh^»  b^ibU^  fokhen ,  wu^ 

.  bejr  (ich  eigene  Bemerkiihgen  rfhbringen  1^ 


1 

gerathen  üad  t  ohae  es  zu  vvIrilieBen  ;  kziti^iKi 
t«fthriBik«fi^'  brauchbarer  •  Kaif^chrifulk  i^^it 
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iat^ihMlad^  dcggiciobca 

viele^  Gelehrte  hty^iäaacffn  Otenkea  und  I^eieii  Jiy^ 


eben ,  ohne  fie  —  fo  nützlich  fie  auch  feyn  mögen  — 

Von  allen  diefen  Dingen  oder  G^eudänden 
wird  swar  flieht  gleich  in  dieletn  erftea 


d^df Wjeäeni  StUck  «twas  fiiidbi*!  Aber nachimdl 
nach  in  den  folgenden  Stücken  wird  man  Bearbei» 
tl/ngen  aller  dcriblben  antreiFea  i  und  ich  fchmeichle 
"■jntr,  jedem  Litterator  werde  döcTi  in  jlBdem  StöcK 


iou  I^l^tihichfk^ 
2ur  Bearbeifcli^ii^  i^efes  Ma^^  mit  mir  vereinige 
]iabeas  berechtiget  zii  dicfer  Hoffiiühg.  Sic 
lebea  meifteni  in  ;)aim  fhm  auch  mfSktfiiatm^ 
laadr  Ihre  ig^ejl^^NN^tig  zwifchen  dreüüg 

uud  viei^M.  'Sic  wird  hofieuilich  immer  ftarkec 
werden.  üB'3"^it 'der  Zeit  wird  fi^f'^feleicht 
dn«  «lene ,  lediiliek'kliir'fiatlbti^to^^ 

bomi^A'li^tUi^^'MMi'Mb^^  oder 


Digitized 


rt  VoftBMifttt»» 

« 

auch  tXaJüsßMtB^xk^  M  Umk 
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m  Prediger  und  Stadtbibliothekar  Scbelboru  ia 

-  Vxoteffot' Scbwm  in  AltdotC 

•  Kegifnw|«:ad|,  Wl  S^nberg  in  Giefietu  ' 
«   Doktor  »ad  Pro£iflur  Skbmees  in  Altdor£ 

Hofiath  und  Bibliothekar  Strieder  ia  CaHeU  ' 

•  Pfarrer  Strobel  in  Wöhrd  bey  Nürnberg, 


Andere  Vfitdi^ftvoUe  Milnner »  vorzilgUch  einige 
wackere  italiemfche  mtMonftölIfche  Licteracoren, 
die  künftig  mkwiiken  w^en,  kann kh  noch  not 
Zeit  nicht  nennen»  Von  einigen  erwarte  ich  «cft 
noch  ihren  EnticUafia  ob  fit  Theü  ndimen  wdU 
kn  oder  nicht» 

)n  Anfehung  der  Erfcheiniing  der  Stucke  will 
num  fichan  krint  befttinuiur  Zeit  binden » und  maa 

hoft  9  hietinn  eben  &  vUL  Bqrfiüi  n  erhalten »  ali 
in  Anfehung  der  ^Tahl  lateiniTcher  Lettern« 

Jeder  Band  wird  mit  einem  Regiftcr  verfehen 


Digitized  by 


i.i  IfibiichbcflV  -oiit.  der  Verßchenmg  »  4Afs  üMlI 
jeder  Vorfchlag  tm  Vcrbcffening  oteCr^VenroB* 
kommuii^  wfiBk»91aiisyflt%at^^  i  Aai  Mk 
man«  wo  mögUcjp^^ablfibtckdiwti  mob^  werde» 

Gefchheben  in  ficlaqgeii, 

•  .  .  .         .  , 

tio  c  n'»i*f.^^  ft  ::s  IUlv»fl  i»sv     A»dd  anrcSiii  »aiodi 
♦       .uA  i;#do)ixihJfii  iri;. V/  lat  gnuriihiAiu 

lUiLii^y  4^.nj(^Ji  iu9xud  ^lii  ^li^  büfiS 

* 

Digitized  by  Googl 


j  A  •!  f/il 


^7         •JV/f  ri.  •  •>  .1-       '     •  •*    » .  A  a  .1        .iL  .:i ,  ,  .\ 

Seite. 

{^^b/iandluryienpder^Aii£fgigs,,£iqgrq^  •  .t 

Abrift  einer  Gdcliidite  der  StttUUk:  :  C 

|7  .       .        •       .       .       .       .       .i   :      ;    •  .     .  ! 

««"•»"»m^  .I...-.  •  .  ?s 

^  *  • 

"  4ciÄ9  7^^  Corings  Zciti.      .  g 

-  '  der  aeoeinStat.  feit  Coringb.a.£beck,.OUA».   .  üw 

IMber  Pijvailiibliothekeii  mii^ilm  Mitim'^nHbkm  ) 

den  Mffiü  .iTSa.-fUStftÄftb  i  . .  •  .1 .  /    •  :iA 

ieben  de;  Freylierrn  Samuel .TOn  gal^ndluf»^.;,;,      ^     i  ^7 

fepiftoi«  oblcolronuli  vironim  &c.    *   "^''^i        •   *  * 
1^  obfe>y.idM:tt«ife^itfr|iilw^  -  4» 

Duo  Volumina  epiftdanmir  cAfo;  vir.  &c/  "  •  9kf 

Jofti  Ltp^-tpiflelanuR  «tntotias  du«.,  •  .  .  -51 
Jttie  liAeMTeltae  SattmL.6tiiiym 

Bin  paar  alu  kleinr  Schriftm*  im  derlMüliI       •  -  «  '  ^ 


Digitized  by  Google 


1^  Inn  UAL  V» 

^  '  -  j  ^/r  f*  ^  Seite. 

des  Pabfb  Faul  XI.  und  Sixtus  IV.      •      •      «  ^ 
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Jefuida MeroÜim  de  paff  l  Uone/C.  ^'^'^^  •  '  -  ^ '  ji 
Laftanttüf  de  refnrreft  / .         .  -W-^n^      -    -    '  • 

Diuina  Frouidentia  •      •  84 

<!6btra  ürabxm  Hierooyin.  Herefiircliaia  lilleti.  6  prtcdt"  '  '^ '  i\ 
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dttfodoftiD  Ttiliflimt,  h€biaice4li(bj^ 
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V.  Einzelne  Bemerkungen  und  Beriehtigmgen  f 
kurze  Nadir icliten  ^  Antikritiken  ,  Ankün- 

düngen^  und  dgL   •  '  .     •     •     •     .  17] 

bimdertt,  betreffen  den  Bruder ^Nii]^iu»vavi  SUi/^'i 
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namen,  womit  ih4^  feine  Gegner  belegt.  .  .  si^ 
AlplwbetiL  Veneiehii«  toi  SelümpteMi ,  die  CocUibie 

dem  D.  Luther  in  einer  einzigen  Sditift  beylegt.  ibid. 
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Souderbcft  Dellicatibiu '^-^  ipiirii":  .'»^  i        .u-.^  5 
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•      •      •      •       •      •  /  .:vyM'.) 
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BIOGRAPHIEN  ,  d^c 

.  •«••.4  ♦»  ;  .j^  ,        ,    •»    •  . 

...  .  JJbcii^  etMr«.G«fducht9  •  der  S^auftik.  , 

Die  Milk  «te  ift  kei&9.fi^ 'ao^  Wi^- 

fisnfitetfi).  als  man  etwann  aus  ihrem  Namet^^  fehliefleil 
könnte«.    Schon  die  alte  ^3C^elt  und  das  Mittelalter  hat 

kcit  hat  bereits  Sokrates  eingefehe«.  *)  .Xenophons  Stati- 
jftiif  .VW  Adien  und  Lacedäinm  betoea^W^.^H^L  ,^a- 

Staaten.  Es  find  aber  von  denfelben  nichts  weiter 
als  Sfuchftücke  vqüh^liden ,  ib  wie  yoa  df£|,  Jtieraklidqs 
•Mntiawr&fliiftik  «tlto^fiiidiimltiid»:  iifid.^^eiii  W.eite 
des  ßkäarchens  ms  Mefliiuu  Die  meifteii  übrigen  find 
ganz  verloren  gegangen;  z»  £•  ^fyaruf  yo^n^-  Is^cedäinq« 

fi^«n  Staät  >  De»!  N^chridit  toh  {^eraui[iieii 

eines  der  fch^zbarften  Ueberbleibfel,  d^s  Alterthunis.  Auf. 

lävflM  idadf.Geogfa^aii  flatilKrc]^^ 

Werken  >ein«eBleibfo  i^ki     .  Stra^)o  ,^ i^<^«^ > 
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Die  Furcht  vor  den  Türken  und  die  Kriege  mit  iSu 
nm  gA>ta  gegen  das  Ende  des  Mittelaktrs  Ytmhdßmgf 
dtft  Aewas  Syhitä^  der  iMchmalige  Pabft  Plus  II|  in 

feiner  Tofreographie  eine  Statißik  der  europäifchcn  und 
afialiiGbea  Staaten  ^  vomemlich  in  KleiA*Alieii  Üefectt* 


Bcarbiitimg  der  Statißik  der  akeu  Staaten  iu  neuen 


Nach  der  Wiederhcrftcllung  der  Wiflfenfchrfken  wurde 
foftfderft  die  Statiftik  der  allen  Volker  ondStaaien  fleilQg 
w4  nok  Thtfl  aiK^h  glüddidi  beatbdcd^  mA  da»  Antt* 
quitäten^Studium  bahnte  eril  der  Kenntnifs  der  neueren 
Staaten  den  Weg.  Den  Aikäuig  2ur  KxkM  dir  Akeii- 
^Ihttms-WifliMilUiaft  m&Aikt  man  ih  Italien$  irmi  da 

breitete  fie  fich  nach  Frankreich  ^  England  und  andern 
nordifchen  Ländern«  Diejenigen  Schriften,  welche  ein* 
^«dae  Beytrige  ctoi  endmlttfi^  find  groitatbeaf  in  dm 
tekannttn  Thefirarit  aMqiriMiiin  gefimnck^  M  mMMt 
noeh  immer  der  Thefaurus  Antiquitatum  germanicarum 
fdUt  Hier  will  idi  nur  die  altgemeinem  SchiiftfteUer 
ncniM»   RBt  der  Stadflik  der  EhiHr  beaiiillMgmii  Mi 

Carl  Sigonius  ^  Peter  CuHäus^  Wilhtlm  Sdiickard ,  Jacob 
Bot/toff,  und  am  glücklichften  der  Ritter  Michaiiis*  Die 
Swiftik  dar  Egfptiit  bearbaüei«  te  Msiflarkr  ^^Mm  der 
Perfer  Barnat^  Briffbn  f  die  der  Cardu^inienier  Of^iA^ 
Htndrudi  \  die  Statillik  Griechenlands  Joh^  Mewrßus  9 
lOfo  EmmiUs  imd  Fatter^  die  derftdoMMr  Carl  Slgemiue^ 
W.R,  IKmpoon  mi  Maternm  fHm  ÜUm»f  dieAiCifift 
der  alten  Deutfchen  Joh.  Cluoer^  Paul  Hachenberg^  JoK 
Heinecdm^  tmAJ.U.  Trißmmr.  Audi  Ü0ttt  im 
der  GcftMoHe  der  akra  YMkar  imd  dte  Viifcllii  daa  ai«. 
tifcbcn  allgemeinen  JFeIth0ori€.6nA  m^,  W.l^Sgf^9^ 


Zeiten* 
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In  Schweden ,  Frarirretch ,  England  und  Italien  haben  fich 
mm  Beften  diefes  Studiums  dpne  GefelUokafteft  vacinigt; 
4to  Vifliieiite  der  DMftli«  «m  dtdUte  finl  db«  «Mt 

minder  grofs ,  obgleich  Deutfchland  noch  nicht  Ititge  «me 
G^kUkküi  dec  4rvtiHifrn  Alteithiimei  zu  CaileL  hat. 

Bearbeitfmg  der  tumn  Statißik  vor  Qmrixgs  Ztit» 

•  •    '  •  . 

Die  erften ,  welche  die  Slatiftik  der  neuern  Staaten 
bearbeiteten,  waren  Italiäner^  Vornemlich  haben  die 
Gefimdtoi  dbr  Republik  Veoedig  feit  dem  Ende  desXyt 
Jabrhundetts  ihre  Beridite  und  Relationen  bekannt  gemad^ 
So  emftaad  das  Werk  des  Franz  Sar\fovino^  dcsjo/i.  66» 
tero^  vdchcr  auf  dem  Tiisl  feines  Buchs  die  erfte  We^ 
ibtiftik  «nkandigte ;  vAd  die  Snnmluiii 
Abhandlungen  einiger  Italiäner,  welche  unter  dem  Titd  : 
Tbcdb))ius  politicus  von  Cafpar  Ens  'ws  Lateinifche  übet« 
fttzt  worden«  Auf  dtelb  fidg^  Pierre  dfAüky  fliii  ftlner 
fehr  grolfim  Stfitiftik,  weldie  Fran»  de  Ranihlh  tmd  Joh.- 
Bapt.  de  Rocoles  ^  der  letzte  aber  mit  (ehr  ungleicheih 
Glöck»  fortietzten;  und  ant  wddier^  wie  aus  ciliem  giel^ 
len  See ,  Zudurig  GattfÜeä  und  lueof  äe  Linda  ihre 
Werke  ableiteten.  Hiezu  kamen  endlich  die  fogenannten 
etmirifchin  RcpubUkeu  *)^  ron  virriHiiedeien  Veifitf: 
ftm»  und  rem  fehr  inmohrBliigcm  Weniu 

Bmbiüiaig  dir  Mneni  Statißik  ftit  Cmringy  kk  mi 

Sbtrbard  Otto. 

Btrmam  Conring  zu  Hebnfiidt,  ein  wirklicher  Pd« 
lyhiSor,  machte  «uerft  (1660.)  die  Sfatiftik  2u  einer  Urt). 
verfitatswilTenfchaft ,  und  hatte  darina,  Tornemlich  feit 
dmAaftag  diefes  J^hrkmutensy  auf  andern  Uni^csrfitilt^ 
melisere  Nachfolgen  PläCÄndr.  Otdenburger  lieft  BdTen 

#  )  Litterar.  WopiMWibl-  CH^ilttihg.  ifyo.  ^> )  h  Ttu  S.  79.'Jl» 

U.  ZliL  8»it|«e3S 

*  Z 
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Abrifs  einer 'X^ofisfaichte 


•A'oilefungen  mit  feinen  Zuf atzen  druclccn»    Sanu  Puffet^' 
*'dorf  fügte  jedem  Capittl  feiner  luokituiig.ziB: 
llabrte  <iiir  NacMdcfat  wd«f  St«rt»faiMtog  bey,  Joh. 

Andr,  Bofe^  Georg  Schubatt  und  Cqfpar  Sagittar  lehr- 
ten theils  mündlich  ,  theils  fchrifdich  dk  Sutiilik  zu  Jena 
mit  groflem  Beyiall.   Jah.  Qbpiu  Bromam  hatte  die  Ab* 
,'^eine  .Wehftadftik  nach  einem  fyftematifthen  Plan 
^j^^  liefern ,  und  fein  Werk  mag  das  befte  aus  dem  vori- 

fn  Jatfrhunäect  feyn.    Ovrißian  ttaßcl  fchtieb  mehr  ein 
latsrecht  der  europlilchen  I^der  ;  afs  tine  Stadftik. 
jfricdricli  Leutholf  von  Frankenberg  (  d.  i.  Bernhard  von 
'Zifcb);  trug  durch  feinen  europäifc|ien  Herold  2ur  Ver- 
steifung diefer  Wiflenfchaft.  etw^s'  bey.    Auf  der  neuen 
Univeriität  zu  Halle  erfchienen  die  Rcngerifdien  Staaten, 
.ypjx  wcighe^i  (Ludw.  Henr.  Gude  die  meiden  gefchrieben 
W  £bea,d^elbft  lehrU»  V.  M.  Gundüng  dieie  WifTen. 
ichafb ,  und  feine  Difcourle  worrfcA  auch  gedruckt,  trugen 
^ber  nichts  zur  Vermehrung  feines  Ruhms  bey.    Zu  Ale- 
ndorf lehrte  Joh,  Dm.  ib^r  jpuropäiTche  Statiftik  nach 
eige^gi  EßtwurC      '     ;  '  ' 

r  ^  *  •     •  # 

,  . •    •  O. 

r.i'r.    '  .  :i  0?:,  J  ^JTei*  Eberhard  Ottc^ 

.  i&fiEitei^  0^10.  macriitp.durck.liw  neue»  I,dui;»i|Gh 
(1726.)  dtn  mgk  m' dtdSm^Stddhm  dx^  mi 

fein  Handbuch  blieb  über  20  Jahre  beliebt,  bis  es  durch 
l&euere.  Co^pendiea  *  Verdsi^qgti  .wur$l^.  Dergleichen  lie- 
ferte Got^^  AchenuHdlj  0(^;.  WUh.  Fram  JValch^  Joh. 
Pmd  Reinhard^  Eobald  Toz  ,  Ludw^  Adolph  Baumam^ 
Bkkfddy  und  /id.  frie'dr^  EemeK  Nun  wurde  Sutiftik 
fßlf  den.  meiftpn  ideutTcheii  Akademiefl  ein  Univtrittäf^ 

ihidium: ' ,   '     ' '  r-\-  -;• ' 

JDen:D^utfchen  gebührt  der. Ruhm,  dafs  fie  die  Sta- 
^^tm-  der  .^cfa^gftea  Staaren  Kurfli^eii^  .fleiflüget als  an» 
dere  Nationen 'bcafteitet,  irelehe*  in  den  neutAM  Zeiten 
üSi  gar  kein  allgemeines  ftatiftUches  Werk  geliefert  haben. 
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Hiomas  Salmons  Weltftatiftik  ift  feil  das  einzige  wichtige 
Werk  ,  velphes  die  Engländer  in  diefem  Fache  auIwdfiBii 
kdhnkfV '  Imd  Kitynm  t)ei%!imtes  "^mf-  jh»  ^befte, '  4m 
man  xiber  »die  Statiftik  der  Länder  auftr  Eurapa  hat.  Aus- 
landcr  lieferten  dagegen  in  Rei&befchieibungen  und  an^ 
dem  SeMffen  lelfe  ivftktf^e  Matferildiea  vur;ir«hurbetoii|, 
und  vorzügliche  Bücher  yberihr^  ^atiidAalfla|i^ik«.  .1  r 

■   leti  haben  wir  nhfhts  als  Verfuche  von  J,  Pi  ü,  Ludwig 
Jofu  Steph,  Fütter:,  W.      RudlüßT^  Pft.  fe  Bertram^' 
MJ'O/^kkttus ,  Jöft  tttrm.  Stilwr\'  CerfffVMli  mint: 

tu 

i     'Norman,'' nni  Joh.  Geq,  Augufl  GaHetti,  welche  zunt 
Thell'  nicht  einmal  alle  deutfchc  Staaten  umMeir»       ^  ^ 

"Es  fehlt  jedoch  nicht  mehr  fo  fehr  an  Statiftikqn  ein* 
a^je^JL^^nder  des  deijdj?hen  Reichs  und  an  .ftatiAifebai. 
•0^ap\upn,  w^IcJie^grptr^gth^Us  iw$^  Bijfchipg  'entHa^l 

neue,  Eppphe  der  Statiftik  an.  Sein  Vorgang  fand  Nach-, 
folger  :   Lebret  ^  JMägf^,  JDohm^  Uai^fcn^^JSpfoigpL^ 

durch  wel^h^  in  laimü  Zek  von  20  Jahren  mehrere  und; 
'     wichtigere  Nach{iflM^.];i»1^9^  k^MUSb 

'  Äis'^ülfemittel  zu  ditfciii  Abiifs  hab^  igh  Tomemlich' 
gebrauqht:  , 

•  i^/^'  -^^^f «^^^  difT.  notitia  rerumpubl.  ac^dcm^l 

V*  ^»  Gauer  er  5  Ideal  einer  allgemeinen  Weltftatiftikr 
4iätt«.i77}»  'Äf*  •    .     .     .   >:  - 


Digitized  by  Google 


#  UebarFrivatUbliMJMk«ilW«4ilureBefitim* 


Privatbibliotheken  und  Ufte  B(jitzn  , 

on  grofieo,  öffootUchcn  ,  kayftrlipken ,  königlichen^ 
firiUidicB,  «liflidMi,  kUflmUohn  UnA  Mialn<liiililicw 

theken,  auch  manchen  PnüflfvÄimÄfttfUffii ,  dt^  oft 
mit  jenen  fich  mefli^n  uxid  die  Verglcicjiimg  zu  ihrem  Vor, 

^ergefthriebcn ,  gefchwaM  und  i^fiunmengelloppelt  wwt 
den,  dais  la  manck*  anders  ^uch  i<ph  felbil  d^m  fchcxn  g^ 
fiigfcea»  ims  e|giiea  auf  meinem  ^hm^igpa  K<s^^jifif^sjl^ 
tOK  Benierkinitgeii^  beyfüg^  und  ^  niüch  meiiier  j}|rt 
fthen  vnd  zu  bemerken  —  denn  Jeder  hat  auch  wol  hi^er^ 
ib  wie  in  allen  andern  Pingen,  feine  cugne^nxer—  wie^ 
der  darMlen  kannte,  idi  demmdi  v^nr  det  Hand  dtefl{ 

fchon  fo  oft  berührten  Dinge  nicht  wieder  berühren ,  fön. 
dem  es  lieber  abwarten  wiJU ,  bis  man  mich  etwa  ^azu 
mifode>n  ud  ane  Aooi^wai  ich  gegenwärtig  vocauMiW 
^  im  Begriff  Uii\  ekwa  die  Sohluftf^  «idh^  mMkkt^ 
daß  ich  wol  audi  von  größern  Bibliotheken  d^ma  frucht- 
bares dürft«  verbringen  köimen ,  da  kleinere  mir  ib  rei« 
Am       w»  Ih/bBAtkw^t' r  *  ' 

jMfo  von  kleinem^  von  Privat  -  ,  vonfoichen  Biblio» 
theken  und  Büchö^anmkin^cn  rede  ich  diesmal,  dere^ 
vj^elleicbt  ^c^di  memand)  wcnigfkeiis  fo  oidit  gedacht  hat, 
wie  ich  derfelben  erwähnen  und  fie  dem  Lefer  intereflant 
und  wichtig  z\i  machen  fliehen  werde»  Trokne  Nopi^* 
dtturen  werden  wol  audi,  t6  dam  md  umn^'yoAomi 
nen  und  iAir,*bey  dleki  meinem  Beftreben  fle  zu  Ter-r 
meiden  ,  bisweilen  i^v^rmeidlich  werden«  Aber,  dafür 
gebe  ich  mein  JEhrci^  .  mu)  4ut0rsynrt^  didk  idi  dM 
Trockne  möglidbft  ?eniie|den  und  wo  et  nur  immer  thmi« 
Kch  feyii  wild,  dIA  «n4  ^  bgybringcn,  einfchicbcq, 
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■■■ifihia<kii         17^6»  «ndi  170»  f 

und  zur  Schau  aoRlettm  weitfb,  die  Scene  beleben 
imd  dem  Leier,  wenn  er  kein  purus  putus  Bücherwurm 
•dtar  jltelgiiarier  fM  Uoicndiclr 
fo  ganz  wohl  bdiagen  Ml.  '  * 

Aber  wo  fchlage  ich  meine  Bude  «uerft  auf  und  mit 
wwerötee  kh  die  Bikio  f  Daa  tft^  illtobtie' Mi  ^  ^eich 
yM'*«  IMiiMii  iflr  dbuttA  ilte  {QldMa  Chaftia  tot  tms'ip 
hier  fallt  mir  fogleich  Hamburg  auf,  und  hier  wollen  wir 
fMdLokw  Ii  ift>  wk  bdMaüfr,  lan  ift  jiddm  Betncbicr 
Mrinrflidiger  OUt  md  ^  idi  'MM  gläcUdi  iridilr 
gewefen  bin ,  den  berühmten  hamburgifchen  Arn  D.  Eftr» 
Apm«  weil  er  zu  meiner  Zeit  Aoch  nidü  eifittrt  kat,  Tonr 

nen,  deren  v/ohlverdientes  Andenket!  tos  Baldinger 


im 

iaiinaetii  medicinifdm  Journal  1786.  St.  X.  erhall 
hsik'^  Bi  teiit  dort  fM  fhai,  dhft  er  efai  Mann  um 

eignem  Humor  gewefen  ,  wenig  praÄicirt,  von  feinen 
Rauea  gelebt  und  eine  fehr  fchöne  Büüitrfammhmg  ge*' 
ittbr,  aber  g^ghnibt  hebe^  «1  befflnr  m  ^vierftehta)  all  cU 
VerfaiTer,  und  daher  dIerSeellen,  die  Um  arfMMen,  mie 
Fapier  überklebt  und  dicVerbefleningen,  die  er  für  nöthig 
pfmilnn ,  dareef  gefehaehea  iMibe*;  dafii  diefr  Verdam.« 
Brongsurthett  «ft  ganne  BMtter,  BogM,'  KujiftHafclii  mä 
ganze  Abfchnitte  der  Bücher  getroffen ,  er  fie  ausgefchnit^ 
m,  neeggegorfimv  ^  Mlie  Thesle  verietzt,  uiid  wol  gar 
ift «die MehereingebcfUt habere Maaffift« aiei^ 
dieallgem«  litterat  Zeitung  1787*  No.  210.  b.  ^  fo  hab 
lek  decb  da  andre  Bekamitfdmißm  und  Entdektmgen 
gaiwrlit^  dte  ti  M'ifMd  liMi  nidifoett 

aufbewahrt  zu  werden.  .  V^* 

EtQga  Lchidaquaj^en^  der  ein  Original  in  leiner  Art- 
«V,  hmk  mk  hSu  Mio  gunftigea  «eicUeke vei^iOlttl , 
d^  ich  doch  m^en  LeCern  auch  ein  weitig  MrfKhren 
mufi.  Unfer  Accord  par  jour  war  kaum  gefchloflen ,  als 
»k^  idr  ««afte:  w^i  «PI  fiA  Jlfa»     befeUe,  dafii 
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er  ^»zaebeR  iblle,  jm  mich  zu.aiiildflii.Aiiidzii.den  Be» 
fuchjoi.n  bflslfliMi:  er  htäut  driiMi  tnfhrrrr  it  nA^m 

die  Perfonen  feyen.  Ich  war,  wie  fichs  verfteht,  bcfcheif. 
den  genug ,  did&  ieiner  eignen  klugen  Wahl  zu  übedaCi 

Wjf  iimil:^  milt'^vm  Kaitfi  «ciiiea  ttanw  und 
Charakter )  und.  li^f^  linieh  bey  HemfAdter  Shmbofia 
melden,,  an  den  kh  ein  Paquct  abzugeben  hatte;  mein 

JMioHi;.:kftm;  s^wäpi^^.OfHljiiaQbdem  et  fichk  in 
b^örigePofitur  g^ilßUtfMittiQv  fid|«ltt*er  iich,  tem.-fitoai 
etwas  alc  und  abgelebt  war  er ,  und  fo  haranguirte  er  mich? 
Den^  Heri^  (hier  folgte  m^in  Chf^raktec  und  ^me  im^ 

wünfcjiter  C<^niplinientarius fiel  iqh  dn,  wer  hat  ihm 
4eaa^fi^t^  dais  ^n^i^  NameT^ch  ia  ein  zur  endigt?.  Um 

^nd  Name  wä^  dem  A/x)'kk  iiü^rde  4odc  vifTen,  da  ich 

ii^«^in€;m  Leben  ib  viele  Fremde  bedient  habe,  was  man 

^neoi  üf/i^ii*  fchvlf^  ilt-  £iaiitil  <fii«  «Uiiwil',;^6ibt 
iA.  Ulm  ATOv  ^  Vfi|iif4diii  'rodec.m'ltfid  sei 

fchiedne  Leute    und  er  verfprach  zu  gehorchen;'  Eii4 

an^e^ms^l  (di^fen  ^^^^  feinem  V^fiftande'  Ehm»  madit; 
4pr$  ich  doiAi  aiKh  ^nodi  diwi*LeflN(  ZW:hBte-8BMQ) 

da  ich  einmal,  ohne  ihn  bey  mir  -zu  behalten,  in  fröÜT 

•  fik^ellfcb;^:>w^ ,  und  ygfiui^         hatte,  dafs  ict| 

%tg^  J^m  Vß^  kmmm  würdi»^  btfto  kk  pOutt 

aufgegeben  ,  mich,  aÄ  ^  bjs  j  OrfÄ^muf  Morgemife^mel*- 
^n,  u^d^ii.j&VMII:;FjirUll^^kiü^h  wieder  einzufinden  und 

^^e;:  U9d  _^uhr  ,-4a&  ish  Wft  gegen  Tag' aQgAMMn 
gekommen  fey  und  der  Bediente  eines  Freundes  mich 
%^ak^id•a /ge|M4tot haj^ 9  daf$ttY<>i:.Ji.»  ade^L  u  . Ubr.es 
alfo  bey  mifr  wol.  fobMWÜQb  Tag*  wedflA  virdrv  .  ^iUm 

•  nichts  hielt  ihn  nb  ,  um  7»  Uhr  pochte  er  bismoh  cr,^^ 
A^achte,  Uäß,  f^hikl;«^  jibn  fiiire  ~  er  aber  lieia  iiidit  iiisb» 
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ten.  Und  was  war's?  Dafs  mich  der  Herr.  .  .  bis  künF- 
ügui  Dofloerftag  ~  jezt  war^s  Dieuftag  Moslem  mo.  7. 
Uhr      imd  Hwti. « ,  Mb  Maftig»  Ürnnrns  wak^mä- 

tageffen  habe  einladen  laffen!  Wtö-halfs,  (Mlchs  ihm 
vordemonftckte  ,  dieft  loir-zu  vetlcündigen  hätte  dooii 
pbob  kim&t:  fkl'tim  paar  Sfimtei'  odc»  ll^ge*  inftelM 
kdimeh.  Dann  hätte  ichs  Vergeben  köimeii  r  ctuMMi 
er,  und  dafs  es  eben  keine  fo  grofle  Freude  für  einM 
MAaioA  ftfn  kottMt  to  JUamAuv  so  Gate  «riMbn 
»rvMeif , 'cft  «i»  fidi  Ziidbg'MäMMf  umf  wenigftMi  äim 
fo  viel  an  Trinkgeld,  nicht  mehr  zahlen  miifle,  als 
CS  ihn  in  der  AoiWg^'iitidrdli-'  M^^ 

war  «Mes,  was  er  antwortete;         *  •  ••    .v  , 

«  w  Nua  iA  diefen  H^däi^' ms  ^4<vli  ein  paar  Monttc 
Jkbbi  ofciloMto  idK  laciMMvida  llq^  ich  mlÄi'«dMli 
mfo  TewfehnietRf  «itd  sletne  Latae*  fi^g«eh  g^niMnig« 

lieh.     Eines  Tages  gab  .ich  ihm  zween  Briefe  ;  diere  , 

Sigtit  ich^ikfli)  tiib«M>riiig0  «p^  MÜft  jadotm  C(m^ßm$ßti, 
Ant  Hdmi  CbttieltarS^Mmii/r^^  uiid  fhige  er -ani^inlMi 

ich  aufwarten  könne.  Er  fah  mich  ftarr  an.  Alfo  auch 
den  kemiea.  Sid  ?  ihigle  6f^' aicht  doch ,  abec  kliviU 
flnt- kcmim  kraeii,  ertriadMe-kh) -imd  ntm  gien^-^^ 
Ittm  wieder  und  richtete  mir  aus,  dafs  fich  der  Herr 
Candidat  'die  Ehre  meines  Befucha  afich  der  Mittiigiafe^ 
mbim  ntdi  siMi'  iMym  ierMriaii  «oflk^  uVWi 

ftaunte  ich<^v  als  ich  einen  wenigftens  40.  wo  mchti«ndhr« 
iahiigen ,  lYie waiil^  9  fchwar».gekleideten  ALw»  Y^j  inif 

in:^  fcttg  khfym,,^dsi}i^  führte.,- üMhittti 

dem  fchönilen  Porcellaine  feryiren.  lieis ,  mir  einen  jgfmr 
tau  $6hiank  ;y(dLvdiiftßfifGhjp:..f 

man  difi  gj^HiMMir  etfi  Jäsi&  wcftis  bevülKtß  »i^4!Ui  auf 
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10  ydbcr]PämbUiUothdkeAUii4ihrcBittK 

^iMm  voßmMWcrmtmmfcJm  Pantalon  oderFortepiiMD» 
dMM  dnuilt.  fmk  Ahr  firitapft  lad  fbl^Udi  üiinnn  b» 
fimmente  eifi$  ▼«Mrlpkltti  imd  dmeben  noch  ein  anders 
Claveoia  ftehen  hatte ,  das  fich  28  mal  vefändern  und 
mtk  «iA  eiA  fitofikn^hkrl  fiiUtn  HA  Mdm  ft^^m 
vaMehM fiehiiodi  wnädü t  aber  efniTMmdtev 

und  mich  ein^n  Blick  auf  feine  Bibliothek  werS'^pn  lie&t 
einen  ganzen  laogw  Sni  fiiUtet  wo  alle  Büohei  ia 
fnOr  lasriiGh  geordaet  Mi  1^ 
geftellt  waren.  Alles  was  zur  Critica  facra,  den  v^nti« 
ffUtaäbuf  tcdtjtaßids  y  zur  Exegcfe  der  Btbcl  und  zur 
SittgmmfMehtr  AmkI  fidi  liift  ia  tejobifli  I 

berfiuiTe,   Der  Herr  Candidat,  dachte  ich,  mufs  nicht 
von  der  AUetag$ibrte  fqrn  und  üb  war  es  auch  ;  an  eia 
öfiendichee  Amt  dachte  er  vktk^  fMdcm  labt«  ab  läm  | 
.   Siivattaaaa  bey  feinem  Bruder ,  der  ein  Kaufmann  war »  ' 
und  hieng  blos  an  feiner  Liebhabarey  «  und  .diefe  waren  i 
l^k  iiad  .Bäflbar.  Ia  dan  Jahm  19*.  mA  f  ^  hatte  or 
)it  JtM:  fMin  und  inaeMier  eiaaifl  in  dtn  Mte0fifchen 
Beiträgen  feine  Gedanken  über  das  dictum:  Das  Fleifch 
fabiftet  wider  den  Gaift,  eröfnet»  üuA  aber.  aichU  adae 
#aaiff '«ofishiifibaa  *  aber  dafto  aidif  mAmmgIt  and  n« 
(kmmengetragea ;      hatte  ^     B.  Schtt^ligs  Bibliothek 
durch&hoilaa  i)nd  mit  vielen  ZuTatzen  bereichert ,  und 

dmfe  warai«adinmibmira<^CiMi^i^^  lOim^ 
^ikal  und  Siiltbenu»  bdiandelt;  ah  daiwr  etaaMl  and ada 
von  ungefähr  dar  f(«hönw  Stalle  ays  dem  Briefe  Jacobi : 
i  i$  rnntim  m$m  mf^m  fia»  d>af  hm  voai  wIb  gadacht 
wurde,  war  er  flugs  bey  der  Hand  und  holte  mir  ein  paar 
Ceauneotatoren  über  dieftn  Brief  herbey-»  von  denen  ich^ 
iBBf  'aaAM  Pahrauakia  aaMnkiat«  nadi  aidita  awatar 
gehölt  noch  gefthan  hatte.«  1.  %  SAriftaantige  Taridai- 
ri^e  ober  den  algemeenen  Sendbrief  von  den  H.  Apoftet 
|aapii{M  daar  TAiadafaa  iC^^ 

dim  $699.  Br  i|ia,  im  TaMf^  feyaate  SocMmm^  htüm 
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•btt  t/mt  Srtiffli;  Aittiv«(j|^  ÜMPritiliwinfii  GoariMl^ 

in  Epift.  Jacobi,  l%$mm  Mof^n^  einen  Englinder,  de& 
.  fea  Conunentar  zn  London  gedruckt  ift;  Bamins 

»jrffiteychfffattiingrtm^^^  4k$ 
fmmgiwicn^  v!e er  fiigte,  fi^  Übe«  Alt  er  henwkt«, 
I      dafs  meine  Aufinerkikmkeit  fonderiich  auf  das  littcrarim, 
/ckc  tQüi  g^ticfatet  wv  ^  ftgte  e»  JIoMmI:  iok  iMift 
InM  9  irif  CB  gdit;  anif  Riifin  felii^  Ukt  1^ 
I     inan  freylich  vieles,  aber  man  kömmt  doch  fo  etwas  au£ 
1     dem  y.liftinnifwiieny  ond  den  fishciiien  Sie  vix  eben  nicht^ 
^ene  fcuwien  vi  wuueu  ^  niueu  «le  inb^  OBmipHiili 
j     jSie  meinen  ganzen  Vorr^th  und  was  Ihnen  ^fTällt  oder 
'     peu  ift^  i|u  legen  Sie  nur  an  fcin^  St^e  um ,  ich  will 
et  fiMhum  »nlieben.  m  eisen  Kmb  leM 
nen  ,  zu  beliicbigem  Gebrauche  bey  den  Morgen  «  oder 
Abendftonden ,  in  ihr  Logis  ichicken  und  deaut  ^  WOMI 
Sie  tfnen  Hüb  um  öthfimilw  _  ftvlAhMA  Ue  SIesTMtk 
i      ^  oder  damit  zu  Ende  find   Und  et  hiehe  Wort  ^'  in 
foetnem  groiTen  Vergnügen  iw4  AMit  geringem  Aerger 

meiaee  JMiettn,  dti  iiMM  bfaii^  Ibwethabter 

^  npch  nicttt  erlebt ,  fo  viele  hundert  Reifende  cor  «tich  bl 
feinem  Leben  bedient  habe«  Tropf  y  iigte  ich  denn^ 
ptpiint;  epririm  Skrmiipfil 

luf,  dae  bin  ieh  tber  nidit  -  In  Mäm^g,  figtie  dtt 
Herr  Candidat,  hs^be  man  cUe  fchpnile  Gelegenheit»  bey 

4i4äioium  welfett  m  BtJtimn  ^^  kmMme»  9  tr  moite 
^nbear,  ftme  et  fabiau , '  weu  er  keiM  BMier 

kaufen  könnte  und  gebe  dem  Buchbiiider  jährlich  gar  viel 
Ittdur  M- widieaeA,  alt  de»  Schnöder}  der  Augimlblieiii 
t^e,  duA  er -wdyr -Mdetew'  ''Mbingen  fliebdimiMjt 

Neues  Teflament ,  Reifens ,  Drufii ,  Elsners^  f>an  Dalen^ 
f4g^M$  Schriften  ,  vpbqr^  man  die  Opera  poikhumt 
Idehe  vergellb»  mrfb,  die  CM«M  m^thmd^  ^MiSjpiiopfit^ 

die  Commentatoren  übar  die  PJalmen »  über  das  Buch 

,  4ti^r  ^itM'JmmmUt^         Mtnet eb im^iw ebtteftm 
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toribM  icMiad.'i  Ton  Ivekhm  Boche  Budikia  m  fiigon 
piigtei  WnzwMi  R^die  liabe,  ftUe  einen,  vedtimfeii; 

um  fidi  diefs  Buch  anzufchaffen  ,  eine  groffe  Sammlung 
vatLCaUdoguetty  GafiomiAicleCruciatibusMartyium  in  4* 
«feritf'Mltiyidta  Kiqpfem,'  ein^rfiuGb,  dh^Miv-rit. 
es  in  der  Folge  einmal,  in  gcwifler  Abficht,  lefen  mußte , 
wegen  den.  unfmnigen  Wundern ,  die  es  uns  zu.cjUttbea 
9auuiik^,iaitt'  denn  einnudy*ii^ider  |lir*Wand*gewoiliDiS 
und  in:  meinem  gerechten  Eifers,  zwar  nicht  verflticltt( 
aber  doch  fehr  verwünfcht  habe ; .  ein,  anders  Buch  von 
^fittj^ts  Ali^prie  j  hDlHuidifchr  ift  foMo  and  mit  jüttpfon  ^ 
lUiitefvMfc  Ififtmiii  .Inquifitiinis*  nßt  fiMnettvKnpfem  ^ 
foL  Sandii  Interpretationes  paradoxae  IV,  EvangeL  Die 
J^ifioUi4rmimaMnim4  Otpriu  tmd  Ludoiß  Leben' und 
lnod«rt.ilpdef8.wr  de  hin^iftelk:,  das  inantbcqr  dnsn 
S.S.  Thcologiae  Candidatö  eben  nicht  gefucht  haben  würde, 
i^ndbvfeia  übdger  Umgaagr  wat  artige  angenehm  und  lehc 
Hieb..  ISiiMiL  bradifee  dr  die  .JFertbtimtr.  Bäfcivhmbfff 
Wid  erzählte  mir  bey  diefer  Gelegenheit ,  .  daß  w  den 
iJeberfttzer  Schmidt  gar  wohl  gekannt  habe;  er  befchrieb 
«ic  Um  ek  den  aicigten  nod  befcheidenfiea  MeaftHifnr» 
4er  idditi  in  diel^  Saehe  iAne-Znieden:imd'Abflnnfab* 
rung  jder  groffen  Theologen  Mosheims  und  Reinbeks  ge- 
Ihin  jjuhr ,  ec  in  groiTe  Verlegenheit  hätte  fetndn  kön« 
SMi«.  unttm  er  ihie  Bode  an  ikn  hMtd  ivoOtaTzdlttGiate 

laflen  ,  daher  denn  auch  letzterer ,  als  er  endlich  die 
Xeder  wider  :ihn  ergriffen ^  gar  >fiiüberlich  mit  d^m  Kna* 
kB  AiiUtA.wfiibren  feii«-^  imd  ieb  Ütm  sBititk&m^ 
IMM-Ich  von  diefer  Sache, iras^^ojAf//n5  Vorlefu^  und 
dem  freymüthigen  GeftändnüTe  des  groifen  Mannes  wufite 

pid  MttG)iL«0hört  )iaww .     andermal  eniUtf  ecinür 

ron  CahvfHj  dafs  er,  fobald  er  ein  Biieh  beIrmiOneri  , 

(bgleich  vomen  oder  hinten  hineingefchrieben  Jiabe? 

fofo  Ui4  mm«  ^V"^  JDincUefen«  was  ibm  fo  v«idcQmr 
•MPfiuigeatf^byal^e}  dnbo^äimit^I^aftiiiS«rA4%^^^ 
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.    rvilcheii  den  Jahren  i7fo«imd  f} 

dmtch  Chrißim  Tliomaftm  .fei.  Andeokois  io  fidir  vei^ 
evigt ,  dii  Jttmer  ki  Copeahagca  ^  kuto  (Umt 

Bibliothek  geknft,  wo  man  denn  diefen  Unfug  und  Mutbl 
wiUen  bey  jedem  Buche  fehea  jkannte  ~  und  fo  war  es 
ihfli^deaaaoGh  dnkidiMi)  iun Mtfmu  9%  SMtkm'^^ 
fci  Eo  .ob^ciren ,  gMRmi  JkS&oSm  aber  ubvergleichlich 
und  eines  Mujdus  würdig  iil.  .Von  Jo/u  Alb.  Fakfkius 
cnEäUt»  er  mir,  daft  er  den  Lcotea  ieioe  Bäcker  nw 
DDrcUcfen  g^eidifimi  flik  6emk  eii%eckiiageii  Mn»  und 
wenn  fich  jemand  bey  den  Zurückgabe  etwa  wegen  einem 
IMnteakleltt  endchidd^ ,  gdiächek>ttiid  getagt  hsJM^:^ 
dae  foKadd:  ]ilditf,.idi  üriie  detane,  daft  fle  dae  BmIi 
gebraucht  haben !  Wahrlich  ein  guter  Mann.  Von  einem 
Juden  Paidi ,  der  zum  Narreix  jw^ocdeo  iKiar  ^  bdafr  er 
dllige  Biftd^5  &äudt^  lEifiaMnger^  dm  Üb»  ^ojri^ 
'^m  Thomas  de  Aquino  ^  e'mt  alte  Ausgabe,  waren  auch 
voifaanden.  Einen. gewiiTen  Li»  aiat^hdem  ich  zu  frs^aij^ 
ek^  Amßns  Idtte,  fthiUkKte  -er  fair  ale  jünm  Nanent 
der  in  Gefellfchäften  unerträglich  fey;  der  «war  ein  Kuid 
habe,  wobey  er  aber. auch üicht  einmal  Adjunöus^Pienfie 
Inbe  küben.  köflaaa,'  deu. €ä.SKfet.§bi  dtiftdeit  Kriqppil 
und  zum  Eheflnide ,  ü  qu>»  unquam ,  impotens.  Mail 
wird  leicht  denken ,  dais  ich.  nach  diefer  Schilderung  daa 
Üttttocben  aufenfuchca  eben  iiaaaett'X¥ft.<ihalit  h$km 
«peMe  und'iaieh  aai  den  Variein  begnügt  hibt  ^  die  mir 
von  ihm  zu  Händen  gekommen  waren.  Von  einem  ge- 
wl&hi4'  sttt  fianft  Ueheft  nd  werdm  ISUmh  im  «laidie 
)di  nodi  lebe- ttid  i^ete  Fmbad  iwn  Ftelft  Md  GMUdk- 

iichkcic  zu  feiner  Zeit  gegeben  hat,  erzäbke  er  mir  ein- 
aaal)  dftfs  er  ihm  einea  £nglämkaü  zmn  Un^^i^ht  in  d^j: 
deüfidMMt  Spcaelie  ftr  odd  IkÜac  mit  M.Tkalfvr  Vioiieliii§ 

übergeben  ,  dem  er  auch  nicht  einmal  dafür  Ledion 
geben  angefiuigen  iiabe«        dtaat^Urm^ioßf Prüfung  ^ 
I    habe  er  blos  geantwortet«  .al*  maii4hi»:deivjW|W-Jita»- 
fchen  wieder  abgenommen  und  ihm  gezeigt,  wie  er. 
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'  t4  Ueber  Frivatl>Ü)Uothekett  und  ihre  BeiSaey 

wenn  er  nur  ein.  wenig  Fleils  verwendet  hätte,  (ich  ctai 
lillydMitBtfftne  ton  tmigftm  iMa  MmtIi  liiliB 
<fNm  können.  Die  Sodtt  tedi  Frambdndcti  hätten  in 
der  Folge  eben  dieien  Mann  in  Ibiche  Schulden  geftekt» 
4iA  er  kcjrm  AbniBiD  mkUk  mm  Hmtibmg^  fonütii  «» 
dif  MMMMcAhirik  9  eÜss  hsbe  verktufeti  nftfln»  edd* 
männlichen  Staat  habe  bey  alle  dem ,  aus  gewifTeii  Uda^ 
«bea»  da  fiqrn  «üUfcn,  und  leider  ift  dii^  SehiUeruig 
wm  «hm  fthr  nach  dem  Labeal  Wai  ktanM  fdi  akht 
aus  eigner  Erfahrung  hinzufetzen,  wenn  Schonung  und 
fiidaliren  mir  nicht  hier  die  Feder  liemmten  I  ittati  nache 
iM  aaa  alle  dam  dea  Sehlaftt  ob  idi  den  püciardidb 

ichen  Candidaten  oft  und  gerne  befucht  habe ;  Zweifels- 
ohne ift  er  längftens  todt,  aber  ich  ghiubte  ihm  Und 
AkMm  dmkabttt  diefliSaUett  imdeiii  fit  iUi  türa  lei^ 
aUi  guten Gnünden^  Tchuldig  2u  feyn.  Inder  Folge  hab' 
iik  weiter  nichts  von  ihm  gehört  i  mit  einem  Namens» 
^paiMUlMa  dofiidbea«  ainom  iuMi  ^^^f^^»^^  caifiiekli 
einmal  ein  paar  Stationen  lang ;  er  fpceehe     Sptadien  ^ 

fi^  er  mir  es  war  ein  junger  Hans  ohne  Sorgen  — 

^km  auf  deot&h  und  kk  mficheita  ihn  dagKM  bfc 
ftfemEittfta,  dab  teh  ibm  «ina gmOb vdkn^a deotfeh» 
^tadt  nennen  könnte  ^  wo  in  jedem  Quartier  eine  andre 
deodbhia  Sprache  ge^^nichea  würde  imd  jede  Menfchen« 
latf         batbadam^  aadma  «naarftiiidlkbea  DiaMk 

eder  Jargon  hätte  ^  Fifcher  anders  als  Schiffer  und  Gärt« 
ner  anders  alf  Fleifcher ,  Scfaiiftcrt  Schneider  ^u«  C  w» 
'ladMin  vnd  aUb  Um  Taknt  fr  wai  anllbrcirdwflichai 
eben  nicht  fey^  als  er  vielleicht  denke.  Nach  einigen 
Proben,  die  ich  ihm  davon  gab,  erkannte  er  mich  fiiir 
IUam  Maiftar  mid  aafsoUg  fidaa  iitmflBit  wMem  er 
mir  noch  verfprochen «  da&  er  meiner  nie  veigeflbn  imd 
Ibinen  Hamburger  Nameae-Vettec  in  mciofim  Namen  zu 
gittffiNi  Jiiehl  fvMttflei  waUe»  # 
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«iimd^menden  Prof.  Ridiey  hab'  ich  auch  eine  wichdgi 
mTifir  Immm.  mlyftdte  Bibliothek  vwgtümi^^  istt 
der  Ml  nil  dm  fiMtdUAn  Mmm  vergnügt  heramg«» 
wandert  bin  und  mich  nach  llerzensluft  umgefchen  habe« 
Smm.  SdiiUarn)  figte  «c  jnur^  rathe  « imm«:,  die  M» 
cAer  ]R  iMt  ib  WcdoMivt  tng»fchca »  gam  pfftifch« 
Leben  fich  fähig  und  tüchtig  zu  machen  ^  und  nicht  tm  *^ 
glauben^  dais  em  BächergeleiirUr  vof  wim  Schifi»|^ 

habe,  fondern  der,  defTen  ^C^iflenfchaft  gemeinnütziger 
feye.   AU  Redor  zu  Stade  hat»  ex  fich  b«y  f  eft  und 

und  feine  £/Mo(/ieif,  alles  unter  einander  ^  in  denKcUer 
gewoifen,  wo  es  mit  Stroh  und  Mift  zur  Noth  bedeckt 
w.  kk  hiwiritfii  wtt»  Mmm  Vomtb  Mbft  madi 
wten^  «toelilime  iiililfiifth«  Sdnlft ,  dniwdte  G^. 
fchichte  des  HaUtrctcns  Pabft  Alexanders  gerettet  und 
üue  Virivimt^  «emsfteis  glaubte  es  der  Be&Mr»  ümt» 
9mgmA  digrthiü  «kd ;  ^teiti  Grim^  lirimlm  dar 
H.  Schrift  ausführlichen  Beweis  der  Hiftorit  von  der  Päb» 
ftinn  Johanna  %u  Wefel  hnn>in^;fnh^  ^fmtht  gwirgk^ 
cioeo  dMkcA  Qgmumnk^  den  JDjyciMam»  der  dMM  « 

pnrfUb  gdchrieben,  nicht  gefehen  hatte,  ehe  R.  ihtt 
ihn  vQxgC9Leigt)  der  auoh  bey  diefer  Gelegenheit  äuflerte, 

iAMumwtit  Gcitidif»i<»am  uMit  hinliiigHrit  «bei. 

nen;  der  Titul,  wetm  ich  ihn  anders  recht  abgefchrieben 
habe  5  hieft;  Plufelike  Hslig^t^  datia  Catholyck  ende 
■whaifiiktiiili,  Yeaawj  dgt Jil^iiMWi»  pMwlyk  teisjaiae 
genfemt  eene  Trouwe  gewest  was^  tot  Weflä  163^.  Seit 
ten.  499  und  der  Appendix  Seiten  4«»  £ia.  ^Jalterium 
nmmät^  die  rjbtiflirt  4A4Ml^..ew  den  dee^fthin  Sk 
Lmhuti  ins  l^tiaiiaie  «beKtett  wd  m»  htehrfftiie»  Ge> 
bctcm  vedi^ea  liatte;  Mi^a  ft^t.  dip  tifi^iirifibt  davon  t 


.  -welche  Elias  Reinherdt ,  der  zweyen  Prinzen  deflelben 
Hofmcilter,  vcrfafst  und  eingdchrieben  hat ;  vornen  findet 
fidl^4lt0  JUuißhrift  befdkr  Mnxtti:  ftcbft  iimm- Wahlw  j 

•  4)ny}h)  die  Decke  zeigt  das  churfürftliche  Wappen.  Ihr 
Ze^en^  ihr  Sitten ,  wie  habt  ihr  eudi  gdändeit  und  wie 
Mtt  find  wk  von  mch  md  ihr -von  BineK 
luHldlciiriftlldMi  CM»  von  div  A«o  di  »diiMr^  Ren- 

•  Her  vom  Jahr  13 19.  auf  Papier  fehf  fauber  und  leferlich 
«dchrieben.  Bty  di^fer  G^MÜieit  toOnteiiicli  dtf  Be» 
toor  gegen  mir^  daß  *cr  glaube ,  flifcn"«nefdt  mcht  tber 
:7u  einer  rechten  Grammatik  im  Deutfchen  kommen,  bis 
eine  Ge&Ufishaft  von  Leuten  «us  allen  deuticbcn  Na(imiDn 
MdZmigea  fich.  toluniatntbmi  nd  von  elfter  .|tdeirwii 

•  Ihr •  Landesdialekt  befonderes  habe,  genau  und  forgföltig 
bemerkt  und  angegeben  werde ,  welches  er  auch  GoU^ 

JUuxkik  /ilt  ilm  diefer  MbdM,  idoht  Teriicdm  iMdit; 
•r  -«fi'ftinem  Orte  habe  mit  feinem  Idiaticön^  Hambvar^  \ 
genfc  ,  womit  er  mir  ein  Gcfchenk  machte,  den  Anfang 
geaadkt,  du  er  nvn  viel  ymnlefaner  wiöiier  aufi^en  lafio^ 
iMdideiR  dun  Heirr  RegrerungMdi  vpn  '^amm  vidi  Bey« 
trätje  dazu  mit^etheiit  habe.  Wer  hierinn  was  befon- 
deres  leiften  wolle,  fiägte  er  noch  hinzu,  müiTe  feinem  1 

JBediUi^.MKdi  tkr  angdttäUiiofa'ea  imd  ■  theetifcifiiiMm  ^ 

Sprache,  wie  auch  des  dten  runifehen  IniftHig  feyn,  und 
cus^  diefem  Gtimde  habe  auch  Dietrich  von  Stade ,  ein 
ls::dilBfiur:Aft  VW  WtfRuöclndk  beiouittter  maabi.  fiahr  er- 
fthWrfaiinn^  den  8tt<imq|iiUien  Dr,  tmd-Pi»R  JbfcgnB  | 

fehr  äftimirt,  durch  deflen  GlolTarium,  fo  wie  durch  Bod^ 
iom^^  jtfUimfir  MüäkfSi  •OlwWu^  u.  a.  glückliche  Be- 

•im  fo  gar  wiAti  nfiher  gebracht  ift.  Ein  gncdiifdics 
Irenes  Ttßammt  vk^ü  Simotu-^CoUry^  ift  nüj?  hier  auch 
4btfgidUkn\  ee  war  vwijalit  M14-  «>d  hitm  Uiodem  ^dem 
Äfkftbttrgifchcn  Polyhiltor  Joh.  Heinrich  Bdfkler  zngehöTt; 
^  'ik\iim  1«  Joh.  Y*  7.  fd&lie  duian  und  war.  am  Rande  i 

bey- 
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t>cygefchriebert.  Unter  andern  fabe  ich  auch  hier  das  heu- 
leode  Portrait  des  berühmten  Mag1iahtc4ild^  dem  Herr 

I     B(r9k<$i  imfefi  Um»  f  fo£  ZcatgaioOb  undvtrtnrirter  FMMkdi 

aufgewartet  und  ihn,  ^vie  man  ihn  immer  befchrieben, 
gefunden  hatte  ,  nemlich .  mit  eia^r  P^hmütze ,  dif  uor 

I     ter'jB  Iblle  gebuwkn  •  war ^  ia  ctecm  kiiq^  Talat^  Tor 

'  dem  man  kein  Hembd  fiihe ,  mitten  unter  Büchern ,  41^, 
einem  fchon  ayf  der  Treppe  entgegen  Helen  ;  auf  deni 
Taicke  lag  Stück  gedUiclien;  Pkifcb  ^  (bis  «t  foiilui 
bdicmmen  hatte ,  ake  "Wäfi^  imd  dgL  flidir ;  er  6Ah0 
ift  bey  alle  dem  ein  ungemein  höflicher  und  dienftfertiger 
iH^an^eweleA  und  «nermü^et  in  Von^^iag  feiner  gär, 
cbefi  im  Portrait  hüt  er  ein  Budi  in  der  Hand,  auf 
deflen  Rücken  die  "Worte  zu  lefen  find :  Aninia  fcdcndo^^ 

I  fit  Japientior.  Ich  hoffe meinen  Lefern  ibUe  diefe  Nachr. 
xidit  nidifc  mifi^diea,  znnal  da  fi«  einen'Muin.  betrift  « 
'der ,  wie  man  ficht ,  nur  in  und  unter  Büchern  gelebt 

<      hat  und  alfo  hier  nicht  am  unrechten  Orte  üehL  Xoa 

de»  moht  lange  anivor ,  ab  kä  nach  ManAikg  gekom» 
men  war  ,  verftorbeiien  Brokts^  hoffe  ich da  ich  feiner 

'  oben  gedenken  müflen ,  die  Erlaubnifs  zu  haben,  auch 
das  henvUetzen  ^  \m  mir  der  WahiheitUebende  ^HJ^. 
bey  diefer  Gelegenheit  von  dem  biirf^  und  wuidigea 
Manne  erzählt  hat;  es  war  diefs,  dafs  Brokcs  durch  den 
hckwitßn  Bartholduf  fcindy  einen  iHann,  dct  Hamlxursk 
indea  gefehadet  habe,  aw^  jh  gar  durch  leine  Gedichte, 
die  er  herausgegeben  ,  erll  zum  Dichten  und  dann  durch 
den  Maruv>^  den  ihm  jener ,  als  da^  non  plus  ultra t  des 
Srhabnen.  emsrfbhk»^  fmk  f^wlilftifeii'  Dschm  gebradit 
wid  verleitet  worden  ,  woran  er  fich  nach  und  nach  fo 
giCWöhnt  hab^  ,  da&  Ä.fi/chs  nich^aeiir  habe  abgewölu 

[      Ufa  hönaen^  ib  .oSfBUfidMvtel  ihn  luich  feine  FreiiMit 
defiwegen  erianert  bättenii  •  Brcktf  einzige  Tochter  hatte . 
Herr  Martens ,  einen  Kaufmann,  der  mehrere  Tonnen  Wol- 
des befa(ii ,  gehievrathet  imM  köralich  ans  ak^m  Hange 

I 

■ 
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den  Studien  den  Characlcr  eines  Liceiltfcti  Juris  ficfl  bey-* 
kgen  laäcn;  er  befais  einen  fuperben  Garten,  den  ich 
belMit ,  dteii  Hoir» doffidben  felbft  «b«r '«nd  feiile  Gbi 
mahlinn ,  welches  mir  um  gat  vieles  intereflanter  gewefen 
wäre^  kcanen  zu  lernen  verfehlt  habe,  fo  gut  mich  auch 
Siüwf^  Ulli  cbefe  Bidiaciiitfiahiift  sa'ttDidieiit  uiitefridiM 

hatte.  Von  der  bekannten  patriotißJKn  Gefellfdiaft , 
die*  in  ihrer  Zeit  nicht  nur  Senfation ,  fondern  Epoche 
gtMldlt  hatte;,  ec^ählte  mir  der  Herr  frofefTot,  dafr  viele 
Henrni  und  Bedtente  de»  Raths ,  nebft  iidmarufuhd  ihm, 
Mitglieder  gewefen,  und  ihnen  letztern  beyden ,  w^cn 
iibahiiifteiiGvfcbifbtii  derai^  die  Arbeit  iheift^i^ei'm 
HrifegeHieben  fey ;  HoffmanntHy  den  VerMTer  d^  ^mj- 
Bücher  über  die  Zufriedenheit,  des  Lebens  Cicer&s  und 
der  Ifeberfetzung  der  Bücktr  von  den  Pilichten ,  kotinte 
er  Aodi  ^''^^en  fthien^  auß'iditi^ta  'imd  durdiüM  reiAit» 

fchaffnen  Gelinnungen,  nichfgeniig  bedauren.  Hier  kam 
uns  auch  der  Graf  von  Bütiaii  in  den  Wurf,  mit  dem 
Bithey  y  hilf  er  ris  Heiident- In  ^ftutadiif^  geweflhi 
fehr  genauen  Umgäng  gepflogen' hattÄ  Kinflr  äbemrfehte' 
ihn  Birnau  mitten  unter  feinen  Buchern  und  im  Schlaf-' 
locke,  da  er'eboi  damit  befehiftigt  war,  JVermdorfcn^' 
dem  iflr  den  folgende^      <)Fl>o<ümA  fbltei,'Pftile  nizu^- 

fchnitzen,  um  fte  auf  ihn  abzudrucken;  der  Graf  blieb 
d «volle  Stunden  bey  ihm,  bat  iioh  i^c2/>r/m  Bibliothecaai' 
•  gr^GMtt  imd' elnfm  *£R^  'mitft''hadh'-i4'l^^  lud  er 
Richcyen  zum  MittagelTen ,  er  hatte  inzwifchen  die  14. 
Bände  Vom  /Vz/^/rroi^^  durchfucht  und  ftch  die  heften  und 
ftlteniten  Auagabeir  yfeeohifchler  Autoren;  um  fich  foicho 
anzufchäifen^  ausgezeichnet^  aneh-tfilidem  Lwius  tiM 
Rede  ins  deutfche  überfetzt,  worüber  er  fich  fowol  in 
Asifehisi^  dei  deiidbhen  Ausdrucki'- ab  'der  ganz»  Wen* 
dnng ,  (tfe  er  der  Sadle  gegeben* Jiaetfc,  dev  Herrn  Pro& 
Urtheil  nunmehr  ausbate.  Dielsf fetzte  Richey  hinzu, 
fbat  BäMU  ia  dttr  bedenUacheb  Zeit,  da  IL  Carl  VIL 


Digitized  by  Google 


geftorben  luid  er  dadurch  in  tauCend  Verdrü&lichkeiteii 
▼erwickelt  wDiden  lirar;  Bündt  war '  eben  tin  vfiiverfmdi 
Genie,  den  nichts 'fe  leieKt  befchränken  oder  irre  machen 
konnte ;  er  hatte  fehr  gewünfcht  in  Hamburg  bleiben  zil 
kdnioeii  und  ^war  gefimhen,  einen  *  Ausfeinsfi«  tot  ftiner 
KbBüi^k  iXL  äiidieh ,  md  ftUhrn  dahin  Bringen  M 
laffen ,  da  denn  Riduy  nebft  einem  jungen  Edelmann? 
den  Catalogae  dazu  verfierdgen  und  ausarbeitai  feilte. 
Mit  Vergnügen  erinnere  idh  midi ,  diefim  henlielien  Tct^ 
rath,  wo  oft  von  einem  Autor  bis  4oerley  Ausgaben 
und  aus  der  Rrformationsgefi^chte  fe  manch  feltenes 
Stüdk  irorfatfiig  wat  \  'anderer  Md!c#ardigk6iten  nidit  rd 
gedenken,  im  gräflich -bunauifchen  Schlofie  zu  Nettniz 
bey  Dresden  y  unter  freundlicher  und  gefälliger  Anführung 
tinibra  Teiiewigtenf  Winkelmannk  ^  bey  dem  ich  auch  tltat 
Mittagsntid  gcnoflfen,  einen  ganzen  Vor  -  und  Nachmittag 
lang  beaugenfcheinigt  und  mich  mit  wollüfViger  Freude 
bejr  den  Cimelien  deflelben  verweilt  zu  häben.  -Ri^ey 
veitlifte"»^  einmal  ^in  von  ihm  im'  Namen  der  patrio. 

dfthen  Gefellfchaft  verfertigtes  und  auf  einem  Regalbogen 
abgedrucktes  lateinifches  Gedidit  au^  diefe  Seltenheit  um 
ter  den  Grafth^  das^ fe-lnirz  es  war,  «äläf  cmhidte,  waa 

affetfhrolle  Liebe  eingeben  konnte,  und  in  fchönem,  rei- 
nem Latein  fich  beym  erften  Ueberlefen  dem  Gedächtnifs 
&  fdir  einfchmeicheke ,  dafi  man  ea^^  -dtncfichs  feibft 
bewufit  TXl  feyn  ,  ^\^!eder  auswendig  herfagen  konnte ;  es 
verdiente  hier  eine  Stelle,  da  es  einen  fo  grolTen  und  er. 
laochten  Bikdwrkemer  betraf,*  wemt  fich  tiicfat  der  Bögen 
bey  mir  egarirt  nnd  fich  mein  Gedächtnifi ,  nach  ib  lan* 
ger  Zeit,  als  eine  nicht  immer  getreue  "Wiedcrgeberinn 
deflen,  was  man  ihm'diedem  anvertraut-hat,  zn  meinem 
n^cht  geringen  Bedauren  Venatfien  hftffte ;  weiches  mir  um  A 
mehr  leid  thut,  da  ich  es  fonft  nirgend  aufbewahrt  gefunden 
zu  haben  mich  befmnen  kann,  weiche  £hre  es  doch  vor  fe 
v&sleii  alldem  iS^  vorzdgKcb  TetdWht' hatte  f  ▼ielleidtt  htU 

B  z 
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20  Ueber  Friyatbibliot^^cil  und  ihre  Be^Uer  > 

fim  es  jemand,  der  dids  liest  und.äeUt  ea  irgendwo  m£^ 
w6  t$  lAdSkt  wieder  Tei^eifen  werden  kann,  weldica  midi 

nicht  wenig,  um  des  Grafen  und  des  Dichters  willen^ 
freuen  foUtc.  Einmal ,  als  davon  die  Rede  war ,  dafs  er 
die  DichtkiiBft  nie  anders  als  ein  Nebenwerli  getadehen, 
und  es  ihm,  fonderlich  mit  deutfchen  Gelegenheitsgedich- 
ten, nach  dem  bekannten :  quoniam  nemini  obtrudi  potefl, 
itar  ad me:  eignigen  iiqr 9  bab'  icb  den  gutenMum  wider 
Waien  und  Abficht,  betrübt  und  heiflk  Zähren  über  feine. ' 
Wangen  herabrollen  fehenmüifen,  die  zu  trocknen  ich, 
4anab  junger  Mann,  an({br  Stande  war;  ich  iuttte.  ihm 
won  (eineni  Herrn  Sohn  mid  deflen  deotfidieii  Gediditeop  . 
gefprochen.  Ach !  fagte  er ,  Sie  kennen  diefe  jugendliche 
Verfuche  und  loben  iie ,  Sie  find  wol  gütig«  Aber  diefet 
SSohn,  dte  einige  Ho&ung  und  Stütze  meines  Alters  ^  ift 
leider !  nicht  mehr ,  er  ift  als  Syndicus  feiner  Vaterlladt 
und  Abgeordneter  deichen  an  den  Kayfer  im  )iften  Jahre 
feiaes  Alters  zu  fHen  geftorben.  Idi  felbft  «ar  über  die* 

Wendung,  die  die  Sache  wider  mein  Erwarten  genommen 
hatte,  umio  mehr  betreten,  da  der  freylich  traurige. und 
fiir  den  guten  Vater  immer  neue  fall  fiqh  bereits  im  Jahr 
175g.  zugetragen  hatte,  und  hätte  gern  mein  Wort  zu- 
riickgenommen ,  wenn  es  möglich  gewefenwäxe^  am  Ende 
xdgte  er  mir  delTelben  Bildnüs  gemahk,  da  er  noch  Sto«. 
dent  war ,  und  lein  eignes  in  Wachs  pouffirt ;  und  als.  ich 
verreifen  wollte ,  fchickte  er  mir  zum  Andenken  das  fehr 
fittber  geftochne  Portrait  leines  Sohns ,  das  vsk  denn  bis 
jetzt  heilig  aufbewahrt  habe.  '  Mkhey  war,  wie  Vffenbadi^ 
in  feinen  Reifen  bemerkt  hat  Th.  II.  S»  i^j*  ein  reicher 
Kaufinanns-Sohn,  hatte  von  ihm  ein  Vermögen  von  mehr 
als  joooo  Gulden  und  doch  fidr  nicht  gefchämt,  erft 
Rektor  in  Stade  und  nun ,  wie  er  mir  felbft  fagtc ,  be- 
reits über  )g  Jahre  i^iofeüor  am  Gymnafium  zu  Hamburg 
2B  ieya.  Einer  feiner  Schüler,  delTen  er  fioh  auch  mit 
vielem  Wohlge£ülen  rühmte ,  war  der  berühmte  Rektor 
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zwifcheu  den  Jahren  1750«  i|nd  1760«  it 
tt  USbki  fktt       Af&ri  gvn^ieleR,  der  ihn  codi  ivfcfe 

lieh  Ehre  macht ,  weil  er  ein  litteratillimus  vir,  nach 
istaaiitfp^  2eit,  gewe&ii  ift ,  der  viel  und  manch  Gutet 
gefilirMfeR  und  ^nAmmengetrageii'  Mkt'  >-  Koch  nill  ich 

^ine  etymologifchc  Bemerkung,  die  r^\r' Riehe y  einmal^ 
*da  zwifchcn  uns  vom  Lex  Salica  die  Rede  war ,  mitgei 
dieilt  'ihit  f'hieher  ▼erOtzen»  ob  fie  ibhoti  jettt  nloM 
mehr  neu  feyn  dürfte;  Sal^  fagte  er,  heifst  einZuftand«  | 
daher  komme  feiig ^  u  e.  etwas,  das  in  derjenigen  VolU  j~ 
-Hwimettheit  ftdit  »-in  derW^  feiaer  Nator  aadi  be6iw  , 
den  IcÄnne,  Lex  SaUca'kyt  daher  Ic»  eoAitef ,  qui  per* 
fede  Franci  funt,   ( In  Leger  Wal  kommen  heiffc  ban»  . 
qfuäräte  HiacheA  V  fcemerllle  er  ifieidenter)  Tröbfiüv 
Labrai  (eyen  AbftdiinlQlijE^lktef^  fbn  SU  ,  dem  primfdl 
rom ,  das  nicht  mehr ,  wie  fo  viele  andre  primitiva  in 
isfu  ft$e,  obfchoit  die  detitatm  dsvon  tfiMh  immer  be^ 
fM^n«    Lehmidi  und  «ngeiwlim  war ,  wie  mm  flebl^ 
der  Umgang  des  Mannes  in  jedem  Betrachte  und  ich  überi 
^he  vieles,  worüber  ich  mich  mit  ihm  oft  ihindenlang 
utiterheMa  iwbe.  -  '  Denm  -effe  401  neföit,  non  vtrit;  qm 
credit,  torpet;  qui  dubitdt;  aegroÄt;"qüi  negät,  in&nit^ 
qui  feit,  vivit,  viget,  valet,  Cipit,  war  der  Denkfprudi, 
im  «er  mir,  bey  Uebeefendtmg  dea  Portralts  fiMnes  Herrii 
Sokfies ,       Ibhda ,      einen     tfierr  IVfoim ,  vnd  hfff- 
nahe  wie  gedruckt  gefchrieben ,  beygelegt  und  darunter 
liefbtzfc  hatjfe :  bene  oupteiitiißmäs  ferj^fit  Michael  Richey 
IHsl^^'dt-CrfKe.  Litig.  kef.  'Mri.  Ordirif»  fiit  Senior,  anno 
äetat.  LXXIV.    Er  ilarb  17dl.  v  und  alfo  im  84ften  Jahr 
letnes  Alters.  '    •  • 

^  •'•  "^  "^olk  fioC  Rekfuo'us^*  den  dtmals  ganz  feine  Au^ 
gäbe  des  Dio  CaJJtus  befchäftigte,  kann  ich  nur  weniges, 
das  tu  meiner  gegenwartigen  Abfiqht  dienet ,  hier  bey* 
bringeii  ^  wemi  ich  meht  auf  Nebendinge  verfidlen  wiD. 
Nicol;  Garminii  /^a/can/x  Ausgabe  von  den  j  letzten  Bin 
£tiec^  de«  Mo  Caßus^  Kom  1724.  4.  brachte  er  mir 
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Ciopial  berw  un(j,  machte  mich  auf  dem  Titul  das  Wort 
itKf^^m-  griedufeb  gB<hr»ckr  9 .  als  dne  aufiEuUe^db, ,  /loU 
idi  fagen ,  I^idbarlkbkeit .  oder.  UnwiflenMk  t  ImierW 
und  auch  dieß,  dafs  er  zweymal,  wo  offenbar  Dio  Chry^ 
Jqßimm  .y^f^tißäm  üoerden  foUt« ,  deo  itia  Gn^.  mit 
UifrSpiel  uiiiifo  dj«fen  mit  j^MBni  ^mipt^ort- 
lich  für  dem  Richterftuhl  der  Critik!  verwechfclt ;  fonft 
^nd  feiae  yroteigorn^Ba  ([^llz  gut,  aber  nichc  wmig .wei(* 
iMbweifig ,  uAd  vaA  im  t/mm  Uoft^cfamcft  «mb  -mia 

JReimarus  Bntf  an  den  Card.  Quirini^^iitx  1*2^  zu  Harn*  j 
bürg  gedrucl^t       lo  wie  des  Card«  Antwor|  ui^i/ejbit- 

Ifftnifli  IT.  Bande  des  Bio  ^  ^iu  Reimari  Seite  154.5.  ff» 
VoiQ  Sifm§m  Ma^arim  ü^^  .^r  mir  f^^nit  eine  griechifi^  | 

ihfer  Hand  .hinemgefebricibenihatt^is  vm  Icein  incomgli* 
tea  ^xemfilaj;  zu.hfil^eni  welchen  Qienil  ich  mich  erin. 

t^r  4(n^  relbft,(Ue  ebm  niakt  lci<^c..|W6hi|iia^ 

Abbreviaturen  fdir  gut  mahlen  konnte,  einem  berühmten 
pfileiuten  ibey  feiner  BibÜQthßk  Vfi^t^^^M^^^  ISSMlr 

]Ret  und  micli  ih|}i/ 4«bii;c^  .tm^fis^ 
liaben.   Uebrigena  füHmte  dar.  Harr  Krcrf;  von  ficb,  daß 
«Mfeixx^  Bemerkuug]?n,  die  ei;  U(ü|  jibej  alta.^Scfififtßcl" 
hr  und  gefimmielt  jMbf  ,:«fni»  m^jfM^ 

und  fa  dem  Dr/Medi^faua  Sciwbft  ki  Halles  mcasfcr  über 
^^n  f!una])iu5  hatte ,  zugefchickt ,  den  nun  CarpzQV  hhji$ 

mfx  vaaetate  le(äK)i^iiii  uiid  ^ohan-  nU^  fuidraierttffi^tliSja- 
handlung  herausgeben  wolle. '  Beym  Taciti^s  des  lE^ne^ 

bcduurte  er,  dafs  des  Ri/ckii  Noten,  die  in  g.,  heraus 
iw4  voi:u;$J^dx  :gerathen  feyea,  nicht  mit  beyiefiüBt'PO)^ 
den ,.zii«ialea,daa  Midiefcheii  in  voCbni  Gegeiideni,rar  w 

bekommen. fey.  Von  Büchern,  die  allerley  Sprachen  ne- 
ben ;Cinan0e(.  ^j^en  ,  hielt  er,  wie  billig,  iM^t  v^ieU 

Vebcr  d«  ^gmopm  dp  Mm^.  SPfbmM  IMüCt 
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äpfl  Val^naer  kcnmgebtii  wollte  v  fprach  er  einft  ui% 
ftijip^^UcK  j  ijpd  von  Reisken  y  .den  jp;  wegen  feioec  V.e(V% 

yielcs  fmmbringciit    De  Legibus  mojakis-  ante  Älofen 
er^  eixie  DiiTertation  gcfchriebfo,  wd  wollte  von  mir 

jf^^tl  9kJ^^'M  der  «inq  ai)A:e  dk^ 

Argun^eiils  gdc)irid>(ni  v  .f^s^  .dacwider  erionert  habe  ^ 

«v^elches  er  doch  näher  hätte  haben  können ,  als  von  ^iaei^ 

^dxk^:!^^.  m  6xi^  und  Eiferfiicht.wird  lüo  ^ber  regei^ 

als  wenn  zween,  die  einand^*  üb  nahe  find,  eine.und 
ffhta^^iefe;^i3§.^(iiA  \^  ;  Reimßr.{is  m^s  iA  jpoiM 

J^eii;'em  feucjger  Jttfmn  g^^ea  ^3/n;  jetzt  war  er 
Jahre  alt ,  klagte  fehr  über  Abnahme  der  Kräfte ,  fchlaf- 
]f^e.,^ächte  I  u.  |1  w.  und  pi^.gl^ichwQl  ^pqh>  ijehjr  jeiuig 
aea  v  £ni^  fchftkt      Dominante'  feines ,  Gharaia'crey 
wi^¥icundlichkeit  in  dem  feines  Collegen  liichey  gewcr 
jen  zu  feyn.   Er,  hatte  eipe  auszeichi;\e^e;,  .beträehtUcitl 

irürdiger  Tochtermann.  J.  t 

/  Den  durch  feine  in  Petersburg  er (landn^  Abentheuer 
(er  ibU  ück  ds^  jUi  die  K^y^an  JEliJaifcth  ^^^no(^l^  eh^üc; 
Kayferinn  war  ,  fterbÜch  verliebt  gehabt  haben  und  dar« 
ijber.  beynahe  zum  Narren  geworden  feyn ;  ^im  Grunde 
war  ei^a  «aber  doch,  nicbt^,  denn  er  J\atte  fiph  in  was  ver« 
iiebtV  wo  &  doch  der  Mähe  weifth'^wäir)^Virfchricencn 
Profeffor  Ko/d  fynd  ich  ganz  befcheiden  unter  feinen  Bü- 
chern fitzen;  er' zei|te  mir  feine  /ia>n/Nir^(/b^ 
Vöh  gtlifirten  Sachen\'  iHt  er  von  i7ii.*bis  1757.  fort- 
gefetzt  hat  und  feinen  gedruckten  gelehrten  Briefwechfel 
und  bat  iiGh  fuk  die  Zukunft,  durch  die  Leipziger  Meffci 
auch  meme  Gorre^ndens  mit  vieler  KttlbtRglichefi  Höfc 
lichkeit  aus.  Er  hat  fich  fonft  noch  durch  feine  Intro- 
duciio  in  HißQriam  littcr,  SLavorum  und  durch  feine' 
MamburMifcht  nermifdiU  Büdiotiid^  bekannt  semache« 
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ianchtlion  vor,  das  wol  der  erfte  Etttiwfef  2U  (einen  Locis 
communibus  geweüen  feyn  möchte,  und  von  eben  dcnu 
Jhlbeft  eine  fehöne  At^fdurift  der  E^iftel  an  die  Hämtr^ 
die  der  fleiflige  Maim  ftch  nrit  eigner  Hand  in  feinem 
i9t:en  Jahre  gemacht  hatte.  Er  hatte  aüch  emen  Valerius 
Maximtu  in  foUo  bey  Ptttr  Schäfftrn  1474.  gedruckt « 
dlMgleichen  eine  feltne  Schrift  von  Dohitö  xmi  uidre  rsre 
Piccen,  deren  er  an  die  joo  zu  befitzen  vorgab  und  mit 
efaikhice,  fich  erft  netdidi  noch  fär  edÜch  vtni  Z9  Duder 
m  der  Bergerifehen-  Anftim  dum  erlMgere  tn  heben. 
Der  Mann  ift  cril  im  Sxltcn  Jahr  feines  Alters  177».  zu 
Mti>rm  geiloxbcn ,  wo  er  dem  Cfariftiluieum  ftinen  Bücher* 
tmrath  vermacht  hat  • 

Beym  Y?S^ot  Mylius ^  der  eine  Zeitlang  Conrektor  tn 
Verden  gewefen  war,  fand  ich  eine  niedliche  Bibliotiieky 
2^  aaffer  einer  plattdeutfchtn  Bibel ,  darinn  mit  Goft 
fe  ganz  natürlich  und  platt  gefprochen  wird,  nieW»  aiiil 
feilendes  ,  aber  doch  alle  neue  Journale,  Wochenfchrif- 
ten,Reirebefchreibangen,  </aifo^  dUnefifidxcGefchichte^ 
Ttitdab  Chriftenthom  fb  alt  als  die  Veit,"  mit  'der  Wl- 
derlegung,  60  Bande  cnglifcher  Predigten  von  den  vor« 
nehififten  Männern  des  vorigen  und  jezigen  Jahrhunderts^ 
andre  englüche  Bücher,  Foßers  Reden,  wo  SocinianiC 
mus  nacht  und  nach  zum  Yodchein  kommt,  Moslicimf 
Moral ;  die  Ifreylich  ryftematifcher  feyn  Icönnte.  Von  ihm, 
als  feinen^  Lehrer »  dem  er  alle  feine  "Worte  aufggfafst 

habe«  wußte*  er  vieles  zu  erzählen,. das  aber  bieher  nicht 

• »  «  »  . 

gehört ,  fo  y^ic  hundert  andre  Dinge ,  worüber  ich  mit 
diefcm  freutuUichen  Manne,  und  mit  ü  manch  andernii 
mich  in  etlgenehmen  Unterredungen  oft  verloren  babe«. 

Mit  Sachs  vertbeidigtem  Glauben  der  Chriften  war  der 
orthodoxe  iMann  ,  wie  man  leicht  (icaki^  wird ,  auch  nicht; 

Ib  leefat^zuftioden  nd  |)anbte^      um  endlidi  ioi«Mi 
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gwifialwi 4cn  Jahren  I7fauiid  1760^  ^ 


SCttdK  ckx  grobe  Indiffirrrnrifiniig  hmiiciiend  alkia 
tton  meum  etat  tandur  oomf^ontt«  HM,  wUnaiilnB— » 

plar  hatte  ich  längft  aus  dem  Virgil  geichrieben:'  r.« 
Uunc  ibcU^inoffeai  üaonm^  kooc  igSd^  tnMto,  *  • 
Wae  etM  maneant  in  religione  nepotes ; 

denn  Sak  hatte  mir  die  theure  Lehre  aus'm  u  B.  Mofil 

mitgegeben:  UAmi  Brttder^  laaketniditaiif  dem  Vege; 

und  ich  bin  ihrer  immer  eingedenk  geblieben  ,  fo  iehr 

•kh  wdi  foo  aUem)  wai  Theologie  hcUk^  entfeatt  nei» 

Leben  zubringe. 

Beym  Conrektor  Richerts^  defTen  Bekanntfcbaft  zu 

jaaehenjmc  derüebe  Mßgalorni  (wie  leid  thot  ei  mir» 

dafs  hier  der  Ort  nicht  ift ,  «lies  zu  fegen ,  was  ich  dem 
täglifihfin  ümgaafe  mi^  dem  würdigen  Manne  veulaiike !) 
empfiaUm  hatte,  fand  ich  nidit  flnr  fthte  dngAmtim 
Bücher^    Köfds  Infekten  -  Beluftigungen  mit  lebendigen 
Farben  au^eiaaUt,  welches  Ecaumur  noch  nicht  ipikt» 
flet  iMtt»  B.  e.  fendem  vfu  ndr  veit  aBgeodper  «er  ^ 
einen  muntern,  aufgewekten  Mann ,  der  alles  mit  feinem 
\^itz  und  beiterm  Scherz  zu  durchwurzen  wuüüe»  Nach 
froportioA  « '  glanbte  er  ^  %e  hier  die  liebe  m  ledUbi 
^^iflenfchaften  viel  zu  geringe  und  dieß  komme  mtflr 
andern  auch  wol  daher ,  weil  ein  unftudirter  eben  To  gut 
Mathsherr  wul  B&rgfrm^r  wecden  könoe  wd-düe  ^Mir 
ben  Eltern  gleich  beforgten ,  ihre  StMuigen  möchten  zu 
geldut  werden,  und  aUb  nur  (eltcn  iie  bis  unter  im 
Conrektors  und  ^ektof«  HSnde  kommen  lieAn.  9khtrt$ 
hat  nachher  fein  Amt  niedergelegt,  ifl:  von  neuem  auf  die 
Uiäverfität  gezogen ,  hat  Medicin  'ftudift  imd  fidi  van, 
glücklichen  praiftifchen  Arzte  umgebildet     Es  war  ein 
büblcher  Mami^  lebhaft  wie  Salpeter,  complaifant  <wid 
alfii  kein  Wunder^  dais  ihm  das  ScfaulconrekttM%a  ia 
die  lÄoge  nicht  beh9|St  bat*.  .1 
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' .  ^  /  Di  iler  Hamburgif    BqpksbefOifil  dqch  au^h  ^ein  klein 

um  fo  mehr  gedenken,  weil  er  mir  Gelegenheit  giebt;, 
mcu^m&ightthwmiyoii  noch  ciiiinal  vwKufülüreiL.  Schon 
lag  fein  Geld  aiiPm  Tt^ie  vorgezählt  mdein  gutes  Trink- 
^(ekl  dabey^i'als  er  mir  erklärte,  dals  er  mitanir  lehr  zu- 
UMäisUbfn  Idi  aber  Inn  es  mit  lhitt.ikiGht,  guter  Altar, 
l^mHedefite  ich  lächelnd  —  und  wie  £b  ?  fagte  er  ganz  , 

fteC^eta^/  Das  wiU  ich  ihm^erklireii;      haben  die  gute 

Stadt  und  ihre  umliegenden  Gegenden,  zu  Fufs  und  zu 
Kutfche ,  ins  Creutz  und  io  die  Qjieere ,  fo  oft  und  fo 
viel^  mit  einander  Airchwandnt  wad  ancb  tttcktr'einnal  Ift 

^es  ihm,  alten  Pradicus,  eingefallen ,  das  meiiiwürdigfte, 
was  Hamburg  im  jeden  Reifenden  hat^.  meinen /Augen 

mnfiihiai,.dea  Hamhurger  Booksbeut^l  U  .Cctfi 
mich !  fiel  er  nun  ein,  ich  iführc  das  Geld  nicht  an,  b\8 
Sie.ibn  gefehen  haben,. und  fchlug  fich  vorn  Kopf.  Strei- 
dir  m  iMber  ein,  mt  imeiiie'.AiitVQfti  ifi^ .^ab;  ihii .g^ 
ftheh  ;  und  (Sie  flm  ia.üimtd^pele  mfr^  A^  sr  ' 
ift  mir. eben  lo  merkwürdig.  Er  vergofs  Thränen  ui^d 
Itef-^miri,  fa  lang  er  mich  noch  i^hen  konnte,  nach:  Ja-, 
Ste'-wÜl  «idi  gewüs  nicht  fetgeflea  ich  lebe« 

Sie  find  ein  braver,  aber  fchlimmer,  Herr }  fo  hab'  ich  iii 
meinem  Leben  noch  keinem  bedient  %  iagtt.iiegn,e  Sie  ! 
mdnw9i4Hurrsdi.il0d  wm  ^M^Süf  'wpVfrf^'^ 
ihn  fclig.:  .         r..      "  -  , '  '   "  ] 

.  Man  denke  ja  ^\^i,y  dafs  ich  von  Hamburg  und 
bafi|l)^g|&heii  gelehrten  und.  hamburgifchea  Seltenheiten^ 
ivierkwjördi^kek^^  LuftbsMrk^'tcn  V  Anccdoten  ,  u.  t  w. 
^ghtf  weiter  als  das  Vorgebrachte  vorzubringen  habe ; 
nchi iqh  .bin  auf  der  ji^fcr  und  £ibe  mehr,  denn  einl 

mal  zu  Schiffe  gewcfen ,  habe  JTerbfieMäe  gcfdicii;  bin 

,•■<■■• 

aufm  Juugfcrnßcigc  gewandelt,  habe  in  dem  Pichcli- 
Sehen ,  Amfingifdun^  Jenqueiifdun  und*  andern  Gälten 
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mfilMdiB  Jakren  i,2f^widji7^  !  ^ 

in  fisbö&iet  uad  -frölkiher  Gdälfchaft  mich  eduftiget/» 
i         jwflbr  den  Hcam  IMbrnt  -Mmnln^klim  mk 

iius  auch  die  Herren  Ikumfiflcr  ^  SMqßer^  IFagner ^ 
Zimmermann  ^  Hock ,  Krohn  y  lu  su  und  aui&r  den  f xo* 

fTolf,  SchOOu^y  S(Jktff$hauftn;  anffir  Vitar 
ilorn  auch  feinen  von  ihm  imzertrennlichcn.  Schatten, 
den  LkMtsat  JDr^^  die  lic^atima  MOkmr^  Otifdi^ 
ituovi ,  Jenquely  den  Hemi  mt  An*,  den  ni'Gfdb^  ge« 

'  Ibenden  Bürgermeifter  Lixßorx  ^  den  ihn  überlebenden 
ünd  daflÜBii  iSobn  vnd  kimdirt  aodis  sdomit«  abcc  fie  ci^ 
bdxen  jezt  nicke  btdier,  fim^  aUc^dcn,  joH^ickSdUmm 
und  Rühmliches  von  ihnen  zu  {agen  wülste,  welcfafis  mir 
2war  leid  thut,  aber  Ür  di^ftnal  ■wcnigften«  niobt  zu  to- 
dem  und  niobt  idiunlich  ift ;  dem**  ich  ied#  rnmMOB  Ton 

!  ,I^rivatbibLioth6k<n<t  die  ich  in  Hamburg  gefehen  habe, 
wd  beg^arte  fw  abr«  ^BC^^«-  Iiis  den  Lefern&Mh^ 
ib  ii«iri#adb  lb4bftfUiicn  wid-fi^ 

'  führen ;  wollen  Sie  aber  auch  von  den  ebengenannten 
JDiHgen  und  jPcrfonen  rom  stüs  was  weiters  hören,  fo  e»» 

Bofiihie,  imd  laeite  Gtlirio:ibU  äßttmi 
widrigenfalls  bleibts  blos  beym  Durchfchauen  der  kleinern 
fA'ex  grxJjycrn  Frivatbibliothcken  a^ch  an  andern  Octco^ 

i  und  ich  gehe  nächftens  mit  ihnen  nach  Bremen^  nach 
Mmnovcr  ^  oder  wohin  fie  wollen ,  über. 

•  a 

,  .       I.,  .  '  . 

Le^r»  dei  Jfftjßiem'  Samuel  vm  ijufendprf.^  ^ 

ttter  den  deutfchen  Gelehrten  dee  vorigen  Jahfliini« 
derts ,  welche  fich  durch  die  Zerftreuung  der  Nebel  der 
AIiAotdi^ch.Scholai^<chen  Phib  ecv». 
ben,  gebührt  dem  Freyherr|i  jSamudimi  Piifmdmfisidbit 
einer  der^  letzten  f  lätze.    £r  gehört  unter  daymgea  t 
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28  Leben  des  Freyhdrkii  Samuel  voii  Pulendorf. 


^pdßh^die  phildrophifche  AuFklänuig  unfers  Jahrhimderts, 
»Itter  fidin  oAd  groflbt'VetMgungen,  uMkhe  fbgir  nicbt 
ohne  Lebensgefahr  waren,  vorbereitete.  Die  Gefchichte 
fidnei  jLebens ,  femer  Sohaften  und  Streiti^^^n  fcbeint 
fldr  dahct  eide  Imtaem^g  vor  ftildem  wetiiig  ttf  feyn^  ] 

obgleich  diefelbe  fchon  öfter  ift  bearbeitet  worden.  Ich 
werde  in  den  meillen  Erzählungen  meiner  Vorgänger  einige 
UiaMttde  *««tt  btriditigeii  «nd  sn  ergtnaen  Gdcgtnbeit 
haben ,  und  einige  zerftreute  Nachrichten  und  Anekdoten 
von  ihm  fammeln.  Das,  was  mk  dabey  doch  noch  ent- 
wifcfam  iiU^v'wönläie  ieh-von  aiideny  UdMtofen  bi^ 
nerhe  zn  lefen  ,  md  jede  Berichtigung  meiner  Erzählung 
wird  mir  erwnnicht  feynw 


Sionuit  Pufindorf  t)war  den  8.  Januar  16^2»  zu  Dort 
itz  *),  einem  kurfächfifchen  Dorfe  unweit  Ghenwii» 
Mn  Vater  }^aiat  Vvar  Paftor  dafeUift ,  ond 
•  rtn.  nach  Fkh,  einem  4  Meltoft'^da^on  gelege- 
Dorfe,  befördert.  Daher  rührt  es,  dafs  manche  fei- 
Biognipüe»  'Fleh  Sum  Pufendorfs  Gebuitsort;  gebaltaii 
iahen«  •*Ek'  tlotta  -noA  -dt^f-lMAtt'^  vön  welehen  zwey 
von  ihrem  Vater ,  eben  fo  w  ie  er ,  Prophetennamen  erhalten 
Intten  :  der  eine  hieCs  Jeremias  ^**)  der  andere .^/azof 

Oer  dritte  aber  hioft  Johanf»$  "^^^^  Ufitcr  dieftn  vier 

?*"' ^  .-^-Vl.-''^, — '  — — :      — .:  -  i»  '  ■  

f )  £r  (eiÜft  fchricb  fich,  aiii;<ler  Ofigbialti^gabe  Ceiner  Büohtt 

♦)  Dlefs  beÜjitigen  fJeumamn  A(i7i  philof.  III  Tb.  S.  951. 
und  üchauei-  in  nova  juris  nat.  hiftoria.  p.  4s.  Pufendoif 
-ielbft  naonte  fich  "öfters  Chcmnicenfcm.  :  '-^ 

Diefef  m  dem  Vater  Jim  geiiUich«n  Amte  gefolgt,  «nai 

*tls*  JäniTcher  Gcfimdiej:  W  Sfegeafpurg.  / 

Dlcfer  Bruder  Pnrcndorf^  ftarb  den  3.  Aug.  1668.  sui 
*'     ciucTTi  hitzigen  Fieber  zu  Faris,   S«  Licberkühns  Mifcel- 
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SShiieawiiiie  Stamid  ^  bef^^ 

der  Elaias  auch  als  Staatsmann  und  Gelehrter  fich  Anfehen 
erworben^  hat.    >  Den  Freyherrnibnd  hatte  er  alib  nicht 
f^er  (»dbiirt,  ftnäern  fianea  dgiuai  Vfsnlkiiftetiwdiiikea» 
Den  erften  Unterricht  erhielt  Samuel  von  feinem  Titer  , 
weicher  ihn  aber  bald,  aus  Mangel  eigaen  Vermögens  ,  als 
Aluamwi  der  .Fürftenfchule  lu  Griome  amestraote »  wm 
dafelbft  zu  feinen  künftigen  Studien  den  etsendichenGnuid 
2u  tegecu    Hier  ftudierte  er  die  giaffifchen  Schriftfteller 
4er  'aUen  mit  bafondcnn  f^i6,.iiml'ein.  ;uifäUiger  Um» 
'  ftand       Gelegenhde^  dafi  or  fidi  in  der  lacttimldicii 
Sprache  eine  beibndere  Stärke  erwarb.    Er  hatte  fich  mit 
vieler  Mühe  ans  den  daili^^  SahriftfteUem  ^  vekbe  ec 
&8,'  ein  Excerptenbiich  sofimvoei^etfagen.  Einer  ftiaer  * 

neidifchen  Mitfeh üler  nahm  ihm  diele  Frucht  feines  Fleilfeg 
weg,  und  warf  fip  in  den  Abtritt.  Fufiendorf  wollte  dielen 
für  ihn  CchmetzlicW  Yerluft  ci^fietzen,  nad  las  ninffcr 
eben  diefe  Schriftfteirer  noch  einmahl,  und  lEwar  mit  wdt 
gröllerm  Nutzen,  als  vorhin;  *)  obgleich  der  Curfitor  M. 
BjM>€(kors ,  wie  er  felbft  erzählt  **)^  ihm  ecUchemaU  des* 
wegen  MaulfcheUen  gab  y  weil  er  diefe  Ledmre  den  Wlfom 

Grammatiken ,  Logiken  und  Rhetoriken  vorzog, 

Yonürinimcgieoger  i6io  nach  Leipzig  ^woeranftogi 
Theologie  ^dirte,  nnd  ein  Mit^ed  des  CoUegii.  anthoto« 
gici  wurde.  **'^)  Nachher  wendete  er  fich  zu  den  Studien 
derRccbtsgelehrfamkeit,  vornemlich  desStaat$-  und  Völker« 
Rechts  und  der  golitüchen  Wiifenfchaften ,  und  erhieft  mi 
feinem.  Bruder  Efaias  den  erllen  Unterricht  im  Naturrecht 
nach  Grotius.  Seine  meifte  Bildung  hatte  er  aber  fich  felbft 
IM  daid(«ik ,  dsJBaiiie  LiAi^aocb  i^itetdAtüieFli^^ 

des  &fdits  der.Vsnrattft«  s6t« 

^)  S.  Gebaueri  Collegii  GelÜani  &  Ailthologicl  Htftoiit,  Dif^ 
fert.  AutkoJog,^j^sMm(ra.  j?.  33.  ^^i.  $7.  . 
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Leben  des  Freyherm  Samud  von  Fufen4orfk' ' 


Mfen  9  fe  wfe  Ibfami  ütiteiiialt^  wdüieu  er  fleh  groflfeiu 

theils  durch  Informiren  erwarb,  da  fein  Vater  ,  der  164S 
geftorben  ,  ihm  keine  grofle  Schätze  hinterlaffen  hat 

Im  J«hri6$tfTerHefierl^pzigimdbq[«bfiehii^ 
Jena ,  wo  er  in  dem  Haufe  des  berühmten  Mathematikers , 
Erhard  Weigels ^  wohnte.  *)  Diefer  ermunterte  ihn,  die 
Motalphilofophie  demonftratHbhzQ  bearbeiten  ,imd  Weigd 
Ibll  ihm  auch  feine  endidifche  EdiUc  gefchenkt  uitd  erlaubt 
haben ,  davon  beliebigen  Gebrauch  zu  machen«  Eben  die- 
fes  gab  Gel^enheit  zu  der  erften  Scdudft^  mit  welcher 
meudorf  nachher  in  der  gddirten  ^At  auftrat 

In  Jena  wurde  er  noch  in  eben  diefem  i6s6  Jahre  auf 
Veigeb  Aorathen  Magifter  **)  ^und  nach  Abhuf  dei  Jährt 
xtf^7  gieng  er  wieder  nadi  Leipzig  zurück.  TergebKdi 
wünfchte  er  in  feinem  Vaterland  eine  Beförderung,  und  ein 
fchlechter  Schuldienft  ^  den  er  gefucht ,  wurde  fogax  ihm 
f'erweigetL  Er  mußte  alfo  fein  Glück  auITer  feinem* Vater- 
lande fuchen. 

Sein  Bruder  Efaias  ***)  ttand  bereits  in  fchwedifcheji 
Blenften.  Auf  deflen  Anrathen  und  Empfehlung  gieng  da> 
her  Samuel  im  Jdu*  1^58  nach  Kopenhagen  ,  als  Hoimeifter 
über  die  Kinder  des  dortigen  fchwedifchen  Gefandten  Peter 
Juäus  Coytt  9  bey  diefem  Herrn  machte  er  fich  Ib  beliebt « 
i6&  dlefbr  ihm  die  geheimften  StaatB&chen  anvertraut » 
und  ihn  zu  denfelben  gebraucht 

■ 

Und  zwar  anf  eben  dem  Zinuner,  auf  waldiem  der  Ati^ 
ftolelHcfie  Metaphyiiker  StM  i^ftoxben  war.  ILBtii* 

Scand.  p.  248.  • 

Ich  finde  nirgends ,  dafs  er  die  Doftorwürde  in  den  Rech« 
ten  jemahls  angenommen.  Diefs  erregte  auch  feines  Geg« 
mn^'NkoL  Beckmmms  Neid  und  Vorwöift.  Es  übU  ihn 
aadi  gereuet  habea,  dais  er  Miq^iiter  gewonlea,  wtB 
er  fich  ohne  dergleidm  infoUAe  BlirAeidiftn  Utum 
jranui  gruBiien  wonte. 
)  Nickt  EluUf  wie^iho  Giafey  uarichtj^g  nennt  - 
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Lelo^u  des  ^^eyherm  Samuel  vonfttfeiidoiC 

I 

Einige  MttMte  nach  I^fendmA  Ankttttfk  btach.  M. 

Krieg  zwifchen  Dännemaflr  und  Schweden  kut.  Bcr  6^ 
!  fandte  war  einige  Tage  vor  der  Einfchlieflung  Kopenhagens 
i  nach  Schweden  d^eieift^  hatle  aber  ftiae  FamiUe  nMt 
PMendorfen  bey  dem  andern  (bhuredirchen  Gefandtefl  Atm* 
I  BUUte  *)  zurückgelaflen.  Hiedurch  gerieth  Pufendorf  in' 
!  eben  adiimonadidien  Arre&  Da  er  m  demfelben  gar  keiii« 
Bücher  hatte ,  und  niemand*  tpttdiiin  durfte  ^  fe  dorriii 
dachte     das ,  was  er  von  Vejeln gehört ,  und  in  den  Schrifc 
ten  des  Grotiin  imd  Hobbes  gdefi»  hatte,  bradittf  daiy 
was  ihm  am  bcfften  gefiel^  in-  ein  kleines  Ldirgebiiide ,  und 
machte  nach  feiner  Einficht  Veränderungen  und  Zufätze.' 

Diefen  blos  durch  die  lange  WeÜe  ersengten  Verft«h 
pb  er  herrfach  aof-Anradicm  dnea  Fremdes  heraus^  mtä 
baliiue  fich  dadurch  den  Weg  zu  feinem  künftigen  Glück. 

Im  Jahr  1^59  erhidt  er  feinen  Abfchied ,  nachdem  er 
"vorher  an  der  Tetechen  gefidirlidi  krank  gelegen/ gieng 
nach  Leiden ,  um  feine  Studien  fortzufetzen  ,  und  gab  einige 
"W  crice  desMeurßus  heraus.  Im  Jahr  1660  iiefs  er  zu  Haag- 
'  ftme  erSe  eigne  Sehrifk  drucken  :  Elementa  Juri^mdendae 
\  univerfalis.  £r  dedicirte  fie  dem  gelehrten  Kurfürften  von 
'  Pfalz  ,  Carl  Ludwig  ,  welcher  diefc  feine  Jugendarbeit  ü 
woU  aitfDahme  ^*),  da&  er  ihm  Ib^eich  die  Stelle  einet 
Lehrers  der  Inftitutionen  des  Civilrechtes  auf  der  Univer* 
I  ütxt  Heidelberg  anbot.  Pufendorf  verbat  fich  aber  dieiea 

I  .       Als  Secretär  ,  wie  Gl^.fey  1.  c.  fagt. 

I  DieXs  erzahlt  P.  felbil  in  einem  Schreiben  an  den  Baron 

von  Boineburg.  S.  Grccxri^.  Bibl.  Jur.  gcnt.  Eiirop. 
f.  Mri^  irrt  alib»  w/eoA  er  fi^,  P«  haJie  den 
Grotius  und  Hobhes  jest  gelefen. 
''«^  >  8.  das  Antwortfchreiben  desKurförften  Tom  a9.Sept«  1660^ 
in  JoK  Cmnin^ii  Bibl.  Jur.  gcnt.  Europ.  p.  307.  und  in^ 
Lvdcnici  Hiftoria  Jur.  Nat.  p.  74.  Leibnitz  in  Follcri  otio 
Hannov,  p.  18 1-  gibt  diefs  als  die  einzige  Urfache  hie- 
von  an  ,  weil  Pufendorf  den  Lieblings  •  Autor  des  i£ur- 
fütften  Hobbes  ,  empfohlen  hatte« 
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|3  täkmidnEi§fhmn$umü^ 

Antrag*)  /  und  erfuchte  den  KurfÜrften  ihm  das  Amt  eines 
öffentlichen  Lehrers  des  Natur  •  und  Volkerredits  zu  er- 
HmUcou  Sein  Wunfidi  wurde  ihm  gewährt  ^  und  ayf  dieie 
»  Weife  erlangte  Heidelberg  die  Ehre  ,  die  erße  JJniverßtdt 
au  feyn ,  auf  welcher  im  Jahre  1661  ein  eigener  und 
«fdei^yKiier  Lehfer  des  Natur  -  und  Völkenechts  aaseftellt 
wurde  )  :  und  eine  Ehre ,  die  noch  gröfler  war ,  dais 
f  tt£endorf  diefer  Lehrer  wurde. 

Pofimdcftf  eifaielt  zugleich  16^7.  den  Auftnigt  dem 
Kurprinzen ,  der  (dion  feine  Ldirer  hatte ,  auftrofdent- 
lichen  Unterricht  zu  ertheilen.  Er  fchrieb  hier  auch 

4ai  berüchtigte  Buch  de  äatu  Imperii  'Gennanici  ad  Lx- 
Ifum  firatrem ,  unter  dem  Namen  des  Severin!  de  Moft- 
zambani  Vcronenlis ,  worinn  die  Gebrechen  der  deutfchen 
Keichsverfaifung  erörtert  werden,  und  wodurch  er  Inder 
foliiifidien  Wdt  groffes  Auffdien  und  im  deu^ 
recht  Epoche  machte.  ' 

Der  König  von  Schweden  Carl  XL  hatte  im  J.  166g.  | 
eine  neue  Uniyerfltat  za  Zunot        in  Sdhoaen  geftifteC; 
Auf  diefe  wurde  Pufcndorf ,  nachdem  er  fieben  Jahre  zu 
Heidelberg  gewefen »  und  dafelbft  unter  andern  auch  | 

Schweden 

*)  S.  Eris  Scand.  p.  63. 

.  Naeh  «tiefem  Beyl^iel  wurtai  in  dec  Folge  anak  «oF 
andern  Uaiverfitaten  ProfieflQirea  des  Katnixeehtt  ange« 
ftellt.  Zui«eipzig  wurde  1711.  Off  Ol^ft^heribtf^mm 
erften  Profeflbr  des  N.  R.  ernennt.  Gregcrovius  hatte 
am  erften  diefe  ProFeflTur  zu  Königsberg.  1746.  wurde 
7«  im  Id^rn  zu  XogoUtadt  am  erften  4iefe  f  rofefiur 
übertragen. 

S.  Erit  Scand.  ro6. 

Weil  dicfcr  Ort  im  Lateinifchen  Londimmi  Scanorum  heifsti 
fo  machten  Qlajey  in  der  Gefchichte  vom  Recht  der  Ver« 
nunft  S.  204.  und  'von  ZMlnirn  im  Verfuch  einer  Ge- 
fchichte  der  aat  Reehlsgelehrtheit»  S.  6d.  Undm  daiait* 

■ 
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Ltiben  des  Freyherrn  Samuel  voa  Fufendorf*  ^3 

Sdwcdtit  m  Ztthörem  gdiabt  ,  und  von  dm  Km* 
{äfften  iM^eme  todaflen  woiden,  i|KriufelidiilidL';a8f 

anftaltung  feines  Bruders  Efaias ,  der  noch  in  fchwedifchen 
Dienflen  (land  ,  al&  erfter  Frofeßbr  der  Rechten  mit  ciaar 
igjaUBm  Bcfoldnog  ,  ab  .die  tibrige»  PcoMbi^n»  hattm  ^ 
berufen,,  um  das  Natur-  und  Völkerrecht  2U' lehren.  **) 
Sein  Ruhm  nahm  hier  zu  ^  theils  durch  den  Beyfall dea 
feine  Vodiefinsen 'cdiietea ,  tlietls  durch  die  Schriften^ 
welche  er  htramgttk    Er  fchrieb  nämlich  das  größere 
I     und  kleinere  Werk  über  das  Natur-  und  Völkerrecht 
eiftm  eigntUchcn  Syfteoie  die&r  ^^iffimichsia^  iumI 
die  Einleitung  in  die  Siflorie  der  Staaten  von  Burepa , 
welche  dem  hiftorifchen  Unterricht  eine  ^i^ere  "Wendung 
gib«  Hier  nahm  aber  auch  der  gelehrte  Krieg  feinen  An^ 
fiaig ,  19  fiddieni  Bttfiaidorf  feinen  Gegnern  niAia^^^^diet* 

di^  blieb.  Man  verketzerte  ihn  und  hielt  ihn  nicht  mehr 
fiir  einen  lechSgiaubigen  Lutheraiy:r,  weil  er  rnehrerejahril 
ZD  Heidelbeig  mit  den  JELefonniitea  iffedUfih  fdlebt^^tad 

•  den  Engländer  Hübbes  öfter  gelobt  hatte.  Alles,  was  in 
leinen  &;hriften  nuK  .einen  Schein,  der  Neuhdt  hatte  ^ 
wurde  ai^efiidtfit  wi  ahn  ab  einen  Atheiten.tKid  Indifr 
feiei^tiften  ki'der  Religion  und  Moralphilofophie  darzur 
ftellen.  Hieran  waren  theils  feine  Angriff^  auf  die  biöhc* 
i^ge  iüholaftifqhe  ^bik^hie.  Schuld,  weifte  Dpch , viele 

I     Verehrer  hatte,  deren  Grillen  er  mit,,  noch  mehr  Muth  , 


*)  Eps  Scan4.  p.  I8.  Martiniere  in  Eloge  hift.  Mr.^^d^ 
'  .     PufendorF  von  deflfen  Introdud.  ä  Tiiiftoire  ^!esu  p^||^ 
•       .    pV  XXXV.  erzählt,  Pufchdoi;f  fey  um*8  S^-l^^' 

fl}9]^hagen'gegaiigeif  ;  um  dafelbft  ei^e'lhroi^or^ene 
SV  {liehen,  welche  er  aber  nicht  erhalten ^abe«  Von 
da  {ey  er  eift  nach  Schonen  gereist.,  wo  et  «rft  1670. 
fein  Lehramt  aoget^ete«  habe.        \  ^  ^: 

.f/f^  l9  i{eiden>erg  hatte   man  ihn  dadurch  •  ▼erdrttfslich  gt- 
»  macht ,  dafs  ihm  UUckelmsm  als  Profefibr  der  IniUtutio« 
neo.  vorge4(9ge>i  wucde«.       ;  j  . 
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«b  -fein  Vorgänger  Grgtius ,  verwarf,  theils  perlbniicher 
Haft  und  Vedodacrriupgsfiidit  y  jcfta  cHaxidctiefiftifidier  Zug 
leiner  Zeitgenoflen.  Er  gerieth  daher  in  vierzehnjährige 
Streitigkeiten  mit  Scherzer  y  Alber ti  ^  Ockendorf  ^  Veit- 
haoLy  G^ehMMSy  S):rin^ßuiy..ZaUgnm.r»^anaBr  und 
SIev€gt.  Er  hatte  auch  Sie  Ehfo  ^  dafi  LeÄnitat  einige 
ietnex  Sätze  prüfte.  Seine  heftigiten  Gegner  waren  feine 
amcf  nddi&hen  und  zanldiidilafjien  CoUqgoif  deriTheotog 
Joßta  Sckujcn  ,  und  der  Juiift  J^icottm  Beckmann  ^ 
den  es  verdrofs,  dafs  Pufendorf,  dernicht  einmal  Dodor 
der  Redite  war^  ihm  in  da:  Faoikat  war  ^voigeaog« 
worden.  *  •» 

Diefe  Streitigkeiten  und  der  Krieg  in  Schonen  bewo- 
gen Pttfendcflfen ,  Lund  zu  veriaflen ,  und  nach  dem  -Tod 
des  JbAum'  Lbe&rnku ,  ab  königl.  fthwedübheft  Scaü»* 

Secretär-Rath  und  Gefchidhtfchreiber  nach  Stockholm  zu 
gehen '^),  wo  er  zugleich  bey  der  J^utter  des- Königs  die 
SittUe  eines  äBctetirs  erhielt.^    '  i"  * 

Die  Gefchichte,  deren  Studium  Ht^dcrRedift^ldlfa. 
^amkeit  fo  genau  verbunden  ift ,  hatte  ihn  fchon  immei: 
befchäftlgt  Hier  VerferdgCe  tt  meift  aus  archivalifcheti 
Vadiriditen  fein  Ge<bhic(td»ucii  de  r^us  fuecidi»,*  'duidi 
welches  er  fich  viele  Feinde  und  Verfolger  zuzog;^  weil 
in  denifelben  niekt  alle  in  fchwedifchen  Diehfleh  g6» 
Aandene  Generale  und  andere  Perfonen  gletehibrk  gdobt; 
oder  einige  derfelbcn,  welche  nachher  in  grofTes  Anfehen 
gekommen^  übergangen  hatte.  **)  Diefer  UmÄand  bewog 
^in,  Schweden  zu  verlaffen,'  n^dem  er  durch  uliefe  hi» 
ftorilche  Schriften  fich  fo  groffen  Ruhm  erworben*  dafs 

'  ^)  Das*  jf dir ,  wann  diefs  gefchehen  ,  finde  ich' nicht  ange- 
gehen:-  Es  feheint  um  1678.  gefchchen  zu  feyn»  Erls 
Scand.  p.  144?  (^der  Mafcov.  Ausg.)  *•  * 

Oiefeii  Umftasd  kat  aat  der  mMBtehee  SnOflo«^  leiiter 
Wktm  hAmai  gWMwte,.^  Laidrtg  ki  dam  ¥oHiericbt 
zu  feiner  Erläut.  der  Reichaliifl»  S.  41^  .  - ' 
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Friedrich  WWitbn^  KnrfStft  Totl  Braddeobiiüs  ihn  tu 

fciije  Dienfte  vcifengte*   •  •  > 

Er  i{ain  alfo  1686.  als  Hofrath  ,  Hiftoriograph  und 
Beyfitzer  des  Caminergerichts  nach  BefUn  mit  enem  Ge- 
-lialt  ton  2MO  Thaleifi,    Hier  fehtteb  er  ^  gröftfcmfltrth 
aus  archivalifchen  Quellen ,  die  Commentarios  de  rebus 
geftisFriderici  Wilhelm! ,  durch  welche  er4en  Ruhm  eines 
pragnisitiiidieii  GeübfaichcfchreibefS  nCKSh  tosdoit  befeftigte» 
Im  Jahr  1690.  erhielt  er  den  Charakter  eines  kurbran- 
denburgi&hen  geheimen  Raths ,  und  Tollte  eine  I^ehrftelk 
snf  der  neu  efiichteten  Uliiveriitit  xn*  Halte  dbemeknetf« 
welche  er  fich  aber  verbat.   Im  Jahr  1694*  wurde  er  aftf 
einer  Reife  ^  die  er  nach  Schweden  machte ,  von  dem 
dortigen  König  Cad  XI.  ia  den  SchwedifcheA  FfeyhemU 
ikand  efhoben«      "  Nacli  '^er  CrtShlmi^  te^rs  **)  hat 
der  König  von  Schweden  ihn  kurz  voc  feinem  Tod  wieder 
in  feine  Dienfte  nehmen  wollen.        '    '  ' 

Der '  verdiecdhroUe  Mami  ftarb  iiodi  in  eben  diefem 
Jahre  1^94 5  den  sd.  Odtober  2u  Berlin,  an  einem  m  tief 
gefchnittenen  Leichdorn  y  zu  welchem  der  icalte  Brand 
Cchlug^»  nachdem  er  ein  Alter  Vün     Jahren  «rreiclit  hatte. 
Daft  er  ▼erheyratliet  war,  ift  «nveriUTig«  Abel*  fimft 

findet  fich  von  feinem  Eheftand  keine  nähere  Nachricht 
Kur  ib  vielweüs  man  ^  däfi  er  eine  Sdefbchter  hatte 
er  aUb  eine  "Witewe  'tor  Frau  genonänen  iiabeit^  mifs, 
und  dafs  feine  Gattin  ihn  überlebt  hatte.  Ludwig  ••••) 
ipricht  Ton  zwey  Töchtern^  welche  an  Tomdune  Män- 
ner ▼erheyratliet  wpcdou 

— »  _   I  m  I  Hl  I  .1111    f  1,1  I,,.,  ,    t   »II  I   1 1     I  '  ■ 

«  )  Dais  et  von  Kaifer  l^nfUd  in  den  frf yhermifamd  ^xhoben 
wvirden ,  wit  im'  «tfgim»      Lmk^  mi4  von  Martmiere  in 
MEbi  Leb«  gtbgt  wird»  ift  iMM;  etwiefimt  nild  nic&t 
einnisl  walttTeh^io^. 
*^  De  variat.  &  retra^t.  X«  Tom.  p*af. 
Efis^MiU  ^  if9..  ..  - 1  .. 
}  In  Enl^i^  Püfendorfiomau      4g|»,  . 

C2 


Sicfo  iUifi&  .Toa  Pu  Scbickfi|i  kann  jfllen, 

die  ohne  Reichdium  ftudieren ,  und  denen  et  fbnft  nicht 

an  Fähigkeiten  fehlt ,  zur  Ermunterung  und  Aufrichtung 

.  dienen  I  wenn  fie  lefcn ,  dals  der  Sohn  eines  DorfgeÜUi- 

wie  «aUe  Ptopheten  ^  in  (einem  Vaterlande 
nichts  galt,  im  Ausland  fich  Ehre  und  Ruhm  und  reich- 

-liches  Auskommea  erwarb,  und  fich.  bis  zum  geheimen 
Rath  und  fx^j^herrn  iiicht'durai. ererbtes  Verdienf);,  foi^ 
dem  durch  eigene  Kräfte  (chwang.    Er  giebt  auch  ein 

'Beyijpiel  ab,  wie  weit  eigener  lleifs  und  Anftren^jung  ei- 
sen guten  ;Ij[o|»f|  anch  bey.  eifiem.  (chlechten  cnjer  mittelr 

^naffigea  Unterricht,  i'rii^n  kann. 

Sein  Bildnifs  findet  fich  oft,  in  jKujpfer  gpftocjien*^  Icjji 

kenne  zur  Zeit  nur /olgende  ;  /  , 

1)  Vor  Jttartinieres  ftaaz. .  Ueberfetc*  feinef  ISi/dpi 

^yi  die  Staatenhill.  ,  gcftochen  von  W.  Jonkmana,  in  g. 

«    * . » 

2)  In  FoL  ohne  Nam^n.  des  Kupferftechers,  „ 

„  ..})  tin  4i  ohne  ^NTarnef  desJUinftl«^^  ein  febi  fcfilech« 
ter  Stich.  .   .  ♦  . 

.    4)  In  Fol.  von  S.  Ble{rendoi;f.  ^  .  l\ 

,    .  5)  IUk4..von  Bereigeroth..  .  , 

^ .  .  tf)  In     Toa  .Febr. 

7)  In  gr»  4.  vorBarbcyracs  franzöfifchenUeberfetzung 
de»  Droit  de  la  nature  &  des  gens.        Klöckei;  JS^^tfßffr 
[ftcaU  delin/  F..A*.StöGklein  fcuip.  Baiil» 
'  •    8)  Nach  eben  diefer  Zeichnung  ift  dasjenige  von  J. 
D.  Schleuen  in  {{.  kopiert,  )yelches  vor  dem  i^ten  Tbeii 
des  deutfchen  Nicerons  fteht.  ' 

9^  Faft  vor  idlen  Ausgaben  von  PofendiMrfi  Einlekiuig 
in'Sie  Hiftorie  4er  Tornehmllen  Reiche  und  Staaten,  fteht 
auch  fein  jSUdniß. '. '  •    "    "     '  '  'i^T 

•    *  ,t.  ♦  . ; . 

Die  meiilen.Gdchicktfchreiber  des  Natoitedits  haben 
Pofendorft  Leben  erzählt    Faft  aliia.habon .  fie  aber 

folgender  (Quelle  gefchöpft. 
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I  Bey  der  deutfchen  Üebcrfet7ung  von  Pufendorft  Mon- 

I  zembaoo  (y.  1710.  S.  171^)  S.  6)9 . 804.  fleht  cixw 
I  Ungenannten  9  der  fiek  fe^oiiint  Hfutewig  Adlenenesdiel 
genennt ,  und  Peter  Dahlmann  mit  feinem  wahren  Na- 
men  iiie&,  Auffatz:  Vita,  F^a  &  Fata  litterana  Püfen** 
doffiana,  oder  denkwürdige  Lebens-Memnire ,  nndfidt- 
fanie  Fata '  des  "^eltbcnaflRsnen  Baron  Samli^*^Fm  fvKuA 
dorf ,  wekhes  eine  der  erften  ausführUcbern  Nachrichten 

Tön  fciiaM  Lebm  ift^^^i«^ 
I     TMlMmiien*,  nnd  dei  ti%ilitongitM  diefts  Biographen 

zu  verdauen  eine  ziemliche  Portion  Geduld  erfordert  wird. 

Anliccdem  verdient  feiglkdMn     werdenr  Z«» 
dwiS  Elogiiim  Sfai^  ac>Samueltt  Ppftndorftomm ,  kocH 
nice  fcriptum,  in  dcfifen  Opufc.  orator.  (Hai.  1721.  8-)* 
p.  4$)  -  48g ,  .w^lcb^  ^u^h  vor  if.  Puiwdoriii  Opulc. 
Hai«  1700.  8.  fteht.  . 

Niceron  in  den  Memoires  T.  XVIIT.  p.  224-2^6. 
CKlfr-nach  der  deutfchen  Ucberfetzung.  XiV  Th.  S,  219-^^67. 

l/nd  GQttfri^d  JUqfußVS  Yotte^e  zu  fejner  1744^  zu 
Leipzig  erfchienenen  Ausgabe  des  Püfendorfifchen  Juria 
natur«e  &  gent.  welc{)er  vgriüQilicb  die  £rid,  S.cand,  da- 
bey  benutzt  iiat 

* '  '"'SMmer  in  HeOftein ,  Puftndoift  Sekiyetoffthn ,  wolko 

di€'IM)ensgefchichte  SamueI.£ufendorfs,"uhd  des  Bruders 

deflelben  Efaias ,  befchreiben,    Si^  ift  aber  niohr  zm 

Voribhein  gekoinmen.  •  • 

*      '   •  •  • 

Künftig      die  Gefcliichte  feiner  Schriften  und  fe». 
ner  griehrten  Slreie^ketten  ftlgen ,  bey  wdcher  ich  eine 

kleine  Schrift  benutzen  zu  können  wiinfchte,  welche  17H1. 
2U  Stockholm  erf^hienen  ifl :  £.  &.  Brings  difp.  de  vita 
ncsdeii^',  quam'  Londini  Gothorum  d^ic  vir  ilL  Sam. 
Puftndorf.  Wer  diefelbe  mittheikn  Könnte,  dürfte jiic 
nur  an  den  Herausgeber  diefes  Journals  fenden» 


Digitized  by  Google 


.     .  II 

RECENSIONEN  odbh  BESCHREIBUNGEN 

■.       SELTENER  BÜCHER, 


^ißoU  objcarorum  virvnm  «4  D.  Af.  Octuinum 
GcatiiMB ,  «tti09kpore  refertae ,  denuo  excufae , 
•  &  a  mendis  repurgatae ,  prittiaoquc  nitori  refli, 
.   tutae.   Qyibus  ohm  &  argammti  CmiUtu« 
raietn  adiedmiu  in  «Uce  cUalogum  mere  Fe- 
fiüiutn ,  cruditis  fcUbus  refettuau  AU)XVI.  8. 

EjiiftoIaB  obfc.  V.  ad  M.  O.  Grat,  nil  prseter  lufum 
contincntes  &  iocum  in  arrogantes  fdolos ,  ple. 
rumque  fam»  bonorum  Vkomm  obtreAatore« 
.  &  ianioris  dodlrinse  contaminatores,  Denno 
,  vetuftifliniü  &  fcftiviffimo  exemplari  prse  c«^ 
teris  editionibus  locupletat*  &  au<ft«^  Vier 
Verft  an  den  Lefer  isf^,  Alterain  volumen 
ep.  obfc.  vir^      repurgatae,  ^uibusob  ftiU  -  « 
refertum.  M.  V,  LVI/w 

Duo  Volumina  epiftolarum  ohfc#  vir.  -  -  repurgata« 

afs  ich  juft  diefe  drey  Ausgaben  gewählt  habe, 
ihre  AuffchriFten  herzufetzea.,  gefchieht  deiswcgeii| 
üet  die  iMbekmuitofteii  unter  «U<ai  übrigen^  vnd  ipaht« 
fcheinlich  feltner ,  als  andere  find.  Einige  Lefer  werdea 
vennuthiich  lachen,  andre  fich  ärgern,  ich  von  die- 
&m  oirriibbea  Bucb  rede.  Bey  mandieiii  aber  boS^ 
doch  Dank  zu  verdienen.  Meine  Abficht  ift  nidit ,  zu 
recenfiren,  fondern  meine  gefammelten  Nachrichten  voa 
dem  wahraa  Yerfi«ffi6f  ffiupth^lcai  jUe  afl(  bekanoM^ 
Angaben  anzuzeigen,  und  zuletzt  aodl  einiger  Nadhalw 
jnungen  zu  gedenken,   Um  deilo  ungehinderter  {ort 
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beziehen  muß,  mit  einander  in  der  Note*)  anzeigen. 
*  *  Wer  diefe  wahxß  Satyre  ^uf  die  Unwiffenbeit  der 
dranUgm  GeiftUdMii  und  ihr  barbvüchc«  Lttria  Terfinu 
tigt  hab#,  das  ift  eine,  Frag^,  die  lehr  verlcUedendich 
beantwortet  wild  und  noch  nie  ganz  ausgemacht  ift.  Ich 
wili  die  Meiwiaeea  fimifiiebi  und  di«  WiUiie  £iiiiGhci4iai| 
<Hldem  dierltilen ,  glaube-aher ,  man  imde  nie  »  be* 

foiedigcnder  Gewißheit  ]4onimen.    Kock  fagt,  Pa^^/   

mir  fdveibe  dic&Jinefe  dem  Jobann  Reucblin,  C  Barth 
«dd  Marhof  abto  dan.  Ukidi  von  ibtteof«  fmdeie  dm 
Cobanus  HefTus  zu  ,  Hamelmann  nenne  den  Hermann 
Bufch  unter  den.  Verlanern.  Er  und  Rechenberg  glaubt^ 
fie  haben  mhine  Vecfidfar,  z*  Ex.*  den  Grafen  ^CAlfiiei 
aar,* Hutten,  Reuchlin,  Erafmus,  Bufch.  Freytag  mntii 
uns  die  vornehmften  und  eines  folchen  Denkmale  witi^ 

^^^^  ^  -w^Mnw^^^^ 

Koch  obfervationes  mifcellancae  oder  vermifchte  Gedankoi 
Über  allerhand  Materien  ,  Leipzig  1713.  B.  L  S.  339-3^3^ 
Theophili  Stnperi  neue  NAchricliten  ym  lauter  alten  und 
'   '^raren  Bödiefn  r75;3.  4.  p.  rci.  *4leelibd»erg  IHffbft  d«^ 
*  ineptS»  elericomm  kenaneoBfim  -Ifttennüf.  Ftcytagu 
-adparatus  litter.  T.  II.  p.  n8r-   T.  III.  p.  ^36.  Weis-^ 
linger  Huttenus  delarvatiir  1730.    Biedermanni  nova  aÄa^ 
fcholaftica,  T.  II.  p-  190.    Schurzflcifchii  elogia  fcripto- 
nim  illuftrium  See.  XVI.    Weiler»  Alte«;  aus  allen  Thei. 
leo  der  Oefchichte  B.  I.  S.  37.  788.  BnrdOiardü 
ment  de  Vit.  de  Hutten  £rt^  9e,  meritlt  V.  Lp.  x^."' 
*  P;1II.  p.  7t.  Amdefta  ad  dyamifiit.  de  i^la  Jan  MtdP'' 
hard!.   E}.  eüBHneitt.  deftth  ling^ix  latiaaB.  P.  I.  p.  gsi*: 
P.II.  Wolf.  1721.  p.433.    Unfclui i tilge Nachrichteni716. 
•*  p»  382.  1717.  p.  140.    Löfcher  Reformations  -  Ada  B.  I. 
.C..29.  und  p.  5SX,.  ß.  II.  p.  Kapp  Nachlcfe  von- 

Reformations -Urkunden,  Th.  U.  S.  444.    J.  B.  Scüeibe. 
in  den  freymüthigen  Gedanken  waA  derHiftorie  &c.  f  ii.E. 
'  '  ji.*^t34.  Hhmiamiii  dociimenta*1ittetafir;^iaiiient8t*'i&i>' 
'  gog.  p.  r««x  Seheltienil  aanfiHiMte  ttfctenulB  Tom.  |X. 
'  *  p«iS9«  Plattü*'dbiilrnMMpi.\ttpIi»adoi|^ 
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digen  Helden  ,  denen  zum  Spott  die  Briefe  gefchriebea 
find,  Johann  Pfefferkorn ,  Jacob  üogftsa&en  ,  Arnold  voa 
Tongera,  Ortoiii  Gntios,  ledtt  von  GtUgenlMk  und 
dem  Streit,  bey  welchem  fic  gefchricbtn  wurden,  und 
nennet  eine  ganze  Menge  von  Verfaffern,  Johann  Crotus 
RobranB»,  HotMi,  Bufeh,  Hormann  Giaf  fon  N ocnv  ^ 
l^lmm  Rhagiuf  Mdamf^m^  Jolu  Cifaiiis,  J.  Rflodu  | 
iin,  Bilibald  Pirkheimer^  Johann  Glandorp,  Coban  Heß. 
Ob^  workUcdi  gar  fo  viel«  Gelehrte  Antheii  daran  gshabt  , 
kaben ,  dafan  mödite  onm  ftft  tmiSAu. :  Wkulingcr  hin* 
gegen  will  fie  durchaus  dem  Ulrich  von  Hutten  allein  auf^ 
dringen ,  den  er  den  vcrfchreyten  Ur lieber  nennt.  (Voa 
dem  Sehikftle  feiner  Schrift,  wdche  mit  denr&äaiUhiiM 
Böcherriehtem  felbft  in  das  RegHler  der  verdammten  Bü^ 
eher  gefetzt  worden  ift,  £  m.  SdicUiorns Ergützlidikeiten 
B;  L  &  ifi.  und  )7o«>  Schurj^i\fdi  und  andre  ktnneii 
Iceinen  Verfidlbr  ah  Hotten,  Wetttr  nennt  ihn  den 
nehmftch ,  fagt  aber  doch  zuletzt  auch ,  Crotus  fey  der 
VetfafTer  von  dem  erftcn  Thcil.  Burckhard  gibt  Nachricht 
'  W  der  BuUe,  mit  welcher  der  Pahft  im  J«  ISI?«  dieib 
Briefe  verdammt  hat,  und  zeigt,  dafi  Crotna,  Hutten  , 
^fch , .  Aellicampianus ,  dieVerfailer  feyn  mögen  ^  bfifon- 
ders  voh  dem  erften  Theik  Doik'  Gioini  to  Ariele» ,  oder 
rlblleiicht  den  melften  Antheii  daran  hat,  ift  den  wenige 
ften  bekannt.  Aber  /.  C,  OleariuSy  auf  den  fieh  Burckhard 
und,  Aopj?  berufen,  bat  lolchea  in  lein^  AnmerkiMigea 
t»  jim  Brief  eines  ungenannten ,  (vermudiUch  Jußi  Jonä^ 
ad  Jo.  Crotum  Rubeanum  verum  inventorem  &  audtorcm 
©{^iftolarum  obfcurorum  vironim  hinlänglich  bewiefen.  Die 
unfthukUgen  Vachrkhten  erzählen,  dafi  der  Conoipient 
in.  der  refponlione  ad  apologiam  Jo.  Croti  Rubeani  unge^ 
fehr  1^27.  weide  J  Crotus  fey  der  wahre  Vcrfaffer  und 
})abe^a.Bu^-  zu  dergleMpheJi»  Pingen.  aagereitzt  und 
Yiele  fpitzigeEpigrammata.äberdeaPabägqnad^  Sdm&e 
Si^^m%.^j;s^^^  .Gab(^  ^ocd^  in  ieineni  IKUfgito«  fcj 


« 
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ganz  irrig ,  wenn  er  den  Reuchlin  für  den  einigen  Vcr- 
fiiflier  hake ,  fiotemal  er  den  wenigflen  (ich  fiige;  oM» 
ieieht  .gmr  Mn€ti)  MaAtdl  dum  jgtMoi  habt,  mid  nadi 
i    feiner  Meynung  find  die  Verfertiger  der  Briefe,  Crotus, 
Bütten,  Bufch,  Graf  von  Nueoar,  Pirkheimer,  ReuchUa 
und  andfe«  ündliA  wA  ich  noch  ciMKi  2icBilich  uabtt^ 
kannten  Mitarbeiter  anfuhren  ,  Jacob  Fuchs.  Heumam 
icbreibt  von  ihm:  Hiittjemm  epiftolas  obfc.  vironim  per« 
IftülMt  ^ftnyflf  (hibisin  -non  eft^  noMulhfr  RencUiM  9^ 
Srafino  tribiiiuitw.    Jaa  Fndis  nondimi  in  fitfpitiofieai^ 
hv^us  ingenii  lafcivis  venerat«    Diefes  beziehet  lieh  auf 
einm  Brkf  Iiatir*  IMmsk  ▼oni      Aptil  isi?«  an  SiL 
Piddieflncv  8.  2^5.  wo  gel^ftwiid:  Jaodb  Fik^m  habo 

vermuthlich  einige  diefer  Briefe  verfertiget,  oder  fey  doch 

v^oigäsns  aifiib^  weit  d»nm  g€wafi»«.aU  ik  geifibnebcai^ 
woidai 

:   Ohne  3eniand  in  feinem  Urthcil  vorzugreifen ,   ift  , 
aneine  MuthmafTung  folgende:   Den  erüen  Einfall ,  Idio*  ; 

tm  durch  dnf  •iUdie  Saiyit  m  zödttigeo,  m»g  wohl 
gehabt  habtB.    fiuMma  •  ftlyijf^^  G^ft  gefi^[ 

diefe  Idee  natürlicher  Weife  fehr  wohl  und  er  wurde  allb 
Crat»  txeuer  Mitaibaittfr  i  keioflmqgot*  aber »  wio  auiNW.'  i 
tAmm  i  dar  oder  wmehntße  Vatftftr.  Ibra.  | 
Freunde ,  Bufch  und  Aefticampianus  ,  lieferten  auch  Bey-;^  ' 
träge  und  fo  k^m  da:  elfte  Xhfi&l  be«UML  Das  Ding  geiieti  '. 
ibnn  tabiigan  Imadan  wähl  und- nun  farbaadaa  üdik, 

auch  ,  der  Graf  von  Nuenar  ,  Pirckheimcr  ,  Fuchs ,  undl 
vielleicht  noch  andre  mit  ihnen ,  und  lieferten  den  zwey««.- 
tchXheiL  W^am.ddttaa  TheU  ikmhial  hak»  wiU  i^^^  . 
nicht  erratfaen ,  eben  fo  wenig  ,  als ,  wie  viel  odi^  wenig,  ! 
Antheil  Cälarius ,  Glandorp,  Hels,  an  den  beyden  erften 
hatten.  Ob  Ibeiichtin.ttwiu  baygattagaa  hetf  dania  zweiA« 
iah  (  und  oh  BtafmuR?  im-  «dahin  ach  ger«  M^iH'  iaganii 
Das  find  Muthniaflungen  ,  wird  maa  fiigen.    Gut !  fo  ent-i 

üsbcu^  ein  andecac  MüifdmkM^^:ß£mM^  wä.ßrfifimk 
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Jjjß^      Epiftolas  ob£birai»m  vtrorom ,  &.a 

haben  fich  beyde  hinlänglich  votheidiget  Atan  Idfe  den 

Diefc  luftigen  Briefe  wurden  fehr  oft  gedruckt ,  und 
imiden  grofTen  fieyfall.    Dem  ohngeachtet  find  alle  alte 
Augftboi  fidten  ,  zum  Thdliehr  übImu  Wm  ich  dam 
weiß  ,  will  ich  anzeigen.    Das  Jahr  der  allererften  Ausgabe 
ift  nicht  ficher  bekannt:  wahrfcheinlich  ill  es  i^d.  Der 
ctfi«  Th^  hat  folgende  Aufidirift  :  epifMae  obfcutonMi 
vironiin  ad  fnagiftimn  OfCHiniim  Gradiim  Dauentrienfem , 
Coloniae  ladnas  litteras  profitentem.    Zuletzt  liehet :  Ja 
Ycnetia  imprejCTitm  in  impiüflbria  Aldi  Miinitti ,  aniio  kpib 
fdpnu   Etlam  canifirfum  eft ,  nt  ia  alüs  ,  ne  quie  andeat 
poft  nos  impreffare  per  decennium  ,  per  illuflriflimum , 
piincipem  Venetianmi.  kx&  dem  zweytea  Thml  flehen 
iKdli'  der  obigen  AirfTchrift  noch  folgende  Worte:  neir 
illac  quidem  veteres  &  prius  vifae :  fed  &  nouae  &  ilVis  ' 
prioribua  elegantia ,  argnttis  9.  Iq^te  &  vennftate  longe 
fdpMores/  (Sdlke  man  daraua  idcht  fkft  fehlleflen  kdiw 
rien ,  Crotus  fey  allein  Verfaffer  des  erften  Theils  ,  und 
hier  habe  er  dem  Hutten  und  andern  Mitarbeitern  am 
iCajtem  Thett  ein  Compliment  machen  wetten  ?  )  Zidetit 
fleht :  quinta  luna  oUcoroa  ^riros  efidit  Leftor  fehie  no-* 
dum  &  ridebis  amplius.  JmprefTum  Romae  Curiae ,  ohne 
Jd»  in  4.  (Mine  Zwei&l  hat  Burckhard  Recht,  datt  AI- 
diüts  an  dieTer  Ansgabe  keinen  AndieQ  hat;  Eh«  mag  fie 
Wohl  in  einem  Winkel  Dcutfchlands  erfchienen  feyn. 
Staken  der  Name  Minutiiia  anftatt  Manutius  ift  verdächtig , 
vM  9k  die  YeiMhr  niemaad ,  ab  Ihfen  gmen  Fmmidhai, 
bekannt  werden  wollten  :  (b  haben  fie  den  wahren  Druck- 
et gewifs  nicht  ang^;eben. 

'  Die^andre  Ausgabe-:  Ipiftriae  obfa  vir»  ad  rman^ 
Mlem  virum  M.  O.  Gr.  D.  Col.  Agrippinae  bonas  litteras 
docentem :  variis  &  locis  &  temporibus  miiTe  ac  demum 
ill  fotemen  toalba.  Gun  mnitia  aUe  epitelia  in  fin#  w- 
dUcis  quae  in  prima  impreiTuia  non  habeator»  (Vcr^ 
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amtfilich  find  diefes  Briefe  von  neuen  Mitarbeitern  ,  unA 
wec.beyde  Ausgaben  yergkiduBn  Imui  ,  wisd  dia  Vermdw 
Tungen  «ad  dm  UiMifckied  befliMiMii  kfiMin.)  Zokm 

heiffet  es  :   &  fic  cft  finis  cpiftolarum   obfc.  vir.  Dco 
gratia  ejtisque  fimäe  matrL  jA^Vcnetia  imprgffygi  ~ 
principeni  Venctianni  ^  in  4* 

Die  dritte  fcheint  mir  ziemlich  unbekannt  zu  feyn* 
Ich  kenne  iie  nur  aus  dem  Theop/u  Sincerus^  oder  Schwin* 
del^  «IIS ureldiem  ich  den  kmgfn  Titd  tbgekom  kerihu 
zen  will :  Epiftole  obfcurorum  virorum  :  nil  preter  Lufum 
continentes  &  Jocum  in  paleas  :  Feceg  &  quisquiliaa,  e 
quibn  Sdk  Barbari  qudam  :  ft  duigvct  iodi  iaAitaiit'8 
Com  adfitionibus  nouo  Privilegio  ad  feptenninm  fandtis. 
Zuletzt  liehet :  JmprefTum  Coioniae  Anno  AL  CCCCC» 
XVIIL  in  Auguflo.  in  4,'  Von  dider  Zeit  an  Ui  vm 
Jahr  15S6.  ift  adr^  maiiier  Vciwunderang  ketne  km» 
gäbe  mehr  zu  Geficht  gekommen.  Aber  in  dicicm  Jabf» 
caicheinen  auf  einmal  drey. 

Volumina  epift»  oh£  ad  IX  M.  Oft  Gr.  Stüm  - 
lepore  referta  ,  denuo  excufa  Sc  a  mcndis  repurgata.  Qui- 
baa  ob  ilili  &  aigumenti  iimiiitudinem  adiecimiia  ia^ 
adoe  dialogpa  mtre  f  eftinom  ,  cnuttdi  fidsfavt  rafartnm 
MDLVI.  zuletzt  :  Romae  Stampato  con  Privilegio  del 
Papa  &  confirmato  in  lugo  »  qui  yvigß  diciüir  Bohiedcre  % 
ut  it. 

Von  eben  diefem  Jfafir  find  die  zwey  Au^ben,da» 
fon  ich  oben  den  Titel  angegeben  habe.  Von  der  in 
O&Kf  habe  idi  nur  Aeä  erfteii  Theii  Mr  adr  «  zweifle, 
aber  nicht  an  der  Exiftenz  des  andem.  Auf  dem  TM- 
blatt  des  angdiäng^en  Dialogus  ftehet  ein  Epigramma  J.' 
A.  B.  ad  leäorem.  Dat.foU  »  wie  es  in  den  Ducatianis. 
p.  j  I.  hcifltt ,  Jo.  Alezafider  Brafllcamis  fcyiL  liudiefimr 
Buch  ,  das  ich  nicht  gefehen  habe  ,  follen  nach  efner* 
Anzeige  des  fiel.  Schclhorns  mehr  Anmerkungen  über  diefe 
!   Briefe  Mm.  2v»Mt  p.  ii'f/  ftdwe  :  Finit  b  opm^ 
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gn^iM  magna  diligtntia  a  ^oäabilibos  ttagiftrknoArit 
mnpilotiim  ,  A  iam  mabw  qnm  ante  iaifiraflum  in  Vto^ 

pia  ,  in  iitipreflbria  Claudi  Sutoris  cum  ftella  tenebrofa. 
Anno  ^pto  iiipca :  cauifatum  etiam  eft ,  ut  in  -alMa  t  ne 
qaa  lodfeat  poft  not  impreflare  per  deceiinltiiii« 

|n  de)r  Duodczao^be  aber  .ftehet  noch  nach  diefen 
Vortenfcey  dem  Schluß  dcs  Weyten  Theils  ,  fo  wie  auch 
bey  dem  erften  :  Romae  ftampato  con  prjvilegio  &c. 
So  unbekannt  .diefö  Ausgabe  bisher  war :  ^bei»  'la.iinbe- 
iHuifit  Ift  die  mir  unverti^uAfete  Entdeckung  ,  die  ich 
gemacht  habe,  daß  die  Bücher  hier  umgewendet  ftehen. 
Bali  ab^ere  fteht  zuerft  und  cbs.  erfte  ift  das  andere,  ^ai 
didbr  EiiäMl  wohl  bedeoten  M 1  Schon  J.  VL  Maius 
hat  diefe  Entdecl^ung  gemacht ,  wie  ich  ays  dem  flacciü^ 
S;3,79.  fehe.    '  *    \  - 

Duo  Volumina  epi&ohnm  &a  MDLVIL  in  12«  ohne 

Ort.  ^  Diefcs  ift  die  einige  Ausgabe  ,  die  Maittairc  im 
dritten  Band  S.  698*  hat.  Im  Regülcr  aber  gibt  er  eine 
Äsgibe*Roih:'r^^7.  in  4**  * 
•  Dii  reltne  Ausgabe  ,  die  dritte,  wn  dir  ich 
oben  den  abgekürzten  Titel  hergefetzt  habe.  Zu  Ende 
de»  erfteni  Theils  ftehet ,  wie  fonft  :  Finit  fe  opuk  &c. 
lind  in  Ende  des  zweyten:  Romae  ftampato , IKefe: 
Ausgabe  ift  nicht  paginirt   '  -   '  * 

Epift.  obfc.  yir.  «cum  -  variis  additionibus  pjuickm' 
Urgumenti,  Fraacof.  1581.  8».  "  *  -  . 

. Obfc.  vimL  ad  Ocdiuinuiii  Giatiuiii  epiftohumm  Jibsl 
n.  I^ianobfiivt,.  1624»  8*  Icenne  idi  bloß  au;  dem  Plac>' 
ci^s  S,  J78.  '  •        .  '      \  ^ 

£p^  r  -  Nona  &  accurata  editiot  Cui  quae  acceflqre  l 
fi^uenicqata«t^^  Francöt  ad  Moehum 

Anno  164J.  12.  diefe  Zpfätze  find  zwey  bekannte  alte 

Stücke:  de. fide  conpibinanuu  in  '£icerdotes  und  de  fidc 

mmtiipm  m  ifim  amatore^ 
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Epift.  nhfk.  rix.  tetüo  ioLnmiM  tutei  Xoftdifli 

apud  editorem.  12,  Auf  einer  andern  Ausgabe  fteht  tü» 
letzt  :  ijapreirum  Coloniae  &c.  161 8«  in  Augufto  auf 
eüifr  andern  iiSi9*  ii£B  Cal^ndü»  ^Mii^  £bea.li^  tourai 
die  Briefe  auch  wieder  JLoimL  1689.  in  id.  iMcwa.  • . . 

Epittol«  obfcurorum  virorum  Londini  170 1.  12. 

£p«  9dt  Dm,  IL        Glatium  »  VolmfUMt  Jk 

Londini  1710.,  2..r  •> 

Epiftülarum  -  -  Gratium  ,  Vol-  II.  AecefTerunt  huic 
editioni.  epiftpla  IL  fianediO.  f  aOavantit  »d  IL  Pettua 
Lyfadun ,  Loadiid  174a»  Tf« . . 

Ep.  .  -  Gratium  II.  Tomi  ,  Francof.  17s 8» 

Bey  cioiigea  Ausgaben ,  z.  £.  der  Cölner  dar 
imdner  1689»    £  v.  findfafich  «neb jdte;lamMitiajM 

oUcnrorum  virorum  ,  von  denen  ich  aber  hier  nicht  reden 
Bey  den  iqieifteo  aber  ill  zuiettt  der  dya}ogus  nouuf 
&  mire  fatinmex  quoniAdaoi  xirprum  (alibiif  cribatii9  «i^ 
gehängt  ,  davon  Blaufus  in  den  irermifisliten.  Beyträgen 
2ur  Ertveiterung  der  Kenntnife  (ekener  Bücher  S.  158,.  4> 
btkißmkt  f  «dine  ctuvaa  davon  W'gadenlm daft  JBati 
ikn  ancb  de^i  c[^ftotia  beygefügt  hat  Ich*  !i^aWe  gar 

nicht,  daß  es  nicht  noch  mehr  Ausgaben  giebt  :  ich  bin 
idxer ;m4  ^uf^ied&fiun  daicaiif  gewnien  «  fie  .aUe  w  baou9d(ea» 
Di«  luftige  und  wilzige  SdurcÜMft  dtefisr  Briefe^ 

nicht  fo  leicht  nachzuahmen  iil  ,  als  mancher  denken 
MU^t^  f ~ '  bat  ^s^nacht »  da&  6ß  in  altern  und  neuera  2^Qi» ' 
te»  Qftc^  imidigeabtte  wqfdaa  tad«  Bwr^kafd  fylirt  yjar«  - 

fchiedne  folche  Nachahmungen  an.  Von  den  collo<J|uiis 
oh{QUiox%aß^i}im£^fi^txa^  den  Ana« 

Inöia  littehlriia  m  biMr.abm  «tfd  jrmn  Bückemt  iNwnU 
i??^.  8.  B.  217.  Nachricht  gegeben.  Andre  Nachab* 
fliungen  kana-inwi,au«  Herrn,  von  (kr  Hardt  autographis 
XmJMii  coaetanaoma  Tom.  IIL  p.  ii.  .S9k  kennen  lar« 
nen.  Ruderer  recenfirt  in  fitean  bekannten  lilaichrlchten 
fi»  iv.  S«.  17.0»  'Ctf^e  ähoUcbe;  ..Jl^ulc^ium.  ex  diverfis 
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t^fto.  Audi  in  dem  Ccciug  dMolatas,  den  der« 

-fclbe  in  feinem  Beytrag  zu  den  Reformationsurkunden 
17Ö2.  wieder  hat  abdrucken  laffen  ^  find  Proben  dieter 
-Sobfcibat  Mimtidfcn ,  «.  £.    174.  Am  einer  mdm : 
commentum  feu  ledura  cuiusdam  Theologorum  mininii  &c. 
hat  der  Herr  von  Riegger  in  den  amoenitatibus  littera- 
ftti  Fiibotgenfibi«  firfbkx  IU.  p.  54)«  efatige  Veife  imd 
einen  Brief  mm  Spott  JactA  Wimphelings  ahdmcken  lat 
fen  ,  der  1523.  gefchrieben  ift.    Herr  äz-oä^/ in  den.Mif- 
^celkoeen  littetatUchen  Tnnhahee  t.  Sammlung « S«  8S»  lutf: 
einen  bifiher  nngedruckten  Brief  Bttik^  Mrkhtimm  ab- 
drucken  laflea ,  der  in  diefer  Schreibart  verfefst  ift,  wo- 
durqh  die  Vermuthung  ^  dafs  diefer  Gelehrte  an  dttiepi- 
flriis  oMe.  irimr.  HBlbft  Andieil  gdiaht  hat  ^  som  W  sieot- 
lieber  Gewifsheit  kommt.    Eben  derfelbe  hat  auch  in  den 
Opufcuiis  fatyricis  &  ludicris  1784.  Meie  I.  einige  hieher 
gehM^e  Slöcke  geUtoftsct ,  t.  £.  S«  47«  coflAiteatio  libfo- 
rum  dodtoris  Jeronimi  Tungersheim  OohfeftÄMtienfie  per 
epi&opum  Mifhenfianum  ;  mors  &  fepultura  dodrinae  Lu- 
tiMmM^  per  eplfcopum  Mifiienfem  &c»  Seuao  D«  Job 
CSdddei  tfiae  WeodeUMn  nd  "exii^liim  ^  oiaidb«i , 
qui  contra  Lutherum  voluht  fcripturas  magiÄraliter  & 
formaiiter  tradtare  &c.   In  neuem  Zeiten  kam  z.  £.171 5. 
kei» :  qpükolae  döaetmnlft  eloquentqpmi  ft'CidioUco- 
nmt  viforum  ad  varia  meml«»  ft  (uppoltta ,  %b4r  \Mkt 
VoU  Gennanifmen,  föndern  voll  GaliiciDtien ,  deren  SchtU 
hont  gedenket  in  den  «mockw  litterar.  Tom.  iX.  p*  Mi. 
Anck  lial  der  f.  Klot%  in  l^en*moribi»  emdiMmmp.  if. 
und  in  dem  funere  Petri  Burmanni  fecundi  p.  61.  diefe 
Schreibart  Bey  feinem  iotyiifchen  Genie  glückUeh  nach- 
geahmt  IMefem  finxe  ich  noch  «ine*  NMiabmnng:  ia  den 
Commentariis  de  libris  minoribus  Vd.  II.  Part.  I.  p.  ii7. 
hey  :  fme  pugna  Tos  audiviilis ,  quod  noper  provenit  icrip» 
tarn  iflticiilatmtt  :  An^iticjut  ,  ln  ^uo  nwvolamvt.M^ 
tum  legere  omnibus  mafcule  ,^  <iui  fua  fi^erfapientianunn 


* 
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Votimt  omnes  hahtte  ad  ftokom  5  qid  .aliqud  foibunt, 
üctA  nos  ,habuerunf  ad  ilultum  diabolice.  Ergo  nos  in 
C0td€  nofiro  om^liifimus  &p«  FaftrfchAint  dlefof  Nadi» 
«inner  die  &iche  ^  venig  übertridbea  m  haben.  ^Doch 

wollte  ich  den  Anfang  herfetzen  ,  damit  einige  Lefcr  , 
die  vieUeioht  bi$i)»ec  g^ähot  haben  «  noch,  etwas  ^ 


» 

}t^oU^an2i  Cmitis  de  Bitbknr  prioffibiis  SeopU 

annis  Cancellarü  AuUci  Tranfylvaniae  t 
hiftoriaruni  Pannonico  -  Dacicarum  Libri  X. 

«  clade  .Mo^M^nü     D.  XXVL  ufqiie.ail  fiatm 
fceuli.  Inaroe  Kreufch  Tranfylviuuae ,  typia 
fumpubus  Authoris.  laFwlio. 

E  ine  wahre  Seltenheit,  die  Ich  unverhoft  zu. Geficht 
[gekommen  habe  ^  ohngeachtct  ich  mir  vorher  auch  ini 
Traume  nicht  hätte  einfalle  laifenf  foldie  jetnsjsi  fehen 
2u  können.    I'cli  will  zuerft  von  dem  Buch  und  feinem 
Vcrfaflei'  nur  etwas  gänÄ  weniges  fagen,  und  alsdenn  die« 
fes  höchft  feltn0  Exanplar  jcurz  befchreiben.  Die  befite 
mchricht  von  dem  Verfaflcr  ift  vermuthlich  diejenige  , 
die  Alexius  Horanyi  in  feiner  Vqrrredc  zu  der  biftoria 
reramTranf^vam^iun  ab  anno  idd^.  ad  ^hum'  157}« 
pfodafta''&'cbneinnaca  auÄoi«  jQamt  Sethtenio^  "Wien 
1782.  gegeben  hat.    Wegen  feines  Buches,aber  beziehe 
ich  mich  d6r  Kürze  wegea  theik'.aiif.  Clements  .Bibhoike^ 
qnc  ciiif^fe'  feftorique  i'  ctitique ,  Tome  troifiime  p.  25 
welcher  es  eine  Ausgabe  vgn  der  äuirerften  Seltenheit  nen- 
net,  und  nur  zwey  t^och  vorhandne  Exemplare  davon  an«» 
iug'eben  irASi^  dda  eine  lA  der  Bibliothek  des  Grufen  Von 
Schaififgotfch  zu  Hermsdoff,  das  ähdre  in  der  Elifabetha- 
nifcben  zu  j^reßläu;  theils  auf  D.  Gottfried  Schwarz 
Anzeige' yon  deisi  Herrii  Grafen  Wol%angi  de  B^thlen  hi. 
ftotianm  ftbiigäri<^D«i^ditiy '  ftbri  itVi '  als'  einem  nadi 
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Jfeni  gecinickteii  elften  <  wA  vngtdmdMft  4Hid0fii  ThM 

2um  Verlag  ganz  ausgefertigt  liegenden  Werk ,  Lemgo 
i^^4•  4*  Damak  kam  diefe  vollfländige  Ausgabe ,  welche 
mm  m  EnmngilMg  der  kMnaa  Sokwafsifefaen  Sdirift  ta 

der  allgemeinen  deutfchenBibliotheck  B.  XXV.  S.  549'.  ken- 
nen lernen  kann,  nicht  zum  Vodchein.  Der  vorhin  ge- 
mddete  Moranyi  verfidiate  im  Jahr  1781  i  duft  afldu 
ftens  eine  oeue  Ausgabe  erfcheinen  würde ,  aber  ohne 
zu  fagen,  von  wem  und  wo  fie  belbrgt  werden  follte , 
%M  man  cbeofidls  an  der  allgemeiiiQft'd^ticheii  Btblio- 
tkek  t.  ZiIX«  S.  177.  «fiebit  Vcfumiilicii  ffl  es  diejenige, 
von  der  ich  zuletzt  reden  will.  IndeHen  lernte  ich  aus 
diefcr  Anzeige,  dafi  aooh  Schwarz  da  Exemplar  der  er- 
Aen  ^  fBr  Tedohreii  sdKMts^ten  Ausgabe  faiefitze 
und  dafs  eines  auf  der  fürftlichen  Bibliothek  zu  Cqffei 
ift»..  J^un  wilfea  wir  alfb  ichon  pUr  Exemplar^ ,  unA 
noch'  ein  paar  werde  icEi  balct  anzeigen.'  WahribliebiUdi 
wurden  bey  den  Rakozifchen  Unruhen  und  der  Annähe- 
rung ^er  Feinde  nicht  gar  alle  vermauei^»  foadem  eiai^ 
wenige  auiggetheilt:  Daher,  findet  man  a^^  dm  zweyea 
dem  Moder  entriflenen  iinA  von  Clement  angeführtea 
Exemplaren  noch  etliche  andre  ,  abey:  iinmer.noch  ü 
Wenige*»  dafi  die  äuflerflsSehoiheity.vbn^jCS^ 
noch  kdnen  Abbrudi  ieiciet  Yie&escht  Ueften  (ich  in 
Wiea  einige  entdecken.  Wenigftens .  hat  ein  bckarwiter . 
Antiqmtrius  Garttner  daSJdbß:  einen  guten  tjrePjad  ver& 
chehi^'  dilS  der  Hm'Cvdinal  Garampt  ein  feÜönes.  Ev- 
cmplar  mit  einem  Titulblatt  ( das  alfo  wohl  nicht  mit 
vermauert  gewefen  feyn  mag,,)  für  di^  Vaticauifche  By 
biiodiek  erkauft  Imbe ,  „un4  dajs  der  Herr  Baron  von  SrU' 
kenthal  ein  etwas  mangelhaftes  befitze.  Das  wären  alfo 
fchon  fcchs  Exemplare.  Die  Gefchichte  nebft  der  Bc» 
ichaifenheit  des  ßebenjten  will,  ich  jetzt  belobreiben.  Es 
befand  fich  ehemals  in  der  Gräflich-Kaiferlii^ifchen  Biblio- 

äiek  zu  Wien,  weiche  der. eben  gemeldete  il^i^uar  mit 
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Beyhülfe  des  fei.  Hofrachs  von  Koüar  käuflich  an  fich 
Ymiäm.  fiie&m  übediefi  es  fSr  94  Dukaten.  KoUar 
lieft  du  litiilbhtt  in  Rom  dizu  drudren,  vetmidilscii 

I       aus  dem  Exemplar,  das  Garanipi  dahin  gebracht  hatte ^ 
i       und  die  Züfchrift:  celiißimo  principi  ac  domino  donina 
Mkhaeii  Scpafi  Dei  gratia  ^incipi  Tianiylvanife,  ptfliwi 
regni  Hungariie  Domino  ac  Siculorum  Comiti  &c.  nebft 
itejc  Vorrede  an  den  Lefer  auf  fünf  Blüttcfn  aus  dem  Bre»» 
iMrr  Exemplar  ablchidben«  In  der:  KoUatüclien  Auäkm 
}fiiufte  Garttner  diefes  Exemplar  noch  eifimai  und  ubpr^ 
UieCs  es  fodaon  dem  f^L  Jiofrath  voa,Q^(Jk  in  München 
«mgoGiddllo*  Nonifteamitdei gooMYocdK^idiimiipd 
lEiliireiclimOefäiMien  Bibliothek  in  dem  tnTehntidion  Aia> 
gwflinerklofter  Raitcnjbucli  oder  Kottc^nbuck  lAji^crn  unter 

mam  großen  Mfnge  ini^^  littm^fi^eiLScilpifei^^d  S«k^ 
I      heitmi  391  fcben ,  wo  es.  mir  der  würdige  HerrJB|bl|oibeky» 

C/emcnx  Braun  ^  bereitwillig  zeigte  und  mu  die  Gctchichte 
jd^^jen.  er  zählte^  ^er  die  SeltcsLhej^  .dcß  ^uc)[ie^ 

.netrimd  nie  üoüumg  .gohabt  hat,  es'jasvli  z%  ühm^dm 
wird  würkKch  mit  Freude- öberrafilit ,  wem  er-*dicfe«  gujt 
'  confervirte  Exemplar  unverlchcns  hier  in  die  Hände  bi^ 

jiompgf* ^'T^  Ji^  Jili^^  Wiiichem  der  ^Tktl. ftefactt  ^  yt 
ttidit     fein,  ak  das  Papier  im  Buch  |elbft  J)aa  Wm 

Kreufdi  auf  dem  Titel  lalle  man  lieh  nicht  irren,  wenn 
gleich  andre  den  ürMduyt  Mertsd  nmamu  JiWk  dm 
Jkdilenifehe  Schloft  Kr€ufch  heiikr  audi -iTorq/}  md  da«. 
tRiS:  mag  man  Keresd  gemache  haben.  Auch  darf  man 
fleh  n'istt,  irren  iailisa ,  d^ifi  in  d^  Auäidsn^t  nur  lo 
jBüdxer  genemiet  wc»den  ,  wenn  andre  faeen^  der  Onick 

fcy  mitten  im^littn  Buch  abgebrochen.  Bs  ift  wurfclich 
fo.  8i8.  endet  fich  das  lote  Buch  und  unten  fteht  der 
CuAos  \^OLf.  S.8c^. fängt  doB  iite  Budraa:  .Wolfis 
gangi  de  Bedilen  hiftoriarum  Uber  nndecimnt.  Es  ksft 
I  jnit  gleichen  Lettern  und  Papier  durch  lieben  Blätter  fort^ 
und  die  8}2fte  Seit^  endigt  fich  mit  den  Worten:  ftcüP- 
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qmd  extra  in  pagis  erat  reper  —  nebft  dem  Cuftoi : 
ttm  9  mit  welchem  die  Fortfetzung  in  der  oben-  gemd- 
deten  Schwarzifchcn  Handfchrift  fortfährt  Daratif  folgen 
aber  noch  zwey  gedruckte  Blätter,  ohne  Anzeige,  wenn 
tmd  wo  fie  gedruckt  find,  mit  gans  verfchiedneii  Lettern 
Und  Papier ,  ohne  Sritenzahlen.  Auf  dem  erfterb  ftehet: 
epiiloia  Leopoldi  Roth  de  Rothenfels  ad  Gottl.  Kranz,  und 
Äf  dem  and^  *die  Knmzifche  Nachricht  von  dem  /iToj/^ 
gang  von  Bethleny  und  diefem  ftinem  Blich.  'Öa*Ciew' 
ment  folche  weitläuttig  excerpirt  hat :  fo  will  ich  ihn  nicht 
aUchrdben,  fbndern  blois  iagen ,  dals,  wer  feine  Biblio- 
flidc  nicht  hat ,  beyde  Briefe  auch-  In  Gundiingf  for^e^ 
fetzter  Hiftorie  der  Gelulirheit,  Frf.  1746.  S.  287.  lefen 
Icahn«  Ift  (tiefe  nicht  bey  der  Uand,  fo  mufs  man  mit 
'Vcgts  Auszug  ans  Köhlers  hiftoriföhen  Mönzbduftlgunge/i 
lieh  befriedigen,  (catalog.  libr.  rar»  p.  g;.)  Zugleich  m\i6 
ich  noch  anmerlien,  dais  ich  nicht  errathen  will,  wo  dft 
Recenfettt  in  der  aUgemeinen  deutfehen  Bibliöthttk  B;  ^9. 
S.  177.  di6  Jahrzahl  1687.  hergenommen  hat ,  •  ifc^Wn* 
lagt:  libri  XL  Kerefdini  1687*  ^"^h  wünfchtc  ich  zu 
wifibn  ,  wo  die  wdt  grdiTere  llnzähl  der  £xempkre,  Ott 
nach  Anzeige  (fes  duften  Bandes  ifiefer  Kbliodiek,  S;  ^^ü. 
vorhanden  feyn  Ibll,  anzutreften  fey.  So  gar  grofs  wird 
8e  gewifi  nicht  feyn ,  ab  fich  der  Recenfent  einbildete« 
'Von  der  nun  wirklich  erfcMenenen  neuen  Ausgabe  kann 
-vielleicht  ein  ander  Mahl  weitere  Nachricht  folgen.  Sie 
kam  zu  Hermanüadt  im  }diit  Ifgd«  u«  f.  in  vier  Bandeft 
in  grofs  Oaarunter  der  Auflbhrift  heraus:  "Wol^iilgi  de 

Bethlen  hiftoria  de  rebus  Transfylvanicis ,  Cibinii ,  &c. 
i)er  vierte  Band  ift  recenätt  in  der  allgemeinen  deutfehen 
BibHotbek^  B»  f6.  S.  169.  »Die  bisher  ungechtdoe  F«ru 
fetzung  follln  ein  Paar  Bänden  nachfolgen. 
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prior  iunovata ,  altera  nova.    His  juiuäa  eft 


£cma  Q:  Uug.  a  Porta »  apud  fnitrts  de  Gah 
biano  1552»  g. 


V 


on  den  Briefen^  diefes  fonderbaren  Gelehrten  iiefü  fich 
viel  Gutes  und  auch  vielleicht  viel  Boles  lagen:  ich  will 
mdi  aber  kim  faflen.  Die  Anzahl  feiner  CorreQKmdeii. 
ten  war  fchr  airfehnlich  und  Mterm  man  etwa  einen  Eru  f- 
jiuu,  Luther^  JleUu^Uhon  und  dergleichen  lAIänner  aus- 
Mnwt ,  ü  wird  mm  wenig  Gelehrte  finden«  deren  Briefe 
ifk  fo  groQer  Menge,  und  manche  Sammlungen  fo  oft, 
gcdrukt  find,  als  Lipßi  BtiQ^c,    Eift  gab  er  üe  in  Cen- 
moen  henuv ,  davon  dif  edka  Auflagen  alle  fehr  fdtea 
find;  darauf  iieferte  er  gröflere  öfter  gednikte  Sammlun- 
gen ;  auch  in  der  Sammlung  feiner  Werke ,  die  öfter?? 
gedruckt  ift,  fteben  feine  JBiriefe :  nod  nach  feinem  To4 
0ibea  «8  berühmte  Manner,  z«  Sx.  Herr  van  Mtel^  der 

Herausgeber  der  Hotomannifchen  Briefe,  J.  H.  Kromaycr^ 
Cyprian^  Cefsner  ^  Uffcnbadi,  Goldaß^  befonders  aber 
Burmamy  eine  fdir  ftarlceNaefalele.  Von  dem  allem  will 
ich  nichts  weiter  fagen,  fondern  nur  noch  einen  einigen 
Brief  bemerken,  der  an  einem  Orte  liehet,  wo  man  ihn 
nidit  fiifibet»  nämlich  ia  Ekharts  monatlichem  Auszug 
1700.  S.  691.  ein  Brief  an  den  bekannten  Friedrich  Taub^ 
matui^  im  Jahr  1602»  zu  Löwen  geCi^brieben*  ^ 

Auf  mein  Bsetnplar  der  erften  beiden  Oentarien  hat 

mich  zuerft  Vogt  aufmerkfam  gemacht.  In  feinem  be- 
kannten Vcrsekknifie  taier  .  Bücher  <edet  er  von  der  gcof- 
fen  Sdteiilieit  d«r  ciftea  Aufgaben  der&iafe  Lipfii,  die 

tt  damit  beweifet,.  dafs  Lipfius  in  der  Antwerper  Ausübe 
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f  t     JuIU  UpGi  epillolarum-centurisc  duie  ; 

1592.  und  den  folgenden  die  bekannten  vier  Briefe,  in 

welchen  er  fchimpflich  von  Wcftplialen  geredet  hatte, 
weggelaflen  und  andre  an  deren  Stelle,  gefetzt  hat*  Hätte 
Vcgt  Reckt ,  fi>  würden  fie-  4n*  melpcr  fimft  ganz  mbe- 
tanmen*  Leidner*  Ausgabe  nidit  fkehen.  Aber*  fie  find 
jnirklich  in  der  zweyten  Centuric,  Num.  ij-16.  S.  204- 
2o8.  zulefen.  Lipfiuaiah  felbertin,  dais  er  es  zu^ob 
gemacht  hatte,  er  bekam  mehr  Verdruß  über  diefe  vier 
Briefe,  als  er  fich  eingebildet  haben  mochte,  er  fuchte 
/  &e  aus  dem  Geficht  zu  bringen  und  verwechfdte  iie  mit 
andern:  -  aber  alles  war  vergebens ;  fie  wurden  noch  oft 
genug  gedrukt,  obgleich  Lipftus  felbft  eine  Entfchuldi- 
gung  deiswegen  drucken  liefs ,  davon  ich  aber  die  eifie 
Ausgabe,  die  vermudilich  1^92.  beiauricam,  nidit  ange^ 
ben  kann.  Um  bey  der  Erzählung  diefer  Verdriefslich- 
keit,  die  Lipfius  erfahren  mufste ,  nicht  zu  weitläuftig  zu 
werden ,  beziehe  ich  mich  auf  ^StoUts  Nachricht  von  Aa 
Büchern  und  deren  Urhebern  in  der  StolBfelieft'BlbllOi 
thek,  B.  I.  S.  749.  799.  «&c.  Denn  meine  Hauptabficht 
ift,  Supplemente  zum  Vogt  zvl  geben  und  dabey  oiilige 
^.erftreute  Nachrtchten  zu  fimmlenr  *  Idi  mufi-  die  erilea 
Ausgaben  der  zwcyten  Centurie  ,  in  denen  lieh  diefe  vier 
Briefe  finden  ,  nebit  den  Ipätern  Auflagen  derfelben ,  an- 
zeigen, und  kamt  dabey  auch  die  erften  Ausgaben 
erften  Centurie  nicht  übergehen.       "     *        ■  • 

Eine  Plantinifche  Ausgabe  der  erften  beyden  Cent», 
rien,  vom  Jahr  'i^gr,  die  tcb  angefahrt  gefunden  habe, 
mufs  ich  für  ein  Unding  erklären,  und  die ^JahrMhl- wird 
wol  1591  heifTen  müfTen.  Denn  die  Briefe  in  der  erften 
Centurie  find  alle  in  den  Jahren  1572.  bis  1585*  nadia 
der  zweyten  is8i.  bis  1590.  gefchrieben. 

Die  erfte  Ausgabe  der  erften  Centurie  ift  wahrfchein- 
Uch  diejenige,  die  Plantin  zu  Leiden  i5g4^UiQfiBite.  Die 
Dedication  an.  den  Magiftrat  zu  Utrecht  ift,  fo  vid  ich 
weifi,  'Lugd.  Bat  id.  Novembr.  ohne  J^hrzahl  ui^teifciirie- 
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'  quarum  prior  innouaUi  akcranouau  5| 
.ben.  MVoch  In  Aefent  Jahr  wurde  fle  in  Antwerpen' nodi 

einmal  gedruckt ,  wie  man  unter  andern  aus  Hokcrs  Vcr- 
zeidmifs  der  üeilsbroimer  (jetzt  £rlanger)  Bibliothek 
'S.  2t6.  fiehet,  wo  es  aber  anftatt  cencnrise  nodiwendig 

j     heiflen  mufs  :  centuria.    Lipfius  beforgte  diefe  Ausgabe, 
die  ich  vor  mir  habe  ,  fcibft.     Sie  hat  die  Auffchrift : 

Jnfti  Lipfii  epiftolamm  feleöanini  oentnria  prima.  Itenita 

cditio ,  emendatior.  Antverpiar  apud  Cbriftophoram  Pkn- 
tinum.  und  beträgt  ^77  Seiten  in  12.    Hier  ift 

mter  der  ])edi€ation  die  Jabizahl  1586.  hlnziqiefisu  In 
der  Sciireibart  ift  mandies  geändert  nnd  zuletzt  ift  ein 
langes  Stück  hinzugefetzt,  das  ich  in  meinem  Exemplar 
Z992.  (das  mir  ein  Nachdruck  der  erften  Leidner  Aus* 
gäbe'  I  ^86.  zu  feyA  fididnet )  nicht  Inde.  Dieies  madits 
mich  begierig ,  aulTcr  der  Dcdication  beyde  Ausgaben  wei- 
ter zu  vergleichen ,  und  da  tand  ich  ,  was  ich  nicht  ge- 
fiidit  hatte ,  nämlich ,  dafi  eiiüge  Ausgaben  der  Briefe 
Lipfii ,  wenigitens  der  erften  Centnrie,  die  ic^  allein  dop-  « 
pelt  habe,  in  Abficht  der  Briefe,  die  iie  enthalten,  gar 
weit  von  einander  abgehen.  So  viel  ich  weiis ,  hat  die- 
fes  nodt  niemand  beobaehtetv  und  ich  mufi  daher  einige' 
Proben  davon  geben,  üie  erlten  fechs  Briefe  find  in  bey- 
dcn  Ausgaben  gleich.  Der  7te  in  der  A.  1586  ift:  Job. 
Scaliger  Jul.  Caril  F.  do€ii£  J.  Lipfiofuo,  in  der  A.  1592. 
aber  ein  Brief  Lipfii :  Petro  Pithoeo  J.  C.  Der  neunte 
ill  in  beyden  überkhrieben :  Yic^ori  Gifelino  ,  aber  es 
find  zweyetley  Briefe.  Der  tote  in  der  A.  158^*  Jenam: 
Andr.  EUingero  medico,  in  der  A,  JanoLcmntio. 
Der  Ute  in  jener  ein  Brief  Mureti  an  den  Lipfius  in  Rom, 
in  diefer  ein  Brief  L.  an  Janum  Gulieimium  Lubecenfem. 
In  jener  hat  der  i^te  einen  langen  Anhang,  der  in  £e(^ 
fehlt.  Der  i7te  in  jener:  Augerius  Busbcquius  J.  Liplio, 
in  diefer  :  Lipfius  Jano  Grotio.  So  kommt  es  öfter  :  ich 
will  aber  idcht  weiter  yergleidietty  um  nicht  zu  weidüuf- 
tig  zu  werden. 

I 
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f  4     .        ^^P^  cpiftolarum  ccnturiac  du« ; 

j  .  Ija  IS 90.  gab  Lipfius  die  zweyte  Centude  mit  ei- 
nem  neoen  Abdruck  der  u&a^  hertns«  und  zwar  xu  Lei- 
den  bey  Plai^n  in  4.   Hier  erläiienen  aÜb  die  vkt 

fen  Briefe  zuerft,  Wechel  zu  Franlvfurt  druckte  beydc 
Cemurko  aach.  In  dem  soften  Bdef  der  znreytea ,  der 
poftr.  id.  Sextil.  M89.  unterfchriebeii  ift,  fiigtL:  epifto- 

larum  etiam  centuriam  alteram  extrudinuis ,  &  priorem 
reformamufi«  Von  jener  ill  alfo  die  Zeit  beltimmt,  wenn 
$e  unter  die  Prefle  kam,  bey  diefer  aber  lifit  fich*  £ift 
vermuthen ,  L.  habe  wieder  Veränderungen  mit  ilu  vor- 
genommen. 

1^91.  lieferte  Ibwohl  Plantin  zuLdden^  alg 

zu  Frankfurt  ,  abermals  eine  neue  Ausgabe  der  beyden 
Centurien ,  folglich  auch  noch  mit  jenen  vier  Briefen. 

Vom  Jahr  1^92.  hingegen  gibt  es  Angaben  ^  wo  £c 
fehlen  j   die  Aiitwerper ,  die  Vogt  anfuhrt ,  und  wo  fie 
Üehen,  nämlich  die  Leidner  1^92.  von  der  ich  bey  dem 
Anfang  diefes  Artickels  den  Titiü  geliefert  habe ,  und  mm 
noch  etwas  fagen  mab.    Die  zweyte  Centnrie  bat  einen 
befondern  Titel :  J.  Lipfii  epiftolarum  centuria  fecunda  : 
nunc  primum  edita»  obgleich  die  Seitenzahlen  fortgezählt 
lind»  Das  nunc  primum  aber  zeiget«  daß  es  ein  bloifer 
Nachdruck  ift  ,  da  Ibhm  vorher  vier  bis  f&nf  Ausgaben 
der  andern  Centurie  erfchienen  waren.    Die  Dedication 
ift  untecfehrieben :  IIL  Id*  ApiiL  i$9o»  Dadurch  ift  die 
2eit  der»  erften  Ausgabe  noch  nihor-  beftimmt»    Ob  £t 
bekannten  vier  Briefe  vielleicht  noch  in  fpätern  Ausga- 
ben ,  deren  es  eine  Menge  gibt ,  flehen  oder  nicht ,  das 
ift  mir  unbekannt  Aber  daß  fie  ftgar  noch  in  der  Aus- 
gabe der  18  Dccaden  von  Briefen,  die  in  den  Centurien 
nicht  liehen,  welche  Joh.  if.  Fontanus  zu  Hardeiwiki62x« 
beforgt  hat,  fich  wieder  finden ,  weils  ich  aus  dem  lit. 
terarifchen  Wochenblat  1770.  B.  I.  S.  1 60.  und  dcutU^ 
eher  aus  Salthenii  libris  rarioribus  &  rariflimis  p,  487» 

4S8.  Belbnders  aber  wurden  fie  nodi  zum  ftftecngedruditi 
wie  ich  noch  kün^ich  zeigen  mufi. 


i^iyui^Lü  Ly  VjOOgle 


Lipiius  hatte  freylich  in  den  vier  Briefen  Ausdrücke 
ipkrattchty  durch  die  es.  alle  Wdlphälinger  gGfgUk  üch 
liMto  in  fiamtich  bdiigiii  tanauk.    Zur  Pi^e  nur  fbl* 
gende:  omnes  hic  Suillii,  Scrofae,  Porcii.    In  Barbaria 
apod  'puktpbagos.    Oldenburgi  ex  hara,  quam  hofpitium 
appelhnt,  \l  Cm.    Et      «Ifi>  kein  Wander,  ib&  Jb- 
■hanii  Do  mann  die  Feder  gegen  ihn  ergriff,  um  die  Ehre 
4eiues  Vaterlandes  zu  retten.    Gewifs  kann  ich  nicht  Üf' 
gm^  ob  fidgeocte  Aosgftbe  femtrSchrifti  die  anfährt; 
die  erfte  ift:  Joannis  Domanni  pro  Weftphalia  ad  clarifQ 
vinun  Juihim Lipüum  apologeticus.   Editio  germana,  quam 
Mm  mäot  fbam  agiüifeit ,  Hrimeftudü     ofidm  Jm 
LvoH  1591*  4-    Faft  fi)Ote  man  denken ,  es  müHe  eine 
andre  Ausgabe  vorhergegangen  und  verftümmelt  nachge- 
•dmdct  norden  teyru    Aikin  vteUoidit  lautet  jder  Tkal 
lädMt  Cjualb,  fimdem  StoVe  hat  fidh  nur  ib  anagednickt^ 
und  dann  wäre  diefes  die  erfte  Ausgabe.    Noch  in  dem 
Jlämlich/ein  Jibx  erfchien  die  zwey te ,  die  ich  habe  ^  und 
auf  4Bn»  Titd  flehet  feouoda  oditio  $määot  omatiot 

In  ilJultri  Julia  academia  anno  1591.  8.  Bey  beyden  Aus- 
gaben  find  die  berüchtigten  vier  Briefe  abermals  ange- 
hängt Aus  der  Dedicadon  erhellet  die  IJrfiiche ,  wanini 
fich  Lipfius  im  J.  1^86.  eine  Zeitlang  in  JFeßphalcn  ^ 
befonders  zu  Oldenburg  aufhalten  mufste,  und  empfind- 
lich nni&te  e»  Ihm  freylich  fe^n,  dafi  Domann  diefelbe 
an  den  Grafen  Johann  zu  Oldenburg  und  Delmenhorlt 
lichtete.  Er  verthcidigte  fich  daher ,  wie  ich  fchon  oben 
gefiigt  habe  9  fo  gut  er  konnte.  Siefis  Vertheidigung  kam 
16 19*  mit  Domanns  Schutzfchrift  in  12.  heraus:  Jo.  Do- 
manni  vindiciae  pro  Weftphalia ,  una  cum  Lipfii  in  eas- 
dem  anfanadverflone ,  ohne  Benennung  des  Ortes«  Wahr- 
fchefariich  werden  wohl  die  vier  Briefe  auch  wieder  dabey 
feyn.  Sonft  findet  fich  Lipfii  Entfchuldigung  auch  noch 
in  der  oben  angeführten  Harderwiker  Ausgabe  von  L.  Brie^ 
fto  i6zM.  Die  Sache  lidbft  zog  nodi  in  ^tem  Zeiteil 


Digitized  by 


*|tifli  Upüi  epiltolaniin  centimsdii«; 

idte  ABANerkfiimkeit  der  Gdrfirten  auf  fich «d  venig« 

ftens  noch  dreymal  kamen  die  fatalen  Briefe  zum  \ox- 
fchein.  In  den  opufculis  Yariis  de  We^lphalia  cpaSqm 
dodis  aliquot  viris  cditis  &  iiotis  illuftn^  a  Jo;  Goes , 

Helmii:.  i66^.  4.  flehen  nicht  nur  L.  vier  Briefe,  fondern 
-auch  Domanns  Apologie  und  L.  quatuor  epiftolacum  ali- 
qmiis  exeofatio.    In  den  c^ctibtit  Hamebnanni  geneaio» 

gico-hiftoricis  find  folgende  hieher  gehörige  Stücke  ein- 
Ijerückt :  J.  Lipfii  quatuor  jooo&  de  Weftphalia  epiftolse , 
-  pat&tüia  de  Oldenbufgeafi  oomitatu.  Afiologia  H«  H»> 
jnelmanni  de  illuftribiis  &  inclytis  comitibus  &c.  contra 
virulentas  J.  Liplii  calumnias  atque  injuria«.  Apologia 
ahm  ejiifdeni  Hgmelmantii  pro  WeffctaUs  contm  Lipfii  ca- 
Immiias«  Jo.  Domanni  pro  WeflfaHa  ad  J.  Ltpfinni  «|k>- 
logeticu«,  Lipfii  quatuor  de  Wcllfalia  epiftolarum  aJi- 
qoalis  exeufitto.  Endlich  erfchienen  auch  noch  im  J.  170^. 
20  Rotterdam  in  s.  J.tipfii  epiftote  quatoor  dah^TpitUs 
Weflphalicis  in  omnibus  fere  editionibus  omiflae.  Acce- 
dum  liicolai  Cknardi  de  koffMtüs  Mifpanarum  epiftolae. 

Wir  haben  alfo  Ausgaben  genug  von  den  unterdrück« 
ten  Briefen.   Mit  weiterer  Recenfion  will  ich  dem  Leier 

nicht  befchwerlich  fallen  ,  fondern  nur  noch  ein  Paar 
Anmerkungen  machen.  .  Ich  weiis  nicht  mehr  »  wo  idi 
geiefen  habe,  Lipfius  läugne  es  an  einem  gewiffen  Orte  , 
dafs  er  eine  Zeitlang  Profeffor  in  Jena  gewefen  fey.  Hat 
er  es  gethan :  fo  widerlegt  er  fich  im  42ften  Brief  der 
zweyten  Centurie-felbÜ  Denn  da  fchreibt  er  «i  den 
bekannten  Matthäus  DreJJcr :  &  yero  jam  pridem  inter 
nos,  cognovimus ,  cum  in  Germania  veftra  aüquamdiu 
Jen«  agerem  &  ad  melioires  artes  prsirem  jufentiiti.  Von 
diefem  Aufenthalt  zu  Jena  handelt  auch  Hr.  J.  M.  Heime  i 
Sircdor  zu  Weimar  in  einem  Programm  de  JuHoLipfio, 
profeflbre  Jenenfi  «  Weimar  4«*  das  ich  aber  Aidit 
gefehenhahe.  '  •  . 
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Zum  Befchhift  Age  idi  noch  cHt  Frage  bey :  w»  Ift 

wohl  das  für  ein  Buch,  das  in  dem  Regilter  der  verbote- 
nen Bücher  9  Prag  1726*  verdammt  worden  ift?  Es  flehet 
p.  226.  Ad  Jofti  Liplii  epiftolas  &  camdna  nots.  Vide 

j  anonym!  cujufdani.  Es  findet  fich  aber  nicht  im  A,  fon- 
dern p.  284.  Nocs  anonymi  cujufdam  hseretici  ad  ^uaik 
dam  epiftolas  &  canmna  Jufti  LipfiL 

Da  vielleicht  auch  die  folgenden  Ausgaben  nicht  ittr 
mer  ganz  harmonirca  mögen,  fb  will  ich  aus  einer  feltnen 
die  Tier  Briefe  anzeigen «  die  Lipfios  anflatt  der  vier  Ter« 
worfhen  hSieingefetzt  hat  Sie  hat  die  Anffthfift :  J.  Lipfii 
cpiü.  centuriae  VlIL  e  quibus  tres  pridem  ad  Beigas,  Ger- 
manos ,  Gallos  ^  Italos ,  HiiQpanos.   Quarta  fingularis  ad 
Germ,  ft  Gall.    Quinta  miiceOanea.  Tres  pofterioces  ad 
Beigas  &c.    Viriaci  apud  Guil.  Gribaldum  1604.  g-  In 
der  andern  Centurie  lind  folgende  verwechfelte  Briefe: 
XIIL  Francoßirtum.  Everaxdo  PoUioni.  XIV.  Fram^fea 

I     Junio.  XV.  leodiimi  DomhiieoLampronio.  XYI.  Hagam.  ' 
Tfaeodoro  Leewio.   Auch  die  folgenden  Briefe  fmd  ganz  * 

im  bikbßfeltne  Sammlung  Giintber  ^  Zamrifcber 

Druckfchriften^ 

In  hoc  Toluinine  continentur  fabfcripta« 

Jeronimus  de  viria  iUuftcibus  cum  tabula  capitu- 
Ibmm  in  prindpto  cujuslibet  librL 

Jeronimus  de  eflentia  divinitatis» 

Thomas  de  aquino  de  articulis  fidei  &  eccleila& 

!  facramentis* 

Auguftinua  de  quantitate  animm.  , 
Auguftinus  de  SoUloquio» 
Item.   Specttlmn  peccatoria» 
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Quatuor  Ulm  peräates  de  imttatioiie  Qirtfli  ema 

tabula  capitulorum  in  £ne  cujuslibet  libri» 

Item  errores  judaeorum  ex  talmud. 

Item  vcritates  pro  probatione  articulorurn  Chrifti* 

ttoceSus  judidarhis  ipfius  Mafcaron  procumtoris 

tartarorum  contra  genus  humanuni* 

Donatus  arte  grammaticus  himiiiii  in  fui  ipfius 
cognicionem  per  allegoriam  confeftus  utilit 
fimus.  • 

Frectofiffimus  Uber  de  arte'morimdi^ 

Als  Sammlui^  mit  eineffl  Titelblatt  ünd  diefe  i»  Sixicke 
$m  G.  Zainers  PrdTe  zo  Augsburg  ganz  unbekannt:  aber 
einzeln  trift  man  verfchiedne  derfelben  hin  und  wieder 
an,  und  er  mub  auch  ein  jedes,  oder  doch  die  meiften 
derlelben ,  beibnders  verkauft  haben.  Schon  der  £  Schek 
horn  führte  aus  der  Raimund  -  KraFtifchen  Bibliothek  zu 
Ulm  in  feinen  amcenitatibus  litterariis  Tom.  III.  p.  141. 
fieben  davon  an.t  In  Hm.  Zagfs  Buchdruckeigefchichte 
Augsburgs  nebft  den  Jahrbüchern  derfelben  I.  Theil,  trift 
maA  den  Thomas  Kempenfis  S.  21.  unter  dem  Jahr  1472. 
die  übrigen  aber  einzeln  unter  den  Angsbmrger  Produkten 
ohne  Bemerkung  des  Jahrs,  Orts  und  Druckers  S.  146- 
148.  an,'  obgleich 'zum  Theil  mit  undeutlichen  und  un> 
riditsgen  Anffchriften«  In  des  Hm.  BihUoiiiekar  Andnas 
Strmfs  monammtis  typographicis,  quaseiftantin  blblio» 
theca  collegii  canonicorum  regularium  in- Rebdorf  p.  4^. 
inun.  LIL  Jlehen  auch  fieben  derfelben ,  in  andrer  will- 
Itfibilicher  Ördnung  gebmideiu  (Die  Probe  des  Drucke*, 
die  Hr.  Straufs  gibt,  ift  den  Zainerifchen  Lettern  fehx 
ihnUch,  aber  ein  wenig  gar  zu  fett  und  rauh.)  In  ein 
paar  andem  Klofterbibltotheben  hdi  ioii  visle  davon  .aoch 
einzeln  angetroffen ,  ab^  nirgends  mit  eifern  Titel  ver- 
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btmden ,  als  in  dem  einzigen  Exemplar ,  das  iclly  durcl| 
di«  Güt^^  eiBes  lieben  UlUmif^^ 

\      »ers  unterfhitzt,  hier  befchreiben  kann. 

Das  Format  ift  klein-  aber  etwas  breit.Folio;  alleif 

Titd  vfid  «Ue  1%  Stdcdke,  mit  eiaflcky  grafloi,  glei^Mi 

I      fttten ,  lateiniichen  Lettern  abgedruckt ,  mit  auffiaUendei 
Aehnllchkeit ,  ob  iich  gleich  der  Drucker  nur  bey  einem 
einigea  Scock  nennet  Der  Titd  ift  roa  dem  niinltcfa« 
*  guten  )  weiflfen  imd  ftarken  Papier ,  wie  die  ganze  Stanw 
lung,  aber  er  fleht  nur  auf  einem  kieinen  Blatt ,  das 
zwsr     breit ,  als  die  übrigen ,  ^  aber  nur  den  vierten 
Heil  fb  hoch  ift.   Um  die  erfte  Lage  ift  er  erdendich 
Jiineingeheftet ,  und  alfo  nicht  erft  fpäter  darzu  gekom- 
men*  Dafs  die  groflen  Anfang^uchitaben  bey  dem  Aa* 
lang  der  Bucher  und  Abfidmitte  fehlen ,  obf^eich  die  ' 
kleinem  da  fmd ,  dafs  weder  Blattzahl ,   noch  Signatur 
oder  Cuftos  zu  fehen  iil ,  dafs  der  Abbreviaturen  viel  ^ 

I     land  mindie  groft  find ,  dais  die  Unterfchmdoiignttdiett 
nichti  d9  ein  Ptanft  find ,  dafi  das  i  oft  keinen  PmiA 
%at ,  dafs  viele  Buchitaben  an  einander  hängen,  u»  £  w. 
das  erinnere  ich  nur  nm  derer  willen,  die  nie  einen  Zai« 
Mrifiiien  Druck  gefehen  haben.    Vom  innerlichen  will 
ich  nichts  fagen  :  denn  die  meiftcn  Verfaflfer  und  ihre 
Bücher  find  bekannt  gen^g.  Diher  will  ich  mnr  dai  taf» 
üsrüche  beUureiben,  fo  dafs  ^r ,  der  ein  elrawiBü 
Stück  in  einer  alten  Bibliothek  antrift  y  wiiTcn  kann,  ob 
CS  zu  diefer  Sammlung  gehört  oder  nicht» 

Num.  I.  fängt  an  Benti  Mcrarims  presbkari  pteto* 

gus  in  librum  de  viris  illuftribus.  Das  erfte  Blatt  und 
die  letzte  Seite  ift  ker.  Das  Ganze  betr^  )8  Blatter« 
Der  Vrologus  beträgt  nur  eine  Seite.  Die  drey  folgended 
enthalten:  oculos  pro  catalogo  illuftrium  virorum,  4  i, 
ein  R^ifter  über  i)s  Capitel,  wo  zu  Ende  ftehet:  Ev^ 
!  pliciunt  capitula.  Gleich  dazu  hat  der  Rubricator  mit 
rother  Diäte  gcfchriebea.  F.  1472.   Dieles  und  das  vor« 
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hffgeheiide  Jriir  war  iüb  die  Zeit  des  Druckes.  Auf  der 
letzten  Seite  des  i4fteii  l^rtts  Iteliet  *  das  Regifter  Über  die 

letzten  96  Capitel ,  ohne  Uebcrfchrift.  Ganz  zuletzt  fleht 
nichts,  als  Deo  gracias«  Griecbifche  Lettern  hatte  Zainer 
nodi  tiidit;  daher  trift'inaa' einige  leere  Plätee  an,  die 
auch  der  Rubricator ,  der  fonft  durch  die  ganze  Sammlung 
liiiidiirch  Aeiffig  war,  nicht  ausgefüllt  hat,  indem  es  auch 
hvf  ihm  veimudilich  geheüSm  hat:  grsca  fimt,  mm  le-  - 
gunfur. 

'  Num.  2.  und  }•  auf  16  Blättern  in  2  Ligen  laden 

fich  nicht  trennen.  Jenes  fangt  an :  Incipit  liber  beati 
Hieronymi  de  effencia  divinitatis  und  beträgt  nur  $  Blatt 
und  14  Zeilen.  Auf  der  andern  Seite  diefes  fechsten  Blat- 
.  tes  kommt  gleich :  Incipit  fumma  edita  a  fratre  thoma  de 
aquino  de  articiilis  fidei  &  eccleiise  iacramentis,  auf  21 
Seiten ,  wo  nach  dem  Schlulswort  Amen  ohngefahc  nocli 
to  Zeilen  leer  find. 

« 

4.  AureUi  Augufttni  hijxinenitt  qHfco|M  liber  de  «ninue 

quantitatc  incipit  feliciter,  9  Lagen,  nämlich  2  Quinter- 
nen,  eine  Quaterne  und  zuletzt  ein  angeheftetes  Blatt, 
sulammen  39  Blätter*  Der  Schluis  ift:  Eiqtlicit  liber  An-' 
relii  Anguftini  de  animae  quantitate. 

5.  'uad  6»  gehören  den  Lagen  des  Papiers  nadi  zufioh 
muA ,  auf  vkty  Quintemen  und  einer  Quaterne ,  das  Ü 

2g  Blätter ,  und  trift  man  fie  befonders  an ,  fo  muis  die 
Ittzte  Qjiateme  zericimitten  wenden  feyn.  Num.  5.  fingt 
an';  Aurelii  Auguftini  epifet»pi  ipponenfis  indjpit  fidüo- 

quium  liber  primus  feliciter:  und  fchliefst  ohne  alle  Unter- 
schrift auf  der  erften  Seite  des  2  3flen  Blatts,  wo  ungefehr 
noch  9  Zeilen  diefies  Druekes  ftehen  könnten,  und  die 
letzte  Seite  ift  ganz  leer.  Die  folgenden  <;  Blätter  diefer 
Quaterne  enthalten  Num.  6.  mit  der  Ueberfchrift :  Incipit 

i^ecuhmi.  peocatoris ,  und  dem  UoSkn  Schfaiftwoit 
Amen,  . 
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Mdiii«*7.  ift  das  vornehmile  und  grdfitB  Btätk  in' 4k 
eanzen  SaiiiiBiiuMir%  dtflcn  ZtiacfifidM  ftiMiliii  ndi  mü 

bekannteften  ift.    Es  find  7  Quinternen  und  eine  Ternc, 
alfo  76  Blätter,  auf  deflen  letzterm  nur  7  Zeilen  üeheiu 
Da  difife  Auagibe  öfter  l^dehriebca  ift,.  und  idi  mcht 
gern  wiederhole,  was  andre  Ichon  gefagt  haben:  fo  be- 
ziehe ich  mich  bloß  auf  die  neuefte  Nachricht  von  der- 
felben  in  den  Merkwürdigkeiten  der  Zapfifchen  Bihliothel^ 
B.  1.  S.         IL  '£  (Nur  möchte  Ich  nicht  mit  H^n.  Zapf 
dem  f.  -/^mort  Schuld  geben,  als  wenn  er  von  verfchie« 
denen  Ausgaben  rede,  indem  er  lagt ;  tria  alia  hi^Jus  edi» 
tionis  prinuB  exemplaria  repcri«    Denn'  das  Wort  hujuf 
zeigt  deutlich  genug,  dafs  er  nicht  von  andern  Ausgaben, 
fondern  nur  von  einigoi  £jKoipiaren  äi^r  Linen  und 
£iftea  Awgabo  rede.)   Diünioh  dor  Anfing  und  die  :Ua. 
terfishrift  lüion  bekannt  find:  Ib  fetxe  ich  von  jenem  bloß 
die  erften  ,  und  von  diefem  die  letztern  hieher. 

Cart  hei^4^  ;  Incipit  Üb^Uua  cmrfiJaroriwt,  ad.ioftiuaio- 
nem  d^voionan.  Hifr :  per  ^qpSier  (ntdit  61». 

therum  Zuiner)  ex  Reutlingen  pxogenitum  iiteris  imprellx 
aheoifi.  Au(:dfin  leutea  iaä;  lMr«|i  fiiatt  jkma  MUi  aucfak 
dM9ii8e  und  lange  n^mmkAm  deiidieh  beifterken, 

einen  grolfen  Ochfenkopf  mit  der  Stange  ,  .^darauf  410© 

Krone,  über  wekto  nod^^ne  Jde^fifami»,  und  danuF 


«ait  einer  kleine  Stange  i.uod  . einer  gröifern  JUume.be- 
meiftt.  '  Maim^  «bef  .tft.f»{W!eBta  des  fetten  Schiift  nkbt 

gar  j^enntlich.  *  '..  • "i  \  .  • 

*  iium,  und  9.  gehören  wieder  zufammen  und  find 
auf  einer  Sexterne  mit  einander  abgedruckt.  Der  Anfang 
ift:  Incipiunt  errores  Judeonmi' extraäi  ex  Talmut  Et 
quid  fit  Talmut  Nicht  gar  4 glätter  ohne  Schlufianzeige. 
Dann  kommt  auf  8  Blättern;  Incipiunt  probationes  sovi 
teftamenti  cx  vet«ri  teftaaenlo  per  quas  diöa  talmut  inw 
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(rabanHir  ft  4ioim  Ubtr  contit  mtom  JodeottiaL  Vom 

letztim BlM  Ift  irar eim  Indbe  Seite  gedruckt,  und  zuletzt 
heifst  es :  Expliciunt  probaciones  novi  teftamenti  ex  veteri 
tcftetiteiito» 

Kum.  lo.  ifl  eine  einige  Quinterae »  davon  das  erfle 
Bktt  leer  ift  und  das  andre  mit  der  Icurzen  Ueberidirift 
anfängt:  FrocefTus  judiciarius,  auf  der  Mitte  der  letztem 
Seite  aber  mit  den  Worten  fchlicfst:  Litigatio  manfcaroa  j 
contra  genus  humanum  finit  feUciter*  Diefe  und  andre 
Ausgaben  können  ^eüeidir  ein  andermal  weidauftiger  he» 
fchrieben  werden. 

Num.  II.  Donatus  arte  grammaticus  homini  in  Ali  i 
ipüus  cognitionem  per  allegoriam  tradudtus  incipit  feÜci- 
ict:  ift  kider  in  dietom  jSiemplar  nicht  ganz  t  deui  e$ 
&d  mir  6  Blätttt  vodMmden:  docb  fidieint  «odi  nicht 
viel  zu  fehlen.  .  • 

9fm.  i2.  auf  tf'BHfttem,  mit  der  tTAerfiArlft:  Tü. 

tula  difpofitorii  artis  moriendi/   Von  diefer  ftehen  noch 
•}  Zeilen  auf  der  andern  S^ke ,  wo  das  Buch  felbft  an^  | 
«Uigt  s '  N^batfflmni  fiber  de  arte  flAoriM^^  Ohne  aUt 
Untcrfchrift  bciffen  die  letaten  Worte:  nifi  oettitD^O  Ji^.  I 
•iciens  eiiet.  < 

Aus  diefer  kurzen  Befchrcibung  wird  man  fchen ,  wie 
Unbefriedigend  die  Nachricht  ausfeilen  mußte ,  die  Hr. 
-Zäfsf  ifon  einigen  tfi^r  SehriAeii  gegeben  hat,  di^ia 
Ihrrt  felbft  nicht  zu  Geficht  kamen,  wid  «Aie  ComSj^  I 
denten  ihm  folche  nur  fo  obenhin  und  undeutlich  genug 
fmc^n,  .  ^  viel  t ,  od<^  vielmehr  fi>  wenig  kann  maa 
jich  bey  dlem  eignen  Fleifi  zum  ofteiii  auf  Bernde  mit- 
gietheilt^  Nactuicbten  y^(laflen !  . 
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sin  paar  aUt  kleine  Scbrißcn  vqh  der  BeicbL 

D  erglcicfien  alte  Anweifungen  zu  beichten  und  zu  ab* 
iolyjren  trifc  man  in  Klo^rbibliotheken  immer  an:  aber 
tttitar  ftoteflatoa  find  fie  wenig  bektimt  Ich  will  daher 
ein  paar  feltne  befchreiben,  damit  man  ihren  Inhalt  und 
BeüchafFenheit  kennen  lerne.   Man  hat  einen  modum  con- 
fittadi  fecandtini  Augttftimim ,  ohne  Beneimohg  des  Jahn 
und  Orts  gedruckt,  tb  idi  tbef  nicht  gefehen  habet  In 
dei  Uffeobachifchen  Bibliothek  (Tom.  IL  Appendix  p.  26.) 
war  ehcmda  :  o^iAüliim' <»iMiea^  qmd  indliftrie     .  ^ 
arte  imprefflnfla  fieri  oidbiavli     eonftitiift  t^eiief.  ftr'  flia- 
gifter  Jo.  Lupi  Capellanus  Capelias  S.  Fetri  in  Suburbio 
f nncofiKt.  per  fuoe  manufidelea  pro  parochi^  ftdium 
Btoc^  Maguntinenfili  fto.  i|tNKl  oompletom'  eft  'anno 
Dom.  1478.   Beyde  führe  ich'  an,  weil  ich  iie  nicht  im 
itfailiaire  £iide;   Di^  hat  dangen :  Libellua  de  modo 
confitaeodi  &  poeaiteadi  per  Gemdism  Leeu  Antveip.  x4Hf* 

4.  und  Davent.  1494.  Libellus  de  modo  poenitendi  & 
•  confiiendi  aucl.  Guil.  Deunet:  per  Woiig.  Hopyl,  Facia 
14^«  4.  Ob  die  Schirift:  SmUibd9t:titü  £  dfeflKMfa  cai. 
fitendi  &  poenitendi  Colon,  per  Henr*  Quentel  149 1.  4« 
davon  nnterfchieden  ift,  pdei'  |U«|^.,  kann  ich  nicht  la- 
gen.  Dodi  von  dtefim  ^.mMkfml !   f  oigande  vnf 

habe  ich  gefehen. 

Eine  Jdeiiic  Schrift  fan  iz  Qpartblatteiii  ^  woiron  dat 
etftc  und  letzte  leer  ift,  auf  gutem  Papier,  ohne  Blad> 
zahl ,  Cuilos  und  Signatur  ^  ohne  Namen  des  Ortes ,  der 
Zeit»  und  dea  finiGkeiat  niit ectnigliGhen  kteinifchen Leu 
tern  ,  mit  yiel  Abbreviaturen ,  ohne  üntcrfcheidnngaaet 
Qhen,  ausgenommen  den  Punc'l; ,  der  aber  meiftens  auf 
der  Alitte. der. Zeile«  feken  lutan ficht»  ohne  Titulblatt» 
Biphthongoi' tvd  AbtbetltmgszeidMa  am  £nde  der.  Zeilen» 


» 
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folglich  mit  lauter  Kennzeichen  eines  ziemlich  hohen 
Alters.  Die  erde  Seite ,  wo  oben  der  Titel  fteht  und 
das'  Buch  ieibft  gleich  anfangt  /  mufi  ich  abichreiben : 

Interrogationes  &  docflrince  quibus  quilibet  &cerdos  debot 
interrogare  fuum  confitentem. 

JcTdas  U  fehlt)  funt  mult^.utilia.fiio  confeiToiibiit 

ad  introducendum  gcntcs  fimplices. 

Primo ,  iiualis  debet  die  oonfeflld,  (  Aus  dem  fblgenden 
etheUet,  daß  es  eoo^or  heUTen  ftflte».) 

QuomodO'Conteflbr  docebit  fuum  coniitentcBU 

Qiiomodo  cunfeflbr  onluuil  cooftffioQflmii 

;'Qu8e  funt  per  confellionem  cavcnda. 
Pe  üMliaifilisne  confeifocis  ad  confiteatyip, ,  * 
De  niDdis  '^iieiinidi  dtca  peysin«, 

De  querendis  circa  peccata  mortalia..  . 
De  fiUjMMdis  *  wc9.;f^         legis, . 

Quae.  juramenta  funt  fervanda. 

Quibus  confelfor  debgt  prohibere  nc  ipfi  recipiant  corpi» 
^.,(;;^irifti,  QpaUt9r,.eoQfeffip.  •»  ftcienda.  .  Rubfioi. 
•  '  '  Nach  diefer  Anzeige  des  Inhalts  fängt  die  Eiklärung 
Wbit'gktch  an.;* 

Qiftlis  debet  effe  coAftftr. 
Ptimo  debet  elTe  dulcis  in  corrigendo.  ;  - 

'  Secundo  prodens  in  inftnicndo. 

Tcrtio  pius  in  puniendo.  u.  Hf.  w.  Auf  der  letzten  Sdte 
ift  noch  die  Auflöfung  einiger  Zweifel  angehängt,  und  ich 
hoäe ,  es  l^erde  dem  Lefer  nicht  uhaiiigendim  feyn,  wena 
ich  Akhe  auch  noch  abfthreibe. 
■  Cafus  multum  utiles  circa  abfolutionem. 
.  .Dubitatur  utfum'mutUff.  aut  ibrdos  iive  blefus-  poffit  ab- 
fotvi  per  figna  vel  fcripta  tiariendo  conftfibrt  ft  fic  pot 
funt  abiblvi.   üubitatttr  fi  advcna  confitcatur  in  fuo  ydeo- 
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von  der  Beic^      :i  6t 

■» 

eum  abfelfWB  lioee  nm  imelli^   DitUnte  Ii  MUnam 

.fconfiteatur  de  aliquo  peccato  refervato  utrum  debeat  ab- 
fiitoL  ^Hje^pc>nd^  qood  lic  injoageo^o  a  'qpuod.li  CM- 
«nMoit  donim  ooneednM  ftdst  ft  abiblvi  per  fupM^ 
rem.  Dubitatur  fi  excommunicatus  fanus  exxommimica- 
tioae  tnaioü  podit  abiblvi  per  itinpliceia.  ptesbyterum  jde 
peoeatii'fiii:  iUfpimdktor 

.cxconimunicatione  &  poftea  abfolvetur  de  fuis  pcccati^. 
Dubitatuc.  lUzttPL  con£tens  de  caiu  relemtQ  poflit  abii^vi 

9itod  fi  eft  remotus  a  curi.  ro.  ( flark  iil  hier  abkif» 
virt  curia  lomaDa)  talis  ppteft  abiblvi  &  precipiari  ci 
-Vlod  fKUt  fc  .aUbbri  fer  B^ttiorwi  cm  .fofecril  i#si. 
Deogratfatt.  DuUrdieil  fey  dflmLeTarlibttiaflfan.  IMmbU 
gens  fehlt  alle  Unterichritt.  Sonft  ift  mir  keine  Ausgabe 
davon  bekaotit  worden als  eine  in  QQm  ,  auch  ohne 
•Namot dca.Oilxg ,  Jahrea  und  Srodm^  in Jfcs  Hca.  SoU 
Verzeichnif^  der  vor  i^oo.  gedrockcen  ftt£ der  Bibliothek 
zu  JLübtk.  bcfindtiichea  Scluifceat  ^  ^H»      •    »  -9 

Eine  Schrift  von  lo  Quartblättem ,  wovon  die  erfte' 
und  ktzte  Seite  leer  ift.    Sie  hat  ebea  dit  KenniekliQb 
im  Altseia,  die  idi  bef  der  vorigeii  'gttieiiiit'MM»':*^ 
wfH  blofs  fagen  ,  vi^e  der  Druck  von  jener  abgeht.  Fafk 
&faeint  lie  noch  älter  ,  als  jene.     Die  Buchdäben  iind 
«kms  Idaiiier,  alM»  dar  Drude  ift  vid  fekniiteiger.  Fife 
fleht  er  fo  aus ,  als  war:  er  nur,  wie  es  jetzt  die  Driwter 
gemeiniglich  mit  den  Corredurbogen  machen  ^  mit  den 
Föffim  abgetreten  odof  abs^klatfehti*  ^'W^nigftatw  mm 
die  Prdife  fthr' fehlecht  gewefen  (byn/  DUM 'dl»  iTogd- 
nannten  Spatia  find  häufig  mit  abgedruckt ,   und  unten 
auf  den  Seiten  ift  faft  uater  jedem/Bochftaben  ein  Stncb. 
i    Allee  vttOik  die  KinAidr  dae  Budidradcebkturit  'Kehi  i 
^     hat  einen  Fuaä*    Die.  Lettern  find  und  fteh^  auch  oft 
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Kan  paar  alte  kleine  Schriften 


«oi^ekL  J^chmal  kommea  Commata  vor :  fie-^  find 
'aber  nooh  dnanl  fi>  lang,  ab  die  BiichftabeiL 

Auf  der  andern  Seite  des  erften  Blatts  fängt  das  Buch 
■Ub  ea:  Modus  confitendi  compoUtus  per  R.  epUcopum 
«AfldMUB  HlfiMoitiiiiiuiiäbB  conims  fgpMHi  rtfiftrfWitriiiiit 
.    -   ^   -    Ego  magifter  Andreas  Hifpanus  Romane  curie 
pemleDtiarius  olim  Civitatenfis  6c  Aracenfis ,   nunc  vero 
'McgMofia  ▼ofiRtni  ipifisofros  findi  -BenediAi  miMm 
per  mihi  o6nfitente$  hanc  generaiem  confeffionem,  que 
quafi  omnia  peccata  continet  ex  multis.  iandorum  patrum 
idlAie.od]^,.  mbis  btmmAuf  qua«  potai^  .qvii  di:. 
"Mm  in  mee  ttajori  donfeffione  proceffi.  9wA  weiß  ich 
von  dem  Verfailer  nichts,  als  was  er  hier  felbft  von  iich 
.Agt^  lurite jQi: mck  itfebt  dec Mühe  Verth ^  Mutmiffßi 
•Mfeer  rtachwHhfihen  ^  werde  ab^  zdetit  tnfittnn wo 
inan  weitere  Nachricht  von  ihm  linden  kann,  wenn  Ich 
-rorher  das  Such  kucz  befchrieben  habe.  Da  kem:l]ihak 
.'voi|;efetet  St,  Co  will*  ich  aui  im  Abtheilfingen  eder 

.Ucberfchriften  alles  herfetzen,  worüber  man  beichten  foll. 
De  cogitatione.    De  locutione.    De  lisptem  peccatis  .moi- 
talibtis«  Et  pernio  de  fuperbia*  De  mritia.  De  luxuria* 
jB»  ifividia»-   D9  gula.     De  ira.    De  acddtau  Becem 
.pj^cepta  legis«   De  duodecim  articulis  fidei.   De  feptem 
rApaqpMtia  eechifiR«.   De  fkglam  firtetibaB  thtologicaH- 
hat.    Sepm  dona  Ipiritiia  ünOL    Duodecim  .  finA 
:^iritQs  fandi.    Odo  beatitudines.    Nach  diefem  flehet: 
Sßptea  pcQcata.mortalia  xgm  cootineutur  iA'üq^tem  ÜM* 
•Iii«"  ftdigja»  ,Diefe  fiud.vodifc  gcuyenat:  fiiperbia,  ava- 
ritia  u.  f.  w.     Ich  führe  diefes  unter  Proteftanten  fehr 
unbekannte  .Wort  d^wegcn  an.^  weil  ich  mich  noch  mit 
Lachen  daran  eripomy  daft  vor  ungefehr  40  Jahren  ein 
Superintendent  in  Franken  unter  den  fogcnannten  quia* 
ftionibus  fynodaUbus  ,  die  den  Geiftlichen  der  Dioeces 
ver  der  fiynode  aur  Beantan»taag  zogefehickt  wurdeot 
auch  diele  fetzte  :  Q^iid  eft  Saügia  ?  worüber  fich  die 
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von  der  £eioh€^  ^ 
Dorfpfaner ,  die.  teiiie  aUen  OirfUftea  taod  Albelieii  her 

der  Hand  hatten,  die  Köpfe  mächtig  zerbrachen*  Gleich 
darauf  heiüt  es :  Vifiis«  Odonitiis.  AiiditBB.  Guft»  A 
TdAittL     Item  decem  pnecepta  Domiiii  per  hee 

j^erfus.  -  -  -    Et  de  his  omnibus  qualitercunque  tran§- 
greffiia  dico  meam  culpam  &  coniitm.       Der  ScUi# 
rikfer.  enttfiOlioii  kngea  Beicht  heifflet?*  Supplico  h^ail^ 
liter  quatenus  digncmiiü  me  in  forma  ecclefiae  abfolverp 
&  participatione  fidelium  chriftianocui^  xefiitiiere»  «Sclueli- 
Üsti  ift  das  gleidi  darauf  folgende :.  qmndo  qnia  fac^ 
confeflionem  non  integram  ita  iiuud  praetennittat  aliqua 
peccata  kießtiu*     Tali  non  dimiaimtur  pfx^i^  propt;er 
UM  wum  peccatnm  quod  fcieiHer  obmifit  -  *  Eft  tal)^ 
fic  obmittens  fcienter  unum  peccatura  tenetur  omnia  pec- 
«albi  prius  confefTa  de  novo  coniitcri.     Marter  genug'^^ 
ebio  fi»  lange  B^icibfc  noeh  einmahl  aniznägea  !  Seqnitor 
^ffltio  p<A  oonfUIionem  ,  ganz  kurz«    Die  leman  zwey 
Seiten  enthalten  eine  Anweifuag,  wie  fich  der  Beichtende 
veiiiakea  üRf  mi  fiür  ctie  imiriffiiiide»-rBfmchtviier  eine 
YotSAtiSty  qualiter  debeant  in  forma  debim  eodefiai  eia 
x;oafitentes  abfolvere,  wovon  der  Schluß  Iii  Amen  ohn# 
alle  weitere  Unterfchnfc    Von  jener  ^  der  Anwetfung^ 
viO  ich  dodi  noch  etwas  herfttzen.    Advifii  te  o  Gon&* 

tens  quatenus  in  quolibet  pundo  &  claufulis  hujos  coil- 
ftffioiiia  qm  mikam  fummam  omnium  careuoiftantianuii 
pacoatom  oootinet ,  idhicaa  te  ad  ta  ipfom  fiitage 

recordari  fi  fecifti  aliquo  tempore  in  fpeciali  aliquod  pec-» 
catum  confimile  &  äatim>iUiid  coniitere  cum  iuig,  circum? 
ftantüt,  qiisr  flnk :  qnaiBdiat .  qmdiftas «  inm 

locus .  caufa .  tempus  .  intcntio .  mora  .  dignitas  .  temptt* 
tionis  &  operationis  modus,  u.  f.  w.  'Wenn  der  Sünder 
ein  Ib  gotea  OedfchtnÜs  «hat :  fo  ecBäire  der  Beichtmiec 
alles ,  was  er  zu  wiflen  wünfchet ,  znmahl  wenn  er  keine 
von  dea  Fragen  vergifst ,  die  ihm  nun  vorgelohrifibea 
\  Qjiia  •  quid .  nU  •  per  quoa  •  com  qnibw«.  cnr«. 

E  :j 
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^|tioiBodD  •  c)tiotlet  •  ft  ijnando  •  (Müs  •  fbfoui  •   loQQt  • 

ordo  .  fapientia  .  tempus.  fexus  .  conditio  ,  caufa.  intentio  . 
üiQia.  evenuis«  &  petfonaac  opeci&  &  temptadonis  modus. 
••••  .In  der  Bibliothek  des  Klofttrs  Rotte ftbuch  liabe  idi 
dne  andere  fchr  alte  Ausgabe  auf  i6  Quartblättern  ange- 
troifi^  j  davon  das  letzte  leer  ift.  Druck  und  Lettern 
-#fid  den  Römifclien  O^zleyregeln  des  P.  Paul  fl.-  md 
IV.  in  der  Bibliothek  zu  Irfee  gleich  und  verrathen 
idfo  einer lejr  Prefle.  Blattzahlen  fehlem  Der  Text  hs»w  i 
Aionift  Merall ,  nur  finden  (ich  hier  mehr  Dmckfthler  y 
und  änftatt  der  langen  Beicht  fleht  in  diefer  Ausgabe  nur 
eine  Bitte  um  die  Abfolution.  Zuletzt  fteht  Amen  ohne 
«De  weitere  Unterffahrift.    Eine  Ipätere  Ausgabe ,  Nüm- 

•feerg  i^og.  hat  der  Hr.  ProfelTor  Pfeiffer  im  zweyten 
-Stück  feiner  beliebten  Beytrage  zur  Kenntnifs  alter -Bü^ 
dier  uncl  Handfchriften  S*  sgd«  kurz  befi^eben  md  w> 
gen  dem  VerfafTer  auf  den  Ughelli ,  Trittenheim ,  Zeidlcr, 
Jöcher ,  Fabriz  und  Ferreras  verwie&n« 

■  I  >      ■   .1  t  m 

Ime  fibr  aUt  Ausgabe  der  tSväfibeu  CMzleyregeU 

.des  Padßs  faul  U.  und  Sixtus  [ 

Et  « 
in  Quttrtband  von  ganz  befofidEer  Befthaffenhcit ,  weU 
eher ,  wie  ich  hofte ,  alle  Aufmerkiimkcit  verdienen  feilte. 
Sie  ittiiefte  imd  be(ste  Nachricht  von  den  romücbon  Canx* 
leyregefn  hat  uns  der  Hn  Cander  £e  Snt  in  frinem  Mi- 

fjKÜn  zum  Gebrauch  der  Staaten  -  und  Kirchengefchichte  , 
im  iweytsen  und  folgenden  Bänden  gegeben ,  nach  feinem 
Pfam  aber  fldi  fteyUch  nicht  auf  ^dte^Ancaben  derfelben  * 
eingelafTen.  Von  Paul  IL  redet  er  nicht  befonders,  fon- 
dern  fagt  blofe :  (Th.  III.  S.  16.)  „Nachdem  nun  die 
99  R.  Kttixleirregela  durch  NioidaDS  V«  (ttc  fyfteaia^fthe 
^Geftalt  bekommen  hatten,  die  fie  noch: haben,  fo  ward 
39 e»  feinen  Nachfolgern  leicht,  fo  lang  Zufatze  daztf  zu 


I   Einß  kht  süte  Ausgabe   t^m.  Canzleyregcln  &c*  69. 

machea  ,  bis  ibx  grofTes  tlm  voUkommen  amgffbild% 
ji^mx^T:  SefgUflliea  ZaBMam  vim  PaaliL  AdMnt  dMtr 

Band  zu  enthalten.     Ich  werde  fo  viel  von  ihm  fagen," 
als  nöthig  ül,  damit  andre  vidkicht  weiter  torichen  bön» 
nmL:  dum  idi  amb  .gaftdictt ,  ddk  kh  inUie  AusgalMf» 
I    der  Römifohen  Cänzleyrcflfci  ia  ihrer  jetzigen  G^ftalt  bey ' 
der  Hand  habe.  :  ^  m.  .  ' 

tcn  feyn.    Bis 'kh  die  Ausgabe,  die  ich  betchrciben  will, 
2U  Geiicht  bekam,  entdecJjte  ich  bey  allem  Ficifi»  Vte- • 
I  «hcnhi9i4ecta(  rnftiHnchett»  aidilB^  als  dnipaav  Aiu|pk* 
ben  im  Maittaire  :  Regfibe  canedlttme  apodolicx  cum 
gloßi«.   Paris  1499.  g.  und  Reg.  Caac»  (^fbrtc  &  Tax^' 
(OBotettiari»  )  JuUi  Ji.  B^k  Iüdoi.  t$oa'4*    AUdn  4an 
Juli«      «rft  i^o;.  «ir  Regienmg  Inpi,  fo  wird  es  m  oI,  ' 
vrenn  (Uc  Jahrzahl  richtig  ift  ,  entweder  Paidi  IL  oder  ' 
dodi  ante  heUTca  mpffBo.  •  Auflmfeii       iob  nodi  in  • 
Unu  Omtimrs  Kidiriichfai  von  der*  Regtftsburgifth«» '> 

Stadrbibiiothek  S.  292*,   Regulas,  ordinationes  &  conilit.  ' 
QmceUariae  Inaocmtii  ^VIIL  -  »  publioats  I4t7.r  und  um 
dkfe  Ziät  CO  Rom  geiraektv  aber  tm  fi  Qiiaitblätler ;  ' 
und  im  Solgerilbhen  Catalogo  B.  II.      264,  eine  fpätere  • 
Aufgabe,  Rom  1489«  4*  In  der  Bibliothek  zu  Buxheim 
findet  fidi:  Vegok  caaa  Inoo.  YIII.  per  Rodericum 
epifc.  Portucnfem  fcriptae  1484.  4.  und  in  Hokers  cataL 
bibl.  Heilsbronenfis  p.  20g.  eine  von  eben  dem  Jahr^ 
mit  doof  -  andern  Titel  VieUeieht  aber  ift  Ci  eben  die. 
ilribe.     Zuletzt  will  ich  noch  ein  paar  andre  nennen  :  . 
und  das  find  darnach  ^Ue,  die  ich  bis  jctz  kenne.  Nun 
eile  ich,  das  vor  mir' habende  Exemplar  nadi  ^em  aufier*  , 
liehen  imd  innerlichen  zu  befchreiben. 

Es  ift^  ohne  Tkel  und  Unterfchrift  am  Ende,  auch 
olffiriVMEtde»  nf  golett  Schrdbpapier  mit  ziemlich  grot  ' 
ien  mid  didcen  lateimfohen  Buchftaben ,  bisweilen  etwas 
up8Uic^;iu^  Wt  vifilw  Abbreviaturen  ahgedfuckc  Es 
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• 

Qhte,  btU  mitteii  ^ '  bald  «man  äuf  im  2eiIeii*tMict 

D»Abtteilungszeichen  -  iftbaW  cb,  bald  fehlt  es.  Ebca 
fo  fehlt  Cuftos  und  Signatur:  aber  die  ftlaity^hltn  llftbctt 
«iM  bc&mlra  BeibhaiiiNiheit;.  Sie  HAlAe  BlMer:iMg 
im  Anfang  gezählt  feyn,  die  andre  nicht.    Die  crfte  Lage 
ift  ein  Quinternio ,  und  die  erften  fünf  Blätter  find  oben 
ia  der  mti^  mit<a9idea4  bmuchiietj^  ^  andern  fönf 
njtht  ..Dift  atidrer  ift  wieder:  fe'lnit  vi  oder  6      £  w. 
bezeichnet,  bis  lo.    Die  folgenden  füirf  Blätter ,  ohne 
Zahl.    So        die  dritte  und  TiiBcte:!&ege.'.  Die  fiMto 
ift  «ö  ijoaternjo ,  Ji^novon  die  erften  vier  Blätter  21-24, 
find ,  und  die  letzten  vier  vuedc»  keine  Zahl  haben.  So 
gehÄt  es  anfiuifls  dn^  .das.  ganpe.  Bech.di«rG^«  Die  iente' 
ZaUr'ift>lMi,;cMier-57,  alsdann  folgen  gpr  nocb  si  Blätter, 
ohne  Zahlen.    Das  Buch  ift  in  viel  AhfOmitte  getheilt,- 
die  alle  ihre  Uebecfblictftea  haliQfi,.;amon  vidb^  befon» 
im  in  dee  jtütte.  dei  Buchs  «it  grdffen  Buchftaben  ge. 
dracLt  find.   Diefe  find  meiftens  auf  ganz  ungewöhuliahe 
Art  geformt  und  moia  Tb^U-feliii  uafinmlkbi  ii}fMi^^ 
Letten  im  Xext  felhft  muft  ich  -nodr  anmelfcee,idtf8  e«f 
dem  i  bald  ein  Pundl,  bald  ein  kleiner  Strich  ,  bald  gar 
nichts  ftchct ,  und  daCs  das  ae  nur  dordi  e.  rtlsgedt^ielrt 
Oic»  Zeit,  und  Drueinv.  läftr /fick . idtht  *em«liea 
Aber  vor  1476.  kann  es  nicht  gedruckt«  feyn.   Dochl.  ge- 
nyg  von  dem  äufiedacheiu  ^   -  ' 

Der  Anfang  des  Buches  ift  diefer:  Regule  Ordinatio- 
^  nes .  &  conftitutrones  ^ancellarie  SanOUEmi  domini  noftri 
ddinini  Pauli  diuina  proufd^ntiä  pape  fecundi  ibrlpte  <Sfc 
cörrede  in  Cancellaria  Apoftolica.    ;  •  '    -  \ 

/  Sanftiffiflius  in  Clirifto  pater  &  dominus  nolte  xigmi. 
nus  Paulus  diijiiK|.j?foviden4e  iecuadDi;  .  Fto  BUH. 
täte  fei  public^  fec  norma  &  modo  dandis  in  rebus  agen- 
dis  fuorum  pr^iecefibrum  ixdieiead»^gii»  in  «craftiaaMi 
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fiie  Aflumptionis  ad  famnii  apoftolatus  apicem  vidüiott 
4i»  .ukum  Mm^  AugiiMi  Anao  Donini  MUksfimovMi- 
4ringeiildino  ftangcfimo  qwHft»  infra  fcriptas  quorundam 
ex  ^dem  predec^hbus  Regulas  &  ordinatioatig  inno^ 
TOinoit  (5fc)     qinsdm  Bmilar^  AHnqi^e  ft  certts  ve* 

I    feruatione$  ac  reuogationcs  &  conftitutiones  ftcit  liibft. 
.  quentes  qiias  duntatat  voluit  &  i^iuid^vit  fuo  tempoie 

'  obfeniär^  •  &  per  mcKodencum  fandi  l^icolai  in  Carcerp^ 
tulianb  diaconum  Cardinajem  fandeque  rpmane  egglefie* 
Vice  cancellariuin  in  Csuicellaria  apoftplica  publicari  & 
quc  poftmodum  die  videlicet  Vicefima  menfis  Septembris.. 
ponti^catus  Ali  iUino  primo  juxta  m^datum  mihi  isuäom 
fbcnint'  poblic^te; 

*  •  •     *  • 

Alle  Rubcikea  »b^rzufetzen ,  wä^c  zu  weitläuftig;  kb 
YillU  aUb  da»i  naif      auf  dea  arftea  fiabw  Btttteftii: 

tiad  führe  alsdenn  von  den  folgenden  nur  einiges  merk^, 
würdige,  an^   JBLe&ruatiQ  beneäciorum  vacantium  per  con« 

donuB  -valorem.  Ducentonun  doraioniin  Maadentinni«. 
B«£ervatii)  digoiWMro  majorum  poft  *  p9atifi^^Jes  ]Et  b«*,- 
iii^fiqnyiL*fiwi>W^  dpauooaun  Ciicdiiiattaai.  fiiwiliarjuti.  • 
Refisrnaftio  beneiipier^m  CoUoftoriMi  VnicowP     fiioodU  « 

l^aiji|m..   Referuatip  beneficiorum  Cubieulariprum  &  Cur«i 

rua  principaUum  Vrlria^rRpme  ft  pertiniiiiti^m  a4  collo- 

cationem  dominurum  Cardinalium  in  eorura  abfentia,  Dc/ 
cxpadMf^'itf  litt^  ift.i^i^a  jcajttouj^  cpngniiiE^  Peclarattifc' 
benafida  per  Pium  .  rderuata  semanere  affe^  .iUfeiWki, 
tio  expcclatiuarum  Pii  ..ipapc  IL     Reuocatio  Vnionum 
annexiormm  ^  incorpora^nuoi  ^ue  nondj^ia  foriite  fum;  i 
efketftml    lUualMatia  littf»^^ 
I     fentatarum  executoribus  futa.     Reuocatio  IfgBtorum  ,  &  . 
nuadiorum  apoi^uligoiuoi*   De  litiJ^k  JiMS^^Uibus.  ia 
Ütti^is  apoftoUeia  «fponfxjdia.  i>$  goqn|iT!WMilyg  in  dafcis. 
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itt  Vacantibü^.'^'Et  vacatuiis  quis  prefcrri  debet.  De  non 
tttUpdo  iu^  ^ueTitum  in  CommiÜionibus  quamGiui%iie 

b|;ndas  .iii  Cathedralibus  Sc  collegiatis  ecclefiis.  Dei^pe^ 
tjjütioiic  beneüciorum  jgijspafjorum  per  «.  Inficiiioa  deo&s 
dente«  inifc^.       dies.,  Qiio(l.iUe  CQi^'ooncediäir  pfMor^ 
chialis.   Ecolefia  {ciat  ydionia  patrie.    De  impetreüone 
bencficium  viuenus.   De  valorje  beaeficiorum  exprimenda 
^\  Vnionibus  aiuiexionibus  &  iri  corporationibus«  Do 
inendicaotibas  transferendis«  De  valore  Ifbr^nunTuroneiu 
tt  Horenorum  auri  de  caniera.    De  coUationibus  &  pro. 
uilionibus  fadis  per  promouendgs,  — '  '  jSowohl  der  Itv. 
hak,  als  das  fi:h6ae  Lateia  kennen  zu  lernen,  wird  die. 
fcs  hinlänglich  feyn.    So  geht  es  fort  his  p.  2<.  Als- 
daivn  folgen  Bullen ,  davon  ich  auch  einige  anführen  muß* 
Bulla  4e  beneüaii«  atfedaä    Paulua  Ef^ftepo»  Sumt^  te- 
vCRKim  »<Li  r^6y.   Johflfilüs  pr^pe  XXII.  ooniKttfliiK*  ^ 
tum  Auinion  Terciodecinio  kalen.  Anno  fecundo.  Bene- 
di^i  pape  X^L'  i^eferuatio  ad  t^ij^mca,   n^^-  B^Ila 
tt9'^m^fMh$^  Pmdi»  4Sca  1444«  -  Buli«*4#  «Milte'  fe.' 
fcniatis.  Paiflus        146g.    Priuilegiöm  CtirlaliutnJ  Euge- 
nius  ep.  fbniüß  feruöi^tim  Dei.  '14|2v  Darauf  folgen  Ter- 
mtei  cai&A»h  in  Tonmiift  Cmi  fthnri  {bU^  Ifr  it^ 
b«neiiciA , '  tmi  dei^eich^*  SmA^a  ^ikOku   tcL-  ^  8/b. ' 
u.-f.  Fefta-  St  ördo  terminorum  Ikcri  palacii  apofteHci  Icf»' 
wn  felkünii  und  diinvf  allerhand  modii.     E^'  iäo&ai 
vtiquidi  '^^Hfefeieftiiit ,  moim  Ibrürndtfi  in  emctititai«  fes 
profecutione  gt-acie  expedtatiuc',  modus  infinuandi  litteras^ 
apoftoücas  collatori,  u.  f.  w.  '         ;  '      ' ' 

*  '«1^;  '48l  '«djteA  Regale  aidinatfametf  «;  eoftftituidcine^- 
Oihcellafie'SinÄifflmi  domini .  NöfW  domini  Sixti .  diuina 
prouidentia  Päpe  Quarti.  fcr ipte  &  correäe  in  CanceUari^,' 
apoftoUcau  IMir  Jhafiuig  laittet  ft^,  wie  bey  iem  v&Rgsäv 
-  -  Sixeiii  lt-'QGAMtM^^«  die  dectm«  Menfla  Aiigvfti  AlMtf  ' 
a  ftfttiuitatc^  taniM/CCGg,  LXXI.  .R^feruatiqne&.  con. 
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■  des  Pabfts  Paul  II-  und  Sixtus  IV^ .  '  7a 

ftitiitioiim  •  A  n^vda»  infim  iac^ptas  fecit  &c*  Auf  2^ 
BlMlcni  wuddu  ftlM  R^BumioBCH  ^  «OnÜMflioim  v«  £  if* 

ohne  weitere  Ueberfchriften  erzählt,  und  endlich  wirt 
darunter  gefetzt:  Explicit.  M.  CCCCLXXVI.  welches  auch 
l^efidir  dM'Jdu  deiOrwte  691^  Nim  Mgao. 

drey  QiiatemSctidb^  tiR  QuintMlo,  mid  rinSeaifa'rfu» 
mit  einerley  Lettern,  und  gehören  ficher  noch  zu  diefem 
&ich,  ob  mii  gleidi  auok.  Weil  Cuftoi»  Blattzahl,  Sig» 
Oscar  .mtt  äkk  fOfet,  tiodi  vidfclritt  •  dlNm  nre^tdri 

könnte.  Der  merkwürdige  Inhalt  ift  folgender.  Die  erftcn 
acht  Blätter  enthalten:  Incipit  Karolina.   Super  libeitat^ 

l^khAtmV ptrfc^^    ae'Eoäetettai  ftüiitfBttei  tfai' 

Breve  des  Pablles  Nicolaus ,  weichem  eia  anderes  vom' 
P.  Martin  V.  einverleibt  ift,  vom  Jahi;  1494.    Auf  ibcba: 
IlätMMgiftidaMch:  CkmUMmm  rnJOaBoKoa.  «iiK 
ttnte.  Md^  »viilgari  fiiqahaB..  StA*  lüo  iONiieii,  GeW 
tcshäufer  und  gciftliche  Perfoncn  mit  keinerley  Steuer  ^ 
Tittzung  und  Schätzung  nicl^t  befchwert  werden  foUeit^; 
vird  fltit  dem  CondUo  iMruHi&'.nd  mft  iuiiä^btam 
der  beyden  Kaifiw  Friedrich  IL  iind  Carl  IV.  hewicfen., 
CoQ^>a<ltata  priocipum  tarn  fpiritualium  quam  iecuiarium^ 
{^pec  eleäioae  ac  eoUattone  bcntidinaL  .OB.^aoifitii: 
pfHftiloidblw'  am  ^diolaftaato.    Be  aflignatkiM  oof^rue 
porcionis  &  vicariis  und  mehreres^ fo  alles  anzuführen 
zu  weitläaftig^^G;   9i«iuaial«itibi0.m  OttM^ 
aprttoliw-  IitdiHiftaiia^  aedrifc      Aike  UUngyemto 
populo  •  declararfe  Quid  fit  QuadrageHf.  Septena  fiue  C».: 
rena  Et  in  filibus  differant  qiiod'  decrecum  eit  in  concilio^ 
BsfUieiifi  in  ibilttii  fbbfliiiiiii— lij" .  iMft «Uvkand  piWÜ.« 
Uchfen  Verördnutif^en  über  den''' Abkß.        Je  feltnw  ider-«^ 
gleichen  Bücher  überhaupt,  befonders  abfer  unfer  den  Pro,^ 
tftftaaten  ind :  40fto  m^i^'  vwUenia  fi»  Anstige  ihM 
DtÜytis  imflf  '  tiftiaki;    Seflfcrögett^  iMcde'  idi  m  andtatr 
Zeit  einige  andre ,  die  ich  in  der  Bibliothek  zu  Rotten^ 
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•cdinationes  &  conilitutiones  Cancellaitai.  Iiinnc<ntii  Poa» 
tK  Tin«  lea»    poblieMt  tiamm,  aonQ.  t«M*.  Mok-msf 

ganz  verfchiednen  Ausgaben  in  4.  und  Regulae,  ordina^ 
tiones  6c  confütutiooes  Canc4illacbf.  Suui  lY«  pontifia» 

obae  Benennung  des  Jahres,  Ortes  und  Druckers» 


£i«  paar       Bücher  von  der 

 0kne  iitek 

  *       •  •  • 

^  ymlt  Mine  gorioga/litienrifidieii  KcaatiiUb  ttidtco: 

ib  lind  diefe  zwey  kleioen .  Bücher  >  .oder  wenigflens  Aus- 

grim  gfuis  .inibfikBiiittir  tbiar  'ciflia 

|bUi8n.£e  dooh^woUl  wfdinittu  rBqrdt  hitt»  atm  A 

viel  Aenhlichkeit,  als  Verfchiedenheit.  Daher  nehme  ich 

fie:  aiifimiman,  Deat  iavhatt  weüa  icb  nialit  a«d«i  m 
faflftiimneiL ,  idt  dt6  »eh  fage  ,  fie  «flAatoeil  GlekWil 

von  natürlichen  Dingen  und  von  erdichteten  Wundern, 
dncch  jwdche  dia  JMi&gli<;bUeit  der  Gebwct  unfers  Heilaap. 

Jiaben  keinen  Titel.         ■  -  ^     •  | 

Das  erite  gah^t.aiehr  unter  die  xylQgraphifcbea 
Wcdca.,  ab  unter*  d>fr v Jft^Mt^.^'imMnKämkmti^ 
'  Bs  ift  in  läng  lichqfiatt :  auf  mittelmäßigm  Papier  abg^ 
dmckt ,  defTen  Zeichen  ein  grofib:  Och&okopf,  ift  ,  der 
Püchau  dn  iiani«Eit*äifar.^u«e  ^Iboa  Mii  ^impr.tiiaS^ 
ftchen  Sfcam  h«t  /  £i  find  24.  I^ltter^  iPekhe  alle  in 
einan4er  liegen :  diß  erfte  und  letzte  Seite  ift  leer  ^  jed^ 
Si^ .ntmt  tinm  Mdik^  ,  folglich  in.aUm  4*^ 
gnCt  und  fäiledit  Däninteir  ftehi^  ftets^ne  deiit(ch0  ' 
Vmerfchrift  von  zwey  bis  drey  ZieUiv    Nur  das  24fte. 
mal  dsfla  Bild  habw  dia  Sdvift  oban»  Piefe^ift  fiabac  1 
l^dah  in  die  hihmnb  Tafel  de»  Bädes.binaifise&hfsitceii^ 
1^  die.  Buchfiabea  üiid  alfii  .UDbewdgUfih««  Ikogi  jede'. 
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Jungfrau  Maria  ^ 


t  ohne  Titclf  '  7f 

Zeik  ftehet  zwiichen  Strichen  und  an  diefe  reichen  dm 
Bnchfiaben  oft  Töllag»     E.  4  «      Andi  ^nd  dAw^ 


die  Buchftaben  an  einander  hinangefchnitten  ,  fehr  viele 
Haleferlich  ,  zum  Theil  fchkcht  ausgedruckt  Die  Dm» 
keifidb^  ift  nidift  gir  lUiwm ,  dboh  aaoh  rndit  Ib  idaftt 

als  in  den  allererften  xylographifchen  Werken.  j\ucK  find 
ftets  beyde  Seiten  der  Rlatrer  ahgierinickf  ,  und  fplglicb, 
msbM  die  ßlätter  znfimmeo  gdeunt,  wie  in  jenea  t^M», 

Das  Buch  reicht  alfo  nicht  an  die  crften  Zeiten  der  Vor- 
lätt£es  der  £uchdruckerkunft  hinan ,  ift  abec.  dem  wage* 
adiM  den  Anfidua  nacb  siodk  ak  geni«.  Ob  ei.dec 

hiftoria  b.  Älariae  virginis  in  figuris  ,  deren  Schöpflin  in 
Vindiciis  typographicis  pag,  7.  gedenkt,  ähnlich ift^odet 
Bidit  •  JnnA  kl^  nicl^  iiftiu  £tft  «mIodi  aber  ^  ,te  d« 

f.  Schelhorn  in  amoenitatibus  litterariis  T.  W.  p.  291. 
be^chiieben  hat  ,   ift  ganz  anders  betchaffen.    De^fi  p$ 

ctthak  kttM  jbeidiiiicb»  Gefchivhtai ,  wie  dipto  «  fiMW 

dm  biblifchc  Vorbilder,  *  •  » 

Dai  andre  befteh^et ,  in  kleinerm  Quart  nur  aus  20 
JÜitti^    Yo?on^  die  ecfte  Lage  7  bat»  (gUb.tftUl.dii- 
erfte)  die  andre  nur  4 ,  die  letzte  aber  8 »  und  das  9te 
ift  angeklebt.    Die  erden  drey  Seiten  enthaliien  drey  gßia. 
andre  Holzfchhitte ,  als  jfpeil,  (davon  bepMeb«)  oiid 
nur        Aenfilicbkeiiten ,  'meiftens  in  andrer  t)rdnung. 
Die  Holzfchnitte  find  viel  befler  und  nehmen  kaum  die 
Helft»  der  Säm        Oben  iMun  dMfilie  ühd  laüeini. 
fche  Ueberfchriften  ,  xmd  unter  dem  Bild  eine  weitere 
Erldärung.'  Die  Anfangsbuchftaben  fehlen:  die  Schrift  ift 
iwä  fljMdmiffigtt  Gtüflb  r  tiaa  Papitt  ift  beiSer  ,  ab  in' 
jenem  ^  und  hat  das  Zeichen  dim  Ideinen  0ch/bd£dj>6 
aber  ztemMdi  undeutlich/       '  *' 

ÜB  dea  Herrn  vöh 'Jküuekek '  svemh  Nachricbtea ' 
fucht  man  diefe  Schrift: ,  tifieer       erften  BOdiem  ,  die 
mit  Holz£chiiittcn  herausgekommen  find ,  noch  vergeblich« 
Auf  der  -ednebf  Seite  ftelid:  oben-:  Hbne  pleMm  'gnttie'^ 
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Salutave  mente  Scrtm  ,  üanmter  die  Jungfrau- Maria  und 

der  En^cl  Gabriel  mit  einem  iBiegetideri  Zettd  r  kws  m. 
in  einem  Holzfchnitt  ,  und  unter  demfelbcn  :  (G.)  Aude 

Maria  rimu  eunäas  faetaefer  ibla  intcremtftt.  que  Gabrie- 

•  ' »    • 

Va  aidiangdli  diAb  eredldf  ftt;  '1>Dm>frgo  detnn  h<i.' 

minem  genuifti.  Et  poft  parttim  virgo  invioluta  permanfi- 
iH*  G«  )  Abridem  ardiangelum  credlmos  dimn^tbs  te 
«iik  «Rtttofiir  Utienim  tuum*  de  fplritu  fiiifto  credimu$ 
impregnatum  ,  &c.  Die  andre  Seite  ift  gjmz  mit  einem 
Holzfchnitt  ausgefüllt ,  über  welchem  itehet :  Hac  ( ver«> 
juMMich  haec^}  gracte  plena  Saltitetur  inehte  ferenk  Oben' 
Äeh^  Maria,  unten  ein  Mann  mit  einem  verfchlungnen 
Zettel;  Erubefcat  judeus  qui  dicit  chriftum  de  jofeph' 
itati]tt*  effi!:-;AiiFdiir  dritte  (  H.  ^  Ahe  per  figu-' 

nM  naftas^fb  pitcninr;  (yMlefitM  pi<fbräm:y  Itti  fMz^' 
fchriitt  ift  Maria  mit  dem  ChriÄkindlein  vor  ihren  Füffen^ 
hinter  ahr  veroiiithiich  jofeph  ,  über  dem  Chriftkindlein 
oben  em  Hahn  mit  einem  fliegenden  Xittel  :  -  Criß  ifi* 

jfiiö¥n.  Darunter  ,  (J.)  N.  pmi  pidacone  figuralia  (tripta 
michi'  nota  '  h'sfignatiä  aliquant  ulum  clarius  eluvidare' 
p  poRA:  l^i-'.  Certas  'figtmrii  äpMins  deqföiiärst^o" 
ad  uberiorem  liberarie  mefTem  potero  attingere  negledla, 
ex  nunc  pro  ^nc  recuperabo  fideliter  ioitaurando. 

•  *  I  Nun  liail  idd  1.  imd  IL  fo  will  ich  der  Juuze 
insgaa figm  ,  mit  dnander  :v«|||ächai»>  Aitf^ jrictiaa 

Si^ite;  in  IL  fteht  oben  über  dem  Holzfchnitt:  (J.)  Ntcr- 
rfiga>Jumenta  &  docebunt  te  &;  volatilia  f^U  &  indi- 
CjibuitK  tibi  ^F«)  fiagc  dicfla^  Ar^iednß^  y/a^  4cs 
luftei  vogülin^  dk  wyfenk  (Bck  amrkn  werden  ,  zulo^  . 
ben  und  jr  kindclin.  In  1.  ift  diefes  das  dritte  Bild  mit  • 
d^r .  VAterü^hrift :  Frof^  tytcr  d^r  ^rdeti ,  nofi  det  LitfUs 
vggßltia,.  JMe  bemym  mr^l^  ^  und  giburt  dir  .magct  - 

reyn.  Ein  Ei;emplar  erläutert  alfo  das  andre ,  z.  E,  toirde , , 
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•        -    ohne  XitcU  77 

d.  L  wAediiHi^  -vMtli  lialiea    Niiflt  J.1fiü.imü9 

Ueberkhrifb:  (S.)  J.  vultur  parit  corpe  ,  Sc  man  ad  bot 
caret  Cut  miäißo  fpiramme  y  virgp  ma  ^neraret.  (  G. ) 
jBbbt.äesggrmJjf  <  WcäilMft) .dür  tn^  (ohMlttno» 

Idn)  Und  glauba  dir  heyim  dys ^,  vmrumk  mtpfing 

I     nit  ane  er ,  ( Mann )  Maria  die  jungfrau  iJK    Im  Bild 
des  fieyei«  fte^  Wultur.  Sß  mün  ia  I.  wo  ca  Hmu 
Ufc  «od  dio  Uamftbfift  hift  :   AeUrt  ckf  geyers  fyc  m  . 

fcr  ,  und  glaubet  der  Haydcn  das.  TVanunb  empfing 
nicht  mit  ere.  Ein  nwgt  ,dic  Jurigfrauw  genafs.  Num.  9. 

ift  im  beiedn  fwmtkv^    In  U«.  kaik  die  Uobeifidnift 

(S. )  J.  £qua  capadocie  ,  vento  fe^  apparet.   Cur  almo 
£ante  flamkie ,  virgo  non  gcaeraret* .  ( Jci. )  M^aUit  du 
ftudt  tKm,windi3c «      Capadockn  lamk  »  vmnm  ji^ 
tere  Mit.  j>  AMf  tHMR  geiflt'tUe  mift  mm-MtumL  Im 

I     I.  die  Unterfchrift ;  Empjeht  ein  Studt  von  dem  luindt^ 
in  Capadodea.LatuL  JVarumb  gebet  nkJit  ir  kint^  vom 
gaiß  die  nie  mann  bekannt^   Num.       ia  II«  tft  in  L 
Nmn.  21.  dort  heUTet  die  Ueberfthrift  :  (L.)  E3b  proles 
rugitu  ,  fi  fufcitare  vaiet.    Cui  vicam  a  iandto  fpiricu  ^ 
Tiigo  non  gencraret  (]XL  >  Jg-  der'  lewe  ßne  kinder^  er- 
qidcten  mit  ßnen  ruffen    A  Jitoi^g"  oiorA  ^ m  jungfraum 
gefdnuinde ,  empfa/ien  by^  des  eagclfs  grujfen.  Hier  ia  L 
die  Unterfchri& ;  JU^f  der  ieo  Jiine  kind  ^kucken»  mit 
Jemen  ntffen    Ä>  mag  äuch  ein  Jungfiauw  ßoind  cm- 

pf allen  bey  des  engels  gruffen.  Der  zweite  Holzfchnitt 
( die  drey  erften  nämlich  abgereclinet^  in  IL  ift  in  L 
der  iMtte  oder  der.  46^».  Ooct  iieiftt  et :  (S«)  J.  So^Mie 

dymedis,  aues  fados  apparet  Cur  redemptorem  hotivnis, 
migo  non  gencraret  (  JK)  urdent  dyamedes  gef eilen ,  ver^ 
wandelt  in  die  fogel  fgn  $  tOaritmb  foU  dan  Got  nit 
vtaten  ,  dafs  ßn  matter  fotte  Jw^frau  ßn.  Hier  aber: 

JOurden  dyomedis  gef  eilen  verwandelt  in  vugelein.  War- 
umb  macht  denn  Got  nicht  woüca  .dasfciJi  mut^Joit 
Jungjfrauxo  Jcin. 
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78     Alte»  meifteu  unbekmite  Ausgabea 

*     lAMtiwaSt  FkUs  IL  <Nler  dw  jöngui  BMd^  { 

immer  vor  I.  angeführt,  weil  jenes  leichter  zu  verftehen  ! 
und  zu  leica  aft  9  als  dides.   Aus-  den  gegebnen  f  £obea 
äber  wild  mm  mm  dtn  tbrigea  Innhalt  Itkht  cmtbflft 

tonnen.  Er  becrift  z.  E.  die  Verwandlung  der  Menfchen 
in  Thiere  ,  durch  die  Circe  ,  dqi  Salamander  9  dellen 
fi^Mife  das  Feoes  ift^  ciacn  Branien  in  Sieiiieft,  te  die 
unfruchtbaren  fruchtbar  macht ,  md  einen  andern ,  der 
das  Gegentheil  thut ,  eine  Eiche  in  Avernia  ,  die  von  ' 
Mator  Wein  ttigt  p  die  Dam ,  dto  fon  eineiii  gdido« 
Regen  fchwanger  ward  ,  die  Straufseyer  ,  die  vot  dm 
Sonne  ausgebrittet  werden ,  u.  f.  w«  Und  aus  allen  diefen 
«nmderbaritchen  9  naleritohe»  Siegen  nnd  >  Gefciuehtffli  * 
mitd  ftets  der  Schluß  auf  die  Möglichkeit  und  Wwfe. 
lichlieit  der  wunderbaren  Geburt  des  Heilandes  der  Welt 
VM  tism  reinen  Jnngfim  giemadit. 


*  *  '8 

Jltu  mcifteus  imbekannte  Ausgaben. klcmrScbrißau 
[  aUc  in  Q^uarU 

u 

.Xndpit  ^^eoohai  danm  nobile  ft  yeUeflmi  iphrmm  ft*  l 

terdotum  in  quo  refulgent  &  reprelentantur  aliqua  utiia 
^eculanda  circa  tria.  baptilmi  eukariftie  öc  penitendc.  1 
Aofamenta.  Eine  Quinteme  und  Qpetinie,  alib  ig.  BHt» 
ter  ,  davon  das  erfle  leer  ift  und  auf  dem  letzten  nur 
«ine  halbe  Seite  ftehet  Ohne  Fagina  >  Coftos ,  Dipilhon- 
gen ,  Timiblatt,  und  Slgnator.  Die gnlTen Anfiuigstodi» 
ftaben  bey  den  Abfchnitten  fehlen.  Das  Abtheilungszei^ 
chen  »  fehlt  meiftens  :  Doch  ändet  es  fich  bisweilen» 
Abbfevidtnren  genug.  Untericheidengseeichen  nur  Pnnlcte, 
die  bald  oben ,  bald  mitten  ,  bald  unten  auf  der  Zeile 
ftehen.  Gutes  weifies  Papier ,  iaubeie  Sduift  von  mittel» 
miffiger  GrdOe.  i 
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Zufatz  ztr  meiner  Nuehridit  Ton  den  vref  ahm 
Ausgaben  .der  Gleichaifle  voa  der .  iuugjkm 
Maria« 


JNadukm  kti  bis  hidief  gdbhrieben  liatfe :  Ib  fiind  idt 
in  des  Hm.  tton  Muit  memoxabiUbus  bibliothecarum  piS* 


einer  tlandfdirif^  des  i4tea  Jafaifaimderts «  die  edle  Jk$ 
von  der  fi^genandtea  biblia  (aupenim  auf  i6$  Blättern 
mit  328  tiguren  enthält    Darunter  finden  fich  fol.  8J* 
bis  xo^.  46  paA  IhnUche  Votftdhnigeii  taiit  flifk.'||ii^ 
lautenden  Verübn.   In  andern  bibliis  pauperooif  die  ge* 
mein  {glich  nur  40  Blätter  enthalten  ,  gröfstentheils  von 
dem  Hm.  üo/t  Heinecken  in  ftinen  bdanateft  BMwtii 
belchrieben  find,  und  fonft  auch.  £guae  iyiucac;  veteris 
&  novi  tellamenti  oder  figurae  typ«  vet.  at^ue  antityp ica^ 
nooi  teft.  genennet  werden »  finden  fie  fidi  nicht'  Keine 
Ib  foUftändige  gedruckte  Ausgabe  ^  als  das  Ntbnbeiger 
Manufcript  ift,  kenne  ich  auch  nicht»  £rft  Jairzlich  hat 
auch  der  Herr  Schaffer  fanzcr  in  feinen  vortreflichen 
Annalen  der  altem  deutfchen  Litteratur  S.  57.  u.  £  Toa 
der  Bibel  der  ikrmen  hinlängliche  Nachricht  gegeben  ^ 
vorher  aber  S.  21.  eine*  Spätere  Ausgabe  von  eben  der 
Schrift  angezeigt»  die  ich  hier  belchrieben  habe.  Dieft 


blicarum  Norimberg.  P.  I.  p.  56.  eine  Befchrcibung  von 


•t 
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coftiffiflw  dU  fndtndi  Marie  4t  "Tcrmiidt- 
.  lieh  zu  Leipzig  nach  1489«  gedruckt    Auch^  zeigt  er 
mehrere  Ausgaben  an ,  die  zum  Thdl  verändert  find , 
und  meiftens  mdk  vm  im  h€yäuk  abweichen  9  die  ich 
hier  befchrieben  habe.  Mit  der,äitern  unter  diefen  möchte 
^as  Exemplar ,  das  Hr,  Nyerup  befchrieben  hat  >  npch 
die  metfte  Aehnlichkeit  haben.    Ich  letze  m  der  mei» 
ii^iaftea  PansBpiifiihea  Befchreibnng  ibnft  nichts  hinzu, 
ib  da&^  angeführte  Muthmaffung  leichs ,  als  ob  der  | 
damalige  Streit  zu  Leipzig,  über  die  unbefleckte  Empfang«  ! 
mM  Maria  Gelegenheit  zur  Entffadiung  dieTes  Büches  ge- 
tßbm  hebe  »  nicht  gegründet  iäu   Die  altere  Aii8g^  ^ 
cUg  ich  Yoc  mir  habf»  und  das  Nürnberger  ManuTcript  aua 
dem  l4t^^.  Jahrhundert  widerl^en' dlefe  MutbmaiTung. 
Aber-Aalaft  meg  dieflir  SMk  gegeben  haben,  das  aH» 
Bill«'  «kdec.  «gfimrion«!  w4       Anspben  davon  m 
Jiefipji&i  -  •  • 
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kleiner  Schriften»  alle  .in  Qpari;».  79 


Btee  udto  AnqrAe  ohne  Jahr  auf  i^.  fiUtttai » 

hat  Hr.  Vffen^  in  dem  fpicilegio  biblaographko  ftfbit  HL 
pag.  \^2.  &t,  belchritben.  Der  Schlufs,  den  er  S.  ig4« 
Qpe  hie  deficuint  •  «  •  Eqplicit  iSperttliim  iacerdotimiaii» 
fährt ,  hiiitet  hier  etwat  ändert ;   que  hie  deficiiml  ia 

I  (umm^  &  apparatu  hoftienfis  in  ti.  de  penitentise  &  re- 
miffione  &  in  aureo  confef&onali  guilhelmi  i^eculatoria 
&  quod  Ponkar  in  repoftorto  aorto.  El  ydfca  finem» 
Deo  gracias.    Alfo  ohne  Namen  des  Ortes  ^  Jahres  und 

I  Dnickers.  Sooft  bdfst  das  Buck  auch  ipeculum  manuale, 
•fite  auch  fmt  mtanide  ftoerdatmn.  and  unter  dicfer  JübE* 

I    fthrift  hat  Maittaicr  eine  Ausgabe  :    Hermanni  de  Schil- 
dis  manuale  facerdotum  Venetiis  1480.  *)  Hier  aber  nen- 
net fid^  der  Veifafler  9  wie  in  Nyerupileben  Exemplar  , 
i     gleich  Anfangs  :    Frater  hcrnianus  diclus  de  faldis  or- 
dmis  heiimitaium  fandi  auguftini.  Die  weitere  Nachxiabt 
wili  idi  aoi  Hau  Nyertq^  mpht  wiederholen  ,  andi  von 
dem  innem  des  Buches ,  fo  wir  bey  den  folgenden  nicht 
rid  %ea,  da  es  meiftens  Bücher  fmd,  die  aus  der  Mode 
lekooimen  findL    Der  ganze  Innhalt  beftehet  in  diefia 
drey  Stücken  :  Prima  foperficies  Ipecoli  ficerdotum  repre- 
ieotat  fpeculanda  circa  baptiiinum  fub  quatuor  fpeciebus 
tq^refiantatis  ^ne  iiint  nmeria  form  bapdfini«  &inlentiQ 
*    bvptizantia  &  baptiiandi  &  remedia  generalia  contra  de» 
fectus.    Secuada  fpecies  feu  fuperhcies  ipeculi  facerdotuai 
reprefimtat  fpeculanda  circa  <a<nramcnt»m  Enkaritte  inb 
quattoor  fpeciebus  repreTentatiii  fue  Amt  materia  (onm 
■    cukariftie  intencio  confecrantis  &  remedia  contra  defec- 
tus  ciita  hpc  iacramentum.   Tertia  fiqpetficicg  i^peculi  ia- 
cerdolnm  repre&ntat  fpeculanda  cirta  materiam  (acnunenli 

*  )  Wie  viel  Aehiilichkeit  oder  Unähnlichkeit  das  maAuale  paro» 
«litaUttai  (acecjotum  Ang*  Vindely  und  1494.  und  daa 
amoaleprodionuiiAiia»  Vind«  X499.aut  diefemfincliluibe  « 
luan  ich  nicht  entüTchcideii.  Aber  das  maovale  conJeflbnrai 
t  metricum  Colon«  1497.  und  i498.  ift  fisher  davon  unter- 
(chiedcu. 
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S>     Akc,  meiAens  tmbdcamite  Ausgaben 

4Älllentie  fub  quatuor  fpeciebus  rcprefentatis  quc  funt 
«suMrto  &;'fbniui  pmittnde  iaftentio  confefiforia  &  coall. 
ft  remedia  contra  defisAns  circa  hop^  facramentum« 


T. 


9% 


ttäatvs  in  eiucidaüanem  atyotdam  hoftie  lubneatfr- 

in  vrbe  inclita  Berna.   Das  übrige  des  Titels  nimmt  ein 

jueht  titiföniilidier  Hdaiamitt  tm^  nff  welcbem  y  Peffi>. 

nen  und  eine  Hoftie  mit  vier  Funden ,  ( die  vermuthlich 
Blut  bedeuten  ibllen,)  abgebildet  find.  Nirgends  habe 
ich  diefe  kleine  Schüft  voa  I6  BBttem  angetnifibn,  ds 
in  zwey  herrlichen  Klollerbibliotheken ,  zu  Buxheim  und 
^ßotunbuüu  Das  letzte  Exemplar  ktn  ich  kurz  befcfaieiben. 

Der  erite  Bogen  hat  keine  Signatur*  Dann  aber  folgt 
bj,  bij,  biij,  nnd  drey  unfignirte  Blätter;  Pagina  und 
'Cuftos  fehlen.    Ckimitia  ,  CoIm,  auch  einmal  ein  Frag- 
^Reichen?  und  PunÄ  tmten  auf  der  Zeile,  feiten  oben, 
fmd  die  Unterfcheidungszeichen.    Die  Lettern  find  klein, 
der  Druck  fchwarz  und  klein,  aber  deutlich ,  doch  to& 
Abbrefhtturen ,  das  Papier  gut ,  obgleidi  nicht  unrifs. 
Die  Anfangsbuchftaben  find  bis  auf  ein  Paar  alle  da. 
Ohne  Diphthongen,  Drucker,  Jahr  und  Ort    Das  Ab- 
dieihrngszeichen  ffkät  oft,  oft  Ift  es  einem  Comma  film, 
lieh.    Die  Gelehrfamkeit  des  fonft  ziemlich  unbekannten 
Verfaffers,  der  lieh  erft  zuletzt  nennet,  kennen  zu  lernen, 
darf  ich  nur  den  Anfang  und  das  Ende  der  kleinen  Schrift 
*  herletzen. 

Tractatus  de  euchariftia.  Q» )  Uoniam  quidcm  bac 
tempeftate  ,  ullo  cafu  luduofo  in  Trbe  inclita  Bemenfi 
oecummle.   Reverendiflimns  'in*  chfifto  pater*  DoMinus 

meus  Agmo  de  monte  falcoiie ,  non  minus  colendus  quam 
niihi  metuendus  nimis.   Dominus  videlicet  altiffimo 
donante  epifeopus  laufanenfis*  &  princeps  ecclefieque 
epifcopaCus  gebenen  ,  m  fpiritualibus  6^  temporalibus  ad« 

fiüniftrator 
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•  •  •      •  • 

•••  kleiner  Schriften ,  alle  in  (^uaru        8 1 

miniftn^ot  aBdoritate  apöftoUca  deputatus  a  me  theolo. 

-MEIHP  ift;  Vtran  ftb  ^^bbiis  in  eiidhuiftili  fltiaculatis 

corpus  chrifti  contineatirft'  Et  quia  fua  mc  cenfeam  be^ 
irtiirtiftifr  fakom,  qüe  fiibmttUiQtiir  jeräMW  wadaak  eit^ 

^n/io.  Ifta  qucftio  prefuppottit  vnum  et  querit  aliud .  &c. 

Zulßtzt  heük  es  :  Vltima  reiaiiüor*  £o  qitod  alr- 
^  ilUn» hatte  poniHiottk ^fiM  imnaoilfaM«  dr^uidan 

dodor  ßunoßis  dicerc  videatar  quod  poteft  vna  pars  ho* 
iUe  coaftcnuri  üne  altera  vt  prius  didum  eit  ^  ^Kiniani 

taU  coaobcdaM  aifi  nmiiim  oeion;   CoDfiiteMm*.  hoo  äi 
lafc  j|t<irfMmm  :€midiJk&HH  apoftölicam  .M^^  Tedem; 
Magifler  Jacobus  de  marcepalla  ordinis  minorum  conuen^^ 
tn»  liAucttttiii  Der  niote  fisbr  bekaBiiie<  VdMtct 
ibagem  wwkf  «ia  Poij^raph ,  nocti  imclf  feiift  ein  Idctw 
üger  Mann  gewefen  feyn.   Ich   will   mich   daher  auch 
nicht  bemühen ,  weitere  Nachricht  von  ihm  aufzutfadien^ 
Senil  dergleichen  Schriften  vicrdeh  Sstii  Li^emät  lizupti 
ßchJich  riiir  (Jädurch  wichtig  und  merlÄÜirdig  ;  tJaft  der 
Druck  fehr  alt  ,  und  die  Ausgaben  unbekannt  iind.  An 
dem  Verfafler  aber  ift  gemeiru^ch  ^c^.gK,  Tkl.  g?« 
I^cn. 


vi;-  . 


*  Jefuida  hieronydii  de  paff  ViOne^' 

•  •  Uäatiätfs  de  '  rtfurtefti       '  , 

So  fleht  auf  dem  erften  Blatt  eines  20  TBL  flarken  Trac*  - 
titehens         imt  gater  {ateinifidier  Schrift  ^uS  ftarkem» 
mber  tnidht' g#  ireMfen ;  fvfitt^  mit  fehr  guter  Bruckdr^ 
fihwärze,  ohne  Namen  des  Ortes,  Druckers  und  Jahres 
erfidiicneti ,  und  davon  l^r  fonft  kein  Exemplar  bekaanc 
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jfl.  Bit  i^hhtcyifi^t^en  fmd  erträglich.   JedO!  Zeüle 

mit  einem  großen  Anfangsbuchila^en  an ,  aber  ^e)f-  neu(B^  . 

Abfchjjjtien  llehÄÄ  nur  Uqinpt  4iQ  fiplli^  ^ättc^ 

fii^t  :^erdeti  IbUen.   Von  Diphthot^gca  *  wiiftte  f^yj^miakeg 

noch  nichts,  auch  nicht  von  Fagina  und  Cb9p%t  Aj^r 
Öif^Signaüii:,  6  ßlätter  nüt^.^^  4  niit  b ,  6  mit  q;,i.4iii>itd 

Jßpmina  findet  man ,  aber  Funcfte ,  Cola  iind  Ff  ag2eichen. 
9        Die  z\y^  (trilen  StiMCJ^e  fmd  in  Uexameitern  ,  das 

fuilien  ,  dß^'kcate«  das  3m  fünf  S^tm  betragt^  ni(^t 
Alle  dreyi  fmd  weitläuftig  gedruckt  und  über  jedem  etwas 
^binkeln,::;itft  aber  auch  Ickjbyt  zu  verfiriModain  Woite^ 
fldit  m^Jämnfoef  Sdtunft  eu|0.  Erirttrimg,  '%m:BwAt 

gleich  aus  der  erften  Schrift  die  vier  crften  Zeilen; 
penitentiaiii  teaeas  :  quod  peoitentia  (era  raro  mif^^gifi^iai 

p    Enk^,  qi|o .  pecpator,  icunjL .  fit  miSfnjmiv  j^  v..,  * 
judex:,,  j&.  fimt  hec  quinque  tencij d^^  ty>i.  ;  .  .  , 

remiffio  pecca^orum    non  oris  taiitum  ,  peccai^  »/  . 

.  .  vitatio  peccatt  -  i  4.   7  . 

Pm  fttii&Giefaa  &  fuga  iC€qua^ "  * 

Der  Anfang  poeniteas  cito  macht  mir  wahrfcheinlich, 
da&  diefer  poenltcntiarius  nichts  anders  ift ,  als  die  Schrift^ 
peniteaa  cito  £  de  modo  oolifitcndi  &  pemtendH  Gakm. 
per  Henr.  Quentell^  1491.  ,4^  fi>;  aiv^.^^  Jf^rjoi^d  Ott 
heraus  ift,  vielleicht  mehr^,^^«i^al.  ^,;^^|- 

Vom  letzten  Slück  i  od^r^  d^m  ik^o^tä^.  ^nU  ich 
nichts  ßgen  ^  fimdem  nur  vqm  mtttlern :  '  Jetuik^  Hiero- 
nymi ,  eine  Anmerkung  machen.  Der  b<?r.ühipit^  Herr 
geheime  Hofrath  Ritig  in  Carlsruhe  hat  in  Um.  ^i(;(ir/f 
hübriicber  Litteratiir  tax  da$  JaV  1784*  ILB.  .ybt  Sl;«fil( 
S,  182.  eine  fehr  ake  Ausgabe  deffelbcn  als  eine  der  gröfs-^ 
ten  .Seltenheit^  ^rtreflic^  und  fnmffs^  bfi^i^^a^  ^aof^ 
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hoben  ton  doft  gfltea  Verfiin  gegeboo»   Bis  tor  eia^ 

Varianten  ftimmen  fie  mit  dem  gegenwärtigen  Exemplar 
öbertin.  Nur  der  Schluß  iit  kürzer  /  und  hier  manches 
weggcMfaL    Ümik  *iett  NKcfflfn  i»^  SL  i^ow 

anführt:'  ioüat  hec  ceciaUlfe  phcetque,  'folgt  in  feinem 
Exemplar  noch  vieles,  z.  Ex.-  vom  Aeneas,  Rom,  Vene* 
Pachia  m  £  w.  Hier  tbsr  nur  noeh  die  di^  Veils: 
Hos  neftio  esan»  inierpofiullfe  lilniri  ^ 

Gloria  -Jaus :  &  honor  tibi  fmt  ac  fumma  poteftas 
lmpmimffm:iagtns  ante  &  qiii4.w.teiila  regnas* 


tdti  verweife^jiiibrigens  auf  BttL  Ming  und  fetze  nur 
den  Anfimg  mit  ldk  Eridämng  her »  df  e  lia  Häxtem  Este» 

plar  fehlte:  \  "  >* 

m.  IdäM  i^ifiotw  jup<^»  •     r  ;i 

^expetao  regno    e^cceUes   potcftate  vel  fceptro»  ^>  •  '  l-^i- 

Ika»  iieperto.AveresiibiAiiuii  «ddentdü  ^ 

£fi8  haminum  diumque  rega^  ^  quo  turbine  tyra, 

'<  8»4»kfoni^'  MiM-   X  Unoitsiielfil  üideet 
Judd  irtuerintt'  rtrfli»'qdetitr«teifc  Äs  # '  V  '* 

'     iSii  dirift6  '  non 

,   t,tl  •   •        ,1.1.  .«      ,     J<»«>.  -  »«•!•. 
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Alte  9  a^eiftens  imbekannte  Ausgaben 

•     I       Dittfwa  prouidentia^ 

^  Danmter  ein;  n^iffütmittj  neb«  «richem  ftdm  t 
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1 6  Blätter^  cincScxterne  mit  eine  Quateme  mit  b, 
wd  wieder  eine  Sexteme.,  mit  c  bdmebnet ,  womi  dM 
letzte  Jäm  leer  ift^.  ellni  PafjMtMriTQpftiii^  .«pf^ftaikem, 

nicht  weiffcn  Papier  ^  mit  vielen  Abbreviaturen  ,  ohne 
Diphthongjcn^  oiit  nicht  gar  greifen  JLetteOi.  i  Das  Abthein 

lungBzeiGheii  ift  bal4  :t  batf  //  mi8m  dem«  9wA  ftete 
<ift  du  Comna ,  ,4a$  noch     lang  ift^t  ala-4ie  fiucMa« 

ben.  Die  groflen  Anfangsbuchftaben  fehlen  bey  cten  Ab- 
fchnitten  im  Text ,  obgleich  mc^. Ja  den  Rubfieiiwii«* 
Jahr,  Ort  imd  Drucker  find  ntcht  genenat  Denn  wdntn 
fteht  nur :  Explicit  tradatulus  fratris  Feliciani  ordinis 
predicatorum  de  diuina  predeftinatione  intitulatus  fehciter 
finit  CAlfo  eiplicit  und  finit  zugleich.)  Hier  ecfthrea 
wir  den  Verfafler,  deflen  Schrift  öfter  gedruckt  ift.  Mir 
ift  eine  Ausgabe  149s.  ohne  Ort,  eine  Memminger  1486, 
und  eben  dafeibft  vom  Albert  Kunne  y  ohne  Jahrzahl  9 
'^und  dne  ahne  Ort  und  Jahr,  aber  mit  Anton  Sorgifchen 
Lettern  zu  Augsburg ,  bekannt  worden ,  deren  Exillenz 
keinem  Zweifel  unterwoifsa  ift.  Die  gegenwärtiga  ichei- 
net  unbekannt  zu  leyn.» 
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Um  von  dem  Inhalt  nuif  ctw^s  weniges  zu  fagen ,  fo 
beiist  es  auf  dem  zweyten  Blatt :  Jncipit  Bcgiilrum  huius 
ognbotif  miA  dfum  nisd  der  Inhalt  jm  17  Gapittltt  «n» 
gegeben,  aw  welAen  teVerUeiii  fadMiet-  ZtvProbe 
will  ich  einige  davon  herfetzen:  Quid  fignificet  nomen 
fmkUaationis  Ca.  I.    In  quo  üSexmat  pneijeftimiria 
proiiidenkkL  Ca.  II»  Ojidttodo  fe  kAeatfpiEBdtfftinBlIo  nl 
eledtionem  dileftionem  gratiani  &  gloriam  Ca.  III.  Quis 
pofTec  pre^tinare  Ca.  IUI.    Quis  poiIit|u:edeftinari  Ca*  V* 
Qpkl  fit  pradeftinacia       VI.  Vtnm  pnadetf  nattb  oai». 
fam  habeat  &  fpecialiter  prefcientiam  meritorum  Ca.  VIT. 
Vtnun  predeftinatio  poi^t  aliquid  in  prodeftioato  Ca.  VIIL 
Ich  habe  miüh  mit:  Jkift  andudemr,  ..äbs^Aker  des 
Drucks  dieftr  yier  Stücke  näher  zu  beftimmen ,  weil  ich 
.ueÜs,  da&  man  fich  oft  fehr  dabey.  vonrecknea  kann^ 
nvcde  n.  anoh  bey  den  öbrigea  thon«  nvr  daa  nächft. 
folgende  auagenoainieti.   S6  viel       jeder  'indefTen  MM 
ein/e/ien ,  d^ß  fie  deutliche  Kennzeichen  eines  fehr  hohen 
Mm  an  fieh  tfageny  dal  fich  aber  bey  dem  Mangel  der 
iaxe^  des  Jahoasy  Qrtea  und  Dmeken  £>  ^enan  ull^ 
«rath^n.iüist.       ..     /  .  '  ** 


dmtia  fiaftrem  Hieironymiim  Herefiar^ham  libeUus 
proceflb».    Danmter  ein  Holzrchnitt ,  auf  welchem  der 
unglückliche  Savonarola  in  einem  Buche  fghreibt,  vor 
ihm.  ein  Cnigifix,  hinter  ihm  drey  Teuf«I|  darimier; 
nnlbe  te  Ipfbm,  mid  drey  Difticha.  \ 

Eine  ziemlich  unbekannle  Streitfchrift  von  27.  Blas- 
tem, die  aber  auch  einiges' Hifl;orifi;hes  e^thäU,  ^498- 
oder  bald  nachher  gedruckt,  mit  Signaturen,  ohne  Sei- 
tenzahl und  Cyftos.  Viel  Puncta»  befondre  Commata, 
die  auf  der  Mitte  dar  Zeilen  ftehea  1  keine  Diphthon- 
gen »  bald  viel ,  bald  wenig  Abbieyktwen»  das  Ab^Md* 


8^     AkBy  'taciatos  oMUtabäc«  Assgiiben 

'S. 

*luo£jmiclMi^  /  etwas,  ftirlcier,  als  das  Gamma  ,  di^  Let* 
tttn  gotf  do'  F^ptar  cMü  *  bliMilliflIi«  •  Oi#  iMt 
großen  Anfkng^bucbftabeti  ^ciiMM'  «oweiten  kleine. 
Gleich  Anfengs  nennet  lieh  der  Verfafler,  wenn  er  fchrei^ 
.buti  Si^iMofit  gldfii  amdi,  f4e^\0fgn\  Jo.  Pegging  Fte* 

.lionarole  Spiritiim  fanioris  confilii  Licet  mihi  tecum  Hiö* 
f oayme  firater  hsic  (obforiptione  vti  quando  a  Cäitifta  fbn 
JbiuäM.  SMma^sm  iialeibiti  tkwäHm  ao  tOm-Mksiüb 

dcuenifti  eoque  furoris  prorppiflj'&o.  Aus  di^m  Anfang 
kann  man  üchon  fchlieiFen,  was  für  bittre  Sachen  der  eh^ 
üfche  Siwanarola^  in  den- fbigcnMi  14,  Ciq^Mlii  köf«ii 
inifi,  obgkkh  ,£eAr  di^  AatHbhrift  hm  Cap/SSltl,  Quo 

fe  audor  excufat.  Nach  diefen  folget :  Proceflus.  'In 
^HHOtfie  Domioi  JVmen  Anno  domini  noftii  ab  4im-  ^älu^r 

vcro  nona,  Menfiß  Aprilis.  Examinatio  infra  fcripta  fra-i 
,tri$  Hiotoiiymi  nicolai  fauonarole  ferrarienfis  ocdinis  pr&e 

<4icaionim  faäar  de-  eodem  fei  ^peAaMl«^  et  pimdeniei  vk 
m  cemBiQiaariQs  ac  exaHiiiiatitCiii'  ^  tulMt -mk  d« 

Unterfchrift;  Ratificatio  proceflus  cum  manu  fua  propria, 
Ego  frater  Hieronymus  mccdai  Sauonarole  de  f^errarialor« 
dinis  pr^catomm  fyonte  ^gniiteor  efle  Tcnim  quicquid 
fuperius  fcriptum  eft  in  prefenti  carta  et  aliis  viginti  tribwi 
fcriptis  vna  manu  et  in  fide  hujusmodi  meipfum  fubfcripfi 
>ea  proprio  jnanu  hac  die,  XIX,  Apiiiis.  SLCCQC»  WUL^ 
DanA  werden  die  Teiles  Tn  Menge  genennt,  und  txif/tik 
folgt:  epillola  quam  mifit  fanditas  pape  ad  fratruni  Fran- 
pfcum  appulum  prdinis  minorum  qui;p(^cabat  contra 
ftatrem  Hieronymnm  die  XI«  April:'  ^498,  Alia  epiftoU 
quam  mifit  fanditas  pape  fratribus  conuentus  fancli  Fran-. 
cifci ,  von  eben  dem  Tag.  Das  letzte  Blatt  enthält  einige 
-Verfe  mit  der  Unterfchrift;  Theodoricu«  vifönius  firifipa 
medlcus  cecinit  Ift  gleich  diefe-Sbhrift  jünger,  als  die 
übrigen,  von  denen  ich  hier  Nachricht  g€:b^;  (p  ift  fi^ 

dodi  eb«a  foi  unb^kniiat« 


Digitized  by  Google 


'  -  Idcslitr  Sdufäbita)  alle  in  Qiuirt»  St 

EsilinijL  ja  Ikoßi  psgina  dodons  Johannis  de 

Geribiino.  eccleiie  parifienfis  quondam  Cancel- 
WH-  oigniiMmi  m  iimuum  m  iriiinieioiift  noo^ 
tüfna.  ah  impediat  celebrantem •  an '  non  •  In« 
cipit  ftlidteh        '  -  "   '  ' 

Ziüeuu.J&xplicit  Tracäaius  Radonis  et  Conlcieo* 
cte  de  fumpwme^fahuli  fahtfileri  corporis  da» 

wmk  noOoA  Jhefu  siq^  Edicos  per  venerabileM 

magiftrum  MatheiliTt  de  CraCouia  facre  thcoloi 
prafeflbresfi  ftudii.  Pragensf. 

ScftittM  .A»  Mfiffbäm  de  Ciaooiua,  oder  viel; 
nehf  fim  GfkrocAoüf ,  find  eben  &  bekannt,  ab  ^et 

Johann  Gerfon ;  aber  diefe  Ausgabe  ift  unbekannt.  Man 
ibe  von  dieüem  TiaAat  eine  andre  Ausgabe»  die  unge- 
täxt  im  Jahr  147).  m\%  den  Lettern  des  Conrad  Fyncr 
ton  Ger  häufen  zu  Eßlingen  herstoslcam.  Aber  die  Let- 
tem  im  gegenwvtigeii**Dnick  fehen  den  £yncrifchen  nicht 
^eich,  Andern  neinmi  SA  befler  «Uf:  nifd  von  dem 
Dialogo  Mathaei  de  Cracouia  find  eine  oder  gai*  zwey  fehr 
%lte  andre  Ausgaben  ohnc.Namea  ig»  Ortes  .und  Jahres^' 
«od  ein  Paar  Meaumiipser  1491,  vnd  1494«  u.  £  w« 
bekannt» 

£8  find  i8«  Blätter^  eine  Qjiateme  und  SexterncL, 
ohne  Cuftos,  Signatur,  Pagina,  groffe  Anfengsbuchftaben, 
Diphthongen,  mit  häufigen  Abbreviaturen.  Einige  Mahl 
£jidet  fich  dne  ParemkefiSy  das  Abtheilungszeichen  iit^ 
arthr  teir  Punkt  aber  iiiidet  üdk  kehr  lhitaCdieidwi|g^ 

zeichen.  Die  Anfangsbuchftaben  find  zum'Th^  fbnder-' 
bar,  ik  Ex.  .das  A  hat  oben  einen  Querlbrich  Ä~)  das  £ 

fieiRlbansfi^jitvfwetsiiiluMw^^^  «beiftalt 
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^      Al^j  m^ifkQü^  im^jEdcanote  Ausgaben 

F  fteht  dagegen  E,    Das  Papier  ift  night  gar  weiß ,  aber 
mittelniiifl^ge  $chrift.ift  le^liph,  wq^  nicht  oft  die 
Idbr  giioffen  Afcküfe^^  QHik 

Titelblatt,'"  -Eigentlich  find  es  alfo  zweyerley  Schriften  : 
jwte  £e  flbcr  hier  .zufiunmn  komoiea  i .  will  ich  nioht  er*, 
jodtficfi,-  Faft  Tchmt^^  l(eioe  fey  gsmc  Ole  jecftelage, 

die  Quaternc  ,  enthält  richtig  G^rfons  Traftjfc-  Auf  der 
letzten  S^ite  liehet  die  confideratio  feptiina ,  \ind  die  let:^ 
ten  Worte  heiißn;'  vt  in  lepnrfb  ft  aiös  ^pimiiiiis.  Nim 
Rngt  die  Sexteriie-#fi :  ♦  fi  qualidoque' vfdettir  jftrckif^^ 
lind  gkich  yntfipredei;!  fich  ^<^0:  wd;C9n^cienti»5..AhAe 
loebr  w  4ie  To^eJklM^iesjZi|j,4^9d^  .^«^i  ipcpiiyiM 
ich,  es  fehle  dtt  Schluß  der^iftfn  und  4er  Anfang  der 
zweyten  Schrift.  Alles  ift  einerley,  1)ruck,  Papier,  Let- 
tern u.  £  w.  Das  erftc  und  letzte  Blatt  ift  1^.  Meisi 
ift  zufiimmef^ift«^  t-  '^  *wM&"'e8  -  lioftminen  geUWi 
und  f^i^int  doch  nicht  zufammen  zu  gehören^  " 

WH!    I'  I  'I    .1  <   ■  I     III  II  >i   >  iilii  n  tu 

lac^pit  Tra^tMs  rn^gi/^ri  Joha«iU$  de  Gerlbiuia» 
Cancellarii  prifienfis.  de  regulis.  manoatorum^ 
^ui  ftringit  .eooaiiiiiöimni  pmcadflu. .  &re  totam 
theologiam  pra^icam  &  moralem.  ' 

2^iiletzt :  Tradhttis  tnagiftri  Johannis  de  Gerfbnno« 
eccleHe  pari(ien(is  cancellarii  •  de  regulis  manda-» 
tonim«  qui  ßnngit  conclufionum  prQce^^iere 
"totam  theQlogiam  pfa<{licaai  ^  niarakm^  fim( 

...foUqitw;.,     .  .  . 

eben  der*  oidMiatfdlteA  Piefib  ^  wie  .du  vedMCge« 
lieiia0.^tfidc ;  «nd  doHlblben  ganz  ihntidh,  auch  in  Ab. 

fldit  auf  die  Parenthefen.    Es  find  H  Blätter^   Sonft  find 

jm  von  dioiMi  Todiir.xw^  Aoife  Aeiftf)«  1497« 
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i$oo.  eine  Nij^mberger  ohne  Jahi^ahl ,  und; eine  andere 
jfi^s  ake  <4u|0  Ott  md  JAt^  Jm  der  £ilv«ir  Vni^?^ 
tätsbibliothek ,  bekannt  imden.  Das  ganze  beftehet  auf 
vier  Theilen,  .wovon  ich  die  ,LlfK^fc^r;fri>p  h^OTfnYfilh 
dem  A:akifn8  heifil  et ;  . 
^  Gineraliflime  Regule  mandaKpfiiifr  piimo  loco  ponun« 
tur  .  cum  fuis  probacionibiis  Q^upfruiii  fap^lHiit 

finm  (Hfhurom  midtipiicaniw«  ,  ;  u^*, 

Mach  diefcn  ^8  Stücken  kommt :  Poft  generaliflima 
preceptorumjprincipia  fpeciales  addi^ntur  regule  cicc^  jfco^ 

feptmn    triginta  poiimtac.  •  ^ 

Poll  duas  primae  huiu«  traöhUu|  pastos  iujflpip9lei.j 
in  hfQ  tctm  regulas  ciiqi  dMoii)ici(  pmcoeptti  4>i]dmiit 
fuiiongere. 

—     Qpaita  pars  huius  craä^lp«  fiue  libelli  quaadam.^fligr  . 
|Mt  icsnltB  cirga^  ikcniffl^ma  ecdjBfiaftioi  t '  4f  priiiio\ii| 
fCßeam.  lecimdq;in  fpqciaji^  t  /  i 


/^iphabetum  ditiini  amoris  de  elenatione  meatni  ia. 
däini,  fteht  anP  dem  erden  Blatt  mifc  groftr  guter  SUiMifti 

Atif  der  andern  Seite  heifst  es  :  Tradlatus  ille  prctitulatur 
Aipbabetum  amorif  diuini .  quem  bonorum  aflertione  vifo^ 
mm.  edidit andor tmdalxie diuinifllmi de ymit^  . 
üocatus  dominus  Thomas  prepofitus  et  prelatus  c'anonlco-» 
rum  regularium  in  Koczen  &c.  Der  Anfang  hat  auf  dem 
folgenden  Blatt  dit:  Ueberfchiift  t  jneipit  Alphabetom ' 
nini  amoris  de  Eleuatione  menti»  in  denta.  Allea  MM^ 
16  Blütter  ,  mit  der  Signatur  a.  h,   aber  ohne  Blattzahl 

«Kl  Cuflos.  Der  Dnidc  ift  üdiea^  Dnioker« 
firte  fehr  tckmitz ,  die  AUtfelrialiimi  ebec  biofigi^  jmH 

bi&weiicn  befonders.     Der  PunÄe  ift  eine  fehr  große 

Keage;  ^  voi  jedcia f eriod^  ftdhcA  da»  Zekbea  (J> 


/ 
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90     Alfe  i  meUiens  udsekaiinte  Au^be« 

IM  Vk^^  ik  utifi  «14  fbhöflu  Das  Abdidlttbgtoeeidieii 
fUilt  oft,  öde^  ift  ^  finige  liul  Und  idh  ^hi  Fragzei. 
chcn?  abef  kein  Comtna,  Der  Capitel  find  und  jedes 
i^bigt  alit  einem  kleinen  findifiaben  «n,  dem  der  Umrtft 
lUilt  Ob  dae  Exemplar  gaiit  Ift^  «wdfle  idr:  Denn  der 

ßchlufs  ift  :  üt  patet  in  tabula  fequenti,  und  diefe  findet 
fich  nicht.  In  dstt  Fepiei'  habe  kh  kein  ileiishen  rat., 
dedcen  können» 

^'^  ftw  Attit,  das  dem  Vcrfafler  in  der  Vorrede  beyge- 
legt  wird,  ift  mir  und  andern  unbekannt.  Denn  er  war 
GWiprior  tM  Pipoutetor  ini  Klofter  der  heil  «Ajsnet  hef 
'  Zwoll,  wo  er  1471.  ftarb  :  oder  es  müßte  diiefes  nur  ein 
nhdrer  Thomas  ftyn,  aU  Thomas  Kempia.  ' 

ttH  wteMte  dießn  TraOat  mit  eifieril  liidefn  ver- 
gleichen  zu  können ,  der  unter  des  berühmten  Johann . 
Greribns  Namen  einige  mal  herauskam:  alphabetum  (Uuini 
kkMU  it  dletiitione  mestüi  In  Denm,  mit  ÜMckZOb 

twn  Äznaw  Schriften  zu  Cöln,  wahrfcheinlich  fbhgA  vor 
1470»  dann  1487.  in  8.  ohne  Ort,  u.  f.  w.  Eine  deutfche 
AoigÄe:  A.  B,  C.  der  götÜkhcn  lAcby^  dwth  Bruder 
MamJIßtkel  Carti{ffkr  m  Buchshaim  verteutfchet^  Mem- 
pingen  149).  hielt  der  fei.  Bibliothekar  Krifmar  ^ür  die- 
(kp  .Gcifims»  mviV«^.  kam  eben  daielbft  1489^ 
Imut:  iL  By  C  An  Alphab^tfimi  dinini  amoris  de  ^ 
IHtipne  nientis  ad  Deum  venerabiiis  patris  domini  Thoms 
IHfepofitl  canonicorum  regularium  in  Ko-tzen  ordinis  S* 
Awoftini;  m.  C  Schdtonis  Beytragß,  L  Stuok,  SL  7^ 
<:Aneh  hier  fteht  das  oben  gemeldte  nid^ekannte  Amt  des 
Thomas.)  Ohne  diefe  Schriften  beyfammen  zu  habeas 
Utßk  iiok       ihre:Verftiluec^pbeit  nidus  entlcheident 

:•-  Der  Titel  alphabetum  gründet  fich  darauf,  dafs  man». 
Mms  durch  das  ganze  Alphabet  durchgeführt  iil ,  z.  Ex. 
I&oeator  debee  dobte  ^de  AMdfia  Dei  iriaUbBontatedat 

cältemf)^  Conftnfo     <;ul|>abili  vita  De  dilapidatigne  tßtn^ 
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c  m^in^r  Sdmften  >  alk  in  Quairu 
Onmi  ]iegligeii*     £      to  katk:  CtWtm  penAei  Ift 

cruce  Ardentiflimo  amore  Beniuola  patientia  Gorde  rcft» 
rato  i)orfo  cnwi^  Eit^fis  venis  Fhientibiit  vulnai« 
'Im  m  m  ^  ycStiu6iilMifHd  dokM*  *?2^hidfiiki0  'TMo  ft 

•amore,  Oder:  Artiantiffiihe  Benigniffime  Clemcndflimc 
DulciOIme    £xcellendifime    fideUffimt  Glonofiäim 

•  •  •  •  « 

flMIMWIniMBB '  iflB0KenilBBIIC  vBC»  • 

 ,      JfAA  ».^A..      4^^.^     ^.  . 

.  •  -  Stella  clericoniai 
In  q^ua  valde  pulchra  legentibiis  propommtur«> 

lefe  ift  der  Titul  einer  kleinen  Schrift  von  7eheü 
Büttcm,  davon  das  letzte,  leer  iil.   Das  Format  ift  Quart. 

M  4em  Titulblatt  ftehet  eben  dprjenigo^  Uobfclinkty 

der  fich  auf  Joh.  a  Lapide  refolutorio  dubiomm  Colon« 
149).  befindet,  von  w(^ch(9n  kh.  im,  erftet^ , Bande  der 

fypts^^^,^^^  und  nem  Bücher 

S,  S2.  u.  f.  Nachricht  gegeben  habe. 

Sowohl  daraus,  als  aus  der  Aehnlichkeit  des  Dru- 
de^  der  .Biich&ben^  des  Papiets  und  der  Abbreviati^ 
ren  erhellet ,  daß  diefta  Buch  vbtf  Meinrich  Queniet  tA 
Göln  um  eben  diefe  Zeit  geliefert  worden  ift ,  ungcach- 
ml^'WAOi^  ^nAtMB^  Ganz  zuletzt  ftehet; 

Finit  fteUar'lflirfwriM  it^        In  Ubim  Iwlm  i^in»i^ 

tur  metra,     •  .   '  ,  . 

idjpicß  «tjrieptjui^  Q  dpnec  diäa  libelli  '  ... ' ./  \  . 

Nom^  paitoris  qvisquis  habere  volei, 
Terreni^  nunquam  vel  paucum  rebi»  adhere«    .  * 

•  Hunc  ,fi|Jndum  fpernes.  celica  fola  pcte  u.  C  w,  • 
Das  ganze  Buch  ift  .  ein  jKUff^hmafch  ohne  aUe  Öti, 
nung,  \)nd  wenn  iph  leeht  rathen  kfinn,  fo  ibll  es  oBio 
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^    Alf?.,  mtnSmß  iv^^tijmtktt  hwp^am 

f 

▼orftelluiig4ar  Vorzüge  pnd  der  PflichtCAj^  geiftllchen 

florfti;  Zeile  fttte  «röÖer  ge^Mhft  ift,  «k  ite  lölg^nde. 

:£&' werden  fehr  viel  Zevgni(se  der  Kirchenväter  angeführt. 
Aa  ^Abbfeifiimiicen  'uii4"Dniqkfefalcrn  ift'  >keia  JttamiL 
Ud»«r  Seitea  ftditt  ftella  dedamun  :un4'  Junten 
Bogenzeichen  und  Bb,  doppelt.  Pagina  und  Cuftos 
fehlen.  Der  erfte  Bogen  hat  fechs  Blätlfr,  wi^  ich  'd^na 
dieft  in  mehrem ,  mii  daeftlbe  Zeit  gtdrafH^  Bjddien^ 
bemerkt  habe,  dafs  nicht  vier  oder  acht  ^  fondem  fechs 
€>der  zehen  Blätter  mit  einer  Signatur  bezeichnet  find* 
Zur  beflem  Kenntnifr  des  Btich&  will  ich  den  erftn  Ab- 
fetz  und  von 'einigen  andern  ,  nicht  aber  Vtil^^dlen,  den 
A»fw».iuÄh^. -fetzen, .  '  /  ;j 

Tradtatus  (qui  ftella  clericorum  dicitur)  feliciter  in- 
dpit  Quafi  ftella  matutina  in  medio  nebide.  i  .  peccato- 
Yom«  Fröpflctltei  fanitit  ttdBe'  matuäne  poflAmt  reibm  ad 
quem  llbet  dodorem  fidei .  i .  facerdotem .  Et  corttinen- 
tur  in  his  verfibus.  Lucis  fpiendorem  fert  fecum.  fint 
q[inifi  menk.  Ingen«  dat  IctomV  vigibMque.  docMt. 
prellt  iplbh'  fWcm  •  defefforn  Idne  eomitan»  h^emisque 
Tempore  lucefci^«  cedens  eftate  quiefcit  \  

Cum  beneficinm  alicni  porrigatur  valde  gaudet»  fed 
non  qyerit  primo  quis  fan(%orum  litpatronu«  ii^  egclefia. 
fipd  Quantum  valeat  in  tempgr^Ubus, 

Quilibet  paftor  et  facerdos  in  ib.'teiietur  habere,  trta« 
fcUioefc  fttfaDtten  elotneHtiMi'et  J^gmih  J^m^  " 

Sit  etiam  l^cerdps  y4  P^r  pius  in  afflidofrum  com» 
paAonn  et  hofpitalit^te '  et '  in  'dhrnoAtMamt  largitioae 

duplici.  fcilicct  corporali  et  fpirituali.  fpiritwalis  continc- 
tur  in  hoc  verfti.  Corrigo  parcb  precor  doceo  fern  con« 
iido  folor.  •  (^orpofälis  continetur  in  hoc  Terfii  Col- 
ligo  poto  cibg^  ledimp  tego  vliito  condo. 


Digitized  Google 


Mem€r  Schxffbhi  tJIe  itt  Qpa^i A  5| 


■ 

51 

ouni  tm  iicC  prcwt  vt  psitor  •  ncc  Tcgit  vt  nietvciwim 

Quid  ergo  dicendum  eft  de  facerdotibus  manifefte  coha- 
bitaiitibiii-'CUfli  tnirife^    fcl-^^ft  vd  fornioantUMi« 
pföprifli'  oMtf  i4oiihtjMit  /  INA  *6biiiifii  tft  'tiftirti»  *  €fr 

fecularibus  popularibus  negotiis  et  vanitatibus  implicatis.. 
Hier  redet  öeA  Vetfa&riaietxütcabi  teutiibh  und:|i«iab  der« 

-t  -  ■  -1  '  f  ^M^^all  r  lO   1  .«    »•  ,«  H._t,  •  •  . 


.  Attendt  etgo  b  homo  quantuili  pro  te  datum  fit  et 
ttttäme  tu  &eefd<tf  qdi'  et^kW  el'ftqsttiriliii'triaas  IkK» 
mini.  Timendnm  vero  eft -^uad 'Deftnintifi  uits  tMMi^ 
tes  iadigpo9  yt.idi^bum.ieft  non  cxaudwii     ,^»\  . 

O  vot-  ttgo  prehli  €e  '  prÜbMefi''lii  VoMif-  pe^ÜMl^ 

anime  fubditorum  velbörum  vobis  commxfforum^'  [  ' 

LeKitur  in  tercia  libro  regum.  com  regina.  Jaba  t  • 

pie  Omnibus  laudauit  ordincm  piaceinarum  -  \  altaris 
^dcitw^fimt  pinceriie.      ,  „      .  ..  , 

%a,  vps  iaperdotes  pipcerhe  veri  &Iomoms.  id  efl^ 
Jefu  CboiU  et;C^erarii  et  fecretarijL^et  difpqtilatores  mi« 


atote  fitif.amfti^       ,  .f.-.:.-:.i 
äblsltor  mzeritiaJ>tiiM  ^mii  iiiialia:*Ki.u^j«ii 

virginis  filius  Dei  in  camatur.  O  qelefte  mifterium:  quodl 

'  Sd  dröfÜich  utxd  erbauUch  find'  iteth  di^-^iklea 

will.  In  einem  derfelben  wird  folgeiide  Miöhe  HiHwi» 
meblet,  die  fich  in  Burgund  zugetragen  haben  foU.  Eft! 
Priefter  icifete  tu  gfagr  VcffftmmlHng  durch  üioiBül 
Wald.    Behl  btgcg!i«e  dar 'TtnAl -»ud  gab/alM*4iiiM~ 
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$ynodi  mit.   Diefex  .  litera  >  wie  er  hict  ^leiflet,  imrde 
*  UfAores  t^nsibmvm  t'tämihm  ^^^imm  Blutern  % 

Der  folgende  Abfchnitt  lautet  für  deit  getiUicfaeii 
Stand  IchoniRälimfaMrm  O:  VcnefiMiiib  SmAM^ 
•««1  facerdotum .  0  Felix  ^e^citium.  o  mundi  vere  gau- 

Die  zwey  letzten  Abfdinittc  mufs  ich  wohl  ganz  her- 
ißmn^i  MWti  fi^.i!afiM:^kfü{i^  ü^.  4^09ums  «öfter* 

Ikcerdos  X  camifiam  induit  in  almo  vlero  f.  beatc  virginis 
marie.  Miniftri  vero  iudeorum  dederuQt  ei  ami&um  ala« 
{j8  coittextnm.  Heroder  älbam  •  <^uando  lUuG^  eui^  db^ 


^eft^ .  indutum.  Miniftri  pylati  cingulum  *  guändo  flagetlÜ 
cccidfenint  eura.   Dederunt  ei  phanonera  qüändö  ligauc- 

^e^m  äd  cohunha^  ..ftolam  (^uüs'cönt^itam/- 
Bim  (^tiaitAy  'tndiimä^  Veite  purpiirc^*  Am 
rex  iudeorum.  Lanceam  pro  baculo.  Crucem  pro  fede 
i|MNkpait.  '  Spineanw  <iäg»»inB  yw»  laMa;^  Chwap»  4ii  pe* 
AHM  firo^ "ftttdaUtMC:  :itt:«imlwickmisf  pro  aulfr  A 
ihftöthecis.  SiCq^  ornatus  pontifex  nofler  primo  tem»» 
j^fotft^erfit.  mil&tt^M;aaMtU  Hell  ,  belt«  poftpa  indiik| 
gentiam  dedit  dicens»  Fat^  dimitte  illis  &a  Pnhttfajif» 
mere-  pmdunt  fibi.  cui^tft^  i^W'  '  Cii^dit  eayj)ba§  omhc 

l^uti.  de  iure  fca       .t^ifi^;  lQ}iaf»{ff  Jtoft  »• 
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pdonis'  iiutiuin.  Secundo  in  oiatioi^e  .  &  hoc  fiik  noftre 

qtlia  liuore  cius  fenati  fumi|S.    Quinto  in  crucitixione«  ^ 
hoc  fait  noftf e  redemptionis  pretium  ....tuiiCkienuii 
non  fwptt)  mblitt  .:»iWl^4ig4«ipg|p  J||g|li^»r^>.  hoc 

fuit  noftre  redempt^onis  facraHiei^tpni  .  quia.  indc  ^xüiil 
Smgim  &  ,^%»'   ■  Si^guisi  in  r^ifllqaei}^  peccatorum-  ^ 

dem  Lefer  felbft  ^boflafTen,  wie  fich  dift 

pnze  Qjiodlibet^zy  de^  TituI  ftell^  clericoFi^m  fchicket. 
Sagten  will^  die  Handfishriftea  ^und  AiuQibe9 

StcPfbdi^riicci^    15  ¥m9mi^  MbcUus  <Je  QifiQio 

ibrum  &  Ace^-c^tuni ,    defciiptus  &;  4rH^s  in  9iaüj^ 
G4Ü  cofifc^ris  146p.    Riefe  Ji|Hdf9brift  findet  Mk^im 
der  i^i^^ljod^  Wenbadiian.  ^ipei^.  XflP*  'Hi^  F*  S 
fliun.  ^f,  Fol.  (2)    Eine  andre  ift  in  der  Erlanget  Vnim 

IH%^  ,  ^hm^'Wäge^iteB  J«hrdi,^die  tck  hti 

üxMben  habe  ;  ftehct^  irb^-^iiht  vielleicht  eine  andre 
ift)  in  dem  xiataK  bibl  Alberda  Groning.  1692.  4.  in 
der  Ge&Ufcha^  dee  iidiof^^^^^iMm^ 
waliiMiä498;  D»  iMtM^  dbM^JHMo^  ifben  « 
unbekannt ,  als  meine  Cölner  Atisgabe  *  Vtoh  dem  ftella 
dericorum.  Ausgaben  <)bne  Oft;  md'Jidik  ifffl'i^ 
m  in.JBMMi«*  Ublteifa>4»lS^  f^.  i^it'^üttaPhi  dem 
catalögö  bibliotheca;  Loefcheriiil«  P.IL  p.  764.  wie  auch' 
in  der  fluxheimer  Bibliotbei^ und  in  der  bibhotheca  T^« 
kriana,  die  Cohm  aber»  die  ieh  befchrieSdri  inbe »  td 
der  Reg^eibtttgtt  >  i^^ch  dem  Zengaiis  Hrth,  Gemeincrs 


r  • 


Digitized  by  Google 


'  AM «  JBcUlniB'«iiMlniime'  Aii^aliea 

dieten  fch eint  diejenige  unterfchiedea  tu  feyn ,  die  Hn  i 
^  'StM  kl  dem  Verzeichnis  der  vor  i^o  gedruckt^  auf  I 

fuhrt :  Stella  clericocuit^  &  presbyterorunu  Antweip.  in 

'  •  aericorum  toäbi  tc-^O^v^  4.  'ÜH^eMf;  , 

1490;  Diefe  Ausgabe  führet  Maittaire  im  fünften  Bande 
kaMt  Afinalen'^  im  alphdbctüchen  Ahhang^  an ,  wie  audi 
Üe  fblgendev  die  4hm  iM-tekkt  i&ßorte  dtt  LtipTHgtf  I 

Buchdrukerey  S.  69.  bekannt  würde;       *   »  •    .  • 

StvUa,  dericomm  &c.  4.  LipC  1494,'  pi^  Aitbldttm* 
tfe  Öblonhi:  •     ^        '    -  *  •  •  • 

*  *•  Stella  der.  I494^  8»  wird  angeführt  in  A.  S.  Gefs^ 
nm  Merkwürdigkeiten  der  SaieiAurgifchen  BUdüiihek , 

und  daraus  werden  die  merkwürdigen  Worte  citirtc  cum 
€^  Untx  d^nitatis  fit  Verdös,  quod  creator  &t  fui 

{MmviniM         Hl;  t  B^ßhiags  fyÜogeh  ^tltibrtttt 

opüfculotum  Tom.  I.  Fafcic.  IV.  p.  7^9    und  emes  un-  1 
gmtkknteh  Fhundti  det  Wahrheit  kurze  Abfertigung  der 
mAugskarg  edirten  jefuitifchm  HHder/pr^Mi)^' gegen 
den  Ber  uf  Lutheri,  zur  Vertaidigun^  M.  QQt^ri^d  Loa-  , 
f  Augsburjj  i7^.^.4.,p|g,  ai.  /  .    ,  ^  f,\V .  ' /  | 
£ndli«l|  fiodi  idi  «Bch  in  dc»!  wttquisj'liWanmi 
monumentis^  Jl\itographis  I^utberi.  aliorumque  celebrium 

in  der  Vorrede  des  erften  Bandes  5.  31.  Diefe.  Ausgabe : 
I^Ua  clericorufi,  cpiljjbft  :d^pQ  fpmmQ  AQOCfGUh.^  Sub 
€Bi»8  fijieiii>Iu»c  l^imtttp;.;  rfMdsli  temMilMärntt-Sbi 
cundta  licere  &c.  Lipfiae  Dieft  Verfe  aber  habe 

ich  vorhin  £slbft  wg^tja)^  .  •     '  .)  ^n* 

ÜMlidQR  ,isik  4ke6i  aMoii  filiMi  gefehrictaK'ttttttMt 
£)  kam  .mir  .iipch  eimr  kurze  Nadbucht  voa  üätr  foaft 
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gui^  imhürkannt^  Ausgabe  in  Hrn.  Suhls  Verzeichnis» 
das.ldi  i»atUii  angefuhct  habe,  &  6t.  unter  du  Geficht: 
Stella  clericorum ,  4*  —  Jmprcffum  Dauentrie  per  mc 
Jacobum  de  Breda.  Anno  dniM.  CCCC.^XCYllL  (1498O 
XVIL  menfif  JamHuriL , 


Vita  diui  Antonii 

a  Mapheo  Vegio  Laudenfi  yfaro  Ii  quifquam  foit 

ctate  nofira  eruditil&mo  tarn  vere  quam  eleganter 

confcripta  viia  cum  fuauiifimis  quibosdam  carmi« 

mbiia  de  ianäe  Marie  &  beate  Anne  laud^bua 

'   '       -     pulcherrimis.  ^   .         .  ^  : 
« *  • 

13ifs  ift  der  Titul  eines  Gedichtes ,  das  aaf  dem-  iitxh 
Blatt  alfo  befchloffen  wird :  Sacrarum  hiftoriarura  opus 
«q>Iictt  Fodicitcr  Joipreffum  Liptzic  per  Gregorium  Wer- 
man  &  per  magitlnim  JoanneA;  €iiWteÄflmi  diUgenter 
emendatum.  Anno  falutis  dominicc  Millefimo  quadrin- 
gemefimo  nonogcfimo  fccundo  feptima  die  menlis  aprilig. 

Druck  und  Papier  ift  rein  und  Icoftbar.  '*dA 
erften  zwcy  Seiten  find  die  Anfangsbuchllabcn  roth  dam 
gefchrieben.  Darauf  aber  fdden  fic  bcy  aUen  Abfchnit. 
ten  der  vier  Bücher  dicfcs  Gedichtes.  Es  ift  eine  *r 
Jfchünften  Schriften,  die  ich  aus  diefem  Jahrhundert  gefe. 
Jiea'  habe.  In  keiner  aber  habe  fo  wenig  Untcrfcheidung^ 
Teichen  ,  als  in  diefer  angetrofien.  Aitf'  «anohef 'l^fe 
Ächet  kaum  ein  Pund.  Das  Format  ift  Quart.  ''PaglfÄ 
und  Cuftos  faden.' '  Aber  $  Blätter  find  mit  A,  8^  mit  B. 
und  6  mit  C  bezeichnet'  Das  Papicfrmachecswicheß -ift - 
ein  grofler  Ochfenkopf ,  der  ober!  ehieStaflge  irit^dr 
len  Blume  hat  und  alfc  faft  unter  den  vom  f.  Schwarz 
ftenZeidhen  der  Num.  9.  gleich  fiAf^  Aber  unten 
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98     Alte^  melftehs  unbekannte*  Ausgaben 

geht  auch  eine  zweymal  durchfchnitne  Stange  heraus^  an 

der  ein  Tnangerbaiigej;V  defgltichen  ich'foitft  tSk  gefehtik* 

habe.  -  »•       -  .»    ,  . 

Fabricius  in  der  bibliothecä  med.  8c  Infim.  latin«  fühlt 

keine  Au^be  diefes  Gedichtes  an ,  ^  die  AnibRrer^r»9'99w 

aus  welcher  es  in  die  ^ibliothecani  paönum  gekommen  ift»  - 

In  J.  A.  Fabricii  biblioth.'  Part  1.  Sed.  IL  p.  lo^.  aber 

ftehet  eine  Au^ab^  in  4."  ohne  Ort  i^id  Jahr.  Maiuaire 

iieimet  im  alphabetifchen  i^ihang  des  fönften  Bandes  eine! 

Dauentriae  in  platea  epifcopi  1490.   vorher  im  Rcgifter 
•        •  • 

felbft  eine  von  1492.  die  ich  für  die  gegenwärtige  hake. 
'iiä  Viertön  Batiäe  liehet'' S.^^^2rniit 'der  Ant^ioirbilng« 

Bftfl.^'Röth.  p^  ^7.  n.  246.  Locus  iniprefTionis  vocatur  ibi 
Lyptrice .  Num  Lyptzic  raQi€i:;iil]9  ^eui ,  u  e.  LipHae  ? 
AuF  meinem  Exemplar  heilst  es  ^odich :  Liptzie.  Difi 
dipnt  alfo  hier,  den  Maittaire  zu  verbeflern,  dem»?j!uch 
über  diefes  .der  Buchdrucker  und  der  Corrector  unbekannt 
Jml)  weil  er  das  Budi  niaht  üelhft  gefehen  hät    ;  ; ' 

Nun  mufs  ich  doch  auch  etwas  von  dem  Inhalt  fa- 
gen.  Der  Antonius^  dellen  Leben  befghrieben  wird,  if!: 
jüfr.'jibreiut,  *dep,ifn  j^  ^F.'^-  ^n%A 

,gdlor|>«n  feyn  fpll    Sein  Leben  ftehet  lÄi  awrfüJirlichen 
Iiciligcn  I^xicOy  Cübiund  Frankfurt  1719.    Unfer  Ver- * 
JbgiBr  aher  wiU  niiiht  feine  ThsitenV  Gaben  und  Tugenden 
b^chj^en ,  fondern  nur  feine  Reife  zu  dem  Eremiten 
Faul  von  Theben,    Diefer  wurde  im  iJ3ten  Jahr  feines 
J^l^  jj^L  (feni  Antonius  hei^igefudit.   Un&r  Ver&lfisr 
tmßcietj  rAatonius  habie  gemeynt ,  er  ley  der  erfte  Ere-  ' 
jnit.    Der  Engel  Gabriel  aber  habp  ihm  den  Befehl  ge-, 
)ff^\U  ^  den  Paul  vsfn  Tlicbcn  heimzufuchen»  Antonius 
'  |nft^:fich  auf  den  Weg.    Nun  folgt'^  zweyte  Buch: 
.    Das  erzehlt  die  HindernifTc ,  die  ihm  der  Teufel  in  den. 
^   .Weg  gelegt  hat » \naychdem  er  das  ganze  höllilche  Heer 
?||S|fhetaM? hat|c.r  Er  erfchien  ihm,,  wie  der  Centamms  * 
und  wie  ein  Satyr  geflaltet,  um  ihn  irr  zu  machen.  Da^ 
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dritte  Bodi  erzehlt ,  dafs  er  Aoch  einige  Ta^  in.  der 
Wülfte  ienMkt  nad  endlich  m  einer  Hole  fd^iMCfi  fejr, 
wo  er  ein  Licht  gerdien  habe.    Er  ftiffi  fidi  aber  mt 

einen  Stein,  und  machte  ein  folch  Cciäufch,  d^[s  Paulus 
hemwüUef ,  wd  feiofi  .TJbiue  zumachte.  '  Jtutgnius  hiii, 
heftig ;  die  Thöre  worde  ihm  geöfitet  Ö'ann  etzeh^n 
beyde  einander  ihr  Leben.  Im  vierten  Bach  bittet  Paulus 
Antonium  ,  ej:  fclle  heimgehen  und  den  Mantel  hoiea, 
den  ^ia  Athanaßm  gefchenki  habe.  In  diefeit  Mte  er 
feinen  Leib'  widcdfit  ;*  däm  ei"  würde  bald  flbibefL^  Anto^ 
nius  geht,  indcflen  holen  die  Engel  Pauli  Seele.  Anto^ 
nius  fiäit  {blches  in  der  Luft^  kehrt  um  un4  begräbt  Foiäi 
Cörper.'  'TMft^  Löwen  kbnimeiir  und  nadien  ihm  das  6mb. 

Als  eine  Probe  der  Schreibart  will  ich  i^lcich  den  Anfang 
herfetzen ,  in  welchem  das  £ucii  dem  .luigQn  liV« 
dödiflid;  wild.  .£r  limM.aHii:  :  >  -./  »  . 

d  duAor  popuU  cnftosqne  ndelis 

Qüc  legis  hec  noftri  (fona  laboris  habe  *  ^ 
Sepius  his  feilam  mentem  mulcere  licebit  '  * 

Sepitts  &  cura^'  his  reaeare  toas. 
Nori  hlc  fiftä  l^ges'Wtenim  mcndada-vÄtlim 

Tu  facer  &  facra  dignus  es  hilloria^  -  ««  .  i.  >  . 
Uic  Antoniadeni  tüuiiim  fi  fcire  UbelMi 
Com  fit .  hto  dtmim^  ikifequar  aa«'  iMmm. ' ' 

.Digne  pater  qui  iufticia  cultuque  fideque  •  * 

Et  populis  &  diis  principibusque  piacea  * 
Digne  pat^er  longi^  i^te  te  nniie  laodibo^'oniem 

•    Laus  prior  hec  ingens  Cplendidiorque  tua  eil 
Scilicet  infeftis,  quod  t^u^lem  eu^t  ab  vndis 
.  >X^.fhjce  cboigen.  acpiQ^  cy^iba  dei. 
Qni^fiduatotis.Yeftigia  fimaa  fccitfw  . 

Tot  cafus  nofij,,iiotqqe.j?erici^^  B^ti,  . 

JVbplid  Vegii  laudenfis  A'ntbniados  Uber  piinius  incißU. 
Noa  bic  pegafides 'non  fiiOa  .&  üuutia  mu^ 
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Nomina,  non  priTco  numen  de  mote  vocarim 
Phebe  täom'iicqiie  enim*  fcgtim  nmic  txiftia  i^Ua  &c. 

So  gehet  das  Gedicht  in  lauter  Hexametern  fort.  Nach 
dem  Leben  Antotüi  folget  ^  wie  auf  dem  Titd  .verfpcü- 
chitm  ift :  Sdutado  Tiiglids  diue^nnrie  sna^d  vegii  lau. 
denlis. 

Virgo  decus^  noftrum ,  cujus  fe  oedidit  alub 

Diuum  ille  cterniis  rcx  hominumque  pater 
.     Cuius  ab  humaao  fandiflimus  ille  deoriun 
iUqiie  inccffropto  lasguuie  aatua  Bomo  cft. 
Salue  virgo  Talus  hominum  falue  optima  noftre. 

Que  &dei  &  noilre  iura  ialucis  habes«  &c. 
•• 

Darauf  folget  Grcgorii  Tiphcrni  Hymnus  ebenfalls  auf  die 
•  Jungfrau  IMaria,  eben  fo  trölUich,  wie  der  vorhergehende, 
aber  wie  mich  dünkt,  in-foUechieni  VcrioiL  Die-dtey 
letzten  dbffilben^  mögen  zur  Probe  genug  feyn. 

Ncic.  fuie  te  nauis  dyrrere  noflia  potdt  / 
Nam  nifi  pro  Iblita  tu  nos  piedite  miftUos  .  * 

Foueris  ad  cuius  c.oiüu^iemus  opem  ? 

In  diefen- Gedidbten  findet  fich  der  Pmift  iriel  häufiger, 
als  im  Leben  Antonii  ^  ja  auch  etliche  mal  ein  Colon 
und  bey  dem  letzten  Yc^  .ein  Jb>agiieichen ,  das  toch  in 
dem  jEi^BBndea  etliche  mal  raifiommt   Daa  nnn  folgende ' 

Gedicht  ift  das  längfte  und  beträgt  über  13  Seiten.  Maa 
Vird  nfcl^t  ^Qk^r,.  «lis  den  Aniang  zu  lefen  veilangen* 

a 

'  Rodolphi  Agricole  Anna  mater  incipit.  ' 
Anna  parens  fumme  genitrix  venerandä  parentis 

Que  pandis  poffttUs  prima  fidutis  iter 
Atque  paris  matrem  :  coius  quem  non  capit  orbis 
Ipfe  libens  fubiit  vifcera  cafla  deus.  ' '  •  *  * 
.  Te  cano.  tu  fimöti  poico  mihi  carminis  hauftus 

•  Ingere  voce  fiicra  peftora  noftra  rigans*  :  . 
Aft  mihi  fi  centum  ünt  vno  pedore  mentes 

•  II     **     •    •  . 
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.  JEt  totidem  lini^uas  tot  .moneamqpc  fimos 

Nulla  tanien  te  digna  ,queam  ptecottia  laudum 
Bicm.  nec  meritis  te  cecinUfe.  oipdis 

Auf  der  letzten  Seite  hat  endlich  aiick  Johann  Cubken* 
ßs  ncMcb  •inige  Vtfrt»  btygengt^  darimmi  er  den  Vmten 

Inhalt  diefes  Buches  crzchlet.  .  Dann  iolgt  die  oben  ge- 
neidete UaterichriöL    •  •  \/  •    •  ->  •  * 

*  BK  Verfafler  diefcr  Gedichte  find  tu  bekannt,  als 
dals  ich  hier  viel  von  ihnen  fagen  füllte ,  befonders  der 
erfte,  Maphi  VtgUa.  Er  gdiört  unter  dib  befiiten  neuem 
Po^en  tmd  kat  fogar'-die  kHatXi  deJ  TirgÜs  fortgefetzt , 
auch  folches,  wie  Fabric'nis  fagt,  hayd  abfurda  vena  ge-- 
than.  £ine  ganze  \Alenge~Scribenten9  die  Ton  ihm  han- 
deln, f&Aa  Frey  tag,. .wk.^tÄ  adyaratu  Uum..  Tcrni.  II. 
\>.  12^9.  und  in  den  analedis  litrcrariis  p.  104J.  Gejsnci^ 
ttxeblet  in  feiner  fiblioth^k  viele  feinet  Schriften  ,  die^ 
gegenwärtige  aber  nennet  er  nicht   Alle  zufanimeq  ibllen' 
im  26ücn  Bande  der  bibliothecae  patrum  Lugd.  1677. 
finden  feyn,  wie  inÜluberi  propylaeo  hiftor.  ccclcf. ^69, 
erzehlt  wird.    Grtgor^Ttphcrtla  lebfe  ebenfalls  im  i5ten 
Juhrhuridert  und  foll  efnen  Theil  Strabonis  iiberfetzt  ha- 
ben, wie  auch  nach  .p'^/icri  Anzeige  der  VerfafTer  noch« 
mebreror  Gedichte  ieyn;*daron  einigt  auch  im  Maittaire 

-    ^  »        .  ......  ,  I 

vorKommen. 

.  :       gkicher  Z^it  lebte,  a^ch  BiuL  ^grUola.  iMak- 

taire  führt  ein  Buch  von  ihm  an,  d9ß.i47i*  gedruckt» 
feyn-fialjl  x  lä.ugnet  jibpr  dcflcn  .'Dafeyn ,  .weil  -4?'''^^^ö 
<4t^f  gebiPhien  feyu  foU,.  -^^^in  er  irft.fich  und  mafzht* 
das  Todeisjahr  zum  Geburtsjahr.    Agricola  wat  ungefdir 
im  Jahre  1442.  gebühren  und  fturb  im  J.  148?.    M.  f. 
Fabrifii.  hibliothec.  j^ed.  ^  io£  latin.  im  ieizten  r>ande. 
Man  m^fk  ihn  ntchc  mir  einem  iwcigem-Rudolp/iAgm 
verw^chfeln ,  von  dem  unter  andern  ein  Brief  an  Joach* 
YadiAQum  i$xi«  4*        ciue  con^rütulfdo  ad  Sigismund 
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dum  de  tJbmAtyn  «Cittom  %4^8.'  beloiAiil  ift.  Jerier  ftehe 

auch  im  Malt täire  angeführt,  dlelb  aber  nicht; 

Ehe  Ich  ichtiefle,  tbufi  ich  noch  einen  lächerlichen 

Fehler  In  freytags  mdUCXhlktoiaths  p.  1043.  verbeirern* 
Er  exiAhlti  Vggiids  iey.Datarius  bey  dem.fabft  llc^^  IV« 
(dcar  rosk.i4$i<iii^^  Yegiert.iidt>«gomrao4'UnA4bsr  i$<7^ 
geftorben,  oder  wie  andre  fagen  oder  iss9-  Wio 

ak  müfste  Velins  worden  feyn?  Gut  ift,  da&  er  bey  den 
zwcy  letzten/  Jaluzablen  itrinuifeUoi; aiioa  pontifica|iif( 
Pii  II,  .primo. Qeiin  da  diefer  im  J.  1498«  ziir  Regierang 
kam,  fo  flehet  man  daraus,  dafs  Frey  tag  drey  falfcbQ 

jghr^Ähkn .  angibt t-P*^ 1'*^'^.  •  .       .  ,  • 

I  .    Stbaßian  Brmi  Nanenßhiff  jfoöt^^i      -  ' 

D  weitläuftige  Nachricht  ich  von  diefem  merkwürdigen,^ 
und  bey  feine;n  hänfigen,  Ausgaben  doch  je^zt  fekne^ 
geben  könnte  :  (o  werde  ich  docfi  nur  wenig  davon  & 
geh  und  nur  eine  einige  wichtige  Anmerkung  darüber 
macheii ,  wenn  ich  .vorher  einige  ziemlich  unbe)f3a{u^ 
Ausgaben  genenti^  habV  V'.AulTet* vielen  aiiaetn  findet 

jiiiiii  Nachrichten  von  diefem  Buch  in  JVcücrs  Altem  aus 

'  ■■  ' '  .  » 

allen  Theilen  der  Gefchichte  B.  I.  S\  23^-  und  von^cJl^n 
nieifien  Aufgaben  deflelben  in  Cknients  bibliodieqiie  ciu 
fieufe  Tom.  V»  p.  189.  u.  f.  Die  Nachricht  des  *letzt«n 
hat  Hr.  Gemeiner  in  feinen  Nachrichten  von  den  in  der 
Reig«niibargifelien  Seadfebibliodiek  befindltchen  fdtnen  Bik 
cftiern  S.  af6/  und  253.  -irf  einigen  Stöcken  befkHtl^ 
und  uns  mit  ein  paar  unbekannten  deutfchen  Ausgaben  ^ 
Bafel  1495.  und  Frankfurt  1625.  bekannt  gemacht,  auch* 
das  i>areyn  emer  lateinifehen  Aufgabe  BaGL  X497«  KalV 
IVkrt  \n  Odav  gegen  Clement  bewifefen.     Sie  befindet 
iich  auch  in  der  Kirchenbibliothek  zu  Neuftadt  an  der 
Aifch,  imd  Hr.  Sümitzer  hat  in  feiner  vierten- Anzeige 
ton  dort  vofhandnen  Sndiern  des  fünfzehnten  JahnrfatttU 
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derts  %6.  die  zuletzt  befindliche  Unterfchrift  geliefert, 
wp  hmgeg^.ür.  Gßmcmei  4en  ^ofiing  nnuheilte.  (Die- 
fer  zal^et  I4g£l«tter«  jei^fr  oiir  14^ 0/  ^qcl^i^rf^^ 
lieh  ift  diefe  Ausgabe  Kai.  Mart,  die  sdlererffe,  ynd  fchon 
Kai.  ^Ajßriüs  ebea  des  Jatues  1497.  (Ifuckte  fie  Jfh^ni^ 
Sciiöniperper  mAfOgßkutß  auch  in  ^^t*  H&fa  f^he  .yda  di£* 
{er  dem  Clement  ebenialls  ilnbekaimten  'Ausgaoe'lfnu 
Zapfs  ßuchdruckergefchithte  Augsburgs  tiebft  den  Jahr- 
bücbem  derfelben  Th.  4.  &i  i:^  Iht  Viteli  u&d  ihre 
Unterfdirift  Mit  aiicb  :ttii9<iireyten  TlHäl/df^ 
niffes  der  Schwarzifchen  Bibliothek  zu  Altorf  S.  24^  Von 
deutfchea  Ausgaben  .kennet  Cie^ient  auch  folgende  nicht: 
Strafibuig  1494.  4^'^eütiiiigen'  T494:''/^'}t'ätnbtrg  1494. 
bey  Peter  Wagner  *  in ^  welche-in  'dSt^^Solgerifchen  Bi- 
bliothek B.  IlL  344.  anzutreffen' ift ünd  Augsb.  bey 
l.  SchöiiQ>efg»  1494I*  voA  wtfchftvi^ter-lifta^^  Mo- 

Wer  das  Glildc^' bitte,  mehri^  täit  einan. 

der  TU  Tcrgleichen  ,  der  wurde  6kn6  ZWeifj/l^^eiWdecken , 
däis  nicht  alle  Ausgaben  mit  einander  ganz  harmonircn, 
imd  dafi  Ycnamtün^n  ;y}6n^^ 
a.£w.  damit  vorgegafigi^nflGlid;  "tAai^iaitMeine  Probe 
davon  gegeben  und  efn&: nachdrückliche  Stelle^  in  der 
gqen  die  Mifibräuche  d«c  ^amaUflKi^  3t|ftfftigaaifert  wird, 
aus  der  Strafiborgbr  Aiil|^lfo.K549oS*  f^?«i«)^Mri^ 
fen  ,  und  eben  diefelbe  S,  194.  aus  Jacoff  Lochers  latei- 
nücher  Uebeifetzung«  «Batel  H97*  ^ 
im  AnAng  fthr  |irqr  iier^dert  ond  «pjiptzt^^^kärzt  ift. 

Er  äuflcrt  diibcy  S.  192.  den  Wunfeh,  zu  eifahren,  ob  f 

lieh  diefe  Stelle  von  Wort  -zu  Woix  .ebeii  fo^in  den  vor 

den  Zeiten-  der  Reformation  eifchieneneh  iui^aben  finde. 

Ob  diefer  Wunfcb  erfüllt  worden  ift,  ife  mit  unbekannt: 

ich  erfülle  ihn  jetzt  ziemlich  fpüt.    Aus  der  V  ergleichüng 

fUr  Jlnsgahe         S9it  mUneiii  BifomplaciiifDtf.'iehe  ichv 

daft  -  in  H|eaem  bemplar  .14  Ztilen;  /htediigefliclit  «fittd » 
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welphe  in  diefem  fetale}!,  und  alfo  nicht  Seb,  Bra$U  fat 
ihren  Uriieber  erkennen.  Der  Anfang  aber  hütet  ganz 

gleich ,  Veränderungen  in  der  Orthographie  ausgenommen, 
und  im  altern  Exemplar  vor  der  Reformation  eben  fo  frey^ 
wie  in  dem  Jätern,  Ziim  Vergnügen  der  Lefer  will  it^ 
iKn  lierfetzen:  Es  ift  der  fefte  Narr  fol  77«  b. 

Ich  .TOCflit  iniMr  ging  an  narren  ab 

.  Vnd  bpri  durchfucht  den  Bättel  ftab 

.  Klef»  wittieyt  iidi  do  .ilmton  « 

Von  bettlem. 

•        .     » »  t      I      t  , 

♦         » ■  •  • 

. .  Der  bättel  hat  auch  narren  vil  '  '  . 

AU  weit  die.riecht  iicb  yett  vS  gsl  , 
Und  will  mit  bättlen  neren  fioh  ... 

Pfeffcn ,  münfchs  ördea  fint  vaft  jrich  ... 

Ü»d  klageo.fldi:»  ab-irfwenkfe  aim.  / 

.  /  .  Hü  bättel^  d3S  jea  gott  erbarm  ^ 
. .  Pl^  JbÄ  zu  110^  yff  «d9Sht. 

Und  haft  groß' huffen  samen  bfocht  . 

Noch  fchrygt  der  prior^  trag  her  plur.  **  r.. ;  . 

Dem  fink  Jane  ift  dnr  Boden  v|b .  .  ' 

Dcsglichcfi  duht  die  Heylchtum  fürcr,    .:  :  . 
Styrtmftofler ,  flaüonyerer  * 
Die  nyeiAmt  IbeyK  Idrohwfh  terligen 

UfF  der  fie  nit  öfFüch  vfefchryeft-  -     -    -  . 
Wie  das  fie  füren  jn  dem  iack  '   ^  ' 

Das  Hcw,  das  tiefF  vergraben  lagk  *  * 

Under  (der  krippf  zu  Bettieheyn 
Das  fy  von  Balams  eTel  beyn  '  ^  '    !  '  * 

Kyn  f4der  von  fant  Michels  flügel 
.  Ouch  *von  fant  jorgen  ro6  eyn  ztigel 

Darauf  folgt  nun  in  der  Ausgabe  1^4^  etwas  ^  das 
ino^h  nicht  ii^o^x       afkr  Hciiigen  Sohn ,  vont  heL 
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Idrn  Gcißa  von  S.  Thoma ,  von  SanS  luxd^ 

«te.  Jforn»  «.  i  w»  und  daoA  heiftt  es: 

Vod  Ann  balt"  nach  her  bringen  • 
X)ie  JBimddchuh  von  Sanä  Ciaren. 

In  der  Angabe  iioö.^aber-  heilst  es ; 

*Oder  die  buntfchuh .von  Swt. Ciaren« 

r         •  •  • 

"Brant  redet  fonft  auch  öfter  ziemlich  frey  und  ich  fioda  p 
idacron  hin  ukid  wieder  Piobea     MlntmBMqtey  « 
denen  ich  aber  tiidit  Tagen  kann,  wie  fie  in  altern  oder 
neuem  lauten«    Z.  Ex.  im  72ften  Narren  vom  Gctfttidw 
werden,  heilk' es  Qittor  ^tekli»  .i 

Des  iyndt  man  yetz  vil  iwigec  pfidEtt 

"Die  als  vil  künnen  als  die  äffen         .    •  .\ 
Und  nement  doch  fe^o|[g.  yfF  iich  .  ^ 

Do  mm  Mm  u^m  ^n^^ßn  ^  , 

Wißen  ak'TÜ  von  kirchen  regyerea  .  .  » 
Als  mülers  efel  kan  quintyeren  •  «  •  t 

Ahes  yet^  wincaft  die  iiii^[ef^  .lid^  ^. 
'  '  Wann  fie         euch  weren  pGdE^.. . 
So  hett  jr  yeder  was  er  wollt  -    •     .  *  . 
Keyn  .armer  vych  vfF  erden  ijQ;  \ 
Bann  pciefterfchafft «  den  narimg  gebcift  /    •  \ 
Sic  hant  fünft  abxug  überal      .  ' 
BifchoflF,  Vicary ,  vnd  Fifcal .  •  .  \  .  :? 

Dm  Uheabeim,  tjn  eygen,(nmd    • . .  i 
.Die  Kcllerin,  und  kleyne  kynd.    ,  • 
Die  ,gebe.n  jgi  erft  rechte  büfF 
\  ;D(|s  er  kiimjjin' xb»  fchyff  •  • 

Sölch  klofterkatzen  i^t  gar  geyl 
iDas  fchafft  jnan  byndt  fie  nit  an  feyl^  " '    '  *  ' 
Doch  lydiibr  «rer  keyn  orden  han .  '  ' 

.Dm.nit  iTjpc^t  dün,  eym  9rdm  wmu       '  ' 
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Äehniiche  Steflen  liefTen  fich  leicht  anführen  aber  idi 
nnterlafTe  es,  da  ich  kein  andres  fii^aiülar  )labe«^^kiif)Bt 
smt  dem  meinigen  yei^leicben  zu  können. .  Ai&  not 
noch  ein  paar  Wort  von  liefern.  Den  Titel  will  ich 
sucht  herfetzen,  weil  man  ihn  fchöh  im  Hirfch  und  Ck» 
mnt  findet  Die  Ais«abe  Imt  j«4  «mhlfet  ttitter  iinl 
1 1 1  Narren ,  die  zuletzt  in  einem  Regifter  angezeigt  find  , 
Steht  wol  nicht  auch  in  einer  Ausgabe  mehr^  als  in  der  j 

«     m»  itgbr;iShiä¥l^rfid»ßifili  m'&hoA4  dafs  ^n,e  Ausgab^ 

loärmehrtör  iil,  als, die. andre.)    Unter  dem  Sehl ufs  des 
not^.  Narren  ilel^  .$;;hon;^5lil9  .Jahrzal^l  i^p/f^  ,2Mli  on 
wfach.  Z.  B.    Denn  ^48t:»Q|chr.4er  aixtf  w^j  ^dff  \ 
ivyfsman ,  und  zuletzt  noch  vor  dem  Regifter  die  Unter- 
fishrift,  die* ich  deftigen  ganz  herfetze,  weil  fie  weder  i 
Oanaitj  nodi  adbe^^  abgeführt  haboi ;  ^  I&e'endet  lieh  | 
dat  Narreniehiff/ 8o^^n';irfäM^  KeylftiiAsr  ter  ,  ^kanung  , 
vnnd  erfolgufigV  d^f  wyfshcyt ,  vernunfFt,  vnd  guttcr  fyt- 
tcn,  Ouch  ztf^8Ä<äftühgy>md  ftrafF  der  härr^  blind- 
hevt  Irrfaai  vnd  dcfi^hcyt,  alfer  ftidt;'  Vftttdi  fiefchfecht  der  | 
mcnfchen,  mit  'befunBern  flifs  ,  miig,  vnd  arbeyt,  gefam-  | 
letift,  durch  SebaiKanum  Brant  Ih  beiden  rechten  Doäx)-  ' 
rem.  Gedruckt  to'Baftl'vlF  £c  Yafenäcbt ,'  me  man  der  I 
narren  kyrchwich  ifenhct';'  Im  jor  'lidch-^iSfti  gebort  1 
tufent  fünfFhundcrt  vnd  feChs  Jor.  „    DärünÄfifteht  des 
Jo.  Bergman  dt  Olpe  kichdriickertdtthen  mit  fkiktm  Na- 
men, feinem  Mom:^'il^^^ 

1497,  durch  welche  man  froh  nicht  verführen  lalTen  mufs, 
das  Buch  für  älter- zu '  halten  ,  als  es  wiirklich  ift.  Ein 
Fehler ,  der  vieUeiciiH^:liän  -öfter  geftbeltd^ieyii  ^  mag ! 

Nachdem  ich  diefe  Nachricht  fertig  h^ttei'.fo  fand  j 
ich  imyermutj^qt  in  des  Hrn^,  00;^  Meinecken  jiöüi^p  Nacb»  \ 
richten  ven'Knnftferii  uhü  Kiinftlacheh;  t.'TheÜ'S.  124. 

dafs  er  von  dicfem  Buch  in  der .  Recenfiqn  der  Notizie  1 
faiftoriche  degt*'  iiUaglia^ii  de^  iGandeli^,  Welche  in  dem 
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XvII.  'BmiA.  der  "nencnr.  BSsübthek  der  fchoaen  W^tn^l 
fchaftef^  ^.,244.  liehet,  ausfülirU<ph  gehandelt  habe.  Ob 
ich  iipn  gleich  di^e  Rec^nfion  nichl  gefchea  habe  >  ^  & 
kann  jcfe'  Joch  lieber  vermi^en\  da6  Ifr.  via  it 
ganz  andern  Weg  wird  gegangen  feyn,  als  ich»,  und  dafi 
alfo  meine  Nacfaridit*iiebia  ütp  ükagq^kjgjm  ntUovd 
beftdben  können.  Und  eben  diefes  werde  ich  ohne  ZwA 
fei  auch  von  drey  andern  erft  neuerlich  erfchienenea 
Naclfdditen  von  Brtot'ünd-feihent  Narrenfchiff  behaupleil. 
dOrfen/  '^Oei/kti,  M^l  pvi6A'^akkmiiti&t»  dte^tttneov 

die  ich  hier  nennen  müß.  Hr.  Leonhard '.Me^hr  hak 
im  erilcnTheil  ieintr  Cl^iarakterHlik  deutfcherilichteriojai 

aber  nach'''<yewohnheit  wenig  iinbckanhtesv  und  SAiglekl^ 
manches  uftrkhtige.    VoHftändigere  Nachrkht  von  ^ihm? 
wd  (nifttt  ]9aMiäUfl^^  dri 
ddr  KojBÜUwIi  liktwutiif »'  *  ^  IkMt  /AAieineh  MMI/hiv  Jriini§it 
KJeinigkekeri  '  Berichtigung  ^  bedürfen  ,  womit  ich  michr 
ab^g^geftwjy^ni(skMui<hall^  dieaUgemßina 
LfttetattneitHhg'  1787.-  JaMttjSAl-fS-^  '-^^  dat'.'cinfgB 
uilJ  ich  anmerken  V  dafs'ich  die  vorgegebne  lateihifche 
Ausgabe  1488«  für  einen  Dnickfebier  anitatt  I49g>  halten 
EfKlßch'ftMkfr>ail<ii  Bnint  aü  d^rS^Mtee^dof .DMMTy  mddui 
Hr.  r.  /f.  Schmid  in  feinem  Nekrologe  oder  Nachrichtcfl 
von  -dem  -Leben  und  den  Schiiften  der  vomehmilca  verA 

aber  niit  äu*s  'ffrA.  MeoftW  lltterartfcbm  Ahnalm  *.lMr^ 
fchiciifck«nde  i78<iu  B.  a?!.  keim*  •       '  i 


■  - 1 

I          •  •  '   » •    «  t 

I  *  • 

•  1    ;•  '     .'rl'***  '  '    '"^  » 

f'-J  ....  ;>J.  V 

«                .•  f  vt* 

»    •                •                 •      •     1       'ii        "•        *f*  *    i           1  \ 


I 


Digitized  by  Google 


I^PS   Alte»,  meiiku&nnbekam^te  Ausgal^en  | 

fetrociü  Aio  vtiliffitm ,  iidbtaioe  difcere  ciipiemU 

bus :  cum  latiori  emendatione  Joaiinis  Boefchen- 

1*.  .    .  • 

^/ßain»  Oratio  dominica  Angelica  falutatio  .Saluc 
'  r^[ina  «  Hebndce     Matthaeo  Adrimo  Equi^ 

.  .  ;-rr'.)       .  •  ... 

V.      ..."  ^ 

JL#cr  Titul  diefer  fehr  feltnen  nur  aus  fechs  unpaginir- 
ipt  .BUtfecAl»  ilHBÖehewkfi.Sph]:ÄftL  ftehlt  in  mec  Ein&ffiing  I 
UM  tk^jtMJMeMliBim.  Der  (Ktnäunta  BiH:hdr^ckifr,  Jo. 
hann  Proben,  fagt  in  der  kurzen  Vorreder  nunc  hebrai« 
^^anmi  litteranun  ftudiofis  breuem  iUs^pi  iolxodudiaa^iilaiiii 
vpnäk,  JUdM'jolim  -VesieiSi.  edMi^i^  typis  noftiis ;  «xpqSuaa 

exhibemus.  In  qua  tarnen  noftram  diligentiam  liceat  de- 
l^iehendere..  Siquidem  pundorjim  nosniiia  qu«ie  vocaliuin 
ytKK  'Satt^lS^fai.  iaaft^aoda  cimiitiius. .  iMK^ffA  ^^ 

minicam  orationem  &  falutationem  angelicam  &  alteräm 
Suae  filiorum  .ad.  AUriam  ».iAaUhaeo  A^anQ  ^idem^ 
Htbcaiiiad  donatas, . addidiimw»  quem  vinim  guideniiia 
bMiiml^iii  Bmlidimiii  ittictei^mper  adlbkem ,  n  he- 

braicö  doceat.  Apud  inclytam  Germaniae  Bafileam 

mm  jyiactiis  Anno  MDXViU.  Hieraus  erb^ijic« ^nicfat 
nm  iki  C&nBhtnpg  und  d^  Iidak  «det  teMUfehen 
ABC  und  Lefebuchs  ,  das  .eine  Gramraatic  feyn  foll , 
Ibndern  auch  einige  andre  UmftäiuJc,  ^  Ex.,,dtfs:  ^s  vor- 
lK-iCidcai»Ktyfinodig  gedntotoliat  Davmi  «rird.fchwer«  | 
lieh  noch  ein  Exemplar  wzutreiFen  feyn.  •  Die  ftärkflcn 
Sammlungen  Aldinifcher  Ausgaben  waren  ehemals  in  der 
SdiiMtfzi(di«a  ffibliodiek  zu  Altorf,  und  in  der  ScheUior. 
v^BAim  m  Memmingen«  Abar  in  beyden  habe  idi  cGe- 
fen  einzelnen  Bogen  nicht  angetroffen :  denn  ftärker  kana 
Aldi  Aoq^be  nicht  gewefen  feyn,  indem  die  Fnd>enifche 
Ausgabe  mit  Tiden  Znfiltzen  nur  fechs  BKtter  beträgt. 
Auch  findig  ich  dicfelbe  nicht  ia  dem  catalogo  librorunx^ 
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.  kleinec  Sdormeu  j  alle  m  Qyait*'  loSf 

qoi  itk  offidna  AkU  Ma&utU  plefk|M  mrioM  ^iiM  Jttluipi 
DoflIifti  MH-  VtMliir  e«O0fi  fimt,  wdolM  iii  4^ 

tcn  BaÄd  der  Maittairifchen  Annalen  S.  240.  u.  f.  zu  lefen 
ift.  So  iäfst  fich  auch  aus  4cm  Jahr  151^  das  mitiu  dir 
Vbfvnle  fthets  feliUeflfcii  ,  drf^ict  liditt.eiiit  foffcr 
Ausgabe  von  diefem  Jahr  geben  mufs,  wovon  die  gegen- 
iv&rtige  nur  ein  Angsbuig^  Nachdruck  ift.  Aber  aller 
angeirtfidiiii  Mühe  mtgmbm  habe  ich  auch  davon  hafa 
fixenjpiar  emdecken  kemeti.  Ich  will  defswegai  den 
ganzen  Inhalt  diefer  Augsburger  Ausgabe  kurz  anzeigen, 
Pag.  ).  enthalt:  alphabetnm  hebfatcoai:  akph  &c.  fink 
k»,  palatflne^  fte.  Figur  tHidAii8f]mdie,  pag«  4.  Raphe. 
Dagges.  Chara<fteres  vocalium.  Diphtongi.  Combinatio. 
nes  vocalium  cwl  coofiMumtibitt.  KaoMat  cum  ^^«i«fimtiah 
tibtis':  ba^  da,  &c  wd  fo  wM  pag.  9.  6.  % 
fottbiichMillt«  S<>  iwek  mag  die  Aldinifche  Ausgabe  ge- 
hen.  Aber  hier  folgt  nun  hebräifch  und  lateinifch  pag.  g. 
oratio  dominica ,  iVL  Adriano  e^uite  aurato 
pig.'  9.  ofodd  ad  findfffifiiam  Mariam  M;  JUklaiio 
prfcte ,  Aue  Maria  &c.  Salutatio  ad  S.  Mariam ,  M.  Adriano 
interprete.  Salue  regina,  mater  miiericotdiae  9  bis  p.  it, 
wo  noch  titulQS  habcaiat^  gnece-*&  laeis»  ih  cno9  D*. 
mini;  imd  TxAtttt  darantÄrftehet:  Auguftae  Vinddicorum 
in  officma  Sigismund!  Grimm,  Medici  ac Marci  Vtarfw« 
An.  MDXX.  ^ 

^  IHc beydeiiVerflrtBM*  dIefefSdiHft,  Ja/^^^^^ 
ßein  und  Matthäus  Adrianus ,  verdienen  es ,  dais  ich 
etwas  weniges  von  ihnen  &ge.  Kamt  man  ihnen  fidite 
iiÄter  den  damaligen  ReAmratorai  der  hebrüfdien  Sprache 
keinen  hohen  Rang  anweifeh,  als  einem  Reuchlin^ 
Paulus  Fagius ,  Elias  Levita  ,  u.  II  w.  fo  find  ße  dodi 
eines  geringem  wüfdig.  V.on  dem  erflem,  dem  JohoAn 
Bo^ftsMifkin ,  tm  man'  «war  in  Abficht  auf  fein  Leben 
und  feine  Schriften  hin  und  wieder  zerlheute  Nachrich* 
tca  an,  abei  nirgends  etwas  Ganzes.  '  Der  Köne  wegen 
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s*ip  Alf  jifiuUtatk  inihftHimte  ämglken 

«  ■  — 

/will  ich  mich  blofs  auf  den  Clement  beziehen,  /der  in 
•feiner  bekaai^n  Bibiiotheque  Tom.  IV.  p.  43^1^^  einigp 
ifilkcber  Moa  ihm  befidkfeibt.uad: einige  Gelckrter  ncpnct, 
'die  von  ihm  und  feinen  ftödijem  g^edft  haben  und 
^einige  Zufätze  dazu  niaidben.    Er  beruft  fich  auf  &/izom- 

'  jrichttn  1719,  Salig ,  Le  Long ,  BeomafO% ,  von  'Stelen  y 
i  Baumgarten  ^  Srepilius.     Er  gedenkt  auch  S.  429.  d^Qs 

Mainaire  y  weiches  ich  defswegen  swfiähre,  weil  im  fünf. 

jm'&bmI;  oderjimis&äaeii'duJiiwM 

-fteht obgleich  im  twefyten  S,  6x8.  ein  Buch  von  ihm 

vorkommt:.  Sonü  aber  leidet  feine  Nachricht  viele  Zu- 
«Otzc; '  Vom  JpoolMi&hea  64e)»left.  hmco  und  dec  bi- 
.UioSini'Ge0i€SQ.-SimIdio*  Friiiant  will  ich  nichts  fagea. 
.  Aber  in  Abiicht  auf  Bufühenfteias  Leben  ift  das  Jf^iäifche 
•  Jbliaiibei^cb«  Gelehrten -Lexicoa  nicht  zu  vergeiÜBn,  ib 
•Wie  fsr^itäch  iSit  meiften  feitior  Schriften  .ani^f  von 
,  denen  man  auch  viele  in  den  bekannten  Hirfchifchen 
-Milleaarien  .findet.  Die  I^achricht  von  denfelben  macht 
«Hi;  ja5wrt]riyA,¥ftUftändi§er  ia  feiner  .neooi  Bihlioth^  von 

feltfieK'Büdiem,  wo  €r  S.  4f  i.  noch  vier  ▼on^Hm.  WiU 

überg^ngne  Schriften  defTelben  anführt,  welchen  im  litte- 
»müchen  Muieo  B.  IL  ^.  )dfi«*  noch  zwey,  auch  JHrn. 
.  Mununel,  udbdouinte,  beygafügt  werden«   Sö  findet  fich 

nirgends  eine  ganz  volulündigc  Anzeige  von  feinen  Bü- 
chern, und  noch  weni^  yon  ihren  .Austen,  und  wer 
Luft  hntte,  Nacbcichten  mn  denüblb^  zo  finnmlea,  den 
mxsb  ich  audi  nodb  folgende  Schriften  empfehlen^  Seine 
Klage  Jercmiä  hat  der  f.  SlieUiorn  im  zweyten  Band  fei- 
fier  £rg9t4ichkeit^  aus  der  .Kirchenhifiorie  und  Xittei»^ 
,txxi  S«  615,'  ak  ein  äufierft,  leltiie»  Ißndi  recenfirt,  •  Seine 
.deutfche  Ueberfetzung  des  Büchleins  Ruth  152$.  hat  der 
Mieder  er  un  zweyten  Band  feiner  Nachrichten  j^ujt  Kir-»' 
ehen*  Gelehrten  ^  und  Büc^erJGf^chifihte  S^.ni«  i^Rl^öi»» 

.bau  Vqn  feiAcr  latein^f]|!^.iw^  dqrtfchen . Ucbcrife^äjugg 
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BuMilmeii  15M.  güit  te  >ci]tfn|»  He«;  Amper 
te.lUMf.4mtmiidiai  Mämäbmg  dar  äkeften  Aogsbun. 

gifchen  Ausgaben  der  Bibel  S.  56.  und  von  f^ir^em  gq- 
deutfchten  Gebet  Salomonis,  da«  ^;^ij|r  ^«nf|}(iw^;i.4^ 
IbilebraHeiAer  mbehntfidb«  er  gplfdb^  gedeutfclv- 

tem  Pfalter  beygefiigt  ift ,  S.  64.  gute  Nachricht. 

Lambocher^  in  bibliotbeoi  Yiadobonenfi  ciuica  fuhrt 

bfiicft  an,  die  er  1^20.  2u  Augsburg  herausgegeben  hat 
u.  S.  72.  eine  Wittenberger.  4ltfgabe  von  feigen  inftit]*- 
«kmüNit  gnuBontim  hebnicw  i^ijSf  &  70»  abqc  b^fohrc^ 
bet  er.  JMofin  JZh^ltf .  hebriirche  Grammatik  1905. 
wozu  Böfc/ienßein  im  Jahr  151  j.  Aruiierkungen  m- deß 

Sand  gcfiiiMcbea.littt.  /Mcdn^w^  ift  diefiaa  J^c^f^F 
tnch  ddmrageifr,  wtÜ  jzvIeM*  ein  liebräUbher  Brief  Beucbr 

'lim  an  Böfchcnßein  vom  Jahr  1515.  angehängt  ill,  den 
Lambachar  m^xk  für  juagedri^gkt  h  ält.   Von  feineoi  Lebe% 
Mbfidecs'Toii  iniKm  Aufenthajll:  su  Wittenbei^ , .  fiichtp 
ich  in  Tenzels  Bericht  vom  Anfang  und  Fortgang  der  Re- 
formation Nachricht,  weil  dafelbft  S,  }4J*  Ächet,  ^.haj)e 
die  Wtenbeigifidie  Stottf^^, frbglten,  und  es  werde  in 
dem  Erfolg  diefer  Hiftorie  mehr>Ton<  ihm  zu  reden  feyn: 
«Hein  ich  habe  nichts  weiter  von  ihm  gefunden»  Aip 
imigAen  bin  sdk  «mit  der  Nadmebt  zufirieden^v  welche 
der  fei.  Hömer  in  feinen  Naohitehten  von  Liedtecdidifem 
des  Augsburgifchen  Gefangbuches     6$.  von  ihm  gegebje|i 
kat.  ^  Ich  will- swttc  leine  Aufführung,  die  von.  einj|[;Bii 
'  Kbr  getaddfe  wkd^  nkkt  v^atheidigen,  indeflen  aber 
ich  doch  nach  Vergleichung  aller  Umftände  eben  fo  we- 
nig 'i^nben  9'*da^  .er^ein  gebohnier  Jude  gewQ^si  ^ 
dUb  er  in  ai»nn  Aker  wiedec:  zum  Judenthom.  9bgieiä|. 
ien  feyn  foll ,  und  dafs  er  bald  felbft  nicht  gewui&t  haben 
ibil,  .ob  «  Jude  oder  Chrift  fej;.    Für  eben  (b:  unfich^r 
halte  idi  ancir  den  S^iofi,.  -den  jBo^p^rtcn  k^  feWeii 
Nacbricl^fi*        i|ierlfw.  JBäAeoit  B.  IIL     iig,  aus 

f  ••  • 
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HZ    Alte»  meiftens  unbekanme  Ausgaben 

dnem  ia  ftinen  ^teii  Jahiw  xd  Cöla  gedriN^^ 
^ciiNNfat  tM  9  daß  er  mlüH  wMtar  Imthftlifch  worden 

fey.    Zu  welcher  chriftlichen  Parthey  er  fich  eigentlich 
-gdialten  habe ,  das  möchte  freylich  bey  ahnt  wie  btjr 
-mandiem  andern  m  der  danalifen  Zek,  fdeke  fi)  kidie 
zu  entfcheiden  feyn.    Denn  z.  E.  IS05.  war  er  Profeflbr 
der  hebräifchen  Sprache  zu  Ingolftadt ,  wie  maa  aus  den 
amialibus  Ingolftadiciifis  acadcom  VaL  JLotnBi;  .&  J«. 
Ifigerd,  e£t  J.  N.  Mederer  P.  L  1782.  IMiet  Andere 
'Gefinnungen  mufste  er  freylich  haben ,  da  er  ProfeiTor  zu 
VC^htenbeig  war ,  andre,  da  er  darauf  xa  BaM  uad  atf. 
aiidera  Orten  im  Hcbrfiifthea  Untanridit  gab  ,  wul  vM. 
leicht  wieder  andre,  da  er  um  das  Jahr  i^^o,  wie  Bruker 
in  feinen  mifcellaneis  hift.  litter.  philo£  crit.  p.  H9-  zei- 
get» auf  dem  lädier  Gymnafio  m  NOmbe^g  daa  hebnli. 
fche  lehrte.   Zu  Wittenberg  lehrte  er  im  Jahr  i^iSi  foU 
«aber  fcfaon  isi9*  wieder  von  da  weggegangen  feyn.  Faft  , 
kömite'  man  fidi  durdi  eine  Naehridii  Kopps  ia  Ubam  \ 
Kaddelb  einiger  RefbmiatfonfliiricmMtan  Tk  iL  S.  ^49- 
verführen  lallen  zu  glauben,  er  fey  noch  1522.  Lcctor 
der  hebräifchen  Sprache  zu  Wittenberg  gewcfea,  da  er 
Ihn  den  damaligen  leäot  nennet  AUela  «ne  dem  Bdefe 
Heinrichs  von  Zütphen  an  Jacob  Spreng  nach  Antorf  1522, 
bey  welchem  Kapp  diefe  Anmerkung  macht,  ficht  man 
deudich »  dafi  er  damals  Ledor  zo  Antoif  igevdea  ftyn 
mufi.   Ehre  genug  ift  es  indefTen  för  ihh ,  daft  flm  Lih 
thcr ,  Melanchthon  ,  Johann  Eck  und  Zwingli ,  ( woran 
imm  doch  zweifein  will, )  ihren  Prftcciilor  neanen. 

Matthäus  Adrian^ von  dem  BfoccJienßein  einiges  to 
feinem  Buche,  das  ich  hier  befchreibe,  entlehnt  hat,  ift:  ' 
nicht  fo  bekannt,  hat  aber  doch  auch  Verdienfte  m  c&p  j 
^ederhefftellung  der^^KebrlSTdien  Sj^raiehls«    Was  Bof^  I 
^c/zZfl;^  im  Leben  Brentii  S.  jjr.  &c.  und  Schlegel  im 
Leben  Aquilä  S.  91.  von  ihm  fagt,  das  iil  wenig.  Die 

>efite  Machrlcltt  har  der  £  RMcrtr  iroa  Mim  gqpriMn  [ 

im 
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gl€ldi:*«M  ftfe'AlttWlMU  •deaBBMRi..mm:  Lobe  det 
Sprachen,  Wittenberg  1^20.  Wieder  ab druken  lafTeiu  tdi 

gg  Hüiiialbug  »  1517- si'I'^Npeti  «ilt^BodUMii^^ 

Nachfolger  zu  Wittenberg  1^20.  ein  Jahr  lang  gelehrt 
und  hcröhmr«  Männer  zu^Sckiiierni gehabt  hat    Im  Jahc^ 

faciendi  pro  domino  fcilicet  filio  virgini»  Mariae  ,  cuius 
myftcrium  in.^rolQggJfiiejati  patebit.  Det.  Inhalt  iil  das 
Vater  unfer  und.  der  ^l^gefiuig  Maria  j  das  Apoftolifc|tf 
SyralMiMii-tmdi'nB&^^  Mafia,  hebräifcR 

tskd  lateinifch.  'Oi^feS^ift  das  Bue)i| -daraus  ]^oe&hen(lein 

fieue4^^beidert^IpAbgifeh<^n;M  facira,  p^nj^II. 

voluraen  I.  S.  i^pW^en  kann.  ,  J^^v^fer  f üjirt  glf5ich 
darauf  voa  Böfc^ofteinsIBuch  vier  Ausgaben  an:  i.  Ccuw 
iibk  ^  äoo  mk}i6*n^  ^o^henftein  Eslin^ 

eäito  :  eltth'cntal^ 'ihtrbduAorium  in  hebraeas  litteras  €:c. 
Aii§>^Mjukif^l  i]  i'4b       42.  IntrodttSÜA  vialillima  hebraice  . 

li/n  BafiL  1520^  S'^i^i^i  l^t^od.  vtiliir.  Qdlon.  1539*  8* 
Die  andre  Ausgabe  ift  es ,  die  ich  obea  beü^hiiebea  habe. 
Dazu  koiamea  noch  asfler  der  fchon  abm  mir|g|> 
meld^'mft^-Äu^Be  in  d^'  AIdikivÄ  ÖrnJ^ 
derBasler  1 5 18. 'be]^  Ff  oben,  und  der  Wittenberger  1^18, 
ibh'aos  "dsm  '^Ldfhbtichcr  angeführt  habe,  und  die 
flftdi  CitmiiM  Zei^fStf  ^  Bogen  b»ragi^,-^e<»»ier 
if;ti.  4.   deren  Matttairt'  Und  Clement  gedenket   '  Dör 
letzte  behauptet^  die  Aiigsburger  Ausgabe  1520  komm^ 
Mt'-abr  Voii  if«4i)übe]töUi<  und  die-Oölnei^  i%%u  mä 
der  Wittenberger  15 18.  Öas  erfte '«<  mir.  mbegrefWilfc 
•  Dwa  der  Inhalt,  (tea  Clement  S.  42a*  von  der  Augsbur- 
\       jl^jfgßht'  ii^^sStf^^  ftimmt  mit  . 

I  4em  Toa  mix  oben  ai^Bieigtea  büudt^sc  Axi^g^^i^z^ 
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( 14  Alii;^^ J&eißcus  unbekannte  KvHfAm 

ai«ht.gHi^'äiMCfifU..  .Ohne.allc  Ausgaben  unter  dit  Q»« 
klagen,  iiidd»4UM«di  jei^ 

Hllt  fich  alfo  der  Unterfchied  der  Ausgaben ,  die  bald 
;^ehr ,  bald  weniger  eEitbailea^...nie  .ilGher  befHmmen. 
aUfciiriile  ctiUdb  ftvn  *  «MB  KbraiMkm  ^viidB  ßcfe» 

^nbeit  gegehtf  haben ,  meine 'Hodtridit:.  mit  Zidlitzen 

ftU  beieichera,  oder  auch,  wenn  ich  gefishlt  haben  folitey 

gefkgt  icv  hftleiv . 


•  »»     »        •  • 


«>  I  • 


P^fmogfaphicus  libex  Fetn-.^iani  Mathetnatii4 
ftuiUpüb*.  mlbiAua»..  Zulcm  Aohts  Ewiffiuii 
:  Landahiua«  Typis  ac  ib^muUs    Joanms  Wey 
*  i  fmbiu9Brfir^timfis'*]PM^  Atmo  Ghriftf 

•"'Saluatoris  omnium  Millefimü,  quingentefimo  f 
^'  ^j^c^finfidqUäkoT;  /.Menfö 'J^hü:.  Phebo  $aturht 
>miciJium  ßo^denpf,  .f^na  iiach  cinmiApp^, 
dix  von  drey  ölaefjteicn  :  -Lilat>  di- Gcogra^A^ 

nie  Deeukttcles' 


iefes  ift  die  erftc  höchftfeltne  Ausgabe  von  ApiatU: 
Qofinograpbi^^^difi'ia  4cm  Jab^Hodert  i&fer  Erfcheinungi 
f^hr  ^  au%^legt  wordea.UL.  .  Und.  *do€b  üs^  fafki  attn 

Ausgaben  feiten  und  einige  fehr  feiten.    Ein  Supplen^n^. 
CZtf/nc/^j;l!Jactu:i^chc      i^k  hier  mein  VorhabQQ,  ibnft 

fuf  Wideldndi  BmmgasrUfi^  Q^dsp  i|«  £  W« .  Ittetehiqr, 
Adami  erzählt er  h^^be  den>  Kaifpr  Karl  V.,  den  er  in. 


*  -f )  Bibliotheque  curietti«  htft^il^e  &  ciiti^tte.   Tom.  I. 
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'äHsirt^'Woflir  m  eintf  itifkbttliolt^»  B^Mirnng  bekommen 
•habe.    Diefes,  fhgt  Clement,  mache  dem  Kaifcr,  wie 
dim 'Vtlrfafler  £hre,  tber  er  wi£fe  nltaht»  ^  «i'vMte^. 
•UMtf 'erjhtibib  zwey  Ausgaben,  Antwerpm  1^40.  tnfd 

1964.  vor  fich,  welche  eine  Dedication  an  den  Erzbi« 
fchipf  *lltattbäu9  von  Satzbiuig^  emfaiekea«  ^Srngedeokt  ib. 
'dum  «IkA  ryg4»  .dier*tltii  ib 

befcliafFert  find,  und  überläfst  andern,  die  Sache  aufzu- 
kl&reit  ;  die  ganz  allein  auf  dem  Zeugnib  des  Adami  be» 
ndieUitd9jd|rtiaiAey 'difi  efi»  blofte  Eidfibtüif^Mdr  utenig- 
!    ften^ '  WBflfiferftand  ift*    I)<Mtn  aufler  ^  der  Ausg&be  1545« 
habe  ich  noch  eine  Antwerper  i^s^.  Und  die  erile  1^24. 
und>^  YiüMsk  die  'nämtidie  Dedioetidi  M  4ea  firzbi. 
■Mior;'  CidMMH(rlM$M?-  fSK  MM*  Lemdifutn .  <  Aniio  faluti. 
feieMTicamationis  Milleßfno  Quingentcßmo  'vicefimoquar- 
to ;  Gq^ümo  Kakndafi  Febiu^ias.    Daf  dlie  trifar*  Md  die 
Ictafte  ]ichi  *ttB»l^4fiMtfk^itAM*  «Mrley 
^KHcJinft  haben:  fo  hat'er  giewifs  keine  von  allen  dem 
'JMiü  &tm\tL    E^  ^oiög  ftiA  Lehrmeiibif  igewefen  feyn, 
'eirM^ilAii  <«ln  drtfctwmV  odtfr  »W^cMien, 

'   %ma^     i^ik  artädt^^feyd^^  ich  Iiebhaber  von 

!    MuthmafTtmgen  wäre  ^  fo  'Würde  ich  ^antf^^ftifti  Aibefionii. 

lrM4^'Ma^*«i^M^  IftlMeiAUieii  gbldbilM  Lntico  zu 
I  trauen :  fo  wäre  meine-  Vcrmuthung  gegründet.  Denn 
da  heifst  es^  ec  habe  diefes  aftronoiniguiii  «deäa  KiuAr 
-äeffiärtl  ^  aift  affur-»i<eü^  AdllllMBtiqfiletefl ,  ihAi 
auch  nebft  den  ünkoften  3000.  Dofcaten  gcfchertkt  habe. 
Wer  diefes  feltne  Buch  hat^  mag  entfdbeiden; "  Ich  kenne 
ooclFviH^^  S««(ieklMM' ¥bii  Mdk^^iaKif  keine  an 

den  kaifer.  üeberhaupt  muft  ich  figeAy  dafs  ich  nir* 
gcods  ein  vdllftändiges  Verzeichnifs  feiner  ßucher  ange. 
tröfft (IMt^  jtMieiiiCc)^  ift  fth#ilnagiar^>i.i  Dte 
Cormt)gbpie'mufs  zn-den*1li^^ 


Ha 


A  ^   ^MHi/mei&ast ua^kaimte  Ausgaben 

•  *  # 

.jdahcr  riii  gM»  Iwrai»  Vüweiöhitifs  von  denen  geben , 
/die  ich  h^^be  keimen,  lernen,  das  icji  aber  gpr  ni^i^für 
i;TQUftMi4«  jpigflHBiv^  ur^gPMhM  f8  «idilrdoh  gvm«  Jt« 

.Die  erlte  Ausgabe,  Landshut  1^24.  Den  Titel  habe  ich 
o^.    oben  hergefetzU  WcjrkMw4igiiifc,  dafs^  da^  toi^ 

Zettelein  mit  dem  Wort  frtruarias  darüber  geleimt. 
. Und  eben  io  ie&naMch  di^  folgenden  Ausg^ei^  . 

Zu  iyalMq^.if«9i         Auffgube Jm  Qmn^ 
.fius  ftiisgeb^flbrt.  W}  bo^g(  wid  Ibvid  ic)i  fweifs  , 

auch  alle  folgende.    Man  fehe  ihre  gan^e;  Aiiffchrift 
QA|ne.nt,.    Die  fpä^m  i^aben  habfK|||«|r<p,itun 

mit  iqh  Piich  aber  nicht,  aufhalten  kann,  f a  . .  . 
Y|4.  I S  jo^ -Air^Ki^en  deniejyi>i3n  tb«nHi8gegeben. ' 

^.     de  locorum  defcribendor!Mm  .ratione,^'    }p.  Crapheus 
/  tnük./^lidlrtNtf;.  Antu.  iqu*.  pnmtfc  FebniawQw.: Y^^ 

habe  den  ganzen  Titel  aiisf  dßtn  Maittaiie  bergcfetzt, 
1    .«tesuti  man  ifißb^t,  dafs  fchoiGk        Awigai^  Zii&Q^ 

.f.  Zu  Antwerpen  IS 39«  " 

Vaeneunt  Antuerpiae  in  pingui  gallina  Arnolde  Bcrck- 

.\    maono.  1540W    Der  ganze  Titel  i^ebt  in^  QJfment. 
Hier  mjAAch  dm  J^hfrit  sheijctzait,  4««  .•|iC.,dcr 

andern  Seiten  des  Titelblatts  ftehct :  P.  Ap..Jiber  cot 
mogr,  .de  principiis  AibroJic^iae  &  Cofinogr^.:  Ei^sdem 

Eur./! A£ jU«.  *  Am«.  i  Oittadjeda.«*  4eCäi^.;r£. 

giönis.  Peru  nupcr  inuenp^*   Ei.   de  horarum  nodis 
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I         xatione,  deque  dilfamtiis  eorum  muemeadM •  Ei.  Genu 
m«  Phr«  de  wßi  <iuBiM  Afcüiurtnloi^  •fe-mritit  lodf 
.  .ab  ^pft  GeinL*f0o«|ter  tBAi    Daraus  kann  man  aof 
die  BefchafFenheit  der  folgenden  Ausgaben  fchlieffi^f^ 
dement  Tagt,  diefes  fey  wenigflqpa  die  (irUte  Aatem 
,  gäbe:  aber  icdi  mnft  Ilgen:  weni^fteDjs.die^ec/i/Ie.  [ 
1     7.  Zu  Nümbe^  i$4i.-         ,          ,  . 
8j  ZaArtbircrpen  .1/5«    ,, 

9e«vPaririis  vaeneunt  apud  Viuantinm  fitrftherot  iJ^^t. 
'.^ideUli^er  ileht:  impxeüum  expenits  Viu.  Qaultho*' 
.  m  wSk  a>M«|  auli^  «Ode«  hmfihäy  ike  Mm^' 
.  tnir^  kiennet;  denn  fonft  kennt  er  teiac»  Clement 
.  :iWa4E^  Jiiq.  ^»  bfUf ^  ab^  moht  g^rebeo«       *  t   ...  - 

II,  Cofmographia  P.  Ap.  per  Gemmam  Fr,  apud  Louan. 

medi^um  &  Mathemathicum  inügnem,  jam  demum 
**  'äb  Omnibus  vindicata 'mendii  ac  non  nuUis  quoqbe 

'loblir.'aoAsL   Addltjs  'eiiisdem  argumentf  libellls  ipß'us.. 

G.  Fr.  (enthält,  was  die  Ausgabe  1^40.  enthielt,) 

MDIiIJI.  Ven^ntjüituerpiac  Gjregorio  Bontio  fub  Scuto  r 
'Vlbfitienfi,  Latine,  HiQNmioe,  GaUice  &  teutonlpe,'' 

-  Reip.  commodo  feorfum  imprefT.     IFidckind  erklärt 
diefe  Ausgabe  für  feiten  und  hat  wobJ  Recht,  ^c- 

'  iiigftens  bah  icb  kein  Exemplar  ansoffen  ^  all  mein,^ 

'  feignes.   Aber  die  letzten  Vorte  des  Titels  find  fehr  ^ 
merkwürdig  und^^ebcn  mir  Gelegenheit,  gleich  von 
den  Ueberfetzuq^^^  ^  redeiu    Clement  kennt  nur  . 
et^c  Ausgabe  der  Ipanifcjien  Üeberfetzurig  1575»  «her'.' 

*'  hier  wird  fchon  is<;v  eine  genennet,   Von  der  fran^ 
zöfifchen  ift  eine  Ausgabe  i<;44-  bekannt.   Eine  deut»" 
!bh'6  kennt  nienumd,  fb  viel  ich  weifi ,  und  docb 
war  fie  i<>sl'  vorhanden.     Auflerdem  gibt  es'nbdb'/ 
eine  italicnifchc ,  Antwerpen  157^.  eine  holländifche,  ^ 

'  "Aiftwet^eu  i\9%*  und  An^erdim  l$98» '  AulTer  dieiea 
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.  fiebcn  Aus^bea  von.Uebertetztingen  gibt  et  veiaiiitb* 
,  .lic)i  M^<iiie|«ttra«  dto  i€b  akkt  kenm.« 

x;»«  IS  64.  zu  Antwerpen«  Den  ganzen  Titul  liefert  Clement 

ty.  ZiiCöla  1^4. 

^4«  Zu  Antwerpen  i$74,  ' 

.-      ■ «  • 

if.  Eben  dafidbft  is84.  Clement  nennet  diele  Auqpibe^ 
la  plus  ample  &  la  plus  confiderable.  Denn  es  ibneh 
noch  verfchiedne  Schriften  andrer  Verfafler  aufler^  dem* 
Gemma  Fr.  dabey  ftyn:  er  hat  fie  aber  niebtffeifenietiif 

/»-Das  wären  alfo^  ohne  die  UeberfetÄüngen ,  in  Zeit? 
von  60  Jahren  Ausgaben  wenigftens.  Allerdings  viel  ^ 
iniA  ein  Bevveit  de»  Bcyfalis,  den  -Apiiii  fiiäd^f  Mne 
übrigen  Bücher  find  meiftens  hur  einmal,  odei?  dodtnldifc 
Tiel  öfter  gedruckt,  z.  £x.  von  ieinen'leltneny  fi^hfonea^ 
nnd  je^  noch  brauchbaien  Infcriptiomm  hab^  T"!^..^??! 
die  einige  Ausgabe ,  Ingolfladt ,  15^4.  Auf  mem  Exenw 
plar  hat  er  felbll:  gcfchrieben:  Dno  Erafmo  Primbs  Apia- 
nus döno  dcdit  Es  find  zwey  kleine  andre  Schriften  yon 
ihm  ^htan  gebunden,  die  gewift  c^j^en  fo  feiten  find  und 
Clements  Anzeige  verdient  hätten  ,  wenn  er  fie  gekannt 
hätte.  'Dajuecher  ähnliche^  al^er  fjilfcb^,  Zuschriften 
angibt,  fo  will. ich  folcbe^  aber  weil  fie  zu  vdtläi^tig 
fittd,  abgekürzt  herfetzen :  lO.  Folium  populj.  '  Infbr»- 
mentum  hoc  a  P.  Apiano  jam  recens  inuentum,  65:  in  fi- 
guram  folü,:poj}uli  redadum  per.radioa  folis  toto  €^ 
horas  oommunes  offiendit,  ex  qpibus  hpm  ab  orta  &.pD» 
cafu  folis ,  deindc  etiam  horse  Judxorum  -  -  deprehendt 
feciUime  pofifunt.  Deutfch  und  lateinifch.  Zuletzt  fleht: 
excufiim  Ingolftadii  22.  die  JlAeniis  Qcftobris,  An.  M.jIX 
XXiJipni/'  i/y  InfbiiWnt-Buc^' durc^  Petrum  Äpiamun 
crft  von  new  bcfchriben.  Zum  Erften  ill  darinne  begriC 
fol  ein  newer  Quadrant ,  dadurch  Tag  vnd  IJacht ,  bey 
diit  Sonnen ,  Mon  \'  vnnct  anäern  Clanettn ,  auch  duidi 
etliche  Geftirn^  4^e.  ßtpad^n»  V4id  aadn»  niitzung.,  geiun^ 
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den  werden  u.  f.  w.  Ingolftadii  cum  gratia  &  priuileglo 
Caefareo  iul  triginta  annos.  Aa.  AL  D.  XXXUL  mit  vie^ 
Ja  Fifmnt  if  Doppetbogen, '  Vw  jnem,  und  ftian 
gmAn  ShtenAdl  *«lM  .tea^f arten-  JMduieht  gegeben  «i 

diefes  aber  hat  Schwindel  fehr  rar  genennet.  Beydei 
wird  die  Erfahrung  beftätti^n*  Vondemletzternüt  auch 
eine  liemlicli  unbdkaant»  iaceinilche  Ausgabe,  Ii^lftadt, 
iSf3.  vorhanden,  die  Apian  dem  Kaiferlichen  Reiche 
vicekanadexy  Matthias  Meld  ^  dedicirt  hau  horofcopion 
Apiani  generale  V  digndcendis  horis  ciuiisconque  generii 
aptiffimum ,  woron  Hirfch  Cmfflenar.  III.  librorum  vfque 
ad  annum  L.  See.  XVI.  typis  exfcriptorimi ,  num.  4.66.) 

den  psamk  Tmi  «rikfiot  hat  Wio  vid  Aehnliahkeit 
oder.^nilinUddMitr  folgende  zwey  Schriften:  Apiani  In- 

ßrument  ^  oder  Sonnenuhr  erklärt,  Marburg  1945. 
Apiani  inueotum  d.  i.  Befdireibung  eines  gcometrijc/ien 
Ififtrummti  durch  Georg  GaJgetneyer^  Augsburg  1616. 
damit  haben,  das  kann  idi  nieht.fagen.  .Doch  e|>et 
befi;vie  ich  mich,  dafs,igb.nicht  von  allen  Büchern 
Kachricht  geben  i^ili  ^  nnd  eile  alfo  zum  Ende ,  ob  .ich 
gleich-  noch  manche  leltne  Schifik' Von.ihm  anfShim 

könnte.  "  V"  '         "  '  ; 

•  '  •*  •         •••••  f 

Verfclufifddie  im  XVten  Jahrhutiddrt''  ]|fednickt({ 
.  Schrif ten» 


'  •      In  einem  Qpartbandc,       ,  5 


it  einer  weitläuftigen  Inhaltsanzeige  der  in  diefem 
Bande  befindlichen  Schriften  will  ich  meinen  Lefern  eben 
nicht  befchwerlich  fallen ;  da  ohnehin  £e  mdir^ften  dar«» 
unter ,  aus  gröffern  Sammlungen  der  Werke  ihrer  Vcr.' 
Mei  9  bekannt  fmd.  Sie  füllen  vielmehr  nur  zur  Ausfiil. 
btng  einer  oder  der  andern  Lücke  in  den  Druckerannalen 
des/ü^ftneeir  labihnndercs  mir  dienenT  Denn  im  Jfait^ 
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wiewohl  auch  dze/c  blos  aus  fremden  Anzei^n ,  und  gar  { 

nicht  acciin^  aagüfiibft  fmd.  Ohne  mmn  Ecinaini  wtal  i 

mmi'  fduMi  lÜumB  ietcht  auf  die  groflkcSdMadMt  der-  mA^  & 

folgenden  Stücke  IchliefFcn.  '  '      :  « 


Ge£GORII  M aoki  Libri  quatuor  dialogorum  &c.  i 

'  "  pcr  jo^  de  IV'eßßlia.  Ohm  Ort  uni  Jabf.\  li^f  ' 

Blätter }  oder  i6  Lagen         der,  Signatur  a  ' 

'    bis     Jede  der  erftern  Lagen  hat  8  »  die  letzte.  ^ 
'  ab«r  ib  Blätter«  Das  erfte  kef  g^Uebenfl  Blatt 
meines  gegen\e^ärtigen  Exemjjplars  hat  der  Buch- 

buider  vervrorfen«           .  .                  .  •  ' 

Ueb^cbrift  der  erfteti  Seijfce  laiitec     :  .^(Anm 
librovum  c|t>atuov  ^valogorttm  bcati  gregorii  pape  in 
c^nfifiit  effectud  compmMofe  cpntcript^e  q';i>ri# 

ntue  7  tmW  tk  ^iii^e  toittutibf  7  miroatlto  ^ntto%  I 

rum  tractant.  Secttn^u0  autem  vita  ?  mtrotuUe 
^mct^ofimi  uiri  be;icl>i(tiabb((tt0i  ({^.uart^  t7er<>!&e  imi^ 
tiiat^attiate  ahime  necnon  de  uita  tieolittiMnid  ctmte  ! 

miferiacß  infernalie  bÄbitationio  vi  in  capitulie  eo^ 
rumq5  patagriiltbi^^  (oigulorum  libromm  patebit.  ' 
Darauf  folgt  eine  Inhaltsanzeige  der  Capitel  des  trfien  Buchs: 
IJnciplunt  copitula  Hbri  pvimi  —  wie  fie  auch  jedenv*der  ' 
Übrigen  BöQher  vpr^ef<?tzt  ift.  Nur  bejm  vierten  Buch  fehlt  » 
in  meinem  Exemplar )  mit  der  ganzen  tage      di^  9t>ar,[  ' 
den  Text  betrifl,  von  einer  alten  gleichzeitigen  Gfan^  auf 
8  Blättern  ergiinzt  ift.  Auf  der  Vorderfeite  des  letzten  BliUt^ 
heifst's  am  Schipp  des  vierten  Buchs :  iBfplUUfib^  iBlwis^^ 

tve^V^lpfjovilnt  arcaorti  Jmpwfiu^  per  we  Sobam 
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ntm  be  wefkfdUo.  Von  dem  Verf affer  und  d^flen  übrigen 
Wedcm  loMm  flwi i«.  Airicü  BibL  lit  »ad.  * 

aet.  Lib.  VII.  (Vol.  III.)  p.  241  -  ^6,  und  die  dort  ange- 
führten Schriftfteller  nachfehen.   Die  älteile  bekannte  Aus« 
I  gäbe  dar  ilialqsm,  nrit  4far /oAr^ 

147^.  gedruckte  ;  vieircdd  weder  Fabriz  noch  Maittaire 
das  f  ormat  derfelben  anzugeben  nvifien.  Sie  rnüflea  aber 
<ikne  Ja/vmhL  fidm  Mkm  csdimkt  imim  ftjo;  veU 
3bi  Ctld.  KU;  AAiot;  Ton:'  HI. '  Vol.  I.  p.  177.  etne 
beym  J/ai^ta/>c  fehlende  deuifche  IJeberfetzung  derfelben , 
disfi  fienciuuiflig;  4m  OmdUiftA  wn  Jahr  X47|.  in  f«L 


Jo  Gusov.  fex  lediones  de  viit  Mgritudine  & 
^  tnortc  änimaq  fpirituali  ,  duacque  fupcr  M^*' 
ciinu  Coudat  zipviA  Gerardum  Ltiu^  148O4  130 
Blätter  in  17  Lagen  —  z\\Qdu€Ynen ,  bis  auf  die 
liejrdeii  Ittttm»  deren  |ede 
fignirt  a.  bis  n  das  erde  und  letzte  Blatt  ift 
'veifs  gebtiebeti » und  daher  unter  den  gedruckt 

ten  von  mir  nicht  mitg^ähk« 

•  •  • 

!  Epiitiii  toctovie  mßlri  ic^^aiiie  gerfon  canceUatij  parU 
fimfie  in  fuae  optimae  fe):Uctionee  t^e  vito  ieflcitudinci' 
nmortralme  fpirituali  trocfamtee.  <|ttitoeM:^tteeilt0»' 

ienboctorie  iUuminatiefimi  fuper  marcum  fubjungum 

tut  (cönee  fflicitcr  prot^ne  incipit     Dicfer  an  den  Bi- 
I  fchofPefrrwnComftrc^geriditeteProlog,  deraiifdarwcr^ 
Seite  fich  endigt  ,  hebt  fo  an  :    Reuercndo  in  crifto 
patri  ac  ficr^  theoio|(ie  do^i  eaümio.  domino  petro  epi« 


/ 
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i2i   Altet  meiflens  unbekannte  Ausgaben 

§ßOfgo  camemh  fuus  difcipul^  iohannes  jcancellarius  indigr 
md  oeclefie  paifienfit  pcole  hmnilfim  ofaedmtiam  ?  piö 
coaunimi  fifarte  ea  fiipert  que  leöa  fimt  .  f  oftalaie 
dignata  6  beniuolctia  tua  preceptor  inclite  quatenus 
Seapto^  tibi  ixadcctm  vaam  .cx  ledionibiis  mek  coi  fiiic4 
( pnefimdam )  tü'^ftai«  s*3  erabiiM  nte'lMiti  hia 

xt  efFugisti  tu  fcole  theologice  iubar  radUofifTimü  (  t« 
£  dodor  e  mehtis  .  erubui  fateori)  ymo  T  totaicola  ob* 
topiiit  ad  bfc  lailiadoae dipiitatis  V&piMat  bm  qoA 
Imnen  fol  a  flella  |  aquam  mare  a  fluuio  |  lanam  ovis  a 

.  capra  mcdicare  videretur  Sed  ita  verum  Z  vbi  fapieotia 
ibi  buinilitu  u.  £  w.  Am  Schluft  deffdben, biiir  tic 
Explicit  plog9  Incipit  ld5  pma*  DieTe  fSngt  auch  gleich 
auf  der  folgenden  Seite  ohne  eine  befondre  Ueberfchrift  ; 

•  fich  an ,  und  der  Verfiifler-^ummt  in  derfelben  von  der  | 
TB^u§Pt  JohatuOt  4anA  Qb0&  het,  vita 

anime  quam  fpiritus  f.  Operator  in  nobis  per  baptifinum 
zu  reden.  Et  fchreibt  der  Seele  im  folgenden  Abfchiiitt 
ein  Vielfaches  Leben»  vitam  natone,  grati»,  adionis  me- 
iftori«,  &  eonfifmatfmia  HaMUt» ,  zu  ;  wiewohl  er  eigent-  j 
lieh  nur  vom  dreifachen  gciftlichen ,  und  nicht  vom  leib- 
lichen. Leben  der  Seele  liandeln  wilL  Dem  werden  nun 
in  einem  neuen  Ablchnitt  vier  Todesarten  enlg^engc. 
fetzt  —  und  fo  arbeitet  der  Herr  Kanzler  fich  immer 
weiter  durch ,  bis  es  heüst :  Expliciunt  ledtiones  fex  de 
Tita  ^tudine :  &  morte  anime  ö^irimaii  Johannis  Geribn 
dpökoris  illuminatiffimi  und  femer  gleich  drunter :  In^ 
cTpiunt  lediones  due  putiles  fup  marcum  &  ad  cömmen* 
däciönem  propofiti  nri  T.voti.  multumqg  fiiciwit  &  val 
^  feht  eiusdem  doAoris  JöhähAis  Ger(bn  Cancellafy.  Dieli 
breiten  fich  aber  nur  über  die  fünf  erßen  Verfe  des 
erßen  Capitels  Marci  aus,  weswegen  WalcJi  es  vermuth« 
lieh  der  Muhe  nicht  werdi  gehalten  hat,  fie  im  4ten  i 
iTom  f.  Bibl.  theol.  fei.  mit  anzuführen.  Unter  andern 
erhebt  der  lianzler  über  die  Kedeosait;  Egredicbantur  ad 


/ 


Digitized  by  Google 


Jdieiaa  4  .Scbrifton-s  alle     Qjfaxü  ^  lo) 


md  JokmmeSn  baptiflam  )  JheroftllMte  nilf«ffi  tt  mb 

nis  regio  iudee,  ein  groffes  Gefchrey.  Ad  hoc  verbvoi 
er  ftüp^t  k^ca  &  ißfjif^  tcaftoxes  ¥cl  fcaiKmwiUi 
tiir  wl  ificulpant  locDcionb  hwm  Snamm^  Neqw  caim 
eftimandum  eil  paruulos  imbccilles  aut  infentcs  in  cunis 
ymmo  nec  ihcjrgfalimiras  onmeg  adukos  ad  iohanneiu. 
c^esfos  fniffe.  qoanto  fliiaiii4MmieiQ.iiid€eicgioQeflL  I^^ 
tur  logice  virtus  &  fermonis  proprietas  vidcntur  falfitatis 
arguere  cuangeliftam  maccupi  qui  hoc  vntuaiali  ünmonQ 
idua  cft»  JUier  er  wdft  anch  den  m  aller  ftiner  Stärke 

vorgetragenen  Einwurf  dadurch  gründlich  zu  heben ,  daß 
er  eine  gcdqppekfi>  Logik »  nemlick  l/ipicain  antonomatice> 
fie  diäam »  fiäeatUa  nannatibua  ao  jmt  •^peculadiua  üiIk 
feruientem  ,  und  Logicam  ,  quam'  appropriato  vocabula 
xethoticam  dicimus ,  que  pri^cij^tcr  ancillatur  feruit  et. 
adadmcnlom  preflat  fiaeatüs  aaecaUbua  poUticia  et  eipili« 
bot,  ftbr  glfiddichimtecfcheidel,  mul  2or Ehre  deaEvaiu  , 
gdiilen  Marcus  auf  fechs  und  mehreren  Seiten  darthut 
difit  er  in  feiner  Erzählung  der  kmcrn  iich  bedient  habe^ 
Schon  JugirfHma  fchrid>  in  dieTer  Rtckficfat  gewiffe  Ke« 
geln  zur  Schrifterklärung  vor.    Inter  quas  vna  eft  per 
fpiodochen  vhi  pera  pro  toto  fumitur«  Alia  per  yperbpka 
i\A  veritaa  ad  eicaggecandnm  excedimr.  AliaTfailoeatonl 
pro  loco  accipitur .  fecundum  quas  regulas  textus  nofter  a 
(dfitate  defenditur»   Harn  dicendo  egrediebantu^  ad  quin» 
Ouanofolknite  Tniuerfi  fimilia  eft  locutk»  ficnt  em»  didoM 
Omnis  populus  vel  totus  mundus  vadit  ad  tale  fpeiftaciiliiin 
Dicitur  eoim  hoc  mn  per  precifionem .  fed  ad  rei  mag« 
nififfatiiHW  a^'^fgTffi^P**  gimHi^l"^  ^  looido^Gum  fiib-  ; 
ditur  Et  omnis  regio  iudcc  nifi  quod  vkra  hoc  locus  pro 
locato.  regio  fcilioet  pro-habitantibus  regionem  ponitur. 

et  in  caUJbw  iuscta  <pioniiidain  cxpücationein  at^enditur 
fenfus  lum  quem  varba  ftctunt  (cd  pro  quo  Sunt— Doch 

zur  Prpbe  genug,  um  diefen  Jnterpretum  N.  T.  unddeflett' 
Kimft  und  Stil  näher  kennen  zu  lemen« 
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424  Alt;ß».  meiftens  un|>Qkajunte  Ausgaben 

. . .  Sie  Nach&htift  des  Buchdruckefs  am^oda»  mit  dm  ^ 

'  ^eite  ^  fei?  q  utiUfflae  fU'  (fimiles)  T  fuper  mavcum  Ito  j, 

tifitmi  fanceUarif  parijten  (5erar^o  leeu  in  opt&o  (Sou/  | 
^etTOncipere  ^onavit  et  perficere  ab  incamaeione  ^ 
mitH  qn  trKUefliiiM  qi^oMinselitefbmte  <^ctts(;ge(imtt«  j 

(1480")  fcribitur  anuö*  tHenfte  feptembrie  bic  bedmaf  | 

•  qilinta*>;  Was  dicfenBuchdrucker  betrift,  habe  ich  noch  j 
folgend^ .  ^ur  Berichtung  uhd  E^nzuflg  des  Mäütabre  zo  | 
erinnern.  M.  hat  im  IVten  Tom  f.  Annalen^  p.  406.  410.  u. 
4x4.  drcy  von  ihm  gedruckte  Bücher  mit  ^  der  Jahrzahl  1480 
idgezeigt :  diefes  Act  nidtt.  -  'Bef  «kd  erftein  IBey den  ficht 

,  bcym  dritten  abef  (einer  G^fWchte  Jafom  in 
EngUfcher  Sprache)  Antwcrpm  als  der  Druckort  angege- 
feieiu'  Die  letzte  txk  eiaem  gdbhriebetten  Catalog  der 
Camhridgtr  XJnivei'fiÜtttblbHofliek  emldhnte'  A  n  gäbe  Ift  zu* 

•  verläffig  falfch ,  und  kann  ficher  in  den  vier  Maittairifchen 
indidbus  yrbium  et  typc^iniphoniiii  chronol .  jedesaial^ 
lim  li'e  voritommt , '  Veggeftrichen  ymäim.  '  In  TpIttereii 
Jahren  * )  hat  Leeu  wohl  7Ai  Antwerpen  gedruckt :  aber  j 
die  Unterfchriften  feiner  älteren  Drucke  von  1478. 79.  gou.  ' 
ti.  fipdtUe  (wennich  jenen  von  n^irin.  Zweifel*  gezogenen 
Aisnehme)  namentlich  zu  Gouda  von  ihm  datirt.    Das  ! 
einzige  bliebe  allenfalls  zur  Vereinigung  beyder  Angaben 

man  annehmen  müiite  ^  tx  *  hsriie  zv 
gleicHer  Üelt  eli^  Offldrt'  tu  tSouda  und  eine  zu  Afit^  ' 

•  tuerpen  gehabt.    Allein  dann  müfste  man  fich  auch  Mühe 
^eben,  ein  zoverläifigeres  Zeugniis  für.  diefe  Behauptong  \ 
«uitoftidem^  Sa'nbrf^nta  'Maittaire  Mtt'^ir^"v4^o.  *Von  ' 
Leeu  gedrucktes  Buch  gekannt  hat,  will  ich  hier  noch 
einige  ältere  anzeigen,    hn  IVten  Tom  der  Mul/lfchen 

Bibliothek  findet  man  p.  14.     sio.  dnen  ThtSat  t^an 

f         • :  .1.  '  .  ■ '  MifM  ■    ,1  IM.        I ■  ■•  

♦)  (Seit  i486.,  n^ichSnu  jfieerman)  Orig.  typogr.  T*  ü.  p.  arT» 
*         im  zweyteii  I^^,.. 
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den  thfSotrdryf  der  JbL  Huren  en  Vfowoen ,  genoemt 
dat  Schaakfpcl,^  ( vermuthlich  eine  Ueberfetzung  dfll 
im  I»  Tb.  mcdner  öliern  Nachr.  .S«  191/voh  mir  ange> 
führten  hceiiitfMtai  ^n^^  'iitrjü^n  met  nette  fihoom 
Mi/ioriefiy  Gondä  j  by  Genard  Letnr'  1479, , und 

ftnr  MR  Treuen t  >Coyd)L  ^  Qmo^Umtl^n• 

Mde  in  FdHo ;  mid  b«]r  Mearnumn  am  a.  O.  Tr.L  fi, 

68.  und  T.  II.  p.  289»  -0?^  Cronikc  of  die  Bißorie  van 
UoUantj  van  Zeclant  ^  ende  Vrieslant^  ende  van  ^at 
Sticht  vkn  Ukrecfm:  Kr  Goni»  by  Ohetfiort'JUMi  14';^ 

in  4.  wie  auch  eb,  daf.  T.  II.  p.  291.  Die  Hyflorie 
van  Reynaert  die  Vos,  >  Am  Eadci  Ghtprent.  tet  Goude 

Dach  inr  AugtMo.  Int  jicx  M.  COZa  ea  IrXjOX.  Oh^ 
Angabe  des  Formats«      '  -  '  •  '  '  r 

UAilMiiing  dBi  VtHyB»»  JMttM  iSMIirrAia«:^ 

Im4  feiiicr  ^wke  ^ycrwcife  icb  mtin^i  {itfct.  aliciiiiak.  «aivf 
die  ÄiirÄi.  .jBäA  t  c.  p.  141.  Uvf.-wd  die  dort  gcnai^nfej^ 

Anf  FMipbanden?»  Amverpfin  i-jpf  Wmiv.'^l  OVh^ 
allen  äJtecQn,^y^ga]?en  der  gefammelten  Werke^  die^g^n 
kif  «||d.#^flHi>^Wwet  findfit ,  fwc  ervjifjjlll 

mrnt  in  der  Berichtigungfemer  Vorgänger  ,..emes  dü  J?«i 
fabri^  und  Maittaire  mir  fcHon  zy vorgekommen  ift ,  und 
'die  'inehr^l£$a  unverdachiig^tiV'AS^Irisn'  geduMir  ^  '  alli 
jene  ,  ini  lp^ten  Itom.  fonir  fifbl/läftp  et  ^1;  p*  1^0-147! 
beCs^ieben  hat.  Die  Edition  oMe  Druiöft ,  voo^ 
j  2^9«  in  drei.  I^aitbandöi findet  Jnan  indciTen  ^  voUfiaiw 
diger,  als  bey  ihm,  mit  d«i  N«c|iMiriften'ei||C»  jfidai 

n  Biur  flee^^  dkfer  Ai^gabe  findet  ma^  ia^^n  lit  Aftit 


Digitized  by  Google 


'*,*tHf»l*  VA      .       I   t  •   M    »  .  >  ^«  ,/.}  \y  /\  ' '»^  » 

^    '•  .•      •    •     .  • 

.  ]o.  Gbrson«  de  inutatione  Chrifti  et  de  contemptu 

MCAfBVnfH«.  Louaaüt  jj^Jfu  4«  W^fßlük  Obne 
.  .'Jil^r^^'^'Bl,  oder  II.*  iHtorven-Lagen , .  (die  tetste 
•^TSauigenommen  ,'  ^  fo^iiitter^'^t)»  iiiifc  4«r 
•'^  ''Signatur  «.bis ./.  das  etftc  Blatt  leei:, i.. " 

erßen  Capiiels  im  erßtn  Buch  ;*)  welches  auch  von  den 
^ftliröKiüichen  AuSicliriften  der  ührigctt  BflrlMiy^iiiife»  yie  ^us 

tabttle  capitutovuin  in  Ubvo^  feqventee»  (Eapitula  Ifc 

fi^ttre  fttiipjtue^  C<»pitulum  fccun^i.  %i  T.  w.  —  Ca# 
fitlitk  Hbri  fectttl^i  '  S)^  interna  cohuttfa^m 

giffliHe.  €<xAu  u.  f.  w.  —  CKif^tula  ltbi:i  icrcü.  ftt 
ifilW  trttq  loqt>if  ftne  fbrn^itu^  t>et:bo7;  ca. ö?C%:^ 

(gfranifto  e]ct)ibct'  ^pL  <La.  iu  u.  f.  m;  Diefe  Anzeige 
füpt  die/zin/^erften  Seiten.  Mit  d^xjichßen  fängt  der  l>a<^bit 

ßlbft  f/ch      Sncipit  libet  pi^mw  Oc^anm 

).  Eine  ßcmerkim:^ ,  die  ,  wie  ich  aus  Freytags  Annal.  litt. 
•cOt.         -  ^  .  nachher  itfk  jgAetnt  habe    andh  ftüön  in  det^ 
  alten  GüTTthfr  Zamerfchm  m  Augsburg  ohne  Jthlr>  gedlrnflii» 

uokt  mem  oft»  wena  vir  was 
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(otKdlAvH.PoiifMto  imitattoiie  jifi  ^  ü  cm» 
jUmptu  pmniuni  vanitatum  t1flttl^i•  (Capi.  t*  Am  Ende 
cks  vierten  Buchs ,  und  ScUuIs  des^janzen  y^  ctk&  &dat: 

mn^t  beuotum  7  «ttlc  opufcuju  fcUcitey  ftnit  3inp(^^ 
|ttm  HotJianu.  0a.^omo.  3ot}amcf  n^cftfalio« 

ter  maßen ,  in  4er  irömifchen  Kirche  ,  zwifi^en  den  Bene- 
dictinern^  und  A^guiliner,  Ecgulajycm Chorherren  vprnehmf»  - 

adt  TolUger  iG^fiheat ,  bisher  noch  niditf  entfchitdcn 
word^«   Ppch  fcheint  mir  ^as  Uebergewicht  der  Xiründe 

Führiz  hat  1.  c.  Vol.  IV.  L.  X.   p.  6)6-        (  vergl.  mit 
T.  UI*  L,  VII.  p.  148*  49*)  AUes>..was  dieren..S||Feil 
tiift,  mit  vieleaf;^Mi}b€  ge^melt«  ,i]ml.Qioht;n|ir%clii^y«i^ 

fchiedenen  Ausgaben  und  Ueberfe|zupgen  dp$  Tradats  aiv 
jgezei^^  f,,}^  iovid^fi,  aji^h.  log;ar  ,die  Mqf^u^nfiSA.WUi 

daher  idi  keineip  der  *)iie^^  giehprigen  Sch^^eUer  ^  dte 
kb  |n  ,Hän/dgif,l|iabe  ,  ,be(bndcr$  n^pnen  darf,  ^nd.Ü^iUI 
die  SgSfk^^^^cMf^t^^  ^iivfimg^  ^m  m^ 
vahnt  l^beq-r  wie  z«  B;  Frcytagi^^  r  Walch  ,  Ifambcrger  , 
mdJ}qiü^  *  t):^j9it,StUlichwßigen  .jjber^fihen  i^Wt  \vieijl 

'  :  :  :   ■  1 

^  Von  der  Hi'lmerfchen  dcutfchcn  Uebcrfotzung  liefert  die  Re* 
ccnfion  dQs  Falnriz  in  licn^A^  tat  Enidl  v.' 1*738.  p.  5S^« 
fdaü  Anekdote.  HüOner  wurde  vom  Reichshofrath  detwe« 

•  -  fn  Anl^srnidi  fsenommen/  Ä8  "ob  er  den  Traftäf  Vter- 
ketsMi:  hStfe^ ftarft abef Stt'l^iiiear Mtftr^'ÜKteh  Widt* 
tcheid^<fer<tehe:  --^! 

^  ^Hr.  zeigt  in  den  Ada  krv,  Her  Carell.  Bibl  p.  236-  ver- 
•  fchiedene  Exemplare  der  Zameijchfrt  Ausgabe  des  Buchs 
ani  unter  andern  eins  auf  der  Bibliothek  der  bey  Naum^ 
htpg '  4kgendeh  Schuljfirtt  V  et  dVfüi^ 'tiMi  OifähoA 
fus»-iup#l%  ^itgt*  /•  i    '  t  ^  •  ' 
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^töfier  Von  ihnen  ehl^ntiüerf  Eidit  tityer'die  Tdrbte^ 

tet  hat.    I\lan  kann  auch  Placcium  de  Pfeudönymis  pag. 
)09«*if.  und  Ttoptu  Sintcri  {^Sc/nuindels  )  Nachridit 
fiüdiem,  iB:  }  9c«  p»  i6tf«  <S;  ni  Exn«n|^ting 

4t8  Jabrh ,  zu  Rathe  ziehen»  *•  •  • 

jEi>en  neueren  Gelehrten  muß  ich  iaddTen  doch  ani» 
Mft«iv,  dar  in  di^fite^Scmte  Partbey  p^lU)Mttcin'hat!^  und 
fehÄrt  zu  wcnkit  ▼erdlent  •  Dtefs  ift  der  vortreffiche  Gan- 
ganeüU  Zweymahl  erwähnt  er  in  feinen  liriefen  mit  groß 
Itar:  Mm  dhM  Bodiff' ,  ^  Ibditt  Ibkitttt'  Landinnmdfc 
ii'trfen  (dlifGm«BtiMnz  jedöch  ^NMi*iF{elen*»fXwe!^ 
niiMt^-~  S.  Sdieihorns  Amoen.  liter .  T.  VIII.  p.  40}  -  ^. 
kmk  3^  XUL  pr  271  -  79» )     jruidicil^^l^ ^^-te'Bödi 

StöUe  —  ift  blos  dadurch  fo  fchätzbar  und  rührend  gewor- 
•4on  ,  deffen  Vertaflfer  IGttfen  Abbt  Virccäi 
•to  J^ilimj  dld'fto.  heilige  Lieb&  iUBSbe  übeigetiii. 
gfeh^hät ,  von  welcher  er  lelbft  entzünde  war.  Man  vef- 
Mrethfek  gmeinigUoh 'den  Gerfen  mit  dem  Ger  Jon  \ 
lOIKiib  «»  ift  kScht  m  bewetftai  iAnftiAiit^O&Jhh ,  noch 
'tfHomflj  voh  'Ktmpis  V'^if^dSkt  ^t^  feiftachahmlichen 
Btibhes  ift /und  das  macht  mir^  idi  geftehe  es  ,  eiii  un- 
^MdßiftM  V«q;nngea$  dtefi  ich  lim^bba^itbfit,  wenn  idk 

vün  eiiiem 

7fttrfw/iCr herrührt.  Im  ^ten  Cap.  des  4ten  Buchs  befindet 
fi^  ein_  unleugbarer.  Beweis  dais  der  yef£^  dkft^ 
BiipEs:  ifria.  Tf  cmqfe  iit  M?*  ),  .  Der  Pxiefitcr heifit  es  da-  f 

'  •     ^      •      '    '      felbft , 

♦^^r/rj;  VabJiClfmms  JtlK  (Öanganelli.)    Der  dnäfchen  Ueber- 
YeUung  I.  Th.  ister  Br.  S.45.  46.  uud  4Qfter  Brief,  S.  127- 
r  Avy^  in  der  Nackfchrift  <to  39ften  BrieiBes.S.  124«  wird 
'  '  j^^Sy^^  ^  b«yl^4g ,  lUfd  ohne  Rif^&s^  fof  4mi  Ver* 

ÄStiEwMch  ift  4as  der  ftcherfbe  und  befte  Veg,  den  GatiganelU 
cinfchlägt ,  im  Buche  felbft  Spuren  aufzufuchen ,  die  den 
Ver&i&r  Yerrikhcat  Ote  aber  mit  der  gegenwärtii^ea  £oU 
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kkmec  Sohfifl»!!»  alle  ia  Qytrt»  la^ 

r 

felbft,hat  in  feiner  priefterlichcn- Kleidung  das  Kreuz  i7or 
fich ;  nun  ifl  aber  jedermann  bekannt,  dafs  die  Priefterliche 
Kleidung  in  Franknkh  von  dt^  in  haiien  datinn  unter- 

(chieden  ift  ,  dafs  jene  das  Bild  Chrifti  auf  dem  Rücken 
hat.  * )  Doch  ich  will  keine  gelehrte  Unterfuchung  anftcU 

deckung  ihm,  oder  dem,  der  fic  vor  ihm  vielleicht  fchoii 
machte)  gelungen  fey,  daran  zweifle  ich;  und  wünfchtc 
eben  deswegen ,  daft  ein  Mann  ,  der  mit  Gerfims  und  Kern* 
fit  Schreibart  in  ilra  «Wgen  W«ilM  Moumt  ift^  fiok 
.  die  Käkt  ip»liMa  Mthte,  ^.cinc^  ml  beydtn,  odcv 
flPfifp  beyde ,  ant  dem  $til  Delbft  ttt  cotTfiMden.  In  AOß^ 
tehmzGerfonsj  hat  wenigftens  Kf^'t  c.  T.  III.  p.  150.) 
fchon  angemerkt ,  dafs  der  Stil  eines  andern  ihm  beyge- 
'fegten  Buch^,  von  dem  in  den  Büchern  de  imit  Chri^ 
ganz  verfchieden  £iey. 

«)DleSteUe  inf  die  fidt  G»  WMt,  Uam  im  Mfjaal  fot 
'  Saoeidec' fittfie  TdHbni  inMbf  f>-- luM  M 
dqmtiiiee  crncis  üpmm»  Att^ft  tfuei  Ift  iportat 

v.t  Chrifti  velUgia  diligenter  infpiciat  &  fequi  fcruenter 
Ihideat.  Poft  fe  cruce  fignatus  est  vt  aduerfa  quaelibet 
illata  ab  aliis  clementer  pro  Deo  tdleret*  u.  f.  w.  Allein, 
das  ganze  Argument ,  das  er  darant  herleiten  will ,  gilt 
nichts ,  fo  Md  man  beweifim  .fcawi »,  Mi  diefiir  Umer« 
fdued  der  «cteierUdMtt  KMdwui  fii  Mlw  ttnd  Ifiüwtiiifft 

•  illdit  je  iKT  Slitt  getoden  Wie«  fpiewi  etfttefpi» 
teren  Zeiten  aufgekommen  fey*  Unddas^  erhellt,  meinee 
Erachtens  ,  aus  dem  Du  Fresne  zur  Gnüge»  der  eben  tliefe 
Stelle  ,  bey  Gelegenheit  der  Befchreibung  einer  cafiAd  oder 
Teiüs  facerdotalis  ,  (im  GlofT.  med.  &  tn£Lat*  T.I.  p.876. 
.4er  F4r.  Ausg.  v.  167s)  anführt»  snd  zugleich  verfichert» 
auui  finde  noQli  an  d«i  SaaiiAesfen  gntttf^MVlMr  Kiv» 
eim  fUehe  cifiilai»  infoibni  eimcoiOMn  Udibottil^ 
colorie,  4nir  {^^fdro  peüdtiliit  «Sbm  ood^tsr,  TbiMür  / 
rttro  tanhm  in  crucis  figuram  adtexitartt  f  GleMlvel  ffmait 

'  Du  Fresne  daripn  mit  üanganelli  überein  ,  dafs  er  Joannem 
(jerfenUan  als  VeifafTer  der  Bücher  de  imit.  Chrifti  citirtj 
und  hätte  mithin  vom  FabriZ  mit  unter  die  Zeugen  jär 
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leÄ."*  Am  andern  Orte  fchrcibt  G.^Usi»  Budi  mm  Ar 
}^l0jliaJimun^  Clirißi  ift  unterrichtend ,  und  reich  an  Sal- 
bung md  TiQftpo^en  ipür  alle  Umftände  des  Lebens*  £s  ift 
ein  Italienisches  Produä  v  iofdii*  ^^ch  alle  Schriftftdler 
das  Gegenthcil  behauptet  haben  ,  (  denn  Gerfcn  Abbt  zu 
VcruUi  iftdei  VerMer )  in  welchem  die  Seele  alles  findet , 
tns  lie  erbandi 'kanA. 

Dki  g^genw|f!ti8/&  Avsg^be  ift  mit  eine  von-dtti  älteften  , 
dat  Biick*<kni  Kanxlec  Gtrfan  aüfdireibeii.  Obf^eich 

fie  kein  Druck  jähr  hat,  fo  ift  fie  doch  gewifs  vor  1487,  viel- 
leicht auch  fchon  einige  Jahre  früher  gedruckt»  Denn  der 
erfteBeGtzer  und  Sammler  4eir  in  diefem  Bande  befindlichen 
Schriften»  hat  auf  der  letzten  leeren  Seite  unten  notirt: 

i  •         •  m   ä  »  0    ^  

Koch  Eins  hitt*  ich  wiäer  jene«  Ar^ftoment.  Es  foll  noch 

•  •  fo  ganz  ausgemacht  nicht  feyn  ,  ob  alle  vier  Bücher  nur 
einen  Verfaffer  haben.  Wonigftens  nimmt  jof»  Aicüia  S^arez 
(der  übrigens  die  Ehre  der  Compilation  dem  Th>  a  Kempis 
'  elnräiailtY'  in  der  zu  Rom  1667.  1^4.  darüber  herausge- 
gtlMien  Omi^Stur')  das  Gegentheü  an ,  und  fchreibt  dem 
Aht  Qti^*m  «Mf  Bach  «llthii  ^  ilhrigcB  aber  meh* 

.    la  eiM»  DMe).  iM  MM  dHfl:  ful«  aäk  «av/Mr  Buch  fai 

irfclen  HimdfcÄriften  und  Ausgaben  Fehle  ,  welches  zur 
Begünftigxuig  der  Meynung  des  SvareZ  dienen  könnte.  Mit- 
hin würdo ,  wenns  auch  fonft  mit  jenem  Argument  feine 
Richtigkeit  hätte ,  doch  weiter  nichts  daraus  folgen ,  als 
1     «taft  bk«  daa'^üfyfe  Buch  eher  von  einem  HaHener^  als  von 
.     .ttflNnfhM^  ufiÜMtbeB  fey.  Wiewohl,  ich  hin  auf* 
.  *   liditig' gernff-sn  geftehen^  da£rh«yde  jeat  angeCahrCe  Be- 
hsnptangen'arilri^far  iMtrhililioh'ZU  leyn*lb^  Die 
X      erfte  ift  wohl'^  fchon  dem  Tilcl  der  ganzen  Abhandlung 
zufolge,  nichts  mehr,  als  eine  Conjedur.    Und  was  die 
"      lezte  betrift,  fo- weift  ich  nicht,  ob  und  womit  fie  von  Voetio 
erwiefenfey.  Denn  £0  viel  ich  Anzeigen  der  Ausgaben  des 
Bnchs,  geMmhabe,  fand  ich  nie  ibry  9  fondern  allemal 
, .   «ifcrBa<Mr  aagag^hea,. fo  dPt'Mhlieh  «Ue  Zahl  aerfeibca 
iMdkcmTM  oder  iint  VaahMutflS  fcneUeft  vai^ 
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'  I  Ideiner  Schriften ,  alle  in  Quart.        i  j  i ' 

£mpC9  jf  ftdecim  ftoet  &  )  dj  Anno  i^8A  (i487)^>  tmd 
J^hwm  'OCH  Paderborn  dnidcte  fchm  1474  zo  Uhotn»  • 

Im  Catalog  der  Bibliothek  des  Franz.  Erzbifchofe  Ic 
Teüicr  (^Bibl.  Telleriana  p.  99.  f. )  findet  man  mehrere  Aus- 
gaben mit 'und  ohne  Gtrfons  Namen  beyfimmen.  Das 
Thomdnifche  Biicherverzeichnifs  hat  fo  gar  einen  eignen  • 
Abfchnitt  (Bibl.  Gottqfr*  27u>/iiq/KNürimberg  1775.  8  maj.  • 
VoL  L  Se<ä.  XIIL  p.  603-9.)  unter  der  Rubrik :  Singol»*  . 
ris  coIle<^io  variarum  editionum  &  verfionum  libri  Th.  a 
Iwempis  de  imitando  Chriflo.    In  diefer  aus  47  Bänden  be«. 
ft^hi^f  9  kleinen.  Sammbing^  find  auch  Ausgaben  mit  Girr*' 
Spns  Namen  ^  und  verfchiedene  den  Verfafler  des  Buchs,  ' 
betreffende  Schriften  befindlich.  **) 

fr        ■  ■  «1  II 

^  j  JMpm  fiMkfe  w^i^  .aü  -Bais.sUer  «lirigsn  Fiegen ,  dio  Ittais. 

musgenoainieii ,  de»  Siakav%cda  von  der£eiben  gleichsei. 
tigen  Hand  beygefchrieben.  n.  I.  hat  8  Stooter  gekoftet .  & 
pro  (  das  folgende  Wort  kann  ich  nicht  dechifFriren  —  viel- 

•  leicht  für's  Abfch  reiben  des  Defedts  -  noch)  4  Stooter;  n. 
II.  10  St.  n.  IV.  4  St.  u.  V.  9  Pfennige.  (  Emptns  pro  9 
denadis.)  B.  VJ*  |  Stooter.  Ein  ^9$kr  M  eine  niederländi» 

.  feheJMünse,  dim  Weitji  in  einem  hoUiiidifi»hai  JAxuaa^ 
buA ,  (  weli^f 8  «atis  dfloft  Titd  BesyouMp*  9 ,  ctQm 
.  Tirlen  MönspUcst.  sng^hanst « im  Ms^  i6s^  io  4.  herans- 
.  gakMUMi  ift  )  aiiPdea  soften  Thsil  e&aes  Span*  Stücke  von 
Achten  ,  oder  2  Stiiper  8  Pfenn.  gefetzt  wird.  Daraus  ur- 
theile  man ,  wie  hoch  die  erilen  gedruckten  Bücher  ihren 
Befitzern  vormals  zu  ftehen  gekommen  find  ,  zumal  wenn 
man  ilie  Güte  der  Münzforten  aus  dem  XVtcn  Jahrhundert 
und  ihren  verhältnifsmälfig  höheren  W^rth  noch  mit  in  An« 

Ishk«  a^Kiagt  So  dürfte  n.  Iii.  laidit  übsr  eusm  Syeciet* 
tinlsx  fdtofttt.  lisbfn« 

Obige  Anzeige  ,  habe  ich  längft  fchon  niedergefchrieben. 
Nachher  erft  lernte  ich  des  Jefuiten  Frmz  Jqfeph  Desbil- 
Ions  neueile  Ausgabe  der  Bücher  deimitatione  Chrifti  ken. 
aen  9  von  welcher  ich  den  AUmheimer  Nachdruck  in  Odav, 
Ton  if  go.  belitxe.  (  De  Imitatione  Chrifti  Ltbct  IV.  advetim 
Isdlonem  reiitiati        Aoftori  Cim  ^-bomätd  Ktmjfis 
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132    AltCi^aipilleus  unb^l^^nute  Äu^abeii 

Jo*  Gersok  de  poUutionibut»  &  de  c(^;tiitione  ca»  ^, 

ftitatis.  Ohne  Ort  ,  Drucker  und  Jabr ,  auch  ohne 
alle  fonft  gevöhnliche  Buchdruckerzdcheu.' 
28  Blatt  iu  gefpaltenen  Columuen. 

ßeyde  Tradtätchen  haben  folgenden  mit  grober  Mönchs-  i 
^hrift  gedrbckteii  gemeinfchaftlidieii  Titel  auf  dem  ecften: 

übrigens  leeren  Blatte :  (Betfon  6e  nOCtUVna  et  bim* 

via  poUtttionibtte :  et  t>e  cognidone  cofhtaiw  *  I « 

Das  erße  füllt  2s  Seiten,  und  befteht  aus  zehn  Betradu  . 
tungen  ,  nebft  einem  Prolog  und  Epilog«  3>KttHt  -  helfst 
es  auf  dem  zweyten  Blatte  ~  troctotttllie  tMmr^Mlto 

CuumicD  Regniui  Ord.    Aug.  denifo  Tialietll  II«Mr. 
Job.  Desb^m.  SumpiSbm  nollie'Acad.  TypograpkiMtttao-  | 
*   totalis.  )  In  dKsMheo  Ift  did  PkUfHhgthe  ««  Av^trvtrpm  4626. 

"      gedruckte  Diiodezansgabe ,  grtMTstentheils  zum  Grunde  ge- 
•  .*   legt  ;  und  angehängt  fuul  die  Varianten  aus  einer  von  y. 
'Valart  zu  P^iris  1773.  herausgegebenen  fehr  vom  recipirten 
Texte  abweichenden  Edition ,  verglichen  mit  den  Les- 
■      arten  der  ftltireH  für  authentifch  gehaltenen  AwigAen.  Vor«, 
an  geht-eine  IHfpniatio  critica ,  qna  Lahrmim  de  Jmita- 
tione  <ihfäli^Aoattem  tflb  ThcnaM  a  Ktm^  efteodltBf  » 
56  SeUesftaik/in  r^lOm  ikMhn^ilM  miAtnSbUk  JUga- 
mente  dar  Gegner  glücklich  widerlegt,  (  vwimtw  ieh 
'  gleichwohl  das  vorhin  angeführte  vom  GÄ»gÄ»f//i  vermiffe  ) 
und  die  Exiilenz  des  vorgegebenen  Abbts  Gerfen  zu  Farceiii 
gänzlich  verwirft.  Diefc  gründliche  Abhandlung  macht  viele 
der  altern  hieher  gehörigen  Streitfchriften  entbehrlich  , 
indem  fie  den  Kern  desfelben  rathäit«  Ich  merke  hier  nur 
<sur  ErlibitaraflS  der  jitßurkmg  *p.ta9.  oben)  noch  aq,dars 
▼rkldkkeia  paar  gcfdufebaa»  Codke» ,  cjntr  an -.^^ 
'    pen  ( voonals  an  JISrclUMw)  und  einer  an  lamm  9  vorliaBi. 
den  find  t  in  d«|en  das  irifrU  Buck  Jiliit. 
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tlTogii  S^fHitmto  <Srribn  cmuUatli  pMfltnfie  ttaü 
tan0  &e  t>oUucione  nocttima ;  an  impc^iat  cclcbram 

tcm  (miflam)  annon.  Die  Frage  wird  unter  gchörigea 
Einfdiraiikungea  und  näheren  Beftimmungen  verneint  Zur 
ErliUtctong  derfelben  wird  unter  andern  im  Epil(^g  eine 
ViGon  erzählt,  die  ich  meinen  Leiern  unmöglich  vorent- 
halten  kmi»  Ich  fchreibe  iie  wörtlich  ab  j  doch  ohne  dip 
AbkOinfWlgen'  des-  OHgihab.  *  Non  hnperflnenter  hoc  Iceo 
vifionem  inferemus  quam  beato  patri  Ccleßino  monitraffc 
memoratur  ille  qui  docet  hominet  etiam  per  foornki  icien» 
tkn.  ^ttm  eft.«id«ii.ifNtt»i  Optmaki  quöd  atiteiftfegbMi 

preccileAtiiiiinam  jcum  alino  iuo  inuitatus  (  giebt  einen  fa- 
talen Doppeliinn ,  in  Ermangelung  dcf  nöthigea  Uoterfchei. 
dttflgnetchen  )  oioenderet .  hicafinus  tributom  ventris  per 
viam  foluk  exhorruit  vir  puriiVimus  &  abhominatus  eil  hanc 
i>nn  ittii^uinarionepi.  &.()rp^edi  tbi  midaos^  xcgiedi  pulieb^ 
Inf.  ^uouaque  beAtfoitfsr  adinonitus  eft  roce 
nihil  ad  fui  rel  aule  regie  fpiritualis  ix)ntan|inocionem  pej^- 
tinere  id  quod  fe  ni3tn.cpi>icio  natur^jia  neccilariaquc  fuus 
aielUie  corpnlcntufftifiatiiOfi»biliaei^  Am  Ende 

fleht :  iE|:plicit «.  f.  w.  wie  oben  ,  nur  taSt  Auslaflhng  des 
jCanzlenitela.   Die  lQt;£te  ^eite  ift  1^  geblieben. 

^t^cipit  tractätue  —  —  cognitoe  caftitatio*  et 
t^Utttiontb^  Mumie»  Dieicrm/e^teTraAat  von  2  i  Sei- 
ten, enthält  acht  Betrachtungen,  darunter  die  letzte  d^e 
längfte  ift  ,  und  in  nt  Sftse  leigltedeit  ao^efäfanf  war! 
Grr/bn  verfichert  er  habe,  über  diefe  Materie  nicht  nur  die 
ficliiifiieojder  Moinlliftea  ,  ibndecn  s»di  lebende  in  GewÜl 
jenftftdien  ecfitette  Lekier  ,  ja  fiftft  Aerzte  m  RadirgB. 
aogen.  Preparct  fe  ledor  fetzt  er  hinzu,  audire  cafte  id 
t|UoA'pra  oogni^one  necefiitas  cogit  aperire.  Und 

mriftiH»  ^  Caraohtig^t  w^decfahrett  hflen,  dafteg 
manches  Gute  zum  Unterricht  und Tur -Warnung,  wiewohl 
aiehfciaun«  mit  det  ikhuriamkcit  .und  voifichdgea  Wahl 
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2^4    Alte  ,  mtifteßs  un^kMüt^  Ausfgabcti 

AosdWik?  geftgt  .hat  .  mit  -Wjdcljer  eine  fo  deUca^p 
Materie  behandelt  feyn  will.  ^  Am  Scblufi  liei6t>  : 
jgjrpücit  tractv;tulu0  vcmvahilio  magiftri  3o6anniij 
.igerfon  poUutionibuö  biumiö.  Angehängt  ift  noch 
'auf  4  Seiten,  ein^^fprip^  abfolutiopis  faprament^^,,  die  auf 
'der  Vorderfeite  des  letzten  Blatts.  .imt:  folgen(icr  l^^^ 

"fich  endigt :  (Sf^^lmt  forma  abfolutionie  facvamentiv 

'  *  .  J»  -  *  •      •«  • 

.1  ft  Iii*       Ii  t*  '  y-.    .:•»•»•  »  '  .  [*• 

AousTiNUs  de  virtute  Piitlfnofimi*    Ohae  Ortn 

••••  fignirten  Lage»  '  "  ' ' 

.1  *   »      ^  . 

V  ielldcht  hiir  der  Anfang  einer  grdlTem  Samtadtmg. 

Gbijge  Titelangabe  fängt  wie  gewöhnlich  mit  3nctpit' an, 
lirtd  endigt  mit  lEpplicit  auf  der  letzten  Seite,  Weiter  hab' 
iclif  ^n  diefer  kleinen  Schrift  liic^  ztt4hg«i,  *' 

— ..  .  •    •        •       *.  j*.: 
,  ,  o»  .         »  t 

•  «  '    ■         ■        •  -■   

De  fpiritU'  Gux^piv^  Pelphis  1486» :  Ohne  Naam 
^ .   des  Bnicfcers.  ^  i  f  filptt  jxi  zwoMit  a  b^meich' 

§11  altern  Zeiten  waren  die  Geiftererfcheinungen  gewöhn- 
dioher,  als  in  unfern  Tagen.  Jetzt  find  ::fie  wenigftenft  ^^ite 
:Uien«i  graübSeltchlieit ,  als  dlcfe  GfSidbaAttbe  fjpMtil 
.§Wi^on^6  ,  die  . ich  bisher  noch  in  keinem  andern  Bücher- 
Iverzeichniß  '^.jals  ini  I.  Th.  der  ßaluzif c/ien  BibliatbtkSy 
^  iL'Mipi*'.eeAiiidea  habe  ^  m  wnAAiet  MaiMki^ 
«erlifi  IV«wi*Tairf.>.  780.  unter  demTitel :  Spiritus  Gnr- 
donis ,  angeführt  hati-;\ünd  blos  der  Seltenheit  wqjen  wiü 

Mivteir  4iefiat  Zradat 
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Inhalt  desfelbea  kiinr«rzftUcii;  Ib  unbedäutttid  «udi  ibnft 
diefe  Bockige  «i  dm  ^meMii  Vnlapfiieliiungen  ibtr  JSt^ 

fcheinungiea  und  Viiionen  feyn  mag.  •  «  f « 

Zu  ALeJii  —  —  doch  ich  folltc  billig  wohl  mit  der 
fchgnc^  Einjleitung  zur  ganzen  lyxähhinft,dy.^Anfang  m^a^ 
^en  :   Qyooiaia  yt  Hisset  beatus  aii9ifiimi$  ia  libro,  4f 

fide  ad  petruin»  Miraculum  cft  quicquid  arduum  vel  infoÜT 
tum  quod  &pfr  faniilrarpm,  hominis  adiwiuit;}^  9)^paret;.;id 

ft  ad  ^ficationem  noflram-fcppture  eft  inferendum.'  Nam 
lecuad/iffi  ^j^oitolum  j^a^luo;!  r.  .^ytaedjaijji^,  fcripta  jCuot  a^ 

lattonem  foäptntanint  fp^m.  habeamos  Hoc  praeuidcos  omr 

muaV:req^f;um  gpgfL^or  dominus  jfuüilfiiif  lihqfus  chriilus^ 

MkttJ^WfJR  ▼5iifiM.fr*>«  fym^  de  ¥iip  ..ß^dirj5  cort^^ 
dkie^iiiftfs^  c)||r|ftian9t  firmiiis  loborare :  fua  iii^i&bik  cUfpo« 

4icione  tale  miraculum  dignatus  iuit  oftendeic  anno  fue  in* 
f^^soBiüßnui,,\Xl  :^^  (i  P4)  F^i  die  menüs  jdecem- 

Ml^,^'i;^(^\Wttnder  4^  fleok.aUo  z|i*^/e///\ 

( Mögen  doch  andre ,  di?  befler  als  ich  in  der  Geographie 
der  .^iU^et^  Zeiten  b^]|gkade];c  find  Namea 
«ktliMi»  *5||  W>c  f^w.ÄÄf  darühö:  Fecaebeo^  nacbge^ 
focht  ,  als  es  vielleicht  dejr  Mühe  verlohnt.  )  Dazumal 
Bojana  genannt,.  (  Iph^.  iiewe  keine  ^gdjce.  Ib  ^enannto 

Utanifhhm^  Qhnweit  Bemt^nta^  indcr  Gfaflcbaft  Jtfb((/>.) 

vier  und  ;^wa|>2fig  MeiJ,eji>wj;^t  vpj^x,  Xati^;^  .(wenns  deut- 

Üdi«  JMfiitoii'  find  »  ^ift cmoin^  Oftiiaiisabfi*:  .au,^  Dort  hatte 
in  pbgedaehitm  Jahr  y  4»^  aii^  gemddatn  Tage ,  eia  Bür^ 

ger.  Naincns  Guuido  de  Coruo  lu  leben  uuFgehörc  ,  der's 
MOh  i«it^.WbQi;Begr^miA  ^  gut  befand,  feine  hinten. 
]ftaesfte}>V'ittw9'za  lifigfttgitii ;  wß^t^ßektbar  tikkt^  9bßi  äoclfL 

'ii^tc  ^uu  Frau,  war  ob  der  acht  Tage  lang  an- 
luiii;a.icr  AiiV -.1 '  oq;  >  wi&  m^a  leicht  veimudien  kaoa» 
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\%€  Alto  ^  .9#ittw  unbekanote  Ausgaben 
«Mit  ii«nif  «cfialuttcii^ 

bk»  bey  ihren  Nachbarn  und  Freunden  darüber.  Allein 
am  dritten  Weyhxiacht^feyeruige  entfchlois  fiefich  mit  eini« 

En  Machbam  zu  den  Heiren  ihminieanem  des  Om<«id 
mvm'  frainiiii  ]»tdicatonmi  in  e$fdem  ciiiitate  commcNraui* 
tium)  zu  gehn ,  denen  iie  alles  Vorgegangene  erzählte,  und 
ficb  dnen  guten  Rath  aosbat ,  vas  nun  weitet  dabey  zn 
Am  wäre.  loham  Gaby\  der  Prior  wnfile  fich  bald  in 
die  Sache  zu  finden.  Er  fagte  fogleich  der  Wittwc  zum 
Troft«  iie  foUte  fich  über  den  Vorfall  gar  nicht  verwundern^ 
^uia  deos  mirabilis  eft  in  opieribus  fbis^^  aliqdid 
ad  fidem  noftrant  ttAorandum  oftendere  vult  in  hoc  cafu 
feruis  fuis  fidelibus.  Das  war  nun  unftreitig  gut  eingeleitet; 
Und  weil  der  Rath  vkler  weiftn  LeUe  biefler  Vt «  diäewek 
Mannes  Radi  j  kfoi^  er',  Indeft  die  Fta»  mi6m  'mbR''\ 
das  Capitul  zufammen  ,  und  es  wird  befchloiTen  ,  dais  der 
Prior  ,  ein  Dodtor  der  Tlieolögie »  tsnd  ein  JjoSm  det 
Pbitolbphfef'mit  ieinando'  iimi  Gomremeor  (  matoreni'iSiw 
ciuitatis  —  auch  gleich  darauf,  viQe  iüivts)  gehn,  und  ihn 
um  einige  Mannfchaft  bitten  follen  ,  die  fie  zu  mehrerer 
Sidierheit,  aoch  BegiauMgilng  der  Sube  in  der  Fo^e,  Min 
bis  2ü  Gvido^s  Haüfc  begleiten  irtöchte.  Der  giebt  ihnen 
200  Mann,  alle  wohl  bewaffnet  mit,  (im  Fall  der  Geift 
etwa  ein  Scblä^  ftyn  (blke,)  Aber  damit  bUt  der  Vfior 
fldi  doch  ttodi  flicht  b^fdängScti  geitcbert-^*  fliMfln  iifliall^ 
net  feinö  Begleiter ,  vorher  zu  Beichten  und  zu  communis 
ciren ;  weldies^^cr  feibit  wink  ihvt »  und  drauf  ^ie  Seekn^ 
tuHt  <de  r«lq«iem  ^ro-iMniärns-onitfam  ilMiMi)*Ult) 
um  fich  gegen  allen  Muthwillen  des  böfenGeiftes  zü  fichern. 
Ohne  jemands  WifTen  nimmt  er  auch  in  der  Stille  noch 
eine-  Bödife  mit  einer  gew^feen  OUatt  M  fidft«  und  tm* 
fleckt  fie  heimlich  auf  der  Bruft  untef  dem  Scapulier.  Und 
dann  ermannt  er  fich,  begleitet  von  feinen  beyden  Confra« 

tribM )  wA  tnter  erwibttter  ficdeckong :  gecadea  Wega 
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nach  Oüido^s  Haufe  zu  gehn  ;  wo  er  in  der  Nachbarlchaft 
umher,  je  drey  und  drey  Mann,. ^in  honorem  iaade  tri- 
jiitatis)  uiimdaiifliiardfiaHidi«f  ia  dcnFoiftiai ,  und 
auf  doi  Didiem  pMUy,  den  Ausgang  der  wonderbarai 
Geßdiichte  abzuwarten.  Nach  diefer  getroffenen  V^ranftal- 
liuig,.  tdtt  er  unter  Bc^oB^guog  de$  Uetifes  lait  WeihwaC 
fer ,  und  linier  Gebeten  imd  Cplleäta«  in.dle  Kemmer, 
wo  das  Bett  fteht  ,  in  welchem  Gvido  Harb  ;  und  indem 
er  füir  die  abgefcfaiedene  Seele  bittet ,  läist  üdn  eine  Stim^ 
4Detfih»ach  wie  die  StkunecindtiüiafaeiiMiLdeei  Bett» 

hören ,  die  zu  den  Worten  :  agnus  dei  qyi  tollis  peccata 
^nuodi ,  jimen  iagt  (Das  war's  ^  worauf  di^gmf^  V^erfamn^ 
hrog  aenytr ig  wartete, )  MecUmjDmMii^eie^^ 
wie  wenn  der  Boden  mit  .einem  Befen  gekehrt  würde  :  (ac  fi 
elTet  fcoba  dedud^a  per  pauimentum  )  abei^  w  fehn  jgiebt;'^ 
suchte.  IKeWittwecrfi^lagelMdkigdiröiiie^ 
Sehnfie,  Ahn  fie^  HerrFriof  f  AiJnd  dietnderii,  diedee 
Geräufch  auch  hören  ,  fchweigen  alle  ftill  vor  Schrecker^ 
.Nor.  ein  gewiffiir  FcUrvoa.  Burgund  nimmLdisk  des 
MD- Weibes  an ,  «ad giebt.  äir  den  Sittk^  naoh  ieioer 
Vorfchrift  den  Geift  zu  fragen  ,  was  das  zu  bedeuten  habe, 
IFer  biß  du?  fragt  fie  ihn  alib  in  nomine J»  Ck  Griy;ifixi# 
Xlndactes  fiBhwichlioba:JtinaM.anfeM^  der 
Kammer  :    Ich  bins^    Befchworen  wird  drauf  der  Gefft 
voo-adec «Fxau ,  ihr  auf  keine  Weife  zu  fchadeo,  und  zu 
figeg^^^  ihree  JbmMk  abfffchjedcweeGatft^ey  t  Und 
er  ynfm\  ReQxmdit  fpiritus.    Non  dubites  :  non  poflum 
tibi  nocsie»         mro  Jim  JpirUus  gimdmäs  /j^ndaai 
noritituL ,  *     .      ' ,       *■  ' 

t*IfeuBit  .war  denn  dae  Sgnal  zum  (efnenn 
gegeben^  Der  Prior  fafst  Muth  mit  feinen  Gefellen,  nähert 
fiob'Mm  tinoce  poftpnfito.  der.&tnune    und  befcfaiweit 
den  Geift  ,  m  reden ,  liid  niebfe 

bis  er  auf  alle  ihm  vorgelegte  Fragen  geantwortet  haben 

winL  Dranf  fangt  die  Stimme  4»»  Cy^mnthfeh  de»  f  wi 
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zu  Ehren)  fich  lauter  hören  zu laffen,  dicens:  O  mi  prior  m- 
terroga  teitinaoto:  quod  voiueris?  6c  tibi  refpondebo  fecun- 
^Mn.pdffibiUtMem  mim  mob  ftitf^enctei  Und  mm  Jisft 
«lUes  draiii?bn ,  was  hören  hnin muh  der  Kanuno:  zu&nu 
men,  in  Hoffnung,  auch  etwas  zufehcn.  Allein  zu  lehn^ 
^Mitr  wiedM  wnkhts ;  fie  höm  Mos  eiiie  Skimne..  Der 
Prior  gebidthet  Stlenciiiiii «  tmdftägtdeaGeift  ^.afr  .ernii 
iq/er  r  guter  Geiß  fey  ?  Die  Antwort  ift  zu  merkwür- 
dig 9  ak^diß  ich  iie  nicht  mit  des  Geiltes  eignen  Korten 
^HedeilftAen  fidlM  leb  ftlitteA  ink  viekr  W«hifi;b<m* 

lichkck  daraus  ^  daß  der  Geift  bey  feines  Leibes  Leben, 
Bicht  zur  nieddgften  ClafiCs  der  Bürger  von  ^ty  oiza  gehört. 


•iiii 

häben  müHe.  Relpondit  illa  vox  dicens.  Spiritus  bonus 
iiun  ego  :  (war*  er  auch  kein  guter  Gejll  geweiea ,  wo  häiai 
«r  in  äer  Folge  die.  Gedidd  .kBrgffaoiiraien  ,  dem  Viiec 
6lkh  ivk  haUen  ?  )  quia  dei '  cmäim 
creatura  dei  in  quantum  creatura  dei  eil :  bona  eil .  Yidit 
•dBim  de«»  cimdkH  que  feceeet  Ä  tnoit  valde  bofw^.  /StdioiQr 
Iiis  fpirMfi  eft  dei  mttoitt :  etf^  ewnlr  fyvamm^Wtfmm' 
tum  eft  dei  creatura  bonus  eft  tsc  non  malus  Cum  ergo  fim 
Qpiirites  gueidcoiis  nuper  inoixui  boous  ipiritusi  «^ifum  & 
Hon  malus!  cfoaatnii  ad^neniiiidctMnii üsd-  jqaefeMiiikd 
ineam'penain  malam  quam  pacior :  malus  fpiritusmodofum. 
In  ^/e/TifT^ne  mit  einem  gelehrten  D  ominicancr|HUiMi  am 
iSfitdlk^i^^AU'iHm  iapfiyä^:^Afk,nmak  GcUtefcilmKrnii 
ich  hätoeodraurgeweltct^>ehe?icb:<wdter  las  ,  daft 
der  Pii^  ^ecade  das  Gegentheil  ihm  beweifea^iwurde» 
Wirklich  thut  ers  auch  der  Lange  nach  in  optiMrtfwnwa 
tuk^i^  4aS!»»^ta^  &  ingralkadftiMi 

&  corpori  guuidonis  ,  und. i feiner  Frau  bey/ändcra'  nur 
Mden  bMen  JLeuimuui  aunbe.f  <£ici&  frandahün  ^iamri  Haie 
•ped  iHNRliie^.  >  Allein  derlfieUk  Üftt  fioh  nr&Mnttg.Up 
ücs  guten:  Namens  keine  Muhe  verdrieffen  ,  und  fucht  alle 
ttuE'  flentiafattitiyainyiyferiii  laugnt^icaa^  t  yea.iifih  aiMUi^ 
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khAcii.  PermiJJlts  fum  a  Deo  ,  Tagt  er  in  fchöticm  Latein^ 
vt  vQbi^  .loquar  &  oftgmtam  vobis  neceflkatem  nieam 
&  üiüvm  in purg4Uir»  wilmanuAiyok .  £t  in  boc.lioiMi» 
fem  fiwHO  plus  gunidoni :  4um  Hodi«  ifta  cuiitas  huc 
.confluit  pro  guuidone  plures  orationes  ad  deum  fundendo 
vt  deus  mifehixiidie  cum  libere^  a  wi/o  jieac  •  Acut  tu 
fdar  diMiiim  fiecifti ,  «•  £  Wf . 

Hier  befand's  der  Prior  fiir  gut  einzulenken  ,  um  näj- 
jhei  zu  feinem  ZwccKe  zu  kommen  >  und  üdg^  deswegen; 
fuomodo  flot^ft  Jdiquia  0S9  n^^.  ^oft  «iprtgm  fiiuii  am 
in  vita  fiia  eiat  confeflus  &  poflea  fecipit  ecclefia  ftcn^ 

menta.  RefpondiU  iüa  vox  dii^ei^;  qyqd  aüqiä^  poteft  cfle 

nalter  üen^  fuoat  damnatj :  >f4  ^eiqp^ialtler  9^^^ 

tum  tempus .  Das  letztere  ift  Gvidos  Fall ,  der  für  feine 
im  Leben,  gebleichteren  Sündci>,.^il^  i^cbt  ge^ug  geb^jii|C 
hm^  N<»b^iika^.(tt&cit  al|^.,q9^^^  &  aci^ficjbc^ 
•MBBfti'rQcipfiire:  atfi  exerce^t  penitendamin.apere,,,(^io 
:enim  diminuitur  de  pena  in, hoc  lecub  lupplebitur  in  pur- 
jatodo*  >^««tere.  Fr^ge  dea  lü:iQC»;  vtfum  fciret  .äJiq^^ 
•jaflü  IUii«M-J^  dum  fomt  jti  tali  pc^tii*^ 

wort  des  Geilles:  Hoc  non  habeo  vobis  diccre.  Nam  ony^ 
Skh  fpiritus  exii^iM  ia  purgal^^io  jelt  dfij^ofitiue  .bomis :  (^uj^ 
^^BipaiatattfKiJw»^  boti]ifli&  «(croum.  Jdeo  ooMiii  eio^ 
jtoA  ipirttus»  debet^fle  verax  fed  nuHus  talis  ipintus  pote{Ü 
üiaraciter  dipere  banüfutHi«  dö  dami^ione  aut  faluaU9;if;,^ 
^  aifi  ftetit  HiniMPqiie  lo^  tridtUcat  in  oab  iv«L  ii^  ift^ 
tmmsA  «idaiidlaai  %m  &  quot  fiaafiiM:  MaaA  vd  äamoart^ 

.Ego  autem  fum  fpiritus  guuidonis  bic  poiitus  ad  me  £urganr 
^omde  maltf  ikMiai  &  minquaw^  fnij in;  loco  d»mnatorum ^ 
qnia  um  fite  tematOB  noo  efo.tei^  «ta  poffiim  ftdbisp 

accedere  ad  cdum  quia  eft  locus  faluatonim  :  &  ideo  noa 
valeo  tibi  veracitec  dijcere  qui  &  i^uut  ^iint  ^iu^4  dam« 
jMti.       JüilmM  iKsdik6t 
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wea  Liigengeiil  fchilt.  Denn ,  fagt  er ,  die  Propheten  hi* 
hen  rm  Qirifto  gew'tißigt^  ohne  ilm  g^Um  ^  uiHlvüad^ 
Auferflehung  ,  ohne  fie  empAmden  haben ;  uftd  du  foll- 
teft  als  ein  reiner  von  der  Bürde  des  Körpers  bjjfreyter  Gcift, 
mir  mefais'' von  den  Seligen  und  Verdanmrtea  m  lagen  wifc 
ien  ?  ~  üftd  zwar  fneUttS  qtiffm  ipfi  propbete  ^  qui  pori  ho- 
luines  fuerant ,  quando  -  prophetabant.  0  mi  prior  male 
lafiiüis erwiedert  der  Geift  |  (und  das  von  Redita  wiegen) 
^denn  den  Prophetei  wurde  das  von  Goct  geoffiMharet,  kk 
rfjer  h^)C ,  fo  lang*  ich  im  Fegfeuer  bin ,  keine  Offen- 
barungen zu  erwarten.         '  -    -  . 

Wöhinaijs  das  efgendMi  will «  meOnt  than  allittlM% 
"Wohl.  Ich  bewundere  nur  die  eiferne  Geduld  des  Gciftes, 
&  der  Beantwortung  fo  vieltr,  zum  Theii  fophiftifcher, 
^ram  Tfaeit  baleid^sendei^i^en  des  Pnors.-  -HU  es^tu9 
,  -Hie  tarn  'iri'purgatorio  med.  Ergo  fequittit  IjUod  hic  efl 
purgatorium  animarum  quia  qua  rationt  hie  purgandus 
^mknr  'ralione  potcrunt  ääe  aaime  hic  purgtvru  'Et  Mk 
"heus  qub  äüe  Mme  purgcmtio'  nocatur  purgatorfum-: 
ergo  per  confequens  fcquitur  quod  hic  eß  piirgatoriurru 
'Re^ondtt  fpiritus  duplex  eit  purgatorium,  fcilicet  cot^one 
*ft  partieulare.  Cid  prior  Mod»  völo  cöncfuäert  te  'efft 
'tnendaccm :  quia  fcriptum  cß  quod  nuUa  anima  potcß 
ßmul  femel  in  eodem  tempore  f«f  in  eadem  hora  ^ 
ik  diimjh  iocis  punirL  ReTpcmdit  fpMOtt  r  ign  4^  dieia 
*Communi  purgatorio  cum  aüis  animabus  piinior :  &  denode 
in  hoc  jparticulari  purgatorio  .  (dagegen  liefe  iich  nun  frey- 
Bäir'wekis^  mchta^inwenden.)  Sexi0  '^pfiar^'4pujkdt  vbi 
ejjet'  äomfnmt  purgät&rhm  .  Refp.  fyir.  kt'ieentro  terre. 
Hier  will  ich  dich  in  die  Enge  treiben  (modo  conctudamte) 
^  dÄ  Priort  iehr  witzig/  Jmpoffibüe  ^  nßk  dn6  Joca 
^iii  vfio  loeo  Sed  eentmm  terre  eft  quidamHiHiorr  Sc  pur- 
gätorium  commune  eft  quidam  locus .  Si  ergo  locus  purga-. 
torli^  lebihlMinia  eft*  oeiltro  terre  fequitur  quod  erunt  dlio 
lidiiMFaii'nm  quod 
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duplex  eft  locus  fiälteet  fSpütufik  A  ooipcMiUi«—  «odfii 
geht  das  Gezinl^  immer  weiter  tost 

Auf  die  Frage  ,  was  den  Menfchen  am  ßärkflen  im 
Tode  erquicke  ?  wird  geantwortet :  Merit^  pailionis  ChrilU 
ft  beneftcitt«  bcatc  Marie  viiginie&  üiteice&bSanöo 
Bey  der  Gelcgenlicit  erzihlt  der  Geift  alles  umßändlich , 
was  mit  den  Verftorbnen  nach  ihrem  Tode  vorgeht.  Wer. 
in  dner  Todfiüiidft  flirbt,  ahne,  üo  bereut  imd  gebeichtet 
zu  haben,  den  ei^eifen  die  Dämons  fogleich,  undfagea 
zu  ihm  ;  veni  nunc  nobiscum  in  infernum.  Wer  aber 
eonfefliis,  contritus  &  commniiscatiis  ftirbt«  Ucct nou  fiois* 
fedt  de-peccads  contritas  fi»  ooirfeffis ,  den  fchützen  die 
guten  Engel  gegen  den  Auflauf  der  Böfen  ,  und  bedeu-. 
ten's  ihnen,  data  iie  mh  dem  .Veiifiorbnen  kein  Xheil  bal^eOn 
Dlefe  wenden  awtr  ein :  Non  poteft  fic  effe  :  iudicemus. 
intcr  nos  eius  facta.    Hic  Homo  fic  &  fic  per  omnia  mem- 
bra  corporis  fui  peccauit  üc  &  üc  per  manus        pec-  : 
canit  &  iic  &  fic  per  tmuiea  pofeentias  anime  fiie  peocaiiit;  ^ 
ergo  aliquid  iuris  habemus  in  hoc  homine.  Allein  die  guten 
Engel  antworten  darauf :   Verum  eft  quod  iflis  modis  peg«^ 
cniit :  fifid  tarnen  de  iftis  onwibiis  confisflus  eft  &  üi  j^eftir., 
mmium  hnii»  corpus  GhrÜli  fiimfit  in  viaticum. 

Mithin  kommt  ihm  ,  wie  fie  weitläuftiger  darthun  ,  ' 
Chriili  verdieniUlches  Leiden  zu  gut.  Auch  ift  virgo  mari» 
gloriofii  ibf^eich  da  ,  mit  fiiigender  Anrede  an  die  demo* 
nes  :  Ego  fum  virgo  6c  mater  J.  C.  regina  celi  &  domina 
mundi  imperatii^L  infemi  .  Per  hoc  quod  fum  regina  celi 
habeo  dicere  filio  meo  J.  G.  vt  indicet  iftum  hominem  ad  ' 
locum  purgatorii  vt  ibi  fatisfaciat  pro  deliftis  fuis  cum 
animabus  aliis  pur^^ndis.    Per  hoc  quod  fum  maria  virgo 
&  mater  domini  «.  yolo  &  jordino  fecundum  voluatatem. 
filii  mei  J.  C*  quod  omne»  oradones  niifle  lande  &  ele. 
mofine  bone  quas  faciunt  onmes  fideles  chriftiani  exillen- 
tes.iA  mundo  cedant  in  remiflionem  peccator^m  ki^us  ho-  * 

minie  im  moitid .  £t  volo  «uod  taks  oradones  ac  müle 
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ft  ciemoftne  aUeuient-etim  •  pena  fibi  dehitd  pro  peccaüs' 

fuis.  Per  hoc  vero  quod  ego  virgo  maria  fum  imperatrix 
äifemi :  habeo  vobis  demonibus  imperare  .  vt  nichil  dt 
idxTO  nbeiatis  htsk  homihi  cum  ficnUhentis  filii  mei  dilec 
tinimi  decedenti.  Zuletzt  crfcheincn  alle  Heiligen  noch  y 
und  bitten  für  den  Verftorbnen.  Quo  didto  &  finitis  iam  • 
praedidtis  anitna  talis  adducetur  per  ajageium  fuum  bonum 
id  purgatcrriuiri  :  ft  inaH  angjdi  ab  co  recedent  quafi  con- 
'  ftifi  &  dolentes  de  mortuo.  j 

;  Einer  der  emftUchften  Auftritte  folgt  -auf  £e  Frage 
diÄ  'Mdrs:   Vidißine  corpus  Chrifii  poßquam  deceßßi 
de  hoc  mundo?  Der  Geift  antwortet:  quod  fic :  &  modo 
ilhid  rideo  coiam  pedtore  tuo  in  quadam  pixide  —  wor*  | 
dber'die  Ordensbruder,'  die  von  dem  Gebelmnift  fridits 
wiffen  ,  fich  nicht  wenig  verwundern.    Nun  nimmt  der 
Prior  die.  Büchfe  in  die  Hand,  und  gebiethet  dem  Geifl^  ' 
lA  virtute  corporis  chrifti ,  ihm  bis  an  die  Hausthtlre  zu 
folgen.    Gar  gern  ^  verfprichts  der  Geill:  zu  thun  und 
der  Prior  geht  mit  langfamen  Schritten ,  iieht  aber  niemand 
ihttl  folgen  9  ibndem  hört  nur  ein  Geränfch,  wie  wenn 
än  "l^ftridi  mit  dem  Befen  ge&^  wird.  -  Kaxmi  ift  er 
mit  feiner  Svite  linker  Hand  bis  ans  Bette  der  Frau  vom 
Hatife  gekommen ;  fo  Hingt  fie  an  mit  den  Zähnen  zu 
KnirTchen ,  fchreyt  ab  wenn  fie  talfcnd  wSre ,  und  ftllt  | 
endlich  in  Ohnmacht.     Der  Prior  befragt  den  Geift  um 
die  Urlache  diefer  Beängftigungen  —  Sie  folTs  felbfl 
fagen  —  Aber  fie  fthweigt  ftill »  und  der  Geift  wHl  aodi  I 
nicht  mit  der  Sprache  heraus.    Endlich ,  weifs  der  Prior 
durchaus  doch  zu  wiffen  verlangt  —  ifts  eine  fchwere  | 
{Sünde,*  die  beyde  Mann  und  Frau  mit  einander  an  der 
Stätte  begangen ,  und  nachher  zwar  gebeichtet ,  aber  nicht 
genüg  dafür  gebiifst  haben.    Und  was  für  eine  ?  —  Ja, 

frug^e  der  Prior  auch ,  und  fetzte  fogar  noch'  einen* 
triftigen  Bewegungsgrurtd  als  Gewfflbisrath  hiiizu  i  dicar 
mihi  hoc  pcccatum  vt  alii  poüinc  per  me  preniuniri  ner 
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fich  an  der  Antwort  genügen  laflen :  Dcus  non  Fuk  Tt 
prodatux  illod  peccatum  quod  per  confdiioMm  delctuc 
fiimoi  enifli  iode  confiBfii:  in  q«a  amfisfittme  deos  oblioiit 
eft  illiid  peooBtimi  qaead  en^isun  Hoet  non  qoond  pentm 
—  Et  quod  deledtum  eft  a  noticia  dei  non  eft  rationabUc 
ft  deducatnr  ad  noliciani  hominum  f lopterea  cxtraneuoi 
ignocon  poocatnoi  •  non  eft  igwoln  &  ignaria  innotafcenp» 

dum:  ne  quod  abfit  hoc  dicto  iterum  committatur 
I  Ham  ad  jiremuaiendum  aliquos  de  periculo:  dcus  pesmi-i 
fit  me  loqoi  tocom  Fcopfiec  qnod  dicatia  comugatia  ftpre-r 
dicetis  :  vt  melius  teneant  regulas  matrimonii  funt  enink 
diuerfi  cafus  quibus  peccaot  cooiMgati  «—  noci  tibi  Sl  aiiia 
ma  oamtia. 

Dor  Fragen  giebts  nodi'Vlel  und  mancherley ,  gezählte 
und  ungezählte.    Jener  find  dreyßg  bey  der  erßen  Ent» 
rtviu  \  denn  mit  der  dcey£Eigften  wird  der  Geift  £är  daa 
'  nnU  mabibliiedet  Diele  wetden  L  zum  Theil  von  K/efe» 
I  renten  am  Schlufs  der  Gefchichte  noch  nachgeholt.  Die- 
meiiien  betreffen  das  Fegfeuer  und  die  Seelennieilien»  auch 
andre  der  RamUcken  Kifche  dgcnthfltnlichc  Lehren«  die: 
^  in  den  Antworten  jedesmal  lehr  orthodox  und  gründlich 
auseinander  gefetzt  werden.      Zuweilen  weifs  der  Geüt 
gar  nicbt  w  antworten;  nnd»  wenn  daa  der  Fall  ift,  veik 
ichwiiidet  er  gemeiniglich  auf  eine  Zeitlang.   Die  Fragen 
imd  dann  aber  auch  darnach.     Z.  B.  Prior  quefiuit  de. 
anticbrifto;  et  lp(e  neCbiuit  lefpoodcre«  Item  prior  intes» 
rogauir  cim :  quod  pape  enmt  Rei|M)nd!t  deoa  nouit  fii*' 
^  tura  nec  mihi  talia  reuelahantuc.    Allein  mitunter  fagt  er 
äem  Fragenden  auch  iehr  trocken  die  WahrbeiL   So  fragt 
z.  &  der  Prior  den  Geift,  da  er  die  Senfe  die  er  Utte, 
als  Line  flammam  ignis  calidilTmii  befchrieb,  fehr  fpitz- 
findig :  Sil  ergo  tu  es  iiic  in  igne  flammatus  quomodo  eft. 
qiKKl  Jmsc  cmcn  non  eombwitw.ieai  900  ta  ea  in  ea^teni^ 

flanuae  ignia  ?  Und  darauf  erfolgt  die  Antvirort :  Adhut 

•  * 
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«icMtean  lumn/fapitkük  prior  ^  im  tc*^  Nonne  diad 
fupra  quoA  (  ßeUt     iA  mmgfhßcn  )  poteft  retrahete  vir« 

tucem  ignis.  ne  agat  in  combuilibile  Tibi  appofitum  ficut 
fiBdt  m  ttibus  pueril?  (die  biet  fydrac mgfam  imd  i3i6* 
dena^  geniiuik  wenlen  )  X  in  quinquaginta  fctfaoribne* 
conuerlis  ad  fidcm  per  fponfam  chriiti  Katherinam  Simi- 
lätec  tu  vides  :  quod  ignis  fulguris  cckcpoialiter  defcendit; 
de  Odo  fine  onnbuftkuie  aUcoim.  domm  IVunen  quando 
fulgur  facit  malum  comburendo  :  fcias  quod  hoc  eft  fig- 
nnm  vindide  aiicuius  Sicut  etiam  tu  vides  quod  ibl  intrat 
ümm  per  medhm  feneflxe  fine  kfione  eine;  fic  ego  ^ 
ritus  inflammatus  poflbm  ingredi  &  egredi  hanc  domum 
fine  eius  detrimento.  Das  Ende  vom  Liede  ift  ein  derber 
Verweis  waa  Seiten  des  Gdftes,  den  der  Herr  ßominka^ 

inahl  nicht  wiedergekommen  wäre.    Denn  er  wiederholte 
am  An&nge  des  Jahrs  iiz^  nach  zweynMhl  in  Gpidcfs 
Haob  ftinen  Befiidi,  umnahm  beym  letztem  ftgannodi 
7wan7ig  Minoriten  -  und  Augußincrmönche ,  auch  einige  • 
SäadargeifiUdie  als  Zeugen  mit  iich.  Das  mahl  verlangte 
nrä  der  Prior  iromGeift'^  er  fiiike  wdofiigen«  EooeoOn» 
gtegati  fumus  vt  tellimonium  perlifbeamus  de  di<ftus  tuis 
coram  domino  papa:  cum  tempus  pollulaverit«    Die  ergo 
ncMs  illiquid  aurabUt.  Allein  der  Geift  gab  zitr  Antwort:  i 
non  Ibm  Dens :  ipfe  enim  eft  qin  loqnitiv 
lia  Jid  hoc  dico  vobis  ut  melius  predicetis  u.  C  w.  Und 
damof  bat  er  iie  höflich  fich  ihrer  Wege  zu  übfaeren«  (Ich 
w^ifite  keinen  Ansdrack«  der  meinem  Grnndtcxte  geamitr 
entfprache,  als  diefer  Idiotism  ,  den  wir  mit  den  Nieder- 
fiv?hfen  gemein  haben. )    Fadatis  vias  wßras  &  orate 
pro  me^  6f  pro  hy$  qiäfmu  in  purgatorio.  Bu^fi^  I 
malt  refpicit  eos  modo :  ( heute  zu  Tage. )  6f  vos  reli^ 
gioß  plus  d^/ißiUs  ab  ora(ionc  pro  predcßinatis  quam 
JbkhatU.  wrigatif  mt.m peregtii^  M  Us  diäi9  uutOt^ 

'  •  '  n^r 
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Oer  hatte  dem  Prior  es  vorhergefagt ,  da&  et 
Int  Qftem  m»  4m  Fcgfener  wurde  erlM  weideii.  Not 

ert>  in  pena  nlli  vsque  ad  pafcha  tvihwfis  probare 

hoc  verum  efle  venias  ad  i/lum  locum  ad  pafcha.    Et  ä, 
twic  me  aon  «idierls:  üäm  me  in  pfdo  tSk.  (Zu  feinem 
guteii  ^öel^  hatte  •  GMfe  rinen  wnen  flin  verwmdlen 
Mönch  fünf  Jahre  lang  zu  Bologna  auf  eigne  Koften  ftn« 
diren  laiTen.    Der  betete  mm  fo  andachtig,  kräftig  und 
fleiffig  fiir  feinen  WohHhater,  daft  er  ihm  vier  Jdue 
von  der  poena  purgatorii  abbetete  —    Quod  idem  prior 
cum  aliquibus  de  familia  fua  ita  fuifle  inuenit  vt  fpiritus 
dixerat)  Und  er  hielt  auch  richtig  Wort^  wiezmnUeber«» 
floft  mdir  ab  ^«al  ausdrücklich  vetfidiert  wird.  Sein 
Verfchwlnden  erfolgte  auf  die  Frage:  quare  ipfe  fpiritus 
potius  quam  alius  apparuit?  Tunc  fubtto  ipfe  eoanuit  — 
(Die  AntwcHt  blieb  er  fiArahügO  £•  war  wie  das  Siniän 
eines  Mwachen  Vindes,  der  in  der  Mitte  des  Zimmers 
auHtieg,   und  von  dem  alle  Anwefende  fich  angeblafea 
fiihlten.    Et  extunc  nihil  de  Ipiritu  fuit  auditum  Vnde 
opinabantnr  qiied  refidnua  penimntk  eomfdeiik  in-  pur- 
gatorio  communis    Am  Ende  der  Erzählung  wird  das  von 
neuem  beilättigt^  und  der  ganzen  Begebenheit,  mit  fid» 
genderSchlufiformd,  das  Siegel  der  Wabrhdrau^edrtidct: 
Hec  omnia  probata  funt  coram  papa  iohanneXXIl.  Poltea' 
in  die  pafche  milerunt  aliquos  .  nee  prefatum  guuidpnii 
<piritwm  innenenmt  Vnde  cceditor  qnod  iam  affumptua 
erat  ad  celicam  manfionem.    Ad  quam  nos  perducatrqui 
fine  fine  viuit  &  regnat*  Amen  *•    Drunter  flieht  noch  eine  - 
fAx  fiappante  Nacherinnerung  ^  in  wddier  alle  Achtimg 
für^die  Infalfibilität  des  Pabfts  fchnöde  bey  Seite  gefetzt  * 
wird.    Sie  lautet,  wie  folgt :  Tempore  iohannis  pape  XXII, 
quidam  erronee  ientiebant  de  animabus  purgatis  etiam  & 
üaaOm  fieiUcet  qnod  mm  videmit  ^ofiam  dei  ft  Aden 
chrifti  ante  diem  iudicii:  vnde  ipfe  papa  etiam  erroneus 
crcditur  per  prefcripta  Qorreäus.  Nam  in  prefcriptis  diäis 
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•que  dixerat  fpiritus  guuidonis:  patet  quod  aüima  ejus  iil 
f^SüiB,  fuit  in  celis  cum  fandis  &  ^mgeljlB. 
^  Wer"»  wKbt  fieht^  da&  die.  gaoze.bidi«  erzählte  Ge* 
fchichte  *  )  zu  'Gunften  des  ]tucgatoiiums ,  imd  der  mit 
(ieiren  Bewohnern  verfchwiilerten  SeelmefTen  fich  zugetrsr* 
gto  hat  9  eU  ob  fie  Abfiäidich  zu  dem  Zweck  erfoiidea 
ymxc  dem  mußte  mui  ratjieii  ,  .  ein  praktifch^  CoU 
legium  über  Vifionen  und  Erfcheinungen  bey  einem  er- 
fahroea  Qculiftea  ;&u  hören«  All^  I^uft  .zuktzt  auf  ;oo 
Seelemneflea  himust  dk  des  Verftorbnea  nacbgebUebae 
"Wittwe,  für  fich  und  für  ihn,  auf  fein  ausdruckliches 
y edangea  bergen  muis«      )  Das  ift  jdie  Uauptbedia^ 

-  •  *  )  Eine  dergleichen  ,  aber  grauenvollere  ,  zu  Pmi^wrg  in  den 

Jahren  1641.  42.  gefchehcn,  und  eben  dafelbft  1643.,  auch 
zu  Utrecht  I6S4-  iii  4*  r  gedruckt  t  .W^rd  im  L  Bande  von  D«. 
-    £.  D.  Haubers  Bihüotlieca  n^igica ,  p.  2ft9.  -  76.  ausführ« 
lieh  erzählt  Die  gegenwärtige  Srr«hMmmg  mais  indefiea 
lUttbem  nicht  bekannt  geworden  Teyn^  {bnft  würde  er  fie 
'  In  (Hnem  Werke  wohl  genntzt ,  oder  wenigftent  dodi 
ihrer  erwähnt  haBen. 

-  Im  Zfpeyten  Bande  der  Briefe  über  das  Aiönchstpefin  von  einem 
'    .  luUhoHfchen  Pfarrer  9  {'7^0.  gedruckt)  findet  man  S.  48.-^7. 

Erläuterungen  darüber.  Auch  verdient  die  i/acbricht  Don 
timr  Betriige-rey  der  Fredigeitnünche  zu  Btnif  im  iten  B.  des 
jßm  aus  äüm  Jhekn  der  Getcbicbte  S.  Q«  £  nebft  dem 
ftagekuh  des  Kltfim  Snfild  Ordinis  Eremitatnm  S.  Angit» 

•  IfcU  iiii  Mayminat'  1783.  die  von  reo.  Millionen  Teufeln 
befefiene  Joharma  Feibeiinn  betreffend  ,    im  2ten  St.  des 

'Hißor.  Portejtmle  v.  1784.  S,  68«  mit  diefer  Gefchichte 
verglichen  zu  werden. 

Wie  in  einem  ähnlichen  Büchlein ,  welches  im  GESNEJK^ 
suHLfchen  Verz,  der  vor  /foo.  gedmckten  aifi»  IlfftnÜichen 
'      BibOotbek  zu  Lübek  befinäkbett  SchHflen  C-Lüb.  178s.  4*)  S. 
164  m  60.  unter  dem  Titel :  Dit  is  dat  Boec  van  Arent 
Bosntana      Gheprent  tot  baakm  in  Hollant  (  4.  Ohne 

.  Drucker  und  Jahr  )  mit  der  hinzugefügten  Bemerkung  an- 
gezeigt wird ;  „  Eine  Erfcheinung  eines  Gcillcs  aus  dem 
Fegfeuer ,  der  Meflen  für  üch  will  gelefen  wiflisa*  ** 
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gung,  xmter  welcher  der  Gelft  Tie  in  Ruhe  zu  lalleAver. 
fpächt  —  denn  die  andre :  non  diwittim  in  pace »  niß 
vobicrit  caßc  viuere^  kleine  blos  eine  Nebenftche  zu 

feyn.    Aber  die  Meflen  waren's  ,  wie  der  Erfolg  lehrt, 
worauf  eigentlich  alles  ankam.    Videlicet  centum  de  tri« 
nitate  fine  de  fimäo  S^tito:  (Ueber  diefe  hatte  der  Geift 
fich  im  Vorhergehenden  fchon  weitläufiger  erklärt.  Sie 
füllten,  nach  der  Verficherung ,  die  er  von  einem  guten 
.  £ngel  erhalten,  am  meiften  ihm  niStzea  —  Faft  müütm 
man  vermntben ,  ja&  £efe  belftr  ab  andre  bezahlt  wor« 
den  wären.  )  centum  de  beata  virgine  centum  de  requiem 
vel  de  ianäe  petro  sqpoftolo.    Et  ij^fa  ( vxof)  cat^c^ßts 
A  ftatim  ftcit  cdebtari  oames  mittn  fecunAm  formam 
predidlam  nec  amplius  torquebatur.  So  hatte  die  Hiäorie 
gleich  ein  Ende, 

Ich  hatte  fic  fteylichr  ganz  deutfch ,  auch  allenfalls 
moderner,  wieder  erzählen  können  :  aber,  fo  naiv,  als 
mein  Ungenannter,  wahrlich  doch  nicht.  Meine  Lefer 
werden  mir's  daher  nicht  verargen,  fimdem  vidleidit  wohl 
gar  Dank  wiffen,  dafs  ich  die  Erzählung  nicht  moderni- 
firt,  und  zuweilen  lieber  meinen  virum  obfcurum  felbft,* 
in  feiner  originellen  Sprache  habe  reden  Mbn.  Zu  den 
bekannten  Briefen  feiner  jiingern  Brüder  aus  dem  fcchs- 
zehnten  Jahrhundert  könnte  diefs  Büchlein  ein  herrliche« 
Supplement  abgeben,  defien  Unterfchrift  ich  noch  her- 
fetzen  wO! :  ^mpreffum  feelff  2tnno  tmi  tn.  C  <L 
7  (et)  fLnt^vi  in  ^fefio  (profefto)  beate  barbae  vir» 

9ini0  ob  ffwmi  bei  oipomie»  Die  mehreften  zn  Utfft 

um  jene  Zeit  gedruckten  Bücher  haben  den  Namen  des 
Buchdruckers  nicht. 
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Jacobus  Carxhusieksis  de  arte  bcne  tnoriendu 
Lipßae  per  ^aUumdiColonia^  1495.  27  Blätter, 
in  f  Lagen»  von 6»  4  u.  5BU  llgxuit4Aa  hisEKe^ 
Das  letMe  leer  gebliebne  Blatc  ift  verworfen. 

Oiefbn  faienTmaat  hat  Fabrüt  l c.  VbL  IV.  JU IX.  p.i9. 
Uot  in  einer  Handlcfaiift  «ug  der  PauUner  Bibliothek  m 

Leipzig  angeführt,  und  Maittaire  hat  ihn  im  Anhange  zum 
aten  Bande  feines  Vten  Toms ^  %2^.  wiewohl  o/me  Druck'» 
jiArund  Namen  des  Druckers  j  BmJ.JL  LeiMi  libro  de 
orig.  &  increm.  Typogr.  Lipf.  p.  108-  nachgeholt.  In  My Iii 
Memorab.  Bibl.  Jen*  kommt  er  auch  p.  168.  n.  i  S2.  ^)  unter 
fiolgender  Angabe  vor:  Doä.  Jacobi  ordin.  CarthnfieoCtcae«  . 
tatus  de  arte  hene  moriendu  Lyptzck.  (ine  foco»  (Soll  wohl 
heiflen :  fine  anno  \  und  wenn  das  wäre ,  fo  würden  jene 
Aufgaben  beyde  von  der  neinigen  verfchieden  feyn.)  Erbat 
tineh  eignen  Titd,  auf  welchem  zugleidi  die  Inhaltsanzeigc 
geliefert  wird.  Xractatue  tDoctorte  ^atobi  orMnis  cctxi 
t^ufien(i0.  £)eavte  bcne  mo vien^u  Zwifchen  diefer  Auf- 
£bfariftt  und  den  nachfolgenden  Ueberlbhriftai  der  Kapi* 
tel  ift  zu  einigen  Zeilen  ein  leerer  Raum  gelafTen.  JDe 
arte  bene  morien&u  <C.  u    JDe  origine  bene  vinm^u 
Capitubunil*  Ce  curie  feaik»ibiie  abicien^ie«  Capi# 
titlim      ee  otperitote  et  vOttatt«  Copitulitm  tii|« 
£)e  obiectionc  inftrmitatum«  C4;pitulum  t?«  2llia  ob« 
ieetio  catra  pre^ictiu  Capitulum  vu  3De  meMtotione 
ftttnrp?4  P^uen^2f.«  Capititlumvij.  Se  elemofina^ 
tum  larßitione.  Capitulumvii^  IDc  in^ttl9entiarum 
pticipatione»  (Upitulum  ir«   iDe  ingcefftt  religionie. 
Ciiptttttom  ^  Se  0fatia  lacriiiMrttm*  Coi^int^^ 
löt  perpeefione  inturiar^«  Capitulum  jrij*    De  ^efw 
l^etio  ^iu^ne  fvuttionie.  tapitnlvm  püij.  3De  miffarum 
ccUbrottone.  Capitiitumi^»  Oe^^circafitiemoü 
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tun.  Copitulum  p:>iij.       octo  per  ]r|>m  in  pafftone 

ftfa  facti0  et  t>  no0  imtomM^  in  moree  noßva^  Copi^ 

ti:lum  jriF*  ?be  prefentatione  ante  tribimaL  Capittu 
lum  Comlttfio  ^iue  tvactatue  &e  arte  bene  mot 
rienM.    jttit  dem  vierstehnten  Kapitel  endigt  fldi,  wie  ei 

im  Texte  heifst,  der  crße  Theil  desTradtats,  und  mit  dem 
folgenden  hebt  der  'zweyte  an.  Jener  handelt  de  arte  bene 
viuendi,  und  ift  ak  dne Einleitung  zu -diejtm  deaite  bene 
moriendi  anzufehen ;  neque  enim ,  fagt  der  Verf affer  fe- 
cundum  Gregorium  ganz  recht ,  fperanda  efl  mors  bona  quam  ' 
non  preceffit  vita  bona*  In  beyden  Aeht  Tiel  Gutes.  Def 
Verf  affer  redet  fleiflig  mit  der  Bibel ,  wiewohl  er  die  Kir- 
chenvater  auch  nicht  anzuführen  vergißt  Nur  fein  Latein 
ift  erbännlich.   Den  Tod  nennt  er    B,  pauidam  mortem 

I  penalißmam  fpridtt  aodi  nicht  feiten  Tm  prefumptuofiU 
tatibus,  von JubUmatione  (fublimitate)  prefidatus,  u.dgl. 
Aber  das  kann  man  ihm  leicht  verzeihen ,  iKumal  da  er  felbft 
gegen's  Ende  tun  Nachficht  in  Anfehung  des  Stils  bittet :  S{» 
militer  &  inculto  ftilo  indulgentiam  deprecor .  quia  ornatum 
Terbonim.  licut  nec  fplendorem  folionun  putaui  non  efTe 
necel&tfium*  ied  Iblum  fimämmi  ▼bettaliem  fi  qua  es  hie 
didlis  meis  prouenire  poflet.  Ich  werf<?  gern  in  folchenFäl- 
len  die  Schale  weg ,  und  Rnde  dann  oft  den  Kern  recht  wohU 
Ichmedcend  und  nahrhaft  Hier  ift  einer  asur  Proben  (Aue 
dem  17.  Kap.)  In  vulneribus  Chrifti  tutiflimum  remedium 
(  contra  confcientie  accufationem^  reperies.  iicut  olim  üiii 
ürad  fimguinem  agm  pafealis  fuper  Ttrumque  poftem  a^es» 

'  gdbant  &  angelus  primogenita  egiptiorum  peroutiens  vidtot 
fenguinem  agni  illos  Ulefos  confeniauit.  Nam  hec  tanta  in 
Chrifti  paifione  fidutia  vttliffimxmi  preftat  remedium.  tum 
ßde  furißcatuur  corda  &  abraham  non  ex  operämfti 
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ex  fide  iußißcatus  eß  &  ideo  talis  fuorttm  inapiam  mr- 
fitorum  conßdcfojns*  cx  profimdo  ccmis  dfllofc  debet  cwä 
•  hcrimis  dicere.  Scio  equiffime  iudex  me  in  nuUo  tibi 
pofle  ex  equo  refpondere.  &  ß  iudkatus  fmro  ex  mek 
mtritis.  iußißme  fcio  fententiam  contra  me  conferen- 
dum^  fed  ego  pffero  pro  meis  culpis  illum  tuum  fandifli. 
mum  £ui£uineiii  quem  in  cruce  iunui  &  in  paifione  tua 
pro  toto  mundo  efiiidifti*  u»  £  w* 

Eben  fo  evangelifch  wird  das  Verhalten  Chrifti  im 
J^dea  u^.  Tode  als  ein  Muiler  daigefteilt ,  und  allen 
Kranken  und  Scecbeoden  (im:  19«  Kap.)  zur  Nachahmung 
empfohlen.    Beten  foU  der  leidende  Chriffc,  wie  fein  £r- 
löfer  9      Gott^  vt  aut  infirmitatem  toUat,  aut  pacientiam 
.  donet  •  conformans  per  omnia  foam  yoluntatem  diuine  vo- 
luntati  —  nicht  durch  Todesfurcht  fich  beunruhigen  laffen : 
Si  enim  dpminus  vite  &  mortis  inftante  fua  palHone  triftis 
fmt  &  ejQwuit  &  finguineum  fudorem  emifit  pre  amdetate 
imminentis  paflionis  non  mirum  debet  videri  flipule  arenti 
id  eft  homini  infirmo  qui  eft  Acut  folium  quod  a  vento 
ittpitDr  fi  inftante  fiia  morte  aut  graui  ihfirmitate  pauor 
mortis  ipfttm  imiadit  &  triiticiam  incutit   Et  ideo  homo 
hoc  non  debet  defperare  quafi  ad  deum  pertineat  fi 
accedente  morte  letari  non  poteft»  cum  &  dominum  fuua 
fic  triftis  fuit  &  non  minus  meruit  u.  £  w«  —  mit  einem 
verföhnlichen  Herzen  ftcrben ,  jedermann  gerecht  zu  wer- 
fuchen,  unrechtmäiTig  erworbenes  Gut  wieder  erftat» 
len,  u,  £      Hoc  etiam  chriftus  omnibus  in  filubenimum 

medium  reliquit  qui  morituri  funt .  vt  &  ipfi  omnibu»  de- 
bita  dimittant  &  tunc  ipiis  etiam  debita  fua  a  deo  dimit- 
tmitar  •  dirifto  dicente .  Dimitte  nobts  debita  iioftra  ficdt 
&  nos  dimittimus  debitoribus  noftris*  Et  alibi  dimittite 
&  dimittetur  vobis.  .Debet  infuper  &  moriturus  reconciliari 
4fc  pet^e  pobUce  veniam  fi  quemverbo  vel  üäo  ofiisnderk» 
Hoc  enim  &xhrifti  doÄrina  traditt  Si  inquit  oSers  mpnus 
tuum  ante  aitare  &c.  Per  iUa  duo  Caritas  reformatur  ü  ie& 
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debec  fatisfacere  ft  .  idtituere  iniufteaWata  autquecumque 
non  funt  fui  iuris  aut  petere  debent  relaxationem  •  &  non 
eft  modo  prouifus  de  foloendis  —  und  fterbend  nur  Gött 
allehi  feine  Seele  empfehlen :  Moiiturus  omni  humana  fpe 
derelidia  Sc  amore  i^Qpini^UDxuQi  fiue  parentum  natorum  & 
oflinauin  mnicoHrufii  ftiodititt  exc^ufo.  lUideoaaiouunLfuaai 
a  &  recipieiidam  ftudeat  iiduckUter  committere  u.  £  w. 
Mehr  will  ich  nicht  abfpJueiben ,  fondern  Aur  verfichern, 
iiaft  im  ganzm  Qapkel^  und  üA  dofchffiilgtg  i&  der  gim^ 
W  AUiandUiog  eben  der  Ton  herrToht . 

Der  Verfajfer  ift  Jacobus  Juntirbucä  de  Polonia ,  ex 
«Mucho  vd  Abbate  Oeef^eii^  in  CocmUo  PanuUfienft 

£ <ie  Paradifb ,  dioecefisFöfnanienfis  in  Polonia,  Monachus 
in  Monafterio  S,  Salüatoris,  Cartliußanus  ^  &  S.  Scripturas 
rfofeflbr  mStndioErämiieafi«  (S.  den  Fa^iü  L  c.  p.  17. 
H.  fl)  8r  hat;  Ä»  Sdiidk&l  gehsdit,  tÜeih  mit  tlnem  andern 

I  Carthäufer  Jacob  Gruytrode  vcrwecjifelt^  theils  vervielFäl- 
tigt  zo  werden;  denn  man  hat  nicht  weniger,  als  vier  bia 
Anf  ▼erfthiedenePerfbnenawibmgeniachti  Jacobumjuti* 

1  terbock,  Jac.  de  Polonia,  Jac.  de  Paradifo,  Jac.  Ciftercien- 
AtmS  J^c-  Carthufianum.  Wie  das  zugegangen ,  läfst  fioh 
mis  (^iger  Fabrüäßhm  Anzeige  ganc  leicht  erUäiren.  Am 
a.  0,  findet  man  auch,  dafs  fchon  der  Abt  von  Tritten* 
heim  unfern  Jacotmoiy  wie  ecs  verdiente,  gelobt  hat 

-  '  'Arnold  wn  CmH\  den  man  im  Maktairc  vergebens 

j     fucht ,  nennt  fich  als  Drucker  am  Ende  diefes  TracT;ats : 

Cmctattt0  Soctorie  CktcoH  w^islte  Cort^ufienfie  E)e 

Colonia*  !ÄnnO  !Dm.  tTT»  CCCC  I^i  der  kurzen  Nac/i^ 

ric/it  voH  den  Buchdruckern  in  Leipzig^  die  im  h  TheU 
I     rff  r/o  nüt/üg  als  nützlicJien  Buchdr ucker kunß  und  Schrift^. 

giejjerey  (von  C.  Gfjsner)  lieht,  findet  man  p.  91^ 
j     (f>  ein  Ejcercitium  puerorum  grfmmatiGale  von  149)*  als 
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das  ältefte  am  ieiner  Dcaoisapfy  bekannte  Buch 
lekh  hiogqpi  hat  L  ^    <f      fthoa  ikm  vm  1491« 

imd  92, 

•   .  •  ♦ 

Noch  mufe  ich  in  Anfehung  des  Drucks  ßmdicher 
bisher  .  angezeigten  Bücher  nachholen  ,  dafs  fie  alle  mit 
Oothtfchen  Caiaraktemi  geArockt  find,  und  n.  IL  tor  den 
abrigen  d«th  ttaie  aafthiäictie  AM«  und  fthr  fehwarze 
Mönchsfchrift  fich  ausnimmt,  welcher  die  in  n.  IV.  zwar 
am  nächiten ,  aber  doch  lange  niokt  gkichkommt.  Sffm^ 
turen  haben  fie  alle:  (n,  IV.  ausgenommea)  aber  Cuß&def 
und  Blattza/den  hat  kcins.  Die  großen  Initialhudißaben 
fehlen  durchgängig,  find  aber  allenthalben,  obgleich  fehr 
mvhfei^t  tattjbacA^  indem  die  Sicher  aUe  rubciGirt  fa4 
(Dat  letztere  fcheint  erft  in  fpitera  Zelten  gefthehen  zu 
fcyn ;  wenigftens  fteht  auf  der  letzten  gedmdcten  Seite  von 
II*  III,  ansdrückUch  das  Jahr  1541*  benafidiridien ;  154} 
cSe  mm  ala^f.  (omm^  animaium)  Kjulnricatn.  Dnmter 
zweymal :  (L.  S.)  Häutige  Abbreviaturen  machen  das  Le- 
jen  derfelben  etwas  befchwerlich.  Das  Unterfcheidimgs* 
uichcniSt  in  allen*  meiftena  ein  Punkt,  feiten  ein  Doppel» 
frankt ,  noch  feltener  ein  Fr^eichen.  Das  Abfetzimgs* 
zeichen ,  bey  getheilten  Wörtern  am  Ende  der  Zeilen ,  ift 
in  diefa  Sammlwig  fthr  verüBhieden  gefialtet.  In  a  L 
m.  VL  ifts  «tn  fchfiger  Strich ;  (1)  in  n.  IV.  und  VOL 
find's  zween  dergleichen  Striche  (  )  die  jedoch  in  n.  VIT, 
öfieter  fehlen ,  als  vorkommen  ;  in  n.  II.  wccn  Qjieer» 
Stiche»  (•)  die  oft  in  eintn  diokeren  zuftnune^gdaufen ; 
imd  in  n.  V.  findet  man's  gar  nicht  Vefjg^eicht  man  den 
Druck  der  zuletzt  gedachten  Nummer,  mit  tu  I.  und  IIIv 
ledit genau,  £>  bleibt  wohl  k^  Zweifel  übrig,. dafi  ^ 
hamvon  Padtrbom  jene  eben  Ibwohl ,  als  diefe gedruckt 
habe.     Wegen  des  fehlenden  Abfetzungszeichens  würd* 

bsh  aber  n»  V,  fiir  älter,  als  die  beydcn  andern  erkiaieOf 
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Bibliotheca  Mogundna  Ubris  fieciilo  pdmo  typo» 

^  graphico  Moguntiae  imprciiis  inftnidla  t  hinc 
inde  wldtta  inuentK  typographi»  hiftoria  a  Sta. 
phano  Akxaodro  WUrdtwem  t  Epifcopo  HeUo» 

polenfi  ,  fufiraganeo  Wormatieiifi  .  Auguftx 

Vindcücamm  unpenfia  C     Slligl««  1787« 

grofs  4, 

IL 

Monumenta  typographtca»  quie  exftaat  in  UbUo. 

theca  collegii  canonicorum  regularium  in  Retw 
dor  f .  Collegit ,  notts  ilhiftravit  &  dedidift  ehisdem 
coUegü  hibliüthecarius»  (Andreas  StrausQ  1787« 
Eichftadii,  typis  Mattlu  Caiqtaiu  Schoud«  Ty^ 
pogr,  anfict  4% 

IIL 

Sibliotheose  academicx  Ingolßadienüs  incunaliul^ 
typographka  fett  Hbii  ante  ammm  ifoa  inw 
prel&circitermille&quadringenti>  quos  fecun* 
dum  annorum  feriem  difpofuit»  ddfcripfit  &  no« 
tis  hiftorico^o  Utterariis  illudrauit  Seebaftianua 
Seamillar  Canon«  reg»  PoUinganua,  Ser#  Eled» 
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fiibliothecae  acad.  pr»fe<äu6*  Ftfciculug  h  qiii 
libros  compleditur  nota  anni  iniigiücus  vltra 
centum  &  yiginti  eosque  onmes  ante  anrium 
1477.  vel  certe  ante  annum  1480*  impreüu 
Cum  adprob.  theoL  fimilu  Ingoldftadü  1787. 
grofs  4t 


I3rey  netfe  wichtige  Beweife,  dafi  die  Liebe  zu  der  LiU 

teratur  auf  katholifchen  Univcriitäten  und  in  Klöftern  ini^ 
mer  mehr  er^vacht,  da  fie  unter  den  Froteftanten  hin  und 
wieder  einfcUafea  wilL  Ich  nehme  wci§^en  des  ähnlichen 
Inhaltes  hier  diefe  drey  Bücher  zufammcn ,  um  lie  in 
niüglichfter  Kürze  zu  recenfiren.  Mein,  Urtheil  darüber, 
das  ich  voiausfetzen  will,  fi>ll  fehr  kurz  fe^  Das  erfte 
ift  fehr  unvollkommen,  das  andre  nicht  ganz  befriedigend, 
und  das  dritte  vortreBich.  Das  muls  ich  nun  beweifen, 
und  da  kann  ich  mich  freylich  Co  gar  kurz  nicht  fiiflen. 

Dafs  Herrn  Würdtweins  Mainzifche  Bibliothek,  auf 
das  gelindefte  ansgedrud^,  fehr  unvollkommen  ift,  {{ige 
f ch  nadi  forgföltiger  Pröf^ng:  Er  wird  es  ifiiich  ftlbil  niche 
läugnen  ,  da  er ,  wie  ich  gewifs  weifs  ,  fchon  eine  neue 
Auflage  im  Sinne  hat.  Ich  bezeuge  dabey  alle  nur  mög. 
liehe  Hochachtung  gegen  die  fehr  groflen  Verdienfte  des 
Herrn  Weihbifehoft  ufü  die  Gefchidite  und  Diplomatik, 
und*  es  fey  fern  von  mir ,  folche  allgemein  anerkannte 
Vecdienfte  zu  verkennen.  Dem  ohngeachtet  aber  mufi 
iehfagen,  daß  er  in  Bcarbeitiing  der  Buciidnickog^rchici>«e 

eine  kleine  Figur  macht.  Diefe  erfordert  bey  ihren  vielen 
Dunkelheiten  ein  eignes  anhaltendes  Studium  und  dazu 
hatte  der  groffe  Diplomatiker  und  Hiftoriker  nicht  Zeit 
genug.  Auch  fcheint  er  die  nöthigen  Hillsmittel  nicht 
immer  bey  der  Hand  gehabt  2U  haben»,  und.una  alib  nur 
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I    Miras  tn  Uefem,  das  er  in  wenigen  Nebenftonden  ohne 
forgfSIlage  Prfifbng ,  oft  nur  in  Eil  ^  znfiunniei^eraft  Irat^ 

Doch  !  ich  will  das  Buch  nach  der  Ordnung  durchgehen. 

Die  Vorrede  enthält  eine  kurze  Nachricht  von  den 
alten  Mainzer  BibUotheken.   Den  Grund  dam  (bll  ichon 

der  erfte  Bifchof  S.  Crcfcens  gelegt  haben,  feine  Nachfolger 
Maximus,  Sidonius,  &c.  werden  nur  genennt,  vomlL Bo- 
nifacias  wird  weitläofiger  geredet  Dann  firigt:  de  Üblich 
theca  ecclefise  Metropolitante  a  feculo  VIII.  exeunte,  de 

!  bibliotheca  monafterii  ad  S.  Albanum ,  de  bibl.  montis 
fpeciofi ,  eine  weitläufigere  Befehreibung  U^olfgang  Trrf"  ' 
Urs  vom  Jahr  1^12.  Zuletzt  verfpricht  Hr.  W.  von  den 
Bibliotheken  der  Exfefuiten ,  Carthäufer,  Carmeliten,  Fran- 
dfcaner ,  des  Erzbifchöfliohen  Seminariums  und  vimieh» 
mcr  Familien ,    R  Datberg ,  Widderdorff  ^  Oßein ,  weU 

I      tere  Nachricht ,  wenn  er  die  Verzeichnifle  derfelben  er- 
halten wird.    Darauf  folgt  S.  35.  der  oonfpe^äua  diefes 

I  Buches  $.  t«  De  libris »  typogn^hia  a  Johanne  Guttenbetg 
iVIoguntiae  inuentae  usque  ad  annum  1457.  Moguntiai  im- 
prefQs.  §.  2.  Libri  ab  anno  14^7  -  1466.  a  Joanne  f  oft 
ft  Petro  Sdioiffer  impreffi«    f.  ?•  Libri  ab  -  anno  S4<7.  « 

*  1502.  a  Petro  Schoiffer  imprefli  ,  additis  quibusdam  in 
ähini^äuia  exuüs  &  nonnuUis  aliis  typographis.  $.  4.  Libri 
ab  anno  150}  •>  )i.  a  Johanne  SclidiFer  impccü«  $. 
Libri  ab  anno  i^^i  -  1558-  ab  Juone  Schoeffer  &  aliis 
imprefii.  Der  erfte  §.  von  S.  ;6-^^.  enthält  alfo  eine 
kurze  Gefcliichte  der  Buchdruekerlcunft.  IKe  Nachciditea 
vom  JbA.  Guttenberg  und  ftiner  Familie  mögen  d»  befte 
darinnen  feyn.  Sonft  wird  Meer  mann  ^  fall  zu  weidäuftig, 
imd  Schöpfiin »  widerlegt ,  und  die  Erfindung  der  Stadt 
Main»  zugefebrieben.  Lidit  w«rd9       W.  äber 

diefe  Gefchichte  haben  verbreiten  können  ,  wenn  er  die 
neueften  Schriften  darüber  gelefen  und  gebraucht  hätte. 
AOein  davon  ift  faft  fiberall  ein  tiefcs  StilUchweigen.  Man 
findec  nichts  von  des  fei,  Sc/icl/iorns  Schriften nichts  vua 
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der  Erfindung  der  Matritzeu,  lüchU  vom  Abialsbrief  14^4» 
der  ZHcrft  mk  geg^nea  Lettern  gedroqkt  feyn  foU,  nichts 
von  den  Entdedningen  des  Herrn  von  Heinecken  ^  nichts 
von  Hrn.  AemiL  Reif  zwey  Programen  de  originibus  ty- 
pographicia  1785«  1780«  bey  der  älteften  lateinifchen  Kr 
bei,  nidits  von  ScheUiorn^  Mafch^  Fötßait  Gerben^ 
u.  a.  m.  Kurz,  hier  und  im  folgenden  öfter  hat  Hr. 
die  rechten  Qjidlen  nicht  giebniucht  Dm  Breitkogf 
fthrt  er  S.44.  und  49.  an:  lAer  dem  Anfthen  nach  hat  er 
feine  zwey  Schriften  mit  einander  vermengt.  Wenn  er 
fagt:  conferatur  interim  ejosdemy  Verfuchvom  Urfprung 
der  Spielkarten^  de  am  ^^%u  qnae  dkqnifitio  prodiit  hoc 
anno  1785.  magis  cxtenla  &c,  fo  foil  das  heiflen ,  der 
Anfang  diefes  Verfuchs  fey  zwar  1781.  fchon  abgedruckt, 
aber  nadi  Hm.  &reiütopfs  eipum  Zeqgnifi  erft  1784* 
gegeben  worden.  Davon  aber  ift  feine  kleine  Schrift  öfter 
die  (j^cJiidiXc  der  Erfindung  der  Buüidrackcrkunß  1779, 
anfweldie  eigentUch  hier  p.  49»  das  Citatum  gehen  ioUte» 
und  die  er  p.  $0.  in  der  Note  fidbft  anfthrt,  ganz  vcr- 
fchiedcn.  In  dem  folgenden  Bücherregifter  finden  {ich 
noch  manche  fieytrage  zu  dtefer  Gefchiditei.  Die  meifteft 
find*  Auszüge  aus  Bficfaem^  weldieBeweife  enthalten  ^  daft 
die  Buchdruckerkunft  zu  Mainz  erfunden  worden  ifl.  Wo 
Hr.  y/ff  zwifchen  den  Jahren  14$ 7.  und  15 $7.  einlblchea 


■r 

a 

m 

4pr  zwifchen  diefer  Zeit  zu  Mainz  gedruckten  Bücher 
hinein  ,  und  da  mag  der  Lefer  diefe  ZeugnifTe  aus  dm 
fimft  fiwylidi  ftfar  magern  Catalogo  hemosUauben  9  wenn 
es  ihm  beliebt  Welche  Verwirrung !  doch  nun  zum 
Verzeichniß  felbft ! 

Daft  hfsf  dem  Jaht  14«  7«  nicfats  als  dar  bekamne 
Pfaltcr  vorkommt ,  kann  man  fich  leicht  vorflellen.  Faft 
hätte  man  fchon  hier  mehr  erwarten  dürfen.    Mail  ver« 


l^he  des  JissL  vm  Hfmeütcn  neue  Naehri 
aber  freylich  erft  1786.  herauskamen,  fb  dais  iie  Hr.  W, 
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addi  nldit  gebnnidicn  konnte ,  und  des  feL  Schtlhomt 
Anmericung  von  der  idleferften  Aingibe  dee  kfeeinifchea 

Pfalters  in  Riedercrs  nützlichen  und  angenehmen  Abhand- 
lungen 9  Alt»  1768*  die  Hr.  W.  billig  hätte  kennen  fbllen« 
Daraus  Wirde  er  gefehen  haben ,  dufii  cfu  ßofftt  hiAer 
bekannte  Exemplar  dicfes  Pfalters  in  dem  Reichsftift  Roth 
bey  Memmingen  ift^  daher  auch  Hr.  Breitkogf  auf  kein 
andres  sielen  konnte.  Uütie  Hr.  W.  dielet  gewufit:  fb 
Wörde  er  S.  ^8.  nicht  gefchrieben  haben  :   id  fortafle 
nollruni  exempiar  eil.    Denn  das  ift  d^JcüuU  Exemplar^ 
fiir  deiliesn  nähere  Bekanntmachung  ihm  Kenner  gevifi  dan« 
ken  werden.    Dafs  p.  $7.  Jahamu  Sch^fftr  flehet,  an» 
ftatt  Petrus  Schöffer ,  ift  Uebereilung.  —  Von  dem^Pfal- 
ter  X4ff  9*  zählt  Hr.  W«  S.  öd.  vier  Exemplare.  Dtey 
davon  vergleicht  er  unter  eisander:  es  wire aber  zu  wiiw 
fchen,  er  hätte  fie  auch  mic  dem  Pfalter  1457.  verglichen. 
San  fünftes  Exemplar  auf  Pergament  befindet  fich  jetzt  zu 
Wieot  wohin  es  ebi  Abbe  gebrKht  hitt,  der  Gelegenheit 
hatte ,   es  nebft  andern  Seltenheiten  auf  einer  gelelirten 
Reife  im  vor^en  Jahr  in  Italien  zu  kaufen.   \C^as  eigent» 
lieh  die  littet«  Aoientes  lejfent  die  Mrhard  Eatdoä  er- 
funden haben  folU  und  deren  Hr.  W.  S.  62.  gedenket, 
das  hätte  er  von  Hrn.  Panzer  lernen  können.    Bey  dem 
Cai/ioäco  1460.  gtebt  Hr.  W.  &      u.  f.  einen  weit» 
läuftigen  Auszi^aus  dtm  Meermam^  der  fehr  abgekürzt 
hätte  werden  können.    Denn  zuletzt  gelleht  Meermann 
doch  ielhftnoi^  5  da&  dM  Jahr  richtig  iey.  Zuletzt  f&gt 
dann  Hr.       andre  Zwelftl  übet  den  Ort  und  den  Dru- 
ker  bey ,  die  fich  aber  auch  widerlegen  lieiTen  ,  wenn 
ea  hier  nicht  zu  weitläu&ig  wäre.    Hr.  Gerken  hat  im 
ecflen Theilfeiner Reifen  S.      189.       drey Exemplare , 
die  er  zu  Heilbronn ^  Buxheim  und  Polling  gefehen  hat, 
für  Mainzer  Druck  erklärt ,  und  noch  bin  ich  auch  die&r 
Mehiung.  Der  decJr  pueUaium,  Venetils  mit  der  fidichea 

Jabizabi  X46X.  gehört  gar  nicht  hichex.    Aber  Ür»  yff^ 
% 
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tadit  Um  bloß  ?a.  herbey ,  um  aus  der  Cöllner  Chro« 
ttik  1499»  etwas  über  die  Btfindin«  der  Bindidnidcerkmift 

zu  fagen.    Wegen  der  erften  lateinifchcn  Bibel  mit  der 
Jahntahl  14,6z»  vergleiche  man  Urn.  Seb.  Seemiller  de  la- 
tiiMNmm  bibUomm  cum  ncta  mmi  1461».  impreflä  dappUd 
cditione  Mogundna  cxcrcit.  Ingolft.  178^.  fo  Hr.  W.  eben 
£>  wenig  gefehen  hat,  als  manche  andre  ihm  brauchbar 
gcw^e  Sadicn,  and  'wvgon  der  gleich  damnf  folgeDden 
Deudchen  1462,  Grrhöh  Steigenher gcr  litterar.  krit  Ab^ 
Handlung  über  die  zwo  aliererite  gedruckte  deutfche  Bi- 
beln>  die  erft  1787»  herauskam  und  aUb  ^on  Hrn.  W. 
noch  nkht  gebfancht  werden  konnte.  — •  Von  der  gleich 
daraut  folgenden  Schrift  Dicterici  oder  Dlct/iers  wider 
Graf  Adolph  von  Naflau,  die,  wie  hier  nicht  deutlich  he» 
merkt  tft,  nur  auf  4.  FolioUittem  1462.  gedruckt  ift, 
hält  Hr.  770/1  Murr  m  feinem  Journal,   Th.  14.  S.  107» 
für  wahrfcheinlich,  dafs  iie  Johann  Guttenberg  gedruckt 
habe^  giebt  auch  den  Titel  lateinifeh  an«    Bey  dem  J* 
1463.  und  1464.  giebt  Hr.  W.  kein  Buch  an,  fondem 
redet  daget^en  unter  andern  von  der  Einführung  der  Buch- 
drockerkunft  in  Italien,  fcheint  aber  das  nencfte  und  wieb» 
tigite  Buch  von  derfelben,  den  Audiffrtdi^  nicht  txl  ken- 
nen.  Hier  will  ich  anfangen ,  einige  Supplemente  zu  lie- 
fern, aber  nur  wenige.    Denn  bis  zum  J,  ifoo»  ift  das 
VenEeichnifi  feriemlidi,  obgleidi  nicht  ganz  veUflindig, 
aber  nachher  wird  es  immer  magerer,  fo  dafs  Supplemente 
gur  zu  viel  Platz  wegndimea  würden.     Zu  dem  Jahr 
146^  gehöret:  Bulla  crudBOi  Fii  Ii;  oontra  Tuchos, 
6.  Blatt  mit  den  Charadleren  des  rationalis  Durandi  1459 
und  des  catbolicon  1460.  gedruckt    (  Herr  von  Murr 
L  G.  S.  107. )  Von  dem  Unteifthied  der  beyden  Ausgaben 
der  olficiorum  Ciceronis  1465.  und  146^.  fagt  Hr.  W. 
kein  \^ort ,  und  hat  alfo  hier  weder  den  Maittairc  »  noch. 
Hm.  SM  van  der  IMeker  BMiottSk  gebraucht  Ber 
dem  J.  1466.  führt  er  S.  88-  den  AugulUnus  de  verae  vite 
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cognitione  an ,  weii^  aber  nichts  davon ,  dafs  SdieUiorn 
in  der  diatrib«  praslam.  zum  Quirini  S.  }8*  auch  ein  Exem» 
plar  beichrieben,  und  denselben  S.  37.  auch  noch  den 
hier  übcrgangnen  Auguftinus  de  vita  chriÜiana  cum  in- 
iignibus  Faufti  &  ^chcefferi  beygiefügt  bat.  S.  91.  u.  f. 
macht  er  das  ro&rium  decretomm,  num.  14.  ift  vermuth* 
lieh  von  dem  Johann  Mentclin  zu  Strafsburg,  conimuni- 
loquium  Gaiieniis ,  nunu  19.  wahrfgheinlich  vom  Johana 
Zainer  zu  Ulm,  lermones  Leonis, .num«  20.  gewift  vom 
Schweinheim  und  Pannarz  zu  Rom  ( 1470. )  Von  des 
Cunradi  Turicenlis  repertorio,  num.  27.  fleht  die  ganze- 
hier  abgekürzte  Unterfcbrift  in  Wilifchü  arcaais.  bibL  An« 
nxberg.  p.  300.  und  in  den  Seemillerifchen  InkunabuHs 
S.  140*  Auguilinus  de  conflictu  ,  num.  51.  ift  vermuth- 
lieh  vom  FrUdr.  Creufiur  zu  Nümbecg ;  der  proceffi» 
judiciarius  num.  ^s.  nebft  den  folgenden  Schriften  ,  fb 
wie  num.  47.  fpeculum  peccatoris ,  iicher  vom  Güntlicr 
Zainer  j  nicht  vom  jiml^r.  Keller  zu  Augsburg  ,  lauter 
Stäche  einer  Sammlung  ,  die  ich  befimders  befcbrmbe.. 

I  Die  in  Holz  gefchnittene  Schriftprobe  ,   die  hier  S.  47. 

;  fiehet,  ift  ein  wenig  gar  zu  dick.   Laur.  ValleigiU,  num. 

i  64.  ift  vom  Miifner  und  Beckenhub  zu  Stiafsbuig,  wie  Ur«  . 
Seemitter  S.  147.  zeigt ,  der  auch  verfchiedne  andre  hier 
be&adliche  Schriften  deutlicher  befchreibet.  S.  102«  faiu 
gen  diie  Bücher  mit  der  Jahrzahl  an.  Das  reformatorium 
BafiL  per  Mich.  Furter  mit  der  falfchen  Jahrzahi  1444. 
ift  nicht,  wie  hier  behauptet  wird,  von  iS44.  iondein 
I4P4.  Der  ganz  unbekannte  traä.  de  rqpmine  religiolb* 
runt  editns  per  Fr.  Jo.  de  Hagen  146s.  ift  jünger.  Denn 
das  Wort  editus  heifst  nicht  immer  gedruckt  ,  fondern 

'  oft  verfertiget*  Das  Summadum  textuale  1445.  ift  wahr« 
fcheinlich  148s-  gedruckt ,  und  fiie  bibUa  aurea  1466^ 
im  Jahr  1496.  uie  fchun  Clement  vermuthet  hat.  Mit, 
dem  Jahr  JL46g.  gehen  iichere  Jahrzahlen  an  ,  und  den^ 
Aaftmg  macbeii  die  meditationes  vite  J.  C.  bey  Gä/it/i^r 
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l6o         RecciiiiuneJl  neuer  Biicher^ 

jSaincr  in  Augsburg ,  fein  erftes  herrliches  Frodud ,  «iait 
Man  nicht  dme  VtigAdgeii  fehcn  kann»  tiian  es 

mit  dem  Kempis  de  imitatione  J.  C.  confundirt  hat:  fo 
Werde  ich  es  näher  befchreiben,  wenn  anders  meine  jetzige 
Bdchaftigungi  den  wahica  Vcrfiiffer  so  entdecken  ^  nidit 
ganz  Tergeblich  ifL  GaMrini  repertorimn  1474.  ift  wahr« 
fcheinlich  vom  Mich,  JVensler  zu  Bafd  gedruckt;  Jo.  An* 
dreae  quaeitiones  147s.  vom  JEggtßcin  m  Stnyiburg» 
S.  t%6.  Mindien  de  Schenetzez  ift  ein  ftarker  Dradc- 
fehler  anftatt  Gherretzem.  Die  Unterfchrift  aber  hat  Frey- 
tag Tom.  1.  adpar.  litt.  p.  $79.  anders.  S.  14z»  Pharetra 
bey  Fritz  Crcnfner  Icheint  nicht  tii  1479«  zu  geltörea » 
fendem  tmter  die  Bücher  ohne  JahrzahL  160.  Der 
Livius  1482»  ift  freylich  dem  Bauer  und  Niceron  unhe^ 
kaniit,  aber  Erneßi  und  Maittaire  haben  dieb  Ausgabe« 
Eben  diefes  gilt  von  der  Ausgabe  148$.  S.  170«  bey  dem 
ftianuale  facerdotum  follte  Hermannus  de  Schilditz  genennt 
ftyn.  Dergleichen  Anmerkungen  hätte  ich  noch  mehrere 
ttttdien  können  t  allein  diefe  mögen  fchon  genug  Ibyn  ^ 
imi  zu  zeigen ,  dafs  ich  das  Buch  gclefen  habe. 

Endlich  komme  ich  zu  Herrn  Sccmiüer.    Seine  Be. 

•  fijireibungen»  ob  fie  gleich  einigen  zum  Theil  zu  weit« 
ttuftig  feyn  wollen  ^  mögen  andern  BiUfc»thekaien  ein  Mu- 
fter  feyn ,  welches  zu  erreichen ,  nicht  leicht ,  aber  zu 
öbertreffien ,  üe  iich  bemühen  mögen.   Was  Hr.  Strai{fs 

.  monumenta  typ^  nennet ,  das  nennt  Hr^  SeemUler  inou 
nabula,  und  zwar  mit  Rechte  obgleich  diefer  Name  einem 
gewilTen  Recenfenten  lächerlich  fcheinen  wilL  Denn  ob« 
gleidi  diefe  Benennung  nicht  gimz  etynudogifidi  richtig 
ift:  fe  ift  fie  doch  kufzer  tmd  bequemet,  ab  «ndie,  unif 
Jiat)  in  diefer  Bedeutung,  und  von  dergleichen  Büchern 
gebraudit,  &hon  vor  mehr  aU  50  Jahren. das  Bürgerrecht 
erhngt,  welches  ohne  Zwdfid  der  Name  Viendmimn* 

dertcr^  der  feit  etlichen  Jahren  der  Kürze  wegen  gebraucht 

Wied»  auch  bald  edangen  wird»   Oides  im  V<»:beygehen  I 

Die 
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Die  Ingolfladtor  McroaMnfammlnng  ift  zaUrdch  und 
heidich^  wie  die  ganxe  Bibliothek ,  und  ihr  würdige^ 
Vorfteher  weiß  fie  zu  benutzen  j  und  bat  Kenntoiile 
Kräfte ,  Zeit  und  Hül&mittel  geniig  dazu.  Doch  JUbm 
und  Werk  bedarf  rndnet  Lobes  nkbt  Alfo  gleich  zur 
Sache ! 

In  der  Vorrede  handelt  Hr.  &  bauptföchlieh  von  dem 
tidächen  Nutzen  der  Kenntniß  der  Inkunabeln ,  und  be-> 
fchreibt  abdenn  die  BefchafFenheit  feiner  gegenwärtigen 
Arbeit.  Zuletzt  verfpricht  er  eine  Gefi;hkhte  der  fiibUo» 
thek,  welcher  er  mit  ib  vielem  Ruhm  Torfteht,  und  die  Er. 
föllimg  diefi»  VerTprediena  wird  gewifs  jeder  Litterator  mit 
Sehnfucht  erwarten.  Da  er  in  diefcm  Fafcikel  einige  BiU 
eher ,  die  keine  Jahrzahl  haben»  nach  dem  Exerapel  andrer. 
BibUogcqihett  bbfi  nach  Gutdünken  unter  ein  gewines 
Jahr  gefetzt  hat:  fo  verfpricht  er,  folches  in  Zukunft  zu 
iinterlaflen ,  weil  es  nur  Verwiirung  macht;  Und  dielea 
wird  gewifi  em  jeder  billigem 

£inen  folchen  Vorrath  von  den  älteften  Inkunabeln 
wird  man  nicht  leicht  in  einer  Univcrjitäisbibüqttiek  aar 
tteSea«  Von  dem  Jahre  1463.  find  es  zwqr«  1466.  eins« 
1468.  eing,  1469.  acht,  1470.  vier  u.  f.  w.  Weniglten* 
wüftte  ich  nicht,  wo  die  erftern  derfelben  beyiammenz« 
feben  wären?  J)ie  Mainzer  lateinifche  Bibel  14^2^  die 
deudche  eben  daielbft ,  die  man  bisher  falfch  in  eben  die. 
fes  Jahr  gefetzt  hat ,  von  welcher  aber  der  fei.  Steigen^ 
berger  gezeigt  hat,  da&  üe  Hr.  J^^dn  zu  Straisbuiy 
orft  1446 •  oder  1467.  gedruckt  habe,  die  deutTche  Sikis* 
burger  Bibel  vom  Johann  Mentd  1466.  u.  £  w.  üeber 
die  tilgenden  Bücher,  von  denen  Hr.  S.  die  Titel j>  wem| 
einer  dabey  ift »  oder  die  Ünterichriften  richtig  .und  ge^ 
nan  anfuhrt  1  ii4U  idti  nur  einige  wenige  Anmerkungen^ 
machen.  Denn  ich  weifs ,  dais  ,er  .felbft  dem  zweytea  f  at 
cikel .  TerichiedMe  VerbeiTerungen  und  Erläuterungen  hcfi 
vgen  wird,.  Äneh  wird  cc  den  Maittatre,  der  fo  viele 
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Vorbeffeiimgeii  nötbig  hat ,  den  Qpiriiii  de  optimitfam 
feriptonim  edidonibvs  nach  der  Schelhornifcheh  Ausgabe, 
u.  f.  w.  mehr  als  bisher  gebrauchen.  So  feiten  auch  die 
fömifchea  Ausgaben  vom  Conrad  ßchwtinheim  und  Ar* 
moU  PmmarM  in  DettdUibnd  itnd :  io  trift  nnm  dodi 
in  der  Ingolftadter  Bibliothek  verfchiedene  derfelben,  fo- 
gar  von  den  älteden,  an;  z.  £.  Apulei  opera  von 
wdcher  Quarini  p.  209.  handelt  und  p.  iit  ganze 
prsfttiohem  Johannis  Andnee  epifcopi  Alericnfis  liefert ; 
( in  der  Unterfchrift  liefst  Quirini  falfch  epitomata  ,  hier 
heUtt  ^  S.  II«  richtiger:  epitoma,)  Geliii  noAes  Attii», 
die  Quirini  ebenfidls  p.  195.  wAldufUg  beTdireibt,  muf  . 
Äe  epiilolam  Alerienfis  wieder  ganz  beybringt;  und  andrd 
mehr.  — •  Unteir  dem  Jahr  147 J.  kommt  vor:  Eufebiua 
de  pneparadone  euaiig.  zuletzt  mit  vier  Verfen ,  der  Jahr* 
2ahl  und  dem  Namen  Leonhardus  Aurl,  von  welchem  fich 
Hr.  S.  nicht  zu  ent&heiden  getrauet ,  ob  er  Buchdrucker, 
Buchfohrer ,  Coriedor ,  oder  Verfiiffer  der  VerTe  gewefen 
Mt  Faft  eben  urtheilt  er  auch  S.  6^  von  dem  Namen 
Hans  Aurl^  der  bey  einem  1474.  gedruckten  Buch  fteht. 
Nicht  nur  ich,  aufgemuntert  durch  einen  würdige  und 
wifib^ierigen  KlofterbibUodieicar;  fondem  mudi  fler  ML 
Bibliothekar  Stdgenberger  in  München ,  der  gewifs  in  der 
fiuchdruckergefchichte  fehr  erfahren  war,  habe  diefem  Na- 
tten lang  vergeblich  nachgefpürt,  und  iaft  fo  wenig  enu 
decken  können,  als  Hr.  S.  Faft  fcheint  es  Irfoirtwrrf -rfiirl 
habe  fich  in  Bayern  aufgehalten.  Wenigftens  findet  fich 
tu  Anunergau  eine  fteinerne  Säule  mit  der  Auffchrift : 
oonftruxit  Leonardua  Auri.  ( Ans  diefer  Gegend  ift  zvrar 
fonft  vom  J.  1472.  ein  Buchdrücker  bekannt  Adamus  de 
Ambergau  ,  aber  wer  weife ,  wo  er  gedruckt  hat  ?  )  Ver- 
«ttthlich  ift  der  Eufebius  147;.  .mir  ein  Nachdruck  der 
Jenfeniicheii  Ausgabe  1470*  Diefer  ift  ein  O&MdiQti 
beygefügt  mit  der  Ueberfchrift :  Antonii  Cornazani  in  lau- 
ilem  arti&cia  carmea  (.Mmttairc  fi.  IV.  S.  ags«)  Das  erfto 


Digitized  by  Google 


und  letzte  Diftichon  fteht  bcy  der  Ausgabe  147^*  did 
iniiftr  Maittaire  auch  Hr^S.  Ikfc^  Uad  fcMiit  jCcomvtf 
^uri  ftft  nur  der  AvflUier;  oder'6bMAor  g«!««te  WM 
feyn.  Doch  !  was  nützen  MuthmafTungen  ?  Ob  das  zu 
Bologna  verfertigte  Buch  pandedae  medicinae  1474*  auGk 
dafäbfr  gedrndtt  mtiok  ift,  wie  &  57.  ftoiict,  mMim 
nicht  fogar  gewifs  feyn,  Maittaire  hat  B.  IV.  S.  252. 
den  Drucker  Johann  I^urßer  ohne  Namen  des  Ortes  1471 
imd  ohne  Biniennmig  des  Jahn  in  GdUlftbaft  des  JMm 
•Baumeißm  n  ManMu  Noch  iriH  *iA  n  S«  81» 
merken ,  dafs  der  Buchdrucker  Johann  Schall  ,  der  im 
Oriaridi  fehlt,  nicht  nur  im  Muttaire  V/. 
Miet ,  IbhdeA  daft  dieftr  audi  dai  iK>n  fhii 

gedruckten  Buches :  Pauli  a  S.  Maria  fcrutinium  taAptxt^ 
larum,  Mantuae  1475*  ausdrücklich  gedenket 

S.  los.  tmamen  dielMdcar  olme  jAnahl^  ahnr 
'waJnfcheinlich  vor  dem  Jahr  1477.  oder  doch  1480.  ge- 
druckt lind.  Noch  niemand  hat  fich  mit  dergleichen  Bi»i 
diem  Ib  viel  Müht  gegeben^  als  Hi.  S.  Niobt^nto  b^i 
fchreibt  er  iie  fo^  dafs  die  Ausgaben*  ohne  }ahmhlf  de» 
gleichen  es  bey  vielen  Büchern  verfehiedene  gibt,  leicht 
%oii  Mnailder  unterfchiaden  werden  tönen :  fimdem  er 
nullit  audh  fM  dem  nhlniehen  •  Vonath  im  Inkniak 

beln  ,  der  ihm  anvertraut  ift  ,  noch  einen  andern  fchir 
autzUchen  Gebrauch.  Er  vergl^rtcht  dk  Btlchev,  VM 
denen  dfi»  JahlsAl  und  der  Unulktt  iaftekamt4ili-  ndt 
ähnlichen ,  bey  denen  Jahr  und  Drucker  genennt  ift.  Die 
Gleichheit  der  Lettern  hilft  ihm  ^oft,  den  Drucker  gewift 
oder  docdi  höckftmhrihheinlidi  entdwten  und  die  Zda 
des  Drucks  beyläufig  beftimmen.  Er  ift  dairinnen '  fbhar 
glücklich  und  befchreibt  auf  diefe  Art  folgende  Bücher 
nuf  das  genanefte«  L  Fünf-  vom  yhdch  Zell  zu  Cgbk^ 
der  iaft  ganz  im6dtannt  vm ,  bk  Sehelhem  md  MeeiL 
mann  feine  Produkte,  und  zwar  der  letztere  fchon  vom 
Idir  t4<?w  entdadrten,  H  ¥mai^-  «ovon-wia  jk  i4T» 

L  % 
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Mdigibolt  ift,  W9m  Georg  üiifi^  jp4  iobrnm:  B^ckadnb 
tB  Stnftbwg.  'III.  Sitben  vom  Chriftoph  Valdarfer ,  der 
*  1470.  und  14714  zu  Venedig,  und  nachher  zu  Mailand 
StiM  f  lifle  hatte. .  IV*  De ey  vom  Cotund  Fyacr  tk^ 
lingeh.  V.  EiBS  vom  Jobatm  Genaimg ,  4m  fich  hier 
genennt  hat,  und  zu  Rom  um  1473.  druckte.  VI.  Sechs 
vom  Johann  Mentelin  zu  äl^raistHurg ,  der  fchoa  1444» 
dfuoklc.  (  Das  j^^O»  ift  S«  1^)4,  nficimebolt :  A.  quinatii 
fccunda  fecuikkK^i*  'Unter  den  Inkunabeln  zu  Füffen  ift 
JÜJX  ff;honi466.  rubricirtes  Exemplar.  Das  iech$t(S ift«p».i4d« 
jufch^olc)  VIL  FftaS  vom  Gümhisr  Zftiner  m  Awbivg» 
yin.  fcdi«  vom  Johmui  Zainer  «fu  Dlau  JDL  Zwty.  vom 
Anton  Sorg  zu  Augsburg.  X.  Eins  vom  Vindelino  de 
Spim  tu  Venedig,  XI.  fmi  Johann  Fuft.»  pdet 
Peter  Schöffinr.  XII.  Ein»  vom  Siittiit  Riefiager  zu  Ne6» 
pcl.  XIII.  Fünf  vom  Heinrich  Eggeftein  zu  Strafsburg, 
icy.dem  J.  P.  dfe  Fvraüis  ift  in  dep^.jÄemplar  zu  Fiijl 
Ji9fc  düdJal^sMbl  147)«  dazu  gefchrieben. .  Xiy.  jtifisbey 
dmt  Berttold  Roth  au  Bafel.  XV.  Eins  vom  Ulrich  Haha 
zu  Rom.  .XVI.-  Eins  vom  Philipp  de  Lauagnia  zu  Mai- 
land XVU*  Jüm  vom  Friedrich  Creolher .  zu  Nüiobecg» 
•XHIL  Zwey  vom  Peter  Drach  au  Speyer«  Von  Num.  S5 
4»is  -zu  fikle  Niun*  105.  kommen  nun  Bücher,  wo  üch 
Ort  und  Drucker  nicht  fo  leicht  errathen  läfst,  obgleieli 

hef  mmdiea  jooch.  mne  walufchcmÜche'^Mi^tbmeflung 
gmragf  ynML  Der  «Kurze  wegen  will  ich«  nmr  hef  einem 

einigen  eine  Anmerkung  machen,  nämlich  bey  Num.  91. 
J.  jNider  praeciqptoriim-  Imkfnann  fiihrt  davon  in  fei* 
jlen  antttlibus  typogt.  107.  emiExempiar-aii,  'das^fi^hon 
1472.  gekauft  worden  ift.  Es  r  wäre  zu  wünfchen ,  dafs 
alle,  welche  Inkunabeln  befchreibeUf  nac^  llrn.  S.  Exem- 
pd,  niii  vcvgdfim  möditeo  9  ansozeigeii,  yiwk  iuribicii 
Sxemplaien  deq^eichen  Jahre -angemerkt  find  y  in  dcnen.fic 
rubricirt  und  gekauft  w  orden  find.  Denn  dadurch  läfst  fich  das  ' 

J^t  tta^^fi^^^y^^^Babc^aeMJic^l  wabrichcinlifih  bctopiycm  . 
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Scema  tabernaculi  u.;f.  w.  bcy  d^il  inlUtutiombus  Jufti* 
«aiii.444S*  loh  ;ifMk  2do«b  iMoigikMi  ^eTagt  iwbtä^ 
dtfß  fthoii'JäfiimM  dB4)rigine  tyi$6^rapbi^e,  dtHbtt 
Iii.  p.  19.  auch  eflätitett  habe,   BisweiJien  citirt  Hr.  Wi 

Sao|MAl\keiii  ^IRoie^^t^        Wür4bftii»lhldr  ermhcn} 

tpikher  unter  den  9  Bärideri  von  Gu.  Fn  tde  Üure  bibiio- 
graptic  inilrudb^  geueinet  fey  ?  Omik  Mkt;  er  foa  Gnu 

Joan.  T.  ^  p.  424.  '  ich  rathe  blofs,  es  foll  etwa  G.  C; 
joluMinifliciiptpcQs  rernim  Moguntinarum  feyiw  Was  S.  106» 

ich  ebcn'Jb  wenig  errathen,*  als  warum' :jS.  107,  die  ün- 
tetfehrift  bey  dem  i^ugu&inus  de  ciuitate  Dei>  147).  rwey«* 
StA.  inb  Wort  :ii$u  )W0k  abgcdaickt4fcUiVoil  4eiii  Job» 

dem  Zeugnifs  des  Um:  won  i/z^/  n  in  feinen  Merkwürdig- 

ftefet  eine  franzöfifche  Anmerkung woher?  wird  nichc 
gtfilgt^.  YermuckU^  üt-ile  aUft  dem  Creocnna,  Darunter 

Met  >i*vMe-.M;  i4w  4<  H7ft  Vöhl  hdfi^^ 

1476.  '&  147R.   Börm-  die  Ausgabe  1474.  ift  es  ja  eben, 
von  der  hi^  die  Rede  ift.    Conrad Hannequis  S.  lU.  i(b 
wMk  Canmd^  Iknl(fbf  Bey  «kip  .|Uir  44«u  fi^t 
kein  Buch  ,  fiwrfwh  noe^eki  ^xM^eugnilTe  ,  di#  msm/ 
hier  «ipht  -fucht^    Ich  fetze  defswegen  aus  der  biblioth. 
MjsäxAmmytmi  4im: Mieuttaäre  Iter«) <^tniaato carmioibufii 
elegantifll  wdbr^^/db*^  Mogtat  4419««^ 

4.  ■  Mit  den  Chroncckcn  der  Saßen  I48av  hatfich  Hr.^.^ 
S^'tea.  tcMiittblUib-  ^eirrti>  .  .>£s  «ibll  ttnohl^  1492  heilT^ 
Zo  litem  J.  1490.  gelU^it4  SiimaiMla8i4oBi<^  modctiui«*  . 
rum  ex  Ariftotele,  Boethio  ,  enücleafec     magiftris  rqgen*» 
tlbtir  IftognAtiai^  <^  zu  demjahse 
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94t<;  Oft  (AI  JTiM  €te  cAi«dk  «UitN^^ 

nic/it  (  Albrecht  von  Eyb  )  bei/  Hann/s  Schöffer,  Er  fieng 
^fo  nicht  erft  «150)..  an  zu  dniQken,  wie  hiec  & 

bey  der  niaa  ftigf»  ihuft^  unhirf .  wiimaiieh  wied« 

aua  Crevenna»  Sic  betrift  das  Büch  oratio  querulofa  coi>^ 
im  imwfoca  .ftofcdoM^  Der  VerbOl»  Jitu^ofe  ^t^p^ 
&V  ift  nicht  tci^Mlit  und  di«  WMer  .Ünrauni  •  ttm 

les  bibliographea  ,  billiichcn  Einfchränkung,  Denn  def 
Herr  vaa  ü^iUri:.  hat  ioi^  xweyten  Faicikel  feiner  amoe» 


Iii 

Hl 

gegeben,  fonderii mdi  diefe  Schrift^'S.  wieder  gänt 
abdrucken  lafieo«  Den  de,utfchen  Livius  1500«  wird  maa 

f(U«liM  ift  d^  Dtuckolt  ifatet  lo  OIMM  Terge{ftn'#MP# 
den«  Die  Frankfurter  Freunde ,  die  Cs  Hrn*  "W.  bekannt 
gemacht^t  babMÄi.  wohl  mir  um  ImikcsttJk  btbUiftlqfinai 
IfiDtiof.  p.  4aiv  liliiiieii  knieii«*<tiiid4i§Mn  ihm  wU  dam 

Augenfchcin  wohl  mehr  mittheilen  follen  ,  als  nw  -die 
Wey  Worte  :  mi/ftk  Moguntinum.  •  lDct  P&lteT;  xgozsi 
Wtt  Pfiter'SqhöffK  &:f}7«  ift  alimiidh;ttibakaiiiili  Akm 
mkm  wift  Hr.  daft  diaft  noak  iPel^  Sthtiffcr  ,  de^ 
ältere  ift?  der  feit:  1495.  nicht  mehr  vorkommt. 
nehme  hier  gleich  S.  144.  nut»  wo  le&tey  dem  Jahr 

hmi/^ii  Fmiw  .SdmÜir  «yp^pnqpäuiLkia*  Im^  iWa  .ft^ 
eimda  prorima  poff  Aflbmpcionfiiif  viigtnlA  Manae 

viuos  adhuc  agebat,  vt  videre  eft  e  documento  üih  nimu 
XXV«.  SoUte  d9i  aMn  ahar  i^r  .CcAiü^  dfla^jiaeflM 
i^yn  ,  dar.naohhar  va  NTonnt  cbodM^  tml.daknrriieitt 
Haus  zu  Mainz  aufgab  ?   Unmöglich  ift  et  zwar  nicht 
daft  der  ältere  voa  i4S7*  bis  ifos.  gedruckt  ulod'lf  1214 
vmk  fdebt  iMt,  aber  gitf  oioht  wabffiihaiidWk.^^dtoir' 

dam  deotfchen  Livius  150;.  fteht  S.  1^9,  nicht  einmsük 
der  Titel ,  den  Hr.-  W.  doch  aus  dem  üfFenbachifchwii 
Gatok^  B.  IL.ii^  OTBfleii^iknliam.  &.8ou  Aqbct.UMr 
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Mdthnm  Mi^oamu,   JUit  f  qcmal  wird  Attf  kWa  Folioii 

als  grofs  Quart  feyn.    S.  142»  bcy  dire<ftoriiim  miffe  i^oS- 
übllt^  dogh  «merwenigflens  noch  ftehea ;  p^undum  fi^ 
%iieiitiomiii  curfiuft  MMpni-tne  tccküt  pa  notteUis  mnh 
litMK  ckrici^  Abtr  Hr,       hat  dUetlkrwtnigftcnBüchtr 
felbil  gefehen,  und  Titel  und  Nachrichten  find  bey  ihxi^j^ 
eins  £>  mvolUtäadligy  als  (to^ndcc  Bey  dtui  Jahr  151^ 
ift  ▼ergedS^n :  Uber  preatttoram  fim  ciwfi»  beate  Marie 
virginis ,  Jo.  SchoefFer  mit  der  falfchen  Jahrzahl  an.  niil- 
le£  qaadriqggnteiknQ  yndecitno;  bey  dem  Jahx  15 16.  hoTy- 
tQlna  aaiane,  aiich  von.  Jofatam  SchöflSef ;  bey  i^zo.  Vbp 
Hutten  de  vnitate  eccleftac  conferuanda  &  fchifmate  inter 
Uenricuni  IV,  iaipar»;  &  Qrj^ofittai  VII.  pont.  M.  menfe 
ttsuüQf  faity  fbcii  dm^bßn.,  S.  i^l«  ^ea  Reginoiu^ 
anndea  iweymal,   Bey  152^  fehlt  der  deutfche  Livius, 
von  welcher  und  den  andern  Ausgaben  die  Beyträge  auif 
}aoi6Säml^ßQd^  der  dtutfi^ea  S^pmshf  JL.Ir  .&  zh  4^ 
B.  V,     179.  nachurfebcn  fmd.    Wie  fi;hledit  (Ue  ake 
Orthographie  beobachtet  ift,  davon  mag  der  Titel  und 
Uüterrpfaxiit^  da  deiitiUMa  Cqfsur  da  B^eifif  ieyn.  Auf 
10  Zdlen  hab  i^i  »nicht  jnQluF  4^  }^  Fehler  gefunden ; 
es  wäre  aber  hier  zu  weitlaufdg,  fie  anzuzeigen.   S.  161. 

1^  l^iicher  von»,  jvo  SchoefFer  4a  es.  lind  abep 
iMdi  fipaa^  Ji^haia  Sduiefier  danptec  Bey  der 
Diptenbergerifchen  Bibel  1934.  hätte. wohl  Hr.  Panzer 
i|ing^ii)br^  zu  werden  veiriif^r  iich  in  eben  diefe^ 

5<7*  WM  1?/»«!  -«IW  Paflari  afmaUbw  öbi»  die 
Bämlerifche  Bibel  1466.  wixrt  hat,  dareti  Ungnind  doch  ^ 

Hr,  Poijt^r^fchon  längft  gcze^igt  hat,  weiß  ich  nicht.  Es 

AdifsuBl!  ^,,        W.  .]ia}^:die  AttiialK.£ui  ^ht.  Bey 

d^^  Jahf  iffg.  fehk  der  ideuifcke  Liviii^,  imd  Martialit 

cp^ramnwta  ,  beyde  bey  Jyo  Schöifer.     S.  i7>{.  ftehf 

wiqdef  ein  nachl^iß^M^f^tatum :  tf  leifclux;in  colledtic^^ 

wird<»dlf 'jeder  errathen  ?  und&.jgo«        ^  in  Bibl. 

ift  ;4as,fHr.xi(ie  Bibuyck^?^  f,^  binj5t\#df,.  wnd  dep 
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f  b%        •  &eceniioncn  nettes  Bischer« 

l.efbr  iMkt  1nk9i  m  ermüdeii eOe-  feh  «mn  SdMtift. 

S.  104.  u.  f.  kommen  Bücher  ohne  Jahr,  Ort  und  Dru- 
itt :  ich  kaon.  mich  aber  dsbey  eben  £b  weaig  attfludteiii' 
«b  bey  dem  Auraiif  folgenden:  prtemiflae  circa' imienlhK 
nem  typographiae  veritates  hiftoricae  in  fynopfin  redadae,' 
ob  es  gleich  manches  zu  erinnern  gäbe.    Hier  nur  das 
änige  :  Oün0ur  Zaintr  xü  Ai^sbiiig  ftarb  nicht'  'x47ir* 
fondern  1478;  und  wenn  es  S.  209.  heifst,  vor  dem  Jahr 
1485.  werde  man  kein  in  Holland  gedrucktes  Buch  mit 
dem  *Ntinien  dei  Buchdrudcera  jntreffen :  ie  hat  ife  W,* 
nicht  daran  gedächt ,  dafs  Maittaire ,  den  er  doch  in  der  • 
Hand  hat,  bey  alier  UnvoUkommenheit  feintr  Nachrich- 
ten dennoeh  öiea '  Richard  .Pi^oed  kkon  1477.  am  De^ 
wnter^  Am  Gerard  Eeeu  14^.  ' mAf^twerpeny^ 
u.  f.  w.  hat    Zuletzt  bittet  Hr.  W.  S.  211.  felbft  um 
Beyträge  und  dl»  mag  meine  Weitüuftigkeit  eat{bhuldt<* 
.gern  S.  dit-i'51;-  fittd  tg  d6eümenta  ad  ampHSeiaidim  - 

fchema  genealogicum  Gensfleifchiorum  de  Sorgenloch  & 
illuftrandas  famiiias  in  eo  oceurrentes  vom  Jahre  129J. 
feia  Ihgehfth^  ,*  mmi  llMil  ami  den  OriginaUea, 
zum  Theil  ohne  Anzeige,  wo  fic  Her  find.  Vielleicht  das 
wichtigite  im  ganzen  Buch  !  Die  beygefügten  neun  Kupfeiw 
fiidie  enthahen-  meiftens  ButihdroäEerzeic^  isM  Ihnbct^ 
ibhriftefi  von  Bfiehem,  die  ivHn  thril  ftft 'liiAk  % 
"Ähre  verdienten.  Der  erfte  ift  der  wichtigfte ,  die  bekannte 
Vntericbria  des  erften  präidit^  ndt  ifftoOBäiia^^ 
Itaben  gedruckten  Pfilteri}  wm  Jihr  ii].s7,  ^^jAai  g&* 

WÜs  mit  Vergn tilgen  fehen  wird.    •  o'-j':  . 

Nuh  komme  ich  zu  den  Rebdorflfcb(n  Monumentdi^ 
.  Ihr  Dafeyn  haben  wir  der  ErhiQiitenmg  an-Afe-Sleftefw 
bibliothekare ,  ihre  Schätze  bekannt  zu  machen,  in  der 
'     erften  Antwort  an  Hrn.  Eckard  ^  die  fich  in  Hrn.  Meufets 
litterariibhen  Aniialen  der  «k^chkhitettde  Jaht 

r  . 

1786.  findet /S.  5^1.  wdanken.  Der  würdige  Herr  Bii. 
faUotbekar»  Andreas  Strauße  war  einer  der  trftcsni'  dem 
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Kecenfioneii  neuer  Büchel  i^^ 

lüefe  Ejnmmmg  m  Herua  giedg.  ,  An  fletfiv  »Forfch. 
begierde  iitidriul«tiilld«Mi  EMbr  firiilt  m  flus  niote.  Nor 

Schade,  dafs  der  emfige  Mann  in  feiner  fonft  herrlichen 
Klofterbibliic^ek  fi>  gar^emg  litterarücheHülfsmittel  vor- 
fiuid ,  2«  dner  fbldnUt  Atbck  unciMbdMlioh  find  i 
Viele  kleine  Verfehen  ,  die  er  faft  nothwendig  begehen 
mufstc  ,  fihd  daher  nicht  auf  feine  Rechnung  zu  fchreiben, 
iondeni  CHüftuudcn  ¥011  dioi  «MBnigel  Hitemifbher  fiüdioci 
über  welchen  der  Herr  Bibliothekar  fehr  klagt.  Uns  an- 
dern Urfachen  mufste  er  fich  auch  bey  dem  Selbftverlag 
hk0^ka  iMttK  hSSuk^  aili  ihnf'  £Ah&  Utb*  mt^  Dah«r 
hat  er  mdk  leider  Ae'hrtieitiHbilefl  Inkunabeln  ntir  619  m' 
dem  Jalir  1489.  und  fodann  noch  einige  deutfche  bis 

i5r5.  befishrieben  ^  übeitept'dM  fttei  Atttneifeuagea 
dft  fi>  fafz  giäaikv  daft  fie  den^wifibegiesigeiiCefisr  hidit 

befriedigen.  Hätte  er  doch  lieber  mit  leinem  etwas  e». 
/gern  Dmcb  fich  •  mehr  Platfc  zU  ¥erfchal{bii  gefucht ! 
'  y  K^Y&cttde  enthftk  ekiigea'  rar  GefithidM  der  ffibUoi 
theck  zu  Rebdorf ,  und  billige  Klagen,  dafs  der  chema* 
Üge  Kurfiirll  zu  jCftainz  Lotharm  Francifcus  die  befeten^ 
hOKiMr^liii^  ^ie  auck'HMdlbhiiAeii 

dem  Kl<llter  afegetaufcht  hat.  Dide  Scltenheitert  find  nun 
in  der  Bibliothek  zu  Gay  back  aufgeftellt',  wovon  Hr, 
mßshing  im  zweyton  Band  fiteea  Verfuohe  elnör  Be. 
fcbreibttti^ 'HAfenswfirdiger  Biblio^ecken  5.  kurze 
Nachricht  giebt.  Zuletzt  vcrfpricht  Hr.  Straufs  ^  auch 
nocA'  indre  üimt  Bidier  dkför  anfdinlichen  ^Klofterbk 
Utodi^'  und  idanmfier  beftwlM  pc^tfniifshi  Afnograj^ha, 

nebft  den  Manufcripten ,  zu  befchreiben.  Wer  wird  ihm 
irie^  nicht  Zeit  und  Gefimdbefit;  nebft  beOern  litteraru» 
liehen  Xd^Mülttriiii  eb  eK^Mier  gehabt  kat«  in  die Hindo 

wünfchen  ?  ■      •     '      •  r':  -  •  ' 

•  '  Den  Adfimg  machen  Au%dbeä  *  ohne  Anzeige  dea 

Tahrs^itfiUKOrM^  en  dei?  (KeUf^se^l  wefchetLmundio 

ynbekannte  Seltenheit  ift;  ^Gleich  4ie  Nachricht  ,msk  den 

« 
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179        Recen^onen  junier  Bftdici^ 


etilen  zwey  Bibeln  ift  jwzuverläi%  ^  aber  olme  SchuU 
de»  HflBb  BibUctcbekai»,  nur »  daüi  0V  sn  wenig  iigur. 
,  Hatte  er  den  JUetrmann  j  den  Mafchifi^en  £e  Zon^  u,  £ 
bey  der  Hand  gehabt  :  fo  würde  es  ganz  anders  lauten« 
Vbn  der  zweyten  Bibfl  h«^  aKoh  Hr.  Msifchr  eine  Sphrift- 
jttobe  gegeben,  die  alw  der  W^er^p.  lo,  geliefcarü^h  jii^ 
ähnlich  ift.  Num,  6.  ift  die  Nachricht  von  dem  lateini* 
fchen  Pfalter  Äft  ein  wenig  zu  flüchtig  l^jDgcichrieben« 
Mi&?ecftaiul  wAres»  wenfi:Hn  Str.  amvecmniii/wAihfiiii, 

^r  fey  aus  der  1457,  vom  Fuß  und  Schöffer  gedruckten 
^bel  genommen.  Denn..fi^  druckten  in  diefem  Jahr  nur 
den  .Pfidter  nlieift«  Aber  .ancli.  ¥on  die<er.  Aingabf  dffi 
Rebdorfer  Exemplar  nicht,  fondern  ich  halte  es  vielmehr 
dem  Anfehen  nach  fiir  eine  ganz  U4bekannce  Ausgabe  , 
ind^e..diergi6iteeSdt6nbeit  feyn  l^^  .:V^ai«ü4PC 
«ilche  Plalt<?r  14^7,  zu  RcbdQKf  gewefeni:  fo  hätte  er 
ficher  aüch  n>it  nagh  Gaijhacf^\yif^^tin  muffen  uivd  wäre 
im  tgfi}BA  m^  Am\^jBjm^  Wi9  nocb./öfliev,,  ntachte 
ibn  der  Mangel  der  Hglfsmjtt^ ;  ftrapchf In^  '  'WfM  SM- 
horriy  ßlafchy  von  Neineckm  %  a.  m,  CDen  IVürdt^ 
%Ufiin  konnte  et  noch  ni^b)^  brauchen^)  vpn  dem  Pfalter 
»4i7jb..gefei»iflbea  Hr.  Slk*  Ifidor  ni^ 

:  <  WaU  ifib  fehr  b«gi#rig  wai  ,  diefen  mM:und  andeni 
bisher  fwi  nobdonintan  Pfilter  niheK  kesfion  wleroeii  r 

firtheilte  mir  der  Hr,  Bibliothekar  auf  meine  Bitte  fo^ 
gleich  folgende  Nachricht  davon  mit.   Diefer  Ffalter  hat 

^4        .vndiniif  jeder  ß^tMm  %9  r^eiim. 

.  -  ftaben  haben  fehr  ¥M  Aeknlichkeit  mit  den  Lettern»  m^ 
welchen  die. zwey te  de):  voirhin  .genannten  ßibeln  abge- 
dbicdit  ia«  vojfon  aber  dio  ibhioki'  gofneldete  jPfPb»;  fcbMir 
ter  ausgefallen  ift,  als  im  Bueli  felbft  Feft  find  fie  ao^ 
feiner^'  und  eher  noch  etvyas  greife^.  DasFoioiat  ift  klein 
£dUo  ;<  :dis^i  Uateffdieidttnis«&^ea  Pimftt  C^n  und 

jfomma  ^  d^  i|,.JiaiuAw:iSiiiii  ^  SrioM.Siiw^L  attfli 
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tibrige  vcrräth  ein  hohes  Alter,  Um  diefen  Pfalter  voi| 
andern  Ausgaben  iiatccichddM<2H  >](ä4^  iii«gd9a£BV> 

gentes  fangt  auf  der  isten  ZeUe  des  erfien  Blatts  an. 
Auf  der  ^dcpi  Seite  des  6)ftcn  oder  vorletzten  Blatts 
läi^t      W  yi^^  Zeile  das  Maghificat  an,  &  xo 
leÜ  hat  '  Aufzufeilen  folget:  liimc^  ftt^'  ita 

kömmt  Te  Deum  laudamus,  und  auf  der  erften  Seite  des 
klztm  Blatts«  m^ddr  loten  ZeQe:  c^uicunque  vult 

Zeile  neiffet  ;  "uus  efle  non  poterit.  finit  foeliciter.  Ver^ 
lOuthlich  mufs  man  diefen  Pfalt^r  unter  die  Aus^eti 
l^^dindiy  'dk  diirch  den  tJ^d^eiliSeb^iidi  iih  ^oriingcni 
ib  verderbt  und  unbrauchbar  wofdeS  ftid,  daß  man  käünt 
noch  ein  Exemplar  daVpn  .aritrift.  Wenigftens  wfeiß  icH 
keiimÜiiaiäc/;''^!»!^  tbtt  S^tenMt  gar  ib  groß  ift, 


ANFRAQEN. 

ir 


}^^dsV  als  im  Catal.  Eibl.  acad.  Grypes\\^Idcnfis 
II.  p.  |2d',  'finde  ich  angeführt:  Ji//ü  rc/(rrü  Uiftoxi^ 

fbl.  Ver. war  «efer  Valeriui ?  und,  wi^?  il^tb^itti 
b^ygele^  Puch  bef(;ha£fen7 

Vtr  wir  der  Eufebius  ^  deflen  Hiftoriam  Alcxandri 
M.  D.  Johann  Hartiieb  vqn  München  ins  deut&he  über« 
letzt  hgt?  AIiui  kmiMl  yon  difftr  Ueberfbtnn«  fblgoodf 
Ausgaben  :  Augsburg  durch  Anton  Sorg  1478.  feL 
4i4^sburg  durob  Joh,  Planbites  1^7^  6^1,  4u^^  i\ixqk 
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14S8.  fol.  'Strafsburg  durch  eben  denielbexi,  ^49J,  foL 
8md  wohi  m«lue^  Au^ben  vorhaadeii;?!:*j'.;  »  -'fl  . 

^;    Kann  rtm  keipf^  ,|JpwZf  yoa jw^     Werke»,  Alef 

j(;inder  den  Groffen  betreffend,  erhalten ,  welche  Lenglet 

L'Erotfino  di  Alcflandro  JVIagno ,  pvcxö  lk  vita  S  le 

,  .  .,,^)io»,^  Baron.  di^jKp^^i^    l'Erojfmo^  pon^erato  i^ 

-  Er  ep^pfichU  beyde,WÄ^^^  ipni| 
nirgends  etwas  finden  kann, 

Wann  find  die  9ddt|l|Rf  Jefuiten  M4Ui/kz  und  Oiffer 
gellorbcn?  3  O  /  «  i      A      '  ' 

Tfann  fäSb  deTgelefirte'  C!ftere{ä3£r  Hanthäter  f 

Und  ift  keine  Hoffnung  vorhanden ,  dafs  deflen  Fafti  Cam- 
lÜWlfr»  ?JKS»  Ff^iijptci^i^  <j{^  und 

IZU-  crfc|iienen,  Jbrtgffetj^^wadeB?.  ^  ,ch«f ei^ 
Hoffnung  dazu  ,ewBW|<)htJ,  afe^K.»«*.  »"^fM^^'.Äl^ifi^^S^ 


,  ...i \  iV-j  Iii/' 


tbn-^'Jüi  *jd'ysi  vjW'b  r     '^r-ini  '  :iL 
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liflchricht  von  vwey  alten  Impreflen  des  XVtea 

Jahrhunderts,  betrcfFend  den  Bruder  Niclaus^ 
von  Fiae»  und  von  einigen  Ausgaben  des  Xho^ 
mas  a  Kempis.  ^) 

4»— ^Nia^    Ii  Ii 

£!(8  find  eigentlich  nur  Zwey  verfchiedene  Exemplare 
Von  dem  gleichen  Werkgeiu  In  bqrden  ift  die  AufTcbrift 
eine  und  eben  diefelbe:  Bruder  Claus.  Format,  Holz* 
ftich,  Lettern  fcheinen  die  gleichen.  In  dem  einen  Exem- 
^  hingegen  find  die  ^rofTen  Initiallettern  abgedruckt ; 
in  dem  andern  find  lie  roth  hingemahlt  In  diefem  lets« 
tern  kommen  weder  Drukort  noch  Buchdrucker  vor:  in 
jenem  fteht  am  Ende :  „  Gedrückt  vnd  yolendet  In 
^det  weiden  Statt  Nöimbergk  von  Marco  ayrer  Im 
55LXXXVIII  iar."  In  beyden^ft  auch  die  Rechtfchrei- 
bung  verfchieden. 

So  vieles  Henr  Dodor  und  Choriierr  Weiflenbach  In 
feiner  Lebensgefchichte  des  fei.  Nikolaus  von  Flüe  ge- 
lammelt  hat ,  was  diefen  frommen  Eremiten  angeht ,  ib 
^ähnt  er  doch  diefei  fidtenen  Bu<^  nicht  In  einet 
vorlättftigen  Abhandlung  f.  IX ,  §.  T.  kömmt  zwar  bey  9im 
folgende  Anzeige  vor  I  55  ^Ä^iederum  in  diefem  Jahre  1489* 
jp(  1488?)  hat  ein  ungenannter  Bürger  von  Nürnberg,  der 

gleich  andern  Ausländem  vom  Ruf  der  Heiligkeit  unflM 
j^Einfiedlers  aufgemahnt  worden,  eine  Reife  von  vielen 

Tagen  nach  Unterwaiden  gethan:  und  was  er  dort  ver- 
s^nommen,  mit  eigener  Hand',  aber  einfak^«  unjd  ohnsr 
9,  (Ordnung  aufgezeichnet    Eine  Abfthrift  auf  Pergament 
'  j^wird  noch  wirklich  zu  Sachfein  unter  andern  Urkunden 
^aufbehalten. In  diefer  Anzeige  aber  ift  nicht  .von  ei* 

mOtt  AuHatz  gehOsie  eigentlich  in  die  IL  Rubäk,  j&  aimi 

«£iätk  cimoBkoflUttiik 
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ncr  Drucl^fchrift ,  nur  von  einer  Handfcbrift  die  Rede. 
Jene  Ii  eis  ich  mit  diefer  vergleichea^  und  der  Inhalt  fand 
fidi  YöUig  vecfchieden«  Je  vobekamiter  alfo  bisher  unfer 
altes  Imprertum  geblieben,  defto  mehr  verdient  es  Cine 
nähere  Befchreibung.  Die  beyden  Exemplare  davon  be- 
finden ficb  in  dem  koftbaren  Büchertcintz  des  Hrn.  Zunft- 
neifter  Heideggers  in  Zürich  t  Dtefer  geldirCe  Liebhaber 
der  Litteratur  befitzt  nicht  nur  eine  fehr  merkwürdige 
Sammlung  von  ungefähr  700  alten  ImprefTen  ,  fondern 
kennt  auch  aiift  genauefte  ihrei^  Werth  und  ihre  Ge- 
fchichte.  Wie  fehr  war  es  zu  wünlchen^  dafs  er  dem 
Publicum  von  Zeit  zu  Zeit  feine  critifchen  Nachrichten 
über  die  Seltenheiten  in  feiner  reichen  Bibliotheit  mit- 
dteilen  möchte»  Sdner  Gefälligkeit  verdank  ichs  ,  dals 
ich  hier  das  Gefpräch  zwifchen  dem  Eremiten  und  dem 
Filger  näher  bekannt  machen  kann.  Die  bibliographifche 
Befchreibung  diefes  feltenen  Werkgens  ,  witd^  von  dem 
Hrn.  Befitzer  felbft  verfertigt,  und  am  Ende  diefes  Artikels 
b^ygefügt  werden. 

Audh  für  die  Gefchichte  der  Spradie  und  Rechtfchrei« 
t>ung  mag  diefes  Werkgen  intereflant  feyn.  Ueberhaupt 
herrfcht  in  der  Rechtfehreibung  wenig  Gleichförmigkeit, 
und  wenig  Sinn  und  Ordnung  in  der  Pundtation.  So  Z.  B« 
^eich  auf  der  erften  Seite  1»  der  erften  Zeile  fteht  in 
dem  einen  Exemplar :  Inn  meiner  elendutig ,  in  dem  an* 
dern  Exemplar  :  in  meiner  eüendung.  In  der  vierten  Zeile 
^s^  dem,  einen  Orte.:  Da  ich  in  anfach  do  erfrcwct  ßch 
mein  hcrtze;  an  dem  andern  Orte:  Da  ich  yn  at^fach 
do  erfrewet  Jich  meyn  Hertz.  In  der  eilften  Zeile :  das 
einemal:  was  waiß  du  von  der  Liebe  gotpes s  das  andre 
mal:  vnk  »toeißu  von  der  lieb  gottet  f  In  der  fiin&ehn»  . 
ttn  Zeile  fteht  in  beyden  Exemplaren  offcnwät  ^  anifaitt' 
unfers  heutigen  offenbar.  —  Unter  andern  Eigenheiten 
der  Orthographie  i&  auch  der  lk>chi)feltene  Gebrauch  der  ' 

Doppellattter.  So  z.  B*  kömmt  aaSatt  tAddldi^  diddioht 

Schöpfer  I 


Diyiiizea  by  Google 


des  15«  Jahrlu  betretend  d*  Niclaüs  v«  Flüe«  177 

Schöpfer ,  Gefchöpf  u.  £  w.  immer  totlich  ,  torlicJi  , 
Scbppffcr^  G^chopff  tot«  Die  Doppeilaote  ▼eriudlea 
{ich  zu  den '  eififtohm  teifieo  Sdbftlauten  wie  die  ge« 
mifchten  in  einander  fchmelzendcn  Farben  zu  den  Jio*' 
^  ,  grelka  unverauHchtsn.  Nur  aut  aUmähltger  •  Ver* 
feiiiorusg  dds  Gefichtt  und  Gdiörs  gedMi  fnan  auF  zu. 
fammengefetztere  Mifchungen  fo  wohl  der  Töne  als  der 
Farben.  Häuüg  bleibt  auch  die  A^iration  weg,  und  de«. 
Ycrfiiiffer  fchreite  ohne  H%  tf^-^ßm^  «cn^iÜBhc-geniieliiiw 
gegen  dehnt  er  dnrdi  Einmifi^ung  des  E  feine  Worte , 
Zk  Magct^  Arzety  geleich ^  be leibet.  Bey  ^hm  findet. 
Mim  mehrere  Spuren^  wie  fich  ein  Mitlaut. in  den  andfan 

m  ^ ,  nahe^  Tniheftef 
nächfter  ,  negfter.     Er  hat  Wörter,  die  heut  zu  Tage 
entweder  nicht,  oder  in  ganz  anderer  Bedeutung  gebxftucb^. 
wesdeo.  So  2.  B.  £  a.  ^  bruder  Glaut  beb  mach  an  md. 
^^fpiach  vn  beri^tt  Hür  dnen  wirdigen  namen.  "    S.  9«. 
5^  Darumb  bruff  ( d.  i.  nenn' )  fdnen  namen  ihefus.  ^ 
&  4^  b.  vntaermaUigti  (Ja  dem  andern  £xemplar ,  aauern, 
mßUgts)  Angefkht,  d.i«  etnAn^efiobt  ohmafleck^  ehM: 
Mal  oder  Mackel.    S.  7.  Maria  empfing  den  Sehn  Gottea 
on  alle  mail.    S.  7,  b.  ein  Gart;ea9  .9  der  fo  zertlidi. 
y^ti^m.  tber  m^ficrt  ift  mit  aller  wunn  ^  Freuden  ^ 
vber  muflert ^  d.  i.  wie  Mo&i'que  im  Blumenücfamelz  glänzt*. . 
S.-5.  »wir  follen  gott  danck  fagen,  das  er  yns  befchufF, 
yy^m  ewnU  mit  leine  heiligen  .iol8envaii)en  plut". 
Gndnmattläie  Eigenheiten  findet  man-  Mmbc  Die  U«^, 
gelmäffigkeitcn ,   der  Mangel  an  Beilimmtheit  in  Abficht, 
auf  das  Gefchlecht  und  auf  die  Endungen,    alles  dießi. 

ib|d  Febler  des  Zeitaitm,  nieht  bloa  ^fUiJifKim,  S».g« B*. 

I0it  feinem  refemrarben  plut;  fb  z.  B»  £"io« 

ff  dein  fei  niufs  fcheiden  von  deinem  leib.    Domit  dy 


•  1 

Hilf 
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3»lfil  nit  gefangen  wurd  von  den  pofen  Geißeru  **  Audi 
fihrobl  der  Ver&lftr  jdit  Mond  imd  der  Luft. .  > 

In  AbfichtMf  Styl ,  anf  Grfchmack  und  Empfindung 
^  bemerkt  man  eine  Art  liebevoller  Zärtlichkeit ,  die  man 
damals  aiis  dcMi  galanten  Mtnoegefing.  in  die  iiiigiole 
Myftik  hinahcrgtttfigen  gevbhnt  war.  Nor  fbÜenge  Stelle 
f.  7,  b.  zum  Beyfpiel:  „O  du  h.  Junkfrawe,  du  fchone 
s^rofe  voaierichQ^  thu  diob  gegen  mir  armen  Tunder  anffl 
s^^Bi  kh  mmn  incii  dein  gmfimiditigs  Jiohe»  lob .  viid 
^ob  ich'TdlpIn  dcar  fimdoL.  fo  piftu  vol  aller  genadert 
53  vn  aller  parmhertzigkeit.  Ich  .wil  mich  der  üjndeii 
,jfchemen«  vn  wü  mich  in  deiaet  güte  fteüren;  Du 

(Liener  anSbtegcnder  mfgenftcmt*  feucht  nein  Hettaf  ' 
53 mit  dem  thawe  deiner  genadert.'.  Du  fufle  Mutter  ver- 
jjlas  mich  nit  mit  difem  heile   Vnd  ob  ich  nach  difef  • 
jjmit'abgefantet  wüld  dunii' meiner  fiinden  iriUen«  D»» 
5,himb  ich  den  zornn  gottes  verdient  het.    Noch  wolt 
5^  ich  mich  der  ilund  oder  minuten  erfrewen  ich  gedachtr 
5flM  dein  lob  m  xiikeiiiifljglceit  Danunb  io^  fftak  mein 
jfhevtz-  vnd  leg  datfeln  ein  cMnea  rofilein  aus  dtfiKtt' 
j^keufchen  edeln  garte  der  fo  zertlich  fchon  vber  muüilt  ^ 
^tft  mit  aller  wuna  vn  Freuden.  .     .  »  • 

Soll  ich  noch  von  des  Werl^dni  etgemBdieBi  hy. 
hAtt  redien  t:.B»*MlliIt  firomme  Myftik  in  demGefthmache 
eines  Johann  Taulers  oder  Thomas  k  Kempis.  Sogleich- 
aüP  dpt  erften  und  zweyten  Seite  athmet  Amor  puru»  DeL^' 
j^Vnd  ob  Gotmiär  verdampt^'**  hcifitesy  59  daiohmcteeir 
^{bnd  willen  .  noch  wollt  idi.  vX  das  er  mich  (  nit  > 
j/idfchaffen  hät.  ynd  ob  iein  milte  gut  an  mir  nicht  ^ 
ätbrfiilt  werden  wt%  •  fi>  wib  aber  ftin  wahrhafiUge  ^  ' 
sficekägkeir  *aä  mir  ^trlKent «  das"w  nrich  reehdgldlcfer 

jj  ftraffet.  Dife  ere  wolt  ich  nit  das  fy  meinem  got  ent- 
s/l&ogen  wec&'worden-  al&»  lieb  hah  ich  ihn."  Auf  eben 
diefa  awolen  Sdee  eyfem  Niekras -oiid  der  Pilger  für  dte 
unbefleckte  Emffängnifs  und  Gebon  dea  h^Maria:  lyWanti' 
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^{y  i&  i  dem  ft^iegel  def  goüichen  almechcigkcit  furfe« 
^heif  wocden  •  ee  ye  was  befchaffen  *  worden  himel  ^ 
^erdt«  —  Vnftr  ttiiter  Btta  ift  tfm  got  bcMiaffen  Uhu 

^5  den  on  alle  Erbfund  Vnd  fo  maria  die  iunckfraw  cm« 
^pfangea  wer  worden  in  den  erbfünden  forwer  die  iunck* 
i^fmr  maik  nicht  gelegliet  vber  die  "weib« Wie  qi 
mit  diefer  tiiibefleckten  Empt^ttgmfs  und  Geburt  der  VÜ» 
Ha  zugegangen  fey ,  erklärt  der  VerfolTer  f.  4.  Maria  ifk 
Sf&MÜM  worden  doich  die  godidi^  Weifirheit  dyfelbig 
'^^st  fy  umbgebtti  tts  püd  M  gt*  gisdsKj^e 'das  {^'1^^^ 
53  empfangen  werden  darumb  ift  fy  in  der  gedechtnufs  des 
^'taochften  gottes  ee  empfangen  worden  dann  in  dem  mü« 
^ti^ticlieü  leib.  Vh  diefelb  genad  ndt  groffem  keil  ift 

30  eingangen  in  difer  vermüfchüng.  —  Alfo  ift  der  grofs- 
ihechtige  got  der  do  bedeket  vn  vmbgrcifft  alle  himel 
^  der  i(t  etnei  Id^Mn  kindleiiis  weiß  kvt&  der  liocbften 
i^i  iuhokfrawm  tntierfcret  ir  ioncMraiiHreliaft'einganged  vS- 
55  aufgegangen.  "  Von  der  BrodverM^andlüng  ^  lind  7wat 
Von  einer  gedoppelten ,  einer  allgemeinen  und  natürlieheii, 
bid  einer  faefonderii'imd  Hbornatörlidieü ,  tidTst  es  £  f,  b* 
\y  inti  eittciir  yden  btöt  Ä  ir6rporg<Hf  dlt?  genad  gotes  des 
almechtigen  vnd  dife  genad  wirt  hingenomen.  So  maf 
^  des  ^enfidiett  j^ild  Ifctn-  tmötlich  leben  nidit  dimoit 
'),empAdiefu  Ab  wenig  der  men^  ii$g  xir&tt  werden 
j^  als  elTe  er  vö  einem  ftein.  Als  dann  verporgenlich  gdt 
l^einget  mit  feiner  almechtigkeic  in  ein  klein  hoftia 
liwtrt  da  verwandelt  das  es  kein  nait&ciieh  brot  meer  iflr  flal. 
55  der  allein  flcifch  vn  plut. "  Wartim  iet  Mfenfch  lieh  Gott 
ib  gerne  vermenfch liehe  ,  erklärt  der  VerfafTer  £  6  ,  b.  fol- 
gender niairen  :  \y  So  fprich  ioh  daä  got  von  himel  ift  ge- 
fliegen ,  vnd  hat  an  fleh'  genumen  üienlbKliche  pUdnui^ 
^Auch  die  menfchliche  vernufft  gibt  das.  dz  der  menfch. 
^nichtz  übers  anficht  dann  ein  fchonfs  clars  vnuermailigts 
i^ange&cht  als  einen  xertliditt  menTchen.  Das  gibt  ein 
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^  bezeugknufi  4as  puch  der  natar«  • .  Hn  yde  CKeatuc  ecftewef 
*i»Ma.  gdeidHiiiflt.  .  Noa  ift  tut  ninders  fb  der  gereiiit 

menfch  got  anficht  vn"  im  erfcheint  fein  gottlicher  fpiegel 
geftalt  menfchli^he^  aqge&cht  das  es  im  piinget  eia 
^gnßh  Ereudn^dwi  Jb  er  ^il-iiv  eiaer  lUidera  g^ftalt.aup 
„r^e:''  «Stf  imihiehtbiir  dm  erften  Anfidieiii  nadi  des 
Verfaflers  Theorie  fcheint,  Ib  fruchtbar  find  gleichwol  die 
^adifchen  f  olgqu  So         zeigt  er  S*  ao,  b»febtai|ir 
wie  mm  £att  nicht  Uelnut  köBse ,  qbne  ieine 
^Gcfchöpfe  zu  lieben.  ,3  Got  foltu  danken  dafs  er  dir  verlihea 

hat  das  der  arm^dufch  deiji  hant  gefpeiil  wirt,  th^ii^aber 
^j^dmiit  jm  Jeibdeaarmen  not l^Misfu  b  piftu  vor  dem^  goi^ 

liehen  fpiegel  .^n  dieb     VirAicdtft^dem  irmen  d^  fisin 

vor  wider  recht  vn  wider  die  .gg^Uchen  lieb. " 
\  *.  \Uenf  Weiflbibach  wiU  et  nicht  «eken  lafTen,  daä 
indaiit  von  Plne  mi|  den  Joh»  Taulsai  nnd  Thonup  4 
:Kempis  gelernt  habe.  *)     Ohne  den  Unterricht  des  h. 
-  Geiftes  und  die  Erleuchtung  der  göt^i^^^"  Gnade  auszu-. 
ftbUeffeny  korate       woi  dcc  finonme. Eremit  fich.auich 
andere  natürliche,  damals  bekannte  Mittd  zor  Aufklärung 
zu  Nutze  gemacli^  haben.   A^ei^l  ilerr  Weiflenbach  zwei- 
^tiüf  dafi  dainab  von  Tankn^ •  Schriften,  ichon-e^im 
^ni^oeke  «fihienen«    In  der  Xhat  keonf  andi  ic^  keine 
äkere  deutfche  Ausgabe  feiner  Sermonen,  als  die  Leipzi- 
^ger  vom  Jahr  1498?  welche  Herr  Zunftmeiiler  Heidegger 
^mdb  befitait       .  TtokK  ft»rb,ß*ott  im  J.  1961. 
'Konnten  aber  i^dit  mdh  migedmckt  fiBjneSchri^»n  dllrdl 
Copeyen  bekannt  worden  feyn?  Doch  vielleicht  nicht  un- 
fetm  Niclaus  von  Flüe  ?  K^mpis  v.  d.  Nachfolgung  ChriiU 
ward  ichpn  früh  gedruckt ,  -wie  wir  nnten  fehen  wei4en» 
Herr  Weiflenbach  fcheint  zu  veimuthen,  dafs  Nioobna 
Weiler  lefen  noch  fchreiben  gekonnt  habe.   Für  feine  Ver» 

S»  leiiie  Iiebeasgefchidkte  f.  374,  379. 
S.  Oberlin  de  Tauleri  diftione  vernacula  &  iiiyf^ici|« 
bckellhortts  Aousnitat.  litt.  T.  VIL 
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des     Jahrib  Imn^BM  ^MiKMaur*  FlAt»  9t% 

niuthung  aber  ftihrt  Hr»  Weiffenbach  keine  Beweife  eder 
Angaben  an.  Für  die  entgegengefetzte  Vermuthung  hii^ 
fegen  nangdt  ^  ««a  fetten  Aagüben «nicht  So.2./&. 
zeigt  man  ^(m^'imftm^  Eresntm' 1^  tndem 
einen  derfelben  vom  31.  Jänner  1482.  an  den  Bürgennei- 
fter  wni  Rath  öiti  Sati^  CoaStsußA^  dat  iaifiMA  Jin.^^ 

voll.',  dm  mkr  HAoTt 

Chorherr  von  Flüe  zu  Bifchofzell  dÄe  vidimirte  Copcy 

ni^eclieilt  hat.    Audi  .hat  man  .voa  den|>ieligen  NicUut 

andere  firiefe  z.  B.  an  die  CinKma  *Bari|;iuul  «Solodmiiu 

OB  fi^eigenhindi^'odes-iUcht  eigenhändig  (eyn ,  iftzwir 

Aock  nicht  entfchieden.    Eben  fi>  wenig.  Jfl  es  entfchie- 

den,  dafi  Nidaos  niclit  lefen  Icönnen^:  la  60m  Warkgeoi 

▼oh  dem  ich  birfier  .'einige* Notizen  gegeben,  ftbfdbt 

Pilger  von  Nürnberg  i\  3.  b.  ,5  Do  hub  er  (nämlich  Ni- 

oUys  von  Flüe,)  ^»widerum  an  zu  reden  vn  fprach  zu 

a^ädr  lob  naeh  nit  «enlröb  ich  wfevdisk  aaoh  fehen 

^Iaflfcit*iMArjpifen%sdarii|tt*idi'^^  &f  kanft  di. 

3^fer\  Ler.  vn  trug  mir  her  verzeichnet  ein  Figur  in.  der 

^  ißleiohniiik  aU : wi;fadinit  fechs  fysdchtiL  *'   OsA  dieice 

Bnch  nichts  anders  geweTen  feye  als  o&i^liHeflwieh^  ift 

doch  nicht  zu  vermuthen?  wenigftens  bleibt  nun  Hrn. 

WeifTenbachs  Vermuthung  fo  lange  unwahiibheinlich,  bi» 

ardielUbeniitbaffarftfitattadaa  untere  m«. 

legt  ,  welche  heweÜen  ,  dafi  NikoL  ron  Floe  wirklich 

weder  lefen  noch  üchreiben  gelconnt  habe. 

.  *  ; .  v.^o  .  *  .  f 

« •   »    ••  ^  ^  •  ^  " 

vr-J^  -'  p    Bibliographifche  Befchreibung« 

j^rwcfer  .  Claus   Diefs  ift  die  ganze  AufTchrifk ,  die  in. 

Ausgaben  auf  der  Vorderfeite  d€S  erfiea  Blats  nMt . 
itoSAn  gothifchen  Buchftaben  gedrnckt  t4  ^AufderRdk- 
feite  dieies  ßlats  liefs  man  (ebenfals  in  beydc^  Exemplaren 
iedo<^;,nut  einiger  Abänderung  der  QitQgrgfhie.) 
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jjin  2U)een  teil. 
^fJbi-äcm  erßcn*  teil  Wirt  begriffen  ein  hul^fche  löblichen 

•  ,9t7n</  eMs  erfarHen  bUgr^is.  •  . 

^Di€  crß  frag  vnd  red  iß  von  der  lieb  gottes,'  • 

keiferiH  mmti,'  ' 

H  J3ie  dritte  frag:- iß  von  dem  tt^Ucktn  brot  darumb  wir 

ngot  alletag  piten/cycnu       ,        '       '  ' 
i^iWr  vierdßi^^^'vS  ^mrfpw  wufpUdnnfi  die  der 
.   yy  benät  bruder  Clauf  den  bUgrin  li^s  JeAeil  vd  ^ 
jydie  aufs  Ugt^'  '  " 

^^Jke  fiii^fay^ißpen.i^  jdßf  der  p^ikmbB, 
19  In  dem  andern  tiil  difiis  $ra^tat9  'Mrihegrifftn  ein.  be^ 
^f  andere  geißliche  aufslegung  der  obgeßimpten  figiie 
19  der  fH^r  bilgerin  daraiifS'  gmornen  hat  wid  wirt 
\  ^hiein  geißlickenfyn  geM€gm 

^chlüfseln  wid  den  Sechs  wercken  der  heiligen 
'  ^barmherzigkeit  dardurch  der  m^di  (in^et  in  da^- 

.*  Vwch  dicfer  IkmOg^  in  hHaits ,  (  weidha  ai»  deni 

Exemplar  mit  der  Jahrzaiil  genommen  iil  ^ )  fängt  auf  der 
crften  Seite  dnxweyten  Blats  der  Tnidat  ao»  AUerecft-ABli^ 
ein  Hohfclmiti:  iidclier'.beynAe  die  «dftc  jefer  Seite  xlmi  , 
nimmt.  Das  ganze  Werkgen  hat  nur  zwey  Lagen  jede  von 
8«  Blättern  in  klein  Quarto ,  und  endet  fich  auf  der  Rük« 
ftite  des  Tim^mCcii  BlaAi.  Auf  der  V^nMeite  de^  fSnf* 
sehnten  Blats  kopMit  Nieder  ein  Holzfchnitt.  Die  Rfikfeite  / 
desfelben  und  das  fechszehnte  Blat  iind  leer  geiafTen,  DidST 
Einrichtoiig  ift  in  bcyden  Ausgaben  voUko^en  gleich;  Iii.  - 
Anr^ert  Ausgabe  Ueftcmafi  am  Ende  de^^Werkgeni  v^^Mlf 
derRükfeite  des  vierzehnten  Blats,  folgende  U nterfchriflt  •* 
•       Gedrückt  vn4  volendet  In  der  werden  Seat     *  *' 
«  VOrmberik  wH  Märca  ayter  Hn'lxxxtriff.  '"^^ 
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des  15^  Jahi:.^  betretend  4  Niclaus  v.  Fläe«  IS3 
Dk.Tj^  find  god&ki  und  haben zk^didie  AdfiU 

jÄemmingenL »  und  Frofchaucr  in  Augsburg  (  im  XV.  $ek.) 
gebraucht  haben.  .Die  Buohftaben  und^Holzfchnitte  lind 
ia  b;9dim  AMgttoi*  aebeir '  diriMMn  y  Tm4  fblgltoh  bcyde 
m:<dM.|ili|MMl^^       >il6lzMittitttiBd  «thm. 

habe  kein  Zeichen  des  Formfehneiders  entdecken  könneri. 
jSi^  iilld*.ühnges8  nicht  ganz  fchlecht  geratben,  tind  fiir  die 
jd89^Mgl>9i  Zelnai  aäenrikh  Mn  geaibeitot  Es  gic%t  irteie 
Büdier  des  XVIten  Jahidrunderts  welche  weit  fchlechtere 
Holzfghnitte  haben.  .  Be^de  Ausgaben  haben  Signaturen-, 
fh^flM^^Sätißtmila^  DieAnigflbe  Aüt  der 

JdMiUha^  ydrodarf^iMifiMiggbttdiftaben     in  der  andeim 

find  fie  hingcmahlt.  Vermuthlich  ift  alfo  letztere  die  ältere. 
Aus  der  Rechtichreibung  läfst  fich  wenig  auf  den  Unter- 
fidiieddes-Atiarr  wiftini^  diefea  betdcai  Aosgabeii-  fidiUet. 

l&u  feyn.  ''  '      •      '       . » »  ». 

.r  :L  fiiefc  zwey.Sdtenheiten  mdaiike  loh  -der  GefilKgkeit 

njgfWHBhitriwiieb  OteefponriMM  ^  Herrn  SchtArs  Pa^ 

str  itt  Nürnberg, .  Diefer  würdige  Gelehrte  hat  fie  bereits 
in  feiti«!  Annalen  der  ältemdeutfchcn  Litter atur  (S.  172. 

lSRQ^'\miS4  44g.  M&  «0tot)  'Mgeie^  Sin  Bsemridar 
ider  Ausgabe  JhkAnte^fe  doi  Jahn  befindet  fich  in  dfer  Bib^ 

liothek  des  Klofters  Rebdorf,  (v.  monumenta  tijpograpH. 
quA  txtatu>  iti  Mädlotheca  Colegii  Canonicor,  Regulär,  in 
JBiMoCf*^/!.  807.  )  Sooft  halb  Ich  hü  daUii  kein  ^atdenk 
lentdiBckcn  können— und  von  der  Ausgabe  ohne  Jahr  gar 
ieines.  Ich  finde  auch  weder  bey  Röder  noch  bey  andern 
fiiWfaigri4ben<sidcfat.dle  «Mü^e  SiRir.  VMleiclit  hfBA  dat 
AL  AaMTkifti^igeNotf^daimf  gMiAt  In  den  Supplemeraen 

Jeiriirttbl,  Libror,  Rarior,  (die  der  verdiente  Hr.  Hummel 
licfaäagegebeii )  fteht  To,  1,  p,  37?-  folgende  Anzeige  : 
Ib  Cter  ic^inAttßy  güfttdM' Werke*.  Gedr.  in  der  v«r« 
401«  *SbBt Jtombergk  von  Jttaroo  Ayier  im  SS^       ift  # 
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.IS4  .  .Nachricht  von  swey  ^km  JmpieSlm  '  * 

Qpufailum  rarißime  obuturn»Bät»cx..^*  Wahrfcheinlidx  iSt 
4an  Fdücr  in  d«c  Monbl  geaaditi  md  te  Tiül  iioh 

•Jungen  iß  liehe  r  Werke  bekannt,  Röder  hat  diefe 
,  Joi^g^be  augli  oifibt  Ueherhaupt  gehören  die  Ayrcrfchen, 
.Dr/2p*C'm«  Kkl^tr^/l  StkenhMiL  Bsder- mahüntk 
einzigen  an  ,  nemlich  ein  deutfches  Titulär  -  Buch.  Nürn" 
icrg  von  Märzen  Ayrer,  typis  ligneis  —  Extat  in  Bihliotlu 
tifgjnetfiß.  iv.  (kualog*  Ubrw.  See  XV.  Ihämtk.  iaiprtf^ 
Jor:  a  Ja.  Pwd.  lUdtrc  p.- w  If^  %6j.'T>ik  Ich  dteftt 
Titular-Biidi  nicht  gefehcn,  fo  kann  ich  über  die  Bemer- 
kling  typis  ligneis  nicht  urtheilcn.  —  Aber  zuverläffig 
fiaiibe  ich  «otTcheidcft  za  dörfea  ,  dufi  die  xwby  Auigibcii 
yon  Srader  Clont  mit  gegojftnen  Schriften  gedruckt  fifi& 
"Vielleicht  erhalten  wir  mehrere  Aufklärung  über  diefen 
Htnckpi  und  feine  Arbeiten ,  wttun  der  berähflüe  Uenc 
JVvierr  feine  neue  vermehrte  ond-vefbeffimAusgabe  flc« 

Eöderjchen  Catalogiis  vollendet  haben  wird.  ♦ 

Hr.  Chorh.  Weiflenbach  redet  (  S.  ns.  )  von  den  Aus- 
S»ben  dtt  Werks  de  ImMafifHt  Chtißi  vim  Thanm  a 
Kempis^  und  glaubt ,  da&  et.nim  erften . mal. '141^7.  m 
Ifürnberg  gedruckt  feye.  Da  Hr.  W.  unfera  verdienten 
Hrn.  {lief.  Meijler,  unter  andern'^  übcvr  dieibn>iPiifdU  an 
SBich  vetweifit,  To  darf  ich  ihn  mobt  nut  StUlfbbweigai 
Öbergchen.  •  ' 

Der  Litterargefchichte  diefes  Schriftftellers  ift  zwar  von 
to  nelen  gelehrten  ittannem  ^boarbsiut  vontan  ^»  dais  Jceioe 
Nachlefe  uhrig  bleibt.       feL  Eiitebiw  imoyi  legiiHbrter 

Chorherr  in  Foüingen  hat  lieh  befonders  um  unfern  Kcmpis 
verdient  gemacht,  und,fo  viel  ich  weifs,  das  vöUlländigfte 
Ymeiehnift  dor  Mfep».  «nd  Ausgaben  feiner.  Schsitan  ge^ 
liefert.  Diefes  Verzeichnils  befindet  fieh  in  ftilieMMrWdv 
'  ken:  5c/ieZ/zormi  Amoeni tat.  litergr.  To.  VIII.  p.  ;9i.  feq.  Is 
Xufeb.  jfmQrt, Scatim  Kefl^enfe^  bey  der  Ausgabe  von 
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des  if«  Jahr«  hetxe&add.  üidMM  n  Flüe.  igf 


1759.  in  4?  9  ^'ftfrfi'DtliAio  tiiliea  fiii 

ditur  Thomann  Kempenfem  librorum  de  imitatione  Chrifti 
dimeaiefle  See.  &c.  Aug«  Vindelicor.  1761. 4?  Letzteres 
Mbidi  flMMi  Hm.  WclfiSnlMRdi  vifd  e^ 

felbe  durch  feine  Coi  refpondenten  in  Augsburg  zu  erhalten , 
imd  fioh  über  die  verfchiedenen  Ausgaben  des  Kempis  be. 

«IIb  MT  dicjcoifeii 


^anzuzeigen ,  die-idh  ftibft;  betee,  iv«9  dMb  nr  Safe? 

fcheidung  der  Frage  hinreichend  feyn  wird. 
lilAbri  IV*  dt  imitatione  Chr^ßi^  in  £ne.-  Viri  egregü 
Themi  mmtit  faafk  Jtgneäf  in  -TrauS^  ngutartg, 

canonici  libri  de  xpi  imitatioe  numero  quatuor  ßniwtt 
feäcäer .  ptr  Qinthtum  zaißp  cx  TCUtüngm.pgcaiiM 

Bafs  Gtadier  Ätdner  von  ReMHofen  ifoii  jbi.  1468.  aa 

in  Augsburg  gedruckt  habe  dafsfeit  An.  1472.  Günther 
Zaincr  keine  Gothifchen  Schrifteti  mehr  gebraucht  —  da& 
in  ier  FirainiftaDer  BiUiollueii>iMdAGhn  tkum.Baicmftu 

diefer  Ausgabe  das  Jahr  i472.>on  einer  gleichzeitigen  Hand 
beygefezt  feye  -«<-  und  diefe  erfte  Ausgabe  folglich  ^ä^/z&. 

ftgFitiiiMk  — •  • 

Wefes  alles  ift  von  berühmten ,  und  Hrn.  Weiffenbach 
unmöglich  unbekannten:  Lictentocea  Üieila  vermulimt  theib 
JwhfaptaptWMJenyimdiwin»  da  ann  in  Wiiu'Äapfs  Biielw 
drudcergefchichte  von  Augsburg  alle  mit  Günther  Zainers 
•Namen  upd  Jabrzal  bekanntea  Ausgaben  in  Chroriologi- 
•Ahop-  OBdsnflg  nacUcUagcttilaBL,  ft  gut  ata  bam^mM^ 
raOsiem  Ma»ibhe:  ^*  ftMIkom  Amoeni»^  T.  VHL 
p.  4-^^' ^11- frThtoph^^Uiuri  {  SchivindelJ)  Nachrichten 
kuiers.  allen  und  OM  Böabem  (i.B«id)  Stück 
p.  t6^.  J&tiuUm  TM^r.  BiUMMd.  Ton;  IV«  pag.  i«^ 

Amiyrt  (Eufcbii)  Scutum  Kempenfe  p.  27.  XI.  wo  er  fagt: 
'Codex  ^impreffus  Augufltt  1472.    Cujus  ipfemqt  plura 


$^6  .  Nachricht  von.avqr:alt;ett  ImpuSea  ' 


ife  txcmplari  ,  •  (71/orf  tndi  /n  Cömentu  F.  K  minorum 
tfnonadüi^  manu  Saculi  i^.  adfcriptus  tß.  annus  impr^-» 
,^SoM2r''i47a»:^TieUticht  aiuar.idas  Jahn,  in  wdychcm 
JBtich leliiiOft  oder  rubrieiert  mcdeii?)  St.iatem  Amc 
Editionem  primam  libri  de  imitatione  non  pqßh  ejjfc 
midto  jui\wrcni\  cx  co  xonflat  quia  Gintherus  Zainer 
^am  mortuus  tß  i47f ;  fto;  •  (Kim  ift  dai  jStQib^iiMr  dat 
Günth.  Zainers  auf  1478.  fo  gut  als  fd^cfetzt  worden ,  das 
benimmt  aber  der  Vermuthung  nichts,  daß  diefe  Ausgabe 
JJpäth^r»  An*  I47s.gedr9ekt  jrankn  üqftt.)  mJkutdmrgfrs 
(6e.  Chriftoph)  zurerL  NifiiriBliteii  TaiiM\¥oliieliaftai 
SchriftftcHern  von  Anfange  der  Welt  bis  x^oo.  Tom.  IV. 
p.^  06.  conf.  p.  801.  (wo  er  mit. Grund  vermuthet  ,  dafs 
lliefe  Anhübe  üiit  eben  den  Typen  gedniekt  fgf^  ^JMe-' 
rici  %ieccd;  vitae  humanae?^  fo-von  unferm  Za/nfr  An.  I47l* 
gedruckt  worden^  Ich  habe  heyde  Ausgaben  ^t  einandtf 
veigbsichea  keionen^.  da  ich^  Modnki  SpoQulvm  mii 
iMfitze )  swar dq»pelt ,  fordafridi  Ton.  die&r  $dMl- 
heit  jemanden  ein  Exemplar  gegen  andere  alte  Drücke  von 
jachem  J&ehalt  abtretten  könnten  J^foni^f  r^er  xveroiuthele 
fernen  dafi  G.  Zaitier  im  Jahr  i47^t.  anfj^lpdiThibe  nk 
iGodiifchen  Lettern  zu  drucken ,  und  fchliefst  daraus  auf  das 
Alter  der  Ausgabe  des  Kempis  ~r  auch  diefe*Vjeniiuthung 
laftt  fich  9  iKie  Icbon  oben  bto^dfiliMimden'v  ans-HoL.  JSqifr 
,  SariidnielKer«.  Geibfaichte.  Augsburgs  beAMgen..  #  DiMir 
Einleitung  zur  Bücherkunde  Wien  1777.  in  4to  Fol.  1. 
fwi  stOe-  wo  tinfere  Ausgabe  voa^dieiem  berähoit»  ImaxMr 
tiM*  eb«ijU8«£ir  die  ci[/k-m  Yeftdfea|.Olniaii» 
gahr  r^dt  er  zwar  ziemlich  »nbcftimmt  ,  weil  damah 
diefer  Punkt  noch  nicht  fo.  genau  unterfucht  war.  In  des* 
Jblben^Mßrätaikdigixiim  Oanmfihen  mi^thäf. 
p.  2)2  -  37».)  giebt  er  dt  hingegen  etwas  nflher*'f  *  Shipfs 
Augsburgs  Buchdruckergefchichte  ,  Erfter  Thcil«  p.  V  -XI, 

-fud«.  V^ilto^yU.  r  M€i*vürdiiiiiUii  der  OOg^ifcAem 
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Sibliothek  Baatttf  dtoStöck  p,  V.  ^«  ;29.  (  mein 
Exemplar  ift  wirklich  das  gleiche  fo  Hr.  Zapf  hier  befchric» 
ben  hatte.)  Diefe  Citationen find  zor  Eiörtennig  deir  im 

ken  ,  dafs  diefe  Ausgabe  von  Kempis  einzeln  ,  und  mit 
vcrfdüedenen  andern  kleinen  Traäaten^  die  ich gr offen- 
fkeils  amh  ^h^M"«  dl  gkiefum  Band  angeferoflkn  wifd» 
V.  Maittdire  Annal.  typogr.  Tom,  V.  P.  II.  p.  52s.  voce 
Mieronymus  viris  illuilribus;  &  multa  alioc  alia. 
bey  beruft  er  fich  auf  £acft  de  ofigine  &  Ii^^ 
fpraph.  LipfieiiC  e.Supplemento«dMmaLiiiaitt^iäftap.  I4X. 
wo  die  ganze  Sammlung  Stück  für  Stück  angezeiget  wird 
taoSf  CatalGgm  diS: lAvres  dtm- M.  Gaignat'^A  GßM^ 
Vkrtibm  6e\  .f*^-  ^  M.  k  JDuö  ät  bi  FdKefe  I78^  f 
Denis  Merkv-iirdigkeiten  der  Garell.  Biblioth.  1.  cit.  Die 
voUftäodigilc  Befchreibung  diefer  Sammlung  bc&ndet  fidl 

ia  dcttk  gg^iemoitirtigen  trßeik  Mmi  def  iC^ar.  JUmrof^ 

JKbliograph.  Magaxbis.  .  ; 

Eine  wäre  nachuotgung  Crifii     Augsburg  Ant.  .Aqf 
.  Sdion  Jn^  i486{  alfo  gar  eine  deutj*che  Ausgabe**  ] 

■  r 

Sie  .  ift  zwar  die  Erße  Ausgabe  der  älteflen  deutfeh^n 
tJei)erietzung  ,  und  alfo  fehrjeken,  m^,  fcliäzbai^    . '  *. 

.c'^'V«'»  ^cMMriif  tmneoit  literar.  Tom.  III.  ]K'.n7-  f 

Bibliothecalis  (  Sclnvißdeiii)  Tom,  II.  p.  * 
Biblioth.  TVwnaJ&iö  Tofii,  4.. ifi04.  No.  ^^P- •  . 

XXL  s:  Bailer  Biblioth.  libror.  rarior.  Tom.  HI.  p.  107.  ▼oct 
iiachfolg  Chrißi,  5  &  Supplement,  ejg^d,  Bibüodi.  Tom.  IL 

p/iö^i#  CemmlMs  Naghmhimito*    SS4-  <  ^(^  Aw^ 

Burg^fiiidujftiipktlrrGefeh.  p.  76.  ^  JftritaadiYiäilffi^n 

Zapfifchen  Biblioth.  i.  Bandes  2  Stück ,  p.  529-  31.  j 

aas*  *         •  -  •  * 
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fS8    Nachxicfat  von  2 wey  alten  Impceflen  ' 

Die  dil«  Atitgabe  de«  'Wi^  de  imkaOone  Cfn-ißi  4fe 

ich  befitze, «»führt  den  Namen  des  Jo.  Gerfon  auf  deiit 
Titel:  *: 

Oa!fimm  ffmkoHoiu  mßUum  traSatnb  tk  medkatiant 

•5. in  finei'    -        "     v  - 

TraSam  awreui  %f  permüti  dt  pnfdki  ymiustiam 
icpi  ^^rö  mandi  cöntimptu  cum  traÜMttdiyik*  imditoß' 
4ione  cordis  finiunt  f diäter  per  Johannem  Zcincr  vlmcnf. 
jimu>  inV^il«'  (1487  )  iii  ^  minor.'  J 
•I  -den*' aaiffeni  de«  FoMUs  nadi  m  wtfaeikftiVlchefat 
Aiefe  Ausgabe  in  12  zu  feyn.  Allein  man  darf  nur  die  Striche 
4e8  Papiers  anlehen ,  und  einen  Bogen  in  ^to»  gyo.  i  zmo,  (Scc. 
"votaamm  Iqgen  ,  A  wbd«iait  das  FornMH  eines*  Boche  beU 
l^urdAsilen  lemem  Blne  ähßhnmMt  KteMgkAt  I  die 
aber  in  der  Litterargefchichte  fchon  manche  Irrungen  vec- 
tMUitetiJiat»''  Okne  mireiRe&aUzuenttbhoidendeaTon  an^ 
znmaaflen  ,  glaube  idi  behaupten  m  dlikfen*v 
Ausgabe  öitßerß  feiten  ,  und  beynahe  ganz  unbekannt 
feye.  Ich  habe  zwar  noch  nicht  alle  meine  Sutifidia  Ute* 
rariß  genvi  dufchfncht ,  dodi  immer  fli  weit  als  es  nöthig 
ift  .um  meine  Behauptung  zu  unterftätzen.' 

Folgenden  Schriftllellern  fcheint  diefe  Ausgabe  völlig 
unbekannt  geblieben  zu  feyn: 

^Mtßteiurej  in  Annalib:  ty|)ograph.  To«;lr  i7'i9.  p«2eo. 

'   204.  Tom.  I.  173 ^  (S.  potius  Tom.  IV.)  P,  IL  p.48J- 

•  •'^  49».  &  pag.  780.  781.  Tom.  V.  voce  (^(^r/bn  ^  P.  L  pag» 
<v4jf.  4)8.  &  t.^^Ui^^s^oe^  Jümpa^  ltiJi.  pag.  5?f* 

H.  pag.  5  ^o,  tÄe  t&mpis^  P:L  pagl  aä^rf;!!»  p.  ^oj. 

•^»&in -SJs'ia/e^.  P.II.  pag.  564.  (*)      .  ''—r^^ 
f^FabNäius^  in  Biblidtheca  med.  &  liifian  Latinitatis  ^ 
'^-'kminit.Manfj  TtfauBI;  yoce  Girßm^^  Tun.  iVi 

*  voce  de /rfAy7/;ix.      -     '  .  '    ' '  7  r  ' 

^)  Ich  hftbe  diefe  Stelka  aUe  aatgczSichillt'dMlft  man  fslj» 
fPS  ich  aashsefiBhlagm  habe*  . 


« 
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des  If«^jaht:^l>etre2ea4  d.  Niclaus  V.  fiüe.  ig9 

&  8o^  .     •  ■ 

dement  <f  inBibliotheque  curieufe,  Tom.  IX.  art  Gerfon. 
-0  Du  Pitty  in  Gccfoaiams,  in  operib.  Godbiiii^  Hags  Conit« 
.  1728.  fid.  Tool  L  pag.LKXVIL 

#  Baumgarten ,  in  Nachrichten  von  merkwürdig.  Büchern« 
-  und  Nachlichten  von  einer  Galliichen  RiMi^|^y|f, 

0  Frtytßg^  in  Anttleäit  littear.  in  adpaodi  Htaii^uidiil 

^  Hummel  in  neuen  Bibliothek  von  feltcnen  Biifihem  f 
Biincl« 

«  Fciftiiicirtftlogolibior^nuionimw 

#  Gerdes  in  Florilegio  ~  . 
4  de  Bure  in  Bibliographie  inäruäbe 

f  Azuer  in  fiibliodu  libn>e.tariQnini9itod  iH^MupmuU} 
.  SuppleneiMm 

Auch  in  den  Sdielkornifüien  Amoenitatib,  habe  ich 
von  dideriusgibe  nichts  gefiudtn.  Eben  ib  wenig  könnto 
ich  In  vidcn'fihr  betrSdiftliGhen  Catabgen  auoh  nnr  ein 
einziges  Exemplar  davon  entdecken.    Um  meine  Angabe 
abermal  zu  bewcüen  nenne  ich  folgende  £ücherverzeich«i 
infe:  di^  jCatakgoi  dar  iJffaikaäiiifchm  BibUotkdc  dei 
Sclizoarzifdien  {alten  drüken\  in  den  Frtnkiftfaen  A<Sti8 
cruditor.  Tom.  L  pag.  ssi.  .ö87»  79s.  und  Tom.  II.  p.  8)*) 
wDcr  TlunnqßfiJim  MbhaÜKk  der  tSoi&arifiJmn  *  JSRgfh 
fiAen^  vad  dflr  H^nogL  MffirrcA^n  ffibUotM  * 
und  von  1 78 ^  «  Die  Catalogen  der  Bibliothek  des  Herrn 
'Gaignats   s;  des  H.  Creueim&.  .9.öets^Gxs£^n  yjQXKtirmiari 
»  des  iL  Ptneffi  in  Vened«!  'FcKfien ,  #  fabridi  Uißor. 
Bibliothecae  fuac   s  (Götey)  Merkwürdigkeiten  der  Königl. 
Biblioth.  zu  Dresden   n  ßems  Merkwürdigk.  der  GareüL 
Jkheti  Bibliothek  f  Suhls  fMu4  Au^be  des  GefnerjVien 
yerzddmifles  dar  anf  der  nfenäifliiwBibUotb.  au.ZuAect* 
betindiichen  vor  isoo.  gedruckten  Bücham  Gemeinen 
Mactuicbtc^.vm  den  in  der  £^citfijkur^(^nSJkadt^ 
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19^  .^l^achnchl;  yo(L  2Wisy  aUe9ltapre0£ii 


befindl  Mdkm  m  den  XV«  J^bAuüdatiii.mi  endlich 
die  monumenta  Typographie^  qme  *extant  in  BtUiotlieca 

Coli.  Canonicor.  Regulär,  in  Rebdorf.  So  viele  vortref- 
Jkbe  Litteratoren  denen  diefe  Aittgabe  unbekannt  geblie. 
ben ,  und  fo  v^de  ^  befonders  in  aftett  -Drädcett  reiche 
Bftltdthecken  ^  ih  Ifrichen  nkht  dft  .'einziges  Exemplar 
davon  zu  finden  ift,  beweifen  fattfam  die  aiiflerordentUche 
ScUMoheäi  der&lben.  Doch  ift  mein  NachfiMsüca.  nicht 
ganz  Vei^bens  gewei^it  Ich  fand  onen^LittMtor,  der 
diefe  Ausgabe  gekannt  und  zu  fchätzen  gewufst  hat.  Das 
war  der  groife  Bücherkenner ,  Georg  Jack.  Schwindel  delTen 
imtdr  dem  Namen  Theophtli  ^jEnccri  herag^g^sabeiie  Schrifi» . 
ten  jedem  Bibliographen  unentbehrlich  find.  In  dem  ateii 
Supplement'  Band  der  Bauerfdien  Biblioth.  libror.  rar. 
fag*  107;  fteht  eine  Awgalie'VDn  t^^.  m  t/^torgedoickt » 
mit  der  Anmerkwig  Editio  rariffima  maittmrkf*  ifiiauu 
Sinceri  notit  ^  p.  lög.  Um  mich  zu  überzeugen,  dafs  in. 
der  Jo/irzoZ  kein  Fehler  feye,  fuchte  ich  die  dtierte  Stell« 
k  demAnch  lelbften  i  deffim  Tilsl  eigisntÜch  ift:  Hbwf. 
nonniß  veter  um  rarioriimq*  "■■  ^  tfatmahiftorito-criticeu 
Oder  Theoph.  Sinceri  neue  Naüirichten  von  lauter  altert 
Büchirmäui^&G.  dertrfieBtaidmff  das^  Jfibr.  iJ}47»  Erfmt 
imd  Leipzig  ^  imd  auch  in  )^IMber&&x^M^i^%.A'  Hierftad  , 
ich  völlig  meine  Ausgabe  angezeigt,  nur  heifst  es  am  Endes 
jiimö  IkXXXXlL  (  1487. )  Editio  rarißma  i,.maittairiä 
ifitotat  fi>  dafi  sEwar  ia den  Rftnafifcfcen Zthto. ein  Prad».  . 
fehler  fl:eckt ,  der  aber  fogleich  durch  die  dabey  ftehende  ein- 
geklammerte Jahrzahl  berichtigt  wird  Warum  nun  die  ^rßt  . 
nnftait  der  auayten  in  den  BaiiaAhen  Ssp^lement  aii%ov 
üommen  worden  ,  kann  leb  tun  fii  weniger  begfdfoi,  dt 

Schwindel  die  gleiche  Ausgabe  mit  der  richtigen  Jahrzahl 
i48?*ichon  vorher  in  feinem  Th^auro  BiUiotäecaUk, 
Torn^n.  pag.  ji.  angezeigt^ 4Hulbe&hiieb«nto,firftn^ 
fich  kennt  Hr.  Gemeiner  diefe  Ausgabe,  die  er  in  feinen  Nadi** 
richten  (pag.  154.  innota)  im  viubeygihila  a»  benihtM 
Ichcint;!  m  ^  gleichen 
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4»  Endüdi  bemerke  ich  noch  die  Ausgabe  der  Oper  um 
Thoma  a  Kempis ,  Norimberga  1494*  foL  Diefe  £rß^ 
•  tad  Seiune  Aiugabe  der  .Berken  unfia»  SchiiftSeUcni 
"  trägt  zwar  zur  .Erörfeemng  der  Bciiatiptungeti  des  Herrn 

.  "WeilTenbachs  nichts  bey.  Ich  begnüge  mich  alfo  die- 
leibe  angezeigt  zu  haben ,  muf^verweife  den  Lefer  auf  did 
ansfühdiche  ficfidireibBiig.fkna  .ia  den  MerkwOrdligH^ 
tcn  der  £fapßfchen  Bibliothek  (  x.  B,  2.  St  p.  3 )  i.)  aut 
welcher  ich  auch  die&s  Jmpreffum  erkauft  habe« 

Bücher,  ohne  fie  felbft  gefehen  zu  haben,  citiren,  unt 
mit  groffer  Belefenheit  und  ausgebreiteten  Litteraturkeni^ 
nifiea  zu  (Mfahlen  ^  ift.  fchon  eine  alte  Mode  4  die  niditi 
taogti  Der  Kenner  und  Liebhaber  fchlägt  die,  citirten  Bö^ 
eher  emfig  und  wifsbegierig  nach,  um  die  gewünfchteil 
Nachrjcbteii  tu  finden «  imd  ^  findet  nichts,  oder  Koh^ 
len  fbdt  des  gefachten  Sc)ia£2di«  ^etett  Exampel 
ten  zu  verhafst  feyn :  ich  will  nur  ein  altes  herfetzen.  Iii 
VL  J.  Klotzii  libro.  fingtilari  de  libris  audtoribua^ 
ihis  fatalibus  tip£  ^^6u  jehiettt  Buch,  dasielbft  de»  Be^«» 
fall  des  grüffen  Erneßi  erlangt  hat,  fteht  von  dem  berühmt 
ten  Buchdrucker  Johann  Lufft  zu  Wittenberg,  p.  tozm 
plum  de  Lufitio  dabit  Steph.  Maittaire  in  anmdibiis  typo<» 
graphicis  &  clan  Schoe^inus  in  vindldis  typographieia/ 
"Wer  das  vorherangeführte  zeltnerifche  Leben  Hans  Lußii 
geiel^n  hat  ^  der  wird  gewiß  nicht  begierig  feyn ,  deti 
Maittairt  und  Schöpfliti  defiwc^  nadituläili^en-:  ^weif 
aber  jenes  nicht  hat,  wird  fich  freylich  bey  den  beyde* 
letztern  Raths  erholen  wollen,  und  —  fich  ganz  betrogen 
finden.    Maittairt  erzehlt  Ton  den-  deiitfehen  fiiiGhdmi! 
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1^2  Einzelne  Bemerkungen  und  Berichtigungen^ 

ckem  des  löten  Jahrhunderts  fehr  wenig,  &iae  Nackriolu 
teil  iroti  deodUien  Böchem  find  Jiödift  üSaAt  und  ntegnr, 

und  vom  Hans  Lufft  und  der  Menge  der  von  ihm  gedruck- 
ten deutfchen  Schriften  kennt  er  nichts ,  als  einige  fehr 

wcaig0r'etft' i5)^  an^  die  o  böchft  mmUlom- 
men  anfuhrt  Aber  auch  dnen  Schöpflin  hier  angeführt  2u 

fehen  ,  das  ift  vvürklich  lächerlich.  Seine  Abficht  war  zu 
9iigen>9  dala  dieBuchdruckerktiiift  nicht  z\l  Mainz ,  fimdem 
zu  Straf sburg 


HB 

Buchdruckern  dafelbft  und  im  Elfufs  zu  reden ,  u.  f.  w. 
Und  von  dem  Hans  Lufft  —  kein  Wort ! 


.^i^nagrammatifche  Namen  der  Gelehrten ,  die  fonft  nach 
gewöhnlicher  waren  ,  als  zu  unfern  Zeiten ,  verführen  oft 
fogar  Leute,  die  fich  auf  ihre  Utterariiche  KenntnUTe  nicht 
wenig  einbilden  ,  daß  fic  folche  für  ^ahre  halten.  So , 
gieng  es  Lambachern  mit  dem  Namen  Rdmißus,  Er  be- 
fohffiht  la  feiner  bibliotheca  Yindobonenri  ciuica  p.  5g«. \ 
ein  Budi :  Georgii  Reknifii  memorabiles  euangeliftarum . 
fgurae  cum  Petri  de  Rofenheim  metris  Hagenoae  IS04. 
fiiie  ganz  unbekannte  Ausgabe ,  die  keinem  der  Gelehrten  , 
ia»  bisher  von  diefem  Buch  Nachricht  gegeben  haben\' 
unter  die  Hand  gekommen  ift.  Ich  'will  hier  mcht  unter- 
fuchenj  ob  feine  Befchreibung  ganz  richtig  ift,  fondern* 
nur  Ycm  feiner  Klage  rechen ,  dafs  er  von  dem  RcLmißus 
bey  den  Scribenten  der  Litterkrgefchicbte  wenig  oder  nichts 
habe  finden  können.  Das  gieng  nun  ganz  natürlich  zu. 
Benn  Georgius  Relmifius  Anipimus  ift  nichts  anders  als 
6,  Simleois  Vimpinas  oder  Wimpinenfis.    Die  neuefte 
Nachricht  von  diefem  Buch  hat  Mr.  Hufirath  ^ciffer  in  den 
Beyträgen  zur  Kenntnifs  alter  Bücher  und  Handfchriften , 
Stück  n#  S*  yzi.  u.  fc  gegeben,  aber  weder  diefe  Hagenauer- 
Ausgabemodi  eine  andere  von  eben  diefemjahr  ii^ncNamea 
des Octe$,  wddie  Ctotetf  harzUA  befcteeibet»  Jbme^ 

  4*£s 
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Euuelne  Bemerkungea  und  Berich tiguugeiu  i9i 

•     4.  ^ 

]Fr.s  giebt  jetzt  nicht  nur  viele  Büchermacher  oder  auch 
Büche^bfchreiber  i  ibndccti  auph  Recenfenteti ,  deiieii  man 
immer  ein  blscheti  mehr  litternilche  KennttiiÄTe  oder  doch 

Belefenheit  wünfchen  dürfte.   Jene  verkaufen  oft  etwas 

• 

akes  für  neu  ,  und  diefe  fchäuen  es  mit  Verwunderung  an 
oime  zu  wiflen,  ob  ea  ak  oder  neu  ift.  Eiiiige  Exeo^el 
mögen  vielleicht  manchen  nicht  unangenehm  feyn.  Wenig- 
ifens muft  ich  doch  ein  Paar  geben,  um  zu  beweifen,  was 
ieh  fige. In  dea  Herrn  Ih.  Jfö^^/inr  mit  groflem  Beyfall 
angenommenen  Beytrügen  tm  GeTchiilhte  deir Wiflbil£ha& 

ten  in  der  Mark  Brandenburg,  Berlin  178^  wird  in  dem 
merkwürdigen  Leben  Leonhard  Thwrneifcrs  S.  95.  eine 
(bnderbare  Ptophezeilinfig  angefnhrt  9  wetohe  er  1^78*  vea 

Frankfurt  an  der  Oder  erhalten  hat:  veniet  aquila,  cuius 
volatu  debeliabitur  leo  u.  f.  w.  In  der  allgemeinen  teutfchea 
Bibliolhck,  Band  $6.  S.  ig.  wird  fbiche  wegen  ihrer  Jü&erlc.' 
vfirdigk<^  wiederfiolt  md  daräber  gewäieüt ,  et  fey  (biiN 
dCrbar  genug,  dafs  diefes  im  i6ten Jahrhundert  gefchrieben 
worden  fey.  £s  iit  Schade,  dais  weder  Hr.  Mölifen^  noch 
üein  RecenAnt«  die  jchöDte  Anmerkung  gelefisn  haben,  die 
ehemahls  Mosheim  in  dem  Verfuch  eMer  unpartheiifchen 
und  gründlichen  Ketzergefchichte ,  Uelmii  1746.  in  der 
GeftUcltte  des  Apoftdordens  &  )42.  mitef  der  Anflchrift ' 
gelieftrt  hat :  ^  Ibdiricht  Ton  der  berttimten  Weiflagung 
55  des  Abts  2u  Kurazzo  in  Calabrien,  Joachims^  dafs  ein 
99  Kaifer  Friedrich  der  dritte  genannt,  den  töden  und 
9  die  Kirche  dordis^Sdiwefd  reinigen  und  beflbrn  würde.'* 
Man  lernt  daraus ,  wie  bekannt  diefe  Weiflagung  ift ,  v.  e 
kurz  und  vorüchtig  fie  zuerft  gewefeü  ,  wie  man  immer 
mehr  daran geibtzt ,  dafi  fie  fich  fohon  msa  dem  i|t0n  Jahiw 
hundert  herfehreibt ,  u.  £  w.  Daß  aUb  Hr.  Ml^ißn  etwas 
gar  nicht  unbekanntes  zum  Vorfchein  gebracht  hat.  Me'  t 
will  ich  nicht  davon  fagen.  Kennern  der  Gefchichte  ift  die 
SMk0  attahta  neiM )  Liebhaber  aber  werden  fich  ftftft 
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1^4  Einzelne  Bemerkungen  und  Beriditigungett» 

JVIiihe  nehmen ,  die  vortrefliche  Mosheunifche  Erläuterung 
gßta  zu  IdeiL  Auch  vom  Joachim  iage  ich  mcbtt 
weiter.  Denn  er  ift  zu  bekannt  Die  nmeften  Nachrichten 

von  ihm  haben  IVellerund  Ja^emann  gegthcn.  Der  Kürze 
wegen  beziehe  ich  mich  blo&  auf  die  allymcine  deut&he 
Bibliothek ,  B.  6^  &  %&o. 


SD  iinfim  Zeiten  die  Monitalecrcta  der  Jefinten  neu 

gedruckt  worden  find,  darüber  wird  fich  niemand  wundern  : 
aber  über  die  Recenfion  derfeiben  in  der  aUgemeinen  teilt* 
ftben  Bibliothek  hab'  idi  mich  dcaw^en  gewuidoit»  weil 
der  Recenfent  ' keine  genaue  Kenntniß  der  Ausgabe  diefes 
Buches  gezeigt  hat  Sie  flehet  B.  s^*  S.  241.  wie  und  war- 
tW  ea  unter  den  GtCphichtbüchem  rccenfirt  wird ,  ift  miif . 
i^begrei&iGlu-  Von  der  lateinifcben  Ausgabe :  Monita  lecrda 
patrum  focietatis  Jeüi  nunc  primum  typis  exprefla ,  Ro- 
nwe.  i?Sa.  heifst  es,  das  nunc  primum  lafle  fich  entfchul» 
4igea^  weil  das  latoinifcho  Original,  ob  es  gkaoh  zwey 
bis  dreymal  gedruckt  worden  fey ,  doch  ib  gut,  wie  Ma* 
nufcript  gewefen ,  da  die  Jefuiten  jederzeit  alle  Exem« 
pbrien  aufgekauft  hiltten.  Wenti  es  hieffe  die  m{ßtn : 
könnte  man  ^  gbmben;  aber  alU^  das  war  unmöglidu . 
Gefetzt  fie  haben  auch  das  nieiße  von  den  Ausgaben  1612- 
i466.  u,  £  w.  aufgekauft:  ib  haben  fie  gewils  nicht  aüe 
£^»mphire  ohne  Ausnahme  erwifcht  (Wehigftens  ift  noch ' 
iipjahr  178s*  ^e  verMoftiche  Ausgabe  von  %66$.  in  el« 
nem  Frankfurter  Buchhändler-Catalogus  anzutreflfen.)  Und 
wäre  diefes  auch;  £b  haben  üe  doch  die  bekannte  Schrift 
6s  Loboi  nam  inafeaiados,  die  ans  dem  portogieftfchen*. 
unter  der  Auffchrift  I  Lupi  fnurfbherati  in  das  italienifche, 
u^d  dann  unter  demXitul:  die  entiarfte  Wölfe  1761.  in* 
.   d^s  Deutfche  übertetzt  und  176a«  noch  einouil  gedruckt 
ift,.  und  wo  man  überall  diefe  fiiubem  Monita  leftn  kann,* 
gf wifii  juir  dem  geringften  Theil  nach  aufkaufen  k^npe^ ' 
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EinzckeBcmWktiiigatt  lind  Berichtigungen.  19  f 

Da  haben  wir  alfo  auch  fchon  längft  eine  deutfche  lieber« 
tbbmng  m  zvtrey  Auflagen  1  obgleich  der  Recenfent  S.  242» 
fagt :  leine  deutfche  UebefßtzUng  iß  ur\fers  Wiffem  von 
her  nie  da  gewcfen^  und  alfo  die  empfiehlt,  die  17^^", 
herauskam:  Geheime  VorfcJiriJtcn  des  Jefuiterorden  . 
Beyde  Ausgaben^  die  Utteiniiche  und  deui&hc,  find  noch 
da7u  nicht  Tiel  wertk ,  da  der  Ümiw^fkm^  ftlbft  kla^  , 
er  habe  ein  fehr  fehlervolles  Manufcript  von  den  Monitis 
Yor  fich  gehabt.  Warum  lieb  er  dann  daa  fiehlervoUff 
Maiiufeript  abdmcban?  Wamfen  mufttfe  m  dann  noch  dazo 
öberfetzt  feyn  ?  Hätte  er  fich  nicht  vorher  befler  erkun- 
digen können  ?  Und  der  Recenfent  —  hätte  er  die  etvt* 
Jartften  /F^ife  gekaniit:  fi>  wurde  er  fich  TieU^etpht  haben 
au»  dem  Traum  hd^  können  ;  bitte  «uob  die  Vermu- 
thung  beffer  widetlegen  können ,  als  ob  die  Monita  von 
den  Feinden  des  Ordens  erdichtet  wäreo.  Das-  wollten 
fineylidi  die  Jefuiten-,  *und  audi  ihre  wen^e  neue  Freunde 
die  Weh  gern  uberreden;  Kaum  hatm  luan  fich  des  La« 
chens  enthalten,  wenn  m^n  in  des  Hrn.  von  Murr  Jor  - 
nal  2ur  Kunfigefidüchte  und  Litteratur«  Th.  Vlll«  &  gs. 
auf  die  'Anmerkung  ftdfte :  PombäUum  nundme  Ikdulum 

fuilTe  difiamando  focietatem  neminem  latet.  Ita  publice 
vendebatur  a  Pagliarino  liber  mendaciorum  plenillimus 
ubique  6b  finirrüitsttlbus  tmß  blasphemis»  refintiffimus  ILupl 
Smafcherati  ftc.  En  ftJir  kr&ftiges  Gegengift  gegen  foiche 
Einfalle  findet  man  in  der  Erneftifchen  theologifchen  Bi- 
bliothek ,  Band  II.  S.  916  -  922.  und  Wettere  Nachricht 
ton  d^n  Monitis  felbft  in  Säägs  Htftörie  der  Augsb;  CoMf. 
B.  I.  S.  818.  B.  IL  S.  181*  Von  den  entlarvten  frülfca 
aber  v/ill  ich  nur  diefes  noch  anmerken,  dafs  Hr.  Prof« 
ßcHrdckh  in  den  kuncen  Fragen  ans  der  Kitchenhiitorie, 
des  N;  T.  (VU.  Fortfetz.  II.  Abtheil.  S.  106 f.>  den  ror- 
nehmen  römifchen  Prälaten  Bottari  als  Verfafler,  und  das 
gelehrte  Deutfchland  den  berühmten  Herrn  Le  Bret  alä 
Uebeifetzer  angibt  Mehr  will  ich  nicdit  fiigen«  Aber  dai 
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196  finzeliiefiemericungeauadB^ 

muß  ich  nodi' anmerken ,  daß"  die  Monita  auch  1782« 

,  noch  einmal  lateinifch  und  deutfch  gedruckt  fmd  in  dem 
oeunten  Band  der  pragmatifchen  Gefchichte  der  vornehm« 
ften  Mönchsorden.  M.  £  die  drkte  Abtheilung  des  An» 
hangs  zum  $2ften  Band  der  Alfgem«  deutfch^n  Bib- 

liotbeck  S.  i  }}^* 


6. 

Ja  fyUn  ift  jetzt  des  Bücherichreibens  und  Druckens  kein 
Ende Das  ift  et«vas  helcannces  v '  und  eben  Ib  bekannt 

ift  es  auch  ,  dafs  das  wenigfte  darunter  des  Schreibens 
und  Druckens  werth  war.  Wenn  aber  gar  folcbes  Zeug 
gedruckt  wird^  wie  {bigender  Brief:  dann  weils  man  nichtf 
was  man  fagcii  foll :  Epiftola  Rabbi  Samuelis  miffa  ad 
Rabbi  Ifaac  magillrum  Synagogae  &c.  Mit  Abfchreibung 
des  tangea  Tkels  will  ich  dsis  Papier  nidut  verderben:,  ein 
Recenfent  in  dpr  aUgemeinen  deotlchen  Bibliothek  hat 
lieh  fchon  diefe  undankbare  Mühe  gegeben,  im  $4ften 
Band  ,  Stück  1.  S.  196.  So  viel  ich  aus  der  Recenfion 
fiidiUefiett  kftnn^  hat  der  iferr  tfon  (kifau  hier  eine  Hand- 
ichrift  aus  der  kaiferlichen  Bibliotheek  abdrucken  lafTen , 
ohne  zu  wifTen ,  dafs  fie  fchon  oft  gedrucict  war*  Alit 
iLecht  fiigt  der  HecoofiMit:  U^ie  gut  iväre  er,  ii^efui  num 
vMcr  dergkkhtn  Al^fc/irciber  eine  Indemnifationsklage 
anßcüen  könnte !  Er  hätte  aber  auch  anzeigen  dürfen  , 
daß  hier  etwas  fehr  altes ,  das  in  unfern  Tagen  ganz  aus 
der  Mode  ift,  wieder  anfgewSrmt  worden  ift.  Schon  im 
Jahr  1475.  ift  diefer  Brief  zuMantua,  i486,  zu  Antwer- 
pen,  1493.  zu  Cöln,  und  1498.  durch  Cafpar  liochfeder 
zu  Nürnbeig,  deut^  und  lateini&h ,  gedruckt  worden. 
Wäre,  wie  der  Reoenfeit  &gt ,  bey  der  Abfohreibong  des 
fchiechteften  alten  dcutfchen  Munufcriptes ,  die  Zeit  docK 
nicht  fo  ganz  verloren  gewefen,  als  bey  diefem  möachs-. 
kitfimfchen.  Wifch;  fo  hätte  man  «Uecdiog»  lieber  eine 


.Digitized  by  Google 


SiifltelneBettäriciitigennndBerich^^  197 

deutfche,  als  eine  lateinifche  neue  Ausgabe  wiinfchen  dür- 
ibiu    Allein  die  alte  deuliche  Ueberfetzung  fcheint  dei: 
Hmnsgeber  eben  fo  wenig  gekannt  m  haben  ^  als  fein 
Rccenfent.    Eine  deutfche  Ausgabe  hätte  doch  noch  ktin- 
nen  einen  Nutzen  haben ,  obgleich  kein  Jude  dadurch 
bekehft  Worden  wSre;  Aar  eine  lateinifidie'gewifi  nicht 
tMe  SFttmberger  htelnHMie  149R.  hat  erft-  im  Jahr  I78^ 
•  Hr.  Gemeiner  in  den  Nachrichten  von  den  in  der  Regcns- 
iHirgifidien  Stadtbibiiothek  beiindiichen  Büchern  aus  dem 
tstn  Jahfhundeit  wieder  l^efthdeberi  tind  S. 

3^9*  dabey 

angemerkt,  d?L(s  Bartolocci  und  IFolf  die  meiften  Ausga- 
ben angezeigt  haben.   Von  einer  dei^chen  Ausgabe,  die 
jfuihm  Pßammam  "1475.      Ai^borg  'gedruckt  hat  ;  ' 
fthe*'tean  Vm.^'TZapfi'Tliiai(MFi^  Augsburg j 

S.  5V  wo  er  verfpricht,  von  einer  alten  ohne  Jahr,  Ort 
und  Drucker  erfthienenen  iateiniCbhen  Ausgabe  in  4.  zii  * 
Maer  2iiit  mdireia  zu  fthfeiben wekhes  Ve^^irechen  ef 
in  dem  zweyten  Stück  der  Merkwürdigkeiten  der  ZapfiS 
/c/ie«  Bibliothcck  S.  n^*  f.  hinlänglich  erfüllt  hat' 
(Steßs  £itnqphr  l)efitzt  nm  Hr.  Zimftmeifter  ütkteggn 
ita  gmi^,)  Votir*;d6»'Virflberger  «debtlMttft  U98.  redete 
ifer  Schnitzer  in  det  vierten  Anzeige  der  Kirchenbibliothek 
Hf  Neulladt,  S.  39.  J^e  laieiaifishC' Ausgabe  IS2^  St- 
eine ^emfthe,  Held(dbe%  l^gf.  g;*  sind  dfü  iateinifcher 
Mfcpt  diefes  Briefe«  in  der  Nürnberger  Bibltotheck  hat 
Schwindil  in  feinen  Nachrichten  von  lauter  alten  und  ra<» 
m.fttvhtm,  IL  JBand  &  597.  v.  f.  hefchriebem       '  ' 

err  AdUr  fai'koppenhi^en  hat  im  igten  nnd  letzten] 

Theil  des  Repertorii  für  biblifche  und  morgcnländifche 
Litteratur  jso-  £  das  er(ke  gedruckte  Stück  des  griei 
äiücbea' neuen  Teftamentea  Tom  Jahr  1594*  befiJuieben, 
das  AldUt  m  Venedig  feiner  Ausgabe  der  carminum  Gre* 
gorii  epi&üpi  Nazianzeoi  einverleibt  hat.  Ei  ift  der  A(L* 
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fang  des  Evangelii  Johannis  bis  zum  ^%fkcn  Vers  des  fechs.. 
ten  Capitels  und  die  gründliche  Befchreibung  diefer  Aus^ 
tßb^wud  befondm  durfcb die Anauejge d«r Viuriaolm fchiM^ 
bar.   (  Beylftiifig  bemerke  idi  eia  eofidleitdet  y«rCbhen  , 
da  S.  15;.  Lin.  i^.  Matthäi  flehet,  an  ftatt  Johannis,) 
DaHr»  Adler  niemand  anführt,  der  diefes  Stückes  gedacht 
bal:  Ta  ift  t«  der  aUg^eineii  Lil^ieiiiqrijtiiag  i^S^v  jM 
S.  541.  angemerkt  worden,  es  fey  nicht  ibgar  unbekannt, 
ibndera  JVetßtin  habe  es  Icbon  angi^z^t,  ui^d  die  V^r 
nanten  daiaui  in  ibiae  Sammlong  aii^efiomnien, .  lch«l«o« 
nicht  nur  imnerben,  daß  M'oimdre  bi  (ebien  Anmdeii 
B.  II.  S.  166.  deflclben  gedenket,  und  daß  es  auch  B.III» 
.  5,242.  imcataU)gP;librorum,  qui  in  oihcins^  Aldi  J^anuti). 
wgkA  fiiQt ,  .deytilöb  (tehct,  fondem  .ich.tem  aieh.  dii^v 
unerwartete  Nachricht  hinzufetzen ,  dafs  fchon  eine  fehr 
l^ute  Befchreibung  diefer  Seltenheit  an  einem  Orte  ftehet« 
wo  fie  ft^rjlcb  }ir*.  ddl<r  mA       ReceiUfot.  akht  gc^ 
Iheht  haben«   Der  fei  Ftmrlm  ' tn  Gdttingen  bafr  fie  ki 
einem  Brief  an  den  Cardinal  Quirini  gegeben ,  der  in  den 
Vicennalibus  Bruuen&bos     s^*  flehet  und  zwar  S.  6i<48f, 

Beyde  NaebrlohM^  ^Umnen  in  Kieviigbetten  nieht^um  , 
«berebi  und  faft  dankt  mich  ,  F^ucriin  fey  bisweiten  ge* 
njiuer.   Nothwendig  muß  man  auch  feine  Nachricht  mit 
der  Adlerifchen  ¥Q4>ii^en,.d|i  91 -iMetfecl^  bat«;iXb  JUU 
äuß  ieii^  Vecfprechen  ^ahim  tind  deüReft  d«a.lira;ige1tt 
Johannis  der  Paraphrafi  des  Nonni  Panopolitani  bcygefügt 
hat,  weiches  er  w^tfc^eipUoh^^i, machen  fuchet,  da  fichc 
hingegen  Hr.  Ml»  gar  nsdit  daianf  emi&iit  Auch  merkt 
er  an,  daß  obgleidi  Le  Long  ( ich  fetze  hbim;  anchHr.' 
Mqfch  in  der  neuen  Ausgabe)  diefes  feltne  Stück  nicht 
gekannt  habe ,  fo  fey  es  doch        Q^m^r  und  J^fff^  . 
nicht  uhbekannt  gewefoiv  /  .  .  .!  /!•( 

Auch  macht  Feuerlin  S.  60.  eine  Anmerkung ,  die. 
noch  "wichtiger  ift,  und  beruft  fich  dabey  auf  Painy  und 
fabricw^  noch  ein  loJabr  älteree  cr^a  gedruckt 
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tes  Stück  des  griechifchen  T.  gibt ,  indem  Aldos  den 
Anfang  des  Evangelii  Johannis  fchon  im  Jahr  1494«  d^^ 
ConßmtM  LqfiMri$  rttdteeiitas  *  jtimMMritTili  hrnfgeSügL 
hkht.  Dt  er  08  iikht  bey  der  Hand  InM:  <>egnügtif 
er  fich  damit,  folches  blofs  anzuzeigen.  Ich  habe  es  in 
des  -Catalogo  der  vortreflidien  Solgerifchen  Bibliotheckf 
die  mm  der  Ntaibergiftlwii  «fiflPP«MbtMy  :&4L  &*9nf^ 
unter  den  Quartbänden  gefunden:  Gonft.  Lafcäris  erote^ 
mata  graecae  iinguae  -  -  oratio  dominica  ^  duplex  {alut»> 
Ii0  Aburiae  fiigiait.  SywbohMn  Apafttdufwit  fivai^«!!«* 
D.  Jotiitib  EiiangeHftae  -tu  €  Oh  m  d»  gaiizt  E«w 
gelium  ift  ,  wie  es  aus  diefer  Auffchrift  fcheinet ,  daran 
zveiie.  ich ,  weil  Feuer iin  und  andre  nur  ton  den -Anfang 
fidi>  ich  iwdke  didwn%ea  -luASoMmf  *>i  bey  Geto* 

gcnheit  nähere  und  fiebere  Nachricht  davon  geben  7.u  kön*' 
nen.  Aber  ich  fand  bald ,  dafs  es  nicht  viel-Nadiforfchen 
biawdM..'  IKe  AiWKtd»e:  dii  A'^fer.  Ifaatfwi;  ff04-*fMM 
aiKli  Miiinlfe  B»  II.  4L  iMl  «n ,  aberr  iM#*w«iior 'et«« 
davdn  zu  fagen,  und  des  C.  Zq/cjm  Erotemata  weitläuG 
äger  B.  L  S.  577*  der  Nachriohtw^  da&  dal  Evangei^ 
Haai  loiMidi  »r  Ue  t»  den  Wmmi  -  OmkÜ^Umt  Wd^ 
heit^  gehe;  und  das  wäre  freylich  fthr  Wenig,  nur  bia 
aum  i4ten  Vers  des  eiftea  Capitela.  Er  beziehet  fich  da« 
Wy  aof  daa  Jahr  14^!'  i«a  dr  &  tyf*  falgwidd  Auscab« 
ohne  Zo/boflr  Nanttn  hat  :  alphabiMite  ISfMtmn  etaoi 
multiphcibus  litteris  -  -  oratio  dorn*  Salütat  -  -  Symbo- 
loai  u.«.  .itikiim  «oaafriii  S.  Joannia  •>*^'  per  Aldian 
Vaate;  1494/  VeS  thrfcanaiainr  im  dtai*4Hft«i  gedrudP 
ten  5itßc4r  des  griecbifdien  N.  T.  die  Rede  ift:  fo  mögeif 
die  im  Jahr  j 494.  und  1495.  gedruckten  i4erftenVer{b 
da»  £1.  lohani^  eben  fiMPohl  Aiiq^raah  donMtf'nMdiatoy 
sdv-did  act' 1504.  gedruckten  ftft  lUha  Capitrf  daM^ 
i        .    .  .  »  •  '  i' 

^  .#«*,  ^^^^^^^^^ 
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dei  JtJmm:£tteT  Niceron  Mmolrcs  pour  fenrir  t 
IhiAoiie  kewn^  äl«^ 
•  avec  un  catalogue.raifonnc  de  leurt  ouvragcs,  die  1729,  u.  £• 
Paris  heraus  kamen ,  aus  42.  4),  oder  44.  jB(jindeni)efte* 
htftt  .da<&heiyt«tyqhl  e»<i<iiiriihii>»f  1^  ziifeyn<  #  IK» 
deflhtt  habli  Ith  ^MTid^Erfiihrung  gelernt  9  daß 
Ungewißheit  Verwirrung  uud  Wiederfpruch  entliehe  ,  und 
im  ift  die  Uiifaohe  ,  warum  ich  diie  Sache  näher  beftimmm 
iriIL'44.'Tl^igibr  Hr«     MUkr  iix  iWüer  IVftinmtifbh« 

Anleitung  zur  Kenntnifs  auserlefcncr  Bücher  in  der  Theolo» 
gte  und  in  dQO.mtiJic  v^cusfdn^n  WifTenfchaften  ^  in  der 
ifSmn  Attflige.tsgi;  &  9s..iu»  i  alW»  an  dsm  44ll3tnjtedf 
spnrife  ifdi  Aocih  bia*  zo  btffim,BMirung.  Eben  IbiM 
«ählte  Herr  Redtor  Mertens  in  dem  zweyten  Bändchen  (ei- 
aea  hodegetifisben  £ptvm&.mm;  vidtftändigci)  Geich ichte 
der  GekstriambUi ,  Augsb.  17S0«  .1  la^,  Daereber  Agi^ 

fic  feyen  1 7  3  o  - 1 741 .  herausgekommen ;  und  in  dem  letztem 
Jabr  1741.^  ci'ft  der  42^^  Band  erfchien,  foläfstfich  die  ZM 

44»  Mchtfiir  ^uiMfkmäiM^ 

2eit  waren  mir  felbilr;  Ib  ürie^i^ielen^  andern  Gd^Mlen  oichl 
mehr  ,  als  42  Bände  bekannt.  Ich  hät^e  mir  daher  gar  nicht 
einfallen  laiTen  ,  dafi  ich  mieb  ificn  Jjänntey  ( linddcKih  habe 
ieh  midi  geifit  <r) -da  idi  sn  dacHcMfion  daalindc^.  Jb^ 

wurft  in  Etnxk  JHeufels  neueften  Litteratur  der  Gefchichfc* 
Imdi^,  Erfurt  17S0.  Th.  VI.  S.  i66ii^eb;  JüteionMoi 

mokaJ!nd9kihi:4*Mi^  Von  oiiiawi  ciifi# 

ten  Frenod  -Wurde  Sch  def^wegen  getadelt  ^  mfchei^  gewiß 
vcrficherte,  e^  raüfsten  ihrer  4}  feyn.  Ich  dachte  nicht  an 
^  bekannten^rädiiinäxtet;>«c't'(/9  i^^ 
grojfe  LeuthtfMbnMch.  Qat «Aeeifidir  iekm  tiir  UMii< 

und  ^as  andre  an  den  groflcn  Litteratoren ,  die  ich  als  Zeugen 
für  mich  auflteUte.  Konnte  ich  größere  Gewährmänner  für 

«ich  anfnVmi^  ab  fioigende  ?  Indervoi^^ 
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des  fei.  Schelhorm  in  Memmingcn  fah  ich  nicht  mehr ,  als 
42.  und  difs  noch  im  lahr  1760.  Weder  vor  -  noch  nachher 
konnte  ein  ^^«dairiie  in  mir  wAdgm ,  <M  «te^fii  groffi» 
Bucherkenner  das  Werk  nMito  ganff  haben  (bitte.  Htumam 
.  in  Göttingen,  ein  nicht  geringerer  Kenner,  gab  fich  die  Mühe^ 
•IbilMim  oM^^oa;  MAoriae  littmriM,  wcmm  Uk  ApfofM» 
AiMgabe ,  l^mwm  17s).  ^ft  ilplitbcdMiet  Regifter 
aller  vom  Niceron  befchriebnen  Gelehrten  beyzufügen ,  und 
das  haC  er  nach  feiner  eignen  Aiueige  S.  413.  nur  aus  4.2. 
TheäM  ipokitigilt  <Solto«bw  nudae  Jenrig«  Vmirotliiing 
gewifsfeyn,  dafs  die  Ausgabe  175 ^  vieHeichtniirefnunver. 
ändeiter  Abdruck  der  vorhergehenden  174^.  <lie  ich  nicht 
htj  der  Hand  iMb»,  ifti  ?«idiiato  Meummm  ahdgo  Snt. 
ibboldtgung ,  Mkni  -^Mb'Aüigabe  zu  gleklHnrZeitttkdim 
4^ftenNiceronifchen  Theil  im  Jahr  174^.  unter  der  Preflewaf^ 
und  alfi)  Ueumann  vermulMioh  nichts  davon  wifTen  könnt«.) 
Blnen  noch  fidvoi:!!  Zeugen  fbndich  an  den  £  Bmungar^ 
trrij  der  ibgar  eine  deutfche  Udierfetzung  Vitetom 
anflaltete  und  der  doch  nothwendig  alleTheiie  des  Buches 
Mute  heben  iblien«.  AUefn  er  gibt  in  der  Vorrede  det  eiflen 
Thisai'AAe  -1^749.  gleMb  )fli  Anfang  uMit  mehr  de  42 

Theilean,  die  von  1729  bis  1 741.  erfchienen  lind.  Und 
fein  Reoenfisnl,  Kfaft^  in  der  theologifchen  Bibliothek, 
B.  IV«  &  9^1«  der  doch  tiundi  ftfaim  die  66cilHger4i* 
bUothek  benut:ien  konnte  V  nertnet  ebenfalls  nur  42.  *) 
Koch  kcmote.  ich  einen  unfrer  jetiigen  gröisten  Bücher» 
'  keoaer'^nm'iMagen  tflAaftfr^'•Uein  iti^  klA  left  ßiielii^ 
ien,  er'liebe'*däi  wn  eiil»-t«rflMm  leflbn«  SuliftAmn 

fage  ich  alfo  blofs,  dafe  auch  der  Herr  Hofrath  Meufel 
in  feiner  KbÜetdioa  hiftorioa^^Vtl.  I.  P.  L  p.  nur 
4«  AMen  «^clli^ '  Vit^Ate^ 

Bertram  in  fekem  Entwurf  einer  Gefdiichte  der  Gefatoi 

.      ■  J  .  l 

SeMlfodfri^eiieflmAvtgabeTOBl.fifg^ 

des  principaux  hi'ftorienj     Paris  I77»0  T-  ^^Vf  |. 
.  .fia4  B>»de  angftfprt.        .      ;. ,  /i 
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b^it'^i  I.  1764.  S«,j^o,  ibp  Y^rfuhrt ^ .  der  auch  nur  4a 
Sande  kennet  '  ' 

. .  AI»  kh.  Bwli,  der  Z«il^  in  dtt  HiB.  Aw«  MmJifiM 
pfH«i9lteeit  eneydofMdte  tbMrfogiM  «fit Acl  iU.  17(4; 

S.  'i'4i.  wieder  41  Binde  und  zwar  von  1729.  bis  174^» 
(  nicht  1741. )  antraf,  wurde  ich  aufmer}ifam#  und  zwei« 
f«Uu#.^ .  (Hb';d«aii  dochniphi  fidiMCiht  m  r^i^  Bmd 
vo¥h?nd^if  feyn  könne?  fUttfermiidiet  genofs  ich  daf 
Gljuqk ihn  (in  ßinem  Tage  in  zwey  anfehnlichen  KJofter» 
bi^Uo()ie0li;i&a  in  B«cin«  ay  jSoitenbucä  und  jPattAfcvi, 
zw^y[qui(^9il .  feken.  -Sft  wdddiGli  so  Jfmh - 174^.  gp* 
druckt  und  den  vorhergehenden  Bänden  gi^nz  ähnlich.  *) 

Auch  b^li$j4i,  der  Hr.  Prediger  Schelhorn  in  Mmmingei 
wälkUdi  MUi^iuich  eiii ;£scai|d9r  dftVOAt 'lür.et.tbff  cri 
nadi  dem  Tod  Teinet  ftL  lUnu'  ViMs  von  Ulm  erhalten 
hat..  Woher  mag  es  wohl  kommen,  dafs  der  43fte  Band 
gM  ^IMS^^aiHit  ift  ?  md  daft  diei  bflnduntsAeii  JllläiiiMir 
im  4ft4c«mni?  idinräidf  di0  ja  UlfMMbiin  MdiiiMi^ 

gelieFerten  Gelehrten  alle  nennen ,  wenn  ich  es  nicht  für 
unnützlich, Juielte  und  den  Platz  fparen  wollte,  indem  üe 

ür.  JS^MAnrn  ftiW  AQMtiwg  ffiK*  MUMwka^e  oad 
Aeclliy«re,^'1h»  L  S.  h»>>'  Migiieigt  hat*  -Hkim  Ifnter« 

fuchung  aber  wird  hoffentlich  nicht  unnütz  feyn,  da  man 
doch'  am  wriftf  wiie  viel. Bände  ein  completes  iammplm 
htl^a  mift.r  Dentf^- eMii»  Ifift  du 

nicjit  einmal  42  Bände  hat  So  fteht  7.  £x»  inrde^grof^ 
fen  Dresdner  Auftions  Catalogp.  der  Dubleten,  die  wegen 
dei  ;Anl0Ui&  der  B6iHiiiUäm^-i«^  ' 

J776  5.  87.  ein  Exemplar,  das  nur  aus  41  Bänden  von 
i7?f^vibifoA?4P'  beftund,   Dw  ,44^  Baßd  aber  will  icb 

ImMtoi  «iiter  dit.  Pm^Militar  ie^m»*ir'Mi  inhiMfi^J)». 

ftyn  bewelflfii  Irann. 

■■         I  '1  ■    ""r  ~  '■  ■'-    "■        ^     ■  .    .      I  III»  n  j        I  1 1    ■  I     ■     f  I  ■  T  '  i    I  * 

•J .  Einer  kurzen  Erwähnung  deffelben  thut  die  Leipziger  gel. 
Z-'ituni^  vom  J.  174^;.  S.  167.  u.  f.  mit  der  Nachricht  9 
dals  er  iiach  Niesrons  Tode  j;edruckt  worden  fe^.  Ak 


t 
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{3»  tvKMgt;  dm  fär  fdtae  Büch:  CkHnmMiaiii  ite 
ftatti  i«fiiioiiii  ft*  icipiibHaie  in  fcgno  Gdliie,  regibnt 

Henrico  IL  Francifco  II.  Carolo  IX ,  und  Henrico  IIL 
ift  zu  bekannt  9  als  dafs  ich  es  weitläuftig  bdchreibea 
üriltc.  Wer  n  nbA  nickt  Unläa^di  iKaoct,  wird  in, 
CUmenti  bibHocheque  B.  IX.  S,  4;  -  51.  und  noch  mehr 
in  Hrn»  Mafch  £ey trägen  zur  Gefchicbte  merkwürdiger 
fiöcberv'snea&tfck  S.  709,  ii,  £  voUkomome  Bc&iedigOQg 
fimden.  '  Ei  Icam  1570.  o.  £  in  fönf  Theikn ,  od«  if 
Buchern  heraus  und  von  den  erften  4  Theilen  giW  es 
verfduedne  Auflagen ;  nur  in  Anfehting  dM  fünften  Tbeilt 
warnum  bisber  tweifldhaftt  ob  er  mir  ein,  oder  cwf» 
mal  gedruckt  ift.  Darüber  kann  ich  Auflchlufs  geben, 
da  ich  zweyerley  Exemplare  von  1580  und  1590  VQr  mir 
habe.  Die  letztere  befidureibefe  Frtj^tag^  dte  erSere  Chw 
mmr,  (agt  aber  um  derfelbeo :  je  oroi ,  qne  eette  edMos 
de  I V90  n'exifte  que  par  une  faute  d'imprefTion  y  ou  par 
b  tricherie  du  Übraire ;  fiijr  .tout,  puifqu'elle  a  20g« 
feiiiUet»',  eomne  edle  de  t^o.  *  Hr.  Mafok  befifezt  eia 
txemplar  1590.  da  er  es  aber  mit  keiner  andern  von  m8o, 
fergleichen  konnte:  fo  war  er  nicht  im  Stand  $  Clementa 
Yofgeben  w  eaiTcheiden«  De  ieh  b^jfde  Teilten  habe» 
ib  ftnd'  idh ,  dafi  die  B(^en  b  bi^  t;  in  beyden  Exempla«' 
ren,  eineriey  find,  die  übrigen  aber  zu  Anfang  un4  £nd^ 
im  Jakr  «»1904'  nbu  gedmokt  weiden  find.  Oaa  ineft  idr 
beapeifefi ,  «nd  äer  Kälte  wegen  will  Ich  die  Ansahen  A* 
und  B  nennen.  Das  A  von  B  unterfchieden  ift,  beweifet 
auiTer  dei  Jahrzahl  auf  dem  Titel  ftbon  diq  Vorrede,  wd 
kdne  SMte'hArmoaiert  wnd  die  fiinaia  eanim  leim 
his  tribüs  comment .  libris  condnentor,  wovon  der  Anfang  in 
A  gleich  nach  dem  E^ide  der  Vorredci  auf  der  vierten  Seit^ 
ftebt :  inBaber  ftehen  auf  derfelbea  nur  die  7  letzten  Zeilei^ 
|er  Vorrede,  dif  iHnjge  ift  kermd jene Sa^^ 
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mit  der  fiinften  Seite  an.  InA  fangt  datHegifier  auf  der 
«  6teii  Seite  an  ,  in  B  auf  der  jtmt ,  in  A  beträgt  er  |. 

Seiten  und  einige  Zeilen  ,  in  B  aber  mit  kleinerer  Schrift 
nur  .4  Seiten  ond  ediche  Zeilen  darüber.  Kleinigkeiten  ^ 
Ex;  verfinderte  DmckfeUer  ,  eine  Terickiedne  Abbc^ 
viatur  des  Wörtleins  et ,  u.  f.  w.  beweifen ,  dafs  der 
Bogen  awurklich  umgedrucktift,  obgleich  fad  alle  Zeilen 
hafnumiren:  hingegen  anf  dem  Bogen  b  berrfcliet  fidion 
eine  fokbe '  Gleichheit,  daß  ea  mm&fßUk  zweyerlef 
Druck  feyn  kann.  Aber  bey  dem  Bogen  x  gehet  in  B  ein 
neuer  Druck  an.  Die  Blattzahlen  zeigen  diefes  fcbon ,  da  iic 
Aenfii  giolgfind,  alad»vodiergehenden,4afidli  ingegen 
in  A  von  Bl.  i6i-.2o8.  kleiner  find.  Auch  ftimmen  die 
Zeilen  feiten  mehr  überein  ,  z.  Ex.  Bl«  17g.  gar  nicht  mehr. 
Auf  den  letztem  Blättern  bat  A  ibgar  eine  grUCne  Sduift 
ab«ft,  dorn  ungeachtet  IcMieflbi  beyde  Vi  obg»  auf  der 
isrften  Seite  oben.  Wiirklich  ift  alfo  in  der  Ausgabe  B  oder 
IS 90«  der  er^  und  die  letzten  fechs  Bogan.ganz  lunge* 
drockt^  aber  19  Bogen  find  wan  Aodcr  i^Set^  Wmnn.1 
will  ich  nicht  errathen.  Meinetwegen  mag  nun  jeder  diefes 
eine  oder  zwey  Ausgaben  nennen»  Dieües  einige  wünlishe 
ich  ;daiaandf9  ilm£Mmplmmitnialnir.lia^^ 
gtdehen  mögen«  Denn  nkhtfldemnlen  beyde  Amgabes 
feibft  mit  einander  vergleichen  können,  indem  die  zwey 
letzten  Theile  faft  noch  feltner  ieyn  mögen ,  ak  die  drey  - 
crilni>jdar  fiemchtfi»  nftianfgelegt  woftei-ind,  obf^eiclir 
OTtep  diefen  auch  höchftfeltne  Ausgaben  fmd.  In  den  mei^ 
ften  ßibliothecken  und  AudUonen  hndec  man  nur  einzelne 
TJteale^  f^  alle  5*  CDnqpkt'  Oi^ea  war  die  Ikftcbe,' 
daA  jeh^  Ten  adlen  CMbn'  iU  t6.  GMut  einzelne  Thdto 
zufammenkaufce  ,  wodurch  ich  zwey  gan^e  Exemplare  zu- 
fiunmenbrachte,  und  gnten  Frcimden  ihfe  jdefedenExenK 
flaue  .vnUMndtg  mMOm^ du  Versfnögeia ImIm knuiM; 
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E!l  war  lange  Zeit  unbekannt,  wa«  fiir  ein  Ort  die  villa 
Betonenfis  in  pigo  Eigouts  fita  fey»  wo  unter  uidem  der 

bekannte  MammotreAns  Sn  Jahr  1470.  gedruckt  worden 
ift.  Ein  Recenfent  in  Herrn  Hofrath  Meufels  hiftorifchea 
Utttracur  1784-  B.  L  Sc  IL  S.  1)7.  mmiithete,'«  fi^ 
Btä^gdoff  in  dem  Bemergebiet,  ahdio  vor  ihm  glaubten , 
es  werde  Bern  felbft  darunter  verftanden.  Der  berühmte 
Ueir  von  Malier  zeigte  dagegen,  eben  dafelbil  B.  II.  S. 
148.  es  üj  Mütter  im  Stgau^  (dat  nach  Fü^sUm  Zeug* 
nifi  in  der  Staats  -  und  Eidbdcfareibung  der  Schweizer!- 
fchen  Eidgenofsfchaft,Th.  I.  S.  282.  feinen  ürfprung  einem 
Grafen  Bcro  zu  danken  hat)  wofelbft  fich  ein  Chodicmn* 
ffift,  dat  in  den  CSanton  Luam  gehöret^  befindet  Einem 
Ibldien  Kenner  der  Schweizerifchen  Gefchichte  vollkomni- 
nen  Beyfall  zu  geben,  trage  ich  kein  Bedenken.  Aber 
m  fb  viel  mehr  habe  ich  Bedenken ,  dem  Kecenfifinten 
Xm  von  Harn  Pni£  Pfeiffers  in  fidangen  Beyträge  zur 
Kenntnifs  alter  Bücher  und  Handfchrifcen ,  III.  Stück  ,  in 
der  allgemeinen  deutschen  BibÜotbek  y  B.  70.  Tb«  II«  & 
5)8*  fieyfidl  20  geben,  welcher  von  dem  IMlammotredoa 
§KgL^  die  erfte  Ausgabe  (ey  in  der  Probftey  Büren  im  Can- 
ton  Bern  1470.  erfchienen,  fie  fey  mit  den  abgenutzten 
Lettern  der.  eriten  oder  eigentüch  der  zweyten  alten  httei. 
nifäien  Bibd  gedruckt  worden,  ,und  zwar  noch  vor  der - 
Mainzer  Ausgabe  diefes  Buches  1470.  er  kenne  noch  vier 
Bücher  aus  diefer  Druckerey  (da  iboft  nur  zwey  bekannt 
wtten,  die  in  der  hifiorÜchjenLitteratur  17S4.  B.  L  S.  1)7. 
angeführt  find. )  Hier  wänfehte  ich  folgende  Fragen  beant- 
wertet  zu  fehen  :  woher  weils  der  Recenfent,  dafs  villa 
Beronenfis  nicht  das  ChorherreaftiftiMiun//er,  fondern  die 
'f  robftey  Büren  feyn  foU?  woher  weift  er,  daß  die  Schwei* 
•zer  Ausgabe  des  Mammotredlus ,  bey  der  zuletzt  flehet: 
vigilia  ianäi  Alartini  epifcoji ,  älter  ift  als  die  Akiuzer, 
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wo  am  Schlufs  eben  der  Tag  liehet:  in  vigilia  Martini  ? 
welches  find  die  drey  bisher  gaaz  unbekannten  Bücher p 
wdche  in  diefer  Dmdcarey  eribhieiiea  ftyn-foUea 


Lieber  die  älteften  BuchecDruckprivU^ien  ift  zu  uafem 
Zeiten ,  befonden  Fütter  md  ßeckmann  iaGdfctingen»  ' 
Hqffmam  in  Tübingen ,  u.  £  w;  Mters  gofidirieban  ond 
neue  Entdeckungen  find  genug  gemacht  worden.  Ich  felbft , 
habe  ein  paar  mahl  darüber  gefchrleben,  bdondfics  zulezt 
'  in  Herrn  Hofiith  Mcqfcb  Beylrigen  zur  En^eimung  der 
Gefchichtlvunde ,  II.  Theii ,  S.  9^  -  114.  In  verfchiedenert 
neuen  Büchern  und  Recenfionen  aber  habe  ich  zu  meinet 
Verwundenmg  gefiinden «  dafiHm.  Mtufels  tefisnswArdigd 
Beyträge  manchem  Litterator  dien  (b  nnbektnnt  geblieben 
find ,  als  des  fei.  Hoffmanns  Abhandlung  von  den  älteftca 
Sruck-oder  Verlag  ^Privilegien  1777..  und  Herrn  PüJtttiSk 
▼orhergegangne  Schrift  von  ctem  BüchemachdipQGic  17.74. 
nebft  Herrn  Beckmanns  Beyträgen  zur  Gefchichte  der  &• 
findungen.  Mit  fo  berühmten  Gelehrten  einerley  SchicIdaL  , 
w  habon^das  ift ,  unbekannt  zu  bleiben  und  veigefifen  zi| 

'  werden«— fehfttze  ich  mir  für  eine  Ehre.  Aber  des  Lachens 
kann  ich  mich  kaum  enthalten ,  wenn  ich  noch  immer  ein* 
gebildete  Litteratoren  auftreten  fehe  und  z.  Ex.  von  ihnea 

^  hören  muß :  das  äkefte  Buchdrucker  «  Privilegium  fty 
dem  Jahr  1 5 1 4.  oder  wenn  ein  anderer  fich  etwas  darauf 
einbildet,  dafs  er  ein  weit  älteres  vom     i%oz,  gefunden 
hat  Man  erlaube  mir  alfi>  auch  hier  ein  paar  Worte  dar« 
iitt>er. 


♦)  Dicfe  Fra^^cn  winl  Hr.  Zunftmcilter  Hnde^er  in  Zürich  f 
in  einem  iler  nächften  Stucken  beantworten«  Er  befitzt 
alle  fUefe  hin£  Ausgaben  ,  die  der  Rteei^fent  der  AUg.  d. 
Bibl.  bcy  ihme  geCehea  haben  mufiiy  wk  er  naoh.det 
Hand  vcTAoiiunen*  * 
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Der  etgeotUche  UiQ^g;  und  daf  'wabre  Aker  der 

Bücherprivilegien  ift  noch,  und  bleibet  vidletcht,  unbe. 
kannt|  Das  erite^mir  bekannte,  war  vom  Jahr  1490.  und 
der  berühmte  Herr  Sdiaffer  fanster  in  Nümbeig  hat  ci  bey 
einem  Joh.  Ffieil  zu  Bamberg  gedruckten  Miffiile  ent- 
deckt. Nach  der  Zeit  fand  ich  in  Hrn,  Denis  Merkwürdig- 
keiten der  Garellifchen  Bibliothek  eine»  vom  Jahr  1489.  bey 

einem  Buch, das  die Anflchrift  bat:  nofcete  ipfum«  No^ 

Utere  vermuthe  ich  mit  gröfster  Wahrfcheinlichkeit :  jun* 
gere ,  die  ich  fonfl  noch  nie  angeführt  hai^ ,  von  .  den 
Jahren  1491«  xu  L  konnte  ich,  geimg  anzeigen«  j^eia  ich 
icbone  den  Platt  ind  denke :  fiqpientl  lat  . 


In  dem  XIII.  Heft  des  deutfchen  Zufchauers,  herausge- 
geben von  Freunden  der  Publicität  1787.  Tind  Num.  4. 
Atonorialien  und  Einb^en  des  vm  Saiis  wahrend 
iUnes  Attfendiahs  in  Wien  1 772.  abgedrockt ,  weü-Afr  die 
ganze  Auflage  derfelben,  die  er  felbft  beforgt  hatte ,  von 
feinen  Freunden  unterdrückt  worden  feyn  folL  Der  ibn» 
dcfbare  Inhalt  racdiente  allerdings  weiter  bekannt  zn  wev» 
den.  Allein  er  war -doch  nicht  fo  unbekannt,  als  die  Her- 
ren Herausgeber  glaubten.  Schon  in  den  nouis  adis  hi» 
fkorico-ccdefiafticis  XIL  Band,  9}fie  Theil  S.  $i^^6o^ 
dne  hinlSngUche  Nacbricbt  von  des  Herrn  B.'van 
Salis  feltfamen  Vorfchlägen  zur  Vereinigung  der  drey  im 
römifchen  Reich  geduiteten  Religionen ,  nebft  Beylagen 
A  H  t  wo  jene  Memoriidien  ^m  Tliieil  Schon  abgedruckt 
find.  Ich  zeige  es  deswegen  an ,  weil  es  auch  dem  Nürn- 
berger Recenfenten  (  1737.  XVIL  Stück)  unbekannt  ge« 
wefim  10  feyn.icheinet» 
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Srq^e  Verehrung.  So  flehet  mit  dürren  Worten  in  Ri- 
chard Pocakes  Befi^ibtmg  des  Motgenlandes,  übtrfetzt 
düreh  Chriftian  Emft  Ton  Vindheitii,  dritten  Theil  S. )  <>  2. 
in  welcher  an  allerhand  Fehlern  kein  Mangel  ift.  Ob  der 
Verfafllsr,  oder  nur  der  Ueberfetzer  auf  eine  fo  höchitlä« 
cherliche  Art  gedolpert  !ft ,  das  weiß  ich  nicht  Auch 
kann  ich  nicht  fagen ,  wie  es  in  der  von  Herrn  D.  Sdire- 
her  gelieferten  neuen  Ausgabe  der  deutfchen  Ueberfetzung 
hütet  Aber  weil  die  erfte  Ausgabe  Tide  Fränumeran- 
ten  hatte ,  welche  ichwerlich  die  zweyte  kaufen :  (b  halte 
ich  den  abfcheulichen  Fehler  der  Erinnerung  würdig.  "Wct 
VerzeichnifTe  von  Kupferftichen  oder  von  Gemählde-Samm* 
huigen  gelden  hat,  der  wurd  ich  leidit  erinnei^i,  daß  in 
denfelben  zum  öftern  die  heilige  Jungfrau ,  oder  die  Mut- 
ter Gottes,  oder  eine  Madonna  vorkommt.  .Denn  Jtfa- 
•  doma  ift  der  gewöhnliche  italienifche  Name  der  Jung* 
ßrau  Maria.  För  die^  weldie  dergleichen  nicht  lefen , 
oderesfonft  nicht  wiflen ,  mag  alfo  die  Anzeige^  wer  die" 
zu  FaiTau  fo  vorzüglich  verehrte  Madonna  ift,  hier  nicht 
px  umfonft  ftehen.  'Wenigftens  fey  fie  'Vamung  pk 
die  rüftigen  Ueberfetzer ,  die  Augen  beiTer  aufzuthum 


•)  Von  Hrn.  Hofrath  Schreber  rühren  nur  die  hier  und  da 
,     beygefügten  botaiiifchen  Anmerkungen  her.   Hr.  Ho£tath . 
Freyer  hingegen  hat  die  Windhcimifche  Ueberfetzung  vmi 


Schnitzern  gefanbert.  Auch  den  hier  gerügten  überfah  er 
'    nicht ,  iondeni  fchiieb  dafür:  Zu  F^im  kißä  Um  mm' 
.    MKfiäm  große  IWbnmsi. 


man  einer  Perfon  Namens  Madonna 


14* 


Digitized  by  Google 


1 


Eiiuehie  Bemerkungen  und  Beridttigmigen«  209 

14. 

'  ProjeQ  einer  bißorifchen  Gelehrten  Cefellfcbaft  zu 

Heidelbergs 

ExMipt  aus  emem  Schreiben  des  Ben«  Cafp»  MM- 

rißus^  Prof*  der  Gefchichte  zu  Heideiberg  ,  an 
Jotu  Jacob  Baier  in  Altdorf. 

Heidelberg  ^  d«  19.  0^  1734* 

Oocietatem  hiflorico  litterariam  in  commetidationem  fhidii 
Uftocici  Gam  andhotibiie  läti»  privativ  ered.  Sed  fitta 


dem  exoepemtift  eandem ,  qux  Academiam  Itiit>erialem  Nft> 

turx  Curioforura  ab  initio  divexarunt  Hifce  coa^us  pro- 
to^ionem  imploras  ,  tutelamque  SerenifT.  EledorU  Fali^ 
ÜnU  qtia  ft  eo  fiicilii»  podtm  finn ,  qtio  fiqpientiiM  EleäOf 
fapientiflimus  perfpexit  ,  cedere  hoc  inftitutum  in  com- 
modum  ihidioforum  Univerfitatis  Heidelberg ,  iludiique 
Biftodci  incremefitimi.  Societatet  vero  fine  legibus  con. 
AftntaceDm  conroant,  fidabrictre«  viit  pdlni  iiiTeiilre, 
quam,  ut  Romani  apüd  Graecos,  ita  ego  Leges  Academiae 
Imper.  Nau  Curioiorum,  pro  varietate  circumitantiarum 
Mmen  umtäte  mmsiidis.  Has  ut  ab  eadem  Academia  pro» 
feftas  efle  fciant  omnes,  Tuam,  pcrilltiftris  Domine,  no-; 
mine  Socletatis  Ele^oralis  Palatinae  hiftorico-litterarias  in- 
rpdlo  aiiäotitateiti    Uoenäami  qoa  t^ibua  Academia« 


pfo  flkStluto  iiofero  ilti  Bceat,  ne  poft  oonflnuatioiiem  ft 

publieationem  proxime  petendam  6c  inauguratione  iüleani 
inftituendam^  plagio  argoamur. 


B 


Berichtigung  einer  gevvijfen  AÜegation. 


ttcher  5  die  ohne  Grund  bey  Materien  angeführt  wer«» 
denVvoTVta  fie  Aiokt.handebi,  iviedec  aus  ihier  «uedw 
ten  Stelle  wegzufehafFen  ^  das  tft  wohl  dm  b  aätdidi) 
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als  die  Anzahl  älterer  Allegaten  zu  vermehrea.   Um  hier 
.  wbfx  iHdiC*  hlofe  die  Imi^g  anzuzeigen,  firndtem  aoeh  m* 
gleich  die  Bucherkunde  zu  bereichem;  (vielleicht  audi 

wegen  eines  andern  Zweifels  belehret  zu  werden ;  )  will 
ich  zueril  von  dem  luurichtig  äi^eführten  Buche  etwas 
iiigen.  Ss  ift  Joe.  Shnanem  (Diego* de  Simaocas )  Cdlec* 
taneorum  de  Republica  libri  IX ,  ex  illuftribus  Theologis^ 
Legum  latoribus,  Juris  confultis,  Medicis,  Fhilofopbis^ 
Poetis,  Htftoricis,  aliisque  bonamm  artium  peritis;  opya 
ftudtofis  Omnibus  utile ,  viri»  autem  politicts  neceflarium. 
Nach  Etheca  Pphica  Struv.  Kahl  T.  II,  p.  226,  v)  er- 
fchien  es  ;2^/er^  i>6s. ,  Princiae.  (Diefcn  Ort  kenne  ich 
nidit :  vielleidbit  aber  fteht  auf  dem  Jitel  Pintia ;  >  vd* 
ches  ehemals  auf  der  Stelle  des  heutigen  Valladolid  (VaU 
Üfoletum )  foll  gelegen  feyn ,  weswegen  jener  Namen  an- 
tiquarifch  itatt  des  neuwi  gebraucht  ftyn  könnt»«  We« 
nigftens  liegt  nicht*  weit  von  -  VaUadolid  der  Ort  ;  wp^oa 
der  Verf.  feinen  Namen  hat,  Simancas,  ehemals  Septi- 
maocas  j  auch  iil  fein  Buch  de  exftirpendis  Haerefibua 
\%%%.  zu  YalladoUd  gedruckt,).  Bie  zwegtchxa^t^  oder 
itUiVenezianifdien  Nachdruck  in  4to,  von  1969,  nen- 
net fchon  J.  Ja^c.  Frifii  Bthecä,  ( $8j.  .Tig.  f. )  p.  38s- 
Auf  dem  Xitel  dec-  dritten^  1^74,  4ntvffrpcn^  gvo.  fleh};. 
In  hac  terüa .  Editione  adjedU  fimt  ,a&  AuSore  *  plum 
quam  miüe  Loci  memorabiles.  Die  unrichtige  Jahrszahl 
IS 79»  gieng  wol  aus  Frifii  Bth.^-. 4i^j^truvifd^Q -» ubef  ; 
in  der  Sth*,  Jinis  Struv«  Buder.  p.,9S7*  fteht  gar. 
und  eSen  da  fcheint  die  Irrung^  dafs  das  Buch  de.Bep. 
Veneta  heiffe,  blofs  aus  einer  Bücher titel-Abfchrift,  näm- 
lich des  Fe/ze;sfa/2z/c/:e/i  Nachdrucks,  entftanden,  und  £> 
vieäer  indieJSth.  Hiftorica  Struvio-Buderiana:,  p.  14^7» 
übergegangen  zu  feyn.  —  Die  vierte  Ausgabe  endlich, 
IS 8z*  SaUnanticae,  %yo.  nennet  die  Btb.  Pphica  S^uv. 
Kahl»  L  und  ietzt  hinzu  ^  Auäor.  impik  JUpfdßUioM^ 
ffia  Jd  iafiuiianr  usqne  imhntus ;  obM       «inen  ZoiigM 
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approbirt  ward 

Jeat  mfi' ick  aber  .noch  tam--  Immg  zu  Terbiceii  fo* 

,:Chefi,  wozu  eifi*flfiehtiger«Mckrln  den  Mudt  TerfShieii 
konnte.  Hier  fteht  nämlich  an  der  Rückfeite  des  Titel- 
Jbktts,  Lib«  VIL  De  Republica  Jiifpamae  ^  und  im  Buche 

'Mhft ,  (p*-9#9^  eäU  Airtw.)  De  Eegno  Hi^aniae ;  audh 
p.  De  Magißrwtibus  mrpznlüe:  und  dennoch  ftebn 
in  dem  ganzen  VJIten  Buche,  bis  p.416,  unter  dem  Hau- 

:9ea  der  SieUeii  aus  akenSduiftfteUeiii,  mar  folgende^i^ 

lim  wn  Spanien  f- wotmmi  Mlnigt  weidglUms  m  ktm^ 

nifs  des  damaligen  Reiches  dienen  mögen. 
•  -  •  '  Pag,  ^50«  Fiato  quoque  vult ut  Senatua  probatiflU 
flnfUBi'  bofnimuii  fit  CoUega  Kegi$  ^  quafi  quaedam  Res- 
,  publica  OptinMlmiii ;  atqiie  httc  quidem  Regis  noftri  DomU 
natioeft,  mukis  Confiliariis  praeftantülimis  plena.  Itaque 
IU)ge8.  noAri ,  re  6c  nomine  vere  Catlwüci ,  tales.  babent^ 
CottfiHeiwi  &-AdiWMii.  AdjnMet  \  qnilet  tSt  poflbnt 
Uli,  qui  Ariflocratiam  Sc  Democratiam  optime  gubemarent. 

Pag«  352.  Jctro  vidpns  Moyjtm  ,  a  mane  ufque  ad 
yei|>enun.  Jus  dicentem  Populo :  Cur  Jblus^St^  ?  inqvit 
•a^'Ad  cuflidem.piqffua  m^dum- Regea^irnftri^  ad  Regno. 

rum  &  Provinciarum  adminiftrationem ,  plurimos  crearunt 
.  Magiftratus ,  ..tarn  civiles ,  quam  militares ;  multis  utuntur 
Gahmatoiibus«  Bmfidibi»  Pr«ft^;  habent  quoque 
Hifpanis  Tribunalia  fununa »  de  quibus  jua  nunc  di{fe- 
remus. 

^'  *  .lag.  H).  fq.«  Mnma  Hi^id»  Ma^ftiacw  Pr^r- 
['fiSm^^fWtoHö  Jummi  ,  quem  PraMea  ConfiUl  RegK 

4we  PrEcfidentem  vocant.  Is  in  Hifpaniae  Curia  primum 
iocum  poil  Regem  obtinet»  &  R^gis  ConfiUo  praeeil«  Ad 
hänc  giarviffiiM  qufleque  negotia*  todua  Regiii  teferuntur , 
^  ea  ofnnia  ipfo  cm  Re^lB  OoRffMarila  cftilftrt  Sed'  ma- 
•ximum  atque  praecipuum  ejusdem  munus  eft,  (ut  mihi 
^99dite*4ridakorv)  viroi^iäontos  eUgirC  f  quibus  adauni- 
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fc>üon«  reipübUcap  JUx  tmo  cynmttfiw.vahrt:  Sd» 
«Um  Reip.  in  Magiftnieibiis  fita  eft.  r 

ftig.  556.  Multafunt  in  Regis  Curia  Tribimalia  fum^ 
ma^  quorum  confilio  Rex  cun(fU  gubernat :  in  prcefenda 
mmssk  de  TrüHttMÜ  dumtaxat  finmoi  ^^fiod  B^iwn  Cot^ 
ßlUm  focant ,  aoiinidb  foociiide  comnimotrfK).  Na« 
idc  facrofanclo  illo  Tribunali,  in'  quo  de  caufis  Religionib 
«gicur,  ia  noilris  catholicis  Inftitutioflibitt  (de  extttfpaii» 

Him&biis)  copiofiffine  difl^^  GclmveiaTM^ 
.bunalia^  (Aragomae,  rerum  Italiarum,  Indianim  ,  Mili 
.tiarum  five  Qxdiaum,  &  Patrimonii  Principis ,  )  &  Hogia 
tont »  &  funumit  ^  Rcgii  QmSiix  iaftar  obliacaL 

Pag.  %%u  Qiiidam  fimt  Juridici  Cömtmm  hi  Hi^ 
nia:  fed  duo  prsecipui ,  Valdolitanus  6c  Granat enßs  ^  quos 
JUidicntioi  &  Canctüarias  vulgo  appellaot    In  utro^iic 
{Jmnim  oomtmam  XVI  /ekAi  Jädka^  qttoa  JMttom 

trocant ,  in  IV  Aulia  five  Clafles  divifi ,   caufia  eivilibus 
fioem  imponunc»   Hi  caufas  Appeüauonum  excudunt;  & 
jUorimi  oattuwBi  Judicttm  Seatesdaa  ant  ooa&itaaiii,  am 
ja  mdina  ftfimant   Ab  hia  profoom  am  liieat ;  fed 

.cisdem  fuppÜdari  potefl. 

Pag.  404«  fjOecutores  appello  Appaotores  five  Lidok^ 
v^o^  y^Ogpi  Jkrinos  &  Jlgii^f^  mft^k 

-qm  Mandat«  &  Seanntias  Judicum  exfequuntur.   Hi  fere 

per  omnem  Hifpaniam  officio  Vigilum  funguntur.  (p.  405.) 

SiQ&xDt  prxterea.  hi  jEsdecutpre»:  Jmtmiiu  arunia  # 

aeäa  fident  eflTe  pcricotofiffima,  (p.  406.) 

Pag.  406.  Abtmdat  Hifpania  noiha  Patroms  &  Adoo* 

catis  plurimis,  quorum  non  pauci,  &  viri  prpbi  funt^  & 

fjads  peritifluni.  Ofidiua  aatem  eonim  adaMMim  necaf^ 
firium  oouiSbiyi«  ^ 

Pag.  411.  feq.  ÄriZ;^  Hifpanioruin  innumerabiles  fere 
fiint;  fed,  ut  multi  mecum  fentiunt,  paiipuU  c^<^  debe- 
.lent,  &  Uli  tttideBi  fpadaod»  fidm<f  &  booo  gaaeca  aatL 
.Nam  &  pri?attm    ppjUic»  piod^  pliiniiiam  mK/M 
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-  Fi(g.  41  ^  Quum  ipfip  Neapoli  Regis  v|cem  geieita-,' 
multis  audivi,  &riAaf  t        Magißroi  ASorwn  vnu 
cant ,  magna  tyrannide  fpoliare  litigantes ,  praefertim  cri- 
mitiutu  leos;  &  vehementci:  doluii  %uia  ^os  puiure  aaji 

Weil  ich  ^uch  nun  nicmal  Ib  Iiinge  bey  dielen  CoL 

Jedlaneen  verweilt  habe :  fo  mufs  ich  wohl  auch  noch  die 
Ucberfchriften  der  übrigen  VIII.  Bücher  anzeigen;  weil  • 
ich  davon  fbnft  niigpnds  Anidge  äuuL  I»  de  Urbe,  Ci- 
▼itate  et  Cive,  p.  7  -  6u   II,  de  Rebus  publicis,  p.  Ö2  - 
10 1.    III.  de  MonarcWa  et  Rege,  p.  102-  171,  JV»  df 
legibus^  p,  472  -  flu  .  V.  de  JMaptllnitibin,  efc  eorutt 
▼ktutibns,  p.  2}d-*  289.  VI.  4e  bis  qiiae  yitanda  font  a 
M^giftratibus ,  p.  290-548.    VIII,  de  Prdfeäis  Urbium^  . 
^p.  417-520.    IX.  de  Regni  Gubcmationc,  p,.  521  —  670.  . 
Unter  mdirem  Titeln  die&r  Bucher  ift  alles  gdammelt » 
was  fröhere  Sehriftftdier  dber  alle  GegenftiiMie  der  ^aM^ 
wüTenfchaft  dachten;  wirklich  Gedanken  genug  in  43  Bogetü 

16.  '    '  • 

Mims  alten  Tbeohgeu^  Erhard  Sehne  ff s  ^}.»  Jeußct 

Yungen  von  dm  Laßer  der  Sclbftbe fleckung  ^  von 
welchem  in  unfern  Tagen  jb  fM  geßbrieben 
wird.  *♦) 


mwgiB  fidicitps  efle  Amper  foUtna  fui  pro  tna  tno« 

rumque  squalium  eetate,  ne  quid  in  hac  tanta  iuuentutis 

♦)  Aus  einem  Brief  Schnepfeiis ,  woriim  er  dem  David  Chy- 
träus  zu  feiner  Verheyrathung  Glück  wünfchet.  Er  liehet 
'  in  folgender  kleineni  Schrift :  Carmina  &  Epiflolx  de 
eoniugio  ad  Pauidapi  Cliytrxum »  ProfefForem  in  Academia 
Roftoobienfi,  ftiipte  aauiltit  honcftis  &  doftis  niris  ainia 
tm*  Viteb.  xf^,  8*  10  Bogen, 
♦f)  und ,  fetze  ich  hinau  ,  wodurch  gewifs  mehr  Schaden ,  als 
Kutzen»  g^ftiftet  wird.  Läagft  fchon  haVich  mich  üli«r 
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inibecillitate  fiammarum  uiolentia  &  tyrannidae  Satanse ,  non- 
dum  ihanti,  ie  fuaqüe  fundtione  indignum  patiantur ,  um 
me  iamxUtene  tu»  qtue^maritiiiii  te  fiiftiim  efib  fignifioiiii^ 
^äiilarariint,  adeque  gandio  totum  oijfucrunt 

Non  ignotas  mihi  funt  uerfutiilimi  hoftis  cum  ßg^m 
tum  fix^ffff  quibüs  p^scläm^fiep^lttmef^^  ihgenia^  febi» 
snaxfanis  nata  non'  iblum  iinpedluit  ,  fed  (folnditm  dSatn 
cuertit,  &  ad  res  gerendas  prorfum  iniitiles'reddidit.  Ne- 
que  ucro  arden$  haec  aetas  eiusmodi  modo  flagitiis ,  qui  in 
hominum  ocoloa  incommt«  contamiiiari  iblet.  fed  fuiil 
alia  longe  tetriora ,  quae  fine  arbitris  fere,  pace  tua  dixero, 
commiila,  foli  Deo ,  mifellae^ue  animuls,  male  fibi  cöa- 

fcia,  perfpeaa  ffint    Et  i.  Cor.  IV.  non  '^^f^'^  fotf, 

^6i^oi  ngu  <k^7iV0Kot'T£xt  Tcgno  coelorum  cxcluduntur  ,  fed 

iMh*fi0t  etiaoL  Hsec  fcribo,  ut  coras  &.  anxias  meas 

litudines ,  non  pro  meis  tantum  liberis  ,  fed  omnibus  in 
univerfum  adolefcentib^  &  iuueaibus  piis ,  quorum  ego 
periculis  &  imbecillitate  ex  animo  afficior,  tibi  expomun. 

Rabimis  quidam  parentes  impios ,  quorum  confilio  & 
öpera  dulciflima  pignora  periculofe  coelibatur  uinculis  ir- 
retiüntur,  non  diflimiles  idololatcti  ifiis  efle  affianat»  qpd 
filioa'  fttos  olim  idolo'  per.  flammea  immolare  Ibliti  fiim 


diefen  pädagogifchcn  Lärmen  geärgert.  Die  unzeitigen 
Eiferer  wühncn ,  erfl  in  unfern  Zeiten  würcie  Onanie  häu- 
fig getrieben  ,  da  iie  lioch  gewift  von  jeher 'firi  Schwange 
war  wlid  im  Schwang  geKen  #ifd ,  fo  laiq;  MenColien 
Menfchen  Ueiben ,  und  swir  ehedm  fo  ftiuk  wie  letat 
Wer  mir  mSfsige  phifictliMe  und  hUtofti^lie  M^ntctei- 
kenntnifs  befitzt ,  wirrf  mir  beypflichten.  Es  ift  fehr  bo 
wiinfchen ,  dafs  mehrere  Zeugniffe ,  wie  das  obige  ,  auf- 
gefpürt  und  bekannt  gemacht  wördeii« 


* 
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D.  Nicühus  Sehecem  eigener  Beriebt  vonSebmipf» 
nmen^  womit  ihn  feine  Gegner  belegt. 

Ihr  kommet  den  ndirefn  Theil  nur  atf  meine  arme  Per- 

fbn,  u.  weil  ich  von  Natur  4)in,  wie  mich  Gott  erfchaf- 
fen  hat,  klein  u,  imanfehnlich ,  u.  wie,  David  von  fich 
redet,  nlkeieh,  ein  armer'  geringer  Mann, '  Ib  gehet  ihr 
damit  um,  und  erluftiget  euch  nach'  euers  Herzens  arger 

Luft,  u.  nennet  mich  Selenkerle,  Dodorle,  nanuni,  Zwerg- 
lein, Aefiiein,  LütheräfHein ,  Spitz  -  und  Lotterbüblein  , 
Männchc^.  mit  kurzen  Beinen-,  Närrchen,  ?antäiUein  , 
">5^äfcherlein ,  der  liie  keine  Bibel  noch  Patres  gefehen 
Tielweniger  gelefen  habe,  deA  Gott  alfo  habe  machen  u. 
erfchafien  wollen ,  dafs  er  ein  klein  Fantaftlein ,  u.  nicht 
6iti  gnrfTer  Dodor  feyn  Ibllte;  der  kein  TKeoIogus  fey^, 
Ibndern  der  den  Marcolphuni'  und  Eulcnfpiegel  lefen  u. 
'predigen  foUte,  der  ein  Schwärmerchen  fcy ,  u.  nicht  wifTc, 
wo  et  däheim  fey,  ja  der  ein  Cayemait,  ein  Fleifchfrefler 
u,  Blutfäufer  fey ,  ein  Manichäer ,  ein  Ubiquitäft ,  ein  Ju- 
das,  ein  JVlarcionit,  an  Verftand  grob  und.tölpifch  &c. 


btrünling,  feldfluchtiger, 
A|>oftata,  ehrlofer,  muthwilliger,  verzweifelter,  bo&hafter, 

*),J)USs  ÜPhreibt  er  in  feiner  kurzen  einFcltigen  Antwort  auf 
das  Bixamen  vnd  vnchriftlich  lefterbuch  eines  Sacramcnti« 
tUiBhen  Mammducfcen  »  der  üdLfleimet  Germann  Bey^ 
Von  Hall,  Ldlin.  i^aa  4. 

•V)  DteTer  Cilalogsa  ift  geoDttmen  aus  ftlgmler  Muift,  da- 
un  VetfidCir  Cöehlint  Ift  s.Hemag  Qß^egfi^  aa  tadifen 


17. 


18. 
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AvfHflirar,  iigfter,  blutgieriger, 
Bluthund,  dürftiger,  ärj^  auf  fijdettt 
Böfswicht,  beiikiiiiäligpr, 
Bube,  undiilicber,  bdfer, 

Cunz,  vierfchrötiger,  der  wol  Sä^k  in  die  MüUc  traj^cn 
könnte,  wie  ein  J^feU 

Ehrendieb,  anftührifcher,  Erzbube, 

Efelskopf,  ausgekuttete,* 

FlegQl,  Galgc^nfobweng«^,  blutgieri|;er , 

Geifermaul,  unreines,  Gdcker,  tmkei^her,  der  an  eine« 

ausgelaufFen  Nonne  hanget  ,  bis  er  der  Tage  eines  auf 
.  ihr  zf^rbocftet,    UpUigef ,  verwegner,  vgrlaufoer,  «b« 

trönniger« 

Hundsmucke,  tolle  qnd  fchwermerilbhe, 

Ketzer,  öffentlich  verdammter,  der  in  einem  Bub^nl^b^ii 

mit  einer  Nonne  zu  Haufe  fitzt 
Knecht  der  Vermckiuig  der  wie  ein  .Hpnd  w  feinen  Un* 
dau  lauft,  und  ein  gewafchne  Sau,  die  (ich  wieder  im 
Pfui  wälzet. 
Kühmaul,  ndungleireodcs, 
Knttenfiitz,  unTerTchtoiter,  Tertrugnender, 
Laflennaul,  holhipnifches ,  Lügner,  unverfchämter , 
Maul,  verlognes,  Maulaffe,  ehrloier,  zeuglofer, 
Münch,  «oageloffiener.,  boshafter,  fhrlofer,  hartmaiiUch» 
ter,  laufigter,  mdneidiger,  fdudkhaftiger,  tenfelbaftw 
ger,  verwegner,  unverfghämter , 
Nonnenfetzer,  bübifcher,  der  weder  Land  noch  Leut  hat» 
ab  ein  unedler  Wechfdbalg  von  einer  Badmagd  ge- 
bohren ,  wie  man  fagt,  und  noch  heut  zn  Tag  das  AM- 
mofen,  fo  zum  Klofter  geftift^  mit  einer  aus^^eiauiFenen 
Nonnen  frifet.  

Ehrlich  vnd  gründtliche  entfchuldigung  ,  wider  Martin 
Luthers  AufiröluUab  vnd  verleben  biieff  vnd  Verant* 
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Rültz  ,  grober  ,.Sauevangelift,  Schafinörder,  Schwärmkoff^ 

übcrbofiäftiger  Sdielm«  xefkratzte  Sdm« 
Teofebapoftel,  rechter ,  ungezweifidter,  grimiii^  Tiiier,* 

Unfiatshals,  verlogner, 

jaiwermerifche  Unruh  gemeinet  Chiifteaheit « 
gotaofer  Wiederditift,  ^olf. 


rtamifiMs  LmbirtHi  las  mh  WiOa^g  if^s.  fecb» 

Monate  lang  ein  CoUegium  über  das  Evangelium 
iMcä^  mdernffieng  van  aUen  feünnZnb^tr»  nkbt 
mebr^  als  —      if,  Grofcben^ 

--Nihil  profedo  tale  unquam  petlturus,  niü  iam  d»» 
biti»  non  pMids  obftiiAaa  effiMi»  &  ingritlQni  «fleatfla. 
ditores  mei ,  quam  nt  ab  Illit  «go  <mm  ferne,  quam  niiU 

cx  tua  Saxonia  Deus  tradidit,  ac  müiillro  fperare  ualea- 
snus.   Nam  ecce  nbuiflime  Lucs  euangelium  fex  menfibua 
interpretatua  fimi ,  ft  ab  oamibna  fiflud ,  qui  aie  andtfo»* 
nmt,  XV  tantum  proilbs  accepi, 

Sa  ftfarieb  diefer  gewelene  FrancUbanenndndi  von 

Avignon,  der  zur  Evangelifchen  Lehre  übergetretten,  einige 
Zeit  zu  Wittenberg  Collegiea  gelefen  und  als  f  rofefTor  zu 
jMarbnrg  15)0  vcrftorb^  ,  an.  Geoig  Spfdatiii«  Siehe  Jow 
Friede  Heckeis  feltenes  Manipulum  Epiftolarum  fingulariuni 
p.  78«    Die  befte  Nachricht  von  Lamberti  Leben  und 

Schtiflm  findet  ficb  ilt  S(4ielho|]ia  XVi 
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van  Rotterdm  GidoMken  vm  der  Täufcbmig 

des  Volks ,  und  ob  jede  tTabrbeit  bekamU  zu  ma^ 
eben  fey  ?  .    •   .  ' 

Sdo,  quidob  eCfe  fef ehdam  podus ,  qüäfli  ut  puUicos 

Orbis  flatus  turpetur  in  peius ,  fcio ,  pietatis  ejfe ,  nonnun-' 
quam  ulare  ucritatem ,  eamque  nequc  quouis  loco^  ne- 
qut  quouis  ttfhp^ty^  neqae  Mpud  ^suip^  n^Vie  quguis 
modo ,  neque  tqtam  ubique  prcmendanu    Neque  quen» 
quam  eruditum  fugit,  effc  quaedam  recepta,  uel  paulatim 
obrepente  confuetudine,  uel  adulatione  iuris  confultonuit 
recentiiiip  ,  uel  temärarüs  defioitioiiibus'  fdidafticohnii  > 
uel  arte  denique  technisque  principum,  qux  prieftaret  reC. 
.^indi    uerum  illud  erat  pcudead»  chriHi^  ,  fic  tcntare 
jtmediiim»  ne  finü^e  tentatum  morbum  iioii  toUeret,  fisd 
exaoerbatet,  ac  pro  morbb  mortem  acoeleraret  Nec  enim 
'  aufim  pronunciare ,  an  aliquo  pado  Chriltianis  probanda  fit 
^Flatonis  fententia ,  qui  permitcit  iapieotibus  Ulis  coflodibiis, 
M  popubon  ifßus  bqno  fäüant  mtndaciU ,  qucautoqui- 
dem  ueris  ac  philofophicis  rationibus  corttineri  promif-» 
cua  multitudo  non  ppteß ,  tu  prolahatur  in  deterius, 
Ulud  iemper  caui,  ne  aut  tumultiis  effem  autor,-  aut  noTi 
dogmatis  adTettör.  &  Ej,  Opus  Epißotarum,  BaßL  xijS 
/o/.  p.  505.  •  •  • 

Qpsdis  qualis  lenim  ftatos  eft,  periculofiifima  res  eft 

^notiere  camarinam  huius  mundi.  Plato  cunx  rempublicam 
philofophicam  fomniaret,  uidit  multitudineni  absque  meu- 
daciia  non  poiTe  gubemari.  Abfit  a  chriilianis  menda« 
cimn,  afctamen  non  cxpedit  onmem iieritatm' 4nouift  txo^ 
^  piodere  uulgo..  Ibid.  p.  602. 
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Minlge  unverdächtige  Zeugniffe  ^  daß  Friedrieb  9  dutr 

füvften  von  Sachfen  ,  die  Kay/ervimde  angeboten , 
^  von  ihm  aber  König  Carl  m  Spmien  dazu  eniffobr 
len  ^vvurde^  . 

irafmus  ia  Ppexe  Epiftolaruro  (Bafel  ifjS*  foL) 

•  •  » 

A .        •  •  •  ■       ■  .  : 

b  oirim'bns  'dektom  imperintii  ingenti  animo  rtcuEkmt^ 
idque  pridie  quam  Carolus  eligeretur ,  cui  nimquam  coiir 
tigiflet  impiefii  titulus niil  Friderkut  deptocetm  «At « 
darior  hondre- tontemto  ^  quam  fuijjit  adepto.-  Hbs 
rogatus  V  quem  igitur  cenferet  eligendum  ?•  negavit  fibi 
quenqiiaiu  alium  videri  tanti  nominis  oneri  fiU^mencto 
parem ,  quam  Ciiolimi.  Ob  huao  infigoea  «niimi«*« 
noftris  oblata  trlginta  floreilbrum  iniUia  conftantiflime  fc^ 
jccit.  Quumque  urgeretur,  ut  faltem  decem  millia  pate- 
retur  dari  famulis:  accipiant,  inqlUt,  ä  velint,'  attamea 
nemo  maileUt  poftridie  apiid  me ,  qui  vA  totoum'  wd^ 
perit:  ac  poftridie  confcenfis  equis  fubduxit  fefe ,  rie  per- 
gerent  dTe  molefti.  Hoc  mihi  ut  compertillimum"  retulit 
Epifcopus  Leodienlisv  qni  obrnstü?  unperialibiä  intteifiiiti^ 

'  Eben  dcrfelbe  1.  c.  p.  441*  " 
*  .  •  •       .  •  ^ 

<~  Quid  eoim  in  ifto  Principe  non  aureumf  qvi  pid 

magnitudine  animi  plus  quam  heroica  contemfit  ultro 
latum  imperium ,  qui  pro  fingulari  fide  &  integritate  ftta 
.imlliB  ptsendis  vinci  potiiit,  quo  mtniis  ei  decemerefc  imh 

*)  Da  die.  V^ahrheit  diefer  Gefohklifee  doch  nach  htsweUw 
...   von  manohera  GeTchichtfohrdber ,  z.  E.  Ton  P.  Daniel  y 

'  ^      in  Zweifel  gezogen  werden  wollte ,  fo  habe  ich  hier  zirtr 
,    Bcftätigung  dcrfelbeii  einige  ftarke   und  unverwerflich^ 

'    i^jXff^e  hin  safammcnftcUcn  wollen,  ^  c  •  ^ 


Diyiiized 


I 


SM  Einzelne  Bemerkungen  u{id  Berichtigungen^ 

periom»  qoem  oneri  fisraidD  judicalfet  onam  omnium 
kojHi  ct«tit  Prineipiim  nmdme  idoneum,  qui  iwitaiii  «ori 

vim  a  noftris  oblatam  perünacidline  refpuit. 

Luther  in  feiner  Schrift  vom  Mi  fsbrauch  der  MeJ[fen^ 
Witt  IS 92.  4,.fpricht  gegen  das  Ende  derfeiben  von  ei« 

,iier  Prepheieyimg ,  die  er  ab  ein  Kind  öften  gehöret« 
dafi  «in-Kayfer  Frie^*di  das  Iieilige  Grab  eriölen  wihrde  ; 
welches  dadurch  nach  feiner  Meinung  in  Erfüllung  gegan- 
gen t  dafi  unter  Churfürft  Friedrich  die  reine  Wahrheit 
dai  Bvaogelii «  die  bislier  >erdnnkdt  geweAn,  an  das 
Licht  gekommen  fey.   Worauf  er  noch  Unxnfetzt :  Und 

.  obwol  jetzund  kein  ICayfer  ift ,  fo  ift  das  genug  zur  Er« 
fidlng  dar  Piophezeyiing «  dalk  er  m  Franlcfort  von  dm 
Charfttfileii  ftotrichtigliGh  ei^  Kayfer  erwdilt  ift ;  mA 
wir  auch  wahrhaftig  Kayfeir ,  wenn  er  gewolt  hätte.  Es 
ift  vor  Gott  gleich  ib  viel ,  wie  lang  einer  Kayier  ift  » 
wem  er  nur  Kayler  gewefen  ift; 

Melanchthon  in  der  bcy  feinem  Tod  geholte* 
Itfit  ÜCi/^.  fchreibt  i  .Amifit  uniuerfa  Germania  f^natus  ini>- 
pacii  PriAdpem./  In  hoc  plurimum  bonis  omnibiis  *  pn&> 
fidU  «nt^  Ad  hnnc  prozime  in  magno  Germant»  dücti* 
mine  detuletant  rerum  fummam  omnes  ordines  &  autori- 
tatem  judicabant  parem  efle  gerendo  imperio.  Im  zwey» 
ten  Band  der  Dedamationen ,  wo  diefe  Bede  wieder  ab» 
gedrpckt  ^forden,  ftehet  am  Rand  bey  dielen  Worten  dae 
])llarginale  ;^  Fridericus  Imperator  fiuäus« 

Da  Kayfer  Carl  dem  Churfürften  Johannes  zu  Sach« 
An  die  Bdehnung  auf  dem  Reiohstag  zn  Augsburg  if  }o« 
•ans  dem  Gnmd  verweigerte ,  weil  er  der  Evangdifthen 

Lehre  anhieng ,  fo  fpricht  diefer  in  feiner  Antwort  unter 
andern  alfo:  Dieweil  mein  lieber  Bruder,  Gott  feeliger, 
llotdi  lolche.  Gerechtigkdt  vnd  Dignitet  der  Oimr  zn  Sadw 
len*9  £w.  KayC  Maj.  fonder  Ruhm »  ja  nit  am  wenigften 
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tu  diefer  jrer  Ka^ff.  Hoheit ,  ganz  unterthäniglicl^ea  ge* 
föfdeit  hat  &C.  &  Joh.  Joadu  Mütttrs  Hi&  von  der 
Efang.  Stande  Ptotefiation  und  Augfp*  Coii£  S.  6f&. 

*      •  • 

In  einem  Lied  Jür  die  Landsknecht  gemacht  j  Inn 
diefim  Krieg^äiifien  nützlich  zn  fingen«  1^46*  4»  insA 
Kayier  Carl  allb  angeredet: 

Do  fiihrft  dann  in  Teiit&fae  Land 

Ein  mSrdriTch  Volck^  voll  alter  Ichand» 

Weichs  du  doch  haft  verfehworen , 
Da  du  durch  Hertzog  Fndridis  goaft 
Zum  Kayfer  bift  erkoren« 

—  ■  ■       -        -  — — 

ftitirkb^  ChurE  zu  Sachfen»  und  Landgraf 

Philipp  in  ihrem  Bericht»  -warum  ihnen  zu  un- 
fchuld  angelegt  wird»  das  iie  lU  IL  M;  unge« 
liorfame  Furßen  fe>'n  foUen  &c,  IS46« 

J3ran  jre  Ma.  Mt  fich  bÜUch  eins  beffem  hieriiuie  be« 

Tonnen  haben  ,  denn  das  Churfürill.  haufs  zu  Sachflen , 
alfo  mit  gewalt  vnd  that,  an  (ohne)  alle  GötUche  oder 
lechtmefl^  vr&chea  ^  zo  oerderben  tni  zu  uergewalägen. 

Denn  jre  Ma.  wiflen  fich  wol  zu  erinnern ,  wie  vnfer 
des  Ghurfürften  Vetter ,  Hertzog  Friderich  Churfiirft  zu 
SacbfTen,  fdiger»  jrerMa.  zu  difer  jrer  Key.  Hockeyt  ge* 
dienet,  fnd  fich'  der  diren  felbft  iFOrziegen ,  tiid*'}re  Bfau 
darzu  befördert,  Wir  wollen  andere  dienfte  vnd  gutthaten, 
fi)  dieChurfüriten  zu  Sadiffen»  auch  Landgrauen  zu  Utfe% 
dem  banfi  Oelterreych  erzeygt ,  geiehweigen« 
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M^tamcbthm  in  emem  Bri^  an  Wm  Dietrich .  int 

"  Jähr  154^;  da  er  des  Schmalkaldifchen  Kriegs 
gedenket  •  Tom.  Lugd»  £pp«  MeL'     496« ' 

XHnnis  fere  mine  ih  Germania  null!  nierant  Itabci  exer« 

citiiis.  'Nunc  eos  adducit  Carolus,  &  contra  eam  famiilam 
adducit,  a  qua  in  huc  imperü  faftigium  evedus^eft.  * 


In  U^oljg.  Kratijjens  Stamm  und  Ankunft  des  Chur« 
und  Fürftlicheh  {ftarfes  Sachfen  ( NOmb«  15^4» 
80   Bogen  i  6.  ' 

rid^rich.iftanqh,  wey&r  hoehuerfteadiger.  vnd.wol. 
beredter  .  Fiirft  geweft,  das  er  letzlich  nach  Keyfer  Maxi- 
mihani  todt' ift  zu  Römifchem  Keyibr  erwek  worden,  aber 
iroon  wegen  feines  aker^ ,  dds  ^r  dei'^eyt  anff  jm  gehabt, 
hat  er  fich  diefes  hohen  Ambts  geweygert ,  vnd  nit  yatefL 
fangen  wollen.  Sondern  Carolum  den  fünften ,  vnd  yetzt 
leerenden  Römtfchen  Keyfer  darzu  erweiilel.  1 

7>  ^r^?^  igleich  darauf  folgenden  Epitaphio ;  * 

.  .  «ZBm.Keyfo  i|rard.',a]i9h  eric(nrn  ich' 

.5     •  •  pefe  mein  alter  befchvveret  fich      .  * 
: :  uß^ür  ich  Keyfeif  faji  erweit 


"  •  t 
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Sonderbare  Dedkation^  *)  ♦ 
Zufchrift  aa  den  Herrn  Jefua^ 
Kün  Herr  Jefui 

\^erzeihe  mir  ei?,  Liebfter  Heiland!  daß  diefes  Blat  dir 
emen  To  kurzen  Titel  ^lebt»  Und  wie  folte  es  deine  Eh« 
fenamen  alle  begreiSen  köimen »  da  es  ein  ib  kurzes  Blat 
ift :  weil  die  ganze  "yxnSlt  zu  klein ,  allen  deinen  Ruhm  , 
alle  deiner  Hoheit  Namen,  alle  dpine  Würde,  alle  deine 
Herrlichkeit ,  allen  deinen,  fxe^g  »  .9Ue  deine  Thaten  tu 
fiiAen  ?  Sttfficiat  diidfle  Aomen  tnum  ,  liianKBme  Jefu  J ' 
Es  fey  genug,  deinen  Namen  genennet  zu  hüben,-  fiifleilcf. 
Jrfu  !  In  dem  edlen  Jefus  Namen  Ijiegt.  aller  Titel  Wür* 
digkeit.  Und  was  fragft      nadi  vielen  Titeln,  du  See» 
ijgmacher,  der  c(o  das  Haupt «.Beyfpiel^derlietiuitli!  Wfs 
ich  aber  wolle?  weifieft  du  fclbft  wphl.     Ich  gebe  dir 
lyemit,  was  deine  Gnade  mir  g^eben.  Ich  gebe  dir  jnei« 
mn  Himmel,  auf  Erden ;.  daför  wolleft  4i4  mir  g^en  dd- 
nen  Himmel  in  dem  Himmel.  Du  verfteheft  mich,  Jefu  I 
wie  ich  es  meine.    Und  was  ich  dir  hie  zufclireibe,  bin 
ich  dir  längft  Schuldig,  De|m  da  vor  etli<^en  Jähren  deine. 
Gute  durch  die  Hand  des  tapfern  und  frommen «  andi  hochf» 
gjSlehrtQn  Mannes«  D.  Johann  Georg  Volkame;:»  zuNürn« 

y)  Diefe  De4i0itu»i  befindet  fich  in  NL  6olt£ri(e4  HindAlf  , 
Ptedigerl,  Pro£  und  Infpl^6Qtis'.im  Hochf.  Bnindenb«  Kljp» 
fler  und  Oyranafio  Heitsbronn  i  auf  die  Eiden  gefetstcr 

-   '  WmmXt  oaer  Hiniftiel  auf  Erden,  KMik  i6So.  12.  • 

Daniel  Friedrich  Jan  hat  im  J.  lfX%,  eine  eigne'  Abhahd-i 
lang-  de  Fatit  dedicationuai  übtormn  gefchrieben ,  die  aock 
ftlur  tiniHt  imd»» ksoate  »  ten  der^aftiav  der  von* 
*     jeto.adHktottosn  latrichin  wwde  ^  iftftftnafriMhih» 

und.piX\  «ftet  li».lä?lierlidje,  ^         , ,  . 
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^^4  Citizelne  Bemerkuiigtn  md  hmdbßgimgciu 

beig  ( wddie  4o  zum  Seegen  ftdm  wolkft)  «ik  miii  fiift 
'  Todin  im  LebCn  .iHedterani  verliMieti  ^  tübc  ich  (Hr  der» 

gleichen  vcrfprochen.  Jet7t  zahle  ich.  Jefu  habe  Dank, 
dafi  ich  zahlen  kanh !  Nimm  den  Verzug  üit  übel  auf : 
eher  komit  idi  nicht   Schütze  midi  und  diefs  Budi,  fi>  i 
virft  du  Ehre  davon  haben.    Nimm  mit  d^efem  vor  lieb  ^ 
und  ilärke.mich»  da&.  idjL  ewig  bleib.«. 

deift  getreuer  Knedil 

Gottfried  UändeL 

tr  ii  Fl  ■      I  I  ■  I      rti  i>  HIB»  I  

I 

^  Lkterarifches  PröjeB^ 

Irlambetgers  zmrerläßige  Nachriditeh  ton  den  vtifnehiil« 
ftcn  Schriftftellern  vor  dem  XVIten  Jahrhundert  find  ettieg 
unferer  fchätzbarften  littersyrüchen  Werke*  Diefer  Littera- 

hat  fein  Vorhabieh ,  cihe  FortTetzUng  daVon  übeir  die  ; 
fehrilKteller  der  Ibfczten  drey  JaWhullderte  zu  liefern  , 
flicht  mehi"  ausgeführt.  Ein  folches  Handbuch  Würde  aber 
jungen  Gelehrten  und  Litteutoren  viele  Bequemlichkeit 
terfchaffen  und  miuidi«  Koiteft  erQmr^»  da  man«  fo  lang^ 
daflelbe  flicht  e^ftirt ,  die  Kachrichten  von  einem  Gelehr- 
tcn  in  vielen  Büchern ,  in  welchen  iie  noch  zerftretit  lie- 
gen^ mühfam  zulanvuenfHckett  und  manche  Stunde  ihidit- 
i5s  v^derbeft  mti&'  '  Siixent  Önbmaftl^n  ernlk  di^  | 

Abficht  nur  zum  Theil,  fo  fchätzbar  es  auch  übrigens  ift, 
\^eil  es  nicht  bis  auf  unfere  Zeiten  reicht^  unter  den 
Schrlftfteiiern  cbe  fbldie  Auswahl  getroffen  ift»  bejr  der  i 
mdn  .ii9ch  mandien  ehrlichen  Mann  vermifit^  und  es  mehr  I 
ein  Hepertorium  über  andere  Bücher ,  die  man  nachfchla* 
lien  kami »  al£>  nur  demjenigen  befonden  nützlidi  ift  » 
ii«ldMr'die  angefiahftm  Sehr^ftdkr  n  gohomdiea  Ge* 
Icgcnhcit  hat»  Man  findet  aber  nach  feinem  Plan  weder 
SchriftenverzeichnüTe ,  nodi  eigentliche  Leben^fchidite 

^  der 
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dtt  Geli^rtpn  in  fe^^ax  BvK^h?.      ;/$r/£j|/i6«;(.  N&qhrichten 

Hülfsmittel  zur  Bearbeitung  des  neuen  Werks  f^t^  ^gSSfU^ 

'  ' ' 'DleTes  wurde  Mi  tbk  «hitny  GetetihmOexicMr  diaiiroh 
untcrfcheiden ,  daß  das  latfckre  alle^j  ia^tfh  miiKkr-widii 
Üge  Sckriftftellir  Mkiak^iMi  kki^gM^  «MmMMü^ 

tüglich  Rückficht  nimmt  ,  ohne  jedoch  die  wichtigen 
Schriftflelicr  der  Awiläender  zu  über^aiMMü  .Üiebey  wörd» 

ter  Vmgiaiiii  toch;  lanu»  MltttriiUMii«efi«g  Uü^  H» 

ftiAMtBng  einzeinef  Artikel  wurde  fick  flach  dei  BaSAaß- 
fenheit  des  Sto&  iKid  der  Wichtigkeit  des  MaAiui»  rkä>> 
m.  ßfMk' mmAtm  GckeiicMi  in*' olMiebiii  aiAr.^falt 

lieh  abkürzen  ;  und  die  Schriftenverzeichhifc  wuidosi 
nicht  alle  und  jed<  kleine  »kademUbkei  Sebioftei^:  enthal- 

lMi&  ^  Eben 'de§mgeii.<Mrdi4Rie«Ml^ 

Nachrichten  2^ki^^  v^twiefen  y  Wie  es^  Uambeisgei  tkak 
Urnftändliche  Beuittoiktnceii  liMlfaw»  »oMriiiin  yfcdfiMi 
hier  aitti  nicht  fucheii* 

Ein  Haupterfordernifs  eine^  (bkhen  '^^rkes  wäre  die 
Eichfiiktit  und  Zuoerliiffigtm.  Zu  dicfim  Eiute  Würdi 
einige  der'  vorzäglidiftci^  HtffiMQitjt^ ,  oder  In  mandbcn 

Fällen,  nur  ein  einziges,  in  welchem  alle  Vorgänger  an- 


auch  berichtigt  ,  und  ergänzt  werden /könntfeife'^  Jwwn^v 
iSH\^w^^§Pwmir*^'il  i.'ojbmasns  iMie£  axSUiU  ^jK^^ki 


Diyi.iized  by  Google 


n^.  !.|)ie  Ordnung  könnte  cW?ic^ö^<?/%)^  "fe^ft^  n^ch  den 
SMeiiahren  der  Gelehrtoo*  "  Vermitteid  eiaes^alphabeti« 

Die  ganze  Arbeit  iil  nicht  <iajiG((Hiäft€  eiae$f^tafk 

<^<iirdcbe  b^y  litterarifchen  WtaSccn  bcfondets  in  Ajifchlag 
l(oinmt):w$rde.:)«idkü|f|&  UMh  Mi^^  '^yv^^  -^^^MP^AfH 

einer  nodh  fpeotcHcrn,  :Ab<;heibuig..jLa  Anfehütig  deien^ 
Sä  zw  pkili)rpphirchen  FacDltüt  «nünipba»  ^Afm^  *  ^ 

jedem; .Manne,  der  zu  mehr  als  einem  g^rechn^jliircr<to9 

-Jiifi^iDiels;  fmd  mßinftr  ßedimUen. rüber  ein  litterarifches 
W^kv  welch)e&  ii^jm^^^od^m iii^t^m^n :^zyi  j^it  rnof^ 

1^ Ykeil       Arzncykunde  fiegt  fo  unbeartci^^t  i;nd 
vernachläffigjtj.  als  äiT^j  G^c/ädue.^'  Noch  bclitzV.  keine 
Nation  ^in  yonftändiges'  un(i  '  'z\V^eckmä](fises  Wert  über 
l|Wige!^  der 
äiixrk  Gi/chichte  find'  mcht  mit  dem  Geifte  eines  //ir/Lf- 
'i(>^"äl&l'2b7yrf/f/  abgd^'  %ich'i^  einmal  etil'  brauch- 

iMia»  ulitt  Zittm  angqMh^ 
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den ,  wcldict  nur  cbi  bisher  bdmmte  richtig  mpfiriitii 
Aber  weder  m  Acfim  i» 

nicht  im  einzelnen  vorgearbeitet ,  Materialien  durch  ein- 
zelne Erörteningen  gefammelt  werden.  In  die&r  Uin- 
ficht,  imd  noi  wnichen  vidieieht  fchhimmeraden  Fremul 
der  Gefchichtc  zu  wecken ,  habe  ich  mich  entfchlofTen  , 
ein  eignes  Archiv  für  die  G^fcäic/Uc  der  Artmtykundc  ^ 
s»  ihrtm  ganMtn  Umfantt  •tmiltyn,  In  einet  «ufführ* 
Ikfaen  Ankündigung,  welche  in  den  nidiflen  lochen 
abgedruckt  feyn  wird,  lege  ich  meinen  Plan  und  meine 
Ideen  näher  den  f  uhUkum  vor,  und  zur  Oßtrmeffc  1788« 
wird  das  €rße  Stück  des  Archivs^  im  Grattenauerifchem 
Verlag  allhier,  felbfl  erfcheinen.  Nürnberg,  am  24.  De« 
cember 

D'-  PliiUpp  Ludwig  Wittwer« 
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ABHANDLUNGEN  oder  AUf&ÄTZE» 

BIOGRAPHIEN.««: 

Ueber  einige  Privatbibliocbekw»* 

verlafleo  ^Hamburg  ond  gehen  ,  ^  mCsm  tcfer« 
wird  es  gleichticl  feyn,  ob  wir  rük- oder  feitwerts,  link« 
oder  rechts  geben—  ich  dächte  —  dn  kleia  wenig:  nach 
Bremen ,  nach  dem  !n  nnfefer  jümgften  Licterargerchich« 
te  fo    wo  .nicht  berühmt ,  doch  (o  merkwürdig  gewor- 
denen Sreman ,  wo ,  nachdem  dort  Fteund  ond  Wunder« 
thätcr  Lavater  feine  Bode  fiir  eine  kurze  Zeit  aufge- 
fchlagen  hatte ,  fo  äuferft  feltene  Auftritte  fich  ^eignet 
haben,  die  nns  aber  zum  guten  Glfike  hier. nichts aoi*' 
gehen  ,  theils  weil  fie  damals ,  als  ich  dort  herum  wan« 
delte,  noch  nicht  exiftirten,  theils  weil  ich  nicht  voti 
den  Wundern  des  Magnetifmus,  fondern  von '  PriVoti. 
bibäothcken  ^  Krafr  genommener  Abrede,  hier  zureden 
habe ,  und  durchaus  nicht  auifer  die  mir  felbf^  ^efe.ztea 
Schranken  herausfch weiten  noch  meine  Sichel  an  firem« 
de  Erndte  anzufezen  mich  entfchlieffen  kapn;  denm^ 
könnte  leb  dies^  wie  viel  bliebe  mir  i)icht  noch  u.b 
Hamburg  zu  Tagen  übrig  ,  das  ich  alles  nicht  gefagt  ha- 
Menfek  Mag.  2tcs  Stük.    '     i ;  be, ' 


*  '*)  Der  Allfans  diefer  Nacht^.clit  fteht' Im  iten  Stük  6.-37/' 
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Z         Ueber  einige  Frivatbibliothekeu* 

•  •  •  « 

be,  imdfo  bey  mir  in  petto  behalten  verde,  weil  nur 

der  .Sch  A.äzer  alles  fa^ ,  und  ich  mir  das  :  his  jam  non 
erat  locot  und  das  die  jam ,  Poft  ume ,  de  tribus  capeU 
Iis  f  durchaus  nicht  zu  Sebalden  kommen  bffim  will» 

Sehr  gern  möchte  ich  «war  noch  ein  paar  Seiten  mit 
der  qßmtücheti  üamburgifdicn  Bibliothek  füllen :  aUein, 
ich  wage  es  nicht  und  begmige  nuch ,  Mos  mit  einten 
Worten  zu  fagen  :  dafz  der  alte ,  an  Kopf   Händen  und 
Fufzen ,  an  Leib  Seele  und  Geift ,  m«in  verzeihe  mir 
den  moräioAMien  Ausdruk  Ibhuache,  aber  doch  immer 
noch  muntere,  dienftfertige und  gefällige  Prqfcßor  IFolf^ 
Bmder  des  ehemaligen  Paßers  und  Pbilol^en  Joh.  Ciuri.  . 
iloph  Wolf^  die  Schäze  dieTer  BiblfoUiek  zu  verfchied- 
aenmalen  aufs  bereitwilligfte  vorgezeiget  und  ich  mich 
mit  dem  lieben  Alten  nicht  wenig  amufirt  habe.  Daa 
Haus ,  darinn  diefe  ßibliothek  aufgehellt  i(l ,  Kodet  den 
Iffiagilftratüber  4o»ooo»  Tbaler ,  und  zeugt  auf  eine  ruhmli* 
che  Art  von  der  Furforge  daflelben  lur  die  Wi(renrcha& 
ten  ,  es  ift  in  zwey  Etagen  eingetheilt,  in  der  untern  ftc* 
hendie  JVoffifdien  und  neuern  Sammlungen^  in  der 
obem  die  eigentliche  und  vorher  fcfaon  vorhanden  geivefe* 
ne  Rattisbibliothek^  Die  Bücherfchränke  find  kodbar  ein« 
gerichtet  und  mit  Bildhauerarbeit  aosgeziert,  die  Büdner 
felbft  aber  find  eben  nicht  durchaus  fiiuber  eingebunden  ^ 
ihre  Anzahl  wurde  mir  auf  4$  ,  bis  50,000*  angegeben, 
die  fich  denn  inzwifchen  um  dn  ziemliches  vermehrt  ha* 
ben  mag»   In  einem  be  ondern  ,  etwas  dunkeln  Zimmer- 
wofür  es  eben  nicht  Schade  feyn  mag  ftehen  die  Rabbinen 
«nd  was  zu  ihnen  gehört ,  aräbifche ,  perffche^  imd  der. 
gfeichen  Handfchriften ,   der  Codex  des  Korans,  den 

OinkcUnam  abdruken  laffcn»  mit  notis  marginalibus , 
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dem  find  Manufcripte  von  manchem  Gelehrten  vorhanden^ 
vieles  aus  der  voa  liffenbac/ukhm  Bibliotbek,  Böckrik^ 
Diügines  Lairtius  Kahm  PndefHones  In-  Sthraderi  Ta« 
bulas  chronologicas  ;  Handfchrifcen  gelehrter  Männer, 
ans  &ainsiieobücheni  aasf^ehobon »  oder  folciier  die  mil 
dem  Mvnd  oder  den  FfKÜMi  gefchrieben  haben;  alles 
dies  in  einige  Bände  forgfälcig  eingepappt  und  mit  eioeas 
Regifter  ver&hen ;  desgleichen  eine  grofib  Anzahl  ftoA 
DifputatUms^  Bämkn  ,  dietiber  14,000.  Stüke  enthaltwi 
Ibllen ,  und  wozu  ich  denn  auch  JjjtUHU  von  moiaca  Jfn«! 
yensUbus  beygelcgt '  za  hai^  mich  iiodi  malt  Fieudoa 
erinnere« 

Doch  idi  erinnre  midi  auch ,  dafie  wir  nicht  mehr 

in  Hamburg  ^  Sondern  in  Bremen  find^  Hier  lernte  ich 
zwar  den  Yer&frer  des  Catalagi  JUbrorum  rariorwn^ 
Paftor  Fogt  von  Pcrfon  kennen ,  bekam  aber  von  fei- 
nem Büdieroorratlic  felbft,  ich  weifz  nicht  m  hr  wie'a 
mir  mit  ihm  gienge  —  nichts  2u  (eben  \  et  fiigte  mir 
blos ,  dafz  eine  neue  Ausgabe  feines  Buchs  unter  ddt 
Freflfe  fey  ;  dafz  die  nothigeo  Supplemente  in  dem  nenea 
Bremifchen  Hebopfer  vorkommen,  woran  viele  IiandU 
geifUiche  arbeiteten;  dafz  er  felbft  einen  ziemlicHea 
Vorrath  von  Idbris  rariorüm  befize;  dafz  er  noch  im* 
mer  mehrere  dazu  fammle ,  und  dios  vielleicht  etnmd 
Stoff  zu  einem  zweyten  Bande  geben  dürfte.  Andere  fag- 
ten  mir  vonrthm,.  dafz  er  fehr  reich  fey ,  und  treflich 
"war  er  logirt ;  grofz  von  Perfon  ,  alt  dem  An(ehen  nach 
und  nichts  weniger  als  modifch  in  feinem  Anzüge ;  diefz 
sft  alles,  wasich  von  ihm  fitzen  kann;  eben  jüngeni 
fifuder  von  ihm  hatte  ich  predigen  gehört* 


4        Ueber  einige  Privathibliothekeiu 

tJeber  He  StadtMbß^k  war  ProF.  HeiJTen  gefezt  ^ 
•  der  aus  feinen  Wohnzimmern  mich  darauf  führte  ,  und 
siich'  ftlib  beiechtigt»  fie  ine  eine  Priwubibäothtk 
zu  behandeln;  Öle  w«f  wohl  veriehen ;  es  ftanden  da 
die  Sammlung  von  .Patribiis  iludio  Congregat.  &  Motu 
ti^  iet  "niefimfus  Andqiikatom  des  Grdvius  ,imd 
Gronovius  ,  Mabillon  mit  den  Supplementen ,  Salkrgre^ 
Waltheri  Lexicon  diplomaticum»  der  Htfydüas  degJlbfrti^ 
-der  Ufo  CaOius  des  Rtimarus^  Lambeus ,  Clements 
Bibliotheken,'  auch  fand  fich  da  eine  Sammlung  von 
Schrifteii  *  com  *  Jure  pubäco  ^  und  ein  beibnderer  Kafien 
4ron  Manufcripten ,  die  er  mir  aber  nicbt  forwlefe ;  denn 
mit  einemmale  ftand  der  Mann  (Ii  le  ,  wie  eine  Uhr  die 
»bgelaiiffeii  ift»  md  iprach  kein  Wort  mehr.  Ich 
fragte  ihn :  ob  ich  ihn  etwa  aufhielte  ?  Ja,  fagte  er  ganz 
troken,  ich  habe  morgen  ein  CoUeghim  criticum  äbep 
den  Juvetial  ^u  lefcn  »nd  mbß  mich  noch  du  zu  prl- 
pariren«  Ich  gieng  alfo  weiter ,  nachdem  er  mir  noch 
MTerttaiit  hatte«  dafz  er  Willens  fey»  feinen  eignen 
Büdiervorrat/i  ,  der  doch  auch  wohl  ein  halbtaufcnd 
Thaler  werth  fey ,  diefer  Bibliothek  za  remachen ,  wenn 
man  anders  fortfahren  wtirde  fich  gegen  ihn ,  wie  bisher, 
2u  bezeugen ;  denn  er  habe  keine  Kinder,  Ob  er  Wort 
gehalten  oder  anderes  Sinnes  in  der  Folge  geworden  » 
katin  ich  nicht  fiigen^ 

Das  etwas  wunderliche  und  bnisque  Betragen  des 

Mannes  hielt  mich  nicht  ab,  ein  andermal  beym  Vor* 
übergehen  wieder  bey  ihm  zuzuf{M:echen.  Warum  ha« 
ben  Sie  fidi  nicht  melden  laifen  ^  es  ift  doch  fonft  Mo. 

■ 

de  hier,  war  feine  erfte  Anrede  und  meine  Antwort  war: 
£y  lezon  wir  uns  über  die  Mode  hinaus ,  wir  find  Ge* 
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lehrte  —  uad  nun  wurde  er  heiter,  liefz  Weinkommea 
und  wir  fehwvaten laagc zoOddmb»  Mosheim^  Oefimer^ 

Feuer  lin  und  manch  andrer  erhielten  das  ihnen  gebüh« 
rende  Lob ;  erftern ,  erzählte  mmtk  Proftflbr ,  hube  neu- 
lich e  n  Hdländer ,  «Ol».  JSG^/i,  angegriffim  und  wMec 
I      ihn  behauptet,  dafz  die  AirfTchrift  der  Apologie  des  Athtm. 
nagora$  toq  euiem  oowiffeiiden  TropfieB  m  neuere 
Zeiten  erdacht  feye ,  well  man  die  Kayfer  wohl  von  ih. 
ren  Expeditionen  Bri^an/a^/n ,  Germaniaun  u»£  w.  nie 
aber  wegen  ihrer  Gelehrramkett  Piälqfophum  genannt 
habe ,  als  welches  majeftate  imperatoria  nimis  iadignum» 
auch  auf  Münzen  nie  zu  finden  feye ;  Mothcim  habe 
at>er  doch  recht«  Ein  gewifler  Dr*  JIttm ,  der  dazu 
kam ,  ein  munterer  Mann  ,  fprach  uns  nun  eines  von 
^trqfs^urger •  Mädchen  vor,  die  er  bey  einem  vierjälu 
rigen  Aufimthalt  in  iKefer  Stadt  kennen  gelernt  hatte , 
und  nun  fragte  uns  der  alte  ProfeHTor:  ob  wir  auch  wüfe. 
ten,  wie  denn  eigentlich  dtefe  Stade  an  Frankreich  ge* 
kommen  fey?  So  eigentHeh  eben  nieht,  war  unfereAnt- 
Avort.    Nun  fo  will  ichs  Ihnen  fagen ,  erwiedcrte  der 
Alte ;  kota  naeli  Uebecgpbe  der  Stadl  fohrieba  einDoroh« 
reifender  mit  einem  Diamand  in  eine  Fenfterfcheibe  des 
Gailhof,  wo  er  abgeftiegea  war^  merken  Sie.fohe, 
lezte  er  Mn^e« diefo  fchfieb  er«  . 

Argentoratum  pofth^c  ne  dicite  Cives^ 

ArfSfnlx^  laptom  diatee»  G^ilm  habe^  • 
yffk  lachMi  und  giengen  weltfr. 

Die  Lutherifche  Sckulbibllothck  ze'gte  mir  der  Vjiu 
tor  Lochntr  \  es  fanden  fich  da  €rßt  Drukc  von  auctcn 
ribus  cIoJTicis,  eine  latein.  Bibel  Äjs.  tm%^  juriflifche 
ManufcripU^  Sacmams  tjürkifches  N.  T.  die  fVhrtw 
hcimr  Bibeln  der  Talmut ^  eine  chin^ßftM  SchrffiM- 
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kitifi  Folio ,  eine  Hißoric  von  einer  Uungcrsmth  itk 
Bimmasrk  m  Kupfer  seftodm  ,  ndbft  «laigeii  -Mnerii 
Sdirifcen«  Der  Vorrach  war  alfo  nicht  groTz  und  konnte 
m  mch  nicht wdil  fefti,  di  er  eift  fek ctw» Jahren 
und  ohne  fonderichen  Fond  zu  cntftehcn  angefangen 
hat.  Die  Haodfchriftca  und  auctor  es  daffkos  hatte  ich  der 
hdnilldlilclie  fU^idur,  der  damals  auf  Ibtohc  Beute 
auigieng,  und  aiier  Orten  mit  feiner  Singularität  üdi  her« 
.  «ni  triebe  t  wohl  gemerkt ;  fein  eigner  Bücbenronath  > 
defien  Verzeichnirz  ich  gedrukt  in  Hunden  habe  ,  und  ' 
der  erft  vor  dn  paar  Jahren  verauctioairt  worden^  zeiu 
get  zar  Genüge ,  daC^  feine  Bücherjagd  nicht  fruckdoe 
snülfe  gewefen  feyn« 

Hier  kommt  mir  Pro&  Co^/tnden  Wurf  und  foil 
Obgleich,  weit  et  an  rechtem  Ort  and  SteUesft^  von 
mir  mitgenommen  werden»  Bekanntermaüen  war 
er  ein  VuyUvrtiber  und  BrofduMrenmachtr ,  der  immer 
was  vorräthig  hatte ,  and  dabey  ein  wirklich  gelehrter 
Jttann  ond  Kenner  in  vielen  Fächern  ;  nur  wie  mir  es 
wenigftens  vodcam  y  tant  folt  pcu  brooillon  und  eottfiiG« 
Qnarius ,  der  alles  untereinander  warf*  Cr  hat  ig.  Jahr 
in  Magdeburg  geftanden ,  ond  war  erft  feit  4  bis  5  Jah. 
ren  in  feiner  Vatcrftadt  Bremen»  Er  fprach  für  mein 
Ohr ,  etwas  fehr  hart  und  üigte  mir ,  dafis  er  anfangs 
fein  Plattdcutfches  mit  dem  Hodukutfchm  gar  nicht 
habe  verderben  wollen,  weil  er  immer  im  Sinne  gehabt 
habe  nach  Holland  zu  gehen ,  und  da  (ein  Glück  zu  fu* 
chen«  Aus  feiaer /c/idVie/z  Bibäothck  zeigteer  mir  dnnul 
eine  überaus  fdtene  Ausgabe  der  ConßJJion^  die 

zu  Wien  1681.  in  Q|iarto  auf  Befehl  des  Grafen  KqILo. 
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nftfch  t  und  mit  deflea  Vorrede,  nacli  eioeai  vierfiMhea 
in  der  KaijßrL  BibäotM  ▼orhandetten  Eien  pkr  viiiw 
fach  abgedrukt  iil ,  und  glaubte  damit  die.  Verändere 
lichkiU  des  LutharifiJiin  Eeägion^fyftenis  mwtaSem  w 
können  ;  ich  fragte  ihn  aber :  ob  er  nicht  auQti  gla^i)^ 
da(z  dicfz  cm  Beweb  d  la  Bqßuu  Icye  >  .md  nna 
fchwieg  er.  Ein  andermal  zeigte  er  mir  viele  Schriften, 
die  ihm  der  Cardiosd  Qjwrini^  mit  dem  er  ia  Utfre» 
fpondenz  fiand ,  nach  md  nach  zogeichatt  vad  veralut 
batte  y  mir  üeiea  infonderbeit  die  CorifiUtaciones  mt(Uc£ 
des  e^[eiiliebigea  Pr&beenaiift  dieierbey  einer  Kmik« 
heit  aller  Orten  und  Enden  eingeholt ,  und  wo  zixüss^ 
mea  liatte  6f^ta  laffeo,  um  der  Weit  tm  «dgeft 
vie  fehr  fleh  Idles  für  ihn  interefTiere ;  es  )cam  da  auch 
ein  Brirf  voa  dem  Prqf.  uad  ein  CoiifiUuni  medicum 
Ton  obigem  D.  Mebn  vor;  beyde  hatten  bloa  Oiieii 
Scherz  mit  ihm  gehabt.  Zwey  Kupfermünzen  mit  des  • 
Cardiaab  Bildaiffe ,  wo  apf  dm  Revers  die  TugfiOdeei  da^ 
Freygebigkeit ,  der  Frömmigkeit  und  der  Gelehr fainkeit  ^ 
zu  fehon  waren»  out  dar  fiaytbhfaft :  Pamn  &hi  qiuavia 
pofcie  honorem ,  zeigte  er  »k  auch  vor«  Er  erzihka 
poch  manches  vom  Cardinal  z.  B.  dafz  ein  NüreoJtkr« 
ger  Graveur  fic^  den  Stempel  mit  deflen  fiitdniflii  aoa» 
gebeten,  um  es  mit» einem  andern  Revers  abdruken  zu  ' 
laden,  daf:&  er  aber  beym  erden  Schlag  gelungen  und 
gar  gebrochen  wäre ,  weil  dair  Kupfer  nicht  weiph  gc» 
nug  gevvcfen;  dafz  er,  der  Prof.  dem  Hofrath -S'c/^A/^cr 
in  GoUia  un&huldiger  Weife  die  erde  Gelegenheit 
verfidiaft  habe,  mit  dem  Cardinal  in  BriefwechTel  zu 
kommen ;  er  habe  nemlich  einen  Brief  an  den  Cardinal 
zugeiahikt,  dcadiefer  durch  den  gothaifchen  Agen^eik 
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in  Xtgensbur^  weiter  fpedieren  lieTz ,  worauf  desa  (der 
^cRnri  dordl  eine  eigends  abgerchfkte  Staffette  ScMä^ 
gern  fogleich  geantwortet,   uitd  dadurck  am  gothai'^ 
Jthat  UBf  grofes  Anflehen  gemaeht  habe,  ii  fabiitt  re^ 
ra  eft.    Wahr  ift*8,   man  lionnte  über  diefcn  Gegen* 
tand  ~  ich'  meyne  d^  Cardinata  unTelige  Mühe  fich 
wichtig  zu  machen ,  auch  nadi  Gefzners  Viccnnalibiur 
Brixitiifibus  ^  noch  eine  Tohiminettfe  Sammlung  sofanu 
»fn  Mtigt^  i  wenn*a  der  Beweffe  bedürfte.  Den  Räch 
Kirchmeyer  m  Wittenberge  einen  andern  Coriefponden- 
eeo  des  Gardinab  t  gab  mir  der  Profi  ümdi  einmal  attm 
fceften ,  weil  derfelbe  einmal  hatte  behaupten  wollen  , 
iuttw:  hätte  aliquid  divini  in  den  Augen  gehabt, 
,  Ihm«  dieTz  n  bewelfen ,  nach  Lucas  Cranachs  GemähU 
de  durch  Befftigerot/ien  in  Kupfer  liatte  Üiechen  klTen, 
der  ScUtt&,  den  ernen  neeh  ferner  daraus  gezogen  ha- 
^c,  fey  gewefen :  Die  Göttlichkeit  der  Sendung  Luthers^ 
Wem      Mann  einmal  ins  Schwazra  hinein  Ion,  fi> 
konnte  er  ftch  nicht  wieder  herausfinden ,  und  dabef 
ichien  fein  anti  •  Lutherifmus,  anti  -  Pietifams  und  and^ 
AntlifMws  dler  Orten  durch;  nur  noch  ein  paar  Hiftör. 
chen  hierüber ,  fo  pour  ia  bonne  bouche.    Der  Paftor 
i^ähnimVio^  Sergen^  (agteermtr  emma!,habegtebei. 
tct  wie  ein  Roß,  und  bald  im  Klofter  bald  in  der  Stadt 
gepred^  und  catechifirt;  nnmer  fey  erzuFufz  getau- 
ft« t  tib  er  fbbdn  ein  guter  Mathematiker  gewefen  ,  habe 
er  doch  diefe  und  andere  Wi(fenfchaften,  gegen  das, 
Vas  die  Wistat  befördere.  Kr  gar  gering  gehalten  ;  er 
habe  bald  diefcn  bald  jenen  Schüler  auf  fein  Zimmer 
genommen ,  feye  mit  ihme  auf  die  Kniee  gefidlen ,  und 
^be  gefagt^  komm,  ^uj^mufzt  eins  mit  adir  beten» 


Diyiiizea  by  Google 


I 

I 

I  '  »  "  •  '  ' 

.  Ueber  ^lige  Frivatbibliothekea  9, 

i 

mSü.  tiebet  Sc^I  der  Sopenotendent  rm  STaatfeldl 

Lindner  habe  einmal  im  Klofter  eine  Erbauungsftunde 
I  gehaicea»  und  alles  unter  einander  g  .  wocFen;  die  Leu^ 
te  meditiftea  nicht,  verliefleti  fich  auf  Eingebungen  ^' 
und  da  icy  fichs  denn  nicht  zu  wundern,  dafz  oft  fchoff- 
Ics  Zeug,  heraus  koipme  i  der  Frediger  Riidigjar  itk  Magde^ 
iurg  habe  wunderbiu«  EkifäUe  üb^r  die  Offenbarung  Jo^ 
'  lumnis  und  hcrmeneYtifche  Regeln  von  eben  dem  Schta- 
flt  i  noch  tta  andrer  volle  a^ch  mk  Gewalt  eia  Audoc 
\^erden  >  ob  er  gleich  gefchoflen  fey  —  und  was  des( 
Zeugs  mehr  war*  Von  der  in  Bremen  kurz  zuvor  errich-' 
tetei»  deutßhen  Geßllfchafi  was  damals  Prof.  CaßeC 
Bibliothekarius  und  der  junge  Iken  Präfes.  Der  Sub- 
QoarekttHT  Zappenbcrg^  ein  gefchikter  Mann«  der  einei 
Bremifche  Gefehichte  mitef  Binden  hatte  ^  und  vier 
Jahre  vorher  der  erfte  Anfänger  diefes  Unternehmens^ 
einer  feichen  Gcfellfchaft  gewefen,  war  aus  Verdrulz«' 
dafz  man  ihn  nicht  iutxt  ihwMeitttn  gewihltr  tfiatte, 
daraus  getreten-  Zu  Anlegung  einer  Bibliothtk  hatte  die 
GeTdirchaft  fthöne  Beytri^o  ood  6eicheiili9  ethaiten; 
120.  Difputations  -  Bände  befafz  unfer  Prof.  fdbft,  er 
verehr^  mir  manches  von  feinen  eignen  Sächelchen/ 
und  des  I>.  Iken  progr.  ÜHmgurMortiim  dir  0«ftUftliafr 
die  in  der  Folge  viel  Gutes  bewirkt,  und  durch  ihr  Mo^ 
ticon  fich  kein  geringes  Verdienft  gemacht  hat. 

.  Von  D.  Iken^  dem  altern,  D.  Nonne  9  einem  arti-^ 
gen  und  fiäinen  Manne;  Ik- Alöirtimts ^  cfer damals  fti-r 
'  ne  Weltgefuhichte  zu  fchreiben  angefangen  hatte  ,  dem 
'banÜMMin  Sindikus  Everard  OttOp  einem  ungeineia 
leotfeligen  Manne,  dec  wie  bdcannt,  zaVpr  als  ProF. 
in  ütrcc/it  geftanden  hatte  ^  und  dem  ^  wi;  er  mk  felbft 
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er7S!i1t,  d  t  fttdtbwe  Petrus  Burmannia  eben  gisf  flicht 
lold  gewefen  ;  vom  IttFcrifchen  Supperintcndenten  ILcc^ 
der  mir  die  Staats  «  und  Religions  •  VerfiUTong  der  Stadt 
Sremefiy  ohne  leidenfchaftliche  Sachen  mit  einzumi- 
ichen^  fehr  guc  erzählt  hatte,  und  dem  der  harte  und 
intoleraaCe  Heißen  kurz  zuvor  dn  Sclmlprogramm  ^ 
"W'orinn  das  Abfolucum  Dccretum ,   mit  fehr  empfindii- 
eben  Ausdrüken  wider  die  Lutheraner,  vertheidigtwar, 
im  in  den  Hof  hatte  werfen  laflen ;  von  deflen  Sohne^ 
änem  Candidaten ,  c^er  mir  des  Daries  Revocations- 
fchdft  commontcirte,  bey  dem  ich  auch  das  brenüfche, 
Ucbopftr ,  die  bremifohen  Beyträge ,  die  nur  vom  Ver- 
Irgsort  diefed  Namen  führten  und  manch  anders  gefehen 
hatte;  von  tintok  jungen  Herrn  von  Fries ^  Sohn  des 
iathoL  kayferl.  Refidenten ;   einem  Herrn  Heer ,  der 
mich  da  unddoithm  begleitet  h^;  wüfzte  ich  noch 
»anchei  beyznfezeh. 

Nedi  n  einem  Oi^sinaikopf  hatt*  ich  mich  vor  inci* 

aer  Abreife  führen  laflen  ;  es  war  ein  Engländer  fFiU 
i^iiu  mit  Namen ,  der  über  die  Jpocalyßfis  in  feinem, 
Cdurae  commentirtev  «ndfehon  mit  i|«  Kapiteln  fer* 
tjg  war ,  und  von  dem  ich  mir  fo  was  aus  Langer weile- 
yprfchwasen  liefz.  £k  zog  alles  t  was  löblich  war ,  aus 
ÜUigem  PMrictifinus  ,  anf  England ,  glaubt? ,  er  felbft 
fcy  ein  natürlici\pr  Sohn  von  König  Georg ,  und  war 
iberhaopt  ein  wnnderlicher  Heiliger ,  er  fand  in  feinem 
.  Namen  —-Gott  weifz  wie  ?  Die  Zahl  <66.  ungefähr  fo : 
De  VILCX.  Gott  hab  ihn  £plig,  denn  er  kbt  gewiiz 
lucbi  qiebr* 

Pomr  hl  raiet^dn  fidt ,  und  ztt  etwetcliem> AiHfidwi  i 

kcn  hatt*  ich  von  meinem  Henricus  Ihißemus^  Biblia» 

<)iecasiuä  und  f  «dagogiarcha  firemenüs  feioe  Ooitio  au» 
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fpicalis  de  Eioquentia  vetenm  GcrnmnoFim^  I7}2»  4* 
Sdtm  178»  mit  genomman  mici  habt  fie  bisber ,  sds  ein 

Cimelium  BibliothtcuU  mae ,    forgfältig    aufgehoben»  < 

\(^as  aitf  dem  Ti^  Oeht ;  adyeite  mohar  & 

Jlote,  qu«  tentonicis  pafiim  Andqutauibo«  nonnihil 
1    ,  löcis  foenerantor,   Ht  wirklich  keiac  Auflchneiderey  V 

md  wird  icdem  ciideiBdilctt»  der  »cfa|mir;  leidit  die 
!       ScfarHt  durchblättern ,  oder  auch  nur  den  Index  potio*  ^ 

mm  Auäoruin  ^  Rcrum  zu  übesiebea  fich  die  Mühe 

•  » 

flcfaco  »öcbcei  mir  sft  md  Ueibfc  cr^  (einer  infzem 

X.ofaheit  .ond  innern  Intoleranz  ungeachtet ,  ein  vir 
tHikiß^mBimiot md  von  gaasen  Herzen  fttume  ich  dm 
Efaigang  feiner  Rede  bey ,  iS^  fe  ßdk  anhebt :  ,y  Anfm$ 

qui  clamare ,  atque  caacs  qui  &  latrare  poflent  &  mor- 
s^  dere  RomaräSj  rmim  demfaua,'  tanco  haUttit  qpon»^ 
n  dmn  in  pretio  fuifle ,  nt  in  OapitoSo  pobBeie  fimübne' 

alerentiir»   giraviUimi  Autor  es    memoris  prodide^ 

Von  Brmai deid^e  ich  nnnntine  Leier  ebi  ven% 
'nieb  Liä>ek  zn  fthren ,  demit  wir  Te  die  Arey  Häupt^ 
hanfeßädte  beyfan  men  haben,  und  uns  nachher  nadi 
Belieben  da  oder  dorthm  wenden  können  ^  ebne  von 
einer  der  dreyen  ,  wenn  wir  fie  aosgefchloffen  oder 
übergangen  hätten ,  Vorwurfe  beforgen  zu  dürfen.  Hier 
fiel  nOt  ther  alte  Bücher  vnd  Btblfotheken  eihe  jBsMe. 
th£ca  »fAf»r/yos  auf,  der  gelehrte  blinde  Le^M^  von 
dem  nnd  deffen  verftorbnen  ancb  bUnd  gebobrn  ge« 
wefencn  Bruder  uns  Heumann  in  feinem  Pbecile  T.  L 
S.  161.  187.  to  intereflante  Nachrichten  gegeben 
hatte.  Der  9  den  ich  tier  tot  mir  Iahe,  hatte  de  Gneis 
itd  natis  ißß  a  nativitate  coecus  in  jüngern  Jahren  ge« 
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fii^riebeo,  und  eine  Sammlung  von  Gediduen ,  unter  dem 
Titel :  jlchikP  BatädLei^dt  l.  V,  C.  Gdßädie  Au^ 
genfalbc  in  300  Sonneten  8.  i7?S.  herausgegeben,  und 
ink  damk  eia  «^cnehiaes  GefGheok  gemacht»  welches 
ich  in  feine»  Andenlm ,  freylich  nicht  um  4er  Verfii 
willen,  die  damals  ichon  ve;aitet  und  aufler  allem  Cours 
und  aller  Mode  waren»  foadern  um  des  bicdem  .Cha>* 
'  rekters  willen  ,  den  man ,  maii  mochte  nun  wolleil  oder 
nicht,  lieben  und  fchäzen  roafzte,  bis  jezo  aufbewahit 
^  habe.  Er  hatte  dieTe  Schrift  der  ferwttt>bten  Freu  fiiir« 
germelderin  Carßtns  und  Raihsheifrin  KfiBiorfl,  Mnea' 
Schweftern ,  als  feinen  .  wie  er  felbft  fagt ,   vier  Aiigeti 
aoReeignet ,  ond  der  mantere  und  geiehrte  Sebrektor  Loa* 
ge ,  (van  dem  nachher)  hatte  fie  mit  einer  Vorrede  von 
den  J^cin  eines  Sontwts ,  fo  wie  der  SchukoUege  Mi^ 
ms  mk  einem  Sonnet  de  fa  bcon  begleitet«  Der  Ucbe 
blinde  Mann  war  damals  61.  Jahre  alc»  etwas  ausgewech. 
(en ,  fehr  bö6ich  in  feinem  ganzen  Bezeugen ,  und>üfz« 
te  von  allem  mit  Anfländ  und  Gefchik  zu  fprechen*  Er 
rühmte  mir  fehr  die  Sorgfalt  feiner  Eltern  an  ihm ,  und 
fmiem  Sruder ,  der  AAedicin  iludirt  hatte »  auch  blii^ 
geboren  war,  und  fchon  im  Jahr  171  r.  verdorben  ift* 
lyian  liefz  ihnen  ,  fagte  er  mir  ,  die  Buchftaben  in  Holz- 
-feboeideo  und  die  fafz(eniic  leicht,  da  es  aber  ansSchrei« 
Im  kam ,  wollte  es  nioht  gehen«    Er  lieTz  mir  «ine 
Sohicfertofel  und  Kreide  geben  •  unji  hiefz  mich  Zahlen 
darmif  fthfgibent  Co  viel  ich  wollte»  kb  mufzte  fieihm. 
ekmial  vorfagen  ,  ond  nun  konnte  er  mir  wieder  fagen« 
wie  viele  o  «der  9  oder  fonitige  Zahlen  Geb  darunter  fun- 
doo,  und  noch  einige  andre  kleine  Kooftftüke  vormachen, 
die  ein  herrliches  Gedäcbtntfz  verrietben^  Seine  Eltern 
k^ta  ihm  ,  wie  aus  obigem  leicht  zu  fchlieflen  ift  ,  fchö« 
ne  mittel  hinterlalTett ,  daü  er  bequem  loben  konute  ; 
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et  pS^te  drfzwegen  fm  Sdieni  tn  fipa:  Im  Uhm  ' 

Seele  forge  er  felbft ,  w  ftfinc  GemMitersexvng  furgc  • 
fein  Bedientet  (es  war  wirklich  eine  gute  ehrliche  Haue) 
4er  ihm  immer  TOfleTeo  mfifle,  ond dem  ff  diicUi^,  vor 

feioea  .Leib  aber  ibrge  feifie  Köchim  ^ 

!di  wer  äomdl  zu  dnern  liebhaberamun  tiogei«* 

den  ,  wo  ich  meinen  lieben  blinden  Leopold  auf  der  Vl<i. 
fiae  mit  vieler  Fertigkeit  fpielea  and  dazo  fiogen  hörte  } 
er  eieqmrte ,  mk  einem  fem  andern,  die  neeeOen  Stake 
Jlagedoms  HaJJt's ,  und  andere ,  weil  er  tm  Stük  ,  f» 
teid  «esonr  eieigemale  gehört iiatfee^  4eiclit  mitipielea 
komite ,  imd  was  mich  am  meiften  fievte ,  er  fing  mir 
ftu  gefallen  ein  pasit platuuffdie  Stükchen^  wobcy  et- 
4kli  fehr  mmiter  be2eogte%  nnd  deren  ich  mich  noch  « 
«b  Irenn  es  erftiicute  gcwefcn  wäre,  erinnere ^  es  wa« 
cen  3»  Stüke  zum  I^obc  des  Qafftc ,  das  eine ,  dafz  ec  . 
artige  ond-däk andere ,  dafs  er  mofikalifobmaGfale;  des« 
gleichen  eins  auf  einen  berliner  Sdiornfleinfeger  i  Helft 
mtt  dep  Scharafteinfegei:  loben « .hiefz  es  unter  andern  » 
«r  fteiget  Himmel  an;  der-ehriiclie,  der  wakereMann« 
helft  mir  &c.  Seht  jezo  fährt  er  durch  die  Rohren  ,  auch 
.das  geteieht  cn  fetaei)  Ehceo ,  manch  Haus  bewahrt  er 
vor  dem  ftnad  mit  fdner  Hand,  dafaift  ki  aller  Wdt 
bekendt ,  der  ehrliche  der  Wiitoe  Mann ,  helft  mir  &c. 

• 

Der  dem  ich  diefz  unfchuldige  und  fteondfdiaftll» 
che  Vergnügen  zu  vcrdan!<en  hatte ,  war  der  damalige  Sub- 
rcktor  Ooer&r* ,  der  fclbft  mitfpidtcund  mit  lang,  uad 
dem  ichs  verfprochcn  habe ,  tMek  nnd  Wae  mit  daifnil 
ai«enehmes  begegnet  war,  fonderlich  aber  diefe  Scene 
fo  lang  ich  leben  würde ,  nicht  zu  vcigcffen.  OiKrf^k 
war  7.  Jahre  im  Mosheimifchen  Haufe  inftrmater  fewi»i 
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fuk\  tni  rülunte  nur  fehr ,  wie  viel  er  ja  dieCer  Zoife 
von  dem  gMifeft  md  in  (emer  Art  gevis  idniigen  Matt 

neproHtirc  habe,  er  felbft  befafz  €'ne  fehr  artige  Bib« 
liothck,  bi  welcher  ick  alles  vor&Ade,  ww  draitls 
der  Wh  der  neomi  Deotfchen  «nid  Antländer  hervwge« 
bracht  hatte;  fall  jedem  Buche  war  vornen  auf  einem 
^fien  Sism  eine  kkine  N^hricfat  voa  dewUben  und 
tleffen  Verfaffer  beygefüricben»  wekhcs  gewisfehr  be. 
lehrend  und  nachahmenswürdig  Ift»  Eben  derfelbc  zeig« 
te  nk  iuch  die  ifftmluiit  uder  ScluMbkothtk  for«  wo 
ich  unier  andern  eine  bey  Steinern  in  Augfpurg  auf  cr^ 
gament  gedridtte  Bibel  vom  Jahr,  in  z^rey  Fo» 
lie«Biadeii,  «wer  Mannfioipte  ▼m  Pr^bian,  Cicera. 
fiis  Offieia  von  Fauß  gedrukt  die  im  folgenden 

|ahr  wn^eben  demfidbea  wieder  lu^elegt  worden,  imd 
€s  begreiflich,  machen  ^  wie  Fa^  feine  Becker  anfangs 
für  Manufcriptc  habe  verkaufen  können  ,  und  wcAer  es 
gekommen ,  dafz  diefer  Ma^ißtr  artif  T^rMphiae  , 
denn  fo  nennten  Ikliinfimg«  dleBodidniker,  für  einen 
Hexcnmeifter  paffirt ,  und  zu  der  Fabel  vom  Dr.  Fauß 
wnd  den  über  feine  'Ferfbn  «nd  Kunft  entftindoieii 
Kriegen  Oelegenh'iek  i^egeben  habe ;  ^laew  Atlas  geogr^ 
Dumont  Corps  dq^lomatique  ,  GnzvU  Thefaur.  rermn  Sicü^ 
Schntditen  BfldeiMbd ,  OataL  Bibäoth.  e^feh.  Breiien^ 
4ivianae^  aus  der  vieles  hieher  gekommen  nebft  noch 
.«lancli  anderm,  mit  Vergniigen  bemerkt  habe. 

Hes  Coareotor  Lange  >  den  ich  als  muntern  SchnknamL 
Icennen  gelernt  hatte  ,  fchiea  mk  feinem  Pbz ,  den  ihm 
die  Vorfdiung  angcwiefen  hatte,  durchaus  befler  zufrie, 
4m'  %tt  feyn ,  als  der  übrigens  fe  gelehrte  ''Rektor  von 
Seelen  Riüieys  Schüler,,  der,  wie  mn  mir  erzählte^ 
ammar  das  v€ifiuiduc  Lubck  von  üch^  hören  lielz »  und 
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fich  nach  Stade  zorukwonfchte.  Er  war  ebmal  im  Jahf 
17;  4.  rondirt  worden  ,  ober  «ach  Göttinnen  9ls  Profef* 
for  gehen  wolte  ,  hatte  es  aber  abgcfchlagcn,  viellejcfae 
«US  innetm  BewufztTeyn ,  da(z  es  ihm  uk  dem  auf  (b  ei» 
ncr  Stelle  fo  nöthigen  donuiu  docendi  durchaus  fehlen 
Zange  war  als  vierjähriger  Akademilcus  und  nachheriger 
Tierjähriger  Lcfc  Magifter  fon  Jena  Meher  berufen  wor 
den ,  und  rühmte  mir  ,  dafz  er  gleich  Anfangs  mit  fei. 
s&er  ttitgebrachten  neuem  Philofaphie ,  übrigen  StndÜa 
und  Fleife  rieien  Beyfall,  ond  durch  öffentüchen  ur  d 
Privatunterricht  was  hübfches  erworben  habe,  wofon 
er  nun »  da  er  lieine  Kinder  habe ,  ganz  bequem  leben 
iönne»  Er  woUte  das  Leben  SciopU  herausgeben^  (0 
wie  er  ehedem  das  Leben  des  Rliodommnm  hcrausgege» 
ben  hatte,  von deflen  WMTenfchaft  in  der  gnecMfbheit 
Sprache  diefz  ein  groffes  Zeugnifz  giebt ,  dafz  Iluetius 
und  Barn^us  die  von  ihm  noeh  auf  Schulen  Terfiert'gteii 
griechifchen  Gedichte ,  unter  dem  Titel :  Feteris  cujuf^ 
dam  Beta  quadam  herausgegeben ,  und  fo  fich  und  ande* 
re  htntergangen  hatten.  Vom  Saoppius  wollte  der  Herr 
Conredor  nicht  glauben ,  dafz  er  eines  Todtengrabers 
'  Sohn  gewefen ,  fondem  liielt  es  fiir  eine  Caiumnie  des 
Heinßus ,  diefes  perpetui  Scadgerani  Hominis  adoratoris  ^ 
der  den  Saoppius  damit  dafür  bezahlen  wollen  ,  dafz  er 
den  Scaliger  mit  feinem  ein^bildeten  vornehmen  Ge» 
fcMecht  ausgelacht ,  und  ib  wie  deflen  Chnmologie  ^ 
alfo  auch  eigne  Genealogie  rerworfen  hatte^  Der  Herr 
Conredtor  gieng  damals  auch  noch  damit  um  ,  ein  ^ta^ 
,   yfum  Teßam.  ex  Euripide  illuflratum  herauszugeben,  uftä 
hatte,  bereits  die  Non  ina  mit  dem  Verba  ,  und  das  Ver« 
bum  nnt  feinem  Cafii  fo  rangirt^  dafz  es  eine  er  lentis* 
che  Concor äans,  werden  foUte  ^  Qr|;laubte  auf  diefe  Mt 
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mifs  treue  zu  zeigen,  dafz  man  den  Scribenten  des  N.T« 
'  mit  Uxurecht  hebraMsmos ,  ladnismos  ,  barbarismos  &c»- 
yerwcffe;  nur  dietzgeftander  ein,  dafz  menntm  N.T« 
Sachen  aus  dem  A,     angeführt  würden  ,  die  hier  ihre 
'  bdondere  und  i)eftimiiite  Terminologie  bereiu  gehabt  hatw 
tennf  es  auch  im  N«  T.  fo  bleibe ,  ^er  wenn  em  lateini- ' 
fches  Wort  civiute  ^reca  donirt  fey ,  Z.  B.  wi^*oy ,  Gott 
liabe  ihn  feiig »  den  braven  iBann.^  mit  allen  feinen 
Schuirpeculaiicmen^  denn  Jezt  wären  fie  ohnehin  unnilz 
^ewordeik 

•  ■ 

Vom  alten  Generalfuperintendent  Carpzov  kann  ich 
nichts  weiter  hiehergehöriges  bey  bringen  ^  als  dafz  ich 
liey  ihm  zucrft  :dh  yeriheidigungsfchrljt  der  thedl«  Fi- 
l^ulüt  zu  Wittenberg  widci  den  Prof*  l3ofc  gefehea 
md  gelefen habe-,  voil  dem  er  glaubte,  c'afz  weil  es 
ihm  bey  idefn  Dtutfchen  nicht  gluken  Irdllc ,  er  fith  da. 
durch  bey  den  Framqfen  und  Italiänern  einen  Namen 
'  ZB  machen  föchte;  wonnn  ich  eben ,  da  ich  B  ofe  n 
ifoch  kannte^  To  ganz  Yefner  Meyhung  nicht  fe  .n  konn« 
te.,  fondern  vjelmelir  den  Verdacht  hatte,  B  ofe  woHe 
^iriae  Landaktite,  die  ihm  fo  übel  mitfpidt^  «  in  allor 
ihrer  Blöfe  dem  Ausländer  darfteilen  ,  und  fich  neuen 
'  Tormth  zum  Gefpötte  und  Gelächter  über  &e  lammlen  « 
wekhes  to  ganz  in  feinem  Charakter  war«  Ben  Zinten^ 
dorfianern  war  übrigens  diefer  .alte ,  und  in  feiner  Art 
gewis  ehrwürdige  tttann ,  To  ganz  und'gar  nicht  gewogen^ 
dafz  er  es  bey  Strafe  der  landesverweifung  driiin  za 
bringen  gewufzt  hat^  keine  herrnhut{füiQ  Bücher  zu 
diffamiiiiren  ,  und  keine  Comenticula     hdten,  und 
mir  einen  gewlHen  Theologen  der  Zinzendorfen  mTt 
Misbnmtd,  •verglichen  hatte»  nicht  genug  zu  lobejx 

^  triifzae« 
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wufzte  ,  und  dies  aus  dem  dr^yfacbea  Grondo^  ehtmal 
wen  Mihamed  dnen  eben  (b  vagen  B^ff  won  Gm  • 

angebe  als  Zinzendorf^  fodann  weil  er  fleifchlichjp 
Wohllülle  eben  io  begünÄige ,  und  damit  Anhanget 
für  feine  Sekte  finden  gewufa ,  imd  endlich ,  wei| 
es  beydcn  nur  darum  zu  thun  gewefen ,  -etwa»  Meoei 
auf  die  fiahn,  zu  bringen. 

Uebrigens  wollte  es  dem  orthodoxen  Manne  nicht 
gefaUen  ,  dafz  Föotßhin  Götdngen,  }eztln  ttaarbur^i 
ohne  Bibel  predige ,  und  auch  Mosheim  die  Bibel  ü 
tvcnig  brauche.  Jtkumann  ßigte  er ,  fty  ein  ingenlnm 
novatürieMj  und  zeige  es  nut  rfzuFehr ;  ^orlns  Sdiritl 
een  feyen  ihm  zu  dunkel,  und  er  rnüfTc ,  wenn  erfie., 
iefe,  feine  infamiam  gctteben.  D.  Sttfwwn&r  in  Alten- 
burg  (qre  iein  Shükr  und  feiner  Kinder  Infbrmator  gel 
ivcfen^  die  zum  Thcil  unglüklich  gchcurathet  hätten* 
denn  der  eine  Tochtermann,  ein  Sekretarios  (ey6 
dord^egangcn^  imd  der  Mahn  Verändern,  ein  Kauf, 
mann,-  habe  fallirt.  Einmal  hatte  ich  den  75  jährigeii 
Altßn  in  der  Markn  Kirclie  pt edigeii  jjiehdre ,  ^  wat 
rsne  hiAorifidi  -  exegetiiß*e  »redigt  ,  in  der  er  bald 
fiiejüdi/ihen  Fabeln  ^  bald  den  Hugo  Crofii^tf  allegirte» 
jind  16  bftftiger  asch  nedete^  poiifinata  herftttszog,  aut 
iie  mich  nfdtt  geftfzt  gemacht  hatte.  Z.  B.  Dafz 
man  die  Prediger  nur  um  zeitlicher  VoVf^dle  willen 
fuche  ynd  hochachte  w«fche»attea  init  dfen  TnirigefiJ 
fieutelstJ^&n  ,  die  in  langen  I\1anfchetten  und  mit  alön. 
ge  Perüken  einhertratcn wichtige  Perfoncn ,  dennfife 
iiabea  mit.  d^n  Predigm  «md  Patroitia  ecclefi«  heg 
«inet  Moen'  Wohl  ^uch  ihre  vielbedeutende  Stimme*, 
lind  mit  ihren  S^erbkckaen,  Mtingbeutein ,  fonderHch 
wenn  fic  leibige  in  einen  andern.  Klingkqßen  ausleerten. 
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ibhieii  Coittnift  tind  Getöfe  »achten ,  dafz  meinen  ver« 
«einerten  Ohren  g^z  und  gar  nick  behagen  lirolUe. 

Den  Paftor  Carßens  Iahe  ich  in  der  Domkirdie  bcj 
feih^  Commnnion  in  feinem  fehönen  mit  Gold  geftikien 
Mefzgewande,  das  auf  dem  Rüken  das  Crucifix  zeigte; 
den  D«  Scharbau  einen  blafien  hagern  Mann ,  hörte 
Ich  in  der  JSjgidien  Khrche^  Sprücjie  mit  Sprüchen  hSofeiH 
und  den  D.  Bekcr  in  der  Marienkirche  ein  fchlechtes 
Gewäfche  ton  der  diriftl»  Klugheit  machen ;  er  war 
kurz  zuvor  von  Grerftwalde  hiebet  gekommen  %  und 
iiatte  drey  fchon  ecwachfene  5öhne 

# 

Ich  habe  |n  der  Folge  den      Beka^  näher  keo* 
ttn  gdemt ,  und  ilin  als  einen  fihr  artigen  imd  an- 
genehmen Mann  befunden.   Zween  von  feinen  Sob»  i 
tien ,  fiigte  er  mir  ^  fhidierten  nun  propteir  ftmam  AOß 
minfa  ReußAimd in  Jem^  dfo  Urfiiebe ,  ivtmmr  er  voft 
Greifs walde  weggegangen ,  fey ,  weil  er  für  fich  nichts 
habe ,  mid  fich  hier  beQisr  itehe,  der  König  habe  erft 
körzifch  dem  jüngften  IMnA  Theol  die  Confiftorial. 
lechtsfteUe  die  loo.  Thaler  tfa^e »  entzogen ,  und  diefz 
.habt  ihn  znerft  treffen  ibUea  i  er  labe  fonft  grofle  Luft 
ath  äkademifchen  Leben  gehabt ,  es  fcycn  aber  zu  Grei/i. 
walde  kaum  ^o«  Studenten*  Von  der  MademoifeUe  ton 
Balthafar^  fl^er  mir^  dafic  fie  noch  lehr  jang  feft 
und  ihre  Hardiefle  im  Peroriren  fie  zuerft  bekannt  ge« 
^  macht  habe t  es  ihr  au^h  um  Ib  vielmehr  hal>e  glüken 
mtiflen »  da  Irarz  vorher  der  Prof.  Hoquentia  fich  mit  fehr 
venigem  Gefchike  gezeigt  gehabt  hätte-  bey  alle  dem 
.loy  ca  begr  dem  JOadcben  maht  liiiiftigt  Höffirnng»  ah 
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wirMielies  Talent,  oder  Gefchike,  welches  deaafogant 
in  der  Natur  der  Sache  gegründet  ift  *). 

'  r 

Auch  den  Paftor  und  Senior  Süiarbau  harte  iOk  ia 
der  Folge  näher  kennen  zu  lernen  Odegenlieit  ft  fag- 
te  mir,  dafz  er  an  feine«  Verke  de  Jjpparitionibus 
dwinis  fo  viel  es  Zeit  und  Alter  erhüben,  fortarbeitet 
tmd  verehrte  mirein  Specimen  davon :  %tiiicfchöne  Bib. 
Uothek  hat^er  per  teftamentum  an  die  öffentliche  odec 
Schulbibliothek  vermacht ;  er  erzählte  mir,  ^daft  erdie« 
demin^a«»  FörffdUfUen-nOAie  mft  den  Strasbur- 
gern D.  Elias  Silberradnnd  dem  Kauftifchfn  Mqfciurach 
gßfpeifzt  habe ,  und  bezeugte  fich  -als  einen  ^roflfen  Vef« 
chier  Axa.^SclumtUt^    Darmhaufer ,   Dorfchüus  und 
Bebel,  fotglkh  der  Matadoren  von  Orthodoxen  der  da. 
maKgcn  Zeiten.  *  Von  DorfUuU  Famiäa  liabe  er  vMb 
I>err<mlich  gekannt ,  nnd  deflSm  tkp&ttn ,  einen  Eene^ 
gaten,  nicht  wenig  bedaurt.  Man  fehe  von  ihm 
manns  Hiftor*  ecclcaalk.  Jjt.  Gtme  ebenaligcf  iS^perin. 
tendent  zn  IMek  ^  habe  ein  Schediaßna  von  Übelgera* 
thencn  Söhnen  grojcr  Tlieologen  gefcbricben, . nrid-ah 
neuere  Beyfpiele  könne  er  äea  0.  Hmr^bxfiui  Hefcn  an« 
fuhren,  der  hier  im  Elend  herumgehe,  undfanenDefr 
.  cendcnien  des  berühmten  Mufaus  der  ^09pmümk 
feil  fize  t  weil  er  in  der  -.Furie  einen  Spldatdr  erfto« 
xhen  ,  und  einen  andern  erfchoffen  habe  ;  Rothfifchem^ 
erzählte  er  «  habe  ^lie  Uer^oginn  von .  S^iaifokufdg 
gefragt:  wo  er  fo  galant. worden  wäre?  nnd  die  Ant* 
woit  fey  gevvefen :  iie  hätten  bey  dem  Abt-Fürften  za 


.       Voiv4iefem  gelehrten  Fraüenzimmer  v  ird  weiter  iintcn 

^  .  in  (Uffem  Stiik  eme  befoaiim  l^achridit  ii%m  iL  ^ 
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$t.  Emmeran  . oritnt^oh  ibre  Cour  maclien  miifleai  Tdii 
Carpzovin  iv^  ikimßätt  ^  erzählte  er,  er  wolle  dea 
JBünapius ,  fo  wie  Menagius  am  Laertius  gethan  «  teN 
lyigcben,  und  collegire  zu  diefcai  reinem  Vorhaben; 
woher  cc  köonc;  Jkimarur  in  Hambu/'g  hab«ilm  da« 

mgco  wi^gftrhci^t* 


)}och  .da. Haus,  in  dem  mir  vie'e  Höfliohkett-  wie« 
derfahren  ift  »  nuife  ich  Wer  oamhaft  maohcii  ;'  et  war 
dasHauf-des  daaialigf^I^andphyrikus  Vogels.  Oer  mann 
war  Tchön  logirt ,  hittT  vicia  Kinder  und  erwadifm 
.Töchter ;  er  befafs  einen  treflichen  Apparatum  von 
tnfirunmntU  ^cmtop^^  ot^ßetriuiäbus^ 
iaine  M^nge  Praparam  ^^Momica ,  mit  artigen  Im« 
fcbrift^iLt  ein  Skcict  vop  einem  Gehenkten »  Embiiyoncri 
mm  alkn  9  M<|Aaie&  t  Bttd  zefgte  ftch  mir  dorchant  ala 
einen  gefchikten  >  feinen  imd  bdebten  Mann«  In 'fei'* 

y^tfifiV^^^^  ^^^^  ehrwürdigen  Hand* 

fishtifim,.  4er  J^ißr^  Strasburger  und  üoUänder 
jnedicinUkiben  Lehrer  ,  eines /?w{{/c/z,  Raa  ^  Löwcnhock 
Jfoetüme  £  w«  erzählte  mir  vom  Abbe  ßoMn  zu  Po» 
4-«,  dafz  er  ihm  vielmal  gcfagt  habe;  er  i^oMte  gerne 
lotberMbh  -werden ,  hbcr  er  fey  fo  alt  1  dafz  er  nicht 
•  echappiren  würde,  nnd  dngcfthteffen  Wn  Leben  zn  ttu 
•Atn ,  fby  ihm  doch  auch  nicht  anßändig. 


•1 


' .  Hdrrn  D.  WaÜhaum^  der  von  JVoffcnbiittd  war,  und 
Ihi  HelmMtt  und  C^fii^fii  ftu,  irt  hatte ,  auch  fovjel  ich 
wcifz ,  noch  lebt »  nertne  i  h  auch  noch  ,  als  einen  ti6& 
liehen  Mann ,  der  mich  in  Gärtenparthien  uijd  zu  Frau- 
itemem von i^oter  Lebensart  introducirt,  und  atfb  fick 
mich  nicht,  weaig  v^rdie^t  fiemaeh  hat.  Sthw«  ßg-» 
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IC  tx  auf  einmal,  feye  es  einem  Fremden  hiec  unterzu« 
komneii ,  theils  wegen  da^  Familicnvnkettimgeo  »  nmi 

ticr  gar  zu  gezwungnen  »Itreiühsftädtifchen  Lebens« 
arc,  (heils  weil  hier  eigentlich  nur  7*  iVLedigi  maäki  wä« 
fen ,  und  man  ficb  fehr  aa  Qiiakialbcr 

Es  verOehec  üch  wahl?oa  felbft,  da&idi  ^  £är-. 
gercompagnien  nicht  ohne  Lachen  aufziehen  gcfehen  ha» 

be  ;  dafz  ich  im  Dorn  einige  ßrofchüren  und  alte  Sdiar* 
teken  erhandelt ;  dafz  ich  den  f  aftor  jiittUe  nicht «  weil 
er  ein  paar  Wochen  zqvor  im  joften  Jahr  feine«  Alters, 
gcllorben  war,  woi  aber  den  damaligen  Candidat  un4. 
nachhcrigen  Predigtenmacher  und  Struenßt's  Bckelicer 
Jdünter  und  manch  andern  gekannt  habe ,  die  hier  zu 
nennen  fehr  überilüflig  wate« 

Off  dafige  Pfarrer  Qßtrmeycr  ,  deir  Ich  bejt  ten  St»* 

nior  Sc/iarbau  kennen  gelornt  und  mit  mir  nach  Grave» 
ihündt  genommen  hatte ,  that  alles ,  mich  zn  der  Ueber« 
fcihrt  nach  Kop  nhagen  zu  bereden ,  verfprach  meine 
Süchelchen  einswellen  und  bis  ich  zottikkäine«  itt  ficBie* 
Terwahrung  zo  nehmen,  und  fch ,  der  idh  fbfift  To  leicht 
Sil  i>ereden  bin  9  •  und  ÜBlbft  fo  einen  innigen  flartten  Hang 
dazu  Hatte  ^  gfenf^-aAcht  «^  micli  leutts  ihiäu  Inzwl»* 
fchcn  brachte  ich  in  dief  r  Gefeüfchaft  meine  Zeit  fehl 
«ngenehni  zu  9  der  Mann  war  ehedem  Magifter  legem 
zu  Roßok  gewefen  ,  hatte  Geh  dazu  durch  eine  difTert. 
Bionyfius  Akxandrino  habilidrt ,  kannte  unfre  Schnurr.  ^ 
fc&rte  vm  Polemikern  alfe hatte  einen  ganz  artigen  Vbr^  ' 
rath  derleiben  bey  der  Hand ,  Terftand  Englifch ,  hatte  " 
des  ^Um-Qtp  Reden  «um,  Zidsveilreib  iäkuüA^  beOUa 
Jojc^f).  HqPf  Schriftea  im  Orginal  den  engUfchen 


ZX        Ueboc  duisge  PdvatbiUiothekau» 


Itttor  9  das  englifche  Rituale  und  manch  anders ;  hatte 
fibh  «idi tttit  gslem Snooet  tuift  Gritchtfche  gelegt,  war 
übrigens  ein  herzguter  Man.^^  und  alfo  fchon  gemacht, 
aiiah  mt  Mneii  Gefpräcbcn»  Prdjede  ^  die  öbert  Meer 
gtengen ,  vergeflfen  cit  inteheii ,  ond  fb  kehrte  ich  denn, 
an  Leib  und  Seele  wohl  genährt »  mit  Hrn.  Caadidat 
fhhr  ,  den  ich  out  Leipzig  her  katmte ,  und  der  aller 
Orten  hin  mein  treuer  und  liebreicher  Spiefzgefelle  ge- 
weifen  war,  nach  Läbck  zoruk.  Und  diefz  fey  denn 
gimug  irm  den  dhry  Hanfeflädten       das  nScfaftemai 
reifen  wir  weiter ,  wenns  anders  den  Lefern  behaglich 
Ut.  . 


Ym  den  Sckrificn  des  Freyherm  Samuel  van  Pufoh 

{derf.*) 

*  •  *  • 

I.  Elemeolafvm  jurisprudentiir  naturalis ,  Libri  If . 
H^gas    Comitls ,  $6^.  g* 

SS»  wurden  wieder  aii%degt : 

Jen.  1669«  8-  cum  append.  de  fpha^a  morali ,  wel« 
cbea  aber  nici|t  von  ihm  bixruliru  Cancabrigi  i^iz*  8* 
f  raneof*  idgo*.  und  1694*  8« 
Schurzileifch  in  den  SarcmaGanis ,  p.  20»  wllV  Er  hart 
Wcigek  zu  Jena  fiir  den  Vahren  VeräiaiBr  dieiier  Schrift 
ausgeben.  Diefer  wollte  zwar  eine  Ethicam  Euclideam 
(chreiben «  und  zeigen ,  da(z  auch  die  MocalphUoIbpbie 

'  ■  .       ;       ■     i  ■  ^,  "  ' 

Albig»  dca  Ini. eitel  8tt>  8«  gr« gelhanenen  Vei^ 
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der  Demonftration.  Methode  fähiR  fey.  Chr.  Thomaru 
US  htüSz  Mdi  «n  Fcagnieot  cUefea  Buchs  in  dm  Hand», 
fchrlft.  Aber  es  MPtour  Ib  wk\  gewifz ,  dafii  Web 
gel  Pufeadorfen,  als  diefer  zu  Jena  in  feinem  Haufe 
vohnte«  eniionteri  bat«  ein  Iblehet  BttCk  zu  fiäiiek 
ben  ,  wie  P.  felbft  in  der  Vorrede  gefleht  ^  und  ddiz 
diefer  nach  Weigels  Begriffen  fein  Buch  ausgearbeitet» 

• 

'    Andere  wollten  die  obige  Schrift  feinem  Bruder," 
Efaa  89  antchteibtn,  wie  der  Ver(«(fer  des  ElogioflU  auf* 
den  Lettern,  der  Canzter  Ludwig,  gethan  liat  Aber' 
man  hat  wohl   keinen  Grund ,  Sanu  Pufendorfea  uie 
Autonchaft  ftreitig  zu  nuchem 

»     •  • 

Die  Hauptabficht  *  des  VerfaOers  bey  diefer  Schrift« 
urar,  die  Meinung  der  damaligen  Ariftotelifchen  Phild-- 

fophen  zu  widerlegen,  dafz  moralifche  Wififenfchaften 
fich  nicht  demonftriren  lieflen;  daher  fa&te  er  diefd' 
Schrift  einigermaflen  in  mathetnatifcher  Lehrart  ab.    Er  ' 
behie  t  aber  gleichwohl  noch  vieles  aus  der  fcholaflt!«' 
Ichen  Philofophie  bey ,  und  fah  in  der  Folge  die  VhfolL* 
kommenheit  diefes  feines  iugendlichen  Verfuchs  ein* . 
Inzwifchen  wurde  derfelbe  nicht  nur  von  Hern  Kuffur« 
flcn  zo  Pfalz,  Carl  Ludwig  ,  welchem  er  deflicirt  Var , 
fchr  gut  aufgenommen,  fondern  der  Kurmainzifche  Ganz- ' 
1er  Baron  von  Bointhurg  ^  fchlofz  auch  daraus  auf 
deffen  Fähigkeit ,  ein  grofzeres  und  vollftändigers  Werk 
über  das  Naturrecht  auszuarbeiten.    Diefer  gelehrte 
Minifler  war  nemlich  auf  den  Gedknken  gefaßen  ^  dafz  '^ 


S,  dcffen  Hift.  Jur«  nat.  pt  . 


I 


a4r  Satmiel  inm  PoftiätofC 

ci"  fibr  nuztich  wäre ,  wenn  jemand  cm  Coipus  jonV 
prudmti«  Q^uralt>  &  puptknmt  md  %wmt  tcooxaimm 
«Uiäfriiimm  (äriftMiionim  4eliiMi.  Er  wendete  fich 
dcfzwegen  16(^2.  an  den  gelehrten  C/irißoj)h  Farßj^er  zu  1 
lAbinpalgfwd»   vdcfanr  ficb  Aa  damifc  endchaldigte , 
drfrerteii  M  ak  fey,  und  nicht  mehr  genug  Kräf. 
tc  habe.  Hierauf  fehrieb  der  Baroa  voa  £•  s6d}*  wtk 
Pufcttdorfen  ,  welcher  fchon  dorch  fein  Elcm.  Jurispr. 
vmv,  bekannt  war.  Diefer  antwortete  ihm  ausfuhrKch 
und  theiite  feine  Gedanken  mit »  wie  elf»  ütßhßß  Werk 
»ufliB  behMiddt  werden ,  und  welche  BIgcnfchaften  der 
tJnternehmer  defl'elben  haben  müffe^  Er  erjsählte,  wie 
er  veranlafzt  worden,  üio»  Ben.  jwiipniiL  .omV. 
9»  fcbeiben :  wie  er  anfiuigt  den  Ariftoteles  fehr  hoc|^ 
^phtet ,   nachher  aber  dicfe  Uochachtimg  verlernt » 
•1«  er  gefebctt»  dafz  bey,ihm  nichts  gründliches  zu 
linden  (ey,  und  er  nur  blofz  die  Namen  der  Tugenden 
vortrage.  —  Diefen  Brief  über(andte  Loineburgra  Böc* 
lar.  und  Conring^  welche  damals  für  groffe  Polyhiftorn 
galten;   Böcler ,  der  für  Grotiui  zu  fehr. eingenommen 
Hirar  ^  und  einen  neidifchen  Karakter  hatte ,  Tcrfertigte 
cinrichaffe  Cenfur  über  Pofendcaf,  wollte  in  deflei 
Elementis  nichts  neues  finden ,  was  nicht  fchon  im  Gro^ 
üuB  ftän4c^  und  tadelte  an  demfeiben  infonderheit , 
dafz  er  die  Philofophen  der  Griechen  und  Römer  nigli 
genug  gelefen,  und  nicht  viel  Grjechifch  wfteht, — 
Qonring  war  mit  Pnfendorft  Kritik  über  den  Ariftoteles 
nicht  .zufrieden ,  doch  urtheilte  er  von  P.  Superavit  j 
ineam  exfpe<äationem ,  cft  enim  diäieme  elegans ,  argu. 
.  ttcnto  pisclarus ,  mdandi  jradone  nervofus.  Poft  Gro. 
tium  nihil  vidi  Gmile. 
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Von  icn  Sdiriftcn  des  Freyhcrrn 

*  Diefer  merkwürdige  fixiefwcciiiel  iil  aus  Haberk^x. 

mai  fole  rerpleiidefl:  Jorl^n  Juftiii.  «a>gedniki;  in  Gro^. 
:      ningii  Bib.  Jur.  gcnc.  Europ.  p,  279.  und  mit  Haber. 

koros  und  Thomafius  Anmerkungen ,  in  ThomaGt  hiftor» 

jnr.  nat  p.  isd.  Die  beyden  Briefe  Böckn  find  nack 
I      deflfen  eigner  Handfchrifc  verbeffert  erfchknca  ^  in 

Bcjeelcri  Biblic^n.  crit.  (LJpC  1^15.  4.)  f .  89}# 

1«  jQOiuiU  Mcufßi  mifcellanea  Laa>aica  five  mä^ 
imm  atiri<}Ditatam  Laconfcamm  libri  IV,  nunc  primam 
editi  cum.Sam«  PufendorEi  Amilelod*  1661«  4« 

E«  ift  ein  Supplement  zu  Nie»  Cragius  de  repubL 
lacedaemonionim*  DieTe,  und  die  nnter  IT«  4.  Ibigende 
Sclirift  hatte  Pnfendoff  von  dem  Schwedifchcn  Hofrath 
und  Geüindten  Tetcr  Julius  Coyet  erhalten^  nai  iie 
20m  Drok  zn  befördern. 

}•  Joomüs  Laurtmbtrgii  Gracft  antiqut  cum  tabiw 

Iis  geographicis ,  edentei  Sam«  Fufendorfis.  Amäelod^ 
^66u  und  i6,6}.  4^ 

4.  Joamüs  Meurßi  Ceramicu^  gendnna  five  de  Ce* 
tamici  Athenienfinm  ntrinaqne  antiqnftatibus ,  libct 
£i}gulari8  cura  Sam.  Fufendorfii  Ultraj«  i66|«  4» 

5,  Severini  de  Monzambano ,  Veronenfis  de  (Uto 
Irnperü  Germanici  ad  LieUnm  firatrem  Dominum  Trez<K 
lani,  Uber  unus«  Genevs,  1667«  12. 

Unter  dem  masktrten  Italiäner ,  der  feinem  Bruder 
von  dem  N  achricht  ertheilt  ^  was  er  auf  feiner  Reife  in 
I}eDtfchIand  von  dei&n  Staatsverfiiffiing  erfahren ,  fuch- 
ten  anfangs  einige  den  Helmftädtifchen  Polyhiftor  Conringx 
aber  der  Stil  und  andjsre  {Umftäi^de  vertilgten  dieft 
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^  Samuel  von  .Pufendorf^ 

Wothwaffimgcni  #clcte  wcIi  Conrfaig  ftlbft  wieder* 

fprochea  hat* 

Andere  verfielen  auf  den  Baron  von  \loineburg  ^ 
vrioher'kvrz  vorher  «n  MalaziTchen  üof  war  disgufUrc 
^worden ,  und  (ich  an  demfeibea  bledmch  habe  rächen 
wollen,  indem  der  Streit  über  das  \v ildfangsrccht  ia 
dtefem  Backe  zum  Nachtheii  von  Konnaiaz und  zum 
Vortheil  von  Karpfiilz  war  entfchieden ,  auch  der  Main« 
zirche  Adel  darin  angegriffen ,  auch  in  Epift.  ad  La:ii- 
vm  ftatrem  Boineborgs  war  rühmlich  gedacht  worden, 
Diefer  kam  daher  auch  an  dem  Hofe  KaiTer  Leopolds, 
wo  er  iich  damals  aiiChielt  t  in  groffe  Yerlegenheic ,  und 
erföchte  daher  Böetern  in  Sondwiihn  beyden  Katfer 
'  zu  verthoidigen« 

Nadiher  fiel  der  Verdacht  auf  Papendorfs  ältern  Bru* 
der ,  Efaias ,  dm  SchwediCchen  Dinzlerund  Gelandten, 

veil  man  ein  folches  Buch  nur  einem  erfahrnen,  und 
mit  den  Höfen  bdmnaften  Gefchäftsmann ,  und  keinem 
jungen  akademifchcn  Gelehrten  zutraute  ,  auch  der  Stil 
von  demjenigen  des  Sam«,  f  u&udoc&  verfchieden  fehlen« 

In  der  Folge  zeigte  fich  aber,  da&  Sam-  Pufendorf 
*  dfe  Gfundßze  des  Monzambana  in  feinen  andern  Schrif. 

ten  vertheidigte ,  nämh'ch  in  der  Abb.  de  rebus  geftis 
PhiKppi  Aaiyntac,  (welche  kurz  vor  dem  jyionzambana 
herausg^ommen)  und  in  der  Schrift  de  republiea  irre» 
gulari » in  wclgher  er  den  Monzambano  gegen  Kritiker 
rettete»  Hierzu  kam  das  Lob  feines  damaligen  Herrn 
des  Kurfürften  Carl  Ludwig  von  Plalz  ,  di^  KritJk  über 

S«  Bo^neburgs  Schreiben  an  Bäelemi  in  der  Vor«^ 
rede  snm  deuten  Monunbano» 
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IWem  md  die  imiiiittelb«e  RetdnritterTchaft ,  "die  Bc^ 
,»*dfeng  des  Streits  zwifchen  Pfalz  und  Mainz  zum 
Beften  des  erftern;  und  auch  ia  der  (adrifchen  Schreibt 
•rtfiwtf  naa  AdmBcbkcit  nAt  andern  Schriften  Saml 
Fiifciidorfs.  Doch  geftand  er  lange  nichts  dafz  er  4^ 
Verfaffcr  fey ,  fondera  ctft^  nachdem  er  in  Kurhranden.. 
burgiTdie  Oicofte  getreten  war ;  und  erft  nach  feinem  Toi 
Avurde  feine  Autörfchaft  mit  ZuvcrläfEgkeit  beikannt.  ' 

Die  Vecaniafliin^  zu  dieTem  Bdch ,  wefehes  fo  viet 
Unffehen  machte^  war  folgende :  Pufendorf  fah  ,  d^tf« 
das  deotfciie  Staatsrecht  pedantifch  behandelt ,  *önd'  nur  « 
immer  daröber  difpud^t  würde,  zu  welcher  von  den 
Ariilotelifchea  Kcgierungsformea  die  deutlche  Reichs* 
ver&fliulg  «ehöxe.  Gesen  diefe  PuUidften  behauptete 
er  nun :  Deutfehbnd  fey  ein  ganz  befonderer ,  irre* 
gplärec  und  mon&röfci  Staat  mit  welchem  keia 
anderer  könne  vergUchea  irerden ,  oad.  auf  wddien 
man  die  Einxheilungen  das  Ariftotelea  nicht  anwcn^ 
den  könne.  AehaUcha  Gedenken  hatt»  er  iohon  .Torb 
her,  wiewohl  etwas  ?erftekt,  in  der  Diflbrtation  de 
xebus  geftis  Philipp!  vorgptragen*  Diele  aeae  Meinimg 
vnrde  heftig  mgefecbten  ^  oad  vefkeseit  ^  je  fi^  yeran* 
lafzte,  dafz  Böckelmann  ia  Heidelberg  bey  einer  jurifti* 
fchea  Pfofeflnr  ihm  voigezegen  wurde..  Nun  fchrieb 
er  unter  dem  Namen  des.  Meozambaw^  da»  obige  Buch,; 
um  die  damaligen  Publiciften  in  die  Enge  zu  treiben » 
und  2»  ze^B^y  er  die  PcofeOiir  Staatsreehta 
mit  Eihren  hätte  bekleiden  können.  Es  ift  auch  nicht 
imwafaxfcheinlicb,  dafz  Kurfürll  Carl  Ludwig  darum  ge< 
vaTzt ,  und  ihm  zu  amnehen  .^teilen «  welcho  in  diefma 

Buche  flehen  ,  VeranlafTiing  gegeben  habe.  *) 
*)  f  laccnis  de  ffeudonymisi     4$o%  * 


% 


.  .    Samuel  you  PufendorR' 

?iifendorf  fchikte  im  Jahr  1666  die  Handfchrift  fei. 
Oes  Werkchens  ma  feinea  firiider ,  fifiuas^  dar  damds 
als  Schwedifcher  Gelandter  zu  Parfs  ftand  ,  und  wollte 
CS  dafelbft  dcuken  UiTen.  Mezer ai^  ^  königU*  franzö* 
fifcher  Uiftoriograph  und  Secretär  der  fnmzdfiftlieii 
Akademie,  welcher  es  vor  dem  Druk  zur  Cenfur  cr- 
l^ick,  liatto  fiedeoklichlieit »  dea  Druk  zu  erUttben^ 
Weil  dtrin  mandie  Auafitle  auf  Frankreich  und  die 
firanzüMghe  Nation,  auch  auf  Priefter  und  Mönche 
vorkunen ob  er  gleich  fonft  dus  Buch  lobte»  Er  ichiib 
äaher  an  den  BuchhSndler ,  welcher  das  Buch  verie. 
gea  wollte «  fq^pdes  Biliet ;  *j  . 

MonfieuTy 

J'ay  !A  I«  aumufcript  hdn,  que  was  m'avez*en. 

wyc,  de  FEtat  prefent  de  TEmpiie  d*Allemagne.  C'fft 
nnA  piece  de  politique,  noa  pat  hiftorique  Comme  je 
le  penfiiia ,  hMKeur  eft  un  homme  de  grande  teflexkm, 
qui  poffede  bien  fon  fujets  &  qui  va  fort  avant.  Le 
Uwe  msrite  bica  d*toe  imprinie ,  maii  pour  moi  je 
sifotaofa  •»  doniler  de  bUlet :  premierement  parce  qu'il 
y  a  quelqoe  petit  endroit^  qui  choque  la  franqe',  ft 
«ona  fqa?aa ,  que  le  tenapa  eft  fort  deikat  Secondew 
ment  parceque  les  prettrcs  &  moines  y  font  mal  traites. 
£t  c'eftfort  bien  foit,  maia  ils  a^en  piendroient  k 
fiioi,  9t  ne  damneroient  en  oe  monde ;  car  pour 
,  l'autrc  je  ne  les  y  crains  pas ,  &  fi  nous  y  comparoL 
trona  tefteatefte,  je  Icur  y  ftrds  leur  piocisplutoft, 
qu'ils  ne  me  feroient  le  mien.  Qu'  y  a  - 1  -  ii  donc  k 
.&ire  la  dei(u8  ?  Ceft  d'adoudr  ce  qu'il  y  a  de  cho» 
9iaiit  contte  fai  Fraoqe,  &  qae  qoelqu'ofi  ' da  ces  MeC 


;  ^  t  CaadUii^  Ausgabe  de$  Moaaalabaaa  m  i^oit 
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Von  den  Schriften  des  Freyherrn  aij^ 
fieurs  denniide  h  prMtege ,  oo  le  bffe  demandcr  pttr 

qudque  perfone,  que  fqaic  pohithtin,  oa  da  moinf 
de  pro^lfiott  des  iettres ,  aftn  que  Mr.  Ic  Chancdicr  ne 
Iiri  fcfmdic  pM  ^  qo'ii  a  faic  tmprtmer  un  lim,  H 
y  auroit  k  redire.  Ceft  Tttiwh  qüe  je  TOus  donne ,  ft  " 
je  vcMUi  adfertis  aunfi ,  qu'il  feroic  beaucoup  meilleuf 
•n  PrifNjol»  ^en  lottfi.  Caf  nöftre  laügae  eft  plot 
diferce  en  ces  raifonnements,  que  n'eft  pas  la  latine, 
4  moins  911'elk  oc  foic  tres  el^ante.  Je  ?ooa  ai  dit » 
que  Ii  ofi  )e  deßre ,  je  vooa  feoniirai  im  bm  tiidlie» 
te^r,  voua  ]e  direz  ä  ces  Meflieors.   Je  £ms  &c« 

Meseraf» 

Mit  den  vorgefcblageiian  - Abänderungen  und  dct 
iranzöfifchen  Ueberfezung  war  aber  dem  Efaias  Pufen« 
4ot(  nidits  gedient  t  daher  wurde  das  Maanfbripe  nach 
Holland  gefchikt,  wo  es,  durch  die  Beforgung  des 
SchwedtGshea  Legadoaspredigera  M.  Chr.  Frletei  foii' 
Adrfaii  Vheq  im  Haag ,  dem  Verleger  der  Fbftfidofff. 
Xcheti  £lem.  jurispr«  uni?.  mit  groiTem  Vortfacü  gcdrukt 
wurde  f  Qlitea:  der  Aiii$dirift:  Genev»» 

Als  das  Buch  zum  Vorfchein  kam  ,  fo  fiel  daf  freye 
nad  fttitiififae  RaTonnemeiit  in  demfelben  febr  aof-  Die 
fckoIaftiCcken  Puididfteii  und  die  darin  angegrifleite 
Homifdkkaiholirche  Clerifey  bewirkten  die  Confifcation 
deflRdbtti  am  kayferliciien  Hofe  •  wodbrch  aber ,  wie 
gewöhnlich  ,  die  Begierde  darnach  nur  mehr  gereizt^ 
Imd  die  Buchhändler »  durch  die  vielen  Auflagen  und 
VadidriltBe »  wdche  mn  heimlich  veranftaltete  9  oder 
«ach  Deutfchland   brachte ,    reich   gemacht  wurden. 

abn  iriU  bahftypren  »  da&  aUtin  m  Dettfidiland  mria- 
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alt  dreimal  hancfert  taufend  Exemplare  fcyen  im  üau 
lauf  gebracht  worden :  Vfelcb^  aber «  mdnea  Eticbient 
noch  eines  beflem  Beweifes  bedarf.  Ücbrig  eas  hat  die. 
fes  Buch  in  der  Bearbeitung  des  deMtfchen  Staanrechas 
]Epoche  gemacht ,  und  ift  fowohl  daich  Ueberfecungen, 
ab  durch  veVfchiedene  Widerlegungen  ,  die  meiü  fehr 
fchlechc  ausheicn,  und  durch  CommoncaMM  nock 
'  mehr .  verbreitet  und  berühmt  ireideo» 

^  Pufendorf  iwollte  felbft  noch  eine  neue  revidirte  I 
'  Ausgabe  feines  Buchs  ireninfialten.  Er  ftrich  daher  die 

•  Fpift.  ad  Lactium  ganz  aus ;  cafUrte  das  lezte  Capitel ,  j 
$.  4.  bis  zu  £nde ;  rükte  dagegen  hie  und  da  etwas  ein^ 
und  änderte  manche  anftöffigen  Stellen ,  befondersdie. 
%velche  Anzüglichkeiten  gegen  das  Erzhaus  Oeftreich  j 
.enthielten.  In  der  Uaupt&che  blieb  er  aber  bey  feU 
ner  etften  Melnmiir       der  Rcgicningsform  des  deut- 
fchen  Reichs,  weil  er  dadurch  die  unnüzen  6'tteitigkeU 
Ulm  dev  damaligen  Publkifteri  ein  Endeln'  machen  hofi. 
tc«  Er  behielt  auch  feine 'fonderbare  Hypothefe  vom 
Urfprung  der  Reichslehcn  und  dem  hohen  Alter  der  Laa» 
deshoheit  bcy  9  4ber  welche  fetcdem  ib  viei  ift  gelMiMi 

'*  irofden» 

Nach  den  oben  angezeigten  Verändetungen  liefs  muk  ' 
erft  nachPufeodorfii  Xod  ka  Jahr ,  ^70«  Jac,  PmiOtmiL 

ling  diefes  Buch  ,  mit  des  Verfaffers  Namen ,  zu  Berlin 
in  g,  wieder^  aufl^n»  y. 

Man  vermifzte  inzwifch^n  ungern  die  caftrkten  mik 
geandeiteo  Stellen«  Daher  vemnftaltBle  GeäsL  Gerfu 

Titius  ^  1708.  zu  Leipzig  einen  andern  Äbdruk  in  8.  % 

M  welchem  fr  den  Text.  «aoM  xevaditte»  tuid  d«»ii 
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Von  .iM  Sdiriftea  des  Freyherm  $i 
^ie  verrchiedeiifft  1>pcii  der  aken  md  AeQeil  Ho»* 


*  ^Von  Ueber/hoingentaA  nir  folgende  belannt  ge» 
Severin  von  Monxaiiiliaiio  ^  dft^  VeröneTen  imge« 

fcheucer  offenherziger  Difcurs  oder  grundlicher  Bericht 
▼on  def  wahren  BefchafFenhek  und  Zuftand  des  deut» 
fchen  Reichs ,  gefchriebea  an  feinen  Bmder  Lasllttm 

von  Mon7.ambano ,  Herrn  zu  Trezolam  Und  aus  c  eoi 


Ii 

tes  Glied  der  hocMöbl.  fhichtbTiagenden  Gefellfchaft* 
Gedrukt  im  Jahr  des  Herrn  >  ohne  Anzeigie 

Biefe  äker  deutfche  Ueberfezung  [zieht  Nie  Btr. 
ISundiing  in  der  neuen  BibL  II.  St.  109«  der  folgen« 
den  neuern  bey  weitem  vor ,  welche  den  Titel  hat : 

&Yn*  l^reyhetnron  Pufendor&  korzer  doch  grfindlL 
eher  Bericht  von  dem  Zurtand  des  heil.  Römifchcn 
Beichs  deutfcher  Nation  t  vorauds  in  lateinifcher  Spnh 
the  unter  den  Titel  MonTambano  herausgegeben ,  an«, 
jezo  nach  des  feel»  Autoris  eigenhändigen  Exemplar  ein« 
gerichtet  ^  und  mit  neuen  und  alten  Anmerkungen  vtu 
fehen.  Den  «  beygefügt,  i  die  Hiftorie  diefes  Buchs. 
2.  Des  Herrn  Autoris  Unterfuchung  von  der  BeTchat 
fenheit  einet  itregulalren  Sbttts  %  Vita  ^  fama  &  fiu 
ta  licteraria  Pufendorfiana »  Leipzig  t  1710.  g.  2  Alph« 
-%%  {/».Bogen, 

Bleie  VeberTezoog  ift  171^  a^t  Joh.  Ehrenfi-, 

iifcJiakmitiiem  Notea-  wieder  ^ediukt  worden*  tcur 
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^Samuel  von  Pofendölf. 


Dahlmann  hat  dicfdbe  nach  der  Gundlingifchen  Ausga* 
be  gemacht.  Gr  hat«ber  kt  der  Uebcrfinnuig  dot  TwM 

und  der  Noten  feht  viele  grobe  Fehler  begangen  ,  welche 
Giifidlifig  in  der  neuen  fiib.  IL  Su  S.  109.  gerügt  bat* 

Oie  Frarizoßfche  Ueberfezung  ,  we'clic  nach  Nico» 
ixms  Ürtheii  fehr  fchlecht  gerathen  ift ,  hat  den  Titel  : 
fEtat  de  TEnipire  d'Al|emagoe  traduit  du  la- 
tin  de  Monzambatto  par  Franjois  Scsoinien  dAkpäi  k 

'  Ednami  Böhm  hat  «ßefet  Bech  ins  äottändifdic 
lüberfezt.  Haag,  1706.  nach  der  P,  J.  Goiidlingifcl«t 
•Ausgabe«  N«  iL  Gundiing  fagt :  diefe  Ueberfezung  habe 
qbft  eben  fo  litl  SAniiia  «b  die  Deutfcbe  des  Bd» 
Oahltnanns. 

Es  foU  iHicb  ifis  Englifcbe  überfest  ftyo. 

Seine  Gtgntr^  von  wichen  ihm  keiner  an  Scharffioki 
und  Cdiehrlainhdt  gleich  Icam,  gaben  theilsihreWi« 
Verlegungen  befonders,  theils  zugleich  mit  dem  Text 
des  Jftonzambanp  Jieraust 

^)  Frid,  'Chrifl.  ^rügge  'meatn  in  diff.  de  tot»  ft 
fcopo  retpubl  Gcrmanictt^  de  tranquillitate  illius  ac 
iecnrhate  dewi  idrisque  ttieada  Jenas  ,         4»  hat.äii 

nur  beviäufig  widerlegt*! 

k 

b)  Ja.  .Jik.  ,£elkri,  difquiC  de  Imperü  Siom. 
Gemanici  forma  ftato  adverfus  (ever  de  Mtngambt- 
ao.  Tub*  C'667.)  12. 

DüeTe  Omk>n  htt  Flifeiidoirf  ia  di£  de  MpubL  ist 
;xegul,     18. 'bftticfaeik»    '  ^ 

'  c)  ExercU 
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Von  deu  Schtifteti  cks  Fieyk  Saszu  vou  Pu&nd«  33 

0)  ExerakHioM  XIL  qdbin  Semtoi  de  Mongani. 

bano  ad  modum  promulüdis  de  fiatu  Imp«  Germ*  dUco* 
titQfs  *  quastei  dtfcfia»,  pliim  obele  aotintuf;  Cb 

Veronam  ap ud  Severum  Alifofycophantum ,  i66i.  1Z9  » 

Martin  Sdiook  fuchte  nornämiich  den  Branden«' 
borgifchen  Hof  fdinieicUerifidi  m  yefAcidl^,  Melt 

fich  meid  an  Nebenpunde ,  und  fieng  feine  Arbeit  ib 
weitläoftig  an  9  dalz  fie  bald  zur  Maoilator  wudcs» 

• 

d)  F/uL  Andr.  Oldcnburgcr  hat  unter  dem  Namen  ^ 
Fadficoa  a  Lapide  den  Monzambanum  dUcmfibna  jvk 
dico  -  polidds  expHcatum  &  i^eftridum ,  Utopia:  (zu  Genfw 
x668. 12.  *)  und  1669,  &  herausgegeben.  Bald  lobt,  baldk 
tadelt  er  den  Monzambano ;  dichtet  ihm  oft  auch  fidfche 
Meinungen  an,  und  thut  gegen  ihn  Lufcflreiche. 

c)  Sev.  de  Monzambano  de  Germ,  impcrii  forma  ad 
adinm  6atrem  litm»  leccetioxes ,  1668« 

Indiefen  Brifen  des  JoJu  Ludw.  Prafch^  wird 
Monxanbano  Ib  vorgeftellt,  als  wenn  er  Mbftieine 

vorigen  Meinungen  zurükgenommen  hätte« 

f)  Sev.  de  Monzambano  de  ftatu  Imp»  Germ«  &c» 
acceflerunt  popularia  &  a  parte  pattia  &  matria  Veconen» 
fi8 ,  com'nater  Severini  Piacentina  fuerit,  not»  perpe« 
tuas*  Eleutheropoli  apud  Bonifac.  Veiinuou  i668.  12^ 
J&n  Unbekannter  hat  in  diefen  Anmerkungen  TOfnan« 
lieh  das  Haus  Oeftreich  vertheidigt» 

Mciifch  Mag.  ztcs  StiUi.        C  g) 

 .  ■  

■  ■I  ■•"      '      ^   I  I  ■!■        I  III- 

•)  St  oll  befafz  ein  Excipplar  ohne  Jahr  uml  Ort  unter 
dem  Titel :  Dominus  de  Monzambano  illuflratus  &  reftric- 
tus,  Opera  &ihiilioFUecifici  a  Lapide  German!,  8  Nackr; 
fan  doA  der  StolUfchen  BiUt  XVL  Th,  St  653« 
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J4-      Von  den  Schriften  des  Freyherm 

f )  Qhriß.  Schenk  a  TeiUtbwrg  Nob.  Franc,  folita  ac 
neceffiicki  dUquifido  de  formt  imferü  R.  ad  Ser*  de 
Honzamb.  cap.  VI.  diff«  de  ftatu  Imp.  Germ«  i66g.  12. 

►  Der  Name  diefes  Schriftftellers  ift erdichtet  der  wah. 
IC  Name  ift  nicht  baisaiint  geworden.  Pufondocjf  hat  ihn 
in  diiC  de  rep.  irrcg*  $•  24«  beurtheilt 

h)  Cor.  Scharfchmidii  difquif.  de  rcpubl.  monftrofa 

ootttra  Mönzamb.  ejosqoe  afledatt  Germanor.  1^74  12« 

DiefiM  antwortete    Inaddendia  ad  diCt  de  repubL 
mguL 

,   i)  ScharCchmid  mtbeidigte  fieh  in  Defenfione  Difqui» 
At*  de  republ.  monftroft» 

Hierauf  erfcbien : 
Joa»  Rolleti  Scharenfchmidius  vapulans*  Stralfund» 
1^78*  S*  welche  fiitirifche  Widerlegung  auch  in  dec  | 
Bride  Scand«  wieder  abgedrokt  ift»  Man  hält  Gattfrid  \ 
tUingcr  für  den  VerfiUTer«  i 

♦     *  ♦ 

Folgende  find  die  Commcntatorcn  über  Monzam«  | 

a)  Jo.  Geo.  Kulpißi  in  Sev«  de  Monz.  de  fiatu  imp«  | 
Gemu  Ubrum  comuentadoneB  academicas  9  Stuttg.  i^e« 

.1687.  1702.  8^  Er  hat  über  alle         weitläufig  comraen* 
tirt  f  und  viele       publica  ein^erükt.  | 

b)  Ulr.  ObrechH  in  Se^«  de  Monzambano  de  ftato 
imp.  Germ,  librum  exercitt,  academlcarum  fpecimen« 
Afgent»  1684. 8«  1687«  4.  El  hat  nur  die  zwey  erften  Ca. 
|itel  erUutcrt. 
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c)  Sev.  de  Monz»  Uber  de  fatu  Imp.  Germ,  cum 
Ichoüis  contmuifi  Autorem  explicantibus  &  magaum  par* 
«en  «dmfiis  «bteAicmes  alionim  CoBUBentatonm  podd 

limiatn  celeb.  Kulpifii  ckfcndentitus  cura  Chr,  TIiomaßL 
Üak  «•  i^h  Nock  ToUfiaadigcr  iftiolgfad«  Am- 
jabc. 

Sc^.  de  llllom.  de  ftatu  imp.  6:  liber  cum  fcholiis 
jRurgmm  {Nuten  nods  in  «fom  «uditorfi  ThomaGün}.  Dal«. 
17 14.  8.  In  d4efer  find  auch  die  Abweichungen  det 
.^dit  foftbumas  «ngemerlst.  £t»U«  ^>  «beeMrkt«  da&te 
derfetben  ^Ige  Anmeilmngen  ^  Wiche  eineoi  §mVm 
fen  Hole  tiicht  angeftanden ,  weggeblieben.  Thomafius 
Iftypittrerdieiift  befteht  in  der  Vertbeidigiing  ^.  gegen  ei« 
nige  fdner  tkgtfer  >  itißmderhdc  äeft  X)lden))urgec 
und  Kialpis» 

d)  Vm  der  Ansgabe  c.  üocis  G.  G.  Tiäu  UpC  i7eiU 
8.  habeich,  was  den  Text  betrift,  fchoii  oben  geredet; 
In  der  Noten  nahm  er  ausetleCeae  Anmerkungen  Oldeii« 
bbi^eriB  ,  ObrechU>Kolpifeiis  *S«Th^ 

e)  Die  nenfte  Au^be  c.  notis  variomin  hat  JaJti 

Gottfrid  Sdiaiimburg ,  Witteb.  1754. 8.  veranftaltet ,  und 
auch  das  wichtige  aüs  Kulpifii  Noten  beyge'bracbt«  • 

6*  De  Jure  Natur»  &  Gentium  libri  VOI.  Londini 
Scanoriim,  1672.  4.  biefe  Ausgabe  foU  inebendietal 
Jahr  zu  Leipzig  nachgedrukt  worden  feyn. 

Secnnda  editio  audioc  &  eaendatior  FranGo&  ad  M*' 
1684.  4«  ift  vom  VerfiiOec  felbft  über  den  vierte«  tbefl 
vermehrt  worden» 

Ca 

In  den  NaChr,  ?on  U  BlbeU  XV«  Tb;  S«  642» 

i 
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^«      Von  den  Schriften  des  Freyhcrm 

Auffcr  dicfen  fmd  o/wc  fnmdt  Noten  folgende 

^'dffike  erfchienea : 

Francof,  1686.  1694.  i69^*itf99«4* 

Amitelod.  1688»  4« 
-tmpbeti  not Anmtrkimgm  find: 

fi)  cpmttdnotafei  Jo.  2ßa  ürrtii.  Fraacof*  ad  M. 
«7odv  4# 

k)  cumcjusd,  adnot.  Editio  nova  a  mendis  in&ritit» 
r^biis  ptioNt  etfttooe»  fcatebaot  >  cepurgata»  AmiteU 

c)  c.  cjiisd*  tdftot  .Fflmcofc  I7i<*  #♦  Ift  vielleicht 

mir  ein  neues  Titelblatt  der  Ausgabe  von  1706^ 

•  <     *  • 

Die  Anmerkungen,  des  Hertius  find  auf  Verlangen 
dea  V^ftegera  Aar  lua  dem  Seegreif  entworfen  worden » 
«nd  gehen  nicht  fo  tief  ein,  da  man  bey  wen^er  Hife-  | 
^tigkeit  von  der  Gründlichkeit  und  dem  ScharfTmn  ihres  | 
Vcfftfleta  hatte  erwarten  köonttu  Sie  erUitttern  einzelne  j 
dunkle  oder  fchwere  Stellen ,  wlderlegeö  mandimal  j 
*]Heinängen,  enthalten  AUegaten  aus  clafTifchen  Schrift« 
'«dfem  der  Alten ,  Beyfpide  aus  der  GeTchichte  nnd 
Vor  weifungen  auf  röroifche  Gefeze  und  juriftifche  Bö- 
eher;  allea  nur  in  der  Abficht,  Anfängern  zu  nüzen»  ^ 

d)  com  huegria  coianentarlia  vkorom  clarifll  Jo« 

'Nie*  Hertii,  atque  Joannis  Barbeyracii.  Recenfuit  & 
Aninftdverßombua  ilinftravic  Gottfridus  MqfcMius.  T«  U 
&lI:Francof.  Sc  Icipf.  eicoflRdna  KnocUana.  i744*  4* 

•Wieder  aufgelegt,  I7S9*  dieö  ift  die  hefte  u.  auch  im'Aeuf- 
ftrikhen  IchtoAe  Ausgabe,  wdche  alle  andere  entbehr« 
lieh  macht.  Mafcov  hat  die  Allegaten  genau  berichtigt » 

'   Iii  ünnen  Amuerkungen  f ,  iK^einungea  he&ät^  » • 
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weüca  berichtigt ,  die  pofitlven  Gereze  verglichen.  B 
beyracs  Aamerkuagea  &od  aus  dedea  Ffanzoiifcbec  Ua* 
berrezang ,  jedoch  nicht  wörtlich  genommea. 

Bey  allen  diefen  it^sgaben  mit  Anmerkungen,  be- 
findet fich  auch  die  £rit  fcaodica»  nebft  dec  Comm«  de 
]A?enufto  Veneria  LifB»  pdlo« 

P.  erzahlt  in  der  Vonade  go  ftinom  Varfc,  die 

YcranlaiTung  zu  demfelben »  urtbeilc  von  den  ähnlichea 
Arbeiten  desGrotittSt  Hobbet  und  Sehlen  ,  foitaiirt' 
fich  über  den  Beyfall  des  Königs  in  Schweden  und  zieht 
denidben  allen  Kritiken  anderer  vor«    Er  zeigt  die 
Gründe  an ,  vamm  er  lefai  ganzea  Gebtude  an£  dkl 
Gefelligkeit  der  Menfchen  gegründet  *)  ,   und  fucht  * 
die  Zweifel  dagegen  zu  heb^«  Pjifendorf  weUie  ana 
diefem  Gmndfaz  felbft  nur  die  durch  die  Vernunft  er^ 
keimbarc  Kechte  und  Pflichten  gegen  andere  Menfchen 
herleiten,  und  Irdn  allgemeines  Syftem  aüer  Pflichteft 
entwerfen    **;  Seinen  allgemeinen  Grundfaz  hat  er 
snanchnal  bey  einzelnen  JUutenen  vergeifen,  ob  er 
gleioh  mdi'  als  Gtodoa  darauf  Rükficht  nehnu  P*  hielt 
dafür ,  mit  dem  Commentiren  über  Grotius  fey  es  nicht 
au^eriobtet  ^  fbndern  es  fey  nöthig  9  das  unveUendete 
Gebinde  des  Grotius  zu  vollenden.  Er  bearbeitete  daher 
das  Naturrecht  ganz  aufs  neue,  aosgerüftet  mit  Huruani« 
orm  t  Fhilofophie  und  Mathematik»  las  und  benozte 
die  bellen  Schriftftell  r  unter  den  Neuern  ,  Grotius  und 
Hobbes »  fuchte  ihre  fehler  zu  vermeiden ,   und  ein  \ 
Syltem  zu  vollenden,  welches  greffen  Beyidl  eshfekt 
Und  wegen  der  Vollftändigkeiti   bel&re  Ordnung  im  « 

C  » 

*)  Man  vergl.  auch     II,  Cap.  IIL  §.  is* 

^)  S«  das  J.  N.  &     Lik  ILCaj}^  J»  $»  i^,  ^^t^  SSnttilk 
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Gänsen  und  DeutUchkcic.  dem  Werk  des  Grothis  vorg^ 

zogen  wurde  j  ob  d  gleich -dalTelbe  night;  ganz  vcr« 
elrängt  bat. 

Cfcr.  Thomafiu»  *)  tadelte  an  dem  Pufendorfifchcn 
\C^erkc,  dalz  der  VerfafTer  ia  dem&lben  die  Natucder 
JMenrchen  ans  Allegirfucht  mehr  aus  den '  Meinengea 
anderer  Leute ,  ats  aus  eigner  Erfahrung  und  Nachden» 
]cen  habe  entwikeki  woHen«  .An  diofem  Fehles  fufto- 
derft  ift  yomioiHGb  Jek.  Hear.  Böclcr  Schuld,  welcher  in. 

Eiern,  jurispf «  univ.  die  ZengniOe  alter  Schriftftel. 
1er  rattM: ,  und  diefem  alle  Leftöre  in  den  Alten 
abgefprochcn  hatte.    Daher  führte  nun       ia  dlefeai. 
\Ferke  Gnechfn  uni  R^mer  fleii&g  an ,  und  eribnerte^ 
feine  Säze  auch  mit  Beyfpiclen  ausdef  Gefchichte.  Hie».  ' 
idofch  .wurde  bejr  manohen  d^  Wahn  wieder  beftarkt^ 
wekheo  Grotioa  fchoA  Yecanlafzt  hatte ,  dafz  die  Wahr- 
heiten  des  Naturrechts  auf  Autoritäten  und  Zeugnüfeft  | 
der  ake&  clafliTchen  ScbriftfteUer  beruhten :  eine  MeU 
jiung,  welche  übrigens  auch  unter  den  Rech  tsgeleh«* 
ten  herrlcheAde Mode  war,,  das  man  flatt  aller  Grtede 
für  einen  Saz  AuAoikaten  häufte.  Hierin  liegt  auch  wohl 
die  Uifache ,  dafx     Gedanken  nieht  Immer  am  befteia 
zolammen  hangen ,  und  die  Folgen  nicht  jederzeit  deue- 
lieh  aus  ihren  Grundfäzen  hergeleitet  find»  Sarbeyiac 
befcholdigt  inzwifchen  den  P.  dafe  er  nicht  alle  Stellen 
der  Claffikcr  richtig  verftanden  ,  die  Griechen  meift  nur 
in  Ueberfezungen  gebraucht,  und  manche  Stellen  Mfeh 
angewandt  habe :  Vorwürfe ,  welche  ihm  fchon  Böcler 
gQOiacht  hatte» 

Ferner  tadelt  Barbeyrae  Pnfendorfs  harten  und  nicht  ' 
genauen  Ausdruk ,  welcher  der  neuern,  eleganten  und 

*  V  In  nf.  ^oaeai»  der  Faadm»     K.  geat» 

\ 
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pricifca  Sdiraibaft  dos  Grocioi  atdit  gkick  komiMt 
die  aber  eben  deswegen  nicht  fb  verftindHch  firr  alle' 

Lefer  fey,  Pufendorfs  Ordaung.ini  Ganzen  hält  h  für 
beffer  und  znfammenhängender  als  die  de«  Gfotiutt  / 
aber  bey  Ausfuhrung  einzelner  Materien  babe  Grotiaa 
den  Vorzug  Pufendorf  habe  im  Ganzen  noch  einen  aoi» 
dem  Plan  arbeiten  wollen ,  ab-  Grociua.  Was  aoii. 
Grodus  entlehne  hat ,  id  in  ßarbeyracs  UeberfezuD^  fielt 
fig  angezeigt. 

O9S  P«.  hie  uad  da  ake  fcholaäirdie  Aosdnike  ge». 
btaucbt ,  und  auch  manche  neue  hinzogethan ,  enilbhoU 
digter  felbft  *)  damit,  dafz  er  feine  Meinung  fonft 
nicht  ioirz  genug  hätte  ausdrüken  können,  'imd  beraft 
Ikh  auf  Cicero  **) ,  welcher  Tagt  c  Imponendt  nova  no* 
vis  rebus  nomina.  —  In  omni  art^e  ,  cuius  ofus  vulgaris 
communisque  pon  fit ,  multam  novitatem  nomiimiii  efle^ 

Folgende  üdKrfemmg^n  des     Natos^imd  Volkes« 
rechts,  find  nur  bdomnt;. 

a)  Herrn  Samutd-  Freyherm  von  PnfendbrT  acht      "  * 

Bücher  vom  Natur  -  und  Völkerrechte  ,  mit  des  weitbe- 
sUhmten  JCti.  Job.  Nie.  HertH ,  Joh.  BarbeyracK  und  an«.*  , 
derer  hochgelehrten  Männer  ausct-leftnen  Anmerkungen 
ericiuterc  und  in  die  deutfche  Sprache  über fczt»  ftankC» 
am  AI*  171»»  2  Bände*  in  4« 

Die  zwey  erften  Bücher  in  dieler  Ueberfezong  find 

von  Immanuel  IVeber  ,  Prof.  zu  GielTen  ,  die  übrigen, 
von  dem  Solms  -  Laubachifchen  HoFprediger ,  Daniel 
Schmier ^  lib^iezi  wordan«  Es  befinden  fi<^  bey  der^ 

C  4  ' 

in  J.  N.  &  G.  lib'  I,  cap.  I-  M, 
de  fiaibns  Itb«  III,  c«  U 
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^c^    Von  dca  Schriften  des*'  Frtyhom 
ftlhttt  9iM  ilie  Ifoteo  fivbeyma»  loadeca  nur  die 

b)  Die  vtchtigfte  ift  die  fianzöClche  Ueber&ztmg  » 

Jofu  Barbej^raai 

le  Droit  de  laNüiire  ft det  Gens,  oo  S^fftemege« 

neral  des  principes  Ics  plus  importans  de  la  Morale ,  de 
U  Jori^nideiiGe  &  de  la  PoUdque»  Tiadok  do  ladn  de 
ftü  Mr«  leBiron  dePufendorf ,  par  Jean  Barbeyrac.  Avee 
des  notes  du  tradudeur »  oü  il  fupplee «  explique ,  d^ 
feiid  &  cfitiqtte  les  penTiiet  de  TAtttesr  &  «ne  Bce&ce 
qui  fert  d'introdudion  a  tout  Touvrage ,  i  Amft.  1705» 
T.  L  &  IL  4«  der  L  Th.  646.  S.  der  II«  489«  S.  Vorrede  ' 
«nd  R^ifter  mltgear eebnet. 

Die  Aofgibe  erfdiien  dbendafelbft*  171t«  4» 

7  Alph«  6.  B.  Der  Ueberfezer  hat  in  derfelben  die  Schreib* 
trt  bis  auf.  die  drcy  lezten  fiücbcr  verbefibrt»  wekbe 
er  wegen  feinet  Abzugs  von  BerUn  nach  Laofiinne  nicht 
mehr  ändern  konnte»  Er  hat  die  Ailegaten  berichtigt , 
und  mehrere  AnmerkoAgen  hinzogefügl;  wobqr  er  aoch 
Thonafens  Schriften  benuzte.  Gundling  zeigt  in  der  neu. 
ea  BibL  XKII.  St.  N.  2*  Dafz  er  Thomafen  nicht  immer 
Terftanden  9  and  prüft  verfchiedcoe  (einer  Anmeflcongen» 
In  der  Vorrede  ift  der  §•  X.  nun  hinzugehommen  ,  wo- 
zinn  uoterfiicht  wird :  ob  die  Verachtung  der  Kirchen* 
Täter  auf  die  chrifUiche  Religion  zmrökfidle  t  Er  hat 
auch  feine  lateinilche  Antrictrede  von  der  Verbindung 
dier  Rechte  und  Gefchichte  beygefügt» 

Die  dri^t  Anhebe  k  Amft.  171a»  oder  vielmehr  zu 
Paris,  171?.  ift  ein  ohne  Vorwiffen  des  Verfaflers  ge- 
machter Nachdrnk »  der  öfter  Z«  £•  I7l$#  wiederholt 
worden  ftyn  fidL 
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Die  u/erf^  Ausgabe  ä  Basle,  i7;2.  4.  ift  von  den 
Bochhändlera  Thorneyfen  ohne  Vorwi(fen  Barbqrracs  ver« 
anftaltet  worden.  Sie  hcifzt  zwar' die  vierte  und  verbet 
ierte  Ausgabe ,  ift  aber  blofler  Nachdnik  der  zweyten  ; 
und  der  Chirdtter  Barbeymcs»  der  miterdeflen  ichoii 
lange  in  Groningen  war,    III  nicht  einmal  geändert. 

Die  fönfie  und  lezte»  oder  eigeiidich  die  dritte  ^ 
von  Barbeyrac  fdbft  befinde  Ausgabe  kam  heraus  zu 
Arnfterdam »  1734-  T.  L  &  !!•  4*  In  derfelben  find  auch 
SLt  drey  leztea  Büch^  revidirt ;  und  et  find  fiir  noch 
zwey  neue  Reden  angehängt :  wie  man  die  Rechte  ler- 
nen fi>Il :  ond  ob  dn  Prediger  feine  Obrigicdt  auf  der 
Canzel  beftrafen  dürfe. 

B.  hat  mehr  geleiftet»  als  gewöhnliche  Ueberfezer»  * 
und  feine  Ud^erfezong  manchen  Vmag  vor  dem  Orgi« 
nal  verfchaft.  Er  hat  P.  vcrbeffert,  wo  derfelbc  fich 
gegen  fisine  eigene  Meinung  fiüfch  auigedrüict  liattc , 
er  hat  den  Vortng  deflelben  nach  Bedurfnifi  erweitert 
und  abgekürzt >  die  AUcgaten  und  ibnft  manches  in  die 
Note  gebracht «  was  da<  Orginal ,  zor  Unbeqüemlidu 
keit  der  Lefcr  im  Text  hatte  ;  er  hat  Gedanken  ,  Perio. 
den  fogar  Paragraphe»!  veriezt»  In  den  Anmerloingeo 
hat  er  feinen  Autor  bald  berichtigt ,  bald  TMheidigt. 
Die  Vorrede ,  w  eiche  eine  Gefchichtc  cßr  Moral  ent» 
hält»  gefiel Thomafisn  fehr  wohl»  weil  er  darin  dio 
Kirchenväter  fcharf  getadelt  hat  B.  wurde  aber  darüber 
in  ebe  eigene  Controvers  verwikelt» 

c)  Die  EngUfche  Ueberfezung  hat  den  Titel : 

Law  of-Nature  and  Nations*  Die  aftc  Aufgabe  foU 
1703.  zu  Orfort  erlchienen,  und  1710  ^  1717  und 

C  ^ 

in  cantcl«  circa  pmcogn*  Judqpr»  e»  XIV«  S»  6» 
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1729.  iriader  'aufgelegt  worden  feyn*  Der  Ueberfeier 

^ar  D.  Krönet^  Mitglied  dfs  CoUegiums  Chrifti  m 
Oxford :  das  %  uad  8te  Bach  follen  Fcrdvai  und  Itchi^ 
ner  überfezt  habe.  Barbeyrac  fagt ,  er  habe  fie  verglU 
diea ,  aber  venig  hiauchea  köimea« 

d)  Man  hat  auch  folgende  Itaäämjc/ie  Ueberfezung 
II  diritto  ddh  natura  e  delle  gend  di  Pufendorf ,  re^ 
tificato,  accrefciuto  »  ed  illullraco  da  Giovaa  Bau 
tifia  Jlnüd  %  in  Venez,  17(7.  4« 


AniTer  dem  Auszug  >  welchen  ?•  felbft  in  dem  Buche 
de  olfic.  H«  &  C  gemacht  hat»  hat  man  auch  Mge  , 
fremde  Auszüge  davon : 

Oampendium  jurisprudeitti»  univerfidis  ex  Sam.  Pn^ 
fendorfii  prKcellenti  opere  de  jmre  Natura;  6t  Gent,  int 
privatum  ufum  quorundam  invenum  exceptum.  Francof. 
1694. '  II.  Holm*  16989  imd  id99.ia.  Der  Urheber  dio» 
fes  Auszugs  in  Fra^^ea  und  Antworten  ifl  unbekannt. 

Pufendoriiu^  contra(^us  &  aponifmis  iUuilratus.  J>larb» 
1^98*  8* 

^Hman's  "^ufendorPs  Laar  of  Nature  and  Nations 
ftidiofUly  abrig'd,  Lohd*  1716.  Voh  I.  &  II.  in  8. 

Nun  will  ich  die  ganze  Reihe  der  StreitTchrifien  ^ 
welche  er  zur  Yertheidigung  feines  Natur  -  und  Völker« 
techts  herausgegeben  s  neben  einander  aufReilen :  die 

Gefchichte  der  Streitigkeiten  felbft  erzähle  ich  künftig. 

7«J^poIogia  pro  fe  ft  fho  libio  adverfus  antpram 

Ubellifiunofi,  i^ui  tltulus;  Index  quarunJam^novitatum  &c, 
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GermtnopoU*  1674.  4«  vndia  Bride  Scandicau  p«  L  ecHt« 

Hert.  und     II»  cdit.  Mafcov, 

8  Epiftola  ad  pluritnum  rcveiendum  atque  celebeu 
fimain  vitwax  Dr«  Joannem  Adamum  Scherzerom »  Thec»* 
logum  apud  Lip&enfes  primariom  >  fuper  ccnfim  quadam 
in  librum  £mm  intique  kfiu  Uirdefov.  1674»  4*  Aocli 
ohne  Jahr  und  Ort  in  In  der  Bride  Scand«  p.  64*  ed« 
U.     p*  69»  ed«  K 

9«  Appendix  ad  dilTeitadones  academicas  feieftionf»» 
Upiäl*  in  Eiide  Scand«  p»  72.  ed*  Uu  und  p«  7d»  ed«  itt» 
an  velchem  er  dem  Veltheim  und  G^nim  antwortete« 

10  Epiftola  ad  amicos  fuos  per  Germaoiam  t  Tupcr 
libello  famoib ,  quem  Nie*  Beckmannns  quondaiti  Pro. 
ftffor  in  Academia  Carolina,  nunc  vero  cum  infamia 
inde  relegatus,  mentitio  nomine  Veridici  Conftantia 
ftperiori  anno  dtflbminavit«  t6^6^  if*  in  End«  Scand» 
92«  cd«  U*  und  p,  94*  ed«  JHU 

!!•  Petri  Dvnaei  pro  tempore  in  Aeademia  Carolina 

Pcdelli  fecundarii  epiftola  ad  virum  famoiiflimum  Nie* 
fieJcmannom»  todos  Germani»  eonvitiatorem  &  calnm- 
niatorem  longe  impudentiffimum  fuper  noviflimis  ipfius 
fcriptj»«  Lond.  Scan«  1678*  8«  in  Bride  Scand«.p*  it6. 
«dk  H.  und  p.  119.  ed.  M.  Sie  Ht  voll  perfönHcher 
Anzüglichkeiten ,  und  gegen  Bekmanns  Schrift :  Le^« 
timadetrenfiv  fte»  geriditet»,. 

12.  Specimen  controverfiarum  circa  jus  natura  ipfi 
super  motarnm.  UpraL  1678«  8»  und  (Knabr,  eod,  fu 
in  8.  in  Bride  Scand.      162.  cd»      und  p,  1^7.  ed* 

Bf. 

■ 
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44     Von  den  Schriften  de»  Frcyhcrm 

tf*  Spicilegiom  controvcrßarum  circa  J  N.  ip&  ino. 
turum^Francf  ad  Mocn*  i6go*8  in  Eride  Scand.  p.  «77# 
cd.  H.  uad  261,  cd,  M.  Es  ift  gegen  Zcntgrav ,  AU 
herti  wd  ürim^us  gericbtet» 

14.  Julii  Rondlni  differutio  epiftoUca  fiipcr  contra* 
wfiis ,  qu«  Samueli  Pufendorfis  cum  quibuidam  alliis 
eirca  jus  naturale  mterceüejrant«  Hamburgi.  4684*  8*  ui 
Eride  Scand.p.  ^o»  ed.  H.ondp.  ;io.cd.  'M. 

Ift  gegen  die  drey  eben  genanoten  Gelehrten  gerich- 

teu 

t?*  Eris  Scandica  cum  prarfatione  Jolii  Rondini, 
^adverfiis  übros  de       &     Übjedu  düuuntur.  Fran. 

cof»  ad  Moen ,  1686  4* 

Sie  ift  der  Ausgabe  des  Hcrtius  von  1706«  und  des 
Mafcovs  von  I744»  angehängt ,  und  enthält  eine 
Samoilung  der  vorher  einzeln  erfchienenen  Streitfchrif- 
ten»  welche     felbft  veranitaltet  hat» 

16«  Commentatio  fuper  invenufto  Veneris  Lipfics 

pullo»  VaU  Alberci  Prof*  UpC  calumaicis  &  ineptiis  op- 
pofita»  Francf.  ad  Moen ,  4»  in  £ride  Scand*  p» 
J54,  ed.  H»  und  p.  }J2«  ed«  ÄU  • 

17.  Jofus  Swarzii  SS.  Th.  D.  &  p.  t.  Superintend*. 
gcngralt  in  Ducaui  Slefwicenii  difT*  epift*  ad  eximium 
unum  jttvencom »  Sevecinum  Wildfchüzium  prlvlgnum 
fuum  Sleswigs,  typis  hcredum  Hohlkoferdi«  Froltat 
Hamburg!  apttd  Joa.  Kokhuhn.  i6g&  4*  Die&a  ift  die 
ungezogneftc  unter  allen  polcmifchen  Schriften  Pufen» 
dmfty  im  Stil  der  ob&usQrom  Vironmu 

Ig.  De  officio  Hominis  &  Civis  jnxfia  k;geQi  natiiau 
lern  libü  IL  Loud.  Scaa^  167}»  8» 
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Bidb  ift  ein  deotHdier  und  ordenlUcher  Auszugt 
des  gröflern  Werks  ,  der  zugleich  noch  mehr ,  dt 
jene«,  cnthilt;  nämlich  die  Pflichten  gegen  Gott; 
weil  man  ihm  daiüber  Voiwiirfe  genmdit,  dalz  et 
diefe  Pflichten  im  gröflern  Werke  übergangen,  und 
ihn  derzwegen  gar  zum  Atbetfien  hat  machen  wollen* 
Diefes  Buch  wurde  auf  Alndcpnien  ab  Lehrbuch  ütn 
beliebt,  ift  daher  häufig  gcdrukt,  mit  Anmerkungen 
erlautett »  und  in  ? eifchiedeae  ä^iacbtn  öbafezt  tm« 
dcn% 

m 

Von  Ausgaben  t>hne  Anmerkungen!  finde  ich  fbU 

gende  angezeigt« 

lond*  Scan«  i675#  8»  £r£»  1678*  ta«  Rudolft«  i6f  8*  IIb 
1679.   12*  Francof*  lögo.  Rudolft»  i68i»  la*  Hamb* 

i684*  12*  i689»  l2*Holnu  1689*  (eine  Ausgabe ,  wel- 
che  von  Fehlem  wimmeln  foU ,  fo  wie  die  Ausgaben  mit 
dem  Drukort  Holmiae  eigentlich  Ton  Hamburg  fini) 
Hamb»  sd9|«  ta«  Holm»  169^  12.  Magdeb.  169?*  4«U1« 
traj«  ad  Rh*  1696*  12,  mit  Marginalien  Friv  ad  M*  1700^ 
(diefe  Ausgabe  Joann  Webers  hat  manche  Einfchaltun* 
gen  AUS  dem  gröflern  Werk ,  einige  find  verfezt.  Wie« 
derhoMungen  au^efMechen ,  und  fimSen  noch  Udne 
Veränderungen  vorgenommen  worden,)  Holm.  1701.  12* 
(welche  w^an  der  Summarien  und  Jolu  Grönings  Hift» 
Jur.  &  a  die  vorgefezt  ift ,  verändern  gcfchäztwird;) 
Canubrig ,  1701.  Ultrai.  1709.  12.  Francof  1705.  8. 
Hamb»  1706.  ta.  (vor  dieler  fteht  auch  Grönings  Hift* 
J*  N.  &  G.)  1709.  12.  Ultraj.  171J.  8.  Fiapcof  1714* 
8*  ibid.  17 »9-  8* 
*  Dm  Erläuterungsfchriften  über  diefes  liändbuch  find 
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der  alphabeüfchen  Ordnung  der  Verftffer  vtizeicimeu 
idk  ivUl  dt^felbeia  «htMologirdieir  Ordnung  nennen^ 
luid  mich  übrigens  auf  da^;  angtfuluu  fiadi  bezidieiu 

Itntnan.  Pröleüs,  i6^t.  Joh  Qottk  Möller^  1698; 
£ili&iCödsg)  Jeh.  Ebenb^^  1999.  <5otd.  Ocrh, 
Tltiiis>  Iiimisn.  Wt()er  und  Joh.  Batbeyrac,  170^» 
AcL  Andu  üocbftetter  >  tfto.  joh*  Rad,  vtfa  W^dkkch» 
1711  tAea,  *m.  f  agcfifieGh^ ,  t^i ».  Dfct.  Herrn.  Kern« 
merich^  17164  Gottl,  Satn.  Treuer,  1715^.  Joh,  üteirV 

\fernher  ,  1722*  Cerfchom  Cartnichal^  1724*  Joiw 
Überii.  Hbütt  ttnd  Dm.  Fried.  Hohei&l^  172)«  IbeiK 
Otto,  1728.  Thonu  Johnfon  17 j 5.  Joh,  Gottl.  U^im^ 

f ezen 

Ä  Ä  tfundlmgs  Betradbomgc^  dbcr  Säm.  Pufem. 
dorfii  zwey  Bücher  de  O.  H.  &  C.  heraus^egebea  toa 
IPpiw  Frid.  iynnaim ,  Hmb.  1744.  fjRmAnf  de 
O.  H.  &  C  cum  ^»a  notis  iFranc.  Joh,  LamktmU^ 
Dresd.  1767,4» 

Ferfier  folgende  zWar  kofttett,  ab^^ddch  Vorzug* 
Hohe  Ausgabe  «um  noös  t^örum ,  Direlche  eine  Aus^ 
.  wähl  der  heften  Anmerkungen  enthält^  und fchoa  durdi 
die  kufferljche  Schölifaett  ttiit. 

Äam.  Pufendorfii  de  officio  hoftiinis  &  civis  fecuü» 
dum  legem  naturalem  Übri  duo»  Cum  obfcfvat.  E^-  Ou 
toriisf  &  tSotd.  Cerh.  titS  ;  cum  fupplem.  &  obfcr. 
vat.  Gerfchomi  Carmichaelis ,  &  annotiit  GottL  Sänu' 
Jteam^  Acoedk  Gerfebomt  OlrmJchRjÜs  Appendix  Con* 
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fervationes;  nec  non  Epifiola  cenforia  Anonymi  in  hoa 
Fiifeniloxfii  Compeadittn  cim  ejotdeoi  Barbeytafiii  aiük 
niadverlionibus «   T.  I«     IL  Lttgd.    Bamv*  ap.  Sm,  Ifc 
'  Joh.  Luchtmaiuis  »  ^r«  g. 

Joh,  Lulofs  ♦  Pr  f.  der  Philofophie»  MathcmatüC 
und  Aftronomle  m  Ldden,  hatdiere  Tplendide  kau 
gäbe  zuerft  ^eranftaltcc  ^  aber  deren  Erfcheinung  nichc 

Nacb  Fufendorfs  Tod  ,  erft  i)o0.  erfchien  e>iie 
Fpfftr>la  cenforia  Anonymi  übet  diefes  Pufendor(i(bte 
Buch,  worin  P.  getadelt  wurde,  dafz  er  das  Naiur« 
recht  nur  auF  dieres  Lebea  dngefchrankt «  lior  äultero 
Handlungen  zu  dewiftlben  gerechnet ,  und  alle  MltUDi 
^efeze  von  dem  Willen  eines  Obern  hergeleitet  habe« 
Dagegen  .wurde  die  alte  Meimmg  der  Scholaftiker  de 
fanditate  &  jaflstia  dinna  ^  wiewolil  auf  eine  neue  Art» 
vertheidigt,  und  behandelt:  ein  Ätheift  könne  aiio 
noraU&he  Wahrheiten  erkennen ,  fo  wie  andere  geo» 
metnTche  Säze,  ohne  die  Quelle  dcrfelben,  Gottes 
Veiftand  ond  Weisheit  zu  erkennen^  man  niii£fealfa 
die  Naturgdeze  nicht  den  Willen  Cotta  enrchrciben. 

Es  zeigte  fich  in  der  Eolg^,  dafz  der  Urheber  die«* 
fer  Kritik  Herr  Leibniz  wa. »  welcher  diefen  Brief  aa 
Gerhafd  Molanns^  Abt  n  t  occnm ,  gefbhtleben.  Juft^ 
Jph«  Böhmer  rukte  denfelben  ein,  in  fe  ne  Programmata« 
qm  difjputat*  Giotianls  &  PufimdoiEfiaaie  pnenriTeiat» 
Helmft.  171«»  p.  4t  — 57*  Ana  dierer  &:fari(t  kam  er  in 
(Jtraufens)  neuen  Bücherfaal  I  Th  S  8? 7  in  den  Append* 
tu  Pagenftechera  Ausgabe  des  Buchs  de  O.  H»  ft  C.  ijt% 
in  die  Theodii ,  T  II.  p.  182.  und  in  die  neue  Avsga« 
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Fofendorft  Vcrthcidiguag  übernähme  Imm,  IFebcr 
in  monitis  apologcdci«  fepcr  Epift.  Leibnidi  bcy  der 
Ausg.  de«  P.  Buchs  de  0*  H.  &  C.  vom?  14;  undBar- 
beyrac  in  der  vierten  Aufgabe  feiner  Ueberfezong  die« 
fcs  Buchs,  welche  Apologie  auch  Schaft.  Maflbn  feiner 
lat«  UeberC  der  Barbeyrac.  Noten  beygefüigt  hat»  Diefe 
ift  in  der  neoften  Leidner  An^be  von  1769«  989 
nebft  dem  Leibniz«  Brief  wieder  abgedrukt. 

Leibnizens  Kritik  fachte  dagegen  zu  retten  Bauiu 
Mranchu ,  in  der  zu  Leiden  henHUgegebeneii 

Ohls«  «d  jus  rom.  Barbeyrac  wollte  darauf  nich  weiter 
Wtworten ,  ibndern  das  Urtheii  dem  «npartheyifchen 

Lefex  'überiaifen, 

Diefcs  Pufendorfifche  Werk  ift  überfezt : 

a)  ins  Deutsche. 

Einleitung  ^ur  Staats  «und  Sittenlehre  ,  oder  Vor* 

ftellung  der  fchuldigen  Gebühr  aller  Menfchcn,  und 
inlbnderheit  der  bürgerlichen   Staats «  Verwundtco« 

^  Der  Ucbcrrezer  ift  Immanuel  Proleas  ^  welcher  die 
Terftnmmelte  Weberifche  Ausgabe  zum  Grund  gel^ » 
und  Anmerkungen  zur  Erläuterung  und  Verbeffemng 
des  T^ts  beygefügt  hat. 

;EuütitU4ig  zu  dpn  Pflichten  aller  M6nfcfae&5  1721» 

Ob  diefs  eine  ^nz  neue  Ucberfezung ,  oder  nur 
4Hne  Auflage  der  voi^a  iSt^  weifs  ich  nicht. 

b)  ins  Fngifv$^fifiJw. 

Lea»dciroja  deshooinies  &  des  citoyens. 


\ 
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Ic  Baron  de  Piifendüff ,  &  mh  ca  Fcan^ois  par  Atttoinc 
Te^kr^  ä  Berlin^  1696.  la. 

Vorzüglicher  ift  ohne  ZweUel  folgende  : 

Les  deroirs  de  rhoninie  &  du  ckoyen»  Uls  qu'ila 
lai  fönt  prefcfitfl  {»r  la  M  natarelle,  tradnitt  dn  latra 
de  feu  Mr,  le  Baron  de  Pufcndorf  par  Jem  Barhq^ 
rac^  MCQ  qedqoes  notes  du  tridnäetur »  k  Aaift.  cfaes  - 
Kenti  Schdlc,  .1707,      nö.  S. 

fiarbeyrac  hat  dfe  Noten  des  Titim  fidflig  genüzt»' 
Ein  £slir  fehlfnrluifterNaohdnik  davon  erftMen  zu  Luxen« 
hurg^  iTog.  wie  auch  2m  Ulm  und  Ba&i,  Vnr« 
wiflcflL  des  Verfallers» 

Die  Ausgabe  zu  Amfterd.  17 15,  ^.  475.  ^ 
der  Bogenzahl  nach  ftärker^  ab  die  «ecfte-,  am  Ans»' 
dnik  feiner ,  tod  mandies  ift  in  tiea  Anmerkungeia 
shirch  fieyfpicle  melir  erläutert» 

Die  dritte  Ausgabe,  Amfterdam,  ■l7i8»  IL  Tomen 
in  8»  ift  anfii  neue  ^durcfagdfehen ,  nnd  nut  viden  Anw 
mcrkungcn  vermehrt,  vornämlich  durch  Leibnizens  Ur-. 
theU  über  diefes  Buch  und  zw^  Reden  fiir  la  p^mtC 
iita  Ailb  bensfice  des  loix. 

'  Die  tnfTfte  Ausgabe ,  Amfterd.  t?^*;.  2  Bunde  ia 
S^  &  ^85^  S.  liat  Avieder  einen  gxöflem  innerüdiefi 
ud^  Sttfleriidieo  Werdi ,  und  vermdvtd  Anmerknngen^ 

Bsrbejrracs  Koten  find  ias  Lateinüi^  überfnt ,  und 
-zu  GiefTen,  1729,  17;!  und  1741«  g«  mit  dem  Pufen« 
dor&  Text  von  Sebqfl.  MoJJbn  keraosglegdbeii  worden* 

c)  im  Bi^ifche^ 
Duty  of  Man  and  Citizen.  Loitd.  g.  di^4te  Ausgabe,  die^ 
lerUeberrezungfoll  1714*  erfcbfenea%ik  Der  UebecfoKf 
Mciifcl!^  Ma£.  ztes  Stüi.        D  ift 
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IR  Ahdr.  Tooke.  Es  find  Barbcycacs  Aiunedomgea'  aus 

dcffcn  erlter  Ausgabe  beygefügt. 

d)  ins  Itaüänifche. 

Von  einer  ong<;drukten  ItaU  Ueberfezong  eines 

Sprachmeifters  RoJJi  zu  Wittenberg  f.  Gio.  Beycri  notiu 
wäL  jor.  Spec.  IL  p.  126. 

Nicht  viel  bekannt  Und  folgend  beyde  Ueberfinsn- 
gen; 

J  dovcri  dell  notrio  e  de!  citttdino ,  tradotti  da 
Jdidml  Grandi ,  Venez.  1761.  IIL  Tomi  in  4^  De'  doven 
deir  uomo  e  de!  ctttadtno  fecotido  la  legge  nattirale. 
Libri  due  di  Sam  Pufendorf,  tradotti  da  DomaiM 
4tAnmo.  Ma^,  v\%u  |aö.  S»  in  g. 

♦  * 

Endlich  bemerke  ich  noch,  dafz  man  dieren  Ttao» 

'   tat  auch  in  Tabellen  gebracht  hat,  unter  dem  Titd : 
DeUncatio  libri  Pufendorfii  de  O.  fi.  &C«i7i^ 
Bogen.  •  ^ 

Der  Verfertiger  derfelben  war  ÜIU  Friedrich  Jq/kr^ 
ft^,t  am  Gymnaf.  zo  Stettin« 

19»  DüTertadonea  accademics  Ude&iotes^  Lond. 
Scan,  167s.  8» 

IbieTe  Sammlung  enthält  folgende  Abhandlongen : 

i)  de  obligütione  adverfus  patriam ,  (war  zuerft  za 
-Ueidelt>trg ,  i66)»  4.  gedruku) 

a)  de  rebus  geftis  FhiUppi ,  (Heideib.  löd«»  4) 

))  de  exiftimadone,  (HeiJeib»  iMi«  4) 
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5)  de  imenegiiit » 

^)  de  republica  irreguUri »  (Luiui«  1669*  12») 

» 

7)  de  forma  reipubl  Roman».  (Lund.  1669*  4») 

8)  de  legibus  fumtua  iis« 

9)  4e  concoffdig  Tene  poUdcae .  cum  religionaB  ChiU 
üiana. 

10)  de  ftatu  hominum  natural!« 

DieTe  Sammlung  ift  öfter  wieder  «oFgelegt  wordea^ 

Upfalf  iö?7*  8.  Francop»  l6^%.  iz.  ncbft  Car.  Schaf 
fchmid.  difq.  de  rep«  monftroia  ^iuqiie  devenC  contra 
Monzamb.  &  Pofcnd.  Audi  %u  Lund.  1679«  12.  unter 
dem  Titel:  Pniitica  inculpata*)  zu  Amfterd«  169^  g«. 
unter  der  Aoflchriftr  AnaieAa  poUdca^  ^itibus  midta^ 
rarse  gravinims  que  hu  jus  difciplins  queftiones  variia 

düTercationibitt  cxplicantur  &  enodantur« 

Kan  will  idi  mich  za  fdnen  Hißorifchen  Schrif&il 
wenden.  Hier  war  fein  erfter  Verfuch : 

20«  BaGlil  HyperetB  hifiorirche  und  politirdie  Ber 
fchrdbuag  der  geilUichen  Monarchie  des  Stuhls  zu  Rom» 
Hamb»  1679*  is#  itsS» 

P«  hat  fie  nachher  In  feine  Einidtong  zur  Staaten« 

hiftLThl*  12.  Cap.  eingerükt. 

Mit  Anmerlc«  zum  Gebrauch  des  Thomaftfchea  Au* 
ditorii,  erfchien  fie  zu  Halle,  17 14.  8-  **) 

Sie  ift  ins  Lat^inifchc,  überfezt  worden »  Frft,  1688» 

D  2 


•  ♦)  f.  H  e  u  m  a  n  ii  i  Afta  philoC  T.  IIL  p»  95^. 
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Int  UoUündtfchCi  nebft  der  Aamerk»  dos  ThomaBos. 

von  Sanu  Ic  Long.  AmCt  1724*  8» 

Durch  diefc  Schrift  find  fchon  vor  hundert  Jahrgn 
gewilTe  hillorifche  Ideen  in  Umlauf  gebracht  worden, 
welche  jezt  in  all^  ooferii  uniTeilal  •  hiftorifchen  Com» 
pendien  zu  lefen  *ünd* 

21«  Einleitung  zu  der  Hiftorie  der  vornehmllen 
Reiche  und  Staaten »  fojeziger  Zeit  in  Eucopa  fichfin» 
den,  Frft,  am  M.  i6%2,  8*  • 

Den  Eatwurf  hierzo  hat  P.  aniansiich  znm  Gebranch 

einiger  jungen  Schwcdilchcn  Adclichen  gemacht  und  ia 
die  fedcr  didirc»  Da  aber  diele  Uandfduift  in  mehrere 
Hände  kan ,  ond  er  einen  nnzeicigen  Abdhik  feiner 
unvollkommenen  Arbeit  befürchten  mufzte ,  ib  fah  er 
lieh  genöthigt  9  diefidbe  zu  revidieren  und  beifer  auige* 
arbeitet  dem  Druk  zn  überlafTen«  Er  fdidpfte  dieGefchich* 
te  eines  jeden  Reichs  ,  fo  viel  möglich  aus  de  (Ten  eio- 
heiolifcben  ScbriftfteUern:  Daher  zeigen  fich  oft  Wie. 
derfprüche  zwifchen  den  Erzählungen  zweycr  fcindfeli«* 
gen  Madooen :  Mit  der  Erzählung  der  Gerchi(;hte  ver- 
band er  audi  einige  ,  ftatiitiiche  Bemerlningem  Diele« 
Handbuch  hatte  einen  wichtigen  Einflufs  auf  den  hifto^ 
rifcben  Unterricht ,  und  gab  denfelben  eine  neue  Wea« 
düng.  V 

aa.  Continuirte  Einleitung  zu  der  Hi<lorie  der  vor« 

nehmftcn  Reiche  und  Staaten  von  Europa  ,  worinn  des 
Königreichs  Schweden  Gefchichte ,  unddelTen  mit  aus. 
•wartigen  Cronen  geführte  Kriege  infonderhdt  befduie« 
bcn  werden,  Frft.  i686»  g« 

Weil  in  Schweden  und  für  Schweden  fchrieb  » 
io  handelte  er  die  Gefchkhte  diefes  Reichs  hier  ausfuhrlU 
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eher  abi  Der  Krieg ,  iirelchen  Giiftav  Adolf  t6%o  ange- 
fangen uiipi  die  Schvvedifchen  Generals  bis  1648  fortge- 
führt haben  9  wird  befimdera  genau  beTchrieben«  Den 

fpatern  Schvv  edifchteutfcheu  Krieg  hat  er  aber  weniger 
ausfuhrlich  befchrteben,  entweder  weil  derlelbe  für 
Schweden  tinglüklich  ausgcfalleii ,  oder  weil  die  dabey 
inceredirten  f  erfonen  ineifteaa  noch  kbcen^ 

Im  Anhang  hjezu  (Fr£  168.7.  8.)  werden  dem  Antoi^ 
Vurillaii  in  feiner  Hiftoire  des  Revolutions  arriveesdana 
TEurope  en  matiere  de  religion    (1686)  viele  fehler  ge- 
«aeigCy.itnd  allein  91  Verfchcn  ausgezeichnet,  welche^ 

er  in  der  Scbwedifchea  Gcfchichtc  begangen*  '  ' 

Van  den  verfchiedeaen  Ausgaben  diefcr  Einleitung  ^ 
dei)  Foctfeuecn  derfelben ,  Ludwigs  und  Gundlinga  Sr* 
länterungen  darüber ,  der  Lateinifchen  ,  Franzöfifchen  ^ 
lioüändifcbea  ^  EngjÜfchea  ,  Sckwcdifahen  und  Ruffi« 
fchen  UeberTezung,  handelt  die  KbU  hift*  Homt*  Cent« 
X«  N.  42«  41-  und  AUufelil  BibU  hiftotc  Vol«.  I«    L  Pag. 

Georgii  Cäftßotae  S&anderbegi  ynrgo  diäi  hiftcK 
m  wonyiendio  tradica ,  Stada^  ^  1684«  12.        *  • 

fchrieb  diefes  Werkchen  auf  Verlangen  des  Kur*, 
f ürftea. XU  Mains,  Johann  Phiüßp«. 

24.  Commentariorum  de  rebus  Suecicis  libri  XXVI» 
ab  expeditfone  Guftavi  Adolph!  in  Gorinaniafli  act  abdi« 
cationem  usque  Chriftianae.  ültraj»  ad  Rh^  i^gö,  Fok 
FiuoGof*  a4      1705^  Fok 

Ab  P«  Schwedifcher  GeCchichtrchreiber  geworden 

war,  fo  befahl  ihm  K.  Karl  XI»  das  Leben  feines  Vatera 

Karls  X.  w .befchreiben«  P«  hielt  dafür,  da(z  er,  um 

D  j 


54      Von  dett  SchriCten  des  Freyhemi 

diefz  zu  thun  ,  das  Leben  derKönigm  Chriftinc  iindilui> 
rbs  Vaten  Guftav  Adolfii  vocaosfcliiken  mülzte«  £c  unter* 

nahm  daher  das  gegenwärtige -Wefk , -und  vm  hk  vkr 
Jahren  damit  fertig.  Hicbty  bcnuzte  er  das  königliche 
Archiv  und  die  fier  legten  nodi  imgedmkten  Büch« 
Bogisl.  PhiU  von  Chemniz  vom  Schwedifchtcutfchen 
Krieg,  vrdche  zu.  StokhoUn  in* -der  Handrchrift  Ucgeik 
ras  ganze  Werk  enthält  die  GefcWchte  efi|es  ZeJtraums 
von  2s  Jahren  f  und  ift  in  26  Bücher  abgetheilc  Gryp« 
(1D8  *)nennt  ihnden  Livioa  der  Schweden  und  TeuU 
fchen  ,  und  ftellt  ihn  als  ein  Mufter  eines  pragmatifchen 
Cieichichttrchreibers  auf«  jSo  viel  Genauigkeit  und  Fleiis 
er  auch  auf  daffelbe  verwendet  hatte ,  To  warf  man  ihm 
doch  vor  9  dafz  er  gegen  die  Dänen  ^  Sachfen  und  OeiU 

.  reicher  partheyifch  gcfchrieben,  und  die  Beweggrün* 
de  zu  dem  Krieg  von  Seiten  Schwedens  nicht  aufrich- 
tig angegeben*  Die  >Sdiwedi(bhe  GeiftUcbkeit  war  auch 
nicht  ganz  mit  ihm  zufrieden» 

Im  IV*  B.  5/  iz  hat  er  den  Herzog  Franz.  Albert 
Ton  Sachfenlaoenborg  befchuldigt«  dalz  er«  den' K*. 
Guftav  Adolf  meuchclmörderifch  erfchonfen  habe.  Zur 
Beftätigung  diefes  unbekannten  Umftanda  fchrieb  er  an 
den  Wirtembergifchen  Radi  Pregizer  einen  Brief  ia 
welchen  er  einige  neue  ihm  nachher  .crft  belcannt  ge« 
wordene  ,^  Beweife  beybrachte; 

id88»  hat  JbA.  Joach.  Möller  •  von  Sonunecfeid 

gebürtig,  nachmaliger  Archidiakonus  in  Croflen ,  als  er 
noch  zn  Leipzig  ftudierte ,  diefes  Werk  ina  Teotfclie 


*)  In  Difs.  ifagog.  de  Scripte.  hift.fec.  XVII.  illiiftr.  p.ro* 
den  27.  Jiil.  16^7;  inTcchels   ciineufer  BibU  170«# 
214 1  UÄd  m  der  Sukwcd,  BiU»  V  ^  .S# 
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überfezt«  Gundling  *)  fchieibt  dicfe  Ut:betfcziui£  dem 
Johann  Bödiker  zu* 

Den  Unterrchied  der  bqfdm  obea  geoeimtea  Aus» 

gaben  kann  man  in  det  Kürze  überfchen  aus  folgender  . 
Variantenlkaunlung ; 

'  Commentariorum  Pufendor&aaorum  de  rebus  SuecU 
eis  leftiones  varfanees  demonftratae  ex  primt  editlone 

qux  prodiit  Uitrajec^  ad  Rlienum   Anno  1686  in 
&  fecunda ,  Fraocot  ad .  Moeil»   Tjrptt  exfcripu  Anna* 

170$  ex  quibus  prxter  errores  thipogiaphicosr  quam  plu« 

rimoa,  loca  non  {larvi  momend  ioter  &  valde  difiereife 

tla,  &  a  fententise  üluftris  audtoris  jam  A«  ^694.  fato 
fondi  »  plane  divcrfa  fißantur  ex  ediüone  Fraa^ofurtana 
&  Buthentia  edidonis  Trajeäime  vindicatnr« 

in  den  Marburg«  Beyprä^en  zur  GelehrC.  IL  Theil» 

t^*  Epiftol»  diue  faper  cen^ara  in  Ephemeridiboe 

cruditorum  Parifienfibus  &  ßibliotheca  univcrfali  de  qui« 
bttsdam  fiiornm  fcriptomm  loeia  lau ,  ad  Vir.  &  An« 

♦ 

dream  Rechenbergium ,  Lipf.  i688*  4-  19 

Es  ift  eine  befcheidcnc  Vertheidigung  feiner  Schwe» 
difchen  Gefchichte  gegen  den  Tadel  dea  Abb^  fle  la 
Roque  im  Joorn.  des  Savans ,  und  Teine  Staatenhiftori« 
gegen  die  Bibl  univerfe  le,  T.YIIUP*249* 

26.  De  rebus  geftis  Frideris-i  Wilhelmi  Magni  Elec-^ 
toris  Brandenborgid  Commentariorum  Libri  XIX*  Berol« 
1695.  F.  lg«  Alph.  mitK«  wieder  aufgelegt,  17 ib« 

D  4 

♦)  Colleg.  hift.  lift.  7. 

Von  dem  bekannten  &ath  un4  Bibliothekar  Arkenhola» 
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Von  deu  Schcifcea  des  Freyherm 


Die  R^ierungsgerciiidite  des  Kmt  Friedrich  WiL 
hclim  begreift  eine  Zeit  von  48  Jahren  ,  und  ift  beyna* 
he  dae  Bmpaifcbe  Sottt^cTdiichte  dieCtt  Ztiarawnst 

da  der  Kurf lirft  faft  bev  allen  Kriegs-undFriedenr.be- 
gebenheiten  fetiier  2^cmcereilirt  war»  Jttaa  häU  dieie» 
Werk  für  das  Meifterftök  unter  Pofimdorfs  hÜtorifcheii 
Arbeiten*  K.  Friedrich  I  machte  ihm  dafür  ein  Geichenk 
.  iFon  laooo»  RthU  *)  und  fidne  Wittwe  erhielt  nack 
feinem  Tod  eine  Penfioiu 

Es  kam  noch  bey  Lebzeiten  des  Verfaflers  unter 
die  Frede :  er  erlebte  ab»  nicht  mdhr  die  VoUendiuig 
des  Drttlni 

Man  befcbaldigte  ihn ,  dalz  er  &c  üllfaiizen  des 
Haofes  Brandenburg  zu  Frey  befchriebcn  ,  dafz  er  den 
Schweden  m  gonftig  gewefen,  nnd  feinen  andern  Bu« 
ehern  thet  dte  Schwedtfehe  Gefchichte  widerfprochen. 
)it  endchuldigtc  fleh  damit :  er  £oIge  überall  def&Ai* 
chi?en  ,  ober  diefe  fejr  er  nicht  zum  Richter  gefezt» 

Einige  Litteratoren  hatten  bdianptet,  die  meiftea 

Exemplare  dicfes  Werks  feycn  auf  Befehl  des  Branden- 
burgifchca  Hofes  veiftümmelt  worden  ^  oder  man  habe 
wenigftens  einige  Bogen  umgednikt*  **)  Daher  feyen  nn. 
cafiriite  Exemplare  höchil  feiten»  Nun  giebt  es  zwar  von 
der  erften  Aosgabe  Exemplare  auf  rafchiedenem  Papier  : 
aber  es  ift  noch  nicht  evident  erwiefen ,  dafz  auch 
Zweyerley  Abdrüke  vom  Ganzen  ,  oder  ron  einzelnen 
Bogen  vorhanden  feyen*  Eben  fo  wen^  ift  et  erweislich « 

•*)  Eben  fo^  viel  foll  er  für  jedes  feiner  gröIFern  hiftorifchea 
Weite  in  Schweden  erhalten  haben* 

Die  KdkftmrÜührGtibblchte ,  VoL  II.  P.  809^  Lib^  XK 
S.  103.  und  Lib.  KY^  a^;.  1134,  foll  befondersin 
der  zweyten  Au^igabe  aa^UTen  wonUn  feyn« 


Samuel  voa  PufendorC     '    r  S7 

*  Mz  man  bey  Hofe  wegen  der  aos  dcta  Arekif  tHfannt- 

gemachten  Staatsgeheimnifl'e  in  Sorgen  gedanden »  und 
daher  den  Gedanken  gehabt  habe ,  aUe  £xe»pkre  wie- 
der aufkaufen  zu  lalTcin»  und  fie  zu  unterdrükcn» 

Jo«  Frid.  Crameri  indtcium  de  Sam«  Pufendorfii  hf. 
fioda  Friderici  Wilhelmi ,  welches  1700  dem  Berliner 
Hof  übeneicht  worden ,  hat  Hf.  D.  Oeirkha  m  SuppTenu 
ad  comm.  de  hiftoriogr.  Brandenburg.  25  —  44.  zum 
crft  abdroken  kflem  Diafer  Gelehrte  befizt  ein  von 
Pufendorfs  eigener  Hand  verbeflertes  Exemplar^ 

27.  De  rebus  a  Carolo  Guftavo  Suecise  rege  gefti« 
commentürkurum  Libii  VUL  Nocimb*  1696«  F*  %  Alph* 
Biit  aoo.  Kupfern» 

P.  fchrieb  diefe  Fortfbzung  feines  oben  genannten 
hiilorifchen  Werks  noch  in  Schweden ,  aber  wohl  nicht, 
wie  einige  vorgeben  wollen ^  in  einigen  Monaten«**) 
£s  wäre  aus  Neid  und  andern  Urfachen  beynahe  von 
einigen  Tomefamen  Perfonen  in  Schweden  nnterdrohe 
-worden,  wenn  P.  nicht  kurz  vor  feinem  Ende  nodi 
^on  Berlin  nach  Stokholm  gereifet  wäre ,  und  die  üb- 
rigen Hinderniite  weggeräomt  kitte.  Pnfendorfii  Wietwe 
wendete  fich  nach  ihres  Manns  Tod  an  den  Nürnberg!« 
fchen  Arzt  und  Litterator,  Gottfried  Thomqfius^  wel- 
cher es  zum  Druk  beförderte  ,  eine  Vorrede  dazu  mach- 
te,  ond  eaim  Namtti  der  WiUwe ,  dem  IL  in  Schwe- 
den Carl  XI.  dcdicirte.  Es  enthält  in  7  Büchern ,  die 
fiebcnjäkrige  Regier ungs  -  Gcfcbichte  ,  Carls  X.  DieKup. 
iferftiche  bey  denfelben  wurden  auf  königliche  Koften 
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getei^net  ondgeßochen  Sie  ftdlen  tbeils^  Porträte  vor  ; 
•  Ihdl«  Schlachtcii  mid  Belagerungeii »  welche  Graf  von 
Dahlberg,  der  als  Generalquartiermcifter  dem  Königin 
•Uen  Feldzügea  zi^r  Seite  gewefen,  gezeichnet  hatte; 
iheiU  FeyerlicMt  iteii ,  wie  z.  B«  Die  Leichenproceffioa 
des  Königs  vom  Schlafs  nach  der  KircKp,  welche  iz 
Bogen  dnnimnit,  die  zoTaaiinea  gefezt  werdea  mül* 
fen« '  Die  Kupfer  bezi^eh  fich  nicht  immer  genau  anf 
die  hiftorifche  Erzählung.  —  Der  Buchhändler  liefs  die 
sndflen  Exemplare  ohne  Corttaor  abdroken,  und  erft 
nach  wieder  erhaltenem  Corredurbogen  einige  unfchier- 
JuAe  Exemplare  druken.  *} 

'  1^  erfchien  zu  Nürnberg  dae  teutfche  Ueberfob 
ziing  mit  eben  diefen  Kopfern« 

Irft  wr  horzem  erhielten  wir  ein  Fragment  feiner 
lezten  hiftorirchen  Arbeit: 

a8*  De  rebus  geftis  Friderici  tertii  EIe<äoris  Branden» 
ImrgiGi«  poft.  primi  Borufike  regia »  commentariontm 
Ubri  tres  compledlentes  Annos  i688  —  i6fo.  Fragmen- 
tnm  pofthumum  ^  ex.  ao<äoda  aiitogiapho  edtigam »  Bero» 

lini,  1784-  Fol.  agi.  & 

«  I 

Der  Preoflifehe  Minifter ,  Graf  von«  HenAerg  hat 

daffelbe  aus  drey  mit  einander  vergHechcnen  Hand- 
fchriften  herausgegeben.  Ob  es  gleich  unter  feinen 
grbfTem  hiftorifehen  Wericen  das  fehtechtefte  ift ,  ib 
ift  doch  dadurch  einem  künftigen  Gefchichtfchreiber 
viel  vorgearbeitet ,  die  dogeröicten  Auszüge  aus  A^eii 
find  archivalifch  ficher ,  auch  der  eigentliche  pragmati- 
fche  Gefichtspunkt  iH  hie  und  da  fo  zuverlaffig  gedeo» 

«)  j.-«.  WiiHf-^MMtfc  ^  mmw  p*  n.  p.  ao» 

Digitized  by  Google 


Samuel  von  Pufcndorf^  .59 

iskfk  die  Ufljgriiiche  Litteratur  .duxoh  Bekannta^iar 
chung  dcffelbca  mifhjddg  fthr  ?W  gewonnen  hat.  >) 

Er  {bll  iuch  den  Aoftrag  erhalten  babeii«  dep  Türw 

kenkricg  unter  K*  Leopald  zu  befchreibca;  wozu  er 
fich  aber  nicbt  woiOce  bereden  iaflen«  /. 

Folgende  Anekdote  würde  .Pltfendoift  Chav^klcr  t|fe 

Hiftoriker  njcht  in  ein  vortheilhaftes  JUebt  fczen ,  we« 

^  Pufendorft  Bruder,  Efatas,  der  Schwedifcher 
Canzler  in  den  Herzogthümern  Bremen  nnd  vefdto 
Avar  9  legte  wegen  den  VerdrüfzliclikeiLen  mit  dem  Gra* 
fcn  Oxenftfem  ,  feine  Stelle  nieder,  und  gieng  in  EHU 
niCche  Dicnäe.  In  Schweden  wurde  ihm  deswegen  ein 
*  lircalifclier  Procefi  gemacht.  Sam.  Pafendorf ,  wdlcher 
damalsfchon  in  Brandenburgifchen  Dienften  war,  woll. 
te  dagegen  fchreiben  ^  und  feinen  Bruder  verthetdigen.  « 
Nachdem  man  ihn  aber  aus  Schweden  mit  einem 
.fchenk  von  gooo  TM,  fiir  feine  Schwcdifche  Gefchichte 
und  mit  der  Wurde  eines  Freyhenn  beehrte »  ifo  liefe 
«r  fein  Vorhaben  fahren*  ^ 

29»  De  habittt  religionis  Chriftianx  ad  vitam  cirilem 
'  Über  fingolaris«  Accedont  animadverfione^  ad  altqoa  loca 
e  Poliüca  Adrian!  Houttuyn*  JCti*  Bata vi.  Brems.  s687« 
4«  i€93*  IS*  i727..ia« 

DMe  Schrift  wurde  t€im.  vi  ins  twtfthe  über- 

fezt,  und  1692.  I2.'7u  Frankfurt  an  der  Oder  ins  Fran- 

*)  Gott.  G.       1784.  S»  11^6. 

£s  erzählt  dieCelbe  Nem  eiz  in  den Vemünft*  Gedank* 
I  ThU     67*  * 
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Sofifidie  t  imter  dem  Titel  :  Tratte  ite  h  natore  ^  la  re» 

ligion  Chreftienne  ä  Tcgard  de  la  fociete  civile. 

P.  wollte  in  dcrfelben  die  Gränzen  zwifchcn  der 
geiftlichen  und  weltlichen  Gewalt  zur  Erhaltung  der 
allgemeinen  Ruhe  feftfczen  ,  und  im  Anhang  Houttuyns 
.Jttjeynong  von  den  Rechten  der  Regenten  in  Religt. 
Mß&üßmk  widerlegen.  Einen  Auszus  aus  derfelben  hat 
gemacht  9  Geo.  Beyer  in  Notit»  aud«jurid.  Spcci«  IL 
p  119*  n.  }2.  Fuf^ndorf  (agt  von  der  Auft&ahne  der- 
felben in  Schweden  in  einem  Briefe  *)  :  Noftrates  hic 
ficerdoM  mnffitant ,  apud  quos  tnolita  eft  fententia 
ordini  facerdotum  divinitus  aliquid  junsdidionis  colla« 
tom  t  apoteftate  fummi  imperii  civilis  haud  dependena.  - 
Diefi  irird  auch  darch  die  Anekdote  beftätigt  y  das  Äir- 
tung  >  ein  Geldlicher  zu  Wittenberg ,  auf  der  Canzel 
den  Selbifanord  eines  melanchoUfchen  Menfchen  diefem 
Buch  zufchrieb,  welches  derfclbe  bey  iich  zu  tragen  pfleg- 
te t)*  Neuere  Gelehrte  haben  den  Werth  dierer  Schrift 
fehr  verfchieden  beurtheilt.  C.  F»  Hommel  ♦*)  urtheilt 
davon  fehr  ungünftig,  indem  er  Tie  librum  valde  inep- 
tum  nennet*  Hingegen  C*  A«  Heumann  ***y  nennt  es 
aureum  plane  librum ,  cuilibet  five  Theoiogo  üvq 
Folitico  legendum  relegendomque* 

Chr.  Thomaßus  hat  die  Pufendorfirchen  LehrCä^e 
nachher  weiter  ausgeführt  in  der  Schrift:  das  Recht 
der  Fürften  in  theologifchen  Streitigkeiten» 

/•  jP.  Krefz  aber  hat  einei^  «»nunentar«  ad  S.  Pu-» 
fend  tr.  de  habitu  relig.  ad  ftatnuf.  Jen.  J7ia.  4  her. 

*\  Schwede  Eibl.  V.  St.  S.  9a. 
.  f)  L  Johanne  Schwarzii  difH  epift,  ad  WildfchüziuBU 
**)  ui  epift.  juris  facri.  p.  24. 

in  Confp*  reip»  litt;  cp»  i\,    43,  ^fa  t.) 
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* 

aMge'geben  t  von  demfiBlben  dieNiciw.  vea4aiBö6h* 

ia  der  Stoll;  BiU.  IV.  P.  S.  397. 

•  « 

* 

Nach  feinem  Tod  kamei^  eril  folgende  SchrifceA 
«ma  Vorfchein  : 

)o.  Jus  feciale  divinum  five  de  -confenfu  &  diffenfa 
proteftanfium  >exercitatio  pofthpime«  Lübce^  ><9f»''t^ 
J84 'S*  Franc*  &  Lipf.  1716.8. 

Ins  Teotfche  überfezt  unter  dem  Tkel :  '^fieltlilBt 

JReligionsrecht ,  Frfrt.  1696,  8» 

In  cKefer  Schrift  >  mt  wdolier  9*  jeden  Sdnntaig 
Twnigc  Stunden  arbeitete ,  fuchtc  er  zu  zeigen  ^  dafz 
awifchen  Lutheranern  und  Refbmivfeen  keiae  Vereini- 

• 

£ung  zu  JiofiFen  fey  ,  fo  lange  die  Leztern  die  l  ehre 
^om  vnhedingtem  Rathfohliifs  Gottes-,  imd  was .  dtmi^ 
verbunden  ift:,  verdteidigen.  Er  fchrieb  ^Kefe  Abhand« 
lung  «  w^il  feine  feinde  ihn  wegen  der  Reh'gion  va^ 
dächtig  gemacht  hatten  ,  und  hteiaus  läizt  fidi  begret. 
fen,  warum  er  kur^  vor  feinem  Tod  den  Druk  der» 
reiben  fo  eifiig  anbefohlen  hat»  Gottfir«  Thomafitia  in 
2fürnberg  hat  diefelbe  zum  Druk  befordert. 

En  Ungenannter  wollte  ihn  in  folgender  Schrif  wi. 
derlcgcA ;  Epiftola  ad  amicDm  fuper  exero.  paSÜL  Pn* 
fiMidoriii  de  confenfu  &  dilTenfu  proteftandum  y  auch 
J.  Jäga  in  jure  Dei  üoederati ,  Tub*  169g«  8» 
fiind  aber  emen  Terdieidiger ,  welcher  untor  dem  Ni^ 
men  J.  ß,  Ettcnhatii  ein  Epift.  ad  Rechenbergium  ?xä^ 
ibfc«  lipC  ^Sontra  eacatnen  Jägeri  in  Pufendorfii  jas  fi* 
tiale  div.  Magdeb    1Ö98.  8.  fchrieb.  Diefer  war  J. 

fFarnhtr^  £s  wuidcii  aocheimge  Schci&ea-gewecUiriV 
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^1      Von  den  Schiiften  des  Freyfaerru 

wefclic  die  ßibl.  juris  impcrant  P.  4^  anfährt;  Jbfn 
ffdL  Odelens  Aomeck«  daiüber  iind  nicht  in  den  Oruk 
i;egeben  worden. 

Di(r*  de  foffderibos  inter  Spedam  SGalKain, 
Äapc»  i7o8*«.I»»F'«»^öüfchc  überfezt,  Haag,  1709. 

*^  -  j2.  Epiftote  tmcebc«  Saim  Pofendorfii  &  Jo.  Gicb. 
iriil^  de  commerciis  pacatorum  ad  beliigerantes. 

4ii»  Gröningii  BtU#  oniTerfiüi  Hbtor.  jurid.  itamfa^ 

§70}* 

Epiftola  ad  fratrum  Efaiam  Furendorfium  fupcr 
7be(dc«ia  in*  fenam  demonikiationia  redigenda. 

Diefer  Brief  vom  24»  Febf«  1681  fteht  in  den  Sopp^ 
lern,  ad  Artu  erud,  fl.  P.  ^8 ;  vor  dem  I  Tfi«  ▼on 
j^aß  introd,  ad.  Iiift.  theoiog*  litter.  und  in  GundUngs 
CoUtjg.  hift.  litt.  IL  Th.S*  S48/ 

Als  ein  ittittel  zur  Vereinig  der  chrifillchen  Re. 

iigionsparteyen  fchlägt  er  vor,  die  Theologie  in  ein  de- 
monftratives  äyftem  zu  bringen«  In  den  Huetianis  (Amit» 
xn7%.  8«)  P«  48*  kommt  folgende  hieher  gehörige  Andcdo« 
te  vor  :     Als  Efaias  Pufendorf  (einem  Bruder ,  der  da- 
mals königU  Schwedilcher  Secretar  und  Hiftonograph 
'War,  Hultii  demonftrat  cvangel.  '^ofchikte,  fo  iiefs  die« 
4ei  durch  den  Fianzöfifchen  AmbaiTadeur  in  Schweden; 
^rquia  de  Froquires ,  dem  BifehoSe  efn'  Tehr  gelehrtesr 
und  vernünftiges  Schreiben  einhundigen  ,  Avorinn  er  ihm 
#mricdi  9  in  der  Wiedenrerdniguitg  der  Proteifamten  mit 
•der  Römifchkatholifchen  Kirche  eben  diejenige  Methode 
^  -l^braticfaeny  deren  tr  fich  bedient  halte,  cm  dte 
.Feinde  des  chriMichen  Nameoa  zu  ihrer ,  der  kathoU* 
^fthen  lUi^gioa  .sttiiihrfint  .und  «roUte  er  «anmtic«»^ 

» 
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dafz  das  Werk  nicht  cime  glüklichen  Erfolg  feyh  wiMW 
de ,  indem  in  den  Orten ,  woher  er  Jihrieb ,  die  Ge* 
müthtr  dam  bereits  siinüdi  geneigt  toären.  j§ 

)4«  Biga  litterarum  Sam*  a  EHiftodoif  ad  iL  tttgiU 
zenmi  confitUoium  Wirteanbergicufli« 

^In  Chn  mteibiadti  Schwedjfcber  Bibk  V.  St. 
S.  S9  —  96.  Der  erfte  ift  datirt  vom  29.  Jul  1687.  aus 
Stokbolm,  der  Zweyce  vom  |.  Odt  1691«  aus  Berlio* 
Sie*  ftanden  beceka  tofli  Tkdl  la  S>aub  viuinßK^WA^ 

Man  liat  Pufendorfen  auch  einige  Schriften  Zuge» 
TcKridsen ,  von  welchn  er  nicht  der  YetSOkt  Uty  oAer 
^ey  Vielehen  feine  AucorTchaft  zweifelhaft  ift* 

I.  Der  Prodromus  juftitiar  Valatin«  in  caoft  Wild« 
fimgiafctts  »  i»relcher  im  301.  XIV  und  XVI  Th.  des  Di, 
w*t  "Binrop.  ftdit ,  und  «ine  dafelbft  befiadUche  Efu 
ftola^nd  amicum  in  eben  diefer  Rechtsfache ,  wird  ihm 
zugeeignet  &  foU  ^  «iften  Scfatift  nnr  die 
defenfionem  präliminarem  verfertigt  haben ,  und  der  üb- 
fige  TheU  jener  Deduöion  dea^Pxof.  Mäkelmam  2^ 
Verfafler  haben»  ^ 

««  Theodofii  GibellhtiCBOreopapia  Romana  ^  Fran. 
vof«  i^4>  und  1691.  in  g.  wird  ihm  von  dem  Vcrfaf* 
fer  der  denkwürdigen  Lebensdieaioire  bejr  dem  dent* 
fchen  Monzambano  zugeeignet,  da  andere  es  dem 
fifluaa  Pnfendorf  aufobriebea. .     ^  . 

Der  wahre  Verfader  diefes  Bucha  war  aber  Mat* 
thäus  GöM  von  Görliz «  deffen  Name  mich  der  dritten 
Ausgabe  voa  ijs^oui  ^  voi^^fezt  iü.  £sift  eigentlich 


Von  den  Schriftta  des  Vstsylmm 


dne  wertere  Aiisfiährttng  4«:  Pufcnctorfi  Betracht,  üb«: 
dten  Stuhl  w  Rom« 

^.  Ittan  liatihn  für  den  Vcrfaffcr  gAaken  von  den 
AnecAbtes  -de  la  Suede  Ott  Vlnftoire  ümetle  des  chan* 
Jemen?  atrivcs  dans  la  Suede  fous  le  regne  de  Char* 
les  XL  ii  laHaye»  171^  St  welche  ieiafinider«  £ikhi 
as  Pufendotf  föfl  gcrchriebeii  habea* 

4.  Jo,  Htumam  in  Appar«  jarisprod«  Ihtenu;; 
§»  XXV führt  uu|;er  feinem  Namen  an:  Unvorgr«ü« 
lidies  Bedenke«  wegen  Information  «Ines  Knaben  vom, 
Condidon  ;  von  welchem  ich  (onft  keine  weiter*e  Nach« 
«icbt  getonden  habe* 

'  ^  lllan  )iat  f.  auf  einige  Zeit  fiir  den  Sincerus 
Welvenbtrg  gehalten ,  welcher  ein  GeTpradi  w  der 
Polygamie  herausgegeben ;  fo  wie  auch  für  den  Athz^ 
nqßus  Vinceritias ,  welcher  über  die  Potygaona  trionu 
phatrix  Anmerkungen  gcfchrieben.  Altein  beydet  ift-un« 
gegründet;  inzwifchen  ift  er  darüber  in  eine  Contro- 
Ters  Terwücelt  worden ,  Ton  welclier  iclh  lainftig  MCh 
reden  werde«  Alsdann  werde  ich  auch  noch  einiger 
Streitfduriften  gedenken  ^  urelohe  ^unrichtig  ihm  find  z»* 
^eignet  worden»  • 


I 
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S'clion  vor  «clircrcn  Jahren  heftete  ich  meiuÄ  fio^e 
i^ufmerkfamheit  auf  eine  Ausgabe  des  Qpaotiliailt'^  wek 
che  nach  de«  fchriftlichca  Terzdchnifle  4er  Magden* 
burgifchcn  Dombibliothek  zu  Venedig,  1^3  folJtcher* 
ausgekommen  feyn;   da  ich  aber  immer  Hindemifl^ 
ftad,  daslBoch  fdbftin  der  Bfbliothek  genauer  anzu^ 
fehen ,  mufste  ich  mich  fürs  erfte  Hamf^  b^^Bgcn  ^ 
daft  ich  einen  Auszug  ans  dem  Catalogo  Pal«otyporuni 
Itcferte        um  die  Gelehrten  auf  manche  Seltenheit 
aufmeikfiim  zu  machen ,  und  manche  nähere  Unterfn« 
chmig  «  veraniaflen ,  welches  meiner  Meinung  nach 
auch  ein  kleines  Verdienft  ift.  Zwar  unglaublich  fchiea 
€8  mir ,  daf^.eine  fo  unerhört  alte  Ausgabe  vom  Qpiiw 
4lian  folkc  roriianden  feyn  ,  die  jedermann  unbekannt 
geblieben  wäre ;  doch  wie  oft  hat  man  in  dergimchea 
•Dingen  ohne  Grund  gezw<eifelt?  Wenigftens  ift  die« 
fcr  Fall  eben  fo  fcMofig ,  ds  der  entgcgengefeztc ,  da 
man  ohne  Grund  etwas  für  wahr  und  gewils  «ngenom« 
men  hat.  loh  b^chleft  aUb  mKsfazufpüren  ,  grofle  Biu 
cherkenncr  zu  fragen  ,  und  fo  bald  als  möglich ,  felbft 
2u  «atecfucbea,  u^  dnige  Dunkelheiten  In  der  Ge. 
ichidite  d«  Budidralierkimft  mifzohdlen.  Ich  bat  mir 
das  Buch  felbft  aus,  und  ftnd,  wie  ich  Termuthete^. - 
tiM        jüngere ,  aber  doch  immer  meikwUrdige  Aua- 
gabe.  Meine  Hofiiung  war  alfo  zwar  gctäufcht,  die 
JHetifih  Mag.  %m  S^.         B  eutlu 

•)  £s  wir4  hüttftii;  ia  iiäm  Abpsia  fiticlmuit  Ais 
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66  lieber  das  Alter  der  veuetiaiürclu  Buchdrukerey* 

Skreftfrage  zu  entfcheiden :    Ob  der  Stadt  Rom  oder 

Ventdig  die  Ehre  zukomme  ,  unter  allen  zahlreichen 
JtaäämfiJien  Städten  die  erjie  Buthdrukerey  gehöht  m 
haben ;  unterdt0*e&  feU  fie  mir  doch  Gelegenheit  ge- 
bea  9  diefe  Suek&age  etwas  mehr  ins  Licht  zu  fezen. 

Hicf  *<Ä -'crÄfich  die  Belchrclbung  der  angeblichea 
alten  Ausgabe  von  146}*  der  Foliant  hat,  wie  bey  al- 
ttn  gedrokcen  Büchern  gewöhnlich,  ift ,  kein  Titelblatt» 
Ibndern  fiingt  mit  einem  Regifter  oder  Tabula  Quinti- 
lianian«  Auf  dem  zweyten  Blatte  ftcbt  die  Ueberrchrift: 
Faphaelis  Regii  in  dcpiauationes  oratoriaj  Quintiliani 
inftitutionis  annotadonea«  Diefe  Anmerkungen ,  .welche 
gar  nicht  fchlecht  find,  fondern  gröftentheils  verdien- 
ten, wieder  neu  gedrukt  zu  werden ,  faugea  überdn 
Texte  *  jfes  Qplnttlians  an ,  gdien  an  der  Seite  des. 
Textes  fort  bis  unter  deofelbcn  hinunter ,    dafz  aUb 
der  Text  mit  gröflerer  und  recht.fcböner  Schrift  in  der 
Mitte  lieht.   Das  Buch  hat  keine  Seitenzahlen  ,  beäehc. 
aber  aus  20)  Blättern.  Die  Lagen  find»  wie  gewohft- 
Bch  hinten  angemerkt«  Am  Ende  fteht  folgendes :  M. 
Fabii  Quintiliani  oratoiiarum  infi;itutionum»    Umi  com 
annotationibus  in  depiaoationea  ejuadem«  Finis.  7enetiis 
per  Bonetum  Locatellum :  mandato  ac  fumptibus  No» 
bilis  Vir!  Odauiani  Scoü ,  Ciuis  ModoetirnAa«  imio 
ab  incarnatione  Redemptoris  noftri  Chrifti  Jefu  Optimi 
Maximique  x\U  CCC^LXCIIL  Xy^L  Kaiendaa* 
Hierauf  folgt  noch  das  Leben  Quintillans  ganz  kurz» 
nebft  der  Anzeige  der  Bogenzahl auf  der  lextea  Sek 

Uebrigens  ift  es  in  Folki  von  gewöhnlicher  GrdC 
fe ,  und  auf  recht  fchönem  weiffen  und  ftackcn  l^aAter 
ledrukt/'  ' 

•  ,      -  » 


1 


Ueber  das  Alter  der  veueuaiiifch,  fiuchdi  ukerey«  C^ 

Hier  fällt  es  jedem  leicht  in  die  Augea  ,  dafz  die 
Jahmhl  verdrokt  feyn  maft«  -  Wollte  mtn  die  unge- 
wöhnliche Stellung  der  Rümifchen  21afalen  gelten  iaflen, 
fi>  würde  1449  heraoskoamien  s  wo  noch  nldit  einmd 
in  Deutfchland,  gefchwcige  denn  in  Italien ,  ein  Buch 
gednikt  ift«  Wie  M  man  aber  die  Zahl  le&ti?  Mög« 
lieh  ift  es,  dafz  das  kzte  Cfi^erhaft  hinzugefezt  ift , 
und  alsdeon  wäre  die  Zahl  1463  »  und  dies  hat  maa 
in  der  EO  bey  der  Verfertä^ung  des  Vexzeichniffes  der 
Dombibliodick  angenommen ,  ohne  (ich  in  eine  nähere 
Unterftichimg  einzulaflen«  Allein,  der  crfteAnblik  kann 
einen  Kenner  alter  Bücher  belehren,  dafz  das  Buch 
fo  alt  nicht  feyn  könne.  Ich  will  nicht  des  fcharfea  *- 
und  fchönen  Druk«  erwäinen  ^  fondern  nur  das  enU 
fcheidende  Merkmal  eines  j  ungern  Alters  anführen,  dafz 
die  Anfiuigsbochftaben  fchwarz  mit  eic^edrnkt  iind^ 
Es  bleiben  alfo  nur  zwey  wahrfcheinliche  Meinungen 
üi)r^  nämlich,  entweder  ift  die  Zahl  JU  für  X  gefezt»  da£c 
das  Jahr  des  Druks  148;  feyn  foU,  oder  die  Zahl  L  ift  ganz 
überäi^g  und  fphleriiaft  hinzugefezt»  dafz  das  Druk» 

'3ahr  149)  feynfoU.  Für  diefe  leztt  Me'nung  erklären  fich 
die  meiften«  Fcihncua  meint  unibreitig  diefe  Ausgabe  ^ 

.  imd  nennt  fic  Venetam  akcnun  1491 ,  (denn  die  erto 
Venetianifchc  ill  1471  von  Nie.  Jenfon  gedruktO  Jo^ 
iHUUi  Mathias  G{fmr  in  dem  Yerzeichniffe  der  Ausga* 
ben  des  Qotndltans ,  welche  er  feiner  fchönen  Ausgabe 
vorgefezt  hat,  nimmt  ebenfalls  das  Jahr  149)  an.  itteh^ 
rare  Umttnde  «os  dem  Leben  des  Raph»  Sef^us ,  des 
Buchdrukcrs  Bonetus  LocauUus  ,  und  des  berühmten 
EdtlawP^f  i  Oäavianus .  Scotus  ^  der  zu  vielen  andern 
guten  •  Büdiern  die  Köften  hergab ,  machen  diefe  Mel« 
nung  fehl  wahrfcheinlich ;  die  Er'^ählung  derft^ibca 


UebefdaB  Alter  der  venetiamfctu  Buctulrukerey« 

würde  mich  aber  zu  weit  von  meinem  Hauptzweke  eiu- 
lemeiu  Man  ändere  alio  ohne  Bedenken  di^  Jahrzahl , 
,463  in  dem  VcrTetchniffc  alter  Buehier  der  Magdebur. 
gifeben  Dombibliothek  9  und  Ceue  dafür  1493. 

Ich  komme  gelegentlich  auf  die  Venetianifche 
Buchdrukerey  und  ihr  dgentUdiea  Alter*  Meoiaus  Je». 
fon  war  der  erftc  Buchdruker  dafelbll ,  und  fein  erftes 
und  alteftes  Buch »  wdches  bisher  bekannt  gewordea 
ifk    var  Decor  Puellarum  1461  gcdrukt.  Sofdirclbtdcr 
berühmte  Schwedifche  frofcflbr ,  Biörnßohl  im  2ten  Tb^ 
feiner  Briefe ,  219     ,>  Ventdig  war  die  erfte  Stadt  in 
Ig  Italien,  die  eine  Drukerey  hatte ;  denn  Decor  PueU 
larum  wurde  hier  ton  Jenfim  fchon  im  Jahre  I4dc 
^  gcdrukt.  n  So  fehr  feiten  diefes  Hoch  auch  ift,  fe 
(reradiert  er  dennoch /dafz  er  zwey  Exemplare  davon 
gcfehen  habe.    Adr.  BaiOet  in  feinen  Jugcmens  dea 
*  principanx  Imprimeurs  *)  führt  ebenfalls  den  Nie.  Jau 
fon  oder  Janfon  als  den  erften  berühmten  Buchdruker 
in  Italien  an  ,  behauptet  aber  fehr  irrig  ,  dafz  er  fich 
«mgcfahr  14»^  w  Venedig  gefezt  habe.  De  la  Monoyc 
bemerkt  diefen  Irrthum  nicht  idldn,  der  deßo  auffid«' 
knder  ift»  weil  Ji/j/b«  vermuthlich  fchon  1 481  gewor- 
ben wtf,  fimdem  er  maohl  audi  dabey  von  feinen  Bd. 
ehern  eine  Anmerkung  wider  diejenigen ,  welche  TOt. 
geben ,  dafz  er  1470  erft  zu  druken  angefangen  habe» 
tr  behauptet  aus  Maittairens  Annalea  typografriiiquea , 
dafz  das  Buch  Decor  Puellarum,  in  grofe  Odav,  zu 
Seiten  (lark,  da«  erfte  Buch  fey,  weldies  Jenfon  zu 
,Venedig  1461,  nach  der  deutlichen  Endfchrift  gedrukt 

•  •  • 

•)  S  Jugciaen«  det  S^avant  Ihr  ks  principaux  ouvrages  des 
Avteon revftt »  corrigez  &  aafimeatfcF«:  Mt  de  U  Man- 
Heye  I  Anft»  iraS«     It  pt 


Ueber  das  illter  der  venettanifdi*  Buchdrükerey«  €9 

hübe ,  und  tritt  auch  darinn  dem  Urtheile  des  Maittai^ 
re  bey «  daTz  ers  für  anrecht  erklaret «  die  Richt^keit 
diefer  Jahrzahl  zu  bezweifeln,  und  blos  aus  dem  ei n. 
7.lgen  Grunde  einen  Drukfehler  aazonehmen ,  nach  weU 
chem  146  c  für  1471  ftönde  ,  weil  man  keine  ander^i 
Bücher  mehr  aus  Jenfons  Drukerey  von  1471  aufweifen 
könnte.  *)  Diefer  Grund ,  der  mir  mdi  noch  nichlt 
cntfcheidend  genug  vorkommt ,  könnte  freyü  :h  am  he- 
ften durch  Bücher  ^mit  einer  Jahrzahl  vor  1471  wieder* 
legt  werden,  nnd  vielleicht  find  folche  Böcher  vorhan- 
den ,  aber  nur  nicht  bekannt»  Wir  haben  ja  von  vie«' 
len  groifen  Bücherfchäzen  noch  keine  genäse  Anzeigen* 
In  dem  vorrreflichen  Catalogo  der  Lcidenfchen  Biblio- 
t  ek  iind*  Z.  £«  viele  alte  Druke  ,  aber  die  iBucbdruker 
lind  nicht  angeben ,  und  diefer  Fehler  findet  ftch  im' 
mehreren  VerzeichaifTen.  Gefezt  aber ,  es  lieffe  fich^ 
gar  kein  Buch  mit  einer  älteren  Jahrzahl,  als  1471, 
von  Nie  Jenfon  zo  Venedig  gedrokt«  aofweiient  & 
ift  damit  die  Sache  doch  noch  nicht  entfchieden »  und 
wenn  durch  folchen  negativen  Beweis  nicht  tmsgenacfat 
•werden  kann,  dafz  Nie.  Jenfon  nicht  fchon  vori47t  . 
zu  Venedig  gedrukt  habe»  fo  iil  auch  noch  nicht  aus« 
gemacht,  dafz  die  Zahl  14(1  in  der  SchlvftliDhrift  des 
angeführten  Buches  vcrdrukt  fey.  Zwar  fclucibt  ein  • 

E  I 

♦)  Je  viens  poiirtant  de  dire,  que  des  1461/nravoit  commen- 
cc  a  imprimer,  &  je  Tai  dit  für  la  foi  des  Annales  ty- 
pocraphifiucs  imprimees  l'An  1719  ^  1»  H*»«»  Leiir  Aoteo» 
P.  36  37 ,  y  faifent  mention  dTutt  KvM  qu^ü  a  V«  dftns 
la  liehe  BibUothe^ue  da  Coortc  d^Penteock.  C'eft,  dit  il. 
mie  maoiere  de  grand  in  8*  ^nt  U  rappurte  le  titre  ainfi 
Ortk<^phi^»  ([nefta  lie  ima  opera  la  qualc  fi  chiama  De- 
eor  poeÜamm  1  Zoe  Honore  dclle  donzcUe :  la  qualc  da 
ragola,  Forma»  c  modo  al  ftato  de  le  honefte  donz^U 
le»  Le  Ihite  dt  de      pag«s»  la  page  de  %%  ligaes,lali{« 


70  Ucber  das  Meer  der  vmetiaiiifdi;  Buchdrukeref^ 

Rcccnfent  in  der  allgemeinen  Literatur  -  Zeitung  von 
178s  9  Nr,  107.  5,  IK«  fchr.  zomläiUg«  «  Es  ift  jezt 
33  eine  bey  den  Bäoherkcnnem  ausgennchte  Sache ,  oder 
^  wcnigftens  eine  faft  durchgangig  angenommene  Meu 
91  nung ,  daiz  die  Jahrzahl  1461 «  die  auf  dem  bekaiuu 
5,  ten  Decor  Pucllarum  fteht,  du  Woffer  Dmkfehler  für 
n  1471  ift ,  und  das  Jetybn  vor  dicfcr  Epoche  kein  ein-.  ' 
tl  ^ .  Buch  in  Venedig  gedrulct  hatr  Die  Römifchen 
^  Ausgaben  haben  alib  unter  den  Jcalicnifchen  den 
99  Vorzug  t  und  unter  den  Römifchen  haben  ihn  wieder 
,3  der  Donatas ,  und  der  Laöandus,  die  1469  in  Sab!«. 
„  CO  herausgekommen  find.,!  Diefe  Behauptung ,  dünke 
mich»  ift  zu  kühn;  und  das  ans  fblgeadea Urfachen  r 

Wenn  erftiich  in  Rom  und  zu  Subiaca  fchoafirü« 
her,  als  in  Venedig  Bücher  gedrukt  find,  Co  ift  |es  e\a 
fehr  unverfchämtes  Lob ,  welches  ein  gelehrter  Mann  , 
QnmAtmuf  Leonkenusj  dem  Nie,  Jenibn  bey  legt ,  dafz 
er  der  Erfinder  der  Ualienifchen  Buchdrukcrey  fey.  So 
fchrdbt  derfelbe  in  der  Zueignuagsfchrift  des  Ton  Jen« 
fon  f 4Tt  fodrakten  QuintilHins  an  den  Bifbhof  Moßs 
de  BiiffareUis  von  den  Bewegungsurfachen  zu  diefer 
Ao^be:  Accedeb^t  jufte  preees  magiftri  Nie.  Jenfon 
GalHct,  alterfns  (ut  vere  dicam)  Daedali ,  qui  llbrada» 
artis  mirabiiis  inventor  ^  non  ut  fcribantur  calamo  libri, 
fed  veiuti  gemma  impriraantur,  ac  prope  figiUo,  prU 


ne  il  environ  3";  lettre  .  Les  premicrcs  lettre«  des  chapitres 
y  font  ecritcs  ä  Li  main,  &  coloriecs  eii  rougc.  Le  cara^ile- 
Te  de  rinipreflTion  eft  Romain,  ne  cedant  point  en  beaiite 
a  ceux  de  Robert  Eticnnc  oii  de  Vafcofan.  Ce  qu  on  an- 
peile la  couipofition,  correde»  La  date  fc  -lit  ä  la  nii 
cn  cas  tsrmei:  ^  Anno  aChdfli  incarnatione  MCGCCLXI 
9>  per  Jttagiftram  Mieolanm  Jsnibn  hocopus,  qnod  Pud- 
M  lamm  decor  disltnr,  felidter  imprdTum  eft*  Laus  Deo. 
de  la  Momioyt  ^  tocV  mU 
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mus  omnium  ingtniqfc  monßravit ;  ut  huic  viro ,  qui 
de'xe  Ifeeimia  ti»  h»At  laenierlif,'  nmo  fit,  qui  fiofi 
fauere  fummoperc  debeat.  Man  fehc  Gefners  Ver. 
zetchoiis  der  Ausgaben  Qjuatilians  vor  Onner  eigeaea 
Ausgabe,  Göttingen,  17)8.  4«  wo  er  diefe  Werke  an- 
fuhrt. Noch  mehrl  in  der  Jenfonifchen  Aufgabe  des 
Eufebitts,  die  Ich  nachher  anführen  will«  wird  erla 
einem  Epigramm  beynahe  vergöttert.  Ja,  noch  14^ 
findet  iich  bey  feiner  Ausgabe  des  Thq|pce  Acminadi 
de  veritate  fidei  catholicas  contra  errores  gentiUum ,  ein 
fchr  grofTes  Lob  ,  welches  ihm  Petrus  Albus  crthcilet  f. 
£am  infupencorredlionem  novam  Nie«  Jenfon  GaUicuS|| 
Vir  in  primis  CathoHcos:  erga  omnes  gratus:  benefi- 

• 

eu?:  liberalis;  verax :  conilans:  pplcritudine ;  magni^ 
tudine  fidelitateqoe  imprimendi  in  toto  tenarom  orbe  t 

pace  omnium  dixcrim  :  primus  :  mira  etiam  celeritate:  ' 
noftra.  hac  tempeflate  veluti  (ingulare  muaus  celefte  no* 
bis  impreflam  dedit  (T.  miifdiii  Arcana  Bibl  Annsb« 
Alle  diefe  Lobfprüche  können  zwar  auf  die  bc« 
fondere  Richtigkeit  and  Schönheit  4es  Jenfonifchen 
Druks  ,  welche  Kenner  an  feinen  Büchern  bis  auf  14.80^ 
bewundern,  gezogen  werden;  unterdeflen ift doch das^ 
erft  angeführte  Lob  (b  zweydeutig,  dafz  man  meinen 
füllte,  es  nuifle  die  Büchdruker  in  Subiaco  und  Rora^ 
nämlioh  den  Pannartz^  Sweinhcim^  GaUus  v.  C  w« 
beleidiget  haben.  Man  findet  auch  fchon  vor  1472  rech^: 
fchöaen  Dcuk^  in  Venedig  fclbft  ift  PUnii  Uift.  oat.  fchoi« 
1468  von  JoA*  und  Wtndelin  von  Spder  gitdxvkt.  Wenn 
Jctlfon  nicht  fchon  vorher  gedxukt  hätte,  fo  würde  die 

zum  Lobe  des  IFenääins  hinaugeßigtc  pontUche  ^chlui^ 
fchrift,  welche  iSrcAtiv  in  feiner  Befchreibung  feh^ns«  - 

.  E  4.  -  % 


yz  Ufber  das  Ält^er  dec  venetiamfch.  BucbdrukeMjr« 

würdiger  Bibliotheken  2  Th«  79  anfährt  mit  mehrerec 
ScwiuukruAg  voa  ihm  rcdea,  «i»  jnao  4 Jahr  nachher 
▼Ml  Jien/bfi  thaft» 

Ferner  finde  ich  defewegen  £e  JahrmM  1461  hi 
4em  Buche  Decoi  Puellaram  aus  dem  Grunde  noch  nicht 
«mwafarfchefailivh',  veB  fldi  nicht  mehrere  Bücher  dea 
Jenfons  zwifcben  1461  bis  71  finde»,  denn  es  läfsL 
fich  der  Fat!  denken ,  dafz  Jtrifon  mehrere  Bacher 
ohne  Jahrzahi  gedrukt  hat.   Dies  ift  keine  bloffc  Ver- 
motbungy  ibndem  es  ift  durch  ein  fehr  meckwünlBgca 
Bttch  zu  erweifen.    Jenfon  hat  nämlich  eroe  Samra« 
lung  der  alten  Laceinifcben  Grammauker »  als  des  Lio- 
"medesj  Phocof^  Priftianus  y  Caper ;  Jgrätias^  Dona- 
tus  ^  Servius  und  Sergius  9  in  Folio ,   in  ungemeia 
fchdilem  Druk,  geliefert,  welche  Gdtxe  In  feben 
IVlerkwürdigkeiten  der  Dresdner  Bibl»  i  Th^  496  S.  mit 
Antühning  des  weitlaufttgen  Titels  naher  anzeigt»  Am 
Ände  lieht  nur:  Nie.  Jenfon  Galficns*    Götze  fchrdbt 
davon :  „  Keine  Zeit  und  kein  Orty  wenn  und  wo  di^fa 
^Budi  gedrukt  worden ,  iß  nicht  zu  ßhen.  Man  weiß 
Uber  wohl ,  dqfz  es  zwifchen  1470  und  go*  zu  Vene* 
äig  gefcheiien»  ^  So  gern  ich  dies  zugebe ,  fo  findet 
fich  doch  ebie  ünftreitig  noch  ältere  Ausgabe  des 
natus^  welche  meine  Vcrmuthung  beftätiget,  und  in 
der  BibU  Anonymiana  T«  i.  p.  190.  als  die  aDererfte 
fo  angezeigt  wird  :  Donatus  de  Barbarifmo  &  oäo  par- 
tibos  orationis«  Servius  &  Sergins  in  Donatonu  ITenet 
pts  Nie,  Jenfon ,  Gallicum ,  abfque  Aano ;  Editio  om- 
»ium  prima ,  exemplar  prsdlanciffimum ,  in  fronte  pic- 
tma  eleganti  omatmn«  Uber  rariffimns.  Kann  nidit 
Jenfon  mehrere  Bücher  auf  diefe  Art,  auch  wohl  gar 
«hne  Anzeige  üeuies  Namena  ond  des  Drakorta,  her- 
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OTSgegebcn  liäbeii  t  Fngt  man ,  wo  ßncf  dergleichen 
Bucher  9  fo  kann  ich  freylich  keine  weiter  nachwei^ 
ien ,  aber  diefe  einzige  bikrfift  unbekaniite  md  feltetie 
j\asgabe  des  Donatus  ift  doch  fchon  Beweis  genug*  Ver 
xnuthlich  hat  Jenfon  nor  UeiM  Auflagen  gemacht ,  wie 
▼on  dem  Donat  m  Sabiaco  *  auch  nur  500  Exemplare 
abgezogen  wuxden ,  und  aus  diefer  Uriach  lind  fie  t^u 
fchwnnden.  S6  wie  er  übrtgent  bey  der  Aosgabe  des 
Donatus  den  Drukort  und  das  Jahr  unangezeiget  liefa  ^ 
ib  kann  er  Urfiichen  gehabt  haben  »  bey  der  Ausgabe  aa» 
derer  Bücher  auch  feinen  Namen  zu  verfchweigen,' 
und  wiegrofs  ift  die  Anzahl  Iblchcr  alten  Bücher,  die 
vcder  den  Drukort»  nodi  den  Dndcer  und  das  Jah« 
angeben} 

Diefer  Umftand  ,  dafz  nur  kleine  Auflagen  find  ge- 
jnacht  werden »  ift  nebft  dem  Inriiett  Alter  yoa  mdir 
ab  drey  hundert  Jahren ,  eine  Miturfach ,  warum  auch 
diejenigen  Bücher ,  die  Jcnpm  mit  Anzeige  feines  Na« 
»ens  mid  des  Jahres  gedroht  hat ,  fo  fehr  feiten  gewor- 
den find,  wiewohl  viele  Exemplare  derfelben  noch  in 
den  Klofterbiblsodidcen  Italiens  veirftdkt  feyn  mögen» 
%ic  unbekannt  find  feine  Ausgaben  von  Ciceronis  Epi* 
Aoiis  ad  Atticum,  Brutum  &  Quintum  Fratrem,  com' 
ipfios  Attici  Vita,  Venet.  1470^  Pol.  imglc'ichen  dea 
Jüifebii  Pamphili  de  Evangelica  praiparatione.  Venet« 
1470»  Fol«  weiche  fich  beydc  in  der  BiU*  Anonymian 
S.  171.  Nr,  1827.  und  S.  8.  Nn  102,  Hnden?  die  Aus- 
fabe  der  Cteczoniicben  Briefd  ift  auch  in  der  Bibliothek 
des  Reichsftifts  St.  Ulrich  und  Afra  m  Augsburg  ,  nach 
Mirjl^üngi  Befdireibung  fehenswürd«  Bibl.  2  Band.  79  S. 
IXe  Aosgabe  vom  fiofebius  fft  in  der  Dresdner  BibL  nnd 
wird  in  Gor2;e/u  Merkwürdigkeiten  2  Th,  aga^'ange^ 
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iäglt^wach  wird  das  fchaieichelhafte Epignai»  des  Aa-- 
ton  Gornazarms  auf  den  Jenfon  angeftäirt.  Wie  kann 
nun  der  angeführte  ReceaCent  in  der  allgemeinen  Lite- 
ratttrzcitung  fo  ißcher  bditspten,  dzh  Jenfon  vor  1471 
kein  einziges  Buüi  gedrukc  habe  ?  Ich  kann  ihm  fclioa 
twf  Bücher  entgegen  fezen»*  und  wer  mdirere  B». 
chervcrzeichnifle  nachfuchcn  will,  als  Ich  zur  Hand 
kabe«  wird  vermuchlich  noch  mehrere  und  ältere  ün- 
^en  können«.  - 

Ich  will  meine  «ngeKhften  Grunde  nicht  iEur  cnt. 
fcheidend ,  fondern  mehr  für  erregte  Zweifel  ausgeben, 
aber  fo  viel  erhellet  doch  daraua«  dafz  die  Sadiefelbft 
Hoch,  nicht  für   völlig  entfchieden  angefchen  werden 
famn »  da&  Rom  die  erfte  Biichdrukaey  gehabt  habe , 
Tielmehr  fcheint  mir  die  Wage  zWifdien  Rom  und 
Venedig  noch  im  Gleichgewichte  zu  fghweben.  Ich 
weifz  übrigens  >  daf«  der  BUchof  Johann  von  Aleria , 
in  feinem  Zueignung&fchreiben  der  Briefe  Hieronimi  an 
den  Papit  Pauius  II«  im  Jahre  >  1470  fiehreibt:  Ego  po« 
fteris  in  hia  Icriptis  conftanter,  femper  admirationi  fu- 
turum» trado,  prarflantidimos  charadteruni  imprimeado- 
rom  aodorea  fub  PauU.SeGmidt  Venect  Pootificatn  Romae 
artem  excrccre  coepilTe  ,  tanto  artificio  &  induftria  ho- 
flutaum»  gratia  Aobia  hac .  ceelitiis  per  divinom  Paftocem 
importata ,  ut  minoris  libri  cmi  fere  poflint ,  quam  ali- 
as iblervt  redimi  ligatura«  Am  Ende  nennt  er  die  bei- 
den DeatTcheii  Conrad  und  Arnold  aosdrokKch ,  und 
empfielt  fie  dem  päbiUichen  Schuze«  Unterdeflen  da 
Paulus  IL  1464  Pabft  geworden  ift «  fo  kann  hieraus 
noch  nicht  erwiefen  v/erden,  dafz  die  unter  thra  in 
Rom  angefimgene  Bochdcukerey  zugleich  die  erfte  in 
%^n%  Italien  gewcfim        £s  läfzt  Geh  diefes  fchwer- 
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lieh  aus  dca  Worten  desBifchofs  erzwingcOt.  wiewohl 
Mabillon  ia  feinem  Mu£m>  luUca  T«  i«  p«  64»  wo  er 
die  ganze  Stelle  anführt,  diefelben  fo  7U  verftehen, 
fcheiat^  weit  er  hinzufezt;  Verum  quod  rudi  ßlinerva 
Roms  primom  inchoaruat  diio  ilH  Germani ,  id  debi« 
de  Nie*  Jenfon  Gallus  miruni  ia  modum  ibidem 
illoftravit».  Wer  diet  tb  yoUIcommeii  richtig  anneh^ 
men  will,  der  mufs  auch  behaupten,  dafz  Jenfon^ 
vermöge  des  Worts  ibidem^  auch  zu  Korn  gedrukt  habe« 
woTon  mir  nichts  bekannt  ift*  Ich  getraue  mich  alfo 
noch  nicht,  mit  Gewifsheit  zu  behaupten »  dafz  der. Do-» 
natos  und  Laäantiuf^  1469  zu  Sobiaco  gedrukt,  die 
alteften  Bucher  Jtaliens  fmd,  und  wünfche  von  Bü» 
*  cherkennern  darüber  .eine  mehrere  Aufklärung^  zaUCuu 

HL  Joh»  Fried»  Aug*  Kinderiiag« 


////. 

Von  den  aßen  niederßchfifihm  aür  ßgenamtim  QU 
nifibm  Bibeln^  ahm  Anzjsigc  des  DrukrS^^ 

und  des  Drahns. 

X^ie  Veranlaflong  zu  diefem  kleinen  Auflaae.ift  kürz* 

lieh  diefe.  —  Von  allen  den  vielen  Schriften ,  die  die 
lezte  Oftermefle  hervorbrachte «  war  keine ,  welcher  ich 
mit  mehr  Freude  entgegen  fah  ,  als  die  Panzerfchen  Anncu 
Uru  Bey  Durchlcfung  diefes  mit  dem  grollen  critlfchen 
Fleifle  ausgearbeiteten  vortreflich»  Werkes,  (lies  ich  gleich 
jm  Anfang pag.  auf  folgende  Stelle:  »  Was  fowohl 
93  Clement  in  feiner  Bibäotheque  curim/i  Tonu  III  ^ 
9^  als  der  fei.  Hr.  Fad»  C'öze ,  in  der  Hißorie  der 


7^  Von  den  erften  nleclerfäclififcli^  oder  fogenant^ 

• 

91  drukten  niederßtdißfchen  Bibeln  ^  von  der  nngemeiii 
19  feltenen  CölnHMteti  Bibel  mfihfiini  gerammelt  und  ge- 
^  fdhricbcn  haben  ,  ift  freylich  fehr  viel ,   doch  wirk. 

lieh  znt  EntTcheidimg  nicht  ganz  hinlänglich  ^  ob  von 
19  denfclben  nur  eine  einzige  vorhanden ,  oder  ob  lie 
s^mehmudn  gedrulu  worden  fey;  eine  Entfcheidung 
„  bleibt  allezeit  (bhwer,  und  dörfte  nicht  eher  zn  wa. 
19  gen  feyn ,  ein  Urtheil  zu  fällen  ,  bis  man  Gelegen. 
9,  heit  gehabt  hat,  zwejTt  drejr,  oder  mehrere  Brem- 
19  plare  mit  einander  zu  vergleichen ,  dazu  lieh  aber 
19  nicht  ib  leicht  eine  Gelegenheit  finden  möchte  ^  -* 

•  m 

m 

Die  Gelegenheit  ift  da*  So  wie  die  Copenha« 
geiler  Bibliotheken  nberiiaupt  mit  den  gröftten  Schazea 
typographifcher  Seltenheiten  aller  Art  pranger  ,  fo  fin. 
den  fich  auch  von  der  alten  feltenen  Cölnifchen  Bibel 
in  den  hiefigen  BfUfothdiea  nicht  wen^  denn  4  volU 
ftändigc  Exemplare ,  und  aulTerdem  von  dem  erfteni 
Theile  derfelben  2  Exemplare;  welchen  ReichthniB 
ir»an  defto  mehr  bewundern  mufs ,  da  die  Lorkifchc 
Bibelfammlung ,  leider  l  dahin  ift» 

Alle  diefe  Exemplare  habe  ich  beydes ,  fbwohl  ant 
einander,  als  mit  Hön  Excerpten  aus  den  andern  Er- 
emphren,  die  in  J,M  Gägens  JÜßorie  der  nifätrßtch' 
ßfchen  Bibeln  befchrieben  find  ,  verglichen ,  und  das 
KeüUut  dierer  Unterfuchungen  war :  von  der  CoUni- 
fehen  Bibel  find ,  fi>  wie*i  G5ze  beynahe  volUg  im 
Eeine  gebracht  hat,  zwey  verfchiedene  j^usgaben«  — 

Die  Verfchtedenheit  diefer  Ausgaben  zeigt  ficher& 
lieh  darin,  dafz  die  Sprache  in  der  einen  fich  mehr 

dem  Niederteutfdien  ,  oder  Niederländifdicn ,  in  der  an- 
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dem  dagegen  fidi  mehr  dem  TfRcderJäclißfchm  Oklee^ 
te  oähcxu  So  hat  z»  B*  meiftens  immer 

jeAe  Ausgabe     m     m     •  dieie 
ende         •     •     •  imdt 
nyt ,  uit »  oder  vit  ^^/i 
/flfl  .     •     -  Jchid 

want  .      -      •  tofnfe 

iiic^  •     •     *  nicht 

ojBF  *  .     •  . 

und  hieran  werden  die  Befizer  von  dicfer  Bibel  foglei'ch 
erkennen «  ob  ihre  Exemplare  zo  der  Niedcrianäifchen 
oder  zu  der  lIKeder/äcIißfchin  AosgdbeCoder  Reeenfioa) 
zu  rechnen  .find» 

Auch  das  ift  eine  wichtige  Verfchiedenheit ,  daCz 
die  berohmtea  Holzfchnicie  in  der  A|)ocalypre ,  in  weU 
ehen  der  Pabft,  die  Cardinale  lind  Bifcböft  in  den 
AbgnwMl^eftürzctt  und  von  garltigcn  Teuteln  gcgeit 
feit«  werden  Y  nur  In  der  NiedtrJändißhai  Auflage  ^ 
•   «her  nicht  in  der  Niederfädi/ifdicn  liehen* 

Die  hicfigen  Cölnifchen  Bibeln  find  folgende :  auf 
Ktmmerherrn  Sulim  Bibliothek  he&oden  fieh  zwcf 
Exemplare ,  wcWie  «im  groflien  Glüke  von  irerTcfaie- 
dener  Ausgabe  find  ,  und  ein  Bünemann  oder  Göze ,  die 
för  fblche  Kleinodien  die  Freife,  wobey  alles  doek 
auf  Liebhaberey  ,  mehr  oder  weniger ,  hinausläuft ; 
ZU  bcftimmen  pflegen ,  w.urden  fie ,  da  beyde  Ausga^ 
ben  beyfammen  ünd ,  über  too  Rtldr,  Werth  fchäzen» 
(S.  Giizens  Hißoric  der  Nieder/.  Hb.     57  und  g4,) 

Auf  der  königlichen  Bibliothek  ift  feit  langer  Zeit 
dne  CoUnifche.  vorhanden  gewefent  welche  die  Nie* 
4er{acb&fdifi  .£ditiofi  ift»  ÜAter  der  an  die  köni^he 
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Bibliothek  Icgirten  unfchäzbaren  Thotdfchen  Palseoty.  j 
penfammlung  befindet  fich  erftiieh  ein  vollftändiges  Ex- 
emplar auch  aus  der  Niederfächlifchen  Auflage,  und 
hernach  der  eräe  Xheil,  weicher  üch  mit  dem  Pfaltei 
endigt,  in  duplo,  wOTon  das  eine  Exemplar  wiede> 
rum  zu  der  Niederfächrifchcn  ,  das  andere  aber  zu  der 
Niederländifchen  «  (  oder  Niederteutfchen,  Flanderi» 
fchen,  Hoili^ndifchen )  Ausgabe,  Auflage,  Recenuüii, 
'  «der «  wie  man  es  Aennen  will  gehört» 

VoA  den]  Exemplaren^  die  Göze  in  fetner  mit  fofg« 
fäldger  €««iigkeit  abgefaiitcn  Mßorie  Jer  Vieder^ 

J^ädijjfclien  Bib»  namhaft  gemacht  hat,  und  die  zud 
Thea  weitläufig  genng  daTelbft  beTchiieben  find,  geu 
hören  das  Bünemannfchc  Exemplar,  (pag»  ^2),  das 
ibgenante  HpUändifiM  (pag«s;0,  das  BraunfchwagU 
Jüic  defe^c,  fo  nur  den «rften  theil  cnthftit  (ead.pag.) 
und  endlich  dasjenige ,  von  welchem  der  holiändiicfae 
le  Long  im  Boetsaät  Ar  mdcrduitfcht  Bybds  , '  twee* 
de  Uitgavc  pag.  38S  fcq^  ausführlich  handelt,  zu  dea 
idtdeiländtfclieft  Aus^ibe;  und  dagegen  das  Pabnfchc 
<bcy  Göze  pag.  $5),  das  HanAurgifdie  (ibid,) ,  das 
KönigsberMifdie  (pag«  gl«)  und  des  £eL  Gö.zena  e%ene% 
siir  liiedei<Ac)iGfciien« 

Noch  bleibt  das  ^dimidtiJUie  Exemplar  (pag»  ^j«) 
übrig ,  welches ,  \ne  aus  allen  Umftanden  ^ufimimea 
genommen  zur  Genüge  erhellet,  ein  Zwitter  ift,  und 
zwar  fo^  da&  der  erfte  Theil  bis  an  die  ProFcrbia 
Salomonis ,  von  der  Nieder  fach  fifchen  Angabe  ,  der 
zweite  Theil  aber  von  der  Nitderteutfchen  ift»  —  Wäre 
€öze  auf  diefen  Umftand  verfidlen  ^  fi>  würde  eft  ihm 
nicht  mehr  Xq  unbegreiflich  gewefcn  £e/o  ^  duü  dm 
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Schmiddfdie  txemfiux  in  ^nigea  Stellen,  mit  dem 
feinigen «  in  andern  dagegen  nicht  zufammentrafc 

Den  Voraigf.  *den  ich  oben  der  niedertentrcheii ' 

Ausgabe 'darin  gegeben  habe,  dafz  fie  in  der  Offen- 
bahrung  Johannig  die  berüchtigten  UoizTchnitte  habe » 
folche  aber  in  der  NIederßchG chen  fehlen,  ift  'eine 
hypothefe  »  die  mir  dadurch  probabel  geworden ,  dafie 
fie  mit  allen  bisher  ))dcacnmgewor  «esten  Exemplaren 
übereinftimmt*  Nur  das  iiann  ich  mir  nicht  enträth« 
i€ln,  wie  et  tt^giaien,  ^la&  ^  einziger  äolzC^^ 
bcym  IG.  Cap.  in  das  Königsbergifche  Exemplar ,  weU 
•chea  niederfächitfch  ift»  (ich  CoAch  IdlicnüiaU  Zeug« 
tä&  in  den  Prcufs.  ^ZthemU  Ml  3«,  pag.  4s.)  verinet 

Die  Frage ,  iurclche  von  beyden  Ausgaben  erft  aus 
'der  Prefle  gekonmien  fejm  vidchte^  wird  fo  1  leicht 
nicht  abzumachen  feyn  ,  da  keine  deutlichen  Kenn»» 
zeichen,  des  fruhern  oder  ipätern  Drukes  bey  diefer 
-oder  jener  Ausgabe  Torhanden  lind«  Oöze^  «nd  Bil> 
nemann  ftatuiren  {Hißor.  der  Nieder/.  Bib.  pag»  $2 ,  %6 
•und  vi)  aber  ohne  hinlftnglielie  Gründe  führ  ihre  Behmqib 
tung  anzufüluen^  dafz  die  Niederteutiche  die  ultefte 
4ert 

Sehr  «rob  mg  der  UntcrfcUed  det  Alturt  der  bey- 
den Ausgaben  auch  nicht  feyn»  —  Nun  aber  üt  et 

wichtiger  zu  wiflen,  in  welchen  Jahren  ohngefähr 
deoft  d&efe  Cöllflifite.  Bibeln  •bdsraagdsomnen  find; 

Diefcs  läfst  fich  fo  ziemlich  genau  heifiuimen.  Viel 
^iti^ -nla .414^  kann  «a  nkhtftyn ,  dcsm  im  Jahr  1481 

gab  Anton  Koburger  feine  teutfche  Bibel  heraus,   zu  , 

ikM  AnsfiiffMing  «r  «teA  ^fitgioea  geitfaiKht  hat^ 
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go  Vou  deu  erfteg  uieder  1  adi hicli»  oder  fogeiiaau 

dk  ofltar  anonyme  CöUnUche  Draker ,  wie  er  felbft 

in  feiner   Vorrede  erzählt ,    haue  verfertigen  lalTen  , 
Jo  Jhe  von  cida  noch  in  vcckn  kcrkcn  undc  dorren 
4htmadt  fltutu  /WAt  höfier  hinauf  dt  zum  Ja1)r  1490 
daff  roan  die  Zeit  ihrer  Hcrausge  bung  auch  nicht  rü. 
ken«  veä  der  Vorredner  lagt,  dafz  Bibekn  langt  vor 
deljhr  Tiit  ghcdrucket  undc  gevoent  in  mannig ficn  Lcau 
den.   Le  Long  fucht  (L  dt*  pag»  199«)  zu  erwciien  , 
dafz  fie  nach  1477  hetaiisg^dkommen.  Sdn  Beweis  grün* 
det   fich  vornehmlich  auf  die  Worte  der  Vorrede, 
^  dafz  Bibeln  aior  d^ar  Hit  waren  gedruket  ende  in 
9,  Onerlaae  ende  fai  {bmmygen  <leden  ftfm&n.  „  Nun 
fey  aber  keiM  frühere  Bibel  in  den  Niederlanden  her« 
wsgekommen,  als  dieSelffter  Yom  Jahr  1477;  alib 
mufzte  die  Cöilnifchc  erft  nach  1477  die  Preffe  vct- 
iaffen  iiabeau  üun  bleiben  aber  zw«z  dunkle  Uiii&än* 
de  ,  die  le  Long  nicht  Geröhrt ,  und  die  ich  mir  nicht 
zu  erkläcen  vermag*    Wie  kannte  man  in  Cölln  im 
jähr  1440  Agen «  dafz  iangt  vor  der  Zek  Bibeln  an  den 
Medetl^nden  gcdrukt  waren ,  da  es  aurdrey  Jahre  ver- 
lier, Aendick  1477-9 gefishchen  war?  Zweitens  in  weit- 
em niedeilsUMiUeheii  Stadt,  anffer  Delfit,  waren  Vor 
i4go  Bibeln  gedrukt»  da  iuec  geia^  mi\iL  x  in  Jununt^^ca 
Steden  JKoedcn^ 

In  dem  Sohniifotien  Gmmpkre  iron  der  nkderlän« 
difchen  Ausgabe  ,  welches  ider  iümtmerfaeit  aw -.einer 

'  der  Lordiifichen  Att<SUQnen  gekauft  hat,  Ift  beym  Be- 
fthkift  ^  Qffisnhihmnc  Jobamiis  die  JafamU  147^ 
angeklebt ,  woz'#  man  alte  gothifchc  Typen ,  die  cini- 
gernmflRm  sakden  BiioMbri^w  des.  Werks  fialblt  tiber. 
«kiftimmen  ,  gebranebt  hat»  Diefe  feVbft^emachte  Jahr. 
ik^U;CCa^Vt  äodtt  man  au«h>ey  dec  ilofuii. 
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.P«  S«  Da  die  Encftehung  üieTes  AdStoKd  imt  t^m 
Ang  dtr  Ptaacffditk  Amakn^  hm&m\  rdTcheint 
CS    tnir  nicht  ünpaffiend  zu    feyn  >    hier  im  Poft* 
fcripte  tu  triüMrii)  daix  j^.  ioi  in  dicfta  jiriMfen 
snir  Ztt  fiihe  gefoteheir>  iddeili  der  feftftin  höchfteni 
Grade  gtnau^j  Herr  Verfeffer  mir  Schuld  giebt,  als  weim  . 
ich  txjuh^  iücfunfis  mner^üm  md  iWi  Hon  dbb 
titem  Reiflbefclircibung  für  zwey  Verrchicdene  Bücher 
•ngenommen  hätte  ^  da  doch  das  GegenduHÜ  lit 
cft^fv  mmograpfu  p.  tH  ^eEhdlefen 
Kopeahageti ,  den  9cea  Aug*  I78g>  ^ecf^^ 

^dankf»  .über  tin  dtcs  BM&nUei^ 

IbTacM^teAdeA  Uten  VolbsUede  ^  ^firdi  ich  intotteiir 

mehr  das  hohe  Alter  zugetrauet  haben ,  daf:^  das  Or«  > 
ginai  beftet)get>  w<^nh  es  nur  ifa  äher  fpätern  Rand* 
Tchrift  zugekommen  wäre»  Ich  tätA  es  zwifehcn  dem 
iloi2  und  Leder  efn^  alten  Ginbands ,  aus  dem  fun& 
zefaenrden  Jahrhundefie  9  jond  wunichnei  dafa  ä  «lie  Ge» 
ftze  drefes  Magazins  erlauben,  das  ganze  Fragment, 
mäti  dem  hiebey  liiegtoddi  (^gämentAem  Orgele  iü  ^ 
Kupfelr  «H  ftechenv  damit  etn  jbe^er«r  Kennet  das  wahire 
Alter  det  Handfchrlft  foeftimmen  v  und  über  die  mir  duoib 
'    ka  gebliebenen  Stdlen  Ati^lämiig  gelben  katiiL 

'^cil  ich  mir  fchmeichle ,  dafe  man  diefen  kleineii 
Beytcag  zur  Kenntnilz  alter  deutfcher  Sprache  und  SiU 
tm  nUlil  gan*  öber&üffig  EndiM  wird^  fo  will  ididlas» 
yms  mir  dabey  befonders  aufgefallen  ift ,  vorausfchiken, 
Mcußh  Mag.      StäJkk  F  nnd 
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imd  Soduai  bey  dem  laude  liit  die  Worce »  die  nichi 
dien  ferftandlich  find«  iwd  die  idi  erUären  lourn» 

WCQii  man  mitimmt»  di&  diet  Ffuginenc  in  der 

'Mitte  des  fünfzehenden  Jahrhunderts  g<?dichtct  ift  i  jün* 


ittttbhli^  iildf  der  LUXUS  üflld^^  ^%ohUlan<t  /^f  tand. 
Wks ,  de?  ittraBC^^  liflgetwufigfen ^  etw^  ge. . 

.itfrt^i  <  Sap^,»:  IfPnie  ,  die  <;iflgjftrfiite  r  jKafllkÄur , 
uflL'd  .4ec&a^n9t$rji9he    die  [Ap;derh^{i4^p4||^ea« 

^/  pic  SpwcK«-  Ift'r^^^^  yremg  über, 

flüfligesi-dic  Rechtfehreibung  nichc  fehr  von  unferer 
uoterfchieden  ;  und  überhaupt « 4as  ganze  -i^ied.  mch 

«MhWttÄÜelic  lidirisdrih^ida  diel|kii^Jtt 

fange  ,  und  andere  pptü&hca  .Cel)i|r^e4  d$;$  Xedme» 

fobewc. übrigens  ju^bt^.d^i^  diefes  Lied.2una 
oMm^j^^  äne 

(Mdenf^aft  des  Diditeirs  betrat  ^  io  jdpifiE'.mia 
^ 1*^***^  perfü/iliche  Satyr.e  auf  ^inen  Ne*' 
BHÄtoMöI  •infehen'  k^^     Hagedörns  ,;ÄöA/wf '/mr  ni/r 
A/|rtie^#t^nK^Gt^^  nicht  ^  ift  fiör  dabay  bft  eingefallen» 
bttQ9^j^[«  Alte  die  Namen  der  Xänj^ejc.^n* 

fiihfc:  dofprecfit,  Wilprecht,  Hagedorn  fagt : 

'jU  .VOer  Hiifner  Heinz ,  und  Hana  der  Knecht 
Und  Hartwig  aus  der  Stadt.  » 

Ibh  tisdrinetir  ftdudicfakett ,  die  vieHetelir  ein  tndab 
r«i  tfleto  tad»(.;f  iodite  iifc. «  ridttig*,  daft  mwif 
Dichter j  ymok  6m  diH-bteor  fporeii  kopken^  bey  efc» 
ncrley  Cegenitaiide  oft  zu&BUAea  creflFcA  AttHen« 
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Tragt  vs  dy  fchamel  vnd  dy  ftülc«  heift  dy  fchia« 
gen  vöder  tragen » calanck  ful  taczes  iurden  müde^ 
Tat  tnt  ff  dy  Stiibe  Ib  fft  tns  tele,  d«t  deir  Wint 
•Q  dy  kint  wee  ein  luczel  durch  dy  vbir  müde.  Do 
trfii^  tivt  cn  •  ctecke '  vcftgefugen*  Durch  venfter 
gink  d  Galm.  adelhalm^  Äoczet  nicht  wcime  c^  Aifchei 
f^wqS4^  'miit$^  iob.  hai  ia  d^  ftuben  tanchtcn» 

iimgnii  qiea  jwppl  wri»  im^Do  Ift  der  Dorfindte  ein 
inichd  .^r^lioe».   Do  geficbt  man  vU.gäibe  f^anczea« 
,t:zwei|t  gingen  do  fie  Ijir^itv  Jte,  v«8  gdler  «(tftdingö 
wune.  Ä!s'  dy  vorfmger  denne  Tweigen,  fo  feit  ^ll«^de$ 
; gebeten ,  das-  wir  treten  aber  ein  a^ent  tenezel  J^aibii^ 
.gäjgßtki.  Gefiireckt  wilpreeHt  gumptecht  md  eppe  %iU 
lqpi;echt  mfityrsknefibc.  w^uibolt  vnd  auch  der  iynge  tuze* 
nmraabQlt'  dä  mja  fim  m  veppe  irrenbert; .  faocMU» 
hart  darnach  fpringet.  der  vü  wilde  revfe  der  ift  cia 
ciuMiet  ipUer  <fa«liUiitm«  Iß^  i^t  vreita  daeck  dai 
i^r  :  dtt  Heint  war  ^  vn  ift  doch  den  (neiden  veomine* 

r  Sdiragcn  UrchgeftcUe  «,  i^z^^ier  fürdef  ^  weitet 
I ,  talanck  da  längs  4f  iwas^/  klein  4  ein  wenig}*  JMd* 
fisi:  N^mMMbeh'  faretm'gen-Jtovtnten  Deutfchlands  iiti 
Gebrauch,  befondets  im  filfafs.  Frifch.  neiftdae 

als  nur  7  /02^  lofs  fy^j-Jl^qr^h  ,  «».iMiü^e/  gnoi,,^« 

f^^^-^  /V^ff^  i^'febfene  Sw<a?is.»  facsiake 
flcti' attreftff  Mode  'd«f  da'fttaligen  Zeit»  die  man  noci» 
auf  alten  Holzfchnittf n  upd  GiBinäl^ea.  fi«..k  JUiquia. 
wrf.  .W«b*-  F«rfi«eii  xitfb#  aitrftaHcA  Händen  die  zu 

i    *   •     •         *  ; "   '  •         •       ;  .  . 


Gedanken  Uber  ein  altes  BauemliedL  ftf 

dem  End«  abgeiheilee  Haare  in  kleine  Schwänze ditt^'  ; 
fie  des  Nachts, zubanden 9  *lb  dafe  der  Ko|^ganz  zou' 
CeHch  wurde  und  lange  Locken  bekam ,  die  fo  wie  bey 
den  Bolognefer  Honden  heiablUengen.  Bey  deW  p^^^  . 
nifcHea  imSm ' iiiliiiili itiif ^aabHteebia  Mt'^elt 'fflefe 
^loc}e  bis  »liid^n  heutigen  Tag  erhalten.  lo ,  ßeßMgii% 

gefun^^n ,  und  in  Reihen  getanzt,  (i  Adel,  bey^^ckm 

"^ouel^ciie^^ieliBa  Pa^  war  ia  w^i  üu^^ 

luf^^  dafz  fi^  darfiber  mitzaGngen  VergafTeiil  x^^t^fnisß; 

in  Hanifch  Thefauro  ling,  gerii^.,  S<.^  is8^^ 
«nd-leMfe^^l^igi  ^e&ng^  (der  getlud^  mag  daa 
$ubftaj  jtiviim  flAm  fl^tC '  i  iV  'A2>A2!NTi&^' «Itl'ito 
jHoljj^^  f.  Adelung«  ^ilQUgKX.  bei(sl  iuifihr^^£|l|}^ 

v.j-'t-'.v^c      I  "i«f<fr.   t<i  ihm 

»tt/n^;»(  ih  ii       ••  "  '.  ■  ' 
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Text. 

In  flieh  ny  gebowern  rogemelid>  denn  er  fftwi(& 
Crift-erget  als  czu  vordnfl  an  d'  fchoyen«  Einen  vdlel 

kct  er  fjcb  fein  i\£\vcn  tvqyenj^^y^^i^j^ot^^Qip^ 
▼nd  cz  Acnczijf  euchm.  Dy  ec^cL^gf»  ,^.|dy, 

fclich  ift  alles  ifeiii^gerüftc/d^^  micjft  jgcreit. 

er  4lii!i»^tfgetteiäih*t^  fien  ^we^bb^ 

ichjiin»cz^  vor  lul^e.  fy  iÄ  ein  weip  das  ir  leip  czeme 
^cl^ff^ifiMmfjM^  ^gnmeiB ;  Dorab  hß  ki  4^iti^ 

ten  trüge,  fish^  er,  anderthaJben  hiny,  den  gewirt.trti|l  ^1 

«v>.fäjy^.au5ifi.;  Im.  f«y  p|t ,  ^  . 
fo  g^il^czj^  hpwen  nocfi^^in  kdnf.fp  he! ,  erV  loU) 
CS  döcJÄHialio  vor  lazen^  Pyfcyi  fup^mef  hat  er  ix/j^c, 
'Mm^l  y  Vöi  WbT  ft*ii(fe#b^ '  wirä  ich  1^ 
eirunder  fazen.  Sy  ift  eyn  Mreip , 

verftchc  ich  nicht  ,  ^f/77e//c/r,  gamnieHch  h^Küi  4iitii 
Frifi^.S»  «nfionig ^  wild«  iuvl^  .inifi^ 
TClnr  Springen  gehMtlit;.  liaeh  Nänifc^  S/;f>»T/M<^ 
Mrfe^BIQpAttciig,  w^%i^i^h»^,2.»  <ia^i^^ii»4{^  ^iw 
An  von  lizmpal:^>9fml^^^ 
das  darauf  (olgcnde,  et  geht  immer  zjj  ,fQrdi:idJ-Äjf.dj^n 
'Sdiuen,  tat  tritt  iomer  auf  den  Zcheivdaiier.  /{((/^i 
.D^tngcherfc.  f.  Adelung,  Äefht  nkht'knlWftk. f .  troye 
«fcie  ^djpt  £  Fitfob  S.        4  >         ^  anvenzik 
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gt     ^dankeu  über  ein  ahes  Bauerulied^ 

fciiUmAMBShiftig  »  vmi  übectcdbl  die  BefidurdbimiM 

Ein  Tuch  yar  nach  Frifch  391,  dn?  gqwifle  Ellens 
JLaMj  ^  kaAH  «b^  a^di  ftyni  4a(j^        vi^  and 

xwanzig  Eilen  g^raemt  findL  6.  ö'dea  Ärfl;i?^ ,  lA  for 
viel  als  hobl  f  lifQix  2^8,  «8  wax  al&  ve^ouiüjiich  et« 
gefUleler  Kragen  ,  wie  (}ie  Reichsfta4tirqhcii  GeiftBofaea 
trag^a*  T  Uq^iHoh  d,  i.  l;iofm^s^  7  y  richten  berichten, 

191*  8.  Vifemtjk  4Jt^ea%  d  l  er  wind  weinend  ab^ 
xiebw  t.9f>aflJBiQ8  vaaecdivoa  «rlgjt  wkd  dM  A<i4äiaii|it 
ca  fcyn.  lo.^  zu  howen^  bezieht  fich  wiedec  auF  di^ 
damalige  Mode. ,  wa  .eiHQ  Menge  Scblisze  in  die  Kle^ 
dcTt  bcfimd^  1»  diQ  Eonel  gefchnitten  waica,  tu  Sol^ 
eine  Wefte ,  ein  Unterkleid ,  d»VQa  köinmdt  J^oliök 
se.  Ar/  ift  gkM*.  HaidiQh«  &         aocH  ftgt  MA 
Reich  an  eimgea  Orten  >  wenn  Ei«  ift :  es  ift  hei  zu 
gdiesk  14*  «tf^i^mif'»  ift  loir  zwar  oabeteimt  iiod  k|  kei> 
^SiemVdfteibuch     finden,  muft  aber  wie  der  Zufamen. 
W  zeigt  foviel  als  Ag/iicAea  heiffciw  14^  btot  teaft  oder 
Xanaiif  t  Frifch»  $,  ij:^.  ,5.  /zoc^i^a  ob  diefs  fa  wie 
vermuthlich  das  vorherg^ende  Rcwenteji  W  Landgut 
bedeulet,  daß  etwa  Hohenannoder  Hohensiiin  geke«; 
fta  habe,  oder  ob  es  raoralifch  von  feinem  hohen  SM^ 

Tetf^ndeahat,  daiül  jea»  niphi  mehr  »1  emubeiu«  . 


Auf  folgende  Art  ^rd  das  Lied  jedem  veraändtkh  feyv« 

.  • 

Xng». betM» die  Sohenel  «nd  die  Aiiile,  IwHte 
*e  Schngea  weiter  tngen ,  da  langt  wollen  wir  des 
..T4P«M.  vttim,  Wide.  Mach»  «m  wf  di»  Smto,  fii 

Jirir*  IM»  MU«  ,  dafz  der  Wind  an  di?  IÖn<jl  tWWiwJ 
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wehe  ein  wenig  dureh  die  über  (fehr)  Müden.  Da  wird  * 
vohl  9UF  Zeche  vorgefunge»  ^  chiroh  die  Fenftar 
cön^  dte  SchiiU  ^  Adelimki^  tanzt  111»^  zwtfbh«  Weyen 
Jungen.  Horch  auf  l  ich  höre  in  der  Stube  tanzen  ^  ihr 
Jinigge(bllea  aehmte^ch«  «q,,  da  ift  eine  Menge  9orf^  ' 
tnädchen  drinne.  Da  f  eht  man  viel  geriebene  Schwän- 
ze, Z wey  giengen  da ,  Ge  fQhwiegeo ,  daiii  ift  ^eüec 
WolM  Wmna^  ^entt  die  Vorfinger  deaen  fchwei. 
gen,  fo  %d  alle  des  gebeten.,  lafst  uns.  treten »  wie- 
der ein  Alieod  -  Tänzel  nach  dqr  Geige^  Gof^eoht«, 
"Vrilprecht,  Gomprecht  and  Eppe  Willeprecht  Mafera» 
Knecht.  Wernbold  ,  und  auch  der  junge  Tuze»  Ale« 
gcnbolddes  itteyeiaSah«  mid  Veppa  bfenbact«  Brociu 
fcfhart ,  darnach  ipringt  der  viel  wilde  Reufe ,  der  ift 
ein  tummer  verdrüfzUcher  Halunke  ,  ^r  freyt  das  gaAZQ: 

Jahf  rnidhat  dock  keia  M^gea  laefaw  Sa  wild  hat  ac 

fich  fünft  nie  geb erdet,  den  er  ift  ein  weifei'  Olifflt' 
der  no«  mmcK-  auf  den  SchubfpiMa  ekihet  trit.  ^  ein 
Geheiiki  «wey  Spanneo  bieit  hat  ÜAn,  Schweid ,  von 
groflen  Werth  dünkt  er  fich  in  feiner  neuen  Jacke,  die  ift 
nicht  tüa-fffBOÜj  nur  von  i^KUen  Tuoli,  dk^EntAgAm 
vor  bis  auf  die  Hand,  fein  Gewand  kennt  Mian  an  den 
]iohlen  Kragen«  Uofm^ifig  i(^  allei  Anzug  den  erträgt, 
man  bat  mir  gefagt ,  er  valle  Engelliolteae  Tochter  ha** 
ben.    Das  Anwerben  erlaub'  iQhihm  zuiQSgpaQe,  fie  ift  ^ 

*  yVfiih  imn  L^ih  eines  Gitafeo  Ue|>e  vonUeate.  Da* 
mm  laft  er  Geh  in  der  Stille  rauhen,  feh  er  anderswo 
hin,  den  Gewinn  trä^t  er  fonft  vielleicht  zu  lezt  in 
fdoen  Angeiw  Wenn  aach  ftine  |alie  nicht  fb  mw 
fchlizt  wäre  und  (bin  Koller  nicht  fo  glat ,  fo"  würde 

'  |ie  ihn  doch  £hr^i^  halber  Yerbffen*  Diefea  Sommer 

« 

*  lilt  V  lie  beflicht ,  m  V^tdnb  ^mdc  ioh  fct^ftth  ^ 
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Gecboken  über  ^  altes  Bauerulied^ 

^       de  fie  bey  tuender  fideen*  Ke '  ift  ein 

der  ich  fchr  gerne  dien ,  von  meinen  Gütern  gcb  ich 
ihf  die  W«U»  RcHenthal  da  ift  sicin  Wahnfo»  da» 
.  Uoheniinn« 


ri. 

Vnhdlc  eines  Ausländers  über  die  peiafAe 

Der  Abbate      Giovanni  Andres  ^  Mitglied  der  AI» 
demie  t»  Mantm,  in  feinem  VC^erk  detr  ergtne,  ii 
pfogrefli  e  dello  (lato  attuale  d'ogni  letteratura,  not 
WU  im  T«  IV«  (in  Venezie,  i78i.  8«)  föilt  tcrfdoe- 
denc  Urt  eile  über  die  teutfchc  Litteratur  fo  wohl  übet* 
baupl«  aU  iniiiuiderheit  im  fach  d^  'fcböneo  ^it 
lenfeliaAen;  weldie  m  vtflen,  für  nn*  Teutfchc  nicht 
gleichgültig  feyn  dürften  ,  da  wir  daraus  erfahimsi  ^  wie 
"veit  die  KemMifi  der  AiMidnder  wn  diefeier  IHtei^ 
ßnr  fich  zur  Zeit  erftrekt,  und  in   welchem  Credit 
«fie  ttberliaupt»  und  ei^zeln^  Pmduke  devfeibmi  kef 
JM&idefn  ftehm« 

S.  24  u,  folg.  fagt  er  :  „  Ich  glaube,  dafz  die  teutfdvc 
Kation  ohne  irgend  einer  andern  Unrecht  zu  thun  ^  &ck 
€en  Ruhm  -amncffen  könne,  aafis  fie  fich  in  cMeTe» 

'  *'ahrbundert  befanders  ausgezeichnet  habe« 

'BinMaäc7\  ein  Ggfter,  ein  .St^&er,  «vieler  andern 
nicht  zu  gtänenke^n  ^  welche,  in  feofe  und  YietCcA  ich 
bemüht  haben  ,  der  .d.eiitCchßn  Spracht  einen  Glanz 
^  Arecfchaffen  4^  a^ikPi  ^ew^ftm^  dafx  4ie4eittGBl|c  Ubi> 
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Urtheile  eines  Ausländ,  über    teutfche  Litterat«  91 

ntur  eiaea Gltd  dea  Verzup  «nrddit  lül^  ehr  fie  aa» 
dem  Natkmtti  achtiingtwirdtg  wmikt  Jerufalm  hat  in 
einem  gelehrten  Schreiben  an  die  verwittibte  Herzogin 
Ton  Biaanfchwcig  -  Wolfenbütiel  als  Aatwect  avf  dk 
Abhandlung  de»  König»  in  Preoflen  iber  die  deutfche 
JLitteratur,  deudich  genug  bewiefen,,  wie  febr  ihre 
Sprache  mit  guten  Schriften  bemcho*  irwden  *r  und  er 
"  lelbft  gicbt ,  nach  meinem  Urtheil  ,  in  dicfem  feinem' ' 
Brief  die  befte  Pn>be  davon*  Aber ,  ob  ich  gleich  für 
das  VercBenft  b  vieler  von  aHeft  Maäonen  verehrten 
Schriftfteller  den  gröften  Refped  habe,  fo  kann  ich 
dooh  ia  itei»  «tetfchen  Schriften  diejenige  Fefnheil  imft 
Vollendung  nicht  finden »  wefeche  man  von  dbffifchüfi 
und  meiftcrhaft<y  Werken  fordert ;  und  es  dünkt  mich« 
dafz  eine  gewi^e  Langfiinktit  wrt  Klehdichkcie  in  Vf^ 
•'fblgung  der  kleinfte»  UmftSnde,  die  anmuthige  GefäU 
ligkdt  und  daa  Flieilende  verdränge ,  und  ihxe  Sckif«* 
ten  fckwerfSHig  madie»  Der  grofle  JMubrkh^  #th<ibaii. 
fo  compet^ater  Richter  in  dec  Literatur,  als  ia  der 
Kriegriconft  nnd  Politik,  führte  noeh  einige  Mta» 
fehler  der  Schrtften  fetner  landdeote  an ,  von  welcbai 
lie  fich  grwifs  entfernen  mü  fzten ,  wenn  ifie  d^n  jlntHtt 
der  Mcifter  dea  goten  .Gefiahmaka  cflingeli  ^meUtcn^ 

Aber  diefs  hindert  nicht,  dafz  nicht  die  f ortichcitte 
üehff  lobenswüsdig  wäEen  ,  wfik4]ttr  dk  tütoMtfebaai  ja 
diefem  Jalulumdeit  in  tler  iobooM  LittaMair«aattd|»t 

haben ,  und  dafz  nicht  ibie  Bemühungen  den  Podien 

AeGer  «slehMn  Mmion  ftote  Wm  Jvnichie^,  » 

Tön  der  JDidäkmiß  dier  Seutfishen  iflÜbndeAeit'fitjt 
Hfirr  Aodces  folgendes^  iL  x)a  feig* 

\y  Die  deutfche  Dt^^htHottt  4lat         4n  tdiefeai 
Jahihundett  nicht  minder  berühmt«  gemadit »  lik  die 


$2  jLJrtheile  eines  Au  stand«  bber    teutfche  Utterat. 

SiigHfbile .  mdem  fie  cbiem«  äubev^  Junkef^^  tcgucitn^ 
Jfiithtlmyy  und  andere  j^msoftn»  &MRir«  BeBM^ 
ferifiii  Bertola^  Mamfell  Caminer  und  andere  ItaiU 
ioer  fanden«  weiche  ätte  Sdiönbeiien  ia  verfidiiede. 
Iiea  Sprachen  andern  Nationen  bekannt  maijhten^  Die 
Deotfidien  trieben  Mum  fett  de»  Zdten  der  Ptomcaf. 
Icn  die  DichtkunÄ  in  ihrer  MotterTpracbe ,  wie  dieft 
vmei  andecA  l^€i^i4  ^  und  Zuiloßbrn  b)  t^ez^ugeo« 

i^ber  deir  dQutfcbe  Parnaß  ^  der  viele  Jahrhundfe^ip 
dürre  und  nn&iichtb«  vac»  fieng  et ft  im  vorigen  Jahc. 
hundert  an  zu  blöhcn  ^  und  liat  vorher  kci^ic  Gedichte 
liervoisebraehl ,  wel<ibQ  die  Ati^9ierkGimkeit  det  Qo* 
lehrten  verdienen»  För  -den  Vater  dei  deutfchcn  Dichte 
lomft  auift  man  obnc  Zwei£^  Martin  Qpiff^  haUea^  • 
indem  ich  fehc ,  dafz  tkifinmn «  ei»  Dtehter  von  eini. 
gern  Verdieofi,  von  den  Kunftrichtern  diefer  Nation 
Bidii  fehl  geidhttt  wird«  Opit»  fobrieb  fipjfteln ,  El^ 
gicn,  Sonnete,  Lieder ,  Lehrgedichte »  epifche  und 
tfriCdk»  Gedichte»  machte  Ueb^rfeziingea  aua  deqa 
HebfAMbfaen  GrieehiTchen  uad  LateioifiAen^  in  der 
edlen  AbGcht ,  die  Sprache  und  Dichdkunft  feiner  fonft 
Jbbea  gelehrten.  Nation  zu  t>eietchern ,  nnd  berülimt 
2u  machen.  Sein  teyt>)«l  erwehte  viele  Köpfe  zum 
Streben  nach  Dichterruhm  »  welchen  er  fo  vollkommea 
•eneiebt  hatte*  Allein  noter  der  nnsahlbafen  Menge 
von  Dichtern  9  welche  damals  entftand,  konnten  allein 
l4)gau  und  Fiemming  f^tdckts^  Schratt  mit  ihm  halae% 
oder  feinea  Fuftfiapfen  nahe  folgen    ynd  nacb  dem 


ÖDes  progr^s  des  Allem,  ch*  IV* 
Mem«  4^  Vn^9idfi  4et  liMft  vm  J^i  1773% 
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Tod  dieTerdftjrtiag  die  deiitfclie  IXchldatnft  tHed^ 
lang«  vcmachläfTigt»  Gegen  das  Ende  des  ▼orHsen  ]ih9m 
hundms  Uüfate  Canitz^  ein  feiner  und  correK^er  Schuft» 
Heller«  Jler  erAe  deotfehe  Dichtirv*  welcker  etegant 

tind  rein  fchrit  b ,  und  den  man  gewifler  maiTen  dea 
fioUeau  der  DemQpblpi  nMAta  ksaiit  ein  ShientiMik 
welchen  man  jezt  dem  betühmteii'  Rabener  beylegen 
will.  Einige  Zeit  hernach  erfohtenen  Oimttr  ^  IVemikcr^ 
und  etidere  Vetitger  beriih«li«e>  welche  fidi  bemäktea 
ihrer  Dichtkonft  diejenige  Pofitur  20  erhalten,  die  ihr 
Canitz  mit  fo  irielett  Ruhm  ▼erTobaft  hatte.  Diefbglök- 
liehen  Bäurtie  der  deutfchen  Dichtkunft  wuchf  n  immer 
mehr  ^  und  bta  hten  ihr  endlich  den  hellen  und  firöh» 
Üchen  Mittag  (?ott/c/(eif  Qtid  feine  Fnm  %  Btrfmm  **) 
Sdilogd  ***^  und  andere  wagten  fich  ah  VerbelTerong 
des  «Icen  Theaters ,  x)der  vielmehr  an  die  Schafiung  ei« 
«es  iieoefu  Zacbaüä  uaA  Kkifl  2eichheieii  Ti^h  In 
dem  Lehrgedicht ,  oder  in  der  mahierifchen  Poefie  au«, 
Wicland^  deraitRuhm  fich  in  irerfchiedeae  Dichtiuig»» 
Arten  *wagte ,  wollte  leicht  mit  den  Grazien  fcherzen » 
4ndem  er  in  einer  andern  Schreibart  durch  den  Agathotit 
und  dmdi  Rooiaäe  Im  Gefchmak  Atiofis  Ehre  elftem« 
dete»  Geücrt  und  Leßng  haben  ihrem  Theater  großen 
Ghinz  verfchaft»  und  zu  gleicher  Zeit  die  Dichdconft 
tn  iMWf  gam  mfdiledenen  Fidiem  bereichere  ^  indeoi 

fie  Fabein  fchrieben,  welche  von  andern  Nationen  ge« 

fehizt  und  gefucht  werden^  Oronegi ,  Mägedom , 
und  Viele  endete  liebtea  die  Wilder ,  Gcbaßhe  ünd 


Eine  in  ^er  Thal  fahr  nhuifiattt  AUigari^  vnüm 

SchriftMlcrs : 
♦♦)  Ein  Name,  den  ich  nicht  vexftelM^ 
♦♦•^  Soll  hcincn  St  hl.cgeK 

y^*)  Ha^edcrQ«  i&  diefer  vsrunihltete  Oichtsiuiaime^ 
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chcn  Sccnenzu  vcrfchönern,  und  verfertigte  Schäfer- 
||pMe*  Ci%unir  imd  Ramkr  find  Amk  Oden  Jienihnt: 
«nd  riefe  andere  haben  tick  aiif  diele  Art  der  Dschtkunft 
nkhc  ohne  Beytaü  gelegt«  Die  deutfche  Eriüihaftii^eic 
fäiieaadi  nicht  4Bk  den  isukreo^chen^ereeA  ver- 
einigen zu  laiiln ;  Jacobi  tiad  (rZei^  habendicfc  Schwie*  i 
fjgkeit  ttberwimdea  »ad  Uwe  Leyer  mdi  Anghroont 
Ton  geftfaMH»  Eben  diebr  GUba  luittete  eiwnigafns 
WfGhiedenem  StH      gefungen,  dafz  er  nach  Jerufa« 
leiBi  ^  Ufthcii  4en  griechifiAeo  lyecäot  äbevtrift 
Wer  Ivcnnt  nicht  den  epifchen  Dichter  lüopßok ,  dea 
^i»Cr4>^  Homer  ?  Und  dieler  wotUe « -auffer  der  £l2re  • 
41e  pt  fidi  dimAi  die  «pifiBlie  Twmpele  erworlMS,  auch  ^ 
liochikirch   den  tragifchea  Kothurn  leinen  Ruhm  vet« 

mämm.  Idi  übeigdie  Lictbwehr^  f)  ifer^A^^n  ^  tt) 
Denir  «od  viele  andece,  wekhe doidi  tlie  SHilce  oder 
Stoyuiz  ihrer  Foefte  fich  vor  dem  unzähh'gen  ijaufea 
4er  iMgßn  Verfemacher  avigeieichfiet  beben  Die 
Schweizer  aliein  zählen  fo  viele  Dichter,  dafz  Tie  fchoa 
jyfltängHch  wären,  den dendchen  famafe zu faeyölkenu 
taämtr^  4er  nie  ftaebt  der  f  atriarch  4er  detttfthea 
Äratur  heifzt ,  Huber  IVaßr^  **)  und  andre  zeigen,  i 
4afii  datWafler  der  tiippcdcrene  lauter  durch  jene  Can* 
«ana  fliofait^  ohne  durch  den  Schnee  der  Alpen  trüb 
jni  irarden  ^  oder  zu  fefrieren.  NC^ürde  aber  in  Erniang« 
taig  iHer  ««lABm»  nicbtiGiMaHeia 
fdte  poetifclie  Ehre  ,  nicht  nur  der  Schweizer ,  fondem 
«Ua  andectt  deMtfchcn  Staaten  tetcea  t  Zur  aodi  gröfc 

_  II  1 1    -   -  ^     r  f      -  -       'II  '         •       ■   _ »-^^  

*)  LcCkie  (bria  litt»  Atkai. 

L  i  c  h  t  w  e  hSr ,  (bllte  es  j^chneb«i  dqf«^ 

tt)  Ein  für  aufili  tilbMIul&r  ii»^ 
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fcm  Ehrete^Fch.  PamaflTes  gereichen  viele  berühmte 
Fraueaiimmcr ,  welcbe  mk  ihren  wten  Händen  denfek 
l>en  mgebent  haben  Zirgkrin,  Gottfdiedin  ^  ünzerin^ 
Karfcfün ,  find  die  Corrinen  und  Sapphoe  der  deutfchen 
PoeGc*  So  vide  nnd  fo  beidhtnte  Namen  machen  ihre 
Dichtkunft  achtungswcrth,  iind  könnea  mit  Gninddea 
Üttcrarifdien  Elfer  cmiger  gefcfaikten  Diditer  in  andern 
SpraciieA,  imen  ,  um  diefelbc  ihren  Landesleutcn  bc. 
kannt  2u  machen.  Ob  ich  nnn  gleidi  in  vielen  der 
aeHtTctoi.  Dichter  mehr  ürazic  und  Feinheit  finde  ,  als 
man  von  'dncm  fo  kricgerifchen  und  jnartiaUichen, 
fo  einfthaAen  Und  tiefdenkenden  Volk  erwarten  folL 
te,  fo  kann  ich  fie  doch  nicht  als  Mutter  dner  voH. 
Icommenen  OicMninft  «offtdlen. .  Eine  monetonifch« 
"^eWadi^dt,  dne  ekelhafte  Kleinlichkeit,  eine  uo. 
fchikliche  f  edanterey  mit  Kunftwdrtern  itnd  fdentififchen 
B^rifiea ,  mandie  meeapUfifche  und  abftrakte  Gedan- 
ken »  manche  niedrige  und  triviale ,  oder  hochtrabendn 
vnd  gdoinftelte  AuadrCike^  und  öberhmpt  dn.  naCM 
und  niedriger,  einförmiger,  Hcinlichter,  und  fchweiv* 
f  aUigcf  Sä  IdTen  nicht  mit  Veigiiilgett  die  at^en  Ge» 
daidcen,  ■rtSgen  Ideen,  edle  Bilder  und  reizenden  Er- 
findungen genieflen «  welche  oft  in  den  Arbeiten  ihree 
bernhttteften  Dichter  gefiuiden  werden«  Vmn  MadM« 
gal  bis  auf  die  Epopöe,  fagt  ein  Franzos*)  iftdiedeut« 
fche  Diditkunüf  verdorben  durch  die  Sndit  Befchid« 
bungcn  zu  machen.  Bey  einem  Pallaft  wird  jede  Säule 
vom  Fufs  bis  an  das  Capital  ^mahlt :  und  wenn  dn  hdW 
4i£dlm  f  riefter  dn  Qiakd  msfpiidK »     werden  die 

liOft« 


*>  Ketudl  4as  jmüU  &^ 


oiiju,^-,^  i /Google 


^6  Urtheile  eines  Ausländ)  ubcrd^teutTcKLitterae^ 

Mkmdk  Sttim  Bm»6Md$  mA  pawktlichfte  be» 
fchncben ,  wie  es  <ria  JowcUft  thdn  #i9fde.  IcH  werde 

nicht  furchten  dttcfen ,  den  poetifchen  Stil  det  OeuU 
Ichm  onbälig  zn  ta<Mii^  wenn  ich  dairia  tfaiijeiiigft  g6» 
wiflcrmalten  finde  ,  was  ihnen  dct  grölte  Friedrich  *) 
irieUdcfat  «Utafchalrf  Vorwirft^  einta  Ufumgenehkiiea 
Jargon  voa  AiüdrfilBeii  9  die  oW  Autwthl  gebmiche 
find,  welche  ein  jeder  nach  feinen  Einfällen  behan^ 
4üt ,  den  Nkhtgebliodi  «^entUchen  oad  «osdraks«  | 
Vollem  ^mt^  ttnd  dte  Erräufting  des  Sinns  der  SächetI 
'  in  epifodifchen  iVIeerch.  )m  ILCapitelvon  derepificbea 
Diclttkttaft  urtheik  dar  Verf»  S«  »77.  und  folg.  tob  swey« 
en  unferer  epifchen  Dicht«  aUo  t 

)3  Nach  Vottaire  hat  keiner  fich  als  epifcher  Dich- 
•er  giolfea  Rohm  erworben,  tuffer  dem  dentfeheii 
Klopßok  mie  reinem  MefTias  s  ^dchif  dir  etek  hatte  ^ 
in  verfchicdene  S"prachen  übcrfezt  zu  werden.  Er  wird 
gdwift  dtt  Verdicoft  der  Refailgkeit  und  tXtpm  in  feU  1 
ner  Mutterfprache ,  und  der  IchhaFten  und  cAetgifchert 
Ausdnüke  haben  ,  welche  feine  Landsleute  fo  fehr  loben t 
•ber  ich  kann  In  fehienl  Gedieht  hiebt  du  Hohe  def 
epifchen  Pocfie  finden.  Klopftok,  wann  er  der  Gefchichi 
te  folgt  s  Scheint  mit  kalt ,  imd  kaiün  mir  kein  g^roiTdi 
IVrgniLigen  maehta  ,  wenn  er  eine  Epifode  etthden  Will^ 
Hanchmal  bringt  er  in  die  Bi^fchrei bangen  uiid  Gtfprsu 
che  "dnlge  hachdriäklitBhe  Und  ifbf'toa  tagt  ^  aber  ge* 
meinighch  bringt  er  es  nicht  dahin  ,  dafä  er  dem  Lej 
ier  durch  glänzende  Bilder  gefällt,  nodi  fein  Her^  durch 
pathetifdie  Züge  r«hrt»  Welchen  Begrif  ftellt  uns  A\w 

über 

V  JUtonant  Hma«^ 
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Freude  der  Engel ,  welche  ein  viel  heiligeres  und 
grdifdes  Sabat  «adele  Sabac  anftioittica ,  gder  «iw 
dere  äholiohe  SrfiAdungea  der  KlopftoUfcheii  EinbiU 
dungskraft  ?  Bitaubc  fagt,  *)  dafz  alle  Dich  er  ihr« 
Gldchnifik  aus  dem  Homer  mdebat  liaben^  and  Klop« 

,  ftok  allein  neue  und  originelle  Gleichniffe  gcfucht  ha- 
bt. Ich  wiU  Aicht  mk  Bitaubc  üireiten ,  in  wie  fec no 
feine  Behauftung  in  Anfebong  der  übrigen  Dichter« 
befonders  Mikons ,  wahr  fey  :  nur  diefz  will  ich  fa« 
gen,  dafii  idi  Ueber  wünfidue^  daik  Klopifek  dtei 
Gleichnifle  Homers  und  der  Natur  gebraucht  ^  und  nicht 
nach  fdchea  neuen  und  orgineUea  Gietduuffen  geh 
gehafcht  halte  ^  wie  das  vm  der  Bewegung  Gottes  in 
feinem  Gang  von  den  Serapliinen ,  welche  Reifen 
machen,  ton  den  Mondbewoknern,  wann  (ie  den  Tag 
empfiingen ,  welchen  die  Irde  ihnen  softldkt ,  Voti 

i  der  Ruhe  einer  Seele,  welche,  wenn  fie  uagewifa 
gnd  zweifelhaft  erleuchtet  ond  beroUgt  iviid^ 
und  von  fo  vielen  landern  Dingen,  welche  dunkler 
und  unveriUndiicfaer  find »  als  das ,  was  fie  aufklären 
foUen»  Das  Abentkeoer  des  ^om  Teufel  bereAmm- 

I  Samma,  welchem  Satan  feinen  Sohn  Benoni  geraubt, 
und  ihn  auf  barbarifche  Art  an  einem  FeUen  aerGcbmel»» 
tert  hatte ,  ift  nicht  nur  unfcMUidi  und  abgef(dimakl^ 
Sondern  beleidigt  auch,  und  fchrekt  di«  Seele  der 
Lefer.znrök,  tatt  fie  lartlichenjMM 
gen  und  zu  rühren.  Der  Tod  des  Judas  würde  unter 
den  Händen  ehies  gefchikten  Dichtera  eine  Soene  einee 
engenehmen  Schänders  erdfiiet  haben:  abet  KtepftA 
•  Meußh  Mq^.  %Us  Stük.  6  Veiw  ' 

*i  Reflexions  fbr  Homste» 
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Itilkit  fidi»  iftdcai  er  durch  den  Engel  Ithuriel,  Ja« 
das  Schuzgeift,  den  TtwfA  Abaddoil  avflbdieii)  mA 
dinfen  die  feyerUfibea  Formeln ,  welche  die  Todesen- 
gel gebrradieii  •  aniQireGlicn,  die  Seele  dee  Judai  inm 

den  aus  dem  Leichnam  entflohenen  f  cbensgeiftern  um- 
^  geben ,  davon  fliegen ,  fie  in  die  kälceften  Abfurditäten 
toAredien  Mtt^  nnd  nur  im  Verbeygehen  lafter« 
^cen  Tod  dicfes  verkehrten  Menfohen  berührt ,  nicht 
4te  lUMUIbiien  Lddenfishaften^  welche  finn  Uera  aer» 
reiflen ,  mahle  nichti  die  heftigen  BüTe  ^  die  fein  6e- 
Wiflc4  quälten^  nichts  von  allem  dem«    was  jenes 
fjduniderhafto  und  fidirdsent olle  GeoMldde  angenehm 
find  rührend  machen  konnte.  Einige  wollen  Klop- 
$oks  Melfias.  in  Vergüdichttng  mit  Miltons  Gedichtea 
t6t  eben  das  halten  ,  was  Virgils  Aeneis  in  Vcrgleidiong 
fnit  den  £popöen  Homers  ift*  Ich  finde  wohl  bey  MiU 
loil  eine  Sarke  »  nicht  fanner  wöhl  angewendete  Gabe 
lies  Feuers,  der  Phantafie  und  Reichthums  Homers  :  aber 
WO  ksift  flMUi  bey  VirgUs  ÜJachahme   die  MaiFigung  ^ 
Urtheilskfaft,  den  Affed,  den  Ansdrok ,  md  die  vielen 
und  vorzüglichen  Talente  an,  welche  in  allen  Jahrhun- 
dttlen  Virgilen  Bewiuiderer.  verichaffen  ?  Klopftok  hat^ 
^ie  Milton,  warme  BaflMMnngsknft  und  endmfiaftirches 
fener;  aber  beyde  wiffen  es  nicht  gehörig  zu  regie- 
«en,  ftd  haben,  wie  mach  dünkt,  keine  Gegenftände 
^wahlt »  die  für  das  cpifche  Gedicht  taugen  ,  und  noch 
.weniger  dieftlben  aof  die  gelyrige  Art  bebandelt.  Ein 
Lcfer,  der  nicht  in  der  Religion  veft  ift,    wird  ans 
dem  Lefen  folcher  Gedichte  nichts  anders  fehlieiTen , 
jfis  dieies ,  da&  jfite  ^liabene  Gehelmilifle  des  Chri* 
ftenckums  zwar  «Fabeln  find ,  aber  felche »  die  fich  nicht 
gmRjnbsir.clnfls.  bpraifehen  Gedichts  fehiken»  ich  w  ur- 

j 
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de4ra  epifishen  Dtchfeem  ndm,  dhifi  fic  die  dimkda 

Geheimnifle  unlcvs  Glaubeni  den  Theologen  überlaflen, 
und  nichc  daraus ,  fo  zu  fagen  eine  ehriftlicfae  Myüio- 
lofiie  bilden  aöcfateii.  Boikao  erinnert  felir  wdfe : 

V 

De  la  foi  d'on  ehrten  lea  miftirea  tetriblei 

D'ornemens  egayes  ne  font  point  fufceptibleSf 
£t  de      fidions  le  m^nge  conpaUe  * 
M^me  i  fea  tcikk  domie  fair  de  ia  Fable. 

Von  einer  andern  Art'  Ift  das  kleine  Gedicht  des 
berühmten  Gcßurs ,  der  Tod  Abels , .  in  welchem 

dnen  GegeniUnd  aos  d^  Schäferwelt  eptfdi  behandelt : 

uud  aui  diefes  kann  die  deutfche  Dichtkunft  mit  raeh- 
rerem  Grund  itolz  feyn,  als  auf  Klopftoks  Meilias*  Bi« 
ne  artige  und  religidfe  poerifishe  Galanterie ,  ohne  allen 
Schmuk  der  Fabeln ,  und  mit  Beobachtung  des  Decc^ 
rums  der  Religion ,  bey  einem  kleinen  nnd  leicbteii  ' 
Gegenftand ,  unterhält  den  Lefer  aufs  angenehrafte ,  und 
beweifzt,  dafz  £infalt  und  Matur  dem  Geiftein  eben 
fo  empfindbares  Vergnügen  verfchaffen  können,  als 
das  Wunderbare  und  Üebermenfchlichc.  Hätte  der  Dldw  " 
ter  die  £;pi(bde  mit  dem  Teufel  Abimekch  abgekürzt 
oder  ganz  weggelaflen;  hätte  er  die  immer  fortwähren, 
den  Gefpräche  durch  Befchreibungcn  und  Erzählungen 
unterbrochen ,  hätte  er  die  aUzo  hngen  Unterredour 
gen  mehr  in  die  Kurze  gezogen,  fo  würde  er  uns 
ein  Gedicht  geliefert  haben »  das  in  (einer  neuen  Art 
vollkommener  wäre,  ids  unter  den  herdfchen  Gedich- 
ten faft  alle  bisher  beurtheüte? 

G  2 
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Glelch  gftnftig  urdieHe  mifer  ScMMdler  Ton  etnett 
andern  Pioütdt  d  r  Gcjrii.ijUien  Mufe»  voa  deffen 
erileo  Schiffer.  Er  fagt ;  &  }05* 

^  Gefaer ,  der  in  den  epifchen  Gedichten  dur  h  fei« 

ncn  Tod  Abels  eine  neue  Dichtungsart »  die  natürlich 
und  .eiafiiGh  ift  ^  eingeführt ,  hat.  in  uen  kleinen  Ge». 
dkAitan  4mllik  ftfaien  etflih  /Schiffir  eine  i\eut  Batfn-ar<* 
öffnet,  die  Monologen  und  Dialogen  der  Helden  die* 
fei  Gedictitf^  find  «Uauhäiiiig  .nnd.to  lang  9  es  hat  ei- 
nen langfamen  Gang  und  irenlg  Adion,  Aber  der  Gil- 
danke der  Fabel  hat  fo  viel  Anmuth  und  Eigenes ;  die 
BpiTöden  find  fo  fchik^ich  angebracht  ond  fo  reiaenx}^« 
und  die  Affeden  fo  natürlich,  daf/  man  den  e/jrc/i 
Schijfcr  für  ein  ergiaelles  Gedicht  halben  niufs,^  und 
'dafletbe  üntSn:  def  mzahlWen*  Menge  klelnW'tielii^^ 
te«.  welche  taglich  erfcheineil  9  einen  vorzü^Iichei^ 
Rang  ,  behaupten  kenn« 


rii. 

•  .  •  .   .  . 

%fon  Privilegien  gegen  Jen  Nachdriil^  welche  gmKjen 
'  OriensieCeUfchafim  Grtbeüt  vwrim.      . .  . 


I 


n  den  vcrfchiccjenen  Unterfuchungen  ,  welche  man 
Ceit  einiger  Zeit  über  die  Gefchtchte  der  Bücherprivi« 
legieA' aiigeftellt  hat,  erinnere  feh  mich  nicht  tiber ' 
diejenigen  Privilegien  etwas  gelefen  zu  haben ,  welche 
ganzen  Ordensgerelifchaften  ertheilt  Wi  rden  find«  4iicb  . 
pubiicilbTche  Schriftfteller  gedenken  derfelben,  meines.: 
'Wiffens  nicht.  Gleichwohl  verdienen  diefelbe  .bemcrict 
w  werden«  .  da  ficb.  SMadbo^  Befeaderhek  b^  Jhnaft 

findet« 


Digitized  by  Googl( : 


welche  ganz.  Ordensgefell,  ertheile  worden^  loi 

•  Zur  Zeit  kann  ich  nur  von  dem  Orden  der  Je- 

mit  Vaiferlichen  Privilegien  gegen  den  Nachdruk  der 
liüCher  ihrer  Ordensmitglieder  verfehpn  find*  Da8.|||d* 
feMclie  'PrivHegiiim  Blrdio  Bücher  der  Jeruken  itt  iu 
ter  V  als  das  für  die  Capuciner.  Ob  es  das  ältefte  vpa 
die^itArlJftv  wd  daffelbe  die  JeAiiten  .2iierft 
erlangt  haben^  bleibt  künftigen  Nachforfchungen  über« 
laüen^.  loi^J^bi^^  1647  weoigftens  fchon  exiitirt« 

S/'teyiage  Ä.  das  für  dteCapQclner  iftV  hiitder  Bey* 
Jag^  G.  erft  f674  von  Kai fer  Leopold  erthellt  worden^ 
Biifit -hftb^ii' «ber  disrgleicbea  sioch' vom  Koi^lrftea  iq^' 

Baiööi>ii68j  erlangt»  '  ^    •  •*   '  •    '  *;  - |. 

. .      t^'.  »     '       •  • 

^/Dais^  rechtliche  Verhältnifs  der  Sache  fcheint  fcrfgetH 
det  'li^Vä^ti.  Oa  M^nchQ  und  OcdeivsgeiftUdio  ^  ^l^frtft 
betrachtet,  heIn*Ei5entfk0«  haben,  fondern  dei;gan?!C( 
Ofden  »,fo  wurden  folche  Privilegien  denk  Ozd^n  gfi^^ 
gcbejp.^,  pnd  diei  foi;yWA9ial6a  derfislbcm  Wi»Qhcn  äßwm 
bey,jiiö^elnen  Büchern  Gebrauch»  iVIerkwur^igUl ,  fiai^i 

lü4iey'  Meiäj«  Pön^iapiSiaa  «edactit  «jr(|^    ^    ^  . ; v,'^ 

«Die  Beylage  A..  'dieot  tm  firiäomoiig  dtt  Beytage^ 

JB.    welche  vor  D.  Thom,  Grebneri  Compendio  hrft/* 
vniyer falls  &  piaigm.ticas  Roinaoi.imp^äi  &'eccl^^ 
Chriftianae,  Wirceb.  17^7     64  In  Tom^  III,  ftdit  Iit^ 
dem  leztern  hdfzc  es  blois ;  Jus  Privilegii  Cxfarei  induk 
geo :  In  dem  erften  hingegen  wird  dea  kaifini  Privileg 
giums  ausführlicher  gedacht. 

ich  wünfche,  dafz  Litteratorcn  dasjenige ,  waa 
fse  zur  Gefchidite  diefer  Sache  ferner  entdekei}.^  in 
tiefem  Journal  bekanntmachen  mögen.. 

Gl 


10%     PovilegLea'  gegexi  den  Nachdruk  » 

•  •• 

Beylage 

Somma  Frivilegü  Cacfarei  Socitati  Jefu  cooccdu 

dum  ex  maadato  Sacrse  Caefareas  Majeflatis  omnibus 
ft  fingiiU»  Typograirfiii Bibliopolis ,  atquc  alitt  qutbus- 
cunque  fibrartam  negotiatianctn  exercentibus  ferio  ftric- 
teque  iohibeatur  »  m  ()uig  libros  iUos  a  Sodeuda 
ttm  Patribut  6aäenti9' effitoa  aut  edendos  mpoReruia 
intra  S.  R.  J   Regnormque  &  Dominiorum  lacm  Cx« 
ftreae  Majeftatia  h<:rcdttarionim  fines,  fimili  al^e  Cba« 
ra<flcrc  aut  foAna ,  five  in  toto ,  five  in  parte  excudere» 
Tel  f  ecodere  ,      alk^  recodendoa  mittere  aet  alibt  ectam 
impreflba  invehere ,  vendere,  feu  diilruaerc,   clam  feu 
pälam  t  cttra  fupradiäorum  Fatrum  confenfum  ac  ttffiU 
Aöoiiiin  audeat,  yel  {Mwfiimat»  Ego  Joannet  Bapti^^X 
Engclgrave  per  provinciani  Flandro  .  ßelgicam  ,  Pia^po- 
fitt»,  Ptorsncialts  concedo  Joanni  &  Jacobo  MeuiAia ,  fii« 
oiiltateiii  excudendi  Opus  Gcomefricum  Quadratura  Vir* 
Olli  ^  audore  Patre  Gregorioa  SanSo  Vinuntio  Sode« 
ftatta  Jefu«  ♦)m  cojiiafideiiilltteras  manu  mea  fubfcrip. 
tas  &  ßgilloofficii  mei  munitas  dedi  Gandavii  |i  Martii, 


^)  Diefs  ift  das  berühmte  Werk  ,  das  L  e  i  b  n  i  z  e  n  nach 
feinem  eigenen  Geftäodniis  in  der  Mathematik  das  mälfie 
,   Licht  gegfibea  bat« 
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Bcylage,  B. 

Facultas  R.  P«  Pronncialis  Sociecatis  Jt£u  ad  Rhemmi 

•        Soperiorem ,  cum  Privilegio  Caeiareo« 

Ego  intra  fcripcus  Societatis  Jefu  per  Provinciaia 
Kheni  Superioxis ^'faqpofitos  PforindaUt,  potodiace  mihi 
fact^  ab  admodom  Reverendo  Patre  Noftro  Aloifio  Gen« 
tiuiono ,  Societatis  Jefu  Pnrpofito  Generali ,  £icuitacea 
concedo  Marise  Magdalena  Walderm,  Vidu«  DaiiMia- 
Chriftophori  Walder,  Bibliopol«  &  Typographi ,  6k: 
Hftredibua  Raafehiania  Wirc^uigi,  Partea  diaa  librii 
cui  titulus:  Ccwnpcndium  hift.  univerfal«s  &c,  &  a  dtt» 
fuitaoa  ad  id  Patribus  ledsatque  app  obats ,  imprimea* 
di ,  eitifemqoe  Jas  PrivilegH  Cvfarei  catenoa  indolgeo  , 
vi  Ubrum  hunc  nemo  alius  intra  decennium  recudere, 
nemo  inta  S«  R«  J.  fines  &  haBiedkarias  fium  Ciefarc« 
Älajeftatis  Provincias  importare  aut  venum  exponereani^ 
deat.  In  cujus  rei  fidem  titteras  has  manu  piopria  fuls« 
fcriptas ,  Sl  officii  mei  Ggillo  nmoicas  dedi* 
Wirceburgi,     Nov*  * 

Cafparus  Hoch, 

_____  .  I 
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BeyUge«  C 

Frivilegiom  Cttlaffeom&  Eledorale. 

■ 

Ego  infrafcriptus  F.  F.  Minorum  Capuccinorum  Ba* 
varic«  Provincias  Minifter  f  roviftdaiis  ^  vixtute  pf ivil^ü 
Sac«  Cxfare«  Majeftatis »  ft  Seronifliflii  Bs^Faciai  Eleoi 
toritt  fuper  i^nprefTione  &  diftradione  iibrorum  perfratrea 
OTdinis  Minonim  S«  FiancalGi  Ovocdn^vun  oWCmM^ 

G4 
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|Q4  Attckdatcnv.  dem  Rechcsgel»  Aiidr^  Alciat, 

tarn  ,  refpcaive  LaMnlifi^  rMait,  stf?«  &  Monacbii 
«J  Dec.  itfg)  emansti »  fäculutem  fecio  Domino  Jean, 
nj  JxciUin  ,  £l«(floiali  Typogra^iho  &  fiibUopolse  Mona« 
cenfi.  Dt  imprinMt  &  diftnhat  Bbram  faiekohtma: 
4»j(lortfd)e  S^fctireibung  bct  in  bem  »nbct»  tOctäxntoU» 
fitta  9mmM^  ftt^tiibm  t  StMsttit^  ^  Congo, 

Maiamba  utt^  Angola,  &c.  ex  Italico  ,  audoritate  & 
juiTu  A.  R.  P.  Carali  Maria  Mioiftri  Genenil»,  ia  G» 
saanfoom  Moffla>  translatani ,  &  legitime  cenfum  ac  ap. 
]>robatum  ,  cum  pieaario  ufu  prcefeü  uai^q,ue  Privil^ 
&  hoc  ad  daceonjim^  AAiim  Erdimine  ia  bivMta»  i« 
Alajt,  1694. 


•/inek^oten  vtn  im  Rubtsgel^r^  Aainas  jßciat, 
vonderVerfaffuHgder  Jtaliamfihea  Vaiverßtstety 

mi  von  der  Zfngt/^enbeit  der  Jtali^mßbeu 
,    ,     Ststdentea  im  Xy^I  ^iibrbmidett. 

Aldat«  Leben  hat  Ifen  Jugler  in  den  Beyttägctt  zar 
jarift  Biographie  ÜL  B.  S.  14 11.  folg.  «n  hefte»  heSibnt. 
teu.  Ich  finde  gleichwohl  nicht ,  dafz  er  folgende 
Schrift  gebraucht  habe :  Oratb  de  viu  Aadtcm  Alcia. 
ti  Juris  Confiiiti  MediolaoenG»  Clariffimi  fctipta  &  rc 
citata  a  Johaniif  Boukio  V. «.  Doitore ,  com  deceme. 
itXM  ei  Licenti«  petendi  Ooäorom  fnßgnfe,  in  celebri 
BAftoeUenfinm  ilcademia,  VL  Jdus  Maii.  Anno  M.  D 
LH.  Roftochii,  ex  officina  hcredum  Ludoviel  Didf. 
Am»  II r  Wä,  4.  Oiefe  Ueiae  Schrift  halte  ich  S\k 
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IiMift  feiteii ,  und  ich  be&e  fie-  nlelit  gednftt,  Cm* 
dern  nur  in  einer  Abfchrifc«  Sie  ift  aber  wirklich  gt- 
drakt^uadiaden  UalL  fieytr.  zu  it§  jurift«  gel.  HIfti 
j.  Th.  S*  710  wird  noch  «He  Zweyte  Ausgabe  dcrfelbcnr 
francof«  i^7f*  4«  angeführt.  Dodter  Bouk  wai^  nocb 
km  W9t  AIciatt.  Tod  deffen  Zuhöref  m  Pivia  gewe^ 
fen^  iini  kannte  diefen  Mann  von  einem  fonderbaren 
jBoialifch«  Chaiaktor  petfönlich.  Daher  möchte  eint 
Nachlefe  zu  der  Jüglerifehen  Biographie  ans  diefes 
Rede  eifto  neuo  Bekaanunaicbuag  verdieaeiu 

Alciat  flammte  von  einer  Patricierfamilie  in  May- 
land  ab ,  welche  aber  nicht  viel:  zum  Betten  hatte« 
Daher  informirte  er  junge  Leute  in  den  Humaaioren  , 
ehe  er  ficb  der  Rechtsgelehr&mkefe  widmete»  Diefe 
iieng  er  erft  an  im  26ften  Jaht  feines  Atter»  zu  ftodt« 
ren ,  nachdem  er  bereits  den  gröften  Theil  von  feinea 
Embleibatibiis  Terferogt  hatte;  Zu  feinem  akademiCcheii 
Studium  des  Rechts  ermunterte  ihn  Vir  primarius  e 
familia  Trivoltiorttm  »  qu«  in  GaUia  Cifalpina  inprimia 
nobilis  ft  honeite  eft,  and  unt^ftuzte  ihn  dabey  mit 
Geld«  Der  Wahlfpruch  Alexanders:  ^«yJty  WjS^AAtf^vM, 
vaf  mzh  der  feinige »  und  er  hatte  ihn  zu  PaWa  über 
fein  Camin  mit  groHen  Buchftaben  fchreiben  kflen, 
damit  er  ihn  immer  vor  Augen  haben  und  iichin  be» 
fiändiger  ThSt^keit  erhalten  möchte«  Zu  Avignon  wur* 
de  er  mit  Bonifacius  Amerbach  aus  Bafel  bekannt  ^  den 
er  fehr  hochfchäzte  und  nachher  fleiilig  mit  ihm  cor- 
"  refpondirtc*  —  Zu  Bourges  hatte  er  auch  viele  It^liänQr 

'   *)  Panzinliis  lib.  IL  c«  169  ia^:  föa  Vat«r  %  fecunioiiia 
AeKotiator  gewöleot 
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lotf  Anekdoten     djßm  Rechugel.  Andr«  Alciat, 

»  Zuhörern ,  di«  fmaatw^gpa  cbihia  kaaieii«  Au  h  hör« 
ten  ihn  dafelM  wMe  Deiurche,  welche  damals  hau/ 
fig  fraazö  (che  wd  toKänifchc  Untverikätea  wegeji 
dci  RechttftodiM»  su  befucheit  pdcgtcti«  Z»  Bolog. 
na  foU  er  duorum  fcre  millium  aureorum  Germamco» 
nun  annoam  ftqpem  gehabt  haben.  ( lu gier  fiigt  nur  taoo 

Ital.  Ducaten.)  Daa  ungezogene  Betragen  der  Italiäni. 
Sohm  Studenten  zu  Bologna  fehüdert  alfo.  ibi  ut 
adhuc  avdkorhm  frequenriua,  ka  edam  muko  peeu* 
lanüus  ac  infolentius  quam  apud  Tranfalpiaoa  habue» 


1 

rimi  faciebant ,  tarnen  non  mulio  minori  procacia  ut- 
que  ccBteros  proieffores  tradUverant»  Nam  kgeotem^ 
{ho  nore ,  modo  revocare»  modo  manuum  pedomque 
ftrepitu  &  fupplofione  impedire,  modo  obfibilando  peu 
turbaiet  moda  infohentem  in  ipfimm  mores ,  per  irri. 
rionem  ,  ne  irafceretur ,  deprecari ,  modo  cum  ftre- 
pciidi  fiaem  non  facerent,  de  iuggellu  digreffum ,  & 
domum  ke  conantem  Gtrcomtiftere ,  &  ludibrii  caufa  in 
Orbcm  circumagere  ,  ftcta  voce  rogando ,  ne  gravaretur 
denuo  Confcenfo  fiiggdtu  ledüonem  abfolvere ;  •  deinde 
eum  rurfus  afeendiflet,  ledionemque  oontinuare  cona- 
retur ,  loquente  ipfo ,  magna  vi  pluteos  fcamnaque  fe- 
sire  f  iterumque  filente  quieTcere  &  fiiere ,  atc^oe  ad  ex. 
tremum  denuo  loqui  incipientem  ftrepcndo  ,  fibilando^ 
de  fuggeilu  abigere,  abeuntemque  cachinno,  quafi  re 
benegefta,  pco(equi  non  verebantur«  Hunc  eorumlu. 
dum  qudtidianum  non  tulißet  Alciatus»  nifi  fcivifTet, 
eo6 ,  inveterata  confiietad|ae ,  nallum  genos  Profeffonim 
non  hoc  pado  ,  plcrosque  eciam  contumeliofius  tradare« 
Fropterea  minus  eorom  petulantia  movebatur  »  habebatqae 

COS  infillefoenfcei,  tumultnanfefgue  plcrumque  taacomfio 
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.ddeäameata,  fic  ut  eotum  iueptias  fiiaviter  deriderew 
Quodam  taoieii  die  vdmnentiut  cngitatot«  cimi  d 

fiomacbum  feciffent ,  frcquenti  auditorio  ,  fonora  voce  ' 
increpans  diäkabat;  Tsaosalpiiu»  fe  agnofcecc  pra 
fcholaflicis  &  auditoribtss  ftrit,  qui  quieti  tacftique  ao» 
dirent  &  fcribefcnt»  Scholaftkot  Italos  £e  iu>n  pracdi. 
cate  Scbobfticosy  led  veriii»  niftioos  am  mSkeaeffisw 
Kam  eam  protervitatem  non  edk  fcholafticorum,  fed  aut 
agffcftlarw»  aut  mUtittm  »  icd  ytcfcntuf  ea  fime  pec  fe 
inpofterum  pro  libitu,  brevi  vifmros,  otrum  fiU  an  ip« 
fis  obeffet;  üed  polthac  non  commiffurum»  ut  eocum 
improbkate  excaadefceret«  id  enim  fibi  obfutunitn  r  non 
xUis*  Alia  fe  xacione  Ulis  par  pari  relaturura.   Primum  fe 
iUorom  iibilos ,  iannas  ,  ftrepitua  fiipploiiones  ,  occlak 
mationea  deincept  niMlo  pkü  cufatofmn ,  quam  sabio» 
forum  Canum  latratus^  minusque  de  ipfis,  quam  de 


U  in  docendo  celaret ,  quae  aHoqut  benigne  tcadkimis 
fiiiflet»  fi  ip&  morigeri  effeat,  Formidandum  quoque 
illis  efle  vmdidam  divinam  >  proptcrea ,  quod  non  mi^ 
»ori  impietate ,  qui  in  praceptorem ;  quam  qui  paren. 
tem  isüurias  atque  ciKituaieUofu&  üt^  uneauu*  Ipfoa» 
quod  quafi  alteri  Teichines  ,  Lerii ,  Icrcopum  ooetuft  et 
fent  >  pcf  luani  improbicaccm  &  pervicaciam  indocftoa 
Mennos  bucenesqoe  maiiittfos  efie ,  Germaiiis  GaUiaqot 
audicoxibus  interea  eruditionem  legidmam   trans  Alpes 
fecom  trans  portaotibus*  Fauios  enim  «ffe  t  qui  noa 
telHgerent ,  quantopcre  difcipulo  prodeffet ,  praiceptorem 
habere  fui  amantem,  eos  ulibus  moribus  non  niü  odio 
liaberi  pofle,  dixic  Nec  fccus^  ac  dixit,  feciL  Nam 
minoii  feduHtate  ac  fide  eos  pollea  docuic,  uc  primum 
cft  data  oocafiOt  exaäo  quadrieniuo  lUina  eBa^a?it> 
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log  Anekdoten     dem  RechtsgcU  Andr«  Alciat, 

Ferraiiam  ciiim  ab  ejtif  dvltatfe  principe  accerfitus,  li- 
benter  fe  concuUt«  idemque  doceadi  muaus  eüam  iilic 
fbftinuit.  Ubi  quo  reron  (boceiTo  oros  fit  ,  brerhatis 
caufa  non  dicam.  Tran&äo  iUic  kidem  quadrieanioi 
*  juffu  Impemt  ris  per  pmfeAos  ejus ,  Paplam  ire  eft  oom- 
g)  Ifus«  Jus  enim  Civitatis  Medioianenfis ,  in  qua  natus: 
cfTet,  &  pofieffiooes,  quaa  Uiic  habebat,  nt  pareret» 
fe  ipfi  adempturos  minitabantur.  Papiam  quod  ea  um 
in  ftattt  Mediolaaenfi «  id  eft  ia  pacria  fiia  »  vA4  fe  ori- 
noii  in  pretio,  quam  aUMfotamin  metoebat,  fita  effet, 
.&  quod  pra^Fedtum  Hispanum  baberet «  minus  JUbencer 
commigravlt.  Eventom  tarnen  res  rndfioreni^  quam  Qieiabat» 
kabuit^  Nam  &  ^pro  publice  legendi  labore  miUe  trccen- 
lötum  aureoram  ooroanatoruin  ßipendio  annuo  titrre  coho. 
neftatus  ed,  &  alio  infuper  honorifico  falario  promiSo 
in  fenatiNn  proYtaciaiem  diiäioais  Mediolancniis ,  qood 
apud  Infubres  in  primts  magtiHtcttm  habetur ,  eft  coop- 
tatus  y  iü  eaque  dignicate  usque  ad  exicum  vita;  perman. 
fit. '  Bi  praeterea  frequentia  eum  de  jure  Confiilenthiin 
IFuit ,  ut  duobus  iilis  ftipendiis,  &  ea ,  quam  pro  dan* 
4i$  confilüa  tiügantibus  captebat »  peconia  }n  unam  fuio. 
inam  redaftfs,  faetle  qootannh  ad  quatuor  aureorum 
Dngaricorum  millia  conficeret.  IUic  veluti  quintmn  üut 
ÜEibolaß  aftom ,  qul ,  ut  fcitis ,  eoeteris  aAfbua  plaofiM, 
lior  cffe  debet ,  hoc  eft  ultimam  vitai  partetn  feticiter 
egit ,  &  laudabiH  exitu  conclofit.  Majori  hominum 
admiratione  &  applaufu ,  majoreque  faciiit^to  eum  ilUc 
pxs  es^Ucafle,  atque  de  jure  ref^sondtiTe^  argut  entoeft, 
primum  Mercedis  amplkudo,  deinde  cjuud  ,  licut  dixi , 
litico  poft  adventum  füum  in  fummum  iilius  provinci« 
fenatum  cft  alleÄus^  Argumemo  eft  praeterqa  hoc  quo^u^ 
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aeauilo  .publice  kgereu 

Eft  mim  confüetudo  communis  omnibus  fere  Acca^ 
demSs  Italiae ,  ot  fein]p^  bini  profeflbres  joiis  ^  diterfii 
tiuidem  auditoriis,  Ted  eadem  hora  easdcm  materias  le« 
gant  >  mque  iBcrtis  anm  temporibull ,  quoddie  finita 
leAiofie  de  lisdem  materiis  in  utrlosqii«  aaditorft  dfcü« 
lo  difputent,  fuüinente  fcmper  altero  ipforam  pridi^ 
xefpcmdendi  muniiB,  poAridie.altettK  Qui  ledende  td« 
tercandoque  palmam  toleric»  frequenciosq  e  audicorium 
«retinocric ,  ei  annua  Sipes  aogetor*  Id  ut  docendoiA 
dtligencfam  acuk,  &  auditoribts  miignopere  conducit,  % 
ita  docentibus  vehementer  eft  moieftum  pra^ertim  fenii. 
Iraa*  Na«  ne  fetiibna  qutdem ,  •quamffs  In  foa  ]}rofidDa« 
ne  inügnibus^  niii  rariilime  magtiique  benericii  loco , 
cjaa  rd  «ratiam  fiiciimi;.  baqoe  in  eadett  Academia-« 
Jafon  jam  fenio  confedus  Philippo  Decio  cui  ftudiö 
ibit,  ut  etiam  ex  fcriptiii  ejoi  apparet  communt  doäob 
xum  confe^  receptas  &  appi'dbaitia  (fantentha,  noh 
neoeflariis  argutiis  aut  fiibveitere  ,  aut  labe&cere,  mom 
lefäffimo  antagonifla  rkm  antea  Ifiiit  Rberatus ,  quam 
«um  fe  abiturum  ikpius  minitatus  eiTet »  ac  ferio  difceC» 
üni  imrafei; 

Alciato  vcro  hoc  honoris  cauda  non  roganti  remifo« 
runt,  qoodenm  feneäote  ft  AMcbia  debtUtätotli  »  ala» 
Criorem  mulco  ad  exponenda  jtira  reddidit.  Nam  poda^ 
gra  ei  crura  &  pedes  ita  ?itiaverat ,  ut  fuggedam  niü  a 
femoto  adjutoa  ft  fiiUevatua ,  paucnKs  gniikm  afoea« 
dere  non  polTet«  Deinde  pitoita  quoque  corpus  comple* 
Tierat  f  obikleaa  etiam  iikropaqne  pedi»  &  SmtM^  kr 
que  cum  crebrius  ejus  ejedandae  caufa  inter  iegendum 
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ÜMarat ,  fchoitWci  Itali  fiM>  moft  ?erbis  iKHnineiii  In. 

dificantes ,  vehementius  claritisque  fcrearc  jubent ,  qua 
imprdba  Uta  f»oika  taodeiii  exket»  Ilie  ^ero  dicere »  fe 
mirari  ,  illos  libl  vitio  Terüere ,  quod  pitiHttm  aere  pla« 
viofo  ad  fduces  defluentem  eiiceret.  Habuit  tarnen  eos 
Papia  fatis  noleftot,  ipTe  eoa  Tidere  tnagh«  quam  ab 
iUis  riiieri  folitus.  Solebat  cnim  legere  in  loco  fublimi- 
oij,  inde  ttefpcdus  erat  m  aream  fchol«  «edicofum« 
uno  tarnen  pariete  feclofam.  Itaqtic  cum  ipfo  Icgentc , 
me  iL  ailiis  Germanis  iedionem  audieadbust  fiudiofi 
fnedfckue  mortnaiii  molierem  ^  anatoniK  <Mtu ,  In  foam 
uream  advcdam  cum  clamore  de  mirru  deiicercnt, 
fchiriaftici  ItaU  fubito  de  fubfcttiti  nndiqiie  foia  profiii* 
«nt ,  atque  ad  fcneftram  maximam  fpedtand»  ^atia , 
concutrunt,  nihil  curantest  qtiod  leäionem  imeisum« 
perent;  «cum  fpcAacuIo  fadtatt  reTedfffiM^  mMsfd^e, 
inquit  Älciatua ,  quales  fitis  ?  Ftolomasus  Aegypti  rex 
jBmias  babdbat  fic  «QbefiMftai,  ot  parpm  mdntas  ac 
perfbnat«,  liomrnum  ritu  choros  exercer^t  ,  fic  tit, 
px  propms  afpexifTes,  bomines  eflie  putares;  fed  cum 

Rege  hmanam  fidtadonem 
jjulchrc  reprcfentantibus  ,  quidam  c  Ipechntibus  nuces 
.  e  finu  d«prompcaa "  objecUTct  <jhihx  chor« ,  concrkii 
perfonis  dflaceradsqne  Teftflnis   midbvs  diripiendia 
icr  fe  depügnavcrunt  non  fine  magno  fpe(ftantium  rifu  ; 
Jinrnm  finriaram  Voa  finiHioif  eftis»  Nam  fia  qnia  Tcftroa 
mores  ignorans ,  tos  htc  tranquillos  fedentes  .  &  qux 
•leguiitüt^  audtre  fcribereque  videat«  qn&ntivis  pretii 
IbhoiaAtooi  Toa  cflb  caHUnaverit»  CoBtertmi  fi  fdan  vi» 
deat,  TOS  cujuslibet  levkulse  rei  fpedtacub  veluti  anicuUe 

cadarftt«^  oUato  aUeöia  libdip  neckdo  pneceptore^  inter« 
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ni|>ailedioiie«  perlba«  dignitatit  fcboteftiM  oUitot  ad  fpco« 
tandoin  profiUie,  pfaM  vefittiK  in  nttoet  «diorci  etidcbant» 

an  non  vo$  iiioiaruin  oiagis  quam  fchobilicorum  naturam 
tefenre  Ofidina  jure  confiroiabk  f  Eorani  dico  fcHolaßico» 
rum  )  qui  plufculum  graviutis  babentes,  Sciideficea  vulgo 
vocantnr«   non  eorum,   qui  a  Baiis«  id  e(l  inepciis, 
Bafani  dtcuntor.  Sad  voa  cum  fimk  fida  t  nihd  aiiraai  eftf 
puod  non  intelligicis ,  quanca  dignitas  fItK  fcHolafticse  fit, 
quantom  moriim  honeftatem  Gonftanuarnque  poftulau  Hkg 
illodicente,  tacendo  culpam  qoodbMnoMNlD  agMvermtt 
&L  nihil  aliud  Cgerunt,  quam  uC  haec  veitivius ,  quam  a 
fne  rdata  font»  9l  €Qiti  (ubrifioo«  aflerenti  «ediocricec 
arriderenu  Unum  mihi  ad  hsc  de  ejus  auditoribus  adii« 
cete  übet«  onde  liquet«  qnam  iüorum  tnepdat  par?(^ 
penderit»  Fitit,    me  Pap!«  commorante ,  iretos  ttUita 
Academiss  etiamnum  in   ufu  confuetudo ,    ut  Dolores 
poblice  docentea  ceoteGmam  partem  falarü  fui  fcbolafti* 
corum  univerfitatj  ad  convlffam  publice  parandom  da« 
lent  t  ad  id  omnes  doäoiea  &  fr.holaftici  omnium  natio« 
nam  invicabantur«  In  eo  ooofivb  fcholafiid  Itali  pie« 
rumque  rixas  &  turbas  concitaverunt ;  propterea  CoUe- 
gtum  Jure  Confultorua  decretoia  d^  non  danüa  ampiiua 
ea  pecunia »  abolendoque  illo  conrivandi  more « fecit*  Illo 
decreco  in  vulgus  annunciacq  luli  fchulaftici  confeüim 
concarfu  hßLo «  ad  dolorem  «daa  t  pignor om  capiendo* 
rum  caufa  difcurrunt,  Ac  aliud  pignoris  ab  alio  ceperunt , 
qood  prioM»  in  fingulorum  domo  repererunt.  bercium, 
infigncm  Jurw'Pontificii  dodorem  ♦  foribus  foicc  fortooa 
ocdofis,  domi  non  invencront*  Quam  ob  rem  inde  di- 
tradlentea,  cum  in  cum  mula  per  placeam  equicantum 
cafu  ineidilTent ,  ipfo  defccndere  juflb ,  molam  pro  pig- 

• 

fiore  abdttxerwit.  Acquc  iiie  «  quamvis  reveienter  de  mula 


Digitized  by  Google 


III  Afidcdoteii  v%4em  RechtsgeU  Andr»  Aldai^ 

dcpoütttS^  iatiien  non  uliut  exeandefcebat  ac  (lotnacVia* 
bMir^  qwM  fi<i»t  ia  ^rovcrbio  eft)  do  a&ae  cUapfiit 
fuiffeu  AkiatBS  vero  ,  cum  •ex  dommo  fua  aulsum  de  pa« 
riete  detupcum  <os  autcrre  videret  ^  «ihä  commovobacur« 
foi  ridM ,  «nimo  «at  iptolifjpcr  fvo  norem  «crere  ju6 
fit ,  brevi  fore  ^  ut  id  fua  fpontc  refcrrent ,  ac  proxinul 
l«dieiie  Mm  in  locom  oonvertk^  wm  eoim  kgis  <niju«« 
thm  rpedcm  bai  4e  «mc  fingerec ,  qdklim  fcholafticH 
inqiiit ,  a  prseceptorc  fuo ,  ()uem  ftbi  pccuniolam  debcr« 
«rbkrabattcor^  pigooris  leco  ebduiemat  verbi  gratia» 
tapete ,  quid  juris  1  fuavis  quidem  rifus  ftatim  toto  au. 
dkorio  oft  ^ooft«i8  «  üoc  ipfe  ritviD  tenuit ,  neque  ullum 
▼eftram  amiiliut  <€•  4e  te  arijook»  SohoiaftiGi  argo  altro 
tapete  aU  cum  locum  reportavcruiU ;  Cdstert  proFefTorcs 
ixm«  pritta^oam  Seoacat  pro? iBcialis  por  edidUim  nuignaa 
|K>eaaa)  ai  quam  primaia  «eddtdiflbnt,  fcholaflicia  «fTet 
.comutsnatua  decretumque  CoUcgU  coDfirmailiBt ,  fua  pi^no« 

aa^fcciipcakTcniDt»  i 
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'     Hert  Dodor  und  ProfelTor  Siebenkies  in  AUdorf  faft 
I     in  r«iner  iiät  verdieilteiB  Beyfall  anfgenmnaieneii  Scbrift 
'  von  den  ReöhMi  dct  Stipendien  (  Nbg.  und  Akdorf, 
,  8.)  im  \\,\,  die  Vermüthuftg .gcaaflert,  äc mödU 

I  ten  70rnämßcli  mit  disr  Epoche  der  Rcfbnmition  enN 
flanden  feyn.  Diefe  Vermuthun^  ift  auch  fehl  «nalo» 
gifch »  wenn  man  die  damalige  Sdmmimg  der  -GeinSU 
äier  und  die  iLage  der  "Viflenfcliaften  in  ErwSganf 
zieht.  Denn  diejenigen  ,  weiche  Luthers  AettlFerongeii 
Beyfall  gaben  ^  hallen  voa  der  Kirche^  8ti9  der  fie  aus. 
'  gegangen  waren »  jenen  regen  Geift,  gute  Werke  zu 
tliun,  mit  herüber  gebracht«  Nimmt  man  nun  Mdt 
die  dringenden  Ermuneentngen  dazo  ,  dnrt^  welche 

Luther  und  andere  tedfiche  und  gelehrte  Männer  oi« 
ne  befTere  Bildung  der  Jugend,  und  die  Aufnahme ddt 
Wifienlchaften  20  befördern  fliehten  ^  «md  die  Ermah. 
Hungen  derfelben  ,  fähige  und  fleiffige  Köpfe  zu  uni 
terftünen;  lifzt  fick  kicfat  «i&fthcn,  wie  Stipen; 
dien  cndtdien  kcNitttea.  Denn  ScelmeOen ,  Jährtage 
.wollten  beiTer  unterrichtete  und  begüterte  Perfimea 
nkiht  mehr  ftifteo »  daher  ergrief  jener  löbliehe  Gdft 
^er  Wohlthätigkeit  hier  Gelegenheit ,  fich  thätig  zu 
zeigen*  So  rühmlich  es  inzwifchen  für  die  Refermatt 
•n  t  dfitftn  Bhtt  midi  In  nnCbm  Tagen  Ten  manchen 
mit  fehr  vielem  Schein  angegriffen,  aber  von  unpau 
the^ifchen  und  veritundigen  Männern  vertheidigt  wird^ 
immerhin  ieftk  möehte,  weni^  fie  wnter  den  vieica , 
M€Hitl%  Mag.  zus  Ütukp^  H  Vfi« 

« 

9 
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^ordidlen ,  die  fie  tn\t  fleh  brachte ,  auch  nur  zufäl- 
liger Weife  den  für  die  Wiflentchaften  veranlafzt  hat. 
te»  den  diefe,  von  den  Stipendien  ziehen,  und  fo  ana- 
logirch  die*  guize  Saefat  wflre  ,^^0  wkd  nan  doch  aus 
folgenden  Gründen  der  Wahrheit  2u  Steuer  obgedcch- 
ter  Meinuog  nicht  beytreten.  Ehe  aber  diefe  Bewciia 
angeföhrt  werden ,  (ey  es  erlaubt,  noch  eine  Anmer« 
kung  vorauszufchiken  ,  dafz  man  nämlich  nicht ,  wenn 
0ian  das  Wort  Stipendium  vor  ti^ao  antritt,  fogieich 
an  Stipendien  nach  ie/i^cm  Begrif  dei)ke ;  denn  da  be- 
deutet es  öfters  den  Gehalt  der  öifenth'ch  angefteliten 
Lehrer,  Ein  Beweis  dairon  ift  die  Stelle  in  Lutheis 
Brief  an  Spalatin  ,  dd.  Prit.  CaU  Sept»  istg.  C^*  L  ^PP* 
Luth.  p.  78,  ed,  Aurif«)  wortnn  er  von  dem  tir^l  Jcörz» 
lieh  in  Wittemberg  als  Profcffor  angeJkömmehen  lAc» 
lanchthon  redet ;  Vnum  tkiieo,  ne  forte  victuiu  noftr« 
regionfs  hon  fatis  ferst  teneritodo  ejus":  deindeV  quoft 
audio  ,  niniium  parco  ßipcndio  eum  conduduni-,  adeo 
nt  Lipfieniibus  jam  gloriabundis  fpes  iit>  fore^  nt  no» 
bis .  eum  quantocyus  aoferant»  Doch  nun  anr  Saehe« 

Daa  äteftt ,  wenigftena  mir  bchiinite ,  "Stil^ndhtm 

^  ift  das  in  meiner  Vaterlladt  noch  vorhandene  Neithartib 
fche  Stipendium«  DiaCe  Patrizifisbe  J<amiiie  hluhtt  Ycm 
den  Alteften^ -Zeiten  in  Augspurg  und  Dbn,  und  ftaib 
amUiten  Orte  in  der  andern  häiftc  des  vorigen  Jahrhun^ 
derts  aus«  Sie  hat  in  thter  E^e  brate  Regenten  und 
gelehrte  Männer  aufzuweifen.  Von  leztern  will  ich 
blos  zwey  antubrcm«  ikinrich  Nidhart,  denn  fo  fin» 

)  de«  man  fie  aoch  gefdttieben ,  Decreaoiom  Dodor  * 
Canonicus  in  Zürich,  fchrieb  ;  de  duabus  confraternu 
«Utibus  unitts  cum  Capiddo  Ecdefis  Oonftantienfis ,  wo. 

.   von  der  Ütei«  Ho^ngcr  trine  Uandfthitft  belaft »  und 


Digitized  by  Google 


Stipendiea  vor  der  Refonriätton.  it^ 

P.  V.  p.  910  —  516.  Jn  Hift.  Hcdef.  N  T.  etwas  15 cfer^. 
Ein  anderer ,  auch  Heinrich ,  war  V.  J,  D.  und  Fieba* 
Ivos  am  Münfter  zu  Ulm,  Diefer  ftiAete  1446.'  in  der 
Kapelle  feiner  Familie ,  die  in  dem  gedachten  Münftcr 
neben  dem  Chor  ift  ,  eine  FimiUen«  Bibliothek gevlft 
einender  erften  In  Ihrer  Jtrt.  Sit  tnag  ganz  htibfche 
Sachen  ,  bciendcrs  etwa  Primitias  Typographicai  ent-  ♦ 
kalten  haben »  da  die  Seiftong  derielben  in  etne  fbmerki 
würdige  Periodejn  dierer  Räfficht  fällt  Leider  aber  ift 
fie  nicht  mehr  da.  Denn  ,  nach  einer  gewifien  Nach* 
ficht  y  -arnrde  fie  nach  dem  Atisfterben  der  Familie  rer«  ' 
kauft.  Einer  nun  aus  eben  diefer  Familie ,  feinen  Na* 
mea  kann  ich  nicht  angeben,  lüftete  am  Anfang  des 
löten  vielkicbt  fthon  im  f^^ten  JFdnfattndert  efh  Sti*« 
pendium,  Diefs  erheilet  aus  folgendem  Brief,  dena 
jch  aus  dem  Original  9  das  ich  befize ,  hier  liefere : 
iRrfn  wilftg  vngertenlg  DIenft  zw  vor  an  lieber  vette^ 
wifs  mich  gefundt  des  gleichen  hörte  ich  all  zeit  von 
'euch  gern  mit  6ödenn  iieber  Tetter  als  du  mier  vormals 
oft  gefchriben  hart:  des  ftipendium  h4lb  Scihick  ich  dier 
hic  bey  ain  vidimg  des  brieft  den  fie  dar  vmb  haben 
vnd  hab  fölchs  Uiflen  machen  vf  das  beft  dan  fie  haben 
mier  fölch  nit  befun4eriich  gern  geben*  Amk  dar  hsi* 
haben  fia  mier  zaigt  vnd  ae  laflenn  geben  zval.mlfiP 
von  meinem,  hürren]  i)  feiig  in  wölchem  ich  vernomen* 
hab  vte  firfft  entlidi  wfl  fei  gmreft  iiMtch  fuhr  hin  zwcu 
wig  al  zeit  halten  vnd  wie  er  fich  erbotten  hab ,  fy  fbi« 
l^n  im  fhicken  ein  formular  in  was  geitait  er  ioicha 
ioU  wrrfir.hff.ihen.  Auch  haben  fy  adar  bawotchen  a> 

H  « 

« 

^^^^^^  * 

1}  Vielleicht  Ahnherr  Grofsvatsr  |  dsn  man  in  hiefiat  Gfh 

genclen  das  Herrlein  heifstt 
z)  befohient 

'  / 
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dier  (blchs  zw  fchreiben  Auch  gebetten  dift  wier  f) 

Ibloh  zioik  hinder  ain  llat  legend  das  er  inen  etwas  ge« 

irUTer-  wcret  du  wm  ftlch  pfand  diitch  Mr  4)  ab 

gieng  fo  gieng  fölchs  ßipcndium  auch  ab«  Auch  iR  es 

|iit  ▼cnrtdiiat  viid  wan  am  fölch  zins  bioter  ainer 

fttt  verpfendet«  fo  niclit  ntn  ibiclit  MSm  yferaiie* 

ren  s)  vnd  ad  aifta  Tnii^rikatis  fchreiben.  n)  Weiter 

beklagend  fy  Geh  fis  daa  man  in  6)  den  zuia  erft  gd^ 

7)  wan  das  Jar  aufs  id  dan  fy  fulch  gelt  das  gantz  ]ar 

aii<flaa  dar  leicsbea  vnd  wo  owi  iolch  dar  nadi  nk 
• 

wvrd  aursrichten  ib  kdmati  fie  in  zwiFi  cHibh  fchaden* 
|Iit  mer  dan  fag  dier  felba  Meinem  höraa  burgeoincifier 
der  baffen .  Hainrichen  vnd  euch  alleti  von  nder  tfl 

guütz  G^baa  an  iant  Gregoriustag  Im  Jar  iso) 

i»*       i  •      *  Ludwig  NeythaiU 

AufTchrift:  dem  Erlamem  vnnd  weyfen  Heinrichea 
Neytlunrt  meinem  lieben  rctter  zw  Ulm«  Maa  fieht  andi 
noch  ganz  deutlich  die  Spur  des  Signettes,  nämlich 
daa  Kleeblatt,  das  gewöhnliche  NeithartiCche  Faadlicn* 
wafpen*  ' 

Der  zweyte  Beweis  von  einem  ,  oder  eigentlich 
indur  Stipendien  fiind  ich  in  den  documentis  iitterarfif  det 
SeeU  Geh,  Radi  Henmamh  in  einem  Brief  Anton  Tezcb 
an  den  Cochläus ,  a)  worinn  jeuer  diefem  räth  ,  die  ihm 
angekmgene  Reäorfteile  fn  det  Lanrenxerichnte  in  Nüm. 
berg  nicht  anzunehmen ,  unter  andern  auch  aus  diefem 
€fund{  fo  wird  der  ftipendien  keins  an  euch  raiehen » 

3)  wif  f  da<{  der  Schwabe  immer  mir  fpricht.  4)  Feuer »  obi- 
ges ift  die  ä<  bt  Schwäbifche  Ausfprachc*  conEcmirea» 
6)  ihnen*  7)  giebt. 
'  -a)  In  der  mnmftchcn4en  Commentat.  Ifagogica ,  p.  6« 

\  • 
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daa  ir  Mi  ntt  Imrgefslciiid.  Man  fldit  aus  dkrer  Stet, 
le ,  dafz  es  in  Nürnberg  damals ,  (der  Brief  ift  datici  ; 

nach  Ocoltt  1^10)  fiobofi  mehrere  Sdpendieii  gege- 
ben habe ,  und  dafz  fie  nur  Bürgerskindern  gegeben . 
ivorden  feyn.  Cochiaoa  aber  war  bckanmli.ii  ym  Wen« . 
delflein  gebürtig ,  und  feine  Aeltern  alfo  Anfpachifche 
Unt;erthaaea ,  ibnft  hatte  ihm  als  Laodakiiid  UofiiHng 
zu  einem  Stipendiom  gemadic  werden  können«  Man 
lionnte  aber  nun  denken ,  wie  Cocbläus  noch  Stipen«  * 
dien  bitte  hranchen  können,  wenner  fbhoii  Redor ek* 
ncr  Schule  war.  Alieint  es  war  damals  nichts  unge- 
vöhnlichea ,  dafz  junge  Männer  eine  snidaaf ,  fo  hmg^ 
fie  fich  verdinget  hatten,   wie  man  es  nannte,  ein 
Schnlamt  verfahen  tmd  £>  dann  wieder  aof  eine  lioh#> 
Schule  giengen  und  fortftodiereen» 

In  zweyen  Reichsftädten  findet  fich  alfo  dieältefte 
bisher  bekannte  üpur  ¥oa  Stipendien.  Ehre  genug  für 
iie  t  Sollte  irgend  ein  Gelehrter  ältere  anderswo  ent- 
d^lien  ,  fo  bleibt  ihnen  doch  diefe  Ehre ,  dafz  ihre  Bür/ 
ger  fehr  bald  die  Wiflenibhaften  auf  dküs  Alt  «1  be. 
iöidern  fuchten« 

Altdorf  I  im  Dec.  1788^ 

Tetfenmeyet ,  aus  Ulm» 
D.  6.  6.  B. 


xx$.    Stipendien  vor  der  Refwmatimu 
.Auszug  eines  Schreibens»  vom  ao»  Dec» 

I3m  H  ürnbeig  vor  der  RefonnitiM  Ichoo  einige  Sti. 

pendien  für  Studirende  hatte ,  ift  zuverläffig^  D.  Co/u 
rad  MühMhcfer  ßtflete  berat«  1445  für  die  drey  obeni 
Facultäten  cm  Stipendium,  zu  welchem  er  37^0  fl^ 
Rclieimiiah  in  Gold  üeoer&ey  auf  die  Lornngftube  legte» 
l^wön  dnf  StadioS  jeder  Jibrttch  62  1/2  Gulden  cm. 
pfangen  follcn*  Vielleicht  ift  alfadiefs  noch  älter,  ^ 
das  NckUuifrfHbhe  m  Ulm»  Von  einigeii  andern  loaii 
ich  die  Zeit  der  Stiftung  nicht  naher  angeben  :  e» 
Ibhainea  aber  verrchiedene  -  fcfaos  vor  der  RefiMinatjoB 
vorhaadenzQ  fcyn:  vielleicht  gehört  dahin  das  Hans  Grom 
landifche^  Chpfu  SchrurtyiJu  ,  and  Hoims  SchnMfck. 
Wer  dieb  zur  Zaverlifltgkeie  bfiageB  kann  y  behebe  es 
in  diefem  Magazin  zu  thun« 


Exccrpt    aus   einem  Bripf  Herm^    von  der 
Hardt  an  den  Abt  Fabridns  in  Helmftadt, 

aus  dem  Origiiial^  \  : 

,  «^loileffim  wundert  mich,  dafzin  importanten  cMlt 
iiq;otB0  groffe  Herrn  nach  der  Schul  und  hölzern  Bank 
oder  Catbeder  faurer  akväterlcher  tbeulogomm  nodi 
heut  zu  Tage  fich  richten  follen ,  nachdem  bekannt 
-genug,  wie* auf  den  alten  Cathedern  mehr  Holzwür* 
ne  kriechen ,  als  Worte  gefprochen  werden«  Viel  Din. 
gcs  würde  (Ich  von  felbft  heben  ,  wenn  die  vielen  vor- 
ge&fsten  Do^x  -  Meinungen  beifer  beleuchtet  würden , 
A  ztom  Exempel  vom  Antichrift;  womit  alle  Evange- 
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li(che  To  bezaubert ,  da(z ,  weil  die  einbildong  feft ,  der 
Pabft  und  Pabltum  fey  das  Ding,  der  Antichrift  und  Aa« 
tichriftenthttin ,  fie  die  CathoUrchen  Leute  erger  flieben  » 
als  die  Schlange  im  Garten  ,  und  meinen  ,  lie  fehea 
einen  Drachea  oder  böfen  Geift,  wen  fie  einen  Ca^ 
tholifchen  Menfchen  antreffen«  Was  kan  nicht  Eiiw 
bildung?  Es  ift  vor  einigen  Wochen  mir  gefchriebenV' 
CS  %  ein  finiiobilcbes  Traatahca  gedruket  t  l'AntU 
c»lft ,  worin  der  Autar  m  aller  Kürze  rcmonffrirct  ha- 
haben  (olle »  alle  Welt  habe  ficb  am  Ancichiift  geirrer, 
in  dem  (bldiet  durchs  ganze  Neot  Teikament  nirgenda 
als  damaliges  Judenthum  vor  derer  Zerftörung  bezeich- 
ne Uofie  es  vom  Lctipajg,  binnen  14»  Tagen  zu  er« 
halten  alidenn  es  convnunidre»  Vaie,  . 

den  aten  Oft»  i7sow 

Um  fich  den  Ton  dicfes  BHeft  m  erklaren ,  darf 

man  iicb  nur  an  die  damaligen  Irenifoheii  Streitigkeiten 
erianern  ^  die  Fabricius  das  Jahr  zuvot  dmch  feine 
Confidcraüüoes  variarum  Controverfiarma  TCtninlafi;^ 
hatte*)  • 

--  

H  4 


*)  Man  f.  Schlegels  Fortt  der  Mosheim^  Kirchtngefchichtc, 

B,  V*    921  u.  f.  s.  I»«: 
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Etil  Ftagmeiit,. 

^  ift  o&ftrittir  für  diejenigen ,  welche  eine  Acacfes. 
»Ii  berichcn  ,  cm  grofTer  und  wahrer  Vonheil ,  wem» 
fic  in  das  Haus  iind  an  de»  Tifch  einee  gelehiten 
beruhnten  Maaflei  jkemineii  können.  Sie  werden  daw 
dorch  nicht  nur  vor  manchen  Autfchwetfunien  und  bö* 
fen  Gefclifdiafte«  bewdicet,  in  welche  die  ftndlerea- 
de  Jogend  gar  leicht  gerathen  kan ,  und  gewöhnen  /id* 
zu  einer  gefkteten  ^  höflichen  und  wehfaulitlndigeik 
iUbeni«,  fimdm  6e  haben  auch  vor  andern  dicbe* 
fte  und  erwunfehtefte  Gelegenheit,,  unter  der  Aufficht 
und  Anweifung  ihiei  Lehreia  etwas  rechtfchaf&nee  in 
SrtemMg  der  WüTenfchaften  zu  thun« 

Je  levtlUiger  ,  gefälliger  und  gefprädiiger  aber  der« 
C^elehrtc  ift ,  zu  dem  fie  Icomiden«  um  fo  viel  gröC 
icr  werden  mich  filr  fie  die  Vortheile  feyn ,  die  ihnen 
dorch  den  genauen  und  öftern  Umgang  mic  ihm  zuflic. 
cn.  Denn  die  tiefße  und  grundüchfte  Gelehrfumkeit 
:inca  Maanea,  der  aber  kein  Freund  des  Umgangs  ift  , 
nd  fein  Vergnügen  blos  für  fich  in  der  Einöde  unter 
einen  Büchern  focht ,  wird  faft  weniger  nuzen,  als 
tic  adttelttiäfTige  Gelehrfamkeit  eines  Lehrers ,  der  fich 
..erne  hccabläfzt,  und  mit  feinen  Schülern  vertrantu*  lieb- 
«ich  dmg<At»  Und  dis  that  denn  nun  vorzüglich  Melanch** 
ir  war  kein  finfterer  und  die  Gefell fchaft  der  muntern 
dlufenföhne  fliehender  Gelehrte*  £r  föchte  nicht  blo& 
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imch  VwfcnigMg  voitreffieber  Schriften  tnf  ieiaer 
f  todfaftobe  der  Wth  nörikfa  m  werden.  Er  fchafte 
eben  fe  viel,  ja  vtelleiGlit  noch  mehrem  Noaea  dd> 
diiidi^'di&  er  jongeii  Leoteii  mk  ga«z  bere»derer 

«ältlichen  Liebe  zugethan  Mar,  und  in  ihrem  Umgang 
^ters  viele  Sdiodea  aoibrachte.  Seine  Gebete  waren 
mk  dem  feinfte»  Saize  gewürzt :  denn  er  fcherztc  fehr 
gerne ,  aber  leine  Scherze  beleidigten  nie  den.  Wohk 
ftmd»   Sie  waren  sogleicb  fo  beichaifen  ^  dafit  fie  uo- 
tcrrichtend     nd  belehrend  waren.  Camerariuft  in  der  " 
-voraeiüchea  Lebcmbeicbfeibitag  defldiben »     ^9  der 
SlteOen  Ausgabe  fchreibr  daher  :  Jods  *)  deledabatur . 
'  Tei  cempeitivos  potius ,  ut  intet  epiila»  &  peregrinatio« 
»es 9  miniaie  tiiftis  atquehorridw  natma,  um  vitabat. 
Utebatur  autem  iis  rid^culis,  quae  fine  conturaeliu  ac 
probra  mordentia  kederent  nen^^oem  ^  &  ialet  baberent 
Jion  inerodito6.   Ambiguis  Übehter  &   foaviter  ludere 
cum  pueris  maxime  &  adelefcentibua  iblebat,  hocipfb 
ctiam  CKercens  intelligentiam  iUomm  ad  feriat  IMaci^ 
as  coniiderandas  &  explicandas  y  iisque  enarrandis  Inge* 
Ufa  eoniai  acuens,  ft  aiioa  confideratioiie  hanmi  fiiti.' 
gari  ccmens  &  explrcando  interdum  fällig  iOam  hUari. 
tacis  oGcaiionem  habebat« 

Der  Umgang  Melancl^hon»  wurde  alfo  nicht  blos 
feines  leutfeeligen  und  muntern  Wefens  wege»  fiark 

H  5 

•)  In  den  Epiftolis  Reformatorum  Eccl .  Helvehp.  ^93.  fchreilit 
Jeh.  aLuco:  in  ccena  habiti  fiint  fermoncs  lepidiÄtmi^quot 
iemper  condiebat  Philippus  fiüs  iacetiif«  Melanci^thaa  hätte 
das  nemliche  von  fich lagen  können,  was  Erafmus von  fich 
fchreibt:  fum  nat'ira  propenfior  ad  jocos  ,  quam  fortafle 
deceat,  &  linjue  liberioris ,  quam  nonniimquaiu  cxpediat: 
inetior  enim  aliorum animes  ex  meo.  Erafmi  Epp.  Op.  p.  3. 
(ed.  BafiK  1^38.  foU)  Eben  diefes  gilt  auch  vorzüglich  ywi 
JD*  Luther.  Nec  tutit^s  falTusi  poi£um  ab|  iny^^iQ  jaeo  recG« 
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fefocht,  (biulera  feine  Tifchgcfellfchaft  war  auch  vor- 
züglich deswegen  inuMr  feh(  flarfi  wid  zahlieich  ,  wcB  i 
er  einer  der  betten  ,    der  brauchbarften  und   in  allea 
Thakn  dter  mmfohli^hfF^  Wiflenfcfaaftea  zum  firftao» 
ncn  bewanderter  Lehrer  tbi  wahrer  PoHWfeor  war.  Sei* 
ae  Redea  bey  Tifch  waren  eben  fo  gelehrt,  fo  unter. 
richtend ,  To  imzlich ,  ab  nur  immer  fdbft  fein  Voftng 
in  den  öffentlich  n  V  riefungen  feyn   mochte.  Seine 
Keniikntfs  4er  groffea  Welt  ^  feine  Bekaimtlchaft  oiit 
Terfchicdenen  Höfen  und  MinlAem ,  fdn  wdtläufiger 
Briefwechfel «  und  die  ihm  von  allen  Orten  zugelchrie- 
benen  öftere  (ehr  wicbtigea  Neuigkeiten ,  feine  reifieii 
Urtheile  über  die  da.Tialigcn  Religions  -  Streitigke/ten , 
bemosgegeheiien  BAanes»  und  noch  viele  andere  Dii«e 
»achten  feinen  nähern  Umgang  thener,  augenehnani 
ttäzUch.  Man  fj^ete  bei  ihm  nie  ,  ohne  zuglack 
auch  reiche  Nahrung  für fttnan  Getft..zu  holen.  Er  kK> 
tCL  an  feinem  Tifch  die  Gewohnheit  eingeführt ,  daft 
man  fich  niemals  eher  oiederibzen  dürfte alt  bis  eia 
odei^  d^  andere  von  der  Gcfellfthaft  einen  Auffaz  ent»  ' 
weder  in  gebundener  oder  ungebiundener  Schreibaa  , 
aufgewiefea ,  und  abgelefea  Hmus,  Ich  finde  in  Ca- 
merarii  vit,   MeU  p.       Qmc  diefe  Sache  fo  fchön  cr- 
ttntemde  Slolte  ,  daf:&  ich  nicht  ont^laflen  kun,  ßc  \ 

hier  beyzufü^en ;  Non  durus  illc  neque  afper  aut  in. 
bumänus,  fed  nimi&  ctiam  interdum  faciiis  atq^ue  ia- 
dulgens,  qufne  fodalitia  qiridem  hihrioni  vitartt^ai- 
qua  etiam  congrcduunx  taüum  eilet,  autor  quique  coo- 
que  conmoeret  ad  fucmm  famlliarium  nimiam  altqttando 
Isetitiam*  Cum  quidcm  ab  ipfo  nihil  fierec  aut  dicerecur 
perperam  ft  prave  i  fed  praefentia  &  faepe  iniitcuco  ejos 
caveretur .  ne  levitas  juvenilium  cupiditatupi  in  tue- 
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pitudinein  aliguam  erumperett  ^  cum  ludis  etiam  fieria 
'  mifcerentlii*  Qood  fiebat  in  coniiviis  potiffimmii  qo« 

irore  Germanico  Kege  *)  fodalitii  cifcato  apparari  folcnt.. 
i  Tum  enim  hoc  fervabator,  ot  nonquam  confidcrent  ad. 
]  epulas ,  niTi  prius  fcn'ptis  prolatis  &  recitatis ,  qux  com« 
,  pomi  opoctebat  ab  illia  fodaiibss  QcatioM  iblula  &  vcr« 
1  fibus  &c» 

Er  20g  wegen  fetner  ausgebreiteten  Gdehrfamkeit 
[  nicht  nur  gute  Theologen  und  Schulmänner,  fondera 
^  auch  die  braodibaffften  StaalMiiäiiner ,  die  nachgdMxto 
'  mit  dem  glüklichiten  Erfolg  zu  den  wichtigften  Gc^ 
fchäfteii  gezogea  wurdafi«  ht  einem  Bri^f  an  Fraacu 
Burcard,  der  zu  Wittenberg  fein  Haus- und  Tifchge^ 
nofa  war  »  und  nachgehends  Sächfirch  -  Weimarifcher 
Kath  geworden ,  erzahlt  Mehnchthoii  felbft  die  Vor. 
theile ,  die  man  aua  feinem  Umgang  und  Unterricht  . 
Ibhopfen  könne»  Ea  ftehet  dieCer  Brief  libra  L  Epp^ 
IVIel.  p«  m»  igi»  und  die  hieher  gehörige  Stelle  lautet 
allb:   estftimo  te  ex  &  ftrmonibua  ft  adic^dboa, 
cum  interioris  vitJB  meae  totius  fpectator  efl'es  ^  npn  mi» 
aus  vcra^  dodcinas  hauülTe,  quam  ex  iUia  ingentibo« 
InbBediecia  Joriaconfoltorem ,  pnefertim  cum  me  noi^ 
folum  libri  erudi.nnt,  fed  ufus  euam»  qu^  interfu}. 
mna  nuuimii  rebne ,  qua»  in  nai^räm  aetatem  incidtomt, 
&  cum  ingeniofiirimis  honiinibus  veriati ,  cum  jpfidior 

jiHunia  oonfliäati  üimni^  Qpotiea  de  on^iibua  arnttwa^ 

Anmerkung»: 

In  den  Briefen  an  Camerarium  p,  7,  fchreibet  Me» 
lanchthon  hievon  alfo :  Nuper  n  riy  /uiyuv  ex  more 
regem  djmi  noftre  pueris  creavimus.  i>'orte  adire« 
nerat  &  Ballerhodus ,  &  bta  lex  ,  ut  qooriea 
habentur  comitia ,  fuum  quisque  fcrfpcom  proftrat» 
Viäoci  wfmtfm  decernicorin  confivio«  «  - 
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§k  Ecctefi«  oottoooti  {bans  ?  Oiioti« 
ftis  &  eventus  ex  amni  anciquitace  cotiedos  repetivU 
»US»  &  cum  piasfenti  us  rebus  contuliauu?  Doa  fo- 
loiii,  oe  divinarenrat  dt  exten «  fed  etlmi ,  ut  renedit 
eonquireremus*  Quam  multa  de  oa:tens  reip«  paitibus 
^ifpuuWmut  ?  Qiiaiii  maha  pnoGigli  ooftrt  memiaifti  f 
Ac  (|>6ro  te  «d  omtiet  rice  pettet  inftroAiorem  efle 
fiidum  üt  aoftris  tftmooibm  y  quod  noa  folum  veras 
de  eelwiaiie  deiive  ardbiie  opiaioiiei  induerle  ^  fed  cti» 
«m  quaG  formam  &  a^ditidum  reip*  me  nionftiante  con* 
eeapletstfie,  Prmdpom  vironun  fint  voUiatates» 
qm  in  maxiflih  rebus  mo  erttio  adhibendt  fit,  qua 
fCSBcipoe  bonis  viris  coaüUa  omma  düigeada  ünL 

Daher  kam  es  denn  auch»  dafz  diejenigen  Eitern 
lieh  am  glüklloiiftea  fchixtea  «  die  ihre  Söhne  In  üm 
Haus  und  an  feinen  Tifch  bringen  kunten  Andere  die 
dieies  Glülies  nicht  theilhaftsg  werden  kuneen«  em- 
pfidden  ibiehe  wenigOfdas  beftens  fefncr  Anflicht  uiKl 
Gewohnheit.  Vornemlich  feinetwegen  wuchs  die  Anzahl 
der  zn  Wittenberg  damals  ftudierenden  fo  hoch,  als 
fie  jemals  weder  vor  ,  noch  nach  ihm  gewefen  ift.  Je- 
dermann,, der  zu  felbiger  Zelt  fich  den  Studien  widmete, 
wünfchte  fein  Schöler  zn  feyn«  Sein  Rnhm  breitete  fich 
sdcht  nur  in  alle  Gegenden  Deucfchlands ,  fondern  in 
pm  Europa  aus.  Er  hatte  mehrentheils  bey  zooo  Zn- 
torer.  In  feinen  Voriefimgen  traf  man  alle  Nationen 
Enropens      an«  Er  verdiente  daher  mit  großem  Reclit 

♦)  In  einem  Brief  an  M^nius  (Tom»  Liicfd^  p*  430)  berich* 

tet  er  :  Habin*  Iii*;  (^iebiis  hofpiteni  Pannonium ,  qui  diu 
Conftantiiiopoli  &  in  Afia  capitivus  fcrvivit,  ex  quo  hifto* 
rias  reriim  Turcicanmi  muUas  auilivi.  Linguae  eo  lUe  in 
mca  cf^iia  crant  iinciccim.  Latina,  Graccn,  Ebraica»  Ger# 
xnanicH,  Fnnnoiiia,  Hcreta  ,  'iL  ^  Al^'k^^  i  GrSiiS  V|di 
gui$  I  Indk^f  ^HiTfani^g« 
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der  «Ugetüdne  Lehrer  Deotfchlifidi     geneimt  ra  weiw 

'  den.  Ueerbrand,  ia  der  auf  feiaen  Tod  gehaltenen 
fi.€de  Ichreibt  hievcm  fei^^eadat :  Oifdpttlot  habok  & 
audicores  fiixgulis  temporibus  plensmque  bis  mille,  ^ 
ixiux  iias  Piiacipet ,  Comites »  Aarooea »  ac  geaeria  no« 
büicate  pracftaoces  plurittoa.  Ad  Titom  Livium  de  ul. 
timia  Uiiipaiua;  •  Galimumi\iC  &aibua  (|iioadam  venifle  le« 

gimoa  «d  hoQG  wtto  noftroa  atMiieiiduai  Mn  pau« 

ci  quidam,  nec  ex  una  aut  altera  regione ,  fcd  ex  oai« 
aubua  (icrmaiu«  curia;  6l  quid  dico  Genoaaae  im» 
«mnibiia  propemoäoai  toc  oa  Europa;  provinciis  &  regnis  , 
ex  GaUia»  An^lid«  hungaria^  Tranaiilvaaia »  folookf 
Dania «  fiohemia  &  ex  Icalia  qo^que  ipfj ,  imo  ex  Grs« 
cia  y  fama  ipluis  exdtati  piiiriou  omniboa  teiQ|>oribua 
\(^ittebergafii  confluxeniat. 

Aach  tof  &eMeti  hett»  MetancbthiMi  imM*  «iat 

Begleitung  von  Junglingen  und  guten  Freunden  um  fich, 
und  auch  auf  dsefea  warieia  Kebftea  Gefchäfte«  4maQk, 
«ngenebmen  Untctriehc  ntelMi  tm  Wardts,  Vea  <ilr 
einen  nuzücbea  Zeitvertreib  er  iich  aber  mit  üintm 
KeifiBgefbhrmi  machet«  wiH  ich  Bardi.  SohöalNani  e»» 

zählen  laßen ,  welcher  in  einer  Dedication  zu  Mutm 
JBnch;  Veifo  fiMCeedea  «  exiiBii  juca  Uianram  Mb 
dinem  e  vetmbus  Poetis  oaaSgtiall^  \7iteb.  1965  8» 
gleich  AoÜMig  alfo  fcfareibc;  ffasl.  Mehmboaeai, 
IbiMbwi  fhvn^  ac  «emria  gratMiam  ^feaciaitoaeyw 
femptteina  digoum  praeceptoreiu  aoftrimi«  .meoiinimua 
afeef  cu»  AdeMMD  cm  Mucity  Ke  cm  quidem  §ui^ 


*)  Von  den  Ürfachen  diefer  Benennung  fchrieb  Jo»  Chriftoph» 
Gottfched  ,    ein  btfüiideres  Programma  :   ad  memoriam 
communis  Germanix  Praeceptoris ,  magai  ^uendaan  Yixi  ^ 
Flui.  M^l  &c«  lA^i.  i7t»o.  af»  i  Rogfsu 


iah  Mdanchthon »  ein  fehr  leutfeetiger  Ldhrer. 

ari  a  (ludiis  foHtum  :  fed  propofito  in  medium  diftJ. 
«ho  poftalare  a  comitibus  in  fingulas  ejus  literas  ordine 
Infignom '  aliquem  memotabilem  mfoni  ex  probatit 
fimorum  veterum  Poetarum  icriptis  memoria  repetitum: 
^oi  vel  fentendam  ^  qoe  rmimt  eft  Graecis ,  fmlam  ex« 
prcfl'am  contincrct,  tedte  ad  commünem  aliquem 
locum^  Noematum  more,  alluderer«  Hoc  ille  exercitio 
Ucieratö«  velot  lodö  quodam  faigeniofo  aj  liberali  adeo 
quidem  dcledabatur,  ut  unicum  ferme  femper  viae 
^ikntnfm  haboerit  atque  uiurparit;  quo  idoeruai  diffi» 
cultates  ac  moleftias  lenire  vtcunque ,  &  animom  Scho- 
lallids  domi  laboribuit  ut  maxiinis ,  iu  aßiduis  &  quo* 
tidlanft^  ,  defactgntum  fiiAiiiiique  relazare  ac  pafeere , 
totos  üipe  dies ,  folitus  eft.  Quod  fi  qui  forte  ex  iis » 
%oi  A  vim  fiauil  &  laboiis  bi^us ,  perquam  jncuadi « 
pe  dicam  utilis  fixat  eam^ «  dlocuma  ferfoom  fecitati- 
OM  ita  «jLbautkentuj: ,  ut  quod  promce  atque  cxpedito 
Jlmmit ,  MD  ÜBOHMr  habecent«  eoa  ipTe^  qw  «nt  k». 
manltate  comitateque  exiflria,  fua  iUa  inexhaufba  inge- 
»ti'iibexlttc  liaU6kal;eque  memoria^  iubievabaU  Quod  ut 
prsßAaittk^  ankno  remib  iUo  jam  &  a  oora  graiüHkMu 
fiioi  occupationum  abdudo  fu^pe  longe  laceque  expatia« 
bauir  |Mt  amoooUIimoi  foecaru«  horüilos  ac  vkidatia» 
&  non  feeus  ae  diligeni  apk»te  JUne  lade  volitans  & 
^  will  &>lüfaUs  xorem  depafcens »  puli^iieräiaorttfii  & 
integrariMi  Vergtüi  ^  finilioiB  •  tocoram  coounmonCH 
ne  fefe  &  familiäres,  qui  a  reckaatis  ore  pendcbaiit, 
oUeaitek^  ^Uade  aUqioid  da  yiieritm  fi«  ftodiia  «d« 
mifceas 

Um  der  acadetnifchen  Jugend  recht  brauchbar  und 

fttizlich  zii' Verden«  gab  er  fid^  die  Mühe,  .ftft  Jfaa  aU 
*  •  '  *■ 

« 

r 
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Jen  WiflfiMifcfalRen  eigene  Lelutitlcher  auf  etile  leieUft  * 
deutliche  und  fafzliche  Weife  felbft  auszuarbeiten.  Ec 
fthe ,  d«(k  4»  btehcr  dngefttfarten  den  «ückw^ 

ren.  — 


(VoigU       Müfnberg.  Gd^ jLexik.) 

tXnkbar  €riiiii€fe  Ich  Ttnkäi  det  Xlflderrielut ,  den  ich 

aus  einigen  Kommenttrien  des  Hieron^  IVolfs  in  meiner 


s 

bigen  -  fteylicli  >lele  lAtlmäof^en ;  •aber  für  Anfänger 
find  fie  zur  gründlichen  Eriernuog  der  griechflchea 
Sprache  felir  ^braftchbin  Hkron  Wctf^nraSat  ein  ganz 
unbekannter  Mann ,  als  ich  von  ohngefähr  ,  in  meinen 
Scbttljidiren  ^  auf  dem  hiefigea  (Nömbefgifditti)  Tio« 
delmarkte  ,  die  drey  olyntifchefi  Reden  des  Demofthenes 
nebft  feaaen  Kommenurien  für  ein  paar  Groüpben  er« 
hafhdtke,  leb  will  in  *der.  Aimvnlamg  den  ganzen  Tk 
tcl  des  Buchs  b.  yfezen  weil  er  bald  unvoHlländig , 
bald  enrklu% in jitentfitcben -Schrift  angeführt  wird^a^ 


a)  Dcm©fthenis  recpgniti  graecolatino ,  iina  cum  Aefchine, 
\)ehn,  Deo  f  ortunante,  edendi  ,  fpccimcn :  Olyuthiacac 
orationcs  tres ,  &  vita  Domofthenis  atqiie  Aefchinis,  cum 
Anuotationibus  &  Gnomologiis :  Hieronymo  Wolfio, 
Oetingenfi,  Aiitore.  Cum  iixlice  renim  vtrl)tiriim  lo- 
eupletiflimo-  Kafile»  ex  oft  -Hervag.  per  EuC  tpifcopium. 

'  Anno  M*D,  LXJX»       Ivo  St        nbne  Vaiarede  «n4 
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Mein  .Exeinpiar  fft  mir  desw^ea  ftsfaäzbar ,  w«l 
Wo^mtt  eigener  Hand  etwas  eingefciirieben  kat»  b) 

1^  hit  neinlich  daiFi^lbige  einem  juQgea  Patrizier  za 
Augsburg  9  Joh.  Heinr^  äßinxciy  verehtt,  indeoi  Job» 

iiaptik    und    Taul    Heinzel ,    gelehrte  augsburgifchc 

f  acrister ,  feine  w<»hkhäQgea  Goaaer  waren »  wie  Uerc 
Piof.  im  (agt. 

Ich  will  aus  diefem  Buclie  dasjenige  atiszekhnen, 
wodurch  «inige  ijiiiii:ande  in  der  Lebencgeifibickte  der 
beyden  U^offen^  welche  ans  der  berühmten  Familie 
der  Woiien  von  Wolfsthal  abftaTnmcn ,  und  deren 
Vater  ^  Gtarg  ,  erft  Kaftner  zu  Oetcingen , ,  hernach 
Landvoigt  var>  theÄscrglteift^  äieih  berichtigt ,  thdls 
beiiätigc  werden.  In  den  Noten  iolien  die  eigne  Wor- 
te des  OerM»  «ngefittirt  werden. 
«  •  • 

tfietomimus  Wolß 

Sein  WahlfpTuch  war:  der  Seele  Werkzeug  fey 
der  Leib^  die  aber  Goues.  Der  tieift  k&  ta^der 
SterHiehe  der  SDeibUdriceit  ^ntrdfiit,  c) 

Die  Sage  >  als  db  lec  «uf  itaHänirchen  irmverfitSten 
ftudiert  habe  /mi^  TieMeicht  daher  eritftanden  Teyn, 
da£&  feine  kteinifchc  Uebgrfeznng  des  Dcmoithenes  , 

wdöhe 


iUtf  ikln^  ^thgfri.  —  Hieronymus  Woltius. 
rov.e^i;;.  Vi?kiir  tageoiD:  caetera  mortis  em»  ^ 
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piufgekgt  w«fd« ,  ^ck  zu  Venedig  nachgedrukt  wofdeH 

"beliebt  dte  Wotfiföhcffi*  Arbeiten  bey  aeft 
Freunden  der  grrechifchen  Sprache  Ovaren,  iafiat  ficli 
fcho)i  'dm^äB  fcMieflen  ^  ^aTas  fie  IfolMtes  nebft  deh 

Kofmfnentarien  im  Jahr  ^  IS69  bereits  zum  fechstenHial 

■ 

Igedrukt  wivde.  'e) 

fir  blieb  va^eWbt  ^  tönte  Bibßotbek  diente  ftm 
ftatt  des  Wdbe««näiter Kinder,  Er  war  immer  kräfik* 
iich^  oder  wäbnte  nur  vielleicbt^  aus  Hypochondrie^ 
icratildich  feyiK  Sekien  xWahn  bettarken  viele  AerlBb 
te  und  Aftrologc'n  ,  welche  ibm  Tctin  langes  Leben  ver*. 
rprtcheil»  Wie  «i&vergmigc  vnd  unzufrieckta  «t  jg^ 
wefen  fey  >  ediellet  4mm  ^  daft  feta  Lrhen  fax  €u 
ne  Kette  von  Sobmetzca ,   KrauUieken  uad  Ar^seiten 

«agtebt  (i  . 

Seit 


fl)  intra  oftodecim  aftnös  <<neä  qualiscunque  converfio  Bafi'^ 
lex  bis,  Vön^ti  is  femel  edita  &  difeaAa,  jgattptiitm 
a  flsidkifis  de  integr«  flagitatur» 

«)  Sextum  jam  Ifocrates  cum  iafcis  commfiatarüs  fab  preÜi 
eil» 

t)  iBiblio^etjl  mea  mihi  pro  uxore  &  liberis ,  ab  iiicunte  .-f  tä- 
te in  fiunc  usque  diem  1566)  ftiit,  ^110,  pficter  omiieiu 
&  ntenm  comphirium  mediconim  atqiie  aftvologonini 
opiiiiüiiem  ,  aninim  -etatis  fuperavi  qiiinqiingeriinum  iiita 
mihi,  in  qiiotidiana  pene  defperatione  wkx  (qiiae  qiiidcrii 
delor  &  morbus  &;  labor  potius  quam  uita  fflit)  diuinitus, 
non  fine  mitacuk»  quodam  ptopagatai^     Ea  >  ^ulB  ab  Muuk 

-  Servatoris,  M.  Ik  XLVm .  itf^  ad  Imnc  D.  i^U 
YiarHstelocisftfiepkt  editadiimdiaqve  liaare^  ftdK 
lice.  utile  eflSi  iddetnr» 
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\  Seit  war  er  ein  Schrifktfcller ,  ond  im  Jthr, 
tsso  befand  er  üch  zu  Paris,  von  da  er  einen  Brief  an 
6ttK  Ludwig  Cariny  feinea  Fretmd^  der  fich  damals 

zu  Poitiers  CPictaviij  in  Frankreich  a  fhielt ,  den  i9ten 
Aagufli  fchrieb.  £r  hatte  ihm  kur^  ^rher  feinen  Lteu 
«ffchert  Demofthenes  durch  Abraham  Hoec/iftetter  zu- 
gefchikt.  Das  Dankdigungsfchreiben  des  Carins  ,  wel- 
ches neh^  jeoei^  Wolfifchen  Briefe  abgedruktift^  ent- 
hält  für  unfern  fVoif  gfoffe  HofFnungcn,  welche  aber  — 
nicht  erfüllt  wurden«  Unter  andern  fchre  bt  Ca/ in :  g) 
^  Sobald  }oh  glükUch  nach  Deutrchland  zurukkomnr  e  ^ 
werde  ich  keine  Gelegenheit  verbeylueichen  laflen, 
Sie  zn  onterftözen»  Inzwifchen  unterhalten  Sie  die 
Hofnung  eines  gunlligern  Schikfals.  Je  langfamcr  die 
€ötdn  des  Glüks  fich  nähert  deilo  herrlicher  und 
«längender  wird  fie  Ihnen  erfcheinen«  W^nn  fie  aber 
einmal  Sie  umarmt  und  begünftigt  1  aben  wird,  fo  werden 
Sie  von  Ihr  unter  die  Craflen  und  Senekas  verfezt  wec 
den,  dafz  ift  ,  fie  wird  Sie  ganz  gltUidi  «achcai.^ 
j&Ueine  /Fo/f  blieb  4rm  —  wie  zuvor« 

Nikolaus  Stop ,  und  Abraham  Löfcher  waren 
gleichfalls  feine  Freunde  und  machten  lateinifcfae  Lob* 
;gedichte  auf  ihn  ,  wtkhc  auch  abgedrukt  find  Neb<t 
den  leztern  nennt  ^o{f  einen  fehr  gelehrte^  JünngUiig 
und  küitdlgt  feine  Ausgabe  des  Paulantas :  ddfen  Drok 
Oponri  beiorgte  , .  vorläufig  an ,  ita  ut ,  wie  er  fich  aus* 
drükr ,  ftudiofis  rem  cultam  nuncienu 

.         .       I      I  1  I  ir  1  .^^-^ — — ^  1   ■■III i^ifci^ 

g)  8i  Dens  mihi  teditufli  in  Gcn&aniam  confecerit:  nullam 
occaGoaem  tüi  invandi  praeterlabi  finanu  Interim,  mi 
Wolfi,  te  fi^e  meliori«  förtimx  fuftenta :  «^nx  quo  tardior» 
Itt^rplendidior  ac  laiitior  (crede  mihi)  tibi  cont  nget:  & 
te  iibi  femcl  complexa  fiieri'  ?x  favcrc  capcrit,  iiiter  Cra£^ 

ios  ac  Soiecas  cälocabit«  hoceft«  iplane  beatum  .fa«kt» 
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iFolf .rühmt  die  Verjienfte  Augsburgs  nm  die  Ge« 
lehrfiinikeit  überhaupt ,  und  um  die  grlechiTche  Litera- 
tur befonders,  indem  er  anführt,  dafz  die fc  Stadt  in 
Jahr,  einen  gefchriebenen  griechifchen  ^labanim 
gekauft  habe,  der  dreynial  volIftä^diger  fey,  als  die 
bisherigen  Ausgaben  diefas  Griechen ,  und  dafz  fie  be. 
rcitwfllig  feyen,  diefs  Manufcript  einem  forgfäkigei» 
Buchdruker  zur  Herausgabe  zu  überlaflen«  h) 

Ich  habe  mir  in  meiner  Jugend  unter  dem  Leren 
einige  auffallende  Stellen  in  meinem  Exemplare  be- 
zeichnet, die  ich  hier  überfezen,  unten'  aber  den 
Text  felbft  anführen  wilU  i)  S  209,  Zu  den  Zeiten 
unferer  Väter  waren  bey  unfern  Soldaten  diejenigen 
Thcile  der  Schenkel ,  welche  von  der  Schaam  bis  zu 
den  Knken  reichen ,  nakt.  Nun  hingegen  pflegen  fie 
folche  mit  neun  und  neunzig  Ellen  Tuch  oder.Sei.dea 
zu  bedeken  ;  vielleicht ,  um  das  zu  erfezen  ,  was  den 
Vätern  und  Grofsvätern  abgieng.  O  rafende  Thorheit» 
und  doch  bemühen  fich  unfere  Studenten  —  wenn  fie 

I  2 


k}  Libanii  orationes,  declamatlonesy  &  ecphrafes  perelegan- ' 
tet  exftant:  ^tnat  aliquando  Germania  etiam  emmwiica» 
bit,  Qt  (pero,  nofter  Oporinns:  eoque  magis,  quod  Au« 
giiftana  Kespublica  anno  ,  1564  Alamifcitptmn  codicem 

"  triplo  majctfem  illo  qui  editus  eft,  comparavit ,  hand  gnu 
vatim  typographo  diligenti  ejus  uiiim  conmuBicatonu  • 

i)  "Noftrates  milites  patnim  noftronim  memoria ,  eas  femorum 
partes,  qiis  a  piidendis  ad  genua  pertinent , ,  nutas  hnbue- 
nint.  Nunc  contra  ,  easdem  iilnis  panni  aut  fer  ci  novcm 
&  nonaginta  (centiim  enim  brcvior  eft  numtriis  folent  in- 
farcire :  credo  ut  id  fuppleant ,  quod  patribus  &  avij:  def u- 
it.  O !  infaniam  fiiq;nlarem:  Quam  tancsi  homines  (ü  diis 
placet)  ftndiofi  non  imüari,  (ed  vineere  ftttdent  0!  fecn- 
la,  6  mores,  6  diiciph'nam  A«adeinicarum«  Sed  quid  ülaa^ 
pofTunt  fine  corum  autoritr.te ,  qui  cvsä  prohibere  talia  4s 
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anders  folchc  genennt  zu  ^Verden  verdienen  —  ihnen 
nicht  oor  nacteuahfnen  i  ^  fondera  fic  noch  za  übertre& 
fen.  O  Zeiten  !  O  Sitten  !  Ö  akademifche  Zocht !  At>er 
"was  könnten  jene  ohne  das  Anfehcn  derer  thun ,  weU 
che,  da  lie  dergleichen  Dinge  verhindern  könnten « 
und  Ibllten ,  es  felblt  thun  ?  ,5  —  Man  vergleiche  da.  . 
mit »  waa  in  des  Herrn  Uofir.  Mcufch  läßor.  litter ar^ 
Magazin  ^ten  Thl;  S.  )2»  mfter  den  Merkwürdigkeiten 
aus  der  GcJclüdiU  Nürnbergs  Iteht,  wo  jene  Beinkleider^ 
liber  die  itch  der  hypochondrifohc/iro^,  fo  fehr  ärgerte, 
Piuekrhoßn  genennt  werden.  Jedoch  —  ich  will  die 
Stelle  bey fugen :  »Um  das  Jahr,  15s)  Inder  Belage* 
rang  von  Magdeburg  ift  eine  neue  Art  von  Pluderho/in 
unter  den  Lanzkiiecht'.*n  aufgekommen ,  deren  Schnitt 
äbcr  die  Wadeii  bis  auf  die  Knöchel  herabgieng.  Ein 
Knecht  dürfte  ctwann  4  bis  s  Ellen  Wollen  -  Tuch  zu 
einem  foich.n  Gelüfs  nehmen ,  auch  etwan  bey  zq  EU 
len  Seiden  -  Zeug  ^  Wurfchet ,  Arraa  oder  andern  Zeug 
darunter  füttern  lafTen»   Die  Bürger  zu  Nürnberg  lief* 
fen  fie  dnstheila  nachmachen ,  der  Rath  lieia  fie  aber 
.   bey  s  Gulden  Strafe  verbieten.  „  Der  nürnber^^ifchc 
Senat  wird  alfo  ficherltch  den  Beyikll  unfers  guten- 
jyolfs  gehabt  haben»  Was  bey  den'  damaligen  Studeii« 
ten  die  Fiuderhoßn  waren  ,   dafz  find  ohngefäht  ia 
den  neuem  Zeiten  bey-  den  Studenten  die  Colete ,  Ko* 
l^arden  ,  Fcderbüfche  ,  Steifftiefel ,  um  den  Soldaten  — 
*  nachzuäffen«  k)  S*  277«  wo  unfer  ff'aif  den  Wunfeh 

k  *  Principum  profeftoeiTet,  ac  rerum  publicarum ,  tÜes  vi» 
ros^  qui  oriumd«  rei  lilcrariai ,  6t  barfaarici  (pefU  onudmn 
deterrimae)  propnUand»,  tarn  volnntatem  ,  quam  etiam 
ftciiltntem  habent,  liberalttate  ftu  icnare:  in  quös  noa 
modo  fine  detrimento  Reipubliae ,  feil  magna  etiam  &  im» 
fliortati  cum  gloria  pecunise  nonnihil  conferre  poflent,  aun 

ia  x€s  iuj^ecvacaoeas  loiige  iisj^e  üst/cam  jprahMdkBr» 
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«ttflert,  dafz  ein  Gelehrter  aus  den  äcjydtiy  Svidas^ 
Phavoria^  aus^den  groflen  Etymologicum ,  und  an«, 
dern  Konimentarien   der  Griechen,    em  voUlländiges 
gritchi&li-  kteinifches  Lexicon  znrammeatrageir  möch« 
«te,  Kricht  er  endlkh  in  den  folgend  n  StoGfeufzer 
!     aus :     Eine  Pflicht  für  Füriien  und  Republiken  wäre 
CS  in  der  That,  (blche  M^nnef,  welche  fawoht  di«' 
Neigung  als  die  Kraft  haben ,  die  Gelehrfamkeit  zu 
verbreiten ,  und  (Ue  Barbarey ,  diefe*  atterabftiieaficbfte 
Peft  zn'verfckeahen;  durch  Freygebigkett  zu  unterfli». 
zen*    Sie  könntea  für   diefelbigen ,  nicht  nur  ohne 
Kachiheil  dea  Staata,  fondern  vielmehr  tu,  deffen  ho^ 
hcn  und  unfterblchen  Ruhm  ,  einiges  weniges  Geld  ver- 
wenden» das  oft  für  überfiüüige  Dingte  weit  —  weit 
fchUmmer  verfch wendet  wird  ^   Gotet  &a  war 

es  damala  —  fo  iii  es  noch  I: ! 

Wie  patriotifch  /^o/f  dachte,  wie  beforgt  er  fü^^t 
dai  Wohl  Deutfchiands  wa^: ,  erkennen  wir  aus  folgen» 
der  SteRe.  S«  262«,  l)  Wenn  deines  Naqhhars  Hau» 
b.rennt»  fo  ift  das  ddnige  in  Gefehr»  \P^enn  wir  Un- 
garn U'i<t  Oeftreiüh.  nicht  befchüzen,.  und  des  Türk 
•Wien  eingenommen  hat:  ^er  will  ihn  hintern,  in 
Peutfcbland  einzufallen? 

m)  S.  ^gs  fchtevbt  ej,,  GeKf  regfert  die  Welt !  Wer 
dieb  niqht  glaMbt,  der  gehe  auf  "den  Markt  ohne  Geld;^ 

der  g.ehQ^  aufs  RathliQu$ ,  unct  in  die  Kirche  1 1  )x 

1)  Tiia  »"CS  nr^itur,  paries  qinim  proximus  nnlet»  Nifi  Pan- 
nonios  dcfemlcritnos  ,  atque  Viennam  JTutca  '  fabeg«rit : 
quid  impH''**',  qiv>  iTi'ritw  fn  R*man^«!m  immpat? 

non  habet .  is  »beac  in  forum  rerum  vaenaKum  Gnel 
pe9uma;  imo  in  curiam  etiam  5c  eccl^am^ 
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n)  S.  49$«  Von  den  Haufiern  der  athemenGrcbem 
GrofTen  kann  ich  nicht»  fagen ,  wdl  —  ich  fic  nicht 
gefehen  habe;  aber  dafz  die  Häufer  einiger  GeiiÜichea 
und  Kauflcme  mit  den  Palläftcn  der  Kön^^e  um  den 
Vorzug  ftreiten,  fehcn  wir  in  den  meiden  grofTcn 
Stftdeen«  Die  Bewohnangta  *  der  närenbergircheo 
GeiftUchen  hat  IFolf  gcwife  nicht  im  Sinn  gehabt  1 !  — 

7a  dem  Verzeiclinffle  feiner  Schriften  gehocen 
auch  feine  Annotationes  in  Graecara  Clenardi  Grammati- 
dm  t  womnter  unter  Andern  auch  feine  Admcmitio 
de  Grammatica  repeütione  cum  difTerendi  &  dicendi 
«rte  conjmgenda  vorlcommt«  Was  aber  feine  Gna- 
mologie  betrift ,  fo  ift  es  zwar  richtig ,  dafz  fie  einzeln  i 
herauskam  ^  wie  Herr  Prof.  Will  Termuthet «  aber  &e 
ift  nicht  15601  fondem  Ibhon  1550«  Im  Drnkerlclue- 
nen«  I 

« 

Ingleichen  gehört  noch  zu  dem  'WiOi/then  Ver« 

Äcichnifs  der  Wolfifchen  Schriften :  Catalogus  Graeco- 
rom  librorum  Manufcriptomm  Augoftanae  Btbliothecc 
Aug.  Vind.  1^79  4*  von  wenigen  Blättern  Hieronimus 
^ol(  ift  der  anonymifchc  Herausgeber  diefes  Kataicgs. 
S.  SSrfddngs  Bibliothelcen  Gefchichte.  IL  B«  I«  AWl 
S.  —  Zu  den  Quellen  und  Nachrichten  von  der 
Lebensgefchichte  diefes  Mannes  gehört :  fidL  Alb»  Chriß» 
Jelßi  Schulprogramm  mit  dem  Titel :  Singularia  Oettia- 
genfia  e  vita  Hieo  Wolfii*  Oettinga: ,  176}*  4. 


n)  De  xdibus  principum  Atheiüenfium,  quas  aoa  vidimus , 
dicere  niliil  poßonas:  Saeerd^^tum  ^oidem  8l  Mer- 
catornm  quonmdam  «des  cum  regum  palatii  cmare« 
in  plerjfi|ae  magnls  nrlubiis  videmns* 
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Hemcich 

Heinrich  U^olf  ^  (Hn  Bruder  war  ausübender  Am 
zu  Nürnberg ;  ihm  dedicirte  er  das  .  oben  angefiihrte 

Specimen  Demoßhenis«  ^ 

Er  hat  die  Würde  eines  Dolors  der  Arzneykunft 
nicht  in  Itaiiep ,  wie  Herr  Prof*  Will  ?ermuthet , 
fondern  fehr  wahrfchefnHch  entweder  auf  einer,  dcqt« 
fchen  oder  franzöfifchen  Univerfität  erhalten«  In  je- 
xier  Zneignungsfcbrift  erzählt  Hier«  Wolf  Ton  ihm: 
Etfi  me  authore,  pau'o  ferius  ad  utrumque  linguam  & 
ingenuas  artes  difcendas  acceÜiiU:  tarnen  Deus  conatus 
tnoa ,  &  diligentia^  afliduitatem  ita  fbrtunavit ,  ot  longe 
&  divitius  &  ;  Felic=us  &  conitantius  fub  prseftantUUmis 
agonothetis  inifto  Ii  eiato  ßatia,  in  ceieberrimis  inqoam 
Gcrmanicß  &  GaLLia  Acadcmiis  ^  ita  dccureres,  ut  or- 
dinatim  honores  pcteres  &  magna  cum  laude  laureolam 
confeqoereris«  Man  erfieht  daraas,  dafz  Seinr^  Wölf 
nicht  nur  Dodor  der  Arzneykunft ,  fondern  auch  Jla- 

m   

gißer  wurde ,  wie  er  ihn  denn  auch  in  der  Zufchrift 

einen  Dodoren  Ph  lofophitc  &  Medicinae  nennt. 

» 

Er  rühmt  darinn  auch  unter  andern  von  ihm  ,  daf:^ 
er  eine  ftil  unglaubliche  Fertigkeit  befiifs ,  die  Wofti^ 
feiner  Lehrer ,  Camerars  und  S'urms ,  nachzulchrei» 
ben*  Oipnia  non  modo  philofophoFum  &  oMKUcofium, 
fed  oratonim  etiam  ^  inter  quos  praecipoe  tibi  foere 
Cümerai  ins  &i  Sturmius  y  dida  ,  celeritate  calami  pcne 
incredibili  es  aifecutus. 

*  ^  ■ 

Um*  feinen  Bruder  aufzumontern  ^  eia  aufrk^ögei 

tJrtheil  von  feiner   Arbeit  zufallen,  erinnert  ihn  Hie^ 
ronymus  WoU  in  feiner  ^^ulchrifc ,  dafz  fic 
lezten  ihres  Namens  und  Sta  niaes  fe^n  wiirden.  fixiUp  ^ 

I4 
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inattotttft»  fchreftt  cr>  teqneae  Met  hic^  agitwv  ilm 
CMiu  tibi  conjugium  ftliolas  tantuni  incolumes  docani, 
VMU..fi)io(  vita  C0Bkb(  ncgjurit»  n^que  aoftrs  geatu 
atquc  notninis  quisquam  foperfte&  nobia  tarn  lädeator ; 
libfi  apftri  liberum  toco  nobia  efle  debent,  qm'bus /Wol. 
finnum  nonea  ab.  oblivicme  pQftctritads  &  ab  inteirit» 
^indicqtur.  Quo  raagis  etjam  opera  danda  eft ,  m  cum 

imde  &  glofjai  (otjlQs«.  qiiam  Qom  ignomiiuii.  &  (lol»» 


B^^lr^  <jtfr  Lktcrargefibiehtt^  der  erßm  DrMki  mit 

mußkalißhm  Notctu 

das.  Drüken  der  mufikalifchen  Noten  fehr  mv^ 
fim  ift^  injdm  bald  mit  rot/tcr^  bdd  tnit  fclffoana 
Farb^  gcdrukt  werden  mu(s  fo  vermuthfi.  ich dafz 
diefe  Art  doc  BiK^cuJierJkuiia  otwaa  lp|tet  msfgM  \ 
irordefi  feyn  möge^  Ich  erinner«  mich  aber  nicht, 
jemals  in  Schriften  y  welche  von  den  erfteot  Druka 
lumdeh»,  die  Fi*age erörten gefunden  ztr haben,  watut 
und  von  wem  die  erllea  muIikalifoheaNotenbi^cber 
drukt  worde»  feyen  t 

VieUdcbt  ift  es  dahe»  den  Uteratocei»  nicht 
angenehm,  wenn  ich  ihnen  hier  , einige  J^iachrichtea 
von  z Weyen  ^ten  Dcukeh  ditßr  Art  mttthette.  Di^ 
Abficht  bey  diefer  Fekanntmachiinfr  tff ,  d!e(äbigen  auf 
diefe  Art  der  Buchdrukerkunft  aufmerkfam  zu  machen , 
faidefli ,  -wie  ans  Jlmms  Yonede  erheUet»  fidioa  weH 
fitere  NotenbüghQi;  vorhanden  feyn  oiiiiTen« 
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]3y  alte  tmd.feltene  Bambcrgifchc  Mißhlc^  dm 
ich  jezt  nahep  befbhreiben  will,  ift  in  groffti»  Folio. 

iorraate^  auf  wtiflTem,  ftarkem  Papier,  mit  breitcia 
Rande«  nie  Mönchenfchtift  gjedrukl;  Ea  beftehtt  ana 
dreyhundert  und  vier  Blättern ,  indem  die  Rükfeiten 
kcia^  Seitenzahl  haben;  auch  der  dabey  befiodlichct 
Kalender  mid  die  mk  nufikalifcbea  Noten,  bednikleft 
Bögen  find  unpaginirt*  Die  Bogenbuchltaben  beftehen 
aus.  dem  kldflieA  Alphabete  und  leteheji  bis  zum  dop« 
peleen  fE.  Die  erfte  Lage  allein' hat;  zeha  BUtter;  die* 
übrigen  haben  nur  achr^ 

Bey  metnem  Exemplare  befindet  fich  kein-  Titel» 
llatt  1  fondern  den  Anlang  machen  einige  formein  za 
.  texorcUiren  ^  Z^H.  BxoreiaMia  Salia ,  Aque  ,  &c« 

Sodann  folgt  der  Kalender  mit  dem  Sonntagibiich« 

ftahen  ,  und  dem  fömifcben  Kalender.  Weil  es  in 
der  GefchLhte  und  Diplomatik  oft  Schwierigkeit  machte 
die  Datums  fichei*  anzo^ebcn,  indem  die  Ta^  det 
Heiligen  in  den  verCchiednen  landesüblichen  Kalen- 
dem  verfchiedeo  beitimmt  find;.  £0  wiU  ich  die  Ab« 
Belebungen  deflelben  von  Bnferm  jezt  gewöhnlicbea 
prot^iantifüien  Kalender  angegeben.  Mehrere  derglei* 
ch^  Anexuge  wird  mcioif  becaoszagebende  ÜJÜttjidfftm 
GcfclüdUc  von  Deutfchland  enthalten* 
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m 

Jamuorm 

f}^  HRarH  epifcopu 

März^ 

7^  Perpetue  i'l'  felicicatis  martirum* 

IS.  Cfmoonatio  fancH  Hetnrtci  &  Gregemi  Pape« 

«9.  Canoniwtia  fände  Kuncguiidia  üi^üinis» 

ApriL 

%u  Yfaae  monachi« 

14.  TibartH  &  Valtriani  martiniiiu 

«9*  Dulciflima  &  Cärifluni  martirum« 

4»  JohU  aa  porli  latiiuu  Oedicatio  ecdie  fiabibei« 

genfi«  •  ' 

lOt  Gordtani  &  epimachi  mardruin» 
I»»  Nerei  Achilel  &  Paogratii  mirdrsiiu 

xa^  Gangolfi  mardris«  Mark  ad  marcires« 

Junius. 

f  •  Marceliiiu  &  pecrf  martiram« 

9*  Primi  &  Feliciaiii  martirum. 
19«  fiatilidis  Piriai  &  aliorum  martiram* 
IS»  Vidi  Modefti  &  Crefcentia  martirum. 
18/  Matci  &  Marcelliani  mardrum« 
19*  Gervafil  &  ProthaGi  martirum« 

Decem  miliiim  martirum. 
$6.  Johannis  &  Pauli  martirojiu  • 

Juäus^  ] 

I»  Gay  pape 

Vifita»  beate  marie  drgitüs.  Pioceffi  &  Marti- 
niaai  martirum. 
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6*  Goaris  confeflbrit» 

9.  CirOK  &  (bdoriuB  ejiii» 

10  Septem  fracruni.  ^ 

99^  Matthe  vkgTs.  Simplidi  VuMA  Fdidt  &  alte* 

xuoi  mardrunu 

yiuguß. 

1.  VincDla  lancti  petri.  SeptenimtehabeoniBt» 

2.  Scephani  pape.&  mardris. 

}.  Jnventio  fiuiät  ftepliani  pchonuutiris» 

Oswaldi  regis.  Ormisde  pape. 
6»  Sixd  FelicHfimi  &  hffipiü  mardnim» 
7«  Afre  &  aliaram  macttmm»  Donati  eptfcopL 
11«  Tiburcii  mardna* 
SO*  Stephant  regia  ungarie  confeflbckw 
22*  Thimothei  &  iiphoiiani. 

Hermeti's  mardris» 
29*  Sabine  uirginia» 
|o«  felicis  &  AdaucU  mardfom* 

September^ 

3«  Remacli  confcflbris  &  pondiicis* 
Herculiani  &  Viäorim  mardrunu 

8*  Adrian!  Corbtniani* 
II.  Prothi  &  jaciiKfli  mardrom« 
14.  Cernelii  ft  Cipriani* 
i6,  Euf  mie  Lucii  &c»  * 

22.  Maoricit  &  Cocmum  ejua.  ErTettimi  epifisopi* 
xo,  Traslauiw  S.  ottonia  epi.  Vrfi  mria  Hieroni  ptbU 

Oäober^ 

U  ReimgU  Gemani  &  Bedafti. 
Sulpicii  &  Serviltaal, mardrunu 


« 
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d.  FMift  ft  Ctpiafil  narttruflK 

Ocla? a  S.  ottonis  Sergi  &  Bachi  Marci  pape« 
9*  DiomGi  Kuttici  &^leutherii  martinu»« 
14.  Ktlixtt  pap»  BurcRvdf  bptfcopi« 
S$.  la  colpnia  fandorum  mauxocuia  mattkuiik 
S9«  JaiifiBrit  ft  foctoni  ctju«« 
Äi,  Vndecim  milum  uirginunu 
tS»  Ccifpini  &  Crifpiaiaui 

November 

9^  Eufiachii  &  Socieriun  ^ias» 
7.  Wiltbterdi  epifcopL 

10*  Martini  pape. 

St«  lOartini  epiftopi.         nardilk^  . 

96.  Lini  pape  &  •ardrif« 

19«  Satufiuoi  &  alioium  martirtuiu 

Ikcember^ 
.     s|.  Lade  uirginia  OdU&uiigims«. 

Diefer  Kal^der  i&  mühfam  gedrukt  /  indem  der 
f  ömifche  Kaknder  die  üeherlbhxifteii  einea  jeden  iMo. 
nats,  und  diej^oigen  Feyeitage  ,  weicht;  plejia  offick 
haben »  mit  rother  Farbe  abgedrukt  (md.  « 

Hierauf  folgt  eia  UicteubrieF  des  damalig.en  Bifchofs 
Yon  Ilmberg ,  Meiarich ,  welqhen  klv  gmz  mitebeilen 
viU.  •  .  j 

■  k  I 

Heincricus  dei  &  aplice  fedis  gratia  ep'us  Baben- 
berg? VolverGa  &  finguK  eccRar.  ptatis«  Cancmicia» 
-  Capdlania.  Plebanis*  Piefbiteris  &  clcrigis  nfarum  ciui- 
tat..  &  dioc.  Salotem  in  dnip  fempitna«  Quod»  ar^dofa 

.  fiidUtace  ingeniös  dexterttate«  ara  imprefforia  hac  oh 

» 

I 
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temp^Ate*  no  modo  rpriani  iiSit  «era  ^eth  gectifi  ano^ 
tore ,  m  in  faeri  eloquu.  tu  ^tia  in  fingularu  facultata  . 
codteibs  >  in  omi  gentfrc  üngQStu  &  eltsquaidl  iUuftHK 
Verit  ptoFei^o  fugit  nemine*  pociiTimam  cum  nihil  ta 
difficile^  tarn  bbfbru :  waqat  foerit  äbTcoaditu.  qd  hae 
qde  arte  expeditiflinia*  no*  fii:  f  ipanu  oim.  £ia  ob  rem 
äiadmenerem  tt  tica  libronrum  af&uentia  mfllirlaa 
attaris  mifterlo  in  hac  nrä^  diocefi  partiiü  vetuftate  con« 
iupcos  deifieere.  fMUrtim  dfi  Tcrtptoru  ifictifia  depriVatoi^ 
•a  reäo  rublrice  eccleße  nre  ordine  deuiare»    &  quib^ 
drca  lacratifliino  eukariftie  ^iftenu  4  doma  dei  periciK  . 
Ja  Tminefe  V^ipicicntes   p«o  nri  paftoralis  offici^  debko 
^  ^mm  culeus  augmeb«  Ad  ^obuiancRi  ho|o(ce  "pIcoHa 
ne  eueniat«  Ipos  inqa  müTales  tiaanimi  ocnerabil.  capi- 
tnli  nH  «cedete  «oto.  in  hac  inrbe  ma  libi  ejus  a^ 
iingulari  habundam9  raagifterio.  adhibitis  quibusda  ec« 
«liafttcii  ocolatis  «iris  i  emedatioe  eitqplafiimi  taupnbtk. 
copertiT  habuim9.  cu  originali«  nouiter  imprelTos  roifTa« 
^  les  ipos  per  ola  xordare.  Hordatnnr  Itaqoe  In  dnb  voa 
ilnguios  fupradi(^os*  quatin^  ad  compardu  miflales  ipos 
^Boni  unius  no  Bgati  vo  « qtuüt^  ßorcnotum  ta^ 
^am  j)r£äu  cxudere  nolum%  *)   folicite   inten  datis,. 
atq)  negoäoru    geftores   ecdefiaru   &    Capeilara  ; 
quibus  peflb  nofcucur  accuratius  inducatis  :  quib9  fopdr 
^(raäficadone  noftri :  etia  retribntSonis  pmia  deo  piopi» 
cio  polUcemur.   Auäoritate  etia  nra  ordinaria ;  omnib6 
&  üngulis  presbicerts  noftre  dyoc*  miflam  legentib9»  £t 
in  fine  complende  ejurde  «Ifle  ful^  crndfizo  in  '  hm&i 

*)  Ein  EKeinplar  liiefes  prächtig  gedrakten  V^erks  kdtete* 

alfo  roh  vier  Gui4ea  daflialii  iMMIr  ftcb 

» 
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jniflallb^  defignau  ac  impreiia  l^c  fciiicet.  Et  Jamulum  : 
.  tuu  erm  noßm  cu  Omnibus  ßbi  connffü :  ab  mmi  ad- 
^Vtrßtxat  cußocU.^  &  pacT  ccdqßc  noßrU  :  concede  tepo.  \ 
fibf.  (Diefe  Worte  Etfamulom  —  temponbus  find  ro/A 
gedrukt.)  devote  adicientibus  &  dicetibus  quadraginta 
diero*  tndiilgenäM  cocedimos  &  in  dno  miiencordit.  «lar« 
gimur*  Data  in  civitate  noftra  Babenbergen^  Anno  in- 
camadonls  dminicB«  ^MiUefimo  quadringeiuefimo  noaa- 

gefimo  nono«  ilL  vo  Nonas  Julii; 

Saadom  Ueioiici  &  Kunegudis  eodie  nie  Baben» 
l)ergen.  pacroQoniiii:  ac  noiftris  in/ig nOs  pntibusfub  im» 
|»reflis;  '  •  *  * 

Der  iUuminirte  Holzfchnitt  Seilet  den  Kaifei  üeiri* 
rieh  und  feine  Gemahlin  Kunigunda,  ftehend  vor  \  wie 
fie  die  Stiftskirche  halten;  zvvifchen  ihnen  find  ihre 
beyden  Wapenfchiide  durch  ein  Band  vereinigt»  Ne* 
ben  ftehet  das  bübhöfliche,  iiveyfacfabehelmte  Wapen« 

Nun  kommt  auf  der  folgenden ,  mit  L  bezeichne- 
ten Seite  das  Alillak  felbd  mit  der  Ueberfchrift : 

Incipit  Uber  miflidis  fcdm  ordine  ecclefie  Babenr 
bergn,  mit  roUicr  Schrift» 
*       In  der  Mefle  am  grünen  Donnerftage  bemerkte  ich 
folgende  roth  gedrukte  Stelle :      Quia  ojculum  noa  | 
datur  hiis  tribus  diebus,  Hodi«  confumto  fangu  e  refer- 
lietur  hoftie  cofecrate  ufque  mane.  (Joinunicatis  hdeit- 
bus  fequitur  Co"co.     An  diefen  Tagen  dürfen  alfo  die- 
Priefter  einander  nieht  lcüjfen\  es  v^ird  ohncd^efs  man* 
.  eher  ein  fUfober  Judaikut  ftjn.  Nccb  zdchne  ick  &!• 

^codc  StcHcA  JUS ; 

I  •        •  I 

> 
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I,  Interim  du  hec  caatant.  midis  pedibus  iaaäa  cmx 
filutetor  pmn  t  clero.  detiide  a  populo«  Salotata  cruce» 
iacerdos  indutus  cafula' corpus  xpi  fup*  altare  reveret^i: 
defcrat  catate  choro  voce  fubnifla«  ,3  ScatT  duo  presbi« 
tßr\  vel  alii  portancer  crucifixum  nucUs  pedibus  cantOK« » 

Nach  der  CXXXI.  « eke  konimcii  die  mußkalifchen 
2foten  auf  dreyzehn  Blättern  ,  welche  keine  Seitenzahl 
len  haben»  Die  Linfen  «find  Yoth ;  'die    Jteii  felbft  aber 

HleraulF  lind  Tier  Blätter >on  Tergatnent  in  meinem 

Exemplar  eingebunden  ,  auf  welche  die  Fürbitten  für- 
den  Pabft »  für  den  Bifthof ,  für  den  i£a{fer  (Rege  nfo.) 
für  aHe  Oithtfxe  und  Veitfarer  'des  Icathoflfchen  and 
apdftolifchen  Glaubens,  u«  f.  w.  eingefchrieben  fmd» 
Der  AnfangsbttcbHabe  diefer  Fürbitte  ift  ein  Gemälde^ 
das  die  t>p*efimg  Ifaaks  vorftellt.  Ifaalc  als  ein  kle  ncr 
Knabe  knieec  mit  zufammengebundenen  Händen  auf 
einem  Altvre  ;  das  lange  OpFermefler  Abrahams  hält  ein 
*iber  feinem  Haupte  herrageader  Engel;  und  —  hinter 
ihm  ift  <üa  Widder^  welcher  an  «einem  Baom  Geh  ftu. 
2cnd  nur  auf  beiden  Hintcrfüflen  lieht ,  und  in  einer 
Stellung  ilk^  wie  ein  Pudel  ^  dem  fein  Herr  zuruft;  ^ar^ 
%üfl 

Ss  befindet  fich  auch  anf  einem  befondern  Blatte  Ton 

Pe  rgament  ein  Gemälde  Chriftus  am  Kreuze  mit  Maria 
nnd' Johannes  ^  darunter  xUe  obigen  Worte  ^  Et  fiunlm 

tuu  —  tpribus  gefchrieben  flehen» 

Sodann  kommen  die  Lektionen  für  alle  noch  übrige 
Sonn  •  und  Ueiligeutage»  Die  Anängtbuchilaben  und  die 
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Zu  linde  des  ^eito  'ftebti  Aimo  Incanftir'^  dm 
uSct.  TA.<:CCCXüüL,  qaito  vo  lüdas  jumi.  Uber 
ftlis.  Iii  lauoe"  &  gloriam  fade  ac  indiridiic  triniticis 
Imsemecaae  «iigtofiia  naiie»  in  ciuUate  fiaiJebergu» 
Ter  magiih'^  Johanem  pJcyU  prÄtc  ciokatis  kioohioi 
-    ^  diUgciUiuM  iin^eflus»  finit  feUciter^ 

Noch  bemerlce  ich  ,  -ftaft  ^  mxy  BachAriM  * 
«in  fiiicbftabe  ^egoQba  ift «  nämlich  die  ^chitabea  de 


iSa  :ge(kuktes  &r4d/i4l;^  vom  Jalir ,  15  i  w 

4n  FoUo  Forma«» 

X^iefes  Graduak  beiäeht  aus  einem  Alphabece»  jcdi 
tage  enthält  8  Wättbr  x>dt*  4  fiogcn ;  in  «Ue»  iT^I 
Blätter*  Oben  fteht  auf  der  rechten  Seite :  Foüflffl  k 

fie  RiUdeke  ab«  hat  keine  SeitenaaUL 

»  ♦  • 

IHe  liBien-find  von  rothar^  <lie  S)«cea  £dbft)^ 
fchwaraer  Farbe.    Die  Feite  und  «inige  belondei« 

'mufikaUrcheKunftwötter,  als;  Ttactus,  iwlene,  »fr 

4ieiB  &c  ünd  gleichFalls  roth  gedrukt 

DecAf^ang  dieics  Graduals  macht  die  Votrede, 
iräl  fi*  kiii^  ift»  ^  abl«hi«ib«a  wiU. 

*  • 
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«der  etften  Drak»  4tn€  maßksMltu  Noten/  I4f 

Quoniam  freqtieas  quorundam  t^tnatotum  queretft 
xiircofiiftreiAt q3  p1eriq3(M  a>m£litonts  in  ditoeffis  tdk 
undi  didricftibus  eKiftant:  qaaddm  p^caefentiu  übroruiti 
HectflSKudine  ttScäHl  pödffitlie  ÜHttüliodI  Üradaäumt 
"quos  uacant :  ipfis  iamiam  magna  peni^ria  üet :  dccafioe 
iftfltc  nofiunqm  miflBinim  liffida  :  que  dorn  precipuiii  eer« 
tisqä  in  Fefliuitatibus  ecclefiarum  redtores  ipti  laudunt 
prectmite  efferendo^  teCotitstt  &  ^icmdMs  dd>ctentt 

pteteruidere  nihilominus  huius  pretextu  &  preterirc  cog« 
f  vntur;  in  dioine  majtftads »ffenlam :  &  aftandom fcu»^ 
•  dalmn  popuhftro«»  quö  ferhada  ih  ftbirfuTn  atque  fegni* 
ciem  fkieies  ipGimprouide  pralabuntut»  Etquod  amariw  * 
W  6ft  ddettdum  per  hoc  ultonim  Icntsboa  fboMOttin 
fceleradus  prseftat»  Extacqs  grauibus  pretcrea  difpendiia  - 
enpfia  mater  ecdefia  fponfii  cfarifti :  «bi  dliiine  kadto 
honoribus  &  comodis  deftituitur:  prefertim  fi  fpirituaiea 
in  cbeittre  lutunter  iMTfe  *  pi€fiit0^  dcfedennu ' . 

tes  tarn  negligenter»  Idcirco  reuerendHfimüs  in  chriilo 
pater  ft  4Ss  dantaiu  iknrum  epMUpos  Atogoftiä.  &€w 
rcipublicc  cultw:  infignis :  cupi  ns  tot  negÜgentii«  tao*  ' 
tisq^  dilcKimimbus  obuiate ;  &  quantum     aho  pecmiu 
titur  comuni  hominiH«  uttUtati  profp'cere  &  prouidere^,  * 
Sed  qiiia  dudum  anu  hac  Chrißqfcrum  Thum  Alagiiftm 
niflattoiii  atqs  oratloniidi  libroi  pldrosq^  uidit  fuis  im« 
]>eafi8  "ipii  accuratifllme  imprimi  pföüutaffe  :  inodöettanl 
\VloB :  graAiidm  dice  feUtos  %M  fMrftnMtort  de  rtflalft 
confenftt  &  uoiuntate  ftatuit  imptfmendos :  pro  facercToA 
tUbüB  zintnüB^rm  täte  pftfcAb  x  '^v/thMtam  nedeArfia  qin 

•  frugalibus  libri«  quisqa  facerdos  in  agrö  dgminico  ütiA 

Ster  <ot>eiaiiiri^8  patetit  perfÜgt.  SoiSa  i&q^  ope  &  ak» 

cri  Ihidio  hofce  libros  qm   commodiffime  imprei&s  Sl 
Mcu/ih  Ma^.  zt€s  Stük%  K 
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14,6       Beytrag  zur  Littcrargefchichte 

caftigatos  accipiant  parochialium  ecclefianim  reftores 
.  tetetiqa  facerdoces ;  pre&rtim  Uli  qaorum  hi$  rebus  ec* 
defie  gerthdte  intdneft*  &  gregi  fibi  credito  ptooidere  t 
tkt  illum  iupus  rapax:  antiquu3  bumani  generis  hoilis 
gfire  fecordfe  iiit>«riain  preftandol  &  negllgecie  perfoa» 
dendo  Inuadat;  fed  in  fidei  negotio  &  rebus  ipiis  cre« 
dendis  diuiitfiniiii  niniftri  prefad  &.  profiiiffe:  ac  de» 
mum  fru^MS  condigiios  &  mcritorios  vendicaflie  fentiant^ 

Nach  dicfer  Vörie  Je  To  Igt  daa  Regifter  mit  der  ro» 
thcn  Ueberfchrift :  Regiftiu  Tup  gfaduali  fegrcgati  offiicia 
miSSm  i  robffiCB^  reU^fot  reltic  In  eisd?  catnaiidsi  qttt 
"^tttiliter  aipbabetico  inore  oftecans^   Introit9  miflkru  pcO 

W^ntia  tcpoTM  ttdherfocecdSt» 


diefea.  Graduah  tbdxt  nät  lotbef  Schrieb 

gedrukt :  Finit  Graduale  opufciulum  ipeciale  notulis  fa^ 

teiinrit'fibcnjiiie  impOmi  Baßket  aita  &  indüftrla  aü* 

giftri  Jacobi  de  Pforts/ieim.  Impeniis  xb  poidi  viÄ 
ehriß^/teri  Thum  duis  Aopuftenfis«  Annö  rfSi  Mülefi- 
tno  quiiigentcfimo  vndccimo.  Die  vo^  XXII»  ^iiMßg 

Dicfcs  Gradual  wurde  alfo  zu  Bafd  vom  Jakob 
voa  Krukum  gedrukt»  Zur  üHache  wird  In  dee 
ebenangefuhrten  Vorrede  angegeben ,  dafs  viele  Geiftli» 
che  das  üiogen  der  Pfalmen  ia  den  hotis  untetUa&eft^ 
und  fich  damit  ^tfehaldlgen^  weä  es  ihnen  an  ge« 
fchriebenea  und  gedrukten  Graduaicn  ühle.  Um  dae» 

fem  Mangel  i^bzufaelfen  und  den  Y^tWtehrsr  Jbtt» 


Digitized  by  Google 


der  erften  Druke  mit  nmfifcaiiiclit  Noten«  x^jjF 

fchuldigongsgrunde  nachläfsigei:  göttlicher  Herrn  vorzu« 
beugen  ^  liat  der  damalige  Bifchof  tu  Augsburg ,  Hein^ 
riüi^  den  Dnik  diefes  Graduals  vcranftaltet^  und  ei« 
nen '  angaborgirdien  Börger^  Cbrißoph  Thum^  zum 
Verleger  deifelben  erwählt.  Von  dieCw  Timm  heifsfe 
es  in  die(er  Vorrede»  daßi  er  fehoa  mehren  MefsUh 
eher  auf  feine  Koden  h  .be  druken  laffen»  welche  ich 
aber  noch  nicht  gefehen  habe« 


« 

Xllh 
Ver^ei€bnifs 
ülttr  merkwürdiger  Bücher 

Dombibliothdc  zu  Magdeburg, 

# 

TOII 

iL  Jok.  Ftiedrkli  Aagoft  Kindeilinc. 


Durch  eine  genauere  Bdaaacfcliaft  mit  diefer  alten 
fchönea  Bibliothek  bia  ich  ia  den  Stand  gefegt,  eine 
miriditige  Nachricht  zu  Verbefleni,  welche  in  dem 
Vcr«e!chnifle  von  Bibliotheken  und  Kunftfammlungen 
bey  dm  Kiinftlcr  •  Lexicon  dea  Herrn  Uo&atha  Jieufd 
Aeht  Ea  hdrst  daTetbft «  die  Magdeburgifche  Dombib« 
liothek  wäre  reich  an  Handfchrlften ,  aber  arm  an  ge« 
drokten  Büchenu  Bddea  ift  nicht  völlig  der  Wahr« 
•  heit  gemäfs.   Sie  war  zwar  ehemals  noch  reicher  an 
Uandfchri&en  9  ehe  der  vierte  Theil  der  ganzen  Bib^ 
Uodiek  in  die  Icönigliche  nach  Berlin  kam^  nnterdeC 
fen  hat  doch  die  Anzahl  der  Handfchriften  wohl  nie- 
flottb  die  Anzahl  der  gedrokten  Böcher  ^  feit  der  Erfin» 
dung  der  Buchdrukerey  übertrofFen ;  denn  es  find  noch  | 
gegenwärtig  weit  mehr  sPaläotjrpa  darinn  vorhanden  «  ! 
da  Handfchriften.  Aoflhc  einigen,  mit  gedmkten  Bd« 
ehern  zufammengebundenen  Handfchriften  ,  werden  26% 
Bände  dcfffdben  gezählet«  hingegen  erftrekt  fich  die 
Anzahl  der  gedmlitaft  Bücher  zum  wenigften  auf  7000» 
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Kinderliags  Verxeich*  alter  mwrkw.  Bildier      1 49 

L  bis  8000  md  vieUekkt  ift  ijpe  Anzahl  noch  gröfker, 
!    weil  das  Gewtlbe  im  Kceuzgange  des  Damr      ^  ' 
JAittagfcke,  wo  die  Bibliothek  ileht,   fehr  ho^^h  ift, 
iiüd  m  im  oberften  Fächeni  der  Biictierbfeter  ni 
den  Seiten  eine  hohe  Leiter  erfordert  wird.  Wenn  auck 
die  Anzahl  des  gedcukMi  Müm  noch  kleiner  wäre, 
als  fie  wirklich  ift  ;  fo  vufde  fiedoch  aa  ScUzkarkek 
die  Uaodicl^iften  ziemlich  übeiueifen ;  denn  gegen- 
wäftig  ift  ttiner  diefen  wenig  Cote«,  hingegen  oncer 
den  Erftiingsdrukea  l'md   die  gröfseften  Sekeaheiten» 
'   Die  mehreften  Handfickiifteo  find  aus  den  vierzehnMi 
und  fünfzehnten  Jahchundeste  ,  fchlecht  auf  Papier  von 
hungrigeii  OopiOm  gefchoebea  »  wetohe,  lun  wel 
ichreiben  zu  können ,  uniähliche  Abbfevkitami  h&A 
ten ,  —  und  die  mehreft^n  enthalten  Uomiiien  der  al« 
ten  lateinifchen  Kirqheovaber troTC«  rtele  nebmudi 
da  fiad,  oder  fcholuftifghe  Streitfchrifcea ,  Leben  der 
Heiligen  ,  Erklärungen  biblifcher  Bücher,  afcetirche* 
Betrachtungen »  biblifche  oder  juriftifche  Gloflea  und 
Vocabularia^  und  dergleichen«  Unterdell]ea  verdienen 
einige  Handfchriften  wohl  nähere  Befchreibungen ,  auch 
find  in  manghem  diken  Bande  zwifchen  Uomiiien.  iiad 
Legenden  kleinere  Bücher  verfteikt,  welche  Anfineifc. 
iamkeit  fcrdienen«  Sgi  habe  Ich  mehrere  kleine  Schrif* 
ten^  die  ficb  auf  das  Bafelircbe  ConGUimn  beziehen, 
z^wilchen  andjin  bemerkt ,  als  Jo,  Polcmau  ferrao  ad 
Praelalos  in  Concilio  Bafilieafi  &  ümo  ad  eoe  bahk 
tus  per  Abhatem  quendam  de  Suecia  contra,  malos  Pr«. 
latoB  ft  curiAm  Romaoan,  ingleioben  Terfchieden  ScJuif.  . 
ten ,  welche  die  Husfiten ,  wd  die  UniwCtät  zu  Prag 
zur  Zeitd^  httsütifchen  Unruhen  ».betr.^ffen,  Gelegem- 
iigh  wcrdQ  ich  da«  Erhebliche  noQh  genaaer  aoffMcl^cQ^ 


Digitized  by  Google 
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und  bcmeifce  jezt  nur ,  dafz  die  allermeiften  Hand* 
fchrifcen  theologUch  knd,  und  dafz  von  alten  Schri&- 
Mtem  Mm  wta»%  Vorhandea  i&  Nfoht  eki^  Gricchi. 
fcher  Codex  ift  da ,  hingegen  einzelne  liücher  des  Arl« 
ftoleles  htflittjfcliien  UtiberC^iHigm  ünd  fohr  häufig. 
Von  bMieinflbhen  SchrlftlMImn  find  Oieeronh  «piftol« 
ad  famUiarei^  auf  Papier^  febr  nachlaiBg  gefchrleben, 
torlimdaii «  iiigleidieA  YirgUii  Georgicft ,  Böethios  de 
confolat    philofophica  ^  zweymal   auf  Papier ,  Sj^neca; 

cpiftol«  auf  togameitt,  ScdnlU  oirnea  ediofttmQm 

ad  fiddM ,  auf  Papfer ,  hingegen  fft  der  Laßantius , 
den  Bünanam  bey  feiner  Ausgabe  deilelben  gebraucht 
bat,  akht  aMhr  mhandan ;  Vieileidit  ift  er  dmdi  die 

Kacbläliigkeit  Reimmanns  weggekonunen«. 

Ich  komme  auf  die  gedrukten  Bücher ,  wovon  ich 
zuerft  einige  grofle  und  koftbare  Werke  anzeigen  muü,. 
^  1.  E.  MarßHi  Danabioft  Pieart  Cootvmes  des  peuples 
jl/o/2(/aücon  Äniiquites  expl^c^uees,  Mabiüon  Palaeogra* 
phia  grsea»  und  *  überhaupt  viele  (chöne  hiftorifche 
Vcrkc  ,  faft  alle  Sammlungen  teutfchcr  Gefchkhtfchrei- 
ber,  als  Beat»  Rhenani,  Goldafti,  Renberi ,  Sghardii» 
nftoril ,  StruttU ,  Meibomii       ingleichen  die  neuem 
Werke,   als  Burnek  ^   Hume  ^  Rapin^  Jener  as  und 
dergleichen«  Gtrardi  de  Rqo  annalet  gentls  aafictacse 
fiimtliaB  habsburgic««  Oentpond,  1^92«  Terdienen 
darunter  Aufmerkfamkeit ,  weil  die  vielen  Wapen  auf 
dem  Titel  und  in  dem  Buche  fclbft  aufs  zierlichfteaus- 
gemahlt  find.   Doch  da  ich  die  gedrukten  Bücher  nör 
«    obenhin  durchgefehen  habe ,  fo  mögen  noch  viele  ande« 
re  wichtige  Werke ,  uiid  fchöne  Evemplare  derfelben 
vorhanden  feyn ,  denn  überhaupt  hat  die  Bibliothek 
Air  den  Gelehrten  in  allen  Fächern  etwas ,  (doch  ha 
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*      der  Dombibiiothi^  tu  Magdeburg.  XfY 

mcdicinifchen  am  wenigften  , )  und  der  Philologe  fiiu 
det  hier  Bio^thii  Adact^tacla.,  Caiitcri  oraitonof 

Arittidis  ^  ll^olfii  Demofthencm  und  Ifocratem  &c, 

a.ber  am  mcifteii  kMin  fie  doch  dea  Uu^fatvC  durch 
alte  feltene  Druke  unterh^dteUf  und  ajof  di^fe  (cMoki 
ich  mich  |e%t  haoipifdchüch  ciiu.  .  , 

Der  Heir  Domm  •  Secr^taic  Stockaußn ,  velchf  c  - 
die  Aufljcht  über  die  Bibliothdc  Mmt ,  ([egenwlrtig 
aber  weg^  feiaoß  hohen  AUers  feioem  Herrn  Sohne  ^ 
alsfeineni  Adjooäo,  diefelbe  überiaik,  hat  tlber  dic^ 
Faläotypa  ein  eigenes  Veimchiufs  gemacht ,  und  ;4C 
Bände  ,  (womnter  einige  zehn  und  mehrere  Biicher 
enthalten , )  mit  groflem  Fleifle   und  Genauigkeit  in 
demfelbaii  aufgefiihrt^  Eine  foiche  Anzahl  all»r  Oruk^ 
macht  allein  fchon  eine  fchizbare  BtUiothek  ans,  die 
kaum  ein  f  örft  bezahlen  kann  ,  weil  viele  darunter 
fo  feiten  und  koftb«  find ,  ala  üändfqhriften«  Man  wird 
iich  leicht  d^von  über:^e  tgen »  wenn  ich  Tage,  daf;^ 
eine  ganze  Sammlung  von  ahen  Drukien  ai»f  Pergament 
.hie!«  ift,  woran  es  unnöthig  ilt,  zu  fagen,  dafzfiefek 
tea  und  fcbäs^biut  find*. 

K)  EjrftlingsdnikQ  auf  Pergamente 

1^  ^[iijitiini  JOurandi  (oder  vielmehr  Durantis)  RatilK 
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II 

Am  Ende  fteht  :  Praefensrationalis  dfuinorum  codex 
afficiomm^  itennftate  capit^um  d^coratus,  rubricatiofO^^ 
fcqs^ue  diftindus ,  artificiofa  ad  innention^  Imprimchdi 
«c  caraäerizandi  abfque  calami  exaratione  fic  e%iattta| 
^  9d  eufebiam  Dei  tadoftrie  eft  confornmatoi ,  per  /o« 

K4 


I 
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1  $2  Kuiderlings  Vejczeiclu  alter  mcrkw..  Äücherv 


sicom  Olomfim  ejQjQm  aiipa ,  14^«  Te^o  die  OOo* 

Die  gröffefte  Seltenheit  üt  die»  Buch»  imd  matt 
Mg  Mo  Aiter,.  oder  ftfne  aoflknende  Schönheit  bo. 
trichtcn  ^  fo  ift  es  eine  Zierde  eine/  öibKothck, 

g  Iftftkutiones-  Imp.  Juftiniani  Mogunt.  1468,  f. 
i  Jiieroaypu  Epiftolaire,  tiue  Epktol«  ad  variot  cmm 
bonm  rtrpmeonibiM.  MoguBdae  ^  1470  IbL  mal; 

4  Antonii  Fhrentini  fumma  theobgica.  Norib.  l; 

P.      1477  ^  Ilk  147».  P.IV*  1479t  4  BStt. 

de  £ 

^  %^ Rainer i  de  f^fis  fumma  fiae  Pantbeologia  P.  I.  N(»- 
cimU.  I47JL  Für»  P»  II»  &  UL  Ihid«  ft  edL  aaf  fft* 

f  &  Ji^Hßirms  de,  okdtate  SA  Slogniie»  147}  ki  fot* 

7  Thomcde  Aqumo  fiimma  Thedogica,  P»  L  &  parb^ 
•      tto  focimdir  ptn  priot ,  JM».  1485  ohartir, 
P.  II.  pars  pofterior,  Mogußi.  146^  mmembran»,, 
P.  lU.  &  IV.  Ibid.  eod.  in  mmbr.  4.  V«lt 
Iffi  Beweis,  wie  koftbar  und  aagenehm  dqf  Oruk 
auf  Pergament  gewefen  ftyn  mxi& ,  dafz  man  znr  Er- 
.ganniBg  des  ganzen  Werks  den  erftcn  Theil  des  Ba-. 
felifchen  Druk&  hat  nehmen  müifen. 

5  DecreuUuia  fioni&cii  Pap»  Hbor  ftstsa.  Ittogunt 

1476  £  maj.  ^ 

.  9  Cor.rtitutione$  Clementin«  ^  cumcomman^  jn^ty^y 

fiancinienii«.  Mogunt  1476. 
to  Pftltcrinm  Oajridis,  Lijpf.  1^27  f. 


• 
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der  DbmlHUiailids;  m  Magdeburgs  15) 
B)  Ei^Hlingsdruke  auf  Papier  >  und  2war 

I.  Bücher,  welche  ohne  Jahrzahl  gedrukt  find,  aber 
alle  Keonzeichea  haben  »  dafz  fie  bald  nach  Er* 
iifiditiig  der  Boohdrokerey ,  wenigfbnt  zwiTcbeit 
1460  —  1480  f  erfchienen  lind.  Voa  .ivklen  bc» 
bemerke  kk  nur  folgende  ^  * 

s  JJiom^  <te  Aqtäno  prima  pars  «fecund«  partis  fam^ 
'  tax  St  pera  terdt. 

}  Anonymi  Pharotra  f.  loci  communes  fectindua  alph% 
betam.  - 

3  Jo,  Chrifbflomm^  in  Matthaeum.  f; 

4  Augujiini  dt  AncQm  fumma  de  poteOate  eccl  £ 

^  DifcipuH'  &  Jac.  dt  Vora^ine  Sermones  dej  Sandis,  4 
^  iü&rotufmi  Eptftolare*  &  zweymal» 
?  Frojnc^  Pttrarcha  open  wiü.  f. 

5  Jo^  Nydcri  prasceptorium«  Norimb«  ti 
9  Cypriani  opera«  f« 

40  Eufebii  Hift.  eccU  cum  Sozomeni  hiftoria  tripartitsu 

11  Fomeriani  Sermonum  de  Sandtis«  4« 

12  ISeron.  de  Fataria  expofitio  Pälmi :  Mifercrc  met 

Magdeb.  4«  ' 

i|  Jfärß&i  Ficbd  eomment.  In  Conuiuium  Piatonis  ^ 

varia  fcripta  Piatonis,  f. 
S4  GuiU  ßurmtä  Rationale  div«  effidoCi  £ 
15  Rabanus  de  bono  vniuerlb.  ^ 
J6  Die  plactdeutfche  Bibel  Cölln«  f» 
17  :?7/c.  Lt/ra  gloffx  in  Biblia ,  IV.  Tomi  in  fol, 
Sg  Biblia  cum  glafla  ordioaria ,  UL  Tomi  ja  foU 
19  BernhearM  Sermonea  ft  EpiftoI»«.f« 
so  Hugo  Cardinalis  in  quacuor  Erangeliftas»  Bafit  pct 

3crnh»  RicheL  f«  maj« 

■  K, 
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X  f 4  Kindfixhhffi  VenoeU^.  alter  qwckWt.  B^sAm » 

Ayguftini  cpiftolare*  f.  maj^ 

Augustinus,  de  cittiuML  Di^  per.  l?etrom.  &^M)iffer  de 

Gcmrheim.  f.  maj. 

^4  Lconardi  de  Utino  fermojies  qttadTageGmalcs*^  f, 

S.f  Anonymi  deftruicodum  ?kiociiiii.  Coioni««  f. 

96  Aflaxani  fammai  de  pi^nkeiilia.  Uber  quiQ|;QS« 

t7  Difcipuli  Sermones  de  Sandtis  f. 

SS  XScßlaus  Abbas  Stoi^.  de  vita  &  honefbiMi;  .Cledce- 

tum  I  cum  Ant.  de  Butrio  le(5luris.  f. 
M,  Jugi0inßii.  in  Epiftohi.  PauU<  & 
jo  Jb»  (&  Bremyard  fumma  praedtcantium, 
|i  Nie,  de^l^ra  PoOilk.  morale^  äc.  myiÜQ^  luper  £ib* 

Ut;  f. 

%z  Mammetraäus«  f.  zweymal*. 

1}  Phardra  aoäQritatum  AnoaymU.^. 

}4.  Didtionarium  praedicancium  reale.  Pars  II.  f. 
}i  VißCintii  Bcluacerißs  fpeculum  dodlrinale»  & 
|6  BJusAm  fpeculum  morale«.  T«  I«  II.  f« 

17  Aggrcgator  Paduaa4S  de.  medicinis  limplicibus.  f. 

18  ConfiUa  medica  variorum«  &  (Uber.  Joh^  Nombiorgi 

Med.  de  emtus  Halae ,  1479.) 
)9  Abohoä  Abiiifuni  r  Friocipia  arab«  lib^  de  medicMia» 

ex  arabw  in  lat.  translatuf  per  Gerh«  (  remoneelem  A 
4p.  M^^f^^i  Moi£ti  Brixi^infis  Ubejr.  Pandiedar^im  MedU 

<^nflB*  f« 

41  Cicerow  officia ,  it*  Ar.ißotelc.y  E^hica.  & .  Folitica«. 

4a  Vakrius  Maximus*  f* 

4)  Auguflinus  de  arte  prsdicandi.  R 

44.  TkoohA  BricoUi  wfus  philofophigu^  ^ 

45  Johannis  de  Sacro  Bofco  de  Sphaera*.  £^ 

4$  Thomas  de  Aquino  in  Ethicam  Ariilo(j^« 
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47  Jb..  HeroUi,  (tmxxntß.  fuper  ^piftoiM.  dmbdmim  f 

colledi  A.  1444..  f*  zweymaU 

48  Ejusdcm  fermones.  dje  S^ndijs«.  f«. 

49  UbjBT  QmiDgonim  (rü^qrü  I^p«»  f.  vwffjmtX^ 
Jacobi  Januenßs  legeada;  Sandtorum«  f. 

$1  Pedri  Trecenßs.  biftovia  cücdeiuiMe» ab.  orb«:  cam^ 

dita  ofqua  ad  Chrifbun  nacnun.  £  zweymsd* 
52  MaI)Qiis.male&:arttn\  per  Joe.,  Sprenger*  L 
S)  Guil  Parißtn&s  poftiUa  (aper  Epp«.  &  EüWgelia.  ft. 
de  Saadis.  f. 

Sjubeiti  de  Udo  Cttmoo».  de.  aduüidu:  VL^Sämt,  &. 

54  Alberti  de  Eyp  Margarita  poettca.  f. 
if;  Traciitatus.  de  arte  moriendi.  Cum  fig.  t 

56  Johannis,  SaruberUnßs,  Policiaüeos«  ^ 

57  Augaßini  foliloquia  &  complura  opufcula,  f* 

5B  Ma^kliti  üeUäd  TcujtQmi  Ube(  de  ex^mpUs;  &:  ft-. 
milHodiiilbiis  renn».  £ 

59  Mcf/ Qti  SeraxonQs  de  tempore  |,  alias.  Hort^ulus.  RegU 

nae^  Pars  hiemalis*  f; 

60  Albertus  Magnus  de  abimdiuifiia  exemplenias«  £l 
4x  CyrilU  apologetipitf.  L 

62  Hoberti  de  Utio  qaadragefimale«  4« 
6)  Horatu  Ars  poetica  ft  Satiras.  *4*  . 
64  Columelia  da  cukii.  bonoittm*  4t: 

Homer i  Illades«  4. 
<d  Virgilius  Maro.  4. 

47  Pharetra  fidd  C  difp«  inter  CbcHU  ft:  Jutecuu  4« 

68  Stella  Clericorutn»  4.  •  ' 

09  Secreta  Sacerd^KiVB*  4» 

70  Expofido  Ouionls  Mtifii«  4« 

71  Fomponii  MeU  Geographia,  4. 

7a  Bartkolomdi  firU«  C^us  decretocwt 


* 
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15^  KinMii^B  Vecuich^  alt«  tneckw«  Bttdier» 

7}  Daciius      vartis  eloquendi  figuri$*  4, 
^74  Eliiddariiis  dedacaiii  tntiquitatci  carmiaom»  4« 

7S  Omnibonus  Lconiosrus  de  odo  partibiis  oradoiuf» 

9^  ilniüct  Lucoid  PharOluL  4» 

77  Moratii  libd  carminum»  4« 

Ei  find  noch  mehrete  dergleichen  Bücher  vorhao- 
den  >  Tiele  find  aber  tu  Anfange  dbs  fechzehnten  Jahr- 
konderts  gedrukt.  Die  angeführten  verdienten  faft  fämt. 
lieh  nibere  Unterfochnng ,  und  wie  f chön  wäre  es , 
wenn  ein  lictefarifQher  Kunftkenner  einen  Catalogom 
temporalem  von  dergleichen  Büchern  verfertigen  wotU 
tbm  worin  eine  wahrfcheinftche  ifolge  nach  der 
des  Oruks  angegeben  würde  l 

n*  Alte  auf  Papier  mit  Bemerkung  der  Jahraahl  gedrok« 
te  Bücher* 

I  Marci  Faha  Qiiintiliani  inftitutidnet  oratori«  Vene» 
tiis«  146).  f. 

S  Kubem  de  litio  Sennonea  quadrageGumalei.  Colomie» 
'  1461.  & 

I  Jdoimu  dt  Tamäaco  de  confolatipne  theobgiea« 

Stae  Idol  mentjone,  1466.  f«  *) 
4  Fraacifci  de  Roza  comeitüdum  vitiorum«  Norimb« 

1470.  fiil.  maj* 
(  4fiexani  fumma  de  Cafiboe  juria ,  1470,  Sinq  mcn- 

tione  loci*  f« 


«)  Die  vollftändige  Endlbhnft  Aflurt  Wilifeh  in  Anaota 
BibU  Annaebergenfis  p,  »99  an,  und  v<*rinuthet ,  dalz  4ie 
Jahrzahl  1466  niclu  von  dem  Druke,  fondera  vcop  dCT 

VeUea4wi|g  der  Schrift  aq  veiftfken  1^ 
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6  Joannis  Clirifoßonk  fertttOÄcstlejtdttttit  Jobk  No» 

rimb  1470«  f» 

7  iSuiL  FicHeti  Rhelorka  &  EpHMa  BeffiuriMii  Ep» 

Sabiaenfis  de  belio  contra  Tuten  g«rendo^  tiedU 
cata  Giiii  ?Fichtto  A.  i47o»  Sine  a.  L  &  typ,  jBvo» 
g  Sixtus  de  Tanguin«  Chrifti.  Norhnli»  1470-  ^ 
9  Roderid  Zamorenjis  fpeculum  viOB  humaoae.  Augu« 

10  Hugo  de  n&uo  Chajh  o  de  vi^toria  Qirifti  contra 

Andchriftom.  147t*  Si«c  .mentkwic  loci 

11  Thoma  Aquinatis  quaftiones  fecundi  libri  fecunifal 

l»rtii*         Sine  tjpogwpM  &  lod  mcntionc, 
Id  Hcnrici  Armincnßs  traCt.  de  quataor  virtodbus  Ai-gcn* 

tins  arte  unprefloria  artt&ciofe  e&giatus  explicit» 

Regiftra«  «dÄdk  Thomas  Dörnberg »  ipiod  oonw 

pletum  ^ft.     I47J*  typogr. 
g}  Att)^  dt  £yb  margarila  ^dicat  i.  e.  toftitutio  & 

pr«cepta  artis  oratoti«.  Nöritab,  per  Jow  Seftfea*^ 

rchmld  ,  I47Ä.  F.  *) 
t4  Joannis  de  '  Türrt&emäln  filpar  FMterliitt  beaü 
Ambrofii  Exameron«  Aug,  Vindel.  per  Uenr«  Sahlis« 
1er,  i47^#  F. 

15  Rcyneri  de  Piß^  fumtnie  S.  Pantheologiae  Pars  HI. 
Morimb,  per  Jo«  Senfenfehmidt ,  &  Henr«  Ketec« 

$6  Vincentii  Beluacenßs  fpecölum  hiftoriaie  T,  I  ^  II  1 
III,  Mogunt.  ^cr  Mehteliom  |  VoU*  P» 


¥\  Dies  Buch  m  wegen  der  vielen  cingerükten  Stellen  aus 
Dichtem  und  noch  mehr  aus  Cicero  und  Quintilian  merk- 
%ühLli.  Es  ift  149s  noch  einmal  zu  Nürnberg  gedrukt, 
weh  zu  Strafzburg  1503,  4  V.  Bunwu  CwaU  übror,  ra- 

irl&.Pt  74» 
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118  KiadcrlinfB  Vnzeidi*  aitex  jiierkw»  Bücher, 
n  UtmmdL  dt  UtiM  SMdoiMfli  de  Sfeiu^  tkd<iaue 

per  Jo.  Koelhof.  147?.  F.  bis»- 
tt  jUaatM  d«  plandii  cGcletias.  Ulm«  ^  I474  F« 

W  Thonüt  Aquinatii  fuodltelik  MooiiiIh      J<k  Sc». 

icftfchmidt»  »474  F.  • 
11  Aiidnnetica  &  Geomeiria  iulicau  Venet»  1474»  F» 
2i  Calderini  ttpeimisMi  laaginstii  jnridtaittK .  &  L  1474 

R 

munifutdondt  DicU  laluds»  Liber  i^iuBU  Colon« 
1474*  F> 

94  üenr»  Mcrp.  Praeceptonum  C  fpcculum  auteum  decem 
prseceptorum*  Mogunc.  per  Pecrom  Schoiffer.  Am 
Ende  iteht  folgendes  merkwürdige  ZeugniTs  von  der 
iBrfiHdung  oder  richdger  Ausübang  der  Bttchdruker« 
kunft  in  Mainz :  Speculi  aurci  decem  praeceptorum 
firalrie  Heiüv  Uerp^  Oxd«  Minotum  de  obfervimdt 
praeclarum  opus  ^  in  nobili  Urbe  Magutltia)  quam 
imprimendi  arte  ingeniofa ,  gratuitoque  dono  glorio. 
.  üia  Deut «  plus  cettri^^iterfWim  nadonibus  pradFe. 
rens ,  illuftrare  dignatos  eft  ^  tiön  atramemo  plu« 
mWi^  sreaque  penna  cannaue,  fed  adinuendoae 
quadam  perpulina ,  ptt  koiiorabäem  virom  Femim 
Schoiffer  de  Gernsheim  feliciter  eft  conlummatuoi 
tlino>  t4?4)  »«^^^  qutiruh  FoU 

M  DifcipuH  (1.  c.  Jo.  Hcroldi)  fennones  de  tempore 
per  circulom  imni«  Colom  1474«  FoU 

jU  Jo^  de  Turncremata  e^'po^Jtio  fuper  Pfalterium* 
Mogotts.  pisr  Peav  SdiQiffer>  1474»  FliH 
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1^  27  Trai^tus  moralis^   didus    Oiaeta  (alutisi  Colon, 
per  io.  Colhof.  h74»  PoL 
2%  Thomqßid  SeAneaes  quadragefimales.  Coloü«  1474» 

.  Fol. 

39  ITic.  dt  Aitfmo^  Ord»  Alidor.  fopplementt  -  cbmpi« 

latioiiu.ii  pro  Confcflbribus.  Norifnb,  pejT  Jo*  Senfen« 
(chmidt  &  Alidr>  Trilher»  147s«  F«>L 
30  ^d^«  Rammiki   codex  Judliiiailtfüs  cmH  glo^ 

Norimb.  i47s*  Fol«  maj« 
}t  Rudieu^ata  ]iottiti<»om  400  ad  hifbdtm  ecclefiafti» 
cUtn»  lubeca?  per  Lucam  Brandis  de  Schaff.  147$^ 
Pol  V«  a  Setkn  in  Seiecl*  Uber,  p  s>8»  iq. 
l^ttradiruii  conrcieniiae  Cujosdam  CharthliGaai  Aiioiiy« 
itii.  Colon^  per  Andr.  Therhcurnen    •47^*  FoK 
)|  Jacoöm  de  Cü^fa^  Ord«  Caithai;  Ptof.  Erford^  de 
i         apiMäitiOfie  aaimarum  poft  exituiii  &  de  earatfidedl 
(  rccöptaculifi.   In  opp.  BurgdortF,  ^7<.  4; 

34  Anotif/mi  Speculiim  coii(cieiidaB>  BniXelUt^  147^^  Fol» 
'i%  Jo  Junioris^  Fn  Ord,  Prad»  (?lis«  Gobii)  Scafal 

coelu  Lubcca; ,  1476»  FoL 
V6  Vocabiilairiiia  Juris  utrioaqtfO»  S.  t  1476«  Fol» 
;|7  Repertorium  Juris  Brixienfe»  P.  I.II.  Norimb/i47Ä,. 
\         FoU  inj. 

..)8  IMtamcMdaa  (iipet  Biblia  ,  Pfaker.  &  liBgeüde» 

SS.  1476.  Fol. 
m  Jo^  JuniorU  Scala  caeli«  tobew »  1476*  FoL 
I     '46  Mefreii  Sermones  de  tempore  alias  Hortulus  Regin^ 

I  j^t  Augaflfni  Scnenßs  de  variis  loquendi  regulls  S.  poeta^ 
mm  pirseceptii  cra^tua^  4ttin  Guarüii  VeronenC 
iBpilt  de  ordiiie  ftudendk  Sine  Ifioi  A  typogiapU 
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l6ö  Kiiiderlings  Verzeicli.  auer  tnerkw.  Bücher  > 

#2  ftUia  kcbäu  BaiiL  1477«  Fol. 

41  Decretaa  Grgäatd        glofl««  VcficU  t477*  F^» 

44  Bartclm  fuper  Bigeftttm  vee)i9»  VeiMft  1477^  FoL 

45  Jußinuim  Imp»  Inllitutioties^  nouellae  &  libiÄ  fwh 

^rum,  cum  ^loffiu  Veoet;  1477«  Fol<naj« 

46  Gtefli  fopcr  Dig€(hiAi  novam^  VcMt  1477.  Fol 

47  Jo/h  Dunsr^  Scoti  «  fcriptum  fujxer  fecundum  ^  tec* 

tlooi  reiitealianim  Utmim»  Veset  1477»  FoU 

43  Pmormitani  Ablk  Stciili  k^ra  'fuper  Decrctales» 

49  Tttöma  Aquinatis  fumma  thcologka.  P.  1.  Vcnet* 
«477«  ^^^^  ^  Venet»  per  FiaiKK  de  Heil* 

|0  }oannk  de  Turrccremaüa  Sertnoacs  de  Saii^äis,  No» 


■ 

51  Ludolphi  de  SaxotUa  t>pt8  de  Vita  ChrfM^  ^ecuis 
dum  feriem  £vaiigeUL  Secuada  i^ws  >  Nocieik  pec 
Aflft»  KebergA  «478»  Fol» 

0  Bartclus  fuper  InfoiciatiMn,  Veneu  p<^  Nie*  Jen» 
ibn«  1478«.  Fol«  «ah 

$)  BarttbM  ibper  GodiMlK  Ibid.  'eod^     end,  Fbl^ 

94  icie/rt  fupfcr  Digeftum  tet.s»  Ibid.  p.  eund,  Föl.  maj* 
%%  idem  fuper  Sige&Dm  novum*  Ibid«  p.  eund»  F.  id* 
%6  Gloflb  ftiper  InforciatitOK  Ibid.  eod^  Fdi  ifiaj«  • 
{7  ich.  de  Imola  fupcc  L  igeftom  novum ,  \%;net» 

$8  iß^erf  «fe  Beiriamo  f ndcix  Ui  opera  Tkioi)aB  AqpAütia» 
fiaüU  pei:  Becnh*  Sichel  1  1478»  FoU 
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SchoifFer  de  Gernsheim.  1470*  FeL  mj« 

typographi  mcudonc.  Fol* 
U  JBtigeibtrU  opUMa  «leotMoib  ffc  defenferit  JiifhtM  . 

&  pruilegiorum  Fratrum  Ord.  Mendioantium  coxim 

Ipilata  in  conueum  Noukmiag^nG «  1479«  '&  mcL 

anno  ibidem  ioipreffa.  8» 

4z  ^mkm  tfASt.  ile  Siiioida  i4tiiRl«.  Moohymagi» 

i\  BatthoIomMs  AngUcüi  de  profptäecm  iwmu  Colon« 
1480*  Föl,  *) 

64  0(/f£/n  Nafohis  Opera   cum  hustprecaüone  Poi^S 
ifeir;;«  Vetidt»  148^  FoL 

6s  Junianus  Maitis  Parthcnopeius  de  prifcorum  verbo* 

Hilki  iMTOprieutibos  Taniifii  1480.  Fd*' 
66  Ale^andri ,  Dodoris  irrefragabilis  ,  üodrinale  f.  au* 
fca  GramatiCa  paerotum  9  ca^mine  latino  eoafcrip« 
la  anho  i^ii.  c\ini  ^lofTa«  Sine  atini  &  loci  mefncl*> 
one ,  fed  in  fine  operis  imprefla  eft  epiftola  Ale* 
ümäA ,  clliis  Lobaccbffi  ad  nepotem  Göfhafdcuit « 
quas  data  eft  eft  anno  1480  FoU 
i»p  Jo.  äeröldi »  Fratris  Ord«  PrsecU  Scrmpkea  de  tempo^ 

Man  hat  fonft  die  Strafsburger  Ausgabe ,  1485  für  die  er* 
fte^  und  die  Von  1491 ,  welche  unter  Nro»  191»  vorkommt; 
fiir  die  zweyte  gehalten:  hier  ift  aber  die  ältere  und  ver- 
muthllch  die  allcrerfte,  welche  noch  Weit  felfener  leyu 
mufs,  als  die  von  148$.  S*  Tregtagii  Analeda  )at; 

ber  VerL  heirst  eigentlich  Alexander  de  Villa  Dei,  pnd 
war  ein  Minorit  und  Lehrer  der  Sorbonne.  Seine  Gramma- 
tik in  lat*  Verfen  war  vor  d^r  Reformation  %ivvi$  dw:  ^vot* 
nehmllen  Schulbucher,.  *  ' 

* 
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.    se  ft  pfomptimiiim  mmglxmm.  Norimb.  per  Ant- 

Koburger.  1789.  Fol» 
#1  KiOu  JOuranäi  ntionüe  diiiiiiefmn  «AGtonivK  Ne« 

rimb*  per  AnU  Koburger»  1780»  Fol. 
•#f  Starbottis  Geognq^hk*  Impreflit  Johaoaos  UerceUeo- 

fis.  i?So.  FoU- 
^  Zea  £a/i^»  Albcrtus.de     s^i&QSitoüsu  Fiorent.  1480. 
j   f  ol. 

29ic»  migeUi  cktticuia  indolgentialis  S.  tiaä.  de 

indul^eiitiis »  tempore  Conciiii  Bafil.   In  fine  ex- 
tit :  prepter  ^uasftores  per  tertas  currentes  «  &  in- 
dJfcrete  indulgentias  pronuntiantes  ,  quorum  malum 
euitari  non  poteft,&iG  cognicum,  impreirus,.i48o* 
Sine  loei  &  typographi  mendone.  Fol«  bia» 
Thoma  jlcjidnatis  fcrij^um  primum  fuper  ientenuat 
Goloa»  per  Qiientellnni.  1480«  foU 
Flos  Theologi«  ap plicabilis  ad  fermones  per  drculum 
^iim^         Sine  loci  &  typographi  mendone.  Fol^ 
94  Vfncentii  Bduacenßs  Uber  gratias«  Bafil«  1480«  F«L 

j$  Johannis  de  Tumurcmata  de  Poteßatc  Papas  trad» 

•  •  • 

Colon*  1480«  Fol* 

j6,  Cdfarii  Monachi  Ciilerc*  Dialog!  miraculorum«.  Co- 
lon* 1480.  FoL 

^7  Vbcabolariua  PraedicanÜum  latino  -  germantcus ,  com* 
Pilatus  j^et  Jo^  Mäbcr  in  GeroltzhoS»  ^foiiiob« 
J4Bo.  4» 

}8.Fafciculiis  hidoriaruai  ab  ocigine  mundi  ad  ann^  148a* 

S*  U  ft  typ.  Fol. 
99  Jo^  dt  Anania  Confilia.  Bonon.  1481.  Fol. 

Ho.Clemendnarttm  opus  com  gbila,  ft  Decretaliiia  Ii* 
her  feptos  cum  apparatu  jlndrac.  Spirae  ^  1481» 
Jol^ 
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Bonauentura  Sermones  de  Sandis  impcefli  per  Jo^ 

Zaiaer,  44SU  Fol« 
iz  Caefarii  Mcmaclii  ^iilogi  miwCttfcwt.  Odon.  pe» 

Jo«  £o€lhof.  i4gi*  FoL    .  <  '  * 

S)  jRbfdM  4cr  ^  PootMoBia  Rmhuu  Nbdnb^  i4tli^ 

Fol  Edito  hsec  intcgerrima  &  carUTifna^  ab^uäo« 
re  1^0  procoiita« '  '  * 

S4  Pffrz  iV/^ri  Clypcus  Thonriftarom  C  fctytbm  contm 

Scodftaa»  Venet.  1491^ 
85  Thomäi  Aqinatif  iHfthialoiiet  fccoadl  Ici^  Oil«l^ 
ap,  Ueor.  QjieatelL  i^U  4*  bis« 
TTiomav  (fe  j^iito  iiilÜ»omS«iiCBsiiBfWi  quartimi; 

Vcnet  I4SI«  Fol» 
17  OiiUK  Optra,  cra 

Venct.  148  !•  Fol.  • 
lg  Petrus  dt  Eobano  ia  problemata  Ariftotelis«   Sii\p  ^ 

mentionc  loci ,  1482«  Fd»  • 
^  Thoma  Aquinatis  Summa  fuper  tocam  Theologiam^ 
Pafs  L  Veoet.  pet  Anton*  deSttat»  tto  Creooi»» 

I482»  FoU  • 
jtßexanti  faim»  de  Confaffionc*  N^imb«  per  Ant» 

Koburger,  1482*  FoL 
JPuuIi  Diacoai  f  oftilte»  Spini  per  Fete*  Drach ,  i4i9i 

Fol. 

Pauli  Diaconi  Ppilill»  juflu  Cacoli  ÄU  de  tempore 
ft  SMiäia»  Spk»,  1488«  FoL 
Ant.  de  Parma  PoftillafBper  Euangelfo' doaiinicalia ; 

Colon«  per  Jo«  Kobibof.  1482»  4* 
PrifUani  interprettdo  de  fito  orbte  «  Dioayfio 

Theflalonicenfu  Venct»  1482.  4. 
^ginii  Poeticra  aftronomiettoi.  Venet»  1489,  4« 

tmbrqßi  Exameron,     L  \^%%^  FoL 

L  Ä  ^ 

-I 
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i&l  KmderUi^s  Verzeiclu  alter  mcrkw.  Bucher  > 


•  ffl  llhmnywiwini  &.  ItAunä  HliHiHymL  i4t^  Vol» 

99  Aene^  SUuii  Epiftola?»  Louami ,  i^Sl-  FoU 
900  Jo^  Gcrßms  Canceikrü  £m£.  opeciia  Tomi  Vf. 
Coiota«  t4t|.  Fol.  4»  VolU 

191  Vinccntu  Fcrrcricnßs  Sermone$  per  tempus  ^eftivsu 

•  le«  CoIml  I4g|«  Fol» 

tos  Jbrdkmt  dir  fluedUmburg,  MMt  HüfebiirgetiC 
.    Qrd»  ftatrum  £reouiaruin  S.  Aiiiguäiiu  t  Sccmoaet  de 
tempore.  Argent«  i4g|.  FoU 

10)  Ars  dicendi  f.  perorandi.  In  finc  legitur :  Ars  dicen- 

di  notificata  per  me  Job«  iLoelhof  4e  LobedCf  Co« 

loBbe  oioem ,  ftudfoTe  ebiboraca  d.  16  April.  1^%^. 
104  Fabula  directiue  fupcr  Summam  Antoiui  FdorcntUU 
'   Ardilfp.  fecttodym  Alpliabe|oai  per  Jb.  MMtarm^ 

Ord*  Prardicat  compilata ,  1484.  finita  ,  cxplicit  fe- 
;    ücitcr*  Sine  loci  &  cypograpfai  indac^.  FM.  bti* 
SO|  Jo.  Söcci.FtmtiB  OtA.  Giftne.  Seraiones  de  tera. 
poie ,  n  Jo.de  Gruningen ,  Magiftro  ards  itnpreffo* 

ria:  /Vrgentorid  el»bonM»t  1484*  Fei« 
totf  M^ti  Sennonet  de  Sinais  ä  Socci  Sermoncs  de 
.    Sanais,  imprefsi  Argentina;  per  Ja,  de  Grumngtn 

^fl*  I484*  FoL'  *  • 

Wt^AntWiii  Flarrntini  fumma  hiftoriarum.  P,  I,  |I,J1|^ 

Norimb«  per  Ant.  Koburger»  1484«  Fol  , 
10t  Libelto  ad  conoiiicoBdos  crrorcs  Petri  de  Luna » 

quod  fuerit  &,  fit  nototfc  haeredicu«.  Coloa.  per 

Jo.  KoaUiof,  i4g4»FoL  . 
f  09  Hermannus  de  Petra  in  orationem  domimcam.  Loua» 

ßü  ,  1484.  Fol 

iio  Henrici  Herpf,  Ord.  Minor  um,  Sermooes  de  tempOip 

re.  SfHrae,  1434.  Fol.  ' 
«II  Fratrfa  Mai-Hni  Sermpnes  de  tempore  &  San<ais, 
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bliothek  xa  Magdeburgs  tSs 

cum  promtuarki  excmpUmm.  Argcnt»  1484«  Fol» 
J12  Cüßanus  de  iniiituds  Co^nobiorum ,  de  caufis  & 

wiMdlit  fitioroia;^      ccilltfekiMi  Palm  BafiU 

I4.84*  Fol.  .  • 

11}  Jo.  Cap^icU  defen^  Ibeok)gias  ThotiKe  Aqakiatis» 

^'in  ejrn  primmn  *  tüttim  rtoMitiwiai  Uteum 

Commentarius.  Venet.  1484*  FoU 

cod.  Idem  in  Quartum  ümtootiacuift  bbffitiii«  Aid« 
cod.  2  Voli  FoU 

tis  fecund^  pars  prior.  BafiK  148?.  fo^-     '  * 
116  ViiHznti»  ßciuaunfis^  Spwoubuasi  nMUßale*  Nonoib« 

pet  Jaifc  Kokürger»  »4^9»  ?• 
ai?  Spcculum  exemploFom  i.  e.  Lo«i  communes  hiilorici* 

Colone  per  Jo«  Kc^Uiof«  i4Ss* 
118  Sertnones  (piadrageinriet.  A4e  Sisab ,  qni  mmm 

thcfaurus  indtulaatoc;  BafiJ.  148S.  fol.  V.  integrum 
.  .  m  BbriMriMrifip  hwogniti  ia  Piatmmoi*  CattJogo 

« 

.  libror.  rariff.      24.  Nto» 
ti§  Cbryfoßfimi  hamiii«  iopcc  Job^nnem  per 

jiretium  ia  liagnamlat  tnmslats,  CoL  1484»  ^bU 

jao^Miilalc  fecundum  raorem  ecdefiarum  Magdebut- 
genffs,  Halberftadeafia  &  Braadc&borg^rxüs«  Mag« 
deburgj  per  Sim.  Koch.  1486.  foL 

%%i  Johannis  de  lanua  Catholicon»  Norioib«  pci;  Ant* 
Koburger,  1486.  fbT. 

j2if^}ohanncs  Beets  In  Decalogum;  Louaaii ,  i486,  fol.*} 

t%%  SmariMi  BoAtU  Opera  vtrta«  Ve&et  »48?* 


•)  S.  den  vollft;Tm]i?cn  Titel  diefes  Ernecentorii,  wiecsaucli 
*    folift  Keifst,  in  H^iuhins V\•rlucht•illCl■ßefchreibunJ^^iehett%^ 
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|66  Kiuderiings  VerzeicK  alter  raerkw^  Bücher» 

r 

^t^^CatuiU  f  Tüfuiü  9  Fropertii  carmsoa»  Bonon.  1487. 

fol  . 

io/iannis  ^  NitticcUenns  Abb.  Concordantia»  Biblic-e 
tt  CanofiBm«  cum  titulia  Dccfetslioni  &  Joris  cu 
Ullis.  Bafil.  per  Nie.  Resler,  14.87.  fol. 
«aö  Sennones  pwaU  de  tempore  Sc  de  Sanäis*  Argent,. 

1487*  fi>1^« 

4^7  C/iri/foßomi  Sermones  de  poenitcntia  Daufdis  ,  pa« 
dent»  JoU  &  de  «irgtokafee  per  Idcuan  T{fiarmu 
ffm»  Cobiitas ,  1487^  ibU 
aas  Vinccntä  Sennooes  de  tempore  &  Saadts»,  Colone 

I4g7^  foL  *   -  •  : 
129  GV)ff/c/r<^a  PncceptoriunT,  Colon«.  1487»  foL 
x)o  Lanfranci  repetttiones  Juris»  Cokm«.  148g«  £61« 
Sf  I  Mbmis  SSatä  bAunr  foper  ftoDiidiiiii  Ufam  Do^ 

cretalium.  Colon.  1488.  foU 

Aimn.  Kohirger,  1488«  Fol«  Uir 

Guil^  JJurandL ,  Miauteniis  Epifcopi  y  Ratioimle  dl* 
vinonim  offidonim»  A^pnU  i48B«  &I# 

•1)4  Bcrnardi  cafus  longt  fuper  Inüituta  &  Becretaie;« 
Ar^ont»  f  4f  8*  4« 

l|5  T/iomas      Aquirw  de  generadone  &  corraptioner 

Papiaß ;  148V  fbl. 
x]5  Ifidori  Hifp«  Über  Etymologlarum.  BaßU  1489^  foU 

» 

SJ7  Joannis^  Abb«  Nioeeellenfia ,  Concordantia?  bsUi* 
c«  &  canonum  Juris  can*  ßaüJL  1489*  foU 

J38  Pctri  Bercharü^  Piftaoienfis,  Rcpertorium  moralc, 
1.  e.  Di(äionarium  vocabulorum  prsdicabilium»  No* 
rimfau  per  Ant.  KolMiiger ,  1489«  foL 

A|9  Sermones  de  tempore  &  Saudis,  didi  Dorndjccurt^ 
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*  der  JTohibiUiütfaefi:  20  Magdetmig»  [  167 

ideo  quod  abflaue  magno  ftudio  pojQunt  popula 
pnedicaru  Argent,  1489.  foL 
X40  Speculum  ex  flori  us  Scripturarum  collecflom  de  art^ 
sloriendi»  fiaedicatiim  Mi(h«per  Lic«,  Vakntimm 
1484,  imprelfum  LipCper  Mauric  Brandis»  1489^ 
4*  bis« 

J4t  Thanm  AguduOk  fimm  contn  GenlUei^  MgMf 

1489.  ^oL 

14«.  OHapidus  ( i.  e.      Heroith)  de  enidtdone  Cfadfi| 

iidelium  cum  thematibus  Sermonum  domiiiicalium« 
•  *  ^  « 

Argent.  per  Jo.  Prejs«  1490«  foj« 
14}        ift  Tariagnis  liiper  JnfiMxiatuiiu  Yeiiet»  J490; 

foi.  ■  .  . 

144  GuOhermi  Poftin«  fliper  Epiftfdäs  &  Euangelia  deg 

tempore  &  de  Saoäis«  Ärgeot*  1490«  fot» 
14s  A  Awm  ^^iißiJ/li  Qmiow%  Ord«  &  liigilftiiiu 

Argent.*  1490»  foU 

146  Sobartuf  tk  :Idä&  de:  hudÜMis^  Swäomtt».  Bafilr 

1490.  foh  *       /  V  '  : 

# 

147  Refettitit  exerddomm  Ipiritoalioiii.  BaC  1490^  foU 

148  TrUlitnvMS  de  proprkme  Mondcboruiu^  Daueatria^« 

149^  Sermones  tcea  de  paflione  ChrüU  trium  v^oerabi« 
lutm  Dodocitin ,  quorom  prhttum  comfiilatiit  (nie 

Gull,  de  Aqoiigrano  I  fiue  Gabriel  de  Wrach^os^ 
terorum  nomina  ignorantor«  Acgent»  1490-.  4» 

ICO  Bonauentura  ia  primuni  &  fecuiidum  fententiarum 

Ubnim«.  N^rimb«.  1491.  foU 

19t  ßanJuolomecus  Angliciis  de  proprietate  rerunu  Ari, 

gent^  I49X*  ^foU  ' 
15z  Bonauentura  difputata  in  primum  Ubrum  Senceuti^ 

14;  ;  *• 
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Kilvierüngs  VerBedcfi^  alter  mmkw^  Bücher » 

'  arutn  per  inu  Kobuiger.  Nofimber^  ikapceü^  Frs« 
fiitio  fcripca  eft»  14^.  foL 
19}  Bemardi  Ciareuallenßs  S«rmones.  Roth.  1491,  fbl^ 
Yf4  Caßodorus  in  Malteiium«  Baf  x^t«  fioU 
S5f  Mafidt  fiue*      huadibo»  Matte  Viqi^  fiiUBburgi. 
149 1.  foL 

f  0  Thefihinis  ttomi  Stimmmm  fudnigslimMmm  Ar« 

genc.  1491.  fol. 
IS7  Yocabalantts  mum  per  Wenud^  Diw/Lut»  Pro« 
fisflfiMreai  ili  Gonftaiitia*  Lipfiie  per  Goar.  Ktfdielo^ 

i^r  Vüigi&i  Moronis  Optra  eom  iiotit  Serutt  Maiiri  H«* 

norati ,  Grammatici.  Norimb.  1492.  fol. 
Hf  Thomas  de  Jfuino^  fiipar  f hyfiGaai  Aiiftoiriii,  SL  U. 
X  492.  M. 

aio  JoJiawißs  dt  Trittenkeim  do  Sgriptoribua  6C6kfia>» 

ftkia.  Spanhciiii.  149».  foL 
161  Afcfnßi  Sylii«  moratat  liUgdum,  1492-  4» 
16a  Jo»  <k  Jicppis ,  Prioris  Ord«  0«  AuguOina tra^  , 

d»  imiiMeohia  Vkft  concaBpdom«  &  1*  14^  4» 

16}  ^l^^e^i  Politiani  ixuecpxataüp  Atbaaafii  ia  fiaUnoa» 

i#4  Libeiloa  ad  omnea  SiKerdoiet,  mieead  Caiaiaa^ 
de  SheraiiMiiH>  Attaria*  tnmd5  tfanafiirmato ,  & 
de  crooribus  atque  rotts^  S*l*  1492«  4« 

l6s  Petrus  dt  Palude  in  quartiun  Senuntlacum  libruio» 
Tenet  149I.  fol; 

t66  Diogtniz  LdtrtiL  vitas  &  fentcAti«  Glarorma  Pbiii^ 
fophomm»  Veiie|.  149!«  fot  * 

Mifrtm  Mc^jm  de  anuM      meteorisu  Mi^4tm 
Metaphifica*  Venet»  149}^  fol» 
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der  •DottA9>tioikek  zu  Magdehntg^  t6§ 

1 68  Martifmr  Simm  de     Abos  Akrise  Yirg.  fioe  Mft» 

riale«  Argent»  i49l*  ^ol« 
idt  Medernft  (ferte  nodefta  fiue  modenta)  reuocatii 

cujufdam  garriencis  contra  fummi  Pontificis  au(ftori- 
tatem  &  religioforai»  mendicantiiwi  piiiHl^iaib  S^L 
!    .  .   (Yerellimillltf  Tteilnie)  i49?* 

Facultas  cheologica  Viennenfts  defendithoc  fcripto  buU 
Um  roiiti&  klM.  Vk  quft  damattai  fmt  piopofidoiM 
cujufdamr  le<äoris  AOftd«  Viennenfts,  dicli  Kailea« 
marck»  & 

JTibis^  A  VoefOn  ist  IiiMtttljmc»  JvftMmL  C^IötK 

ito  Vinceniius  Ftfrtrius  de  iateiiere  hooiine»  Ufaigd^  1 49f» 
ap«  Mm*  Bmdfi*  4» 

171  Joh.  Carthtißenßs  de  MifTa«  S.  1»  1495.  4, 
I     17»  Bemharät  deflontoriiim  £  PoftHl»  ^epiftoUca  pef 
(Vernerum,  BafiK  I494»  foK 
171      Aagußini  ftrmoiier  vem»*  Bn^  1494*  fo); 
t74  Mag.  }9hansdf  SkrtMty  Fratrl«  Ord*  FhecL  Sbrmo«  - 
nes  de  temporCt  qui  vulgo  Difc^mli  nominari  fo« 
-  kat»  cnaKpiiittptiiirM  exenfdonm    de  «fatcoUe 

Mariae  Virg.  Norimb.  I494«  foK 
17$  Ruber ti  HoUt^i  ta  (apientkit»  Saloaioiua  Coinm^ 

tarios»  Hagenote ,  1494*  fbU 
176  {Alpkonß  de  Spina)  FortaHcium  fidei  coatra  Jud«- 

ea ,  Saracenos  &c.  Nonmb»  1494^  foU  * 
Vff  Thomd  Aqtänatis  ii9AeiiM  aurm  fuper  Baangelia 

dominicalia  &  ferialia.  In  iine  legicur Quam  vir 

kao  in  at^e  impfimeiidt  fiogularia »  je.  AAim 

cellenßs  ^  mirp  modo  admirabiliqae  ingeola  his  no- 
.  ikii&jt^i^poribua»  vti  qaoddafii  fiagaiare  mvaus 

Uft? ,  aobis  impcci&m ,  in  aUna  Venethnw  CMik 

i  S  . 
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129  kiti4erUng8. I^imwclu alter  xn^  fiUckr« 

tit^  Bartoä  de  Saxqfbrrato  ^rooiflbs  iater  b»  Mariam, 

Virg.  &  Diabolum  fuper  poffefforia  humani  geaeris. 

&  U  1494'  4^  bis« 
179        ^  Ocihrm  Dtelo^  Sine  tasat  &  loco,  Prafa- 

tio  fcripta  eft  ao«  1494*  foU 

Jttbertus  Magma  de  phyfica  aodieii ;  de  ^emniiOb 

nc  &  corniptione ,  de  inineralibus c«lo  &  mua- 

do.  Venet  14^  fol« 
igi  Jac^Banm  Dialogus  cotnmendationis  &  eicprobcaci* 

Ollis  FoBtices«  LipC  I494*  8« 
;i8i  ü^rni  Fßtäm  iEheman  Ftomiiy  catmen  de  vecabo. 

Iis  meniiiracum  &  ponderuxn.  Lipi;  14^..  ^ 
x%%  Älbatia  Magma  de  Aamalibas.  Venet.  149^«  &l, 
;l84        7".  Cicero  de  natura-  Deorum de  dioinatioae 
Icgtbiis«.  Ejusdtm  ^sefljjones  academfap  de  fiotbos 

boneram  &  nialonmi,  de  petitione  Confulatus,  de 

HB;  1495«  foL 

/i8f  dugi^fii  Sermonea  de  tempore  &  de  &mäia^  Ba> 

1^6  ün  Thoma  de,  Aquino  iibros  Concordanü«^  Venct 
I49f .  fiiL 

187  -^^^^  ^  /?/o/z//  n  de  Polcnia  Scrmones-  de  tempore 

ft  de  SaUftis»  Aigeat^  i49f  •  4: 
1S8  Tetri  Hi^am  SiunaHib  C  Dialeftica.  Dauentrix^ 

a49i« 

3S9  fhxMnt  fidei  caibottUB*.  LipH  per  Cunradum  Ka- 

ohdofea,  I4as«  8* 
if»  7>itAMdi  IsftiMi»  irte  ftcesdotaKg».  Xogimdiae , 

I 
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«       der  DombibHotiiek  Bit:  Magdeburg; 

191  Magiftri  Sententlarum  (u  c.   Petri  Lombardi)  thc- 
faiinis  cum  plents  fentendiff  in  ordineia  ai|»biibeti» 
ciim  redadtus,     1. 149^»  8.    *  '  ' 

•192  Miüi^  de  Cezcna  eirores  Johaniw  Papa?  XXIL  Log» 
doid,  149^«^ 

19)  BoJJi  orada  de  paflfione  ChriftL  Bononiac ,  149s* 
194  Modaus  dt  re  militat i  Ronuior»  Boamu  149^»  fid»- 
199  foffü'  Aritbinetiiai  A  Alhofiomia.  PariC  1496»  fol. 
396  Pia  Miranduid  opufcula  varia.  Bonoiu  1496«.  fd^ 

197  Ejußkm  difpDtati»  aduetfiu  AftroiogiMi  dinimttoiU 
am.  Ibid«.  eod.  fol* 

198  Thmnm  AquuuUis  ümm  Theologfey  tet»  Uh 
Norimb^  1496.  foU 

199  Jo^'J^fO^  P^^^  Mirandulani  tnä*  de  morteCbg« 
W  de  proprib  cogitatio«ibii9^  dornte  ejufilem 
opufcula.  Mirandolac  ,  1:496.  foL  ^ 

se»  PoftiUaiflper  Pfiilteiiii»  edila  fiiefii  Dpnmiici  Pan«. 

zoni,  Venet.  1496.  foU  » 
MI  jBIUÜett»  maleficanim>  Nittimb«  1496^  foL.  , 
202  y^mo/cf  cKr  Tanger n  in  efrimnacsi  Albe^ti  ittagnt  is 

Logicam  Äfiilofielis»  Colon,  1496«.  & 

aoj  Aüjerti  JI^  PhyGca»  Venct*  1496*  8»  ' 

^04  Gregorius  M.  fuper  Ezechfetem«  Ejufdcm  Paftcira» 
ie  &  DialQgi.  BaüL  1496, 8* 

^OS  t/^^'  Turrccrcmata  SuQioia  de  eccleüa«  Lugduni 
X496.  foL 

106  -MobcrU  de  UUo  quadiageiimale»  OSenbturgt  ^  149^* 

107  Mantuani  Epiftole  ed  Card^  Chryfogoauiiu  BrixJae , 

1496  4* 

dog  ALügiäxi  Alpliof\ß  Jäilp»  Epiftola  fuper  JUcoris  Saou 

,  •  Digitized  by  Google 


17»  Kindbriings  Veicatidb^VlaliUr  merkir«  Büditf» 

Boeta  Aritmetica    Geonetria»  FiriC  t49*> 

%io  Jo»  Gritfchii,  ThcoL  Bafil.  quadrageUma^ie«  Norimbt 

ptr  Amoa  Koborger ,  t^^.  fol«  , 
.2X1  &:irtzix  Jt/fittf  Fronctefir  de  Aqosdudibus  Roman«. 

tum*  Venec  1497*  ioL 
tu  AäKiicui  fbpor  Ifattfeli«  Vntl.  1497.  toL 
AI)  Eußbius  de  praeparatione  Euangeltca;  Ib«  eod«  fol« 
199  lMMfim$  Bebenbwrg  (ficiA  Cani  mC  aiiaa  noadna- 

tur  Lupoldus  de  Bebenberg)  de  veterutn  Principum 

GcraiaaorHM  fidc  &  «ügione  BafeU  pcc  Jo^flccgfluoa 

de  Olpe,  1497. 
a)o  TJumas  di  Aifuino  in  quatuof  libros  SeACendacoau 

Veatt  1497«  M.  1  Vall« 
2}i  Jo.  Trithemii^  Abb*  SpanhemenC  tnuäatos  de  lau- 

diboa  &  Anoass^  LipC  per  Mekb«  Lotten» ,  14197«  g» 
2)t  Elpofitio  Canonis  Miflk«  S.  I,  1497*  4*  ^is 
2}}  Guidflnti  dt  monU  MoUirii  tanäU  theoi*  q«  dicte 

Manipulus  Curatorum.  Argent  1497.  4» 
9)4  AUkcrU  Magni  Commentadea  ia  f  hy&cam  Arift^H^ 

Iis.  €bkm.  1497»  fbk 

Difti<MW"""i  gra?cum.  Sine  loa  mentioae«  1497.  4.  j 
%\6  Lochen  Nooia  ftoläfera  C  Carmen  ratyricom»  Jecuü  l 

mores  perftringens.  Sine  mentione.  loci,  1497»  4* 
a|7  Joannes  dt  Imola  fuper  primam  ät^  (econdara  pv* 

tem  Digefti  noQi«  Venet»  1498.  fbt« 

io/bfi  de  J/^/!o  fuper  Codicem»  Venet*  1498»  f* 
239  SteUafium  Corone  Marte  Virg.  u  eu  opnrculi  In  dia 

laudem  Anonymi.  Hagencuiae,  14^8*  foU      •  .  • 

•)  Diefes  fchr  f^Ueii«-  Buch,  wQlches  zuerft  1481/  zu  Nürn- 
berg bcy  Kobufger  heraus{«k«aiiliaf»  -ift,  iiiufol  §A  «Her 

Nro»  319«  noch  eininaU 
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4er  D  ombibliotliek  zu  Magdeburg»  I7| 
04^  Bmi  ijombardL  tmm  Snmmtiwm  own  Coachs 

fionibus  Henr^  Gorichemu  BafiL  1498*  fol. 
Z^i  JUberü  Magai  {ttsaw  fars  'fummae  de  quafiuor  m^um 

fok 

^  tratK.  MarottiSy  TheoU  Doä»  ScfoMm  ito  8111a» 

tis,  BafiU  per  Jac.  de  Pfortzen  ,   1498.  4. 
24)  OtiuerU  MaUifurdi  &iraioact»  .LogcU.  I49g»8t 
S44  y/f^HhOmm  Pa^i/knfis  üp^s  paffiMe»  OmfiL  Ha* 

geiu  J4V8.  4* 

tio  cerenroniarum  Miflk«)  LipC  1498*  4» 
t4i  M€$hodn  «eMlaticMies  ab  Angela  ipfi  m  caioaco 

faAx«  BafiK  1498.  4* 
347  Dominicus  de  Fdandpia  in  Mdapliyficam  AriftateUs» 

.   Venet  1499«  ibU 
S48  7/io#n<<  Aquiaatis  ^compcndium  Philoibphiae  natura. 
^    «t.  lipi;  1499* 

^49  Jafonis  de  Magno  Commdtitarium  taget  Dig^m« 

Venec»  «499»  foL 
is^o  Thms  Aquinaüs  Smnina  contn  geiltiles  «nieftio* 

nes  de*  veriiate«  Colo|u  149^*  foL 
itfi  Ifeiir.  ifeifii^SecreteStocrdjittiatU^ 

Lotterum ,  1499,  4* 
S^ft  Petri  RtginaldeiU  Speeulum  finales  rettibuuoniw 

Bai;  per  J«c*  da,  f Ibrtzfa  ^  1499*  4* 
asi  Salutis  t  i.  c.  Sermones  de  Sandis,  a  quodam 

ftattc  Hmvam ,  Ord»  Minor«  Hagenoui«  per  üaot» 

Gran»  1499.  8» 
as 4  B^yi^  Mantuani  &  atiorum  apufeula  de  patienda» 

Venei.  i499-  bfa. 

PhiL  £erao/cü  libellus  ,  qio  feptem  Sapientum  fen« 
tenti»  difcodantur«  Lipi;  per  Jae»  TliMinet ,  t^th  4« 
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^74  Kinderlings  Vei^dch.  alter  metkw»  Bucher,* 
ff«  GabrkB$  «id  fpiMie  cxpoiitMmii  TMnng^, 

1499.  4* 

Sf7  lobamus  Jfiäkm  Senatnct  guaarjmifmwfci,  Yeo«^ 

SS8  ftatris  cuju£dain  Uimgazi  ^eimooes  domiaicales, 
•  Hagcnowae,  CS9^^4* 

Sf9  Fundamentum  aecernx  falutts  ex  fedcciin  Aguis  £oa« 

^60  7Aomtf  j^quimät  CMypeadiiim  Fhilofophue  natu. 

ralu«  LipH  1499.  fol« 
UMi  Expofido  Ikqmüuam  A  hymawom»  CoImu  ap. 

Henr.  Quentell,  i$oo«  4» 

s6}  Pouiji  /i^^oiuii  Semoiie^  4e  tempore  ^  iSanö«.  üi^ 

.364  jßöjj^  Jlantuafii  Cvamin^^  Colon,  i^oc^  4. 

^5  €iceroms  Baradoxa,  Cato  Maior 4e  Seneäole  ft 

« 

«<6  lÄoiWi«  Aquimatis  clifpuiatäones  qoodlibetarije,  Co- 
lon, apu  Queatell.  xsoi,  fdL 
a67  ignj^mfumma  contra  gentiles,  floe  Mdkiis  hae. 

rcticorum.  Ibid.  eod,  fol. 


(•  Äuflcr  dieCeA  Bfichem  fckeiaaiilioch  verTchiedene ,  die  lief, 
se  Anae^  des  Otnlun'ts  und  «eine  Jaluaahl  halien ,  in 
i  tlie  lezten  Jahre  des  fönfeebnten  Jahrhunderts  ,  oder  in  tUe 
^en  des  fechzehntcn  zu  geh<)reii^  ats  ^enecani  ddtofi» 
ecclciiaaicomm,  quos  SpirHuales  appdlamus,  coata  Seh» 
Poll.  Conr.  Wimpinrc  apologeticnsj  Jo.  Hufs  de  ecdcbl 
Paulus  Conflantfus  decaufa  hohetnH:a$  De  Öooatimie  Göll« 
ilaniini  M.  quid  verl  liabeat  eruditorinn  quorundana  jad^ 
«ium,  cum  praef.  Ulr.  Hutteni;  Jo.  Gcrlon  de  eonccpU 
Marix  ViT<r,  Walthcrus  ßurley  de  vita  &  moribus  Philo- 
rophor.  &  iPoctarum  vett.  Tra^.  de  modo  ftudcndi;  Pe- 
trus de  Etiaco  de  impreifioiuhus  acrisi  Moralia  ex  Hift 

-Koau 
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Z6%  Joh,  Vcrfor  de  anima*  Mecis  per  Cafp*  Hochfeder 
X501«  8» 

2Ö9  Leon  de    Utino  quadragefimale^  Lugd.  1501. 
Z70  Thomas  tk  Aquino  in  PhyOcam «  Etbicam  &  varioft 

librot  Afiftotelh.  Venet  isou  foL 
174  Cicero  de  Oratore  Venet.  1^01.  foL 
z^2  Joäocus  Vßchtcvaeia  ia  PhyÜGain  |ac»  Skapidaßi^ 

Parif.  isoi«  foU 
xn  XQ  Peroui  Corim  copic  lat*  lingnas;  Vtnet»  ifo^ 

s. 

:S74  frone,  Petrarciut  de  Igaaranda  tcadt»  varua 
aliis«  Venet»  i^oi»  foU 

a7S  J^^*  Stapuletifis  in  Phyücam  &  JVUtaphyficam  Ari> 

ftotdia»  S.  1«  i$ou  foL 
^76  Tiieod,  Rijjicheus  de  laude  S«  Hyvonis.  Auguftae , 

zn  Ciceronis  qu»e{liones  Tufculans  cum  MOmtlltafo 
Beroaidi  Venet»  1502«  foU 

^8  Phil.  Beroaldus  in  qucitiones  Tufisulanas  Ciceronis« 
Ven^  foL 

    » 


Rom. ;  Pauli  de  S.  Maria  Seriitiniiim  Scripturariim ;  Alb* 
Pighius  de  Aequinoftiorum  8c  Solditiorum  iniientione ,  it* 
de  ratioiie  parchalis  celebrationis  &  Kalcndario  Parif.  a» 
Nie.  de  Cufa  Opera  in  fol.  Poeta  falutaris  j  Bufchius  de 
Pfalterio  Marice;  Theoduhis  cum  commento;  Sebuti  ars 
4nemorandi  i  GuU  de  Gouda  expofitio  mülerior*  MiCss  Co» 
Ion*  Manuale  parochialium  Saoerdotmn  ;  Atph  Tbftatut 
In  fiv»  Matduui  GniU  PanC  Xhctori««  diiifiMi;  fiphbent 
'  i«  -eompimdione  •oordlsftc/Pomanrlnin  de  Sandlis;  Hteron» 
4t  Ferfaria  eapo&  Pfiflmi  MifTerere.  Magd»  Fr»  Joh.  vade 
fticcum;  Grapaldns  de  partibus  aediiiai  &  t>ecoRoinit$  0^ 
GleophiH  Catalogus  Puetar.  famonornm,  Catnilii  Carmen 
argmiaut.  Horatu  ars  poet.  ncbft  vielen  Stfeitlbhriften  fiir  • 
.    und  wider  Reuchlin ,  Luther,  fisiftry  Eokf  CoaUälM^ 
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« 

Vic  Goi  rani  poftiUa  ia  £|>ii^oU6  Pauli.  Uagenoae;» 
t^os,  fbl.  * 

jjgo  Thomas  de  Vio  Caktaiius^  Card«  in  Pl^imos«  üa« 

281  Henr^  Inßitor  ttdaerr«t  Waldenfeak  OUtaiietZi 

f|2  Berrmnäri  dt  Biißii  RoimBOi  Scnaoottw  HaiUNit«. 

iSÖ;.  fol*  min. 

j9g|  Compeiidsum  lületapby^icas  intitulatum  mtot  «auia.  i 

Jgoef/i  Uber  de  hebdomatibiis.  Ibid.  8.  ' 
«14  M^ßimata  de  fciemia  mouis  orbis »  ttem  Elißbetht  \ 
Reginas  tabulac  afbrononic»*  Vanet»  j  50}.  4. 

'  feSf  Arifiotttis  ItbnMmm  phitofopktoonmi  Tioaa  ttanda» 

tio  Jo,  Argyropili  Byzantmi.  Lipf.  r^oj,  foK 
iSS  Jtriftoteiis  de  generacioae  &  corruptione  UbrLLipC 

aS7  B.ulla  indulgentiarum  «^cx,  Pap«  comra.Xurcas  pub* 
licanda  per  Cermasua»  &  legtoncB  fqptestriooales» 

.M8  Jamblichus  de  myftcrüs  Aeg>'ptior.  Chald.  Auyr. 
Pröäus  in  f  latonicum  Alcib.  de  anima  atque  da^mo* 
«e«  Prcihif  de  $acri6oio  %  Aagia*  Porphyrivs  de 
diuinis  atque  daemonibus.  Syntßvs  Platonicus  de 
Smubüs^  PJcUia  de  dasttonibua»  Expo&io  Prifcku 
pi  &  Märßäi  )n  Theophraftom  de  fenfo  ,  phantafia 

&  iateHe^*  Aldnoi  Pktonid  PhiloC  Über  de  doc» 
trhia  PtatotiSi»  Spcußppii  Platoftts  difcipoli  lib6r  da 

'    flatonis  difinitionibus  Pythagoras  Phüofophi  Qurea 

verba.  ^bola  PjfthKVOfm  Philofophl  XcMoratis 
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.  fMtflbtM  naibnici  über  de  mofte.  Marßtii  fidni 

über  de  voluptate.  Venct.  i^o^  foU  *) 
B89  Pia  iiiranäuiani  de  fitooMemk  Dei«  Ja»  RHchiU 
mii  de  verbo  miriiico*  Rabanus  Maurus  4m  Ira» 
4ib«s&  Crucis*  Pfortzheiai,  t^o^  fol» 
'390  Atißotdis  Rhetonca,  Upf.  1^1«  foU 

JöC  Stapuknßs  in  Ethfcam  6d  Rhetoricam  Ar^fto« 
telis»  jPronc*  P/iikttus  in .  AriftoieUs  Rhetofkcnw- 

29t  Mmsarka  Philofophica«  Fiiboi^ ,  1501«  4» 

39;  Gemma  vocabuloriioi  C  Lexkoa  htmo^^gcrfli*  Upf^ 

294  Jo«  Dfinx ,  Scod ,  qweftlimes  qvodlibecanie  per  f  hU« 

de  Bagnacauallo«  Venet«  -iso)«  fol. 
995  PelTfix  <i(e  Paiudein  ^Sftm  Seoteotiafiia|(libnifiilU 

Hagenoa.^  ,  i^o^*  C 
$96  bcrnardini  de  Biifti  deCenfurium  Mvatis  pi<ftati8»  Ha» 
'     gen,  1^0;.  foU 

297  Guilhermi  jUtißodorcnfs  fumnia  aurea  in  quatu  r 
femendaniai  lifaros«  Parif*  i^o).  f. 

298  Btrnwdini  de  hußi  Rofariom  C  Sermöties  per  to» 
tum  anfuim«  Hagenoa^  9  150). 

299  Epitome  theol  gic«  veriudB.  C  1.  n»  t^c^.  4» 
|oo  Dionyfiü  Ar^opagiU  opera.  Argent.  190}.  4* 

•   -  .  ^^^^^^^^^^^^ 

Mir  ift  keine  Ausgab  d'-^^'es  rticrKwiirdigen  Buches  vom 
beKaniit,  hingegen  ift  (He  erfte  und  ieltcnfte ,  Welche 
Bünemann  in  feinem  CataU  Libror.  farifT.  p»  22.  auf  fech* 
zelin  Thalcr  fchazt,  von  I497  Venedig  bcy  Aldus  Mann- 
tlus*  Öiefe  Jahfzahl  ift  am  Kntle  frt  ^^edruxt  MIIID  fch 
Wmutheftift,  dafz  dicfe  Zahl  in  dem  Catal.  mf.  trrig  ab- 
refchrieben  ift ,  a^  wenn  es  hiefse  MDIII.  SonO  ift  e'ne 
andere  Aiisjjabe,  Venedig  die  unter  Nr.  vorKommt, 

auch  an  der  El.  Bergifchen  Bibl  vorhanden.  meine  Nar- 
rat  hiftor.  de  BibU  Bergenü  p,  32.  wa  der  Titel  VfcUftäa- 
aiger  ftcht. 

Mciiicix.  Mat.  ztcs  Stük.  Kl 
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178  Kmderlings  Verteiclu  alter  nierkw*  Bücher  , 

|Qi  Jcujobi  Güuikiißs  StichoLagja,  u     de  quantitafct 

fyUabaniiii«  Colon«  i^o;«  4« 
.  ipz  AriJh^elis  IfOgica*  Parif»  ex  offic»  Henr«  Steplu 

30}  Eudidis  Geooietria«  Fari£  ap»  Henr.  Steph» 
foU 

J04  ArißoteRs  Hbcr  PhyGcoram«  Lipf.  iso|*  fv>K 

JOS  Jq*  Pifau  Perfpecliua.  iipf*  1504.  fol, 

)o<         Akxandri  Maitta««IogiiiBi  foper  LogicamA»- 

fbi  Arißateäs  ßxhiGsu  Upt  150%* 

308  Albcrti  Magill  rolliila  fuper  Lucam«  Hagenoas ,  1504« 

J09  i>^cfem  Poftffla  fuper  Johanncm*  Ibid«  ecd.  f. 
%io.  J^us(ijfini  paflk)  magiitiaUs  Jeüi  Chiiftt  poftttlata» 

Colon«  1504«  4» 
^1  Ambr<^i  Aian^cc  foedus  chrilUanuou.  Augufl» 

fia  Ciceronis  L*  III*  de  Officiis*  Lipf.  1504.  C 

}I3  Vincentii  Kauennatciißs  oratio  ad  fcidericüiD,  Db^ 

cem,  Saac»  •'^itteb.  150^« 
^it  Eudidis  Elementocum  Libri  XIU.  cum  ocpofitiooc 

Xbeoiii%  Venet«  1509«  fot 

317  -^ry/öte/zj  Metaphiiica.  Lipf.  1505.  foK 

318  Magiftrorttm  ColonienBom  Coimnentaria  ia  Lo^cam 
Ariftotelis  &  Porphyr ii.  Colon,  190$.  fol. 

319  Jo^  Gritfdui  Sermones  quadragefiaialis  &  deteia» 
pore«  -S.  I«  1^09.  PoL 

310  Fetri  Raucjvmtis  £Qtmone3  feftiui,  i^os»  föL 
}ai  Hervdiis  Brito  in^ttaciiot  libros  fententianim.  Ye^ 

JDurandüs  de  JüdsdkUone  ecclefiafti^ ,  FaciC  liof» 
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der  Dombibliothek  zu  Magdeburg*  179 

,  J2}  Gabr,  Bar/rf^e  fermoiies  quadragefimales  &  de  SaiiCW 
tis*  Lugd*  1509«  8* . 
9t4  Itagdain  iac  Gaiaknßs  Stidiologia.  n;o6,  4» 
}2s  Albert i  JL  Opera  iügica,  Vcnet.  <5o6.  foL 
326  J<Mu  Seucääni  Gtammatica  hebraica»  Pfbrtzfaeim^ 

IS 06.  fol. 

)Z7       jUz^i  Oöcades  quatuor.  Venet*  1506»  foU 

328  Albertus 'Magnus  ifi  caufds  proprietatum  elementow 

rum»  Magdeb»  1506»  fol» 

Si9  loharwis  de  Secubia  Concordantiae  bibl^ca^  fiafit^ 

i^oö,  foU  *  ' 

3)o  Alber ti  Magni  fcriptum  tertium   fuper  tertium 

quartum  fencenttas«  Itbruin.  BafiU  f  >o6*  Ibl, 
35 1  Rohertus  üoikot  fuper  libr um  Siipiciuiit»  BaC  ijo5, 

fol. 

332  Opera»  ..Partes  XI*  com  Ihdice«  Bafil^ 

i$o6,  fecund*  Ffctfationeni.  fol. 

332  Jacobi  Stapukiifis  eomnientarins  in  Ariftotelis  Pob 
litictm  ßt  OeconomiaiA*  Parif.  per  Henr.  Stephan  uin» 

f  So6*  fol. 

333  Albertus  Magma  de  caufis  proprietatäm  Elemen« 

tomm«  Magdeb.  per  Jac.  ^X'  inLer.  1^06,  ful,  ' 

334  Petrus  üijpanus  &  Jac*  Stapuieniia  in  Ugicam  Ali« 
ftotelia,  Upr.  1  ^07.  (ol 

339  Petri  Tritonü  Melopoeia  fuper  carmina  Uoratü» 
'  Augufias,  1507»  fol« 

336  Jo,   de  Mottevilk  Reife befchreibung*  Strasburg« 
.XS07.  fol.  '  : 

337  Jßrabeäii  Poljranthea«  Venet  1907.  firf« 

Aiphonjt  Toßati  Comnientarius  in  Genefm,  Ex^... 
dum  libios  Paralipoia.  Vcnet,.  i$07.  icio  VUi« 
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i8o  lüiiJeiiings  Verzeich,  alter  merkw.  Bücher, 

119  JÜbcrtus  Mügnus  de  inirabiUicieiitia  Dd»  B^fiL  1^07» 
t  Voll  foU 

)^  Cura;  Romana;  Poililla  &  refolutio  oilo  milUa  da* 

hioram»  Taurini»  iso7«  fol« 
341  Jo.  £yrir  e^pofitio  in  Prophetas,  Bafil.  1^07. 
1)2  Jo/uumis  Damqfceni  contenta  Theologi«.  fariC 

1^07.  ^ 

}4J  Atpiionß   Toßiiti   Opera  C  Interprctatiooes  Sacf» 
V      Scripturas.  Veaeu  1507«  15*9»  X«  VoU.f» 
J44  Duramü  qua^oaes  &  rerolutionei  in  quatuor  IIb. 
ros  Sencentiiti  um ,  per  Martinum  rccognka:»  PariC 
.  ap.  Ja  iPetic  1508,  fecimdam  ptarfacioiiem  Mcrli. 

tA  ad  Lucam  PincUum ,  Academice  PariC  Cance^l^ 
^  fol. 

}4$  ikwandus  fuper  tertiom  &  qnartiim  feoteiidar«  Ub« 

ros,  PariC  1508*  f. 
*)46  Valerius  Max^  cum  uotis  Oliuem,  Vencu  ifog; 
fol 

*|47  Ciixro  ad  Herennium  cum  notU  Maturaiuii  &  Alaa« 
cinelli ;  &  Cicero  de  Inoenüone  pcf  Fab.  f  ii^cn 
rem,  PariC  1508.  f« 
)4g  Fratris  Conradi  Reittcri  Mortilogium,  ijpg.  4«  bis» 
149  Luc  Ann.  Seneca  £piitoi«  ad  Lolliym  de  tatfene 

viuendi,  Lipf.  i^og.  {\ 

)So  jiibeni  Magni^  Poiüiia  fupejr  MatUueam  &  Marcom« 
Hagenoa;,  ho8. 

Humberti  Seiniünes  ad  diuerfos  ftatus  &  de  modo 
pcomte  codendi  fermones.  Hagen«  150S,  f. 
)5a  Sytuius  de  Prierio  aurea  r  fa  expofitionum  Euan. 
gebor  um  tptius  ^nni.  Hagen,  i^o^  4, 
*J5I  Margarfta  fiicetiarom  Älphoofi^  Arragonte  Rcgis , 
vafrc  dida  Sigismundi ,  &  f riderici  lü^  prouerbia^ 
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}<4  Z0du  Perrarienßf  de  dominlo  Venetomm  breoi 

dfTuendo,  S.  l  1503.  8. 
)59  Thomd  de  Vio  Qaietani  CdmmeotariQs  in  Thom«* 

Aqvfnatis  Paitem  L  Vener«  1^08.  £ 
)S6  Georgii  Sebuthi  ars  memoratiuu.  Colon,  i^og.  4^ 
|$7  Mara  Antotni  CoccH  Sabeläd  Rhapfodise  Hiftona.| 

rum  ab  Orbe  Cond,  ad  a.  1^04.  Paiif*  IS09.  fol* 
|$g  CäroÜ  Bouiäi  Opera«  Parif*  1^19«  f« 
}59  HtftcMfia  äe  tribot  Hafrefiarchfs  apiid  Bemtnfes  com- 

buftis»  S.  J.         4.  »  , 

360  Moralogiom  in  Ethicam  Ariftotelis.  Lipf«  1^09.  f« 
|6i  Pef//^  de  Bnixeüis  in  Logicam  Ariftotelis,  Tarifiis. 

362  VakrUis  Maximus.  LipC  1909. 8.  ' 

j6l  Nie»  HomcJJci  Farnartus  bicollis,   multts  phrafibus 

poet  iindior*  Mogunt»  1^09«  8« 
J64  Ciceronis      III.  d«  Officiis,  Paradoxa ,   de  Amici- 

tia  &  feneäute  cumErafml  annotac  Co!«  1509«  4« 
)6s  Johannes  Major  in  primnm ,  fecundam  &  terdom 

fcntentiarum  libros«  Vicocythara!.  iso9«f* 
166  Thomd  dt  Aquino  Summa  contra  genlUes  &  qus* 

ftionum  quodlibeta.  Colon.  1^09.  f« 
367  Jugufiinm  de  efTentia  diuiniuds  contra  Anthropo- 

morpbitas«  UpC  1S09«  4« 
}68  Manuale  parochiali um  Sacerdotum^   Bafil.  1^09.  4» 

369  Bonauenturd  difputata  in  quarcum  Sentenüarum  IIb- 
rom.  NorimK  i^io.  f, 

370  Egd^PPi  Hiitoria  de  bello  judaico.  Parif.  i>io.  f« 
9  7 1  Ouidii  MecamorptioGs  com  notis  Firmiant  &  Lauini» 

372  jimbrqßi  de  Sjnra  Sermones  quadrageGmalea«  Baül« 


Iga  K'*ndeclmgs  Verzeiclu  alto:  merkw»  Bücher» 

J7)  &  Ä7ar//  de  Trinitate  coDtra  Arianos ,   &  alia 
/   openu  PariC  isio»  t 

j  j4  Ga&r.  fiid  Serxnoaes  hkniakt  ft  «ftiiralcs.  Hagwiiwr» 
1510*  4* 

37^  Ricardus  de  S«  Trfnilate*  PafiC  i$i^  4* 

}76  Jo.  (7rz/erz  lieiferfpergiiSermones.  Argcnt»  IS  10, 4* 

177  Joe.  Hachßrat  comn  eos qui  aiaiUum  qpwont 

a  raakficis.  Colon*  1^10.4.. 

378  Mbarti  M.  Summa  f  bilofophi«  nauuaUs^  LipC  is^^ 
'  fbl. 

379  Oratio  fandliflUmi  foederis  iniü  inter  FoatUicem  » 
Hifpaiif»&  Venetot ^  hibta RmD9  tcnb  Non.  Od. 
anno  vndcctmo  (1511  >  ,  &  Breue  Jw/i  //.  j?ont. 

ad  Reges ,  Doees  &g,  tu  quo  ocmdoentiir  petiorc» 

caufas  priuationis  cardinalium  henrecKconim  fetriroMU 

ticorumque.  Imprefl'  Liptzk  perMar^  UerbipolenC 

Librariom«  S*  a.  k.  Tfadaias  CoQeoidiaB  inter  foo. 

mum  Pontif.  &  ChriftianifT.  Regeni.  S,  1.  i^ii,  it. 

iiaru  Mtütrftadt  &  Ja,  fk  üouadomo  tcad*  de 

conjplexione.  Lipf.  1911«  4» 
,  }go  Jo«  Raidini  Setmones  quadiagefimales*  fariC,  per 

Pedt.  i$iu  bis. 
381  Piatina  de  vitis  Fonti&cum  Rom«  &  varia  ejusdeffl 

Opera«  Venet,  15 11«  8* 
}82  Dionyjfi  Areop«  Opera  ex  lat.  verßone  Marlilü  FU 

cini»  Argent*  isii*f. 
3f{)  Curfus  Marfae  Virg.  Moguot     12. 13* 
}84  Arijiotclis  Etbica  cum  commendo  Xhomae  de  A^ui« 

no.  Lipf.  i^xi«  f» 
}85  Oratio  Angeli^  Anachoretas  Vallis  vmbrofe,  pro  Cpn- 

eil.  Lateranenfi  cootra  conoenticulum  PKarnm« 

LipC  1512«  4* 

I 

■ 
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387  Conr,  KölLin  in  priniam  ieooiidlc  Thomfe  AqWMitis» 

388  Thoma  de  Viö  (ktkiam  ompftratio  auaorkalM  Bi* 

piß  &.Concilii.  Colon,  isi».  it»  Obieälonüf  ^fa«tj; 
'  &  CkäetMi  Trfpooiioiies.  g. 

389  Otigenis  Operoai  Toini  dn^  PitiC  1^?^ 
f.  a  (circa  1^12,)  f. 

39»  Dfadoiifii»»  HiVi'M«  £nißri  dfi^  ocigme  propioan« 
di  vulgo  compotandi ,  ft  an  compotatio  licita  fit  in 
AeiHibl*  bene  ccmdituu*  LipC  per  Jac«  Tbanner  ^ 

391  Breuiarium  fccundum  coafaetodfawm  «cdete  Mag* 

392  AngeH  de  Clauqßo  SuoiaKi  de  oaübi»  cetrfoictilWft 

39}  JHpniißi^  Areop.  de  easle&i  Hieiarchia  &  v^cii 
ej^fdem  tradtatos.  PariC  191  !♦  f- 

394  l'ctriLS  Cortcßus  in  fentcntias,  Bafil.  isn.f» 
.39f  Jlf^ci  Maculi  ioftkuu  bene  viueadi«  BaüL  £$13» 
4.  bis»  '  * 

396  Jo*  /^iu^iii  tra<a*  de  coiUiitionk  veritate.  Hagenoas. 

397  Jo.  Geiiri  Rsiferfpcrgii  Peregrinus  Arg.   isih  8» 

398  Hlftorift  d«  compal&one  Marte  Virg.  Magd.  1513« 

399  Buridarm  in  £lhicam  Aififtofelis.  Parif  151;.  F. 

4Q  3  Breuiariam  ftcundum  conCue^udineoi  cocUO»  Alag;» 

deburgenUs.  No(imb.  8« 
401  ii/(/c^ii  Hift,  eccWiaftlai  &  Btda^  Hiftoria  sadetoi 

Äica  Anglorum.  Argent,  1^14..  foU 
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I  g4  Eukkrliii^  YermxAu  atter  nmlrw*  Bilchar  » 

402  Defenrio  Reuchlioi  conira  caluflMikifcores  Cek>mefi^ 

40J  Albcrti  Magni  Hiftoria  trium  Regum.  Col*  1^14.  4- 
404  J(K  Kaaidima  de  ?erba  nuri&co»  TuIk  1514* 
40{  LudolpH  QM/aifkud  tMpoüäo  Bfidtoiu  Parifiai. 

4 

#•7  MiflUe^  £  BhsdeboigQiifis.  €ido  lummafe»  HmbIiw 

^       i^i4.  4« 

4(Bg  ^nv^  interpretatte  Pfajrfioonim  AriftofeeUs» 

PariC  1514»  foU 
409  Quseftiade  generibus  ebrioforum  &  ebrietate  vioo» 

dt,  8  i^i^«  expticata.  S«L  a«     cyp«  4«  ^ 
41a  MiiFale  imprefliini  BaGlese  per  Jac.  de  Pforizheim» 

411  Pe/ri  Cqmeßoris  Hißoria  fcholailica.  Argent* 
foL 

412  Jo«  Annii  Opera  de  ÄndqatCatiboS;»     I«  rsis«ifit 

41]  Vorru  Tadtus  de  omtbns  Germanor«  Viemis*.  t^is* 
4. 

414  Anton*  Rutius  in  DialecUcam  Ariftotelis«  Colon«  1519. 
^  4. 

415  Miflale,  f.  Preces  &  Cantica  facra  ia  horis  caaoai- 
cis  decanunda*  BafiL  151$«  foU 

4itf  Augußinus  de  doärina  chriftiana.  Lipf*  1S15«  fol. 

417  Gabriel  fif^/ in  quartom  Sententiamn  Miroiii.  Lug- 
duüi,  ISIS*  foU 

4i9  Sanäii  Porf^  Sermotie8quadragerimaIe.s  &  Mariales. 

Uai^en.  isis*  fol« 
419  io*  Gcikri  Keifcrfpcrgiiftfxmmeii.  Ärgcnt»  tSJi5.4* 
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4S0  Hieron,  Tungershdm  itt  fuaunyii  Thcna»  Aqofaiitii. 

421  dapre^  Repttotlom  foper  feemdiHii  Ubnm  Sen» 

te  tiarum,  Venet.  i^t^*  fol» 
4n  Bulla  nkkctm»  Seffionit  reforantocuni  Praedicat)(¥ 

rum  diuini  verbi.  S.  1.  1^16.  4»  ^ 
421  /Vom;  Fetrar cäd  Opera«  Venec  fsi6«  fot« 
424  Hkrom^mm  in  Epiflolas  Ptfoll«  Lipt  t^t^.ibf» 
42$  Drßdau  Erafmi  Kot«  Nouum  i^elt«  gfsce  &  lat» 

Bifil  Hl«.  foL 

426  Ejumem  Annocationes  in  No?«  Tefl.  Ralil.  i^.iö^'f* 
4t7  Jbm6fic/i*tf  demyfteriis  Aqsypdon  Venet, 
fol 

438  Cour«  fFimpina  de  prouidentta  &  pnedeftinatioiie^ 
de  bfMia  fbrCQfiii  Sc  de  mirabifilHis  Eocbariftbe  >  de 

peccads  &c,  Fraacof,  1^16.  4.  , 

f 99  Beirtfßu  Limnburgetifif  Rofiurkiai  Maris  Virgink«  Co. 

Ion,  i$i6«  8»  ^ 
.|o  Marcyrologhim »  moUt  Sanaortim  öiämtL  Argeiit» 

iii6.  4* 

ii      Hicroriymi  Opera  onmia ^  cura  Erafmt  Rot»  Ba* 

fil.  15 16.  Tom!  IX,  VolK  V.  fol. 
|2  Jo^  Chryfoßomi  operum  Tomi  V.  BafiU  apud  Jo» 

Troben«  15 17.- fol. 
f|  .r«^.  jNwfen  Formicariu*?*  Argcnt.  1917.  4. 
4  Thomas  Aqtdnas  fuper  Epiftohs  Paoli  &  qoatuor 

Euangelia,  Parif,  1^17«  fol* 
5;  27ioma  Aquüiatis  Cateaa  aurea  f«  Commentariua  'in 
quatuor  Euangellftaa«  Plarir.  1^17»  fol« 

6  Jo«  lieuddinus  de  arte  cabbaliftica,  Hagen.  1^17.  f. 

7  Anton^  Rutiusiü  PhyGcamAiilloc*  QoU  1^17.  ^. 
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|S£  Kiuderlings  Verzeich,  alter  merkw«  Bücher, 

4^8  Carteromachi  mtio  de  biidibiit  Utefamm'  giaB» 

Tum,  Bafil.  IS  17.  4. 
^  Ji^  Zi/l/fi  EpiOolanimMttäaniadiUitt»  ttwml 

440  io.  JEnen.  cpitome  geftorum  Treukoriun^  Colon«  1517. 

441  Pai//i  Oro/Ti  opus  hiftoricum»  Parif.  1517*  4. 

443  Ameln  bomiiic  deMarm  V}ffg«  mttre»  BaC  1^17»  4 

443  Erafmi  beHum  duice  inexpertis.  Baf*  i<;i7.  4. 

444  Cofrecäorium  Bibliae  cum  difficiUum  quaniadamdiäio- 
nmii  luottlenta  smorpffdtttkMi  Magdaäum  ]ac 
Gaudenfem ,  &  Ejurdem  Cooipead«  Üü>h3&  per  ?»• 
fii&  memoriales;  Coloo*  &fig«.4« 

44f  Eufebii  Caefarienfis  Chromcon  cum  aeditanientis  Pro- 
£p«ri  &  falmerii»  e&koce  üw»  &C6pbaao»  FatiL 

44«  Ma  Jtt^ciociim  zwÜSshen  JäLeuciüioum  uod  Hoob» 
ftfalen«  Hagen^  isi8#  4* 

447  Thomd  Mori  Utofiia«,  6^1*  Jißi^^cm  epigiaa- 
mata«  Ibld^  eod/4« 

448  J^^  Garzo.  de  rebus  Saxonia\  BafiU  i^iS*  4* 

449  JPctn  Comeßoris  UiUoria  fcholaiUca«  Pari£»  isig«  4« 
4(o  Petna  dtCrtßentiis  vom  Akefbau ,  [Pflaosen  ,  Thie- 

scn«  Stcasb«  1518* 
4{i  Franc,  henici  cxegefis  Germaniae«  Hanor«  1519.  f. 
4f2  Litteraj  obfcurorum  virorum.  Col»  isi8.  8. 
4S]  Erafmi  Kol  ioßitutio  f  riacipts  ctuiftiaau  Bafil«  1511» 

454  Qri  ApoBinis  Niliaci  Not«  Aegyiplionim  liierogly« 

pbkae,  ioterprete  Trobc/iio«  BaC  4* 

49?  Jöc.  *  Vakntia  in  Cantfcum.  Parrt  19 18. 

4S^  liuäov*  Cartlinßcaßi  ia  Piaitecium«  Lugd«  isi8«4» 

♦ 


Digitized  by  Google 


der  Dombibliothek  zu  Magdeburgs  i&7 

4S8  Fctrus  Bembus  de  imiutione.  BaC  1^*8.  4'* 

4(9  läHhemM  ynm  k  m  und  wbriffai.,  odcic  testTchft 

Theologie.  Leipzig,  1518  4*. 
460  Bcrn^  de  Lwsenbur^  expofitio  moxalis  liter«  Pytha-» 
•goricie«  Cokni«  »8^ 

Werbung  der  Botfchafter  Königs  Karolus  von  Hi^ 

fpaiÜQii  imd  EtmdSum  voa  f raojtfeicb.  aa  die  Chiww 

furften  zb.  Fiankfiicif  S- 1.  1^19*  4* 
462  Tkomde,  Caietani  Commentarius  in  fecundam  fccua* 

dm  Thon»  Aquinatia   PariC  fm  Qaude  Che?albii.  y 

4.6)  ^itoiiy/iu  Genealogn^  Aohdkfttt«  S.U  1^19.  4».. 

464  Curionis  DiAkmariom  gnecoWlaC  i<;i9.  f. 

46$  Marini  Bccidiemi  piailc^^  &  aota;  PerotÄ,.it.  J^i* 

i^eätt  not«  in  Fiiofawk  LiMtet  if  19»  £ 
4<6i  Fabulae  Acfopi  (k  Tariornm.  Argent.  15 19.  %^ 
,   467  £rqfm  ßßc.  vka  üieroaymK  fiafiU  isi9*  4* 

468  C(^/%i{/i  Pocuix  in.  Maxtmiim  Tynom  Ffatlofophiifla 
Flatonicum,  BaGU  isip«  f» 

469  Jö»  DamaßerU  Theologia.  PviC  ex  oflBc^  StepKani> 

15 19,  fbh 

470  Mira  Vi^erii  decachoidum  chriftiaQtun  »  U  Hifto» 
najefu  Chriftl«  Hagenoacit  1S19« 

47t  Theodoretus  de  coratione  gtaecar«  affbAioaAiiit  fiu^ 

contra  GraecQs  inüdelea,  PariC  xsi9.  f* 

472  Jo/z*  R^yffcnßs  de ^vnica  Magdalena.  &  L  i^i^^  4* 

♦)  In  eben  diefcs  Jahr  fcheinen  zu  gehören  Erafmi  aiiftarf- 
um  feleftax«  cpaftolarum  j  JCiusdcm  commentnrius  de  copia 
remm  &  YCiboniin/.  Bjusdem  c&Uoquia  ifaniiliaria.  ßaiiU 
4» 
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188  EndcclkgsVerzeich^  alter  mcrkw^  Bücher, 

De  vAkate  ccdeGi»  cooler uanda  &  fchtfiiHiie  ^  quod 
fiiit  inter  Henricum  IV*  ft  Gregor.  VII  cujuldarnjeijs 
teuiporis  Theologi  libcf,  cum  prsefac  Vir^  Huttttd 
Ei|T.  «4  Fctdiiu  Princ»  Auftri» ,  tnipreafiiii  te^^ed^ 

bus  Jow  Scbefleri  >  MaguntUü ,  raenfe  Martio,  isaow 

47}       Lutheri  confieendi  ratio,  Witt.  1520.  4» 
474  Condemnatio  dodtrinalis  libroruai  M.  Lutheri  per 
«uofiiaiia  Magiftioa  noftros  Looanlenfts  &  Coloni. 
/  enfes  fada ,  cum  refp.  Lutheri.  Witt.  1920,4. 

47f  'df^-  Caroifiadii  gaarotado  tdir.  Ecclonu  Vkt 

ap.  Bleich.  Lotterum.  4« 

477  FJiil^  Melanclithonis  declamatfDiiCQla  kk  Q..  PaoU 
dofärloam.  Witt.  tfftOi  4. 

47g  Lutheri  tefleradeas  confolätoria  pro  JaboiaatÜMia  & 
paemtia.  Witt  p.  Jo.  Gnmebeck  ,  if^o.  4. 

479  Petrus  Corci/refi/ts  de  honefta  difciplioa  ,  de  Foetis 

iac  &  ejurdem  posmafi«  &  L  x^ao.  £ 

480  Thomas  de  Jquino  in  Ev.  Johannis ,  Fari£  i  ^äo. 

4gt  Robertos  Holkot  C  Thomas  Gmltjka  in  pmeiUa 

Salomoais  Kegis ,  l'ariC  iS^o.  4^ 
482  Thomas  Aquinas  injobum.  Lugd.  1920. 
48j.Orif(rm>  opera.  Parif.^p,  AfcQnf.  issq.  IV^  Tomi, 

IL  Voll.  f. 

484  Athanqßi  opeia  contra  gentfles,  Arium  &c  PariC 
19204  f. 

489  Gregorn  tfyffeni  myfticd  Wt«  mofticae  enarratfo.  Ba- 

Cl,  4» 

486  Gregor ii  Nazianzeni  fertno  da  moderandis  difpuca- 
tiontbos,  BaGU  1921.4* 

487  J^*        Vinis  SoQinioau  BafiU  1921«  & 

*  ■ 
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^8  Hadtiatä  Fhrentn  Quaefliones  quodlibcdw*  looa» 

489  Oicoiampcdim  im  verbat  Jlieia  Heer  imd  meih  Gott» 

BafiL  1^21«  4« 

490jiugujhni  Opeia^  deccm  T«nius  comprehenfiu  BafiU 

im»    &^9*&  ' 

491  Gregorii  Nazianzeni  libri  quinque  de  Tfaeologia  , 
kiterprece  Mofellano ,  Lip^  i%2Z*  foU  bis* 

492  Amolbius  Afer  fuper  Pfiilmos*  Bafil.  1522«  £ 

•49)  «M^  Clesquius  pro  Rege  Angli»  contxa  Lutherum  , 

Argent.  1^22^  4* 
494  Jo,  Ci^yfoßomi  operum  Tomi  V.  BaiiL  per  Cratta- 

drum«  1^22.  £ 
496  Difputatio  habila  Groniiigae  In  aedibüs  fnedf ctftixrom 

inter  Dominicanos  ^  Saceidotes  Diui  Martini.  IS2|. 

S.  a*&U4-' 
4170  Qregmi  Magni  Openu  YwM.  1^29«  ^ 

471  Hilarii  Epiftolui  6c  Commentarii  in  Pfaimo^ ,  BafiU 
if2K  €  ' 

472  €lonr«  JScettini  quodUbcta  £  treast  Theelogte 
ralis.  152;.  4»  *  ^ 

49)  ifema  ri/i^  Rc^it  AngUae,  «flbtio  fieptem  Sacra.  ^ 

'mentorum  contra  Luthenim»  S*  1.  i^aj*  4* 
474  Johannes  Roffenßs  contra  Lucherum»  S^U  is»)«  4» 
47$  Thomd  lyaidtn  fextum  volomeit  aduerfiu  Wickle, 
fitas  &  Lutheranos»  Pari£  i$2j,  fc 

47i  fViaf/ü  JofepHi  Anäquitatet  jiidafc«  ^  libri  de  belle 

judaico  &  contra  Appioncm.  Colon.  1524.  it.  Ji^e" 
ßppus  de  escidio  Hie^orolymicano»  Ibid*  £ 

477  ^f^^^'  Lambertus  in  Canticum  Canticorum  ,  Argent* 

i$24»        in  Hofeam  &  Joelem«  Ibid.  eod»  8* 
4;78  Jd/u  Ditcnbcr^ii  &  Jo.  Buü\jlabii  uaäacus  ?aru 


* 
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I^o  Kiliderlings  Veueich^  alter  merkw^  Bücher, 
wnitn  Luthwim    Zwi^gtioa  luuiis ,  1^24  - 1 

fcripti,  4. 

479  Tht€phUaäu»  in  qibttMr  loangtüfti»  ktioe  «m 

Jo.  Öecolampardii ,  BaC  192?.  f. 
490  Jo.  CacMdi  feo»  «rdcuii  extradt  c9^  )6  tomoftttoi 
Lytheri,  1529«  iJofem  de  baptifme  cpntin  Lucherum. 
,iär/n  de  foinite  peccaci,  i(;/6/72  de  Fecro  &  üom 
adv«  VUcnnai.  Ickm  wider  4ie  auftuhrifcheii  hif* 
ern,  JS^S»   -W»  contra  Luth.  &  Th*  ^Munzera^u. 

'  Lkm  vkkr  4«theu  Much  wider  den  geiftUobett 

Stand  ,  4* 

48a  Jo.  üqffetifis  defeixüo  regi»  alTerdoiik  comsra  Baby* 
lonicam  capdoiutem  &  contra  Lutherimi«  Cdon. 

48}  Ißdana  CMchtmiäUs  da  f eaeratbae  Saadoranu 

1.  is-v  4. 

484  Benedi(93iu  Ordints  Breuiarlttai  t>b(«maAtfat  per  Gar« 

inaiiiaiii*PariCi52s.  8* 
48s  io/cphi  Antiquitu  jud» ,  de  hello  judaica  contra 

Appimtäi.  Cobn»  t^a^,  kam  Egefippm  de  axddb 

vrbis  HierofoU  Colon,  152$.  f. 

48#  Aquimtis  explamtia  efnODianim  Aadi« 

farif,  192Ö.  f.  mim 

487  Afißotdei  de  generatione  animalium  interprete  Pe« 

tto  Corcyrcnfi,  Venct*  i$26.  F. 

488  Hieronymi  Öpera,  cura  Erafmi  in  nouem  Tonioa 
digdla,  BafiU  i526,  f. 

489  Rupcrtus  Tuitienfis  in  Mattha;um  &  de  glorificad* 
one  SS.  Trinitatis.  Colon,  t^z6^  f. 

490  Nata/is  Ißcta  in  Comnientaruim  Jagobi  Fabri  fupec 
Epiftoias  Pauli  &  ^iiatuor  £uangelia»  Utm  in  Erat 
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mi  Commeott     Epi&oiaft  Pauli  &  Euaagelißas. 
Ion«  1^26^4* 

Epiftobe  ttuguftales  contra  Lulberam»  SA.  4» 

Erafmi  Hyperafpiftes  diatribtc  aduerlus  fcruum  ar- 
bitrium  M*  Lucheri«  fiafil.  i^aö«  8» 
SXißi  Card.  Jentaculum  N.  Tcft.  C  Thom«  it 
Via  Caietani  expofitio  N.  Teit  CoIoru]S2<^  8. 

7/I/c/2/ij,  Presbyter  Hierofolymkanua  in  .ieutd^um» 

Johams  Roffenfis  Epifeopns  de  veritate  corporis 
&  ianguinis  Chriiü  in  Coena^  aduerfus  Oeco- 
laropadium«  Colon*  .1^x7«  4» 

M.  Lutheri  Sendbrief  an  den  König  von  England  , 
daria  er  um  Verzicht  und  Gnade  biuet»  S.  Iocq,  1527^ 

Ciiryfoßomi  Commentarius  in  Ep^  ad  Galatas,  1n- 
terprete  Erafmo.  BafiL  1527*  ap*  Troben»  iu  Orige- 
nis  fragnientum  commentarior,  in  Jttattliaram -ifiter« 

pfete  Brafino  >  8» 

Uli  her  l  Predigten  über  Ccnefis,  ^»^ittenb*  i^z?-  4* 

Prifciani^   Caefarienfis  Grammatici,  libri  omnes^ 

Colon,  ap  Eucharium  Ceruicoram, 

Alph.    Toßau  Commentarius  in  Euangelium  Mat- 

thsei«  Veaet  15« »  a9-       VolL  f> 

Rupertus^  Abbas  Tuitienfis ,  in  Vetps  Teftam*  « 

quatttor  Euaagelia«  Gelen.  xs^8» 
Conr.  Wimpina  adr>  h«refo«  &  fchifinata  ab  origi- 
ne  ecdeli«  ad  tempora.Lutheri,  f  rancofuiti  ad  Vi^. 

Arum^  i^^8»  f.   .  

"^/Vtlhxrent  huic  libro  i)  Thomx  Radini  Todc.chi  orationes 
ia  Lutherum  &  Melanchthonem.  S.  1»  &  AloiüiMar* 
Uskißi  oratio  in  Lutiiauiu,  St  it 


t^2  Kinderiings  Veismcfa.  )dter  i&erkw«  Büches 

{04  Seäulius  Ticona  üyberoenüs  in  Epiäokfi  Piiuli,  fia&U 
1^28«  f* 

S05  Vigilius  contra  Eutycheii  &  sdios  haereticiis  Tubia« 

)So6  JoA«  Fa&^r«  €Ofttn  OecolaminidiiiiD*  t%t^.  Dr^felhen 

Ver^^lei&h  Job«  üuikitö  und  i>l«  Luihers^  L^ipz« 

$08  Jc/i  yjpohoh/mai ,  aTialB  Hindlings,  iu^mi  tq^ 

anti  *  lutberana*  SA.  ü^g*  8* 

Dii^tatio  ItitfSt  Ecchim ,  Caioilbdnsiti  &  liiitlienifli 

habita  Lipfije  ,  ^'iie  jnrio  &  1.  4» 

fio  Ifidorus  de  viu  ^  t>bitu  Sanctomm«  BaC  i$39«  4«, 
$11  Jüiythcfrti  ilfftoriat>rieiittli8  41  pftfikgium  tcnr»  ianc- 

lae,  Uagenose,  1529*4« 
5^1  Jfrdtinus  Feiinas  in  tlAiüsdnm^  Atgeau  1^29*  4» 

JOiui  Uif^Ju^omi  Oj^ra,  quinquc  Tomis*  Bafil.  isjo» 

t 

^14  Augußini'Si  altoniin  vatia  hrniifiae ,  t^oten«  r^j^-f» 
f  IS  JJiongfii  Cürtliußani  cxercitatiüncs  in  Sacr,  Script» 

pet  Qpedtell*  151),  H*lU«VolifoU 
$16  Bec/^,  Presb*  Anglofax»  Cornmentarhss  kl  Samuelen, 

fibrös  Kegum ,  Esdra;  &  Nehcmia;,  Bafil.  1^??.  f. 
517  Üo«  Damtißtni  o|ms  de  tiithodoxa  fikle  fiaiil«  i^^» 

*  n 

|i8  {firihuini  Grätii)  Farciculus  rerom  expetendanim 
&  fugtendarum ,  fcfl.  Aena  -Syluii  <kmciltimi  Coa. 
llanticnfe  6cc.  S,  (.  f. 

$19  Poiydortts  PergHius  de  rerom  &  aatiiuii  imiciitoii* 

5'2o  Q/r/T//  Alex.  Opera  ,  Baiil.  i<;66.  f. 
$21  l^iavald  Pick^rds  Bienenkorb  des«}i»  röm,  Reichs 
Iimnenfchivacms^  S^l.  i$g8.  8, 
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fler  Bombibiiothek  zu  Magdeburg«  1^3 

Dies  Verkdduiift ,  irdohct  mich  tOt  veiftbiodaiea 

ificrk würdigen  'Büchern  ,  die  unter  den  neueren  verftekt , . 
CRicr  mit  deidekben  zofiunmeogcbttndeii  ikid ,  könnte  vctb 
viehit  wenlen ,  'hhifri^dieiid  Teyn ,  jeden  zu  Mier«> 
teugea^  dafs  die^agdcburgttche  DombibliothQk  an  ge« 
drpkteli  ^ohera ,  md  iroeli-tiii^ten  imd  ftkenen  Bö» 
ehern  ,  nicht  fo  arm  fey  ,  als  viele  ,  die  v  elleicht  zahl* 
«elchea:  fiad.  Die  meiften  Bücher^  die  bdbnders  bis 
gedrtdtt  wordoi  find ,  werden  fehon  dmth  Üir  Mttttngtk^ 
Würdig ,  ünd  obgieich  ihr  Inh^t  oft  feiir  unbedeutend  ift  ^ 
weiches  hauptfächlich  fon  den  fcholaitifchaii  Sphtiftm 
gilt;  fo  find  fie  demnacli  eine  Zierde  einer  Blbllodieic^ 
und  zur  Autklärung  der  Gcfchichce  der  liuchdrukerkunft 
fehr  onentbehrlich«  hi  diefer  lezten  Abfidit  verffiteche 
ich  mir  befonders  einen  Nuzen  von  diefem  Verzeichnis 

fe ,  welches  ich  mit  Fleifs  nach  der  Folge  der  Jahre  ge« 
ordnet  habe.  Ich  habe  es  durch  Yiele  Anmerkongen  übet 
den  Werth  der  Bücher,  der  ohnedies  Kennern  bekann$/- 
ift  ,  nichti  weitläufiger  machen  wollen ,  behalte  mir  aber 
künftig  dergleichen  vor,  idele aber überlalTe  ich  andern« 
die  fich  mit  diefer  Are  von  gelehrten  KenntniflisA  be« 
fchaftigen  ^  und  hoflfe^^  dafi  uian  einige  Oerter,  wo  man 
fchon  frühzeitig  Bücher  gcdrukt  hat ,  und  verfchiedca^ 
bisher  wenig  bekannte  alte  fiuchdruker «  entweder  da^ 
laus  wird  keimen  lernen  j  oder  doch  ungewifle  Nadi« 
riditen  von  ihren  Arbeiten  daraus  beftätigen.  Für  jezt 
beifüge  feh  mich ,  eine  einzige  Anmerkung ,  om  die« 
Ifen  Nuzen  des  obigen  Verzejchnifles  an  einem  Beifpiele 
SU  zeigen ,  hinzuzufesen*  Der  gelehrte  und  fieilQge 
Reftor,  Sam.  fFakher^  der  fieli  um  die  magdeburgifche 
Gefchichte  fo  vorzüglich  verdient  gemacbt  hat,  (chrieb 
^  JlkHfiä  Mag.  %t€S  Stük.  H 
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19^  Kuiderlings  y  erzeich«  alter  merkw«  Bucher,&c^ 


der  Suchdrukerkunß  ^  und  was  die  Stadt  MagdcbuT\q  twn. 
derjelben  vor  Verdienße  und  Voitlmle  gcliabt^  Er  bat 
JadkTcr  Sehfiftaüe  NaohridiMi  magdcbnrgifchen 
Buchdrukern  ,  mit  miihfamen  Fleifs  gcfamnielt  ^  und 
&i|  4ie  drey  «äkeftent  aänUdi  Barthald^  MaurUiui 
BmmBt  «ad  Joa  IFttOer^  mg^eboi.  Aüeki  d«r  altere 
und  veUekht  erfle  Buchdruker  zu  Magdeburg  iil  ihia 
«Bbdndmt  gcbUebeo »  nämlich  &aion  Ktoch^  der  fetamn  j 
1486  das  M  i  Hai  buch  gedrukc  hat,  wjches  ich  oben  Nr» 
uo.  angef ulut  iiabc» 


174»  «hl  foop 


ter  Mgendem  IStd :  Etirt 
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S^HT  Lebens  «  Cefchicbte  Gohr.  BkuUm. 


Gabriel  ßucelin  hat  unter  den  Gelehrten ,  die  ini  vci* 
sigea  Jahxhttodect  für  die  Bearbeitung  der  Gefcbichte 
gefchäftig  gewcfcn ,  einen  nicht  unbedeutenden  Rang» 
Wenn  es  auf  die  Menge  der  hiftorifchea  Schriften  ^ 
die  er  vecfertiget  hat  ,  davon  doch  bejr  weitem  der 
.  wenigere  Theil ,  der  von  denen  noch  blos  in  Hand* 
fchriften  von  ihm  zurükgelafTenen ,  ungleich  überwo- 
gen  wird ,  gedrajct  ift ;  auf  die  Dilce.  (einer  Samm- 
lungen ,  und  überhaupt  auf  die  unermüdete  Arbeitfam-     ,  ' 
keit  ankommt ;  fo  mufs  er  vielen  andern ,  wenn  gleich 
auch  ausnehmend  gefchäftigen  hiftorifchen  Scfariftftel« 
lern  «  voranftehen.  Allein ,  hier  ,  wie  mir  jeder  iinbe*  . 
ftngene  LeCer  §m  einge&el^  wird «  kommt  es  nicht 
auf  die  Menge  der  gelieferten  Arbeiten ,  fondern  auf 
ihren  wahren  innern  Werth  an.  Den  nun  haben  Män- 
ner von  tiefem  Forfchuogi-Geifte,  die  hier'  zo  tirthei« 
len  vor  andern  fähig  find  ^  öfters ,  und  laut  genug  bg- 
2wdfelL  ünd  ich,  genug  bekannt  mit  des  unermö« 
det  ai1)eitlamen  Booelins  Scfarifteii ,  trage  kein  Beden« 
Icen  auf  ihre  Seite       treten*  Nicht  dafz  ich  ihnen  al- 
len  Werth  ond  Bcauchbarkdt»  ahrpre/she*   Das  wäre 
offenbare  Ungerechtigkeit,   und  fchändliche  Undank* 
barkeit^  gegen  den  Fleifs  und  die  unläugbare 
dienfte.^es  mhmwnrdigen  Mannes.  Nur  dafz  Uk  wie^ 
herhole  ,  was  ich  fclion  anderswo  i^ffentUgh^  b^haup« 

Na 
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iq6  Zur  Lpebens -  Geichichte  Gabriel  Bucelins. 

tet  habe.  Nämlich:  Die  Mftovif.fieit  Schrifteft  und 
Saiomlongea  des  Bucelins /  können  in  der  Gefchichte 
nur  mit  der  llrengften  Bdmtfiunkeit  >  und  nach  emftcb 
fter  Prüfung,   gebraucht  JMan  trift  bey  ihm 

Mf  miiählige  Unrichcigketten^  £r  hat  nicht  aiit  der 
gehörigen  Genauigkeit  gefiNBmIet ,  und  fich  in  vielen 
ISrzählongea  «iner  unveizeifalichen  Verwegenheit  Ichoi. 
dig  gemacht ,  da  «r  die  Begebenheiteh  nicht  wie  Cic 
fich  würkiich  zugetragen  haben ,  fondern  wie  üe  lick 
nach  reinen  Ideen ,  hätten  2acnigen>  können «  airfftellt. 
Alte  und  ficliere  Zeugniffe  veinachläffiget  er ,  wenig, 
.ftens  find  es  diefe  nicht,  auf  die  er  fdne  Angaben 
gröndet ,  und  idadurcli  er  ihnen  das  Gewicht  der  Glaub- 
Würdigkeit ,  giebt*    So  urtheilte  der  gröflGe  Conring^  im 
einer  Zeit  da  Bucelin  noch  lebte,  in  euier  ▼ielbedeo. 
tenden,  nun  feiten  gewordenen  ScTirift  :  Cenfura  dim 
g^lomatis  f  qirod  Ludovico  Imperatori  fert  accq)ttM&  Cce. 
nobium  UndaVienfe.  Helrnftadii ,  4to.  S.  i-^j*  Da 

Bucelins  hiftoriTche  Schriften  oft  gebraucht  werden^ 
tnd  In  gewiiTdr  Art  bey  hiflnrifchen  U|iterfiichungen , 
zumal  in  der  Gefchichte  der  Schweiz,  und  des  Schwa- 
benlandes ,  nnd  in  der  Gefchichte  der  Biftümer  «nd  Klo^ 
fter ,  wichtige ,  zuweilen  unentbehrliche  Hülfs  .  Mittel 
find,  fo  mag  es  fich  wohl  der  Mühe  verlohnen,  einea 
gegffindcten  und  fiebern  Begrif  von  ihrem  wahren 
Werthe  aufzufuchen ,  und  vefte;}u  ftellen^*  Und  diele 
Mühe  wUl  ieh  auf  gut  Gluk  über  mich  odimen« 

^war  erft  in  einem  folgenden  Stöke  didlea  SUg^ 
zürn  -werde  lehr  dem  Lcfer  mdne  Ünterfiithungen  hie- 
riiber,  und  ihr  Refultat  Vorlegen,  Denn  ich  glaube  ei- 
«16  Yorüuige  Michridtt  rbn  Hern  Üben  des  Aeiingea 
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Zur  Lebens  ^  Geßhfchte  Gabriel  Bucelins«  197' 

£ucclins  vorausfezen  zu  rnüflen ,  und  dicit  habe  ich 
taut  dleüM  Scük  des  AUgtdns,  beftünmet; 

I  % 

Was  bi&heio  vom  Bucelin  durch  öffendickeii  Drak 
jft  bekannt  geinaehet  worden »  ift  übetaaa  mager ,  vnd' 
Dicht  Fehler  Frey,  fclbft  die  Nachrichten  nicht  ausge« 
aommea ,  die  der  S.  Uaiier  durch  Vorfchnb  des  Uerrft 
Generale  Ton  Znriaoben  erhaken ,  dffenttich  Ifeftannt 
gemacht  hat,  und  zuverläfTig  nennet*  Bibliothek  der  ^ 
Schwdzer  *  Gefidüchte ,     Th«  & 

Schon  vor  zehn  Jahren  habe  ich  von  meinem  tref. 
liehen  Preonda  dem  Herrn  P*  Gecard  Heft  >  deflm  gfofle 

Yerdienfte  dem  Iliftoriker  ausnehmend  fchazbar  find 
^iia  Weingarten  Nachrichtenr  ^haliet» ,  .  di«  a»  der 
ilchtigftcn  duelle  gefchöpfet  find»  niinlidi  aus  4oar 
l-iandfchriCt^n  des  Bucelias  felbil.  Diefc  werde  ich  mit 
befter  Treue  nOzen «  und  damk  verbinden «  vas  ichr 
felbften  aus  gcdrukten  Schriften  >  mit  genauer  Prüfung^ 
gefiunmdt  habe« 

Das  Städgen  DlefTenhbfen  am  Rhein  awifchen  Coon 
ftan«  und  Schafhaiifini,  ift  Bucdins  Geburtsort;  vto 
er  1^99*  den  28l>ecember,  nach  feinem  eigenen  Zeug* 
niflc,  in  reinem  Reirebuch»  das  nach  feiner  eigenen 
Handfchrfft  in  der  Bibliothek  zu  Weingarten  aufbehal- 
ten wird ,  geboren  wurde«  Kallers  Abweichung  ift  go» 
ffng «  und  kaum  des  Bemerkens »  werdi*  Er  giebt  den 
29.  December  an.  Johann  Jacob  BuzUn^  ( fö  fchrieb 
isch  auch  Gabriel  zu \fr eilen)  fein  Vater,  aus  anfehnli« 
diem  nnd  altem  Adet,  der  tkeila  an  Höfen»  thetls  in 
•  Kriegsdienften  fich  Ruhm  erworben  ,  hatte  ihn  mit  fei- 
ner Genahlion  4nna  Vogt  vo»  Cafteli  und  Wartoi» 
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Zur  Lebotu  •  Gefghichte  Gabriel  Bucelius» 


feUi«  leroBCcf;  Oiefe  wir  die  Tophter  dct  Johmiietf 

von  Caftell,  und  der  Anna  von  Roggweil.  Der  ordenf 
liebe  Wohnort  diefer  vornehmett  Eltan  war  eigeoclich 
0(Hi(hfi2«  v0  Baodia  aodi  feliie  Kinder  ond  dnea 

Jhfiil  der  Jugendjahre  zubrachte,  feine  erde  Erziehung^ 

genoß ,  und  veichea  Ort  er  iamer  leine  Vacerftadc 
nannte.  Er  warder  jüngde  und  einzige  tiberbliebene 
"^on  dreyen  Kindern,  undf  da  er  eine  anfeholighc  Erb« 
Ichnfit  20  erwarten  hattet  beftiamten  ihn  feine  Eifieni 

zu  dem  weltlichen  Stand ,  und  erzogen  ihn  fo  ,  dafs  er 
in  demfeiben  Glük  und  £hre  lieh  hatte  erwerben  J^öo» 

hOB« 

m 

9 

AUelne  des  Sohn«  Neigung  tmTdf  dielefr  Ab^ 
fichten  eine  andere  Wendung.  Ihm  gefiel  der  geiftli- 
die  Stand  t  und  der  firomme  Vater  ^  war  zu  gewiflien«» 
kift  «id  ZV  jsirtlich  ,  ata  dafir  er  diefer  Neigung  (ich 
hätte  widcrfezen  wollen«  Er  fchrieb  an  den  Abt  zu 
Weingarten «  empfahl  ihm  feinen  Sohn  von  der  heften 
HofFnung ,  und  bat  um  feine  Aufnahme  in  den  Bene- 
diktiner Orden ,  ond  in  daa  dafige  Gotteshaus«.^  Die 
Bitte  wutde  gewttirc,  md  der  junge  Bueelin  trat  mit 
dem  Jahre,  das  Probe  Jahr  an.   Im  folgenden 

Jahr,  |di7  j^gfie.  derGdbe  don  tscen  Jeaner 9  im  Or^ 
dena.  Gelobe  ib«  Der  Abt  ynter  dem  dies  gefchah,  i(t 

zu  merkwSrdigj  ala  dala  ich  hier  feines  Namens  ver* 
geffen  l^önnte«  fia  war  Georg  Wegelin,  ein  Prälat  von 

grofler  Gelehrfamkeit ,  von  ausgebreiteten  Verdienften 
für  die  Befordemi«  der  Wiflenibhaaen «  delTen  Ein. 
Ijpbten ,  Klugheit  und  Thätigkeit ,  nicht  nur  das  Klo^ 
i^et  Weingarten»  fondern  auch  andere  Klöfter  ausn^li« 
snend  viel  Gutes  zu  danken  hatten ,  mud  der  an  wich. » 
tigen  Staatsbegebenheiten  feiner  Zeit,  was  Schwaben 

% 

%  • 
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Zar  LebetM  -Gcftbiciit«  <Sabri«l  fiuqeliiii^  tf% 

»nd       S6iiw«iz  bdtrift,  cinea  bcdontcaide»  AntiMi) 

Der  ErmimterDtig ,  dtta  Beyrpiel»  und*  der  Unteir« 

ftüzung  diefes  treflichen  Abts  darf  man  es  ficher  an« 
rechnen,  daf^  Bucelia  fich  fo  lebhaft  auf  die  WiiTeii« 
fchften  geleget  9  ond  zamai  in  der  Gerchichte  ib  eniii  ' 
fig  gearbeitet  hat»  , 

Abt  Gcofg  war  eifrig  beforgt  feinem  Klofter  gelehrt 
te  Leute  20  zieken.  la  WeiagiiteB  felbft  war  49n|i4f 
dazu  nicht  hinreichende  Gelegenheit.  Er  fchikte  dah» 
die  fähigem  unter  feioea  jungen  Ordens-  Söhnen  auf 
Univerfitaten  ,  ttncf  be(bnd^  nach  pillingen,  Orni 
celin  traf  auch  diefes  Glük,  und  es  waren  mit  ihm 
•  zu  gleicher  Zek  au«  ^^aiiigartao  fa^ehm ,  nad  aus 
aadem  Klöftcra  zweyhnndert  fünf  und  dreyfzig  ftmli^f 
rende  Mönche  zu  Dillingen»  Damais  fchon  (lund  diar 
fe  hohe  Icatholifch^  Schule  in  groflea  Rufte .  Deoft 
fchon  ihr  grofsmifthiger  Stifter,  Cardinal  Otto,  Bifchof 
zuAug&burg,  aus  dem  Haufe  der  TruchfefTe  voa  WaM* 
borg,  hatte  die  tieflidiften,  und  zur  Edtnamg  dar 

höhern  "Wiffenfchaften  günlligen  Anftalten  gemacht, 
und  zur  Befezung  der  Lehrftühle  die  berühmteficn, 
gelehrteftai «  und  taugUcfaftctt  %anner ,  die  er  auG)i 
aufTer  Deutfchland  dahin  brachte,  gebraucht*  Seine 
l^achfolger  traten  in  wachlamer  Vorforge  für  die  Auf. 
»ahme ,  und  den  Ruhm  der  Univerfität ,  in  fttno  Fufi* 
ftapfen.  Befanders  war  Bifchof  Heinrich  von  KnörigeBi 
in  deflen  laogdaurende  Kegteniiigs  *  Jahre  Bucelsns  Aka* 
demiicher  Aufenthalt  zu  Dillingen,  fällt,  der^ifrigfte 
und  wobltbädgfte  Befl^rderejr  die&r  hobea  Schule,  und 
faft  ihr  neuer  Schöpfet»'  £r  unterwarf  ihie  Re^eni^ 
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jbo  Ztit  Ldbens^GefiMcfcte  Gabriet  Bttodiim' 

TöUtg  den  Jefuiten  ,  die  die  Lehrüühle  vornämlich  def 
Fhibfophie ,  Thtobfie «  und  des  KtnoBilcliea  Recte« 
mit  Männern  aus  ihrem  Orden ,  befezten.  Bucelin.noi- 
^  folchfic  Mäoaer  Uotechcbt  mit  aixbaltiend^m  Flairs» 
Ir  wtf  allb  ein  Schwer  der.  JeTiriteo»  wie  et.  dnnli 
fiift  die  ganze  katholifche  gelehrte  Welc  war.  Ich  6n<. 
de  ein  Zettgnifs.  feiner  groflen  Achtong  %<mfa  die  dmur 
«i}gkeit ,  Gelehrfiimkeft  md  Verdiende  dieTer  Ordens* 
Männer  ,  in  feinen  Änaaien  auf  daa  Jahr  tö^a  »  da9 
ich'  übertrieben'  nennen  möchten 

FdeOer  wurde  BoceUki  Im  Jabr  idHi  ^  iretcben 
e  den-  sfv  hpA\  jjie' erfte  Mefte- hi». 

Abt  Geerf  fiimd  bef  Mnem'  ganzen  Orden  ,  beföfii*  • 
^tee  in  TentftMand  fm  hdehflen  Anfthen ,  nnd  das  Zu» 
trauen,  deiTen  er  fich  würdig  gemacht  hatte  ,  pflanzte 
fiob  anch  anf  fidne  Untecgebene  ftrt  Man  fuahte  ond 
mmee  (einen  Rath  und  Hülfe  in  den  angefehenden  Be» 
nedii{tiner  Klöilern  in  Oeutfchkind,  zu  denen  damai& 
iebr  nMiigen  Reformen.  Man  begehrte  vön  ihni' from« 
«le,  gefelirte  und  taugliche  Männer,  zu  diefeni  wich, 
eigen  Gefchäfte,  und  liefe  es,  gefichert  daß  fie  gut 
anttaUen  werde ,  ftiner  Wahl  aber ,  Welche  von  fei. 
nen  Untergebenen  er  dazu  ausfondern  wolkc^ 

FreyticA  oft  ndthigten  Hin  die  Umftände  der  Z'eft, 
und  die  eigne  Lage  fernes  G»  tte»  -  Haufes,  iblche  Bit* 
ten  abaafchiageii«  fadelTen  kan  doch  der  Tintreflidie 
Heft  Eilf  Klöfter  herzählen,  denen  diefer  Verdienft. 
TcOle  Abt,  diefs&ite  die  erfprklf|lehfte  Dienfte  gdei* 

bat  .Prodfornne  OKHiomeatorum  Guclficorum,,  S, 
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fF»  Unter  diefcn  ift.  das.  lezte  das  Klafter  St,  Trui* 

Brahtrzog  Leepol     ie»  diimiti  Mck  Bifehof  « 

faflkii).  and  Strasburg  war  ,  (denn  et'ft  im  ^hc 
trat,  «r  z»  GEiinftcnt  feinem  N«fft&  Uopoid  Witfaelflia 
diefe  BMÜmcr  ab  >  md  i»  im  wekUcbea  Stand)  uml 
die  Statthaltcffchafc  über  Tirol»  Elfafs^  and  andesc 
Vorder*  OdhapUfcheL-  Läodei  %  T«i;waltat  y  Teilangte./ 
vom  Abt  Georg  im  Jahre  1624«  aus  feinem  Klofter  wür- 
dige uad  taugiiobe  Hiämst  für  da$.  eben  gtenaantc.  Seite 
M  St  Trudpert  zur  nodiwondigea  Verbeifinwig  der 
Klofterzucht ,  und  der  Ei&hof  zu  Conttaoz  Jakob  ,  ein 

geboriier  Fogger,  Faeybeir  au  Kirdiberg  und  WeUTeo* 
liorn ,  onfier  deiTen.  DiÖoei  die&iSdft  gehörete  ,  mach* 
te  bey  diefer  Bitte  mit  ihm  gemeinfcha&Üche  Sache. 
Georg  fcbikte  den  t.  Plaoidua  Keflering ,  ?.  Bernhaad 
Han,  und  unfern  Bucelin  dahin,  und  dem  leztern 
wurde  das  Amt  dnes  Nbiri^en  •  Mettters^  im  gedachten 
Sdite  übertragen*  Der  damalige  Abt  St  Tifnipcrd^ 
'  Jacob  der  Zwe  te  ^  mochte  fo  gut  als  feine  Kiofter- 
Söhne  einer  Reform  bedörfte,  denn  ftine  Ittgiennig 
die  er  t6o6  angetreten  «  zeichnete  (ich  ib  «Mg  «h  die 
unmi  telhar  vorhergegangene  ^  des  Abtes  Thomas ,  vor* 
theilhaft  ans »  und  er  f&hlte  fich  (bgar  Sm  firigeaden 
Ja  re  162^  im  Gewiflen  gedruAgca,  ifrcy willig  feine 
'Würde  nieder  20  legen^ 

Abb.  ft  Prine»  Oerbeiti  hüterbi  fihna  ii|p»  OrfL 
Sened  Colonia^  ,  Tom.  iz^  S«  417. 

Daft  Bucelin  zu  St*  Trudpert  das  ihm  anvertraute 
Amt  y  rübmiich ,  und  zum  Wohtgefallen  feiiaer  Obern 
tenraltct  )«bc •  dkvoo  ift  dtefi^  deucht  mich,  ein 


* 


Oigitized 


ao2  Zur  Lebens  «Gefchichte  Gabdel  BuceliniL 


ftttOmer  Beweis ,  dafii  ftm  bey  feiner  Zarükkunft  nack 
Weingarten  162^  das  gleiche  Gefchäfte  übertragen  wui« 
4e»  kiht  dorcb  die  Rtate  tmd  lelche  BcfcidMnings  Vei;. 
fuche  der  Jcfuiten ,  den  alten  Klöftern  in  Deutfchland, 
fimjbiiUch  ia  Sdiwabca  $  eben  fii als  de«  Proteftaa^ 
ten  gefährlich  und  drtikeBd  gtwordene  Reffitotions 
£dikt  Kayfer  Ferdinand  des  Zweiten ,  war  Veranlailiing 
tat  f eneoefteo  Freondiebaft  und  Unguig  Bucelins  mit 
cbiem  der  bitterften  Feinde  der  Gefellfchaft  Je(b ,  und 
Jbrer  Ordens  «•  GenoiTen »  nämlich  mit  dem  hizigen  Gas. 
par  Sciopptet«  DieOr  ibwoU  dareh  ftioe  Gelefarfam. 
kcit,  als  auch  durch  feine  fpizige' Feder  fich  fondcrbar 
atmeichnende  Mann  geno(s  fchon  des  Abu  Georg  ror- 
7«gtteKe  Oiinft,  aber  deflea  Nacbblger  Fdmx  Dietrich 
beehrte  ihn  noch  mehr  mit  ausnehmender  Gewogen« 

Der  Eifer  des  Scioppius  wider  die  Jefuiten ,  der  Co 
allgenein  bekannt  ^  und  auiFallend  war  ,  hatte  ihm  vor- 
nfolfeh  dfefe  Huld  erworben«.  Die  Alönehe  in  Schwa* 
ben,  deren  Belizungen  durch  die  gierige  Anfpriiche 
diete  Ordeofbnider  in  Gc&hr  gekommen  waren, 
hen  ihn  alt  ihren  Schnz- Gott  ait,  und  vertrauten  fei. 
tkctk  Einrichten,  feinem  Wize  und  Feder  ihre  nothwen- 
dige  Vectheidving  »  und  darunter  im befondere  die  Be- 
nediktiner und  Norberttncr,  die  ftcyKch  vor  andern 
bey  der  haftigfchnappenden  Raubbegierde  der  Jefuicen 
deh  twidnlgftea  Verloft  su^  befiörchten  hatten*  Scioppios 
übernahm  diefs  Gefchäfte*  willig.  Denn  es  war  ganz 
leinen  Neigungen  angemeflen»  Da  der  Abt.  Fran^  un- 
ter  den  Schwäbifdien  Prälaten  ,  die  wider  die  Praten- 
Conen  derjfi&iiten  kämj;tfen  mufsten ,  gleichfam  der  er- 
fte  Anführer  war ,  fo  kern  Sdoppins  im  Anfänge  des 
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JArew  1^9  f  Icfbft  m  {km  nadht  WebigMett  hfeft^ 

dafelbft  lange  Zeit  auf »  und  fchnizte  meifierlich  tref« 
fende  und  ijef  verwandende  f feile  wifler  die  Gefell» 
fchaft  Jefu  Hier  war  es ,  wo  er  fefne  aftrafo^am  ec* 
defiaiUcam  ,  eine  bittere,  und  den. Jefuicenf  ganz  un« 
ertriglielie  Schrift  verfertigte«  Bin  UmAand  r  den  idi 
in  der  Gcfchichte  des  Scroppius  nirgend  angezeichnet 

finde«  ab  bey  dem  Herrn  SMthaker      J.  U  Heft; 

pro  mon.  Guelf.  S.  44?,  der  jedoch  einen  FeWcrT^ 

de  (Ten  üch  auch  andere  fcboldig  gemacht  haben ,  be^; 
geht  9  indem  er  das  aftrom  in  iAexdndo»^  das  ft9fm 
lieh  mit  der  Aftrologia  Ecclcfiaftica  i6j4».  ex  ofncint 
San  •  Geofghina ,  4tt^  ohne  befondere  Anze^e  de»  Ve^ 
faflers  j  ab  Anhang  zagteich  keraoa  gekommen^  Ut^  dmf 
Scioppius  als  VerfafTer  zufchreibt  j  ob  es  gleich  eine 
Arbeit  det  eluaal^en    gelehrcen    Benediktinera  in 
'  Ochfenhaufen  Romanot  Hay  iftr  Qtiter  deflen  Namen  es 
auch  zu  Cola         4C0  einzeln  gedrukt  wurde«  Ueber» 
haopt  von  des  Sdoppius  Aufenthalt  in  \i^eii](artes 
wüfst  ich  nichts  »  wenn  ich  es  nicht  aus  einem  Briefe 
des  groffen  Fr^herrn  von  Loineburg  den  ich  bald  an^  ^ 
zeigen  werde  9  nnd  ant  des  Heona     G«  Uelfipie 
Prodromus  erfahren  hätte« 

BuceUn  kam  bey  des  Scioppfos  Anwefenheit  ^  zu 

"Weingarten  in  feine  vertrautefte  Bekanntfchaft ,  lyar 
ein  taglicher  Augenzeuge  feines  eräaunlichen  'und  u^» 
abläflfgen  FteiiTes  ,  und  ihm  UeFs  der  arbeitfame  Mann 
einige  Bruch  -  Stüke  eines  Wört^buchs ,  ^n  dem  er  ni 
'Weingarten  bey  von  wichtigem  gelehrten  yntemeh- 
muRgcn  freyen  Stunden,  zu  arbeiten  anfieng  ,  ^urüke, 
dtt  einzige»  ßiat^  tieri:  .vo«  JUmetaf^  9ls  Ge- 
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Ibbeiik  TM  Bucdin  eiapfimgen  tau  Caminarcii  epi^ 
IbNcT  UHnMwü  MMs  pfoduHRi»  rdOMs  ^  IX  Grober 
641«  tu  iotg* 

Bey  der  Ankunft  der  Schweden  in  Schwaben  ,  m 
Monat  Apcii  i6|2.  nahmen  die  Ordensleute  verfchiede- 
MT  KHMet,  OcfafeolMwfm ,  tumäuwbtt,  Viblhigen, 
lÄarchtal,  Urfpringen  ihre  Zufkicht  nach  Weingarten. 
AUeift  fie  w«m  nicht  lange  an  dieT^m  Orte  gefiebert, 
Senn  in  diefem  Monat  noch  zeigten  fich  die  geförch- 
teun  Schweden  fo  nahe ,  dafi  felbft  Weingartnifche 
Mdnefie  flinen     entfliehtn »  nach  Valdtkirch  wanden 
ten.   Endlich  war  der  6te  Julius  ein  Tag  der  allgemei- 
ncn  Fhoht»  Die  Schwedeft ,  dieonter  der  Anfüihntng 
der  Herzoge  von  Sachfen  Weimar ,  Ernft  nnd  Bernhardt 
fitindcn ,  plünderten  das  Klofter  und  richteten  eine 
jftm^ierllche  Verwtiftimf  aft*  Und  toa  diefisr  Zeit  an , 
bis  zu  Ende  des  fbhröklichen  dreyfzigjahrigen  Krieges 
urar  {mmet  Abwechfehing  des  Wegfliehcna  aoa  dem 
Klofter,  «od  des  Vfedfarkommens  dahfn,  und  erfuhr 
das  Klofter ,  fein  Abt,  und  defTen  Sohne  aHes  Traurige, 
das  den  Krieg  zo  begletcen  pflegt*  Bocelm  war  fn  dte- 
fen  ümftänden  ein  treuer  Geführte  feines  Abts,  ungc» 
tCfsnot  90a  ihm.»  wenn  ec  fliehen  nigfste  und  (eiQ  klu- 
ger Kathgeber ,  undf  muthiger  Beyftand.  Ich  will  es 
mit  feinen  eigenen  Worten  erzählen  ,  was  er  erfahrqn 
als  i6}4»  den  f  7«  J^*  ^^^^        des  Klofters  Weio« 
garten  bemächtigte.  PrimlffafiamCFrühmefTer)  tun c  agen- 
ti  mihi  nuntiatum  cum  jam  facras  induturus  eflTem  y«- 
ftes ,  boSem  omiles  cmnobii  partes  ardfee  obftdere  roga- 
tusque  quid  facere  difponerem  ?  Celebrare,  inquam , 
volo  y  stf^ue  metiori  me  toco  heften»«  quam  ad  arao;^ 


Digitized  by  Google 


Zur  Lebens  -  Gt^iUuUxce  Gabikl  Bucelias^  äoj. 

ieprehenfiiraai  efle.  Sacrii  psMk  opmiiis  aoA  fioc  fin- 
gulari  numinis  gradtailiil  tentwitibi»  Imerlai  toftibus « 
poft  «edom  cum  Reverentidimo  D.  A^bate  &  ^ei^uis 
patribiis  fcf  umnim  infemrit  hord  «vftfi  ift  noadne  dd^ 
mim^;  |Stte(HS  in  dcrcrtum  a  nobis  monafterium  -tunö 
ptioyom  vim  iatMtaatibus «  cum  jam,  omnofi  in  iilvas 
evafi  Cumus/  Foit  hoc  ultimum,  quod  tnac  HA^  im 
mcmafterio  facrum  ,  cumdeinceps  longo  tempore  facrie 
&  (acrificHs  eflfic  d^ftimtuiu,  &  .pctedicaadbu»  acafholi«- 
eis  fubertet  mifere  ,  &  hoftiliccr  ditcsptom,  «on  ÜM 
prodigiis  ddnde  conicrvacum,  Hefs  i^rodrom«  doc«  GueU 

« 

iodh  tiAUnr  dem  folgenden  Abt  Dominikus  Lay« 
mann  von  LiebeiiÄtt ,  der  im  Oftober  Uri»  wir  Regie 
rung  kam  ,  daurteti  diefe  kriegcrifche  Unruhen  und  Be» 
ichwerncbkeiten  fori,  und  Bucelin  muiSste  iganz  iMuiu 
lieh  bittern  Antheil  daran  lieUmeiu 

Im  lafar  kd4)  mthtJt  Bucelin  in  Angelegeiüieiteft 
feines  Klofters  nach  Wien  reifen.  Was  es  eigentlich 
fOs  Gefchafte  waren  ^  weUs  ich  nicht.  Aber  4ag  weifs 
ich,  dafs  er  dafclbft  einen  nahen Blntt  -Vanwmdlmk 
den  Reiehshofrath  Benedikt  Bucelin  angetroffen  >  und 
bcy  feinen  Umeihandlni^en  dcfiTelben  midbtige  Unter« 
Hüzung  genoflen  habe* 

i 

Bucelin  kam  hier  in  dlt  Bdanntfthaft  vornehmer 
Mänher vom  erden  Range,  und  erwarb  fich  ihre  Freund- 
f chaft  Aneb  fiir  feine  Bücher-  Soeht  fand  er  behagli* 
che  Nahrung ,  und  brachte  einen  teiohlich  gefiirnrndttai 
Bücher  •  Vorrath  von  \vlen  nach  Hau&  zurük« 
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Gleich  nach  feiner  Heimkunft  befchäfdgte  ihn  dn# 
gant  bdbodm  fefaier  Neigung  iilul  GeftUkUcUedt^  an. 
gcmefTenc  Arbeit  Er  hatte  für  die  Mathematifche  Wif. 
fcnfehaftcn  eine  auanehmende  Neigung  t  vecftund  die 
Geographie ,  FddmeAfty  nnd  Baalconft  ana  dem  üriin* 
de»  und  war  eia  vorzüglich  guter  Zeichner.  Nun  mafs 
nr  nk  gkiUidifttm  Erfolg  die  ganze  Uerribhaft  dea  Gau 
teshaufes  Weingarten  aus«  und  verfertigte  darüber  ndi 
getcUkter  Uaod  eigene  Land  «  Charten »  die  des  Ken« 
Mialiob  vtfdienen» 

Im  Jahr  1647*  «elGite  •et  abermal  nach  Wien ,  ond 

zwar ,  wie  ich  vermuche ,  blos  in  feiner  eigenen  Anj^e- . 
kgcnhek»  £r  batte  dn  Jdein  Büchatgen  ^  Nocleaa  hi. 
fioriafacrse  &  profiine,  verfertiget,  welches  er  dem 
Erbprinz^  Kayfer  Ferdinand  des  Dritten ,  nachmali« 
gern  Itdnufchen  König  Ferdinand  dem  Vierten «  ö£* 
ientlich  zueignen  woiltc.  Die fs  überreichte  er  in  der 
Uandicbnft  diefem  erhabenen  Prinzen,  der  ihn  eine 
ganze  Snmdebmg  »  der  hnldroUeften  Untenedong  wnr« 
digtc« 

DIelbs  Werl^eh  ift  «rft  i6sQ»  gedmkt  woiden, 
mi  Adiek  "w^cn  des  rorangalezten  Oilenden  in  nicht 
.geux\ger  Achtung.  Doch  hievon  im  folgenden  Stüke» 

Unter  denen  Zufluchts  -  Orten ,  in  welchen  Buce« 
Itn  zur  Zeit  des  Kriegs  Sicherhcic  nnd  Rnhe  fimd« 
zeichnet  fich  das  Benediktiner  Kloftcr  Admont  in  Steyr- 
mark^  auSf  Saüelbft  .lebte  er  in  den  Jahren  i64f  und 
id4S  in  ToUe^  Gnnofi  der  Zofiiedadieifc  ( 

ts  ifi  wahre  Ehre  für  ihn  ,  dafs  ihn  während  die. 

ies  Anfenthalte  *^in  j^eifilicher  f  ürft  von  höGhftem  An« 
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fthen ,  in  den  dtinaligen  Zelten »  von  gründlichef 
und  ausgebreiteter  Geldufiuakeit«  4ad  voa  den  trefit 
Hoiiftcn  Talenten  einer  ,  mtraotefien  Uneerredong  über, 
fehr  bedeutende  Angelegenheijten ,  ge  würdiget.  Ichi  . 
rede. von  Otto  Friederich,  gebornen Grafen  fon  tuech^ 
keioi)  pUrfUietaeni  Känunsrer  nnd  BÜRslieC  zu  Laybaek, 
Diefer  in  den  wichtigften  Suats-  Gefchäften  fehr  geübte 
Heir,  weUce  den  BiicdÜn^  bereden^  in  fi^iner  Re& 
iena  20  Laybedi  feinen,  künftigen  Wohnplaz  aufzu- 
fchlagen.  Alleine  Bucelin  fehnte  lieb  nach  feinem  ge^ 
liebten  Weingarten  soffik«  und  lent^pnch  «Ifo  die&t 
Bitte  nicht. 

Ehe  er  die  Zurükreife  nach  Weingarten  unternehmeÄ- 
konnte  ^  befuehte  er  Italien ,  aind  trat  die  Reife  dahin 
im  Jahre  1649  \^  prächtigen  Venedig  daiier« 
tc  fein  Aufenthalt  am  iängfien  j  und  fad  zwey  volle 
Jahr«, 

£mft  Aagoft  Herzog  mm  Braonfänirdg ,  earlihMi 
Bger^  erfter  Proteftantffidier  Blfifliof  zu  Omabrdk  Mi 

dem  Haufe  Lüneburg ,  und  zulezt  erfier  Cburfürü;  zu 
Hannover  ,  letme  ihn  4aiblbft  i&cnaen^  vfinUgee  ihn 
feiner  vorzüglichen  Huld ,  befprach  fich  oft  mit  ihnl 
4Uif  das  vertrautefte ,  iind  zog  ihn  vielmals  Süjot 
Brfflftciie  Tafel 

Kaunit  war  Bucelin  wieder  nach  Weingar. 
4taii  zorilkgejtoipmfttv  ^  fo  mnlSite  «r  nadb  Veldtkirch 

dafelbft  bey  der  Probftey  zu  St.  Johann'  4ie  Wfirdt 
mul  iaaiBühiame^iielchäi^  eines  J^riors  zu  verwalten» 

fireyfzig  Jahre  ftund  Surelin  dießul  Airffi  zBtt 
•Ruhm  vor*  Seine  Gelehilamlieit  jerlor  nichts  dabcy , 


.  Digitized  by  Google 


sog  J&w  Lebens  «"IC^ciik^ 

,  vielmehr  erweiterte  er  ^erdbc  ti^fchn  wid  naelite  | 
üc  cri^^echt  emü^  deai  fubliiaun  nuzbar.  Oeftec^nahm 
er  Ueiae  jftetCbii  Aets  zw  BefilcdeMig  febui 

Studien*  Was  er  Merkwürdiges  fah ,  oder  las  ,  dv 
lekhit^  er  fiirgeiUig  auf*  melften  ftkier  Wei^ 
lie ,  dtven-,  wte  Idh  fthoft  «rimeit  Mie«  «or  ein  ge. 
xingec*  Tfieil  gcdrukt  ift>  der  gröffere  Theil  aber  linter 
den  HandfchrifteA  def  lUoftcr  -  Sibliodiek  m  Wetn» 
garten  auf  bewahret  wkd  >  arbeitete  er,  währ^iul  diefes 
«Haes  fcierats  aua» 

Sein  fralat  Domliiikus  lEOg  ihA  ^uck  \m  n  anders 

Cefcbäften.  Er  nahm  ihn  i6sj»  mit  fich  nach  Regens- 
bttüg)  iirohin.  jsr  im  S&oiuii  Meri  tfuf  den  Heichstag 
Itifite ,  und  if 5  ^  &ch  Iiis  auf  den  Mohat  May  dei 
folgendem  Jahrs  in  wichtigen  Gefchäften  und  Unteiw 
handlungen  {&r  feinr  tSotteshaus,  aufhielt»  Bucelin 
blieb  immer  bey  feinem  Abte  ,  und  nahm  an  den  I3n- 
aeihandiuogeA  dea  genaueftea  ^UiibeiJL  ^ie  kitten  1 
fhie  Werbaamg  htj  den  Sehettaa.  li«cdia  war  Jiicr  I 
ein  Augenzeugti  der  künigirchen  Krönung  .F<^rdinand 
des  Viertea^  oad  eniinerte  dea  Mohorn  eadchlafoea 
König ,  noch  nach  (einem  Tode  daran ,  ia  -der  Zu«, 
fcfarift  ieiaer  Topograpbia  &Q.  GeFmanica  ^  dena  üe 
ift  aa  den  todCea  Ferdinand  gerichtet.  Hier  Icam  e^ 
in  die  jgenaue  ßekanntfchafc  zweyer  berühmter  Gölehr* 
tOft ,  und  grotfo  Statftsmäaaer ,  üämiiah  des  fohoa  obea 
genannten  f  reyhertn  von  Loinebtirg  ^  md  des  Zaeh». 
iria^  PrueChenk ,  von  Lindenhoven  ,  die ,  folange  fie 
tioch  lebten ,  (hre  lirarme  Frenttdfdiaft  gegen  ihn  Ibre^ 
feztcn ,  und  einen  gelehrten  Briefwcchfel  mit  ihm  un- 
i;erhielten«  Gruberi  Sto^.  Cooua»  E^pt  Leibnit,  a,  a»  Ort« 
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Sagittavii  iattod«  in  hift*  £ccl.  S.  ?io*  F.  Sonder  Zwew 
fei  haben  auch  andece  Gelehrte  femer:  Z,etC  mit  4en& 
würdigen,  Gelehrten,  und  dienftfertigen  Manne  eine  ver- 
tiante  Fmodfe^  unterhaken«        ^^nn  aber  neben 
die  (hhon  genannten  nur  venige  noch  ftellea»  die  ich 
aus  Bucelins  eigner  Nachricht,  als  feine  Freunde,  und 
Beföcderet  (öncf  gelehftea  Arbeiten  kqnoe»  Qr^y  der*- 
ielben  find  i/o  nicht  mehr ftnderlich bekannt  Ernennt 
fie  in  da  Vorrede  zum  zweiten  Theil  feina  Topo«. 
grapbie  Deut&fahndt«  Hier  find  ihre  Nanna:  Antonia 
U8  Erkelefts,  Subpripr  zu  St»  Pantaleon  in  Köln,  Ge-i 
org  0?erhani,  Subprior  im  Klofter  Werthen,  Wilhelm 
Schnraznumn ,  Prior  m  |St»  Minhad  ia  lUlderiieink 

Pen  vierten  aber  kennen  alle  Gefchichtskundigc ,  und 
fein  Andenken  bleibt  inuner  Yerehreo&wur/iüg.  £c  heiftt 
FefdonatSprechec  Yoa  Somdc  Baeelisi  Shieth^»  S» 

Ich  habe  oben  fchon  Gelegenheit  gehabtl  Bucelins 
Keniltnira  der  Mathematifchen  Wiffentchaften*  und  Ge* 
fchiklichkeit  in  der  Zeichnungskunft ,  anzupfeifen«  Von 
cler  leztern  Sndet  man  in  der-koftbarea  und  reichhal«: 
tigen  WeingartUcbcti  Kleftcr  * Bariiediek  fthizbaie  IfiN' 
berbleibfel,  darunter  die  BüdnifTe  der  alten  Quelfi«* 
fchen.  Fanulie  einen  Vorzog  behaupten*  Sie  find  ia  fiu» 
ner  Topographie  DeotficUanda  ^  und  in  dOQi  QriguUbo^ 
Goelficis  in.  Kupfer  nacbgeSochen^  \ 

In  der  .Theologie  mufs  er  vor  -  andern  feiner  Or-i 
deoa  Brüder ,  venigAeni  ror  andern  feiner  Klofter  •  Ge« 
nofscn,  fich  bcfonder«  herrorgedim  hibeh.  Denn  et' 
war  Th^logttS  feines  Gotteshaufes ;  mufsfee  alfo  feine 
lUtbrttdef  lA  der  Gottes  GeUbrtheit  'imtefrlchten,  fio' 
.  i^r  gewidenhaften  Seelen  .  Sorge  anweifen»  und  über 

Metßti  Mag.  %us  Stüki  Q 
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•  %lo  Zar  Lebens  •  Gefisfakhte  Gabriel  fiucelias» 

theologifche  Aufgaben ,  Zwdibl ,  waA  SftHjrigVth»  i 
fidnen  Rath «  und  AosTpruch  eitheilciu 

Zum  Gewiflens  -  Rath  und  Beichtvater  machte  iha 
Mne  Frömmtglieit,  und  ieine  Einficbten;  ¥or  aitdem^ 

^fchikt,  und  das  Zutrauen  wirtlicher  Seelen  zu  ihm, 
ym  aaszekhoeiid»  £r  l^onate  aber  dieaifdben  nicht  al* 
lemal  entfprechen  ,  gehindcft  durch  andere  Gefchifte 
und  Obliegenheiten,  und  Iahe  (ich  fogar  genöthiget 
diefen  Dien*  der  Herzegin Ton  Lodiringen«  Cathariai^ 
Tante  der  Erzherzogin  Claudia ,  abzufchlagen» 

4 

.  Als  Redner  kannten  ihn  fefae  Obern,  auf  deren 
Befehl  er  bey  wichtigen  Gelegenheiten  feine  Redner- 
Talente '  zeigen  mnfite«  So  nniflite  er  z«  B«  16^8.  den 
April  dem  päbftlichen  GeTandten  Cyr«  Rauio»  Erz« 
bifcbof  ,9&u  jPatra ,  im  Namen  des  ganzen  Contents  be> 
-willkommen.   Hefs«  prodr.  mon«  Guelf.  S«  455« 

-  •  UiiM-deni^Gehorftm  dteyer  Aebte  zn  Weingarten» . 
ftiind  er^  Zwtm  die  ich  fchon  genennet  habe ,  über- 
lebte er»  Der  Dritte  unter  deflen  Regierung  er  ftarb^ 
war  Alphonfhe  Stadefanayer. 

•    Vhü  >Ulen  Uncnheny  Befchwerlichkeiten,  Sorgen, . 

Arbeiten  und  Alter  entkräftet  ,  entfchlief  der  feelige 
{0i«^i.4«n.9^njijai  i48u  nachdem  er  nur  wenige  Mo* 
nate  über  ein  und  achtzig  Jahre  gelebet  hatte*  HaJler 
iezt  (ein  AU^r  u^i  zehen  J[a^  i^öfaer  an*  und  laie 
Ihn  erft  im  Jahre  i6(^r«.fterben«  leh  craae  der  Nach* 
richc ,  die  ich  dem  unfciuUbaren  lierra  Gerald  Utft  zn 

..i^^JB  «tar  Qpellc  fizt,  und  foi. 
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Zur  Lebens  -Geichichie  Gabriel  Bucelins«  2i  i 
che  ohne  ZweHcl  rlohtig  gtbnMht  hat.  Bvodtn  Ikfjt 

•  •     •  t 

im  Klofter  Weingarten  begraben. 

Sein  Bildnifs  von  ihm  felbft  gemalt ,  ift  in  der 
Bibliothek  zu  Weingar(ea ,  jund  nach  deoifelben.  hat 
man  vor  etwa  sehen  Jafarea  diueh  Ghiitom.  ekien 
Kupfer  -  Stich  verfertigen  laffen,  Hijr  noch  ein  vorläuft* 
gel  Verzeichniis  femer  gedruktea  hiftonfchen  Sehnt 
ten ,  nämlich  derer  nur ,  die  ich  felbft  Vor  mir  habe» 

Aquila  imperii  Benedidiioa.  Viennae,  i6^i*f.  ' 
iienologiam  Benedidinum«  Vienns,  16^9*  f*  1 
Germania  topo  -  chrono  -  Stemmato  -  GrapUca  fiicra  ^  j 

profana*  Ulmae,  i6s^»  f»  drey  Tomi»  1 
Annales  Benedidini ,  Viennx,  16^6.  t  '  / 

Rhaeda  Ethmfca  Romaiia'  Gallf ca  Germanica  •  ficra  ^ 

profana  topo  •  chrono  •  ftemmato-  graphica  brevi  com- 

pendio  deiciqpta»  Ulm«  ^  1766.  4» 
Conftantix  urbis  antiquiflimse  &  provittci«  adjacentts 

defoiptio»  Francof.  iC&j*  4#  ,         m  ' '    '  '  ^ 

Hiftods  'ofiiverfalia  tum*  iacrs  tum  prophonc  ntideog^r 

Ulm«  ,  i6s9^  •    .  .  .« 

•  » .«       »  • 

Aus  dem  Clement  und  Hallern  könnte  ich  noch 
«wo  andere  Schriften  Bncdios  anführeo.  Da  ich  iie 
aber  felbft  noch  nicht  gefeheo  habe  To  fthweige  kh 
jezo  davon.  Vielleicht  kommen  fie  mir  noch  zu  Ge- 
wehte, At  khdie  Gotik  iib^  Buc^liqs  biftpafcho 
Werke  liefere ,  und  denn  werde  ich  auch,  davon 
Nachricht  geben»  .Ich.  habe  allb  hier  nur  diejenigen 
gchriften  beseidmet ,  fon  deren  hiftod&ben  Weithi 
tdi  gewils  handeln  werde«  .  . 
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aii  Ijfachndi.  vom  jeidgeii  Ziiftand  der  Liu  ItaU 

■ 

Ifachrichten  vom  Jeggen  ^uflaid  ier  UtterOm 
italims^  mi  vm  imjtMaiien  Italumjebea 

^cbriftßeUer». 


unvoltftändig  dtefes  Keancnirt  der  neuften  la* 

Jlänifchen  Litteratur  fcy,  bcweif  n  unfere  Handböchcf 
der  GelehrteHgerchichce  und  andere  litterarirche  ^ 
kr«  Es  hat  auch  feine  bcfonderc  Schwierigkeiten  lue* 
lin  20  dner  yoUftändigcn  Kenntnifs  zu  gelangen,  di 
Italien  keinen  Hambcrgcr  und  Meufelhat»  der  öber£e 
lebende  Schriftfteller  und  die  Arbeiten  derfelbcn  Boch 
und  Redinoog  fuhrt  ^  und  kein  foichcs  voUftandigcs 
Journal ,  wie  die  allgemeine  teotfche  Bibliothek,  wd- 
die  die  ne&iken  Schriften  nach  ihrem  Innern  Gdialt 
würdigt  Man  müßte  diefe  crft  muhfiun  ans  den  jezt 
noeh  fortdaurendcn  Italiänifchcn  periodifchen  Schriften, 
dea-Giomrff  ktteiirti  m  V^e  ,  Moden«*  Viccnzat 
und  Turin,  aus  den  Florentiner  und  MayläÄdifchcn. 
KüveUe  kttcrarie,  ana  den  Römifchea  Efcmcridi  lette. 
raric,  der  Antologia  di  Roma,  den  Memide  delte 
bdle  arti  mpderne ,  den  Notizie  fülle  antichit^  >  e  bcL 
le  arri  degü  anticW,  und  tkiigen  ftltem  IiaUänifchoi 
Journalen  zufammen  fuchen ,  um  davon  nur  einige  üe- 
berBchtza  erh«kea.kh  gkmbiedabet»  dafii  folgende  aus 
dem  Handfchriftlichcn  AufTaz  eines  Italiänert  gezogen« 
Nachrichten  von  dem  jezigen  Zuftand  der  Italiänifchcn 
iittecatur  meinen  Landikuten ,  wdiche  ohacfaja  iidi 
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kd  von  den  je^sfc  Jebendmi  ital«  SdmftftalL  %i$ 


immer  eifriger  um  die  KenntniTs  der  ausländifchen 
Gelefarfinnkeit ,  als  irgend  eine  andere  Nazitm  bekü»» 
mem,  nidht  gleichgültig  ttjn  würden,  wenn  ohri 

gleich  fie  oft  au^fuhiiighei:  abge&(st  wünCphen  wird* 


Gründliche  Gelehrfamkeit  und  Gefchmak  an  den 
WtflEpnfchaftofl  wird  in^  Italien  aoeh  ieuaev  iotedialteft 
vnd  veiiNrtiiet  9  dvidi  die  Uoi^eificiten  zu*  Pfevie« 
Pifa,  Padua,  Bologna,  Ferrona,  Parma,  Modemit 
Soei»  Tiniii»  Neapel  und  Pakmio  ,  weMie«  m  m 
guten  docenten ,  berahmten  gelehrten:  und  vot94|H^ 
eben  SchriftlteUern  nicht  fehli« 

Beweife  vom  Eifer  in  der  Gelehrlämkeit  und  nüz» 
liehe  gelehrte  Anftal(en  find  die  Akademfen  und  ge« 
lehrten  Gefellfchaften ,  von  welchen  Italien  von  jeher  - 
dnen  großen  Ueberfluft  hatte«  Das  InMmt  %u  Belog« 
na,  die  Akademie  der  Fifiocrftic?  zu  Siena,  die  gelehr« 
ten  Gcrellfchafcen  zu  JVUntua,  Faduay  N^pel.UAfl  Tu- 
rin (ezen  Preisfragen  eus  9  und  thetlen  ihre  Abhindloiw 
gen  dem  Publikum  mit^  Nicht  zu  gedenken  der  an« 
derh  geUbrten  Gefellfchaften ,  welche  iicb  mit  dazeL 
nen  ^ifflenfchaften  und  Gegenftanden  beTcbäftigen , 
die  Georgofili ,  die  Akademien  des  Akerbaus  ,  des  Han«  ,^ 
'  dels  und  der  Oekonomte  überhaupt ,  die  Akademie  der 
Dichtkunft  und  fchönen  Wiffenfc haften  ,  welche  über- 
eil verbreitet  find,  und  unter  welchen  die  Gefellfchaft 
Atimdier  zn  Rom  infendeiheit  fidit  «um  Gefchift 
macht ,  den  guten  Gefchmak  zu  erhalten  ,  und  die  ße- 
redfimkelt  mit  der  Philofophie  zu  verbinden  ,  vie  die 
in  dcrfelben  gehaltenen  profliiftben  ^orlefongen  des 

Ol 
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914  Ibfibckh»  vom  jiexigea  Zuftaud  der  litt«  ItaL 
Jacqoier  >  GavalH ,  Godacd  «  Mariotliai ,  AMduzzi  und 

Die  Sternwarten  zu  Bologna ,  zu  ttlayland  zu  Pa« 
doa ,  dib  drey  Obfemtorlen  zo  Rom  ^  und  viele  an* 

dere  theiien  wichtige  aflronomirthe  und  meteorologi« 

fcb€  Beobachtungen  mk« 

,  •    •  • 

fite  üffemUBbea  fiiUioüiekoo  zo  Rom»  Flocens, 
Bologna,  Panü*  Maatue«  Venedig«  Toriii  tmd  ia 
tadern  Städten »  zeichnen  fich  aus  durcii  ihren  Reich« 
Aum  M  -  Uaadfcbtiftea  und  den  ftkenAan  Büchern. 

Unter  mehrern  guten  Drukcreyen  (licht  in  Ion  derheit  die 
ZU  Parma  hervor  t  welche  der  gelchlkce  Kunftler  Gior^ 
Bactifta  Bodoid  dirigirt  Die  Mufeen  der  Akerthümer^ 
Matuialienfammlungen  ,  Gemähide }  Gallerien^  Akade« 
inien  der  Mahlerey «  Zdoheokunft ,  und  BUdhauerey » 
und  ahnliche  Anftaltcn  machen  zum  Theil  einen  ganz 
eigeaen  Vorzug  der  Cukur  Italiens  aus* 

So  viel  von*  den  Anftalten  der  Gdehrfamkeit  und 

.  Kunft  Italiens  im  Allgemeinen«  Ich  will  nun  die  ein- 
zelnen  Hauptftädte  durchgehen,  und  von  den  vorzog- 
Hohfteo  Gelehrten  einer  jeden  einige  Nodz  geben. 

Mit  Som  mache  ich  den  Anfang«    Diefe  erde  Stadt 
kalieai  eothältt  «uffer  fb  mtnchen  Frmdeo,  eine  he» 

trächtliche  Anzahl  einheimifcher  Gelehrter  ,  welche  fich 

suhmbch  «uazeicbaea«  In  der  PhyGli  und  Jldadiemadk 
ftdit  obea  an  der  Abate  Gioacchino  Peßhti ,  wie  feine 
Schriften  und  feine  Beurtheilungen  der  Werke  nur  die- 
fen  Wtflenfohaftea  in  den  Efemeridi  und  der  Aotolo« 

gia  be weifen.  Der  Advocat  Vincenzo  Bartolucci  ^  der 
Abate  Giufeppe  Calandretti  p  und  der  Abate  Domenico 
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.  imd  TM  dm  jext  Idbttidw  itaü*  Sdnftftilk  MS 

Teßa  haben  öffentliche  Beweife  von  ihrer  Gefchiklich« 
keit  in  didSm  fach  gegebio.  lo  der  An^cywÜliBa* 
fdiaft  iM  iMtor  lloreta»  .^ik;^  fick  dtiroh  Mtm 
Schriften  Ruhm  erworben;  und  in  der  Anatomie  Doo» 
tor  Leopold  MidtüU  Ais  SchriftftcUcr  in  ^  CUrorgit 
haben  fich  hfkmM  ^imoiit  Ouattärd  Fla^dni ,  '  Majffu 
mini,  dc'&qß  u.  a*  In  der  SpraclikennmifSt  den  i\n« 
tiqoitiMi  «ihI  der  PUblogie  hat  ancdfiflaite  Yerdie«. 
fte  der  Pater  Agoflino  Antonio   Giorgi ,   der  Verfat 
ier  des  Aiphaboi  Tibecaai »  eiaes  grundg^lehrtefi  Werks, 
iMlcim  dlf  aoaländirche  .fpftohen  cochäk ;  und  noch 
vieler  anderer  bereics  erfchicnener ,  und  noch  zu  er* 
vartttoder  fiohiiften«  «Aniph  dfm .  Auslaad  ift  aicht  lUV» 
bdunat  dor  Paflor  AhaüL  Oofl  Appiam  honafede ,  aus 
Commaccbo  gebürtig,  welcher  fuh  fiph  gc^^a  unter 
deoi  Maiaam  Agttopite  Cromaiuapa  verhaoBt«  diicak 
feine  Schriften  über  den  Selbftttuird ,  über  die  groffen 
£roberer  und  infonderheit  ditfüli  ieia  Werk  über  dia 
GciUiktee- dar  ttdiobplm»  .hiAac  grfadufiBMte  Gc» 
lehrfamkeit  und  in  den  Alt6rthümern  hat  fich  gezeigt: 
Abatfi  JEbwUo  Gmino  V(f  c(mti^  Apflebac  ^er  CMgi«  ' 
fchen  BäHodiak  ,   und  VadBifler  einas  Tolumiai&fen 
Werks ,  worin  er  das  Mufcuiu  Pio  -  Clementino  -  Ya» 
ticatnm  Mchrieb  und  erle«fcefia»  In  ahaii  djicfim  Thail 

der  antiquarifchen  Gelehrfamkeit  hat  der  Abate  GartO' 
no  Maritäp  ainer  von  den  jUiiGshan  des  geheimea 

* 

jiAVlkkm  AmMvs  Hell  liarvofigathan «  welcher  die  Steiiv 

fchrifcen  in   der  Villa   Albani  erläutere,    und  unter 
andern   .aaffh   von    den    pähftlicheo  Leibäczteti, 
gtrohrtaben  bat.  Abate  Gimn  Chrißofaao  Amaduxä  hat: 

in  drey  fpliancen  die  Moqi^mcnti  della  Vüla  e  ftalazzo 

Ittatiai  w  Kom  befchrkbent  ift  der  HecaiUHeber.ven 

^  •  •       ♦  •*     •  ' 
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NnfakU.  Tom  3«Btil^  2äiftsiidd<r  lafet^Ittl. 

einigen  ungednikten  Novellen,  leges  noTcUx  V  aaec- 
dodi  loipp.  llieodtfit  fiiii*  ft  Vakotui.  III  ck  cod» 
mfto  Ottoboniano,  der  griechifchen  Werke  des  De- 
fiiettio  DomeMcD  P«puo  dt  Soio  >  swcyer  noch  im« 

gedrukter  Capitcl  der  moralifch;;n  Charaktere  Theo- 
pbraftit  und  der  Aaecdotocuia  littexariociun.  in  vier 
Bänden,  einiger  pMfofiipliiroiier  AbhmAungen,  wdche 

er  in  der  GefeUfchaft   der  Arkadier  vocgekfen ,  und 

'  Art.  Des  Advocat  Renazzi  Elementa  Juris  criminaVis 
find  aoOer  ItaHen  bekumter  «  als  firia  Weric  U 
Prefetti  de*  fagri  Palazzi  o  fia  Maggiordomi.  Die  Pa- 
tres  Mamachi  und  Zaamia  Jiaben  iich  alt  Hiftorikcr 
«nd  Potaniktr  geseigt ;  fb  '^  -SatxmM  ab  Kiraben. 
hiftoriker.  Abate  Giufeppe  SpaMmin  hat  iich  als  flii« 
ktog^  Anüqoar  imd  DidMr  berühw  gcMwlit,  md 

eine  prächtige  Ausgabe  der  Oden  des  Anakreon  heRngt^ 
bey  welches  der  berühmte  Codex  der  Griediifcfaea  An» 
thologfe  «iiil  Grand  Hegt ,  der  ehehin  in  die  Pfälzifche 
Bibliothek  gehörte  ,  und  jezt  in  der  Vadcanüchen  fich 
befindet  3  und  int  X.  Jahrfaondert  gefezt  wird,  dbate 
Giufeppe  Antonio  Guattani  heifst  feine  antiquarifchca 
Kenmnifle  in  den  oben  genannten  notiaie  fnUe  and- 
chiti  e  belle  arti ,  welche  er  feit  ^  Jahren  herausgiebt* 
Abate  Ga^o  Farmtoni  t  fi&Uotbekar  det  Häufet  Bar« 
berhii  1  befchfifcigt  fich  mk  AbfUifeHRing  ateer  Gnechi« 
feher  Codicum ,  und  bereichert  die  Werke  det  Cicero 
mit  {diilologirchen  Noten ,  von  welchen  jcEt  zm  Net*> 
pcl  aus  der  Preflc  des  Porcelli  eine  vollfländige  Au^ 
fce  erfcheint.  Audificdis  litleiarlfidiet  Werk  über  die 
römifchen  Druke  ift  auch  in  Teutfchland  ziemlich  be- 
kannt« Moofignor  St^ano  Borgia  hat  aiehcece  Werke 
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tut  bibtifchen  Philologie ,  deo  Alterthümern  und  zur  ' 
DiplofMtik  gdtefert^  oad  so  Velletrl  eia  zabirdchet 
Mufeum    von   alten  und  feUenen    Denkmählern  ge* 
fiuDmelt  t  *u9  welchen  tnuscr  einige  Probeo  ao«  Licht 
kommen,  weicht  dk  vün  ihm  dazn  ermanterte  G«» 
lehne  erläutert  habA.  Der  Cardinal  Giufeppt  Garanu 
jtihu  in  der  «Theologie  vad  Diplonatik  «ts^  SdnrifU 
feller  gearbeitet,  und  eine  zahlreiche  Bibliothek  ge*. 
fem^ell«  welche  nach  feinem  Tod  der  Stadt  RiminQ 
feineoi  Viteriaode  «um  Gefchenk  beftimmt  ift.  Diefe 
bisher  genannte  und  andere  Gelehrte  Und  alle  Unter» 
thanen  des  fahft« ;  ihre  ZaU  würde  fich  noc^t  Ich! 
Vergröflem».  wenti  loan  alle  diejeirigea  AnsHmder  da* 
zu  rechnen  wollte  ,  welche  aus  eigener  Wahl  oder  Wen- 
gen ihrer  Gtfchäfte  Römer  geworden  üod^  und  fich 
als  Sebriftfteller  hcnrorgethan  haben  ^  wie  der  Abatt 
Atana^io  Cavalli^  der  Abatc  Carlo  Fra^  der  Cano- 
jiicas  iHiccoio  Foggini «  der  Abate  VUq  Giomnasa^ ,  der 
Abaie  Raimondo  Omvrich    der  Al)ate  Steffano  Marcet- 

% 

Durch  die  Akademie  der  Arkadier,  welche  jezt 
in  emem  guten  Zoftand  fich  befindet ,  und  nebft  der 
Accademia  de'  Quirini  fich  w  den  übrigen  gelehrten 
Gefell fchafcen  hcrvorthuc,  blüht  auch  noch  die  Dicht* 
konft  in  Ronu  Der  Obeiaafleher  diefer  GefellCchaft« 
Abate  Givacchino  Pizzi  hat  einige  capitoU  in  terza  ri- 
Bia  herausgegeben »  welche  die  Energie  des  Dante^  ha- 
ben« Abate  Lmgi  Godard  ans  Ancona  gebürtig ,  nimmt 
den  .lyrifchen  Schwung  Pindars  und  Horazens ,  und 
nacht  vortrefliche  Ver&  fciolci  im  Gefchmake  des  Fru« 
gom.   Abate  Vincenzo  Monti  hat  verfcbli^ene  V^ilat 
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31 S  Nachricht  vom  jezigeii  Zuftand  der  lAtU  Ital 

che  alt  lyrireher  Diehter  geKefeit  5  xmi  twcf  Tragödi* 

cn ,  l'Ariftodemo ,  und  il  Galette  Manfredi  verfertigt- 
Abtte  Michck  Mallio  hat  ▼errdiiedene  feiner  lyrifchtn 
Gedichte ,  und  eine  Tragödie ,  Zölre ,  In  Dmk  gege- 
beiu  Abate  Gaetano  Golt  hat  feine  Liederfammlung 
draken  laffcti.  Abate  Giufeppe  PetrqfeBim  hat  Tide 
feiner  Gedichte  fo  eben  der  Prefle  überlaflen*  Äbatc 
Hominico  Tefia  läfst  emße  Philoiophie  mit  den  (anf* 
ten  Mufen  abweehfeln»  wie  fein  berdhmtes  Gedfcbtr 
auf  die  Pontinifchen  Sümpfe  und  andere  (einer  Schrif- 
ten darthon«  Abate  Dionigi  Strocchi  hat  hteintfche 
und  Italiänifchc   Gedichte  druken   laflen.  Trmcefco' 
ZcuüütroVL ,  in  der  Akademie  Euripico  Naricio  genannt^ 
liat  mehrere  Sammlungen  feiner  Gedichte  berdts  her. 
ausgegeben»  unter  welchen  hervor  flehen  das  Gedicht 
auf  die  Inoculatton,  den  Triumph  der  mötterltchen 
JLicbc,  das  Pharaofpiel  &c*  Kardecchia  ^  Chrifliani  u. 
flu.a«  Adudifcbe  GeCellfchafcen  gehören  auch  hieher« 
Curich ,  MaruOi  und  Giovenazzi  find  ala  zierliche  la« 
tcinifche  Dichter  bekannt.    Rom  ,   der  Siz  der  fchöncn 
jmnfte,  hat  noch  jezt  manche  große  Mdfter  in  den^ 
fdbcn.  In  der  Stdnfcfenelderlcunft  arbdten ,  aufler  dem 
l^erühmtea  Fuhlen,  auch  Vcdcr  Kantor elli  aus  Abruz- 
za  gebürtig,  FaszagUe,  Fabbri,  und  bemühen  fich 
die  Kunft  der  Alten  zu  erreichen.    Unter  den  Alahlern 
dum  fich  hervor  Maron,  Corvi^  la  Ficcola,  Sermo» 
netino^  Labrußhi^  Angehni,   Unterbergcr  ^  Oadts^ 
Conocu  Die  enknuftifche  Mahlerey  haben  Carloni ,  Conti^ 
Campmecchio  erneuert*  Unter  den  Kupferftechern  haben 
es  Vopato^  Ottavianvy  Antonini,  Cimego  ,  Morghen  , 
weit  gebracht»   Simonetti  hat  feine  Stärke  in  der  Bau«  ^ 

.  Inmft  an  dem  Muieo  Clemcntino  -  Fio  -  Vaticano  gezeigt. 
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Unter  den  Bildhauern  machen  Canova,  Pacetti,  Pe^- 
m,  firanmni,  AHtdUät  CkraccAi,  ihict  IM  Ehni 

*     *  • 

Von  Rom  wende  idi  mich  nach  Boi^a^  der  an» 

dein  Hauptlladt  des  Kirchenftaats.  Diefe  hat  zwar  ihre 
Bhnfredi»  Zaooili,.  Vaiialva,  Beccari,  Ghedini  «ad 
andre  berähoM  Männer  verloren«  Sie  befizt  aber  dedi 
noch  den  Gaetano  Monti^  ,einen  groflen  Botaniker 
nnd  vortreflichen  Philologen ,  den  Stbaßian  CantcT'' 
zani ,  Secretär  der  Akademie  des  Bolognefifchen-  Inftl- 
Cutt»  einto  Iteflinnigen  Mathematiker  und  Ailroaomeoi 
Luigi  Paicani «  Profeflbr  der  Nauok  ,  nnd  i einen  i»- 
teinifchen  Stiliften  ,  den   Canonicus  Saladini ,  ^inen 
fiieen  Algebraiften»  den  Canonioos  Fiqfantoni^  einen 
beröliflMn  Hydroftadker ,  de«  UoCtst  Aa^ogtädi  ^  einen 
))erühaiten  Arzt  und  Lehrer  .»  .welche  alle  im  lezten  Theil 
der  Abhaadlonfsn  ihrer  Akaden^  Proben  ihrer  Ge- 
fchiklichkeit  gegeben  haben.  Unter  dem  idortigen  Adel 
.  5ieichnAt  fioh  an«  der  Prencipc  JErceiaai^  4UKi  .(ttai« 
chefe  Cafali ,  als  IMditer  ^  der  Conte  SoksSioU  >te  Dich- 
ter und  Annaliil  feines  Vaterlands ,  Marchere  Albttga-^ 
ti  9  dorch  ülaß  Comödien  ond  Briefe  bekannt ,  der 
Conte  Giovanni  Fantuztn ,   der  die  Bibliothek  feiner 
Vaterftadt  gejlehrt  befchrieben».jMonftgnar  Mo^figüoU^ 
ein  Veröhmter  Natnrhiftocifeer ,  nebft  andern»  ^  Qar  Ca- 
nonicus zu  St.  Salvator  Don  Giov^  IfUigi  MingarelU, 
ift  in  Griediiichen  ftark«  hat  ein  nogedfikt^  Werk 
des  Didymi  Alexandrini  de  trhfiitatc  herausgegeben  ,  den 
Caialog  der  Ctiechifchen  Uandfchrifcen  d^r  Nanifchen 
Bibliothek  20  Venedig ,  und  alte^  f  ragmentr  des  Cop. 
tifchen  üandfchxiften  auß  eben  diefer  Bibliothek«  Gu£idf> 
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ZanetH  hfk  feine  StiMce  i«  anil(|iitfifelieft  Fach  ^  «ad 

hat  vier  Bände  voa  den  MünzRädcen  in  Italien  heraus- 
gegeben« Bologna  gab  der  Univccfität  Fenai?  dcai 
üoclür  Zccckini  einen  berühmten  Lehrer  und  Schrift- 
fteller  m  der  Arzneywiflenfchaft ,  der  Univerfität  N- 
dua  an  dem  0.  Leopold  Caldani  einen  Lehrer  der  Me- 
dicin  und  Anacomie ,  und  an  (kirl  Bianconi  einen  ge* 
fchiktcn  Secretär  der  Akademie  der  Tchönen  Kfinfte  zo 
Mayland« 

Die  Unimfitit  m  t&rara  wurde  dordi  P.  Gle- 
mens  XI  V.  wieder  hergeftellt,  und  mit  guten  Lei^ 
rern  ferfehen.  Dm  Gartäno  MigHore^  aoa  Neapel, 
Pr«fedus  ttudiorum,  Profefibr  der  ßcredfamkeit  und 
griechUchen  Spraehe  ift  dureh  feine  gelehrten  Schnftea 
bekannt,  D.  Pafquak  Amati ,  aus  Rimini ,  hat  üch 
dureh  fein  daCfifches  Buch  de  reftituttone  porpuiamai , 
und  andere  Schriften  berühmt  gemacht ,  und  ift  jeit 
dafielbft  Profoifor  der  Pandekten  und  des  Sümtoediti» 
AufTer  dem  oben  genannten  Zeochin!»  lehit  Mer 
in  der  Medicin  Bonom^  Ver&ifer  des  gründlichen 
iJCTerkt  de  fitu ,  aquii «  afte  ft  morfiMis  endemiia  Fee- 
rarijt ,  und  anderer  medicinifcher  Schriften,  Giovam 
Frmotfotk  MaffaUi^  Profefibr  der  Mathematik»  hat  durch 
viele  algebraifohe  Schriften  und  fnfonderheit  durch  ei- 
ne Abhandhing  della  eurva  CaOiniana ,  e  di  unt  nnoia 
proprietä  meccanica ,  della  quale  eile  e  dotata,  bdcarntt 
gemacht»  D.  Antonio  Giufcppe  Tcßa  hat  über  des 
(dieinbafen  Tod  der  Ertronkenen;  imd  lieben  Briefe 
de  re  medica  &  chirurgica,  gefchrieben  ;  und  auf  fei- 
aen.  gelehrten  Reifen,  zu  London«  efai  Werk  in  tmef 
Oöavl^änden,  de  vitalibus  pcriodis  aegrotantium »  & 
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finoni»»  ft»  €lciiiont8  dyntoik»  ftoiiBalk  Kerausgege- 

bcn»  Älatchefe  Aljonjo  Varano  ift  ein  vorzüglicher 
OiGhter ,  iroa  defleii  Schriften  jest  zu  Parna  dae  pracb» 

tige  Ausgabe  verai^fialcet  wird» 

Auch  in  andern  Orten  des  Kirchenftaats  findet  man 
berühmte  Gelehrte.  Zu  t^ara  hat  der  Marchefe  Cor- 
J/o/ca  J5am  eine  Drukerey  errichtet ,  aus  welcher 
▼erfchiedcne  feiner  philofophifchen  Werke,  infonder* 
heit  eine  neue  ErUarung  der  Ebbe  «od  Plutfa  det  Mee- 
re» erfchianeo  find«  Anxubak  OUvkri  ift  durch  feia 
MvAnmi  und  Terfcfaieden»  gedrukte  Scfariftea  noch  eben 
fo  berühmt ,  als  es  vcrrhin  der  Abate  Giov.  Battifta  Paf« 
feii  war*  Zn  BMm.ixAnMh  dem  Tod  des  beruluB« 
ten  Giano  Planco  noch  übrig  der  Abte  Gio^  Antonio 
Batimuit  der  Vctrfiiffar  4^  UiAori«  fun^uin  agri 
Iriminenfis  und  anderer  philofophifcher  Schriften ;  der  • 
^te  Fraaoffco  Bot\ß^  Verfafiec  einiger  lettere  ippia« 
rtcbe  9  dea  naiiilbalco  iftntito ,  und  der  Iftitttzioiii  di 
lafcalcia  ;  Don  Giiifeppe  Vannucci ,  Profeflbr  der  Phi* 
»fophie«  und  Verfi^  einer  beliebteti  Abhandlung 

ber  das  Erdbeben  zu  Rimino»  Diefe  Stadt  hat  auffer 
9m  Cardiaal  Garumpi ,  dem  Hoßs»  Amati  2u  Ferra- 
,  dm  P#  MarAro  Qior^  und  dem  Abato  Jmadusai^ 
eiche  die  Sapienza  zu  Rom  zieren ,  dem  Abate  Jfa- 
li ,  wdctatr  fMibftUcber  Archivar  ift ,  der  Uoiverfität 
Modena  D.  Michek  Rqfa  und  der  Univerfität  zu 
iria  den  Abau  MHola  gcgebca»  Der  erftere  hat  phjr« 
logifirfie  Schriften,  über  den  Friefel ,  nnd  mffifchen 
tharr  gefchrieben.  Abate  Pen  AureÜo  de'  Giorgi 
rtobi^  «n  Tortrefiicfaef  Oiobfeer^  hat  die  noill  Oe» 
ndne  gefchricbcn  ,  die  Gefnerifchen  Idyllen  und  an- 

c  tmtfdiie..Gedi^ 
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dkl*  MMbplilt  der  GatbhMUe  dhc  Abhandlung  her- 
ausgegeben, —  Zu  F(2f/73a  lebt  Abate  Antonio  Bucä^  \ 
Vcr&ffinr  der  Schrift  de  iaftitneoda  regendaqn*  mente , 
Wdche  Dalembcrts  beyfkll  erhielt.  Starenna  hat  an  dem 
P.  Matftro  Lorenzo  Fufconi  cukca  beruhmtea  Dtchler , 
deflen  Werke  zu  Parma  prächtig  gedroke  find ;  «nd 
und  an  den  Conte  Jfarco  fantuzsU  cmen  gefchiktca 
IMpkunatiker* 

Ich  wende  auch  nacb  NtäpeL  Gtnm^j  Oaätad^ 

Mazocchi  ^  Martoreüi^  Filangieri  (md  zwar  t  d;  aber 
es  gicbt  doch  noch  dafelbft  Männer,  welche  ihreoa 
Vaterland  Ehre  madien.  Diefe  find:   der  Rfttar  An-^ 
tonio  Planelli  ^  Verfafler  der  Abhandlung  über  diemo» 
iikalilche  Opei^  und  des  VerfocbB  über  Prinzeneffläehang  ( 
Mardiefe  Giufeppc  Pälmieri ,  VerMTer  dne»  Bodis  über 
Ae  Krtegskunft  und  der  Reflexionen  über  die  öfFentU-. 
die  GldMeligkeiti  Don  PUtro  Neapoä  i^i^iorrffi ,  Ver. 
faffer  der  kritifchen  Gefchichte  der  Theater ,  der  Schik*  ' 
ftie  der'  Cultor  in  beyden  Sicilien ,  und  einer  gekrte* 
ten  Comödie ,  la  Faoftina;  O.  Domenico  Ootugno ,  wet* 
eher  de  aquedudibus  auris  human«  gefchriebcn ;  D. 
Don  Mchek  Sarconi «  Ver&fier  einet  Werks  über  die 
poken,  dnes  andern  «bei  die  Fieber. Epidemie,  der 
Gefchichte  des  Erdbebens  in  Calabrien ,  und  anderer 
aedieinifdien  und  phik>bgi(dien  Sachen  $  D;  Ptetriid^ 
dcffen  Buch  de  roalo  ifchiatico  auch  ins  Teutfche  über« 
iezt  ift ;  D.  Niecola  Andria  >  Ver&fliBr  des  Tcadatt 
vdn*  oinerattfchen  Wafem ;  der  (Idvocet  Don  Saverio 
Mattri^  welcher  die  Pfalmen  Davids  in  Vcrfe  über« 
leat )  und  andcre'joiiftt&he  und  phUdogMUie  Werke  ge» 
feMdieH  hat;-  Don  Mekhiorre  Ddfico ,  VerfafTer  vie.  • 
Iff  i»koaMaifeher  Schriften |  ikbatpfion  HUoio  J^Mnu^- 
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f  rofeilbr  der  H«  Schrift ,  welcher  de  palo^dro:  Ncapoli«. 
tum  gefchrif  ben ;  D.  Vinccmto  Lupoä ,  Verfiiffer  meh* 
rerer  juiiftifcher  Schriften  ;  vieler  anderer  ,  welche  fich 
in  aoderii  WtfGsnfcbafteo  auszeiahnen «  nicht  zu  gedea- 
iceiu  Die  Gelehrten ,  welche  mit  Erklärung  der  Her* 
kulanifchea  Gemählde  und  Älterthümcr  fich  befchäi- 
tigt  haben,  zdgen  den  Flor,  in  welchem  fich  huma- 
fliftifche  Kenntnifle  und  das  Studium  der  gelehrten. 
Sprachen  befinden«  Die  italiänifche  Dichtkund  wkd 
daielbft  ftark  getrieben.  Unter  den  Dichtern  zeichnen 
lieh  aus  Don  Antonio  di  Gennai  o ,  Duca  di  Bdforte , 
Veriafler  des  Omaggio  poetico»  welches  1768  ina  Fm« 

a 

zöfifche  überfezt  und  zu  Paria  gedrukt  worden,  ibwia 
fein  Gedicht  del  cinto  di  Venere  j  Don  demente  Fi- 
lomarino  4£  JDuchi  DcUa  Xorce  ^  welcher  feine  Gedicht 
te  in  zwejr  OAavbänden  gefammelt  bat;  Don  {karhi 
Fecchia ,  welcher  ein  Band  von  eroAhafce )  und  fcherz* . 
haften ,  italienifchen  ond  lateinifchen  Poefien  henoigeb 
geben  hat;  Don  Luigi  Serie ^  ein  berühmter  Dichter 
aus  dem  Stegreif ;  und  die  Dichterin ,  Cattarina  Pio* 
eolemini  Duch^a  di  Vafiogirardi ,  welche  ÜTettiiiieflk 
ti  ad  Ugone  fuo  figUo  in  Ycrfen  gefchrieben» 

Unter  den  Gelehrten  SiciÜens  fteht  oben  an  Don 
Gabriele  Landlotto  Cafleüo  Principe  dl  Torremwsza^ 
welcher  zwey  groiTe  \(^eike  herausgegeben  hat :  Sidlias 
popato'nim ,  &  urbium ,  regum  quoqoe ,  &  tytanotimi 

veteres  nummi ;  und  Sicilias  &  obiacentiun)  infularum 
veteres  infcriptiones«  Der  Canonicus  Kq/ärio  Grtgorio 
hat  de  fupputandis  apud  Arabes  Sieulot  temporibos  ge» 
Ibhrieben*  Don  Giujcppe  Vella  aus  Maitha ,  Profeflbr 
der  arabifchen  Spraehe  zu  Palermo ,  befcbiftjgt  fich 
I    jezt  mit  Herausgabe  des  Cod.  dif  lom.  Sicilia:  fub  Saca^ 
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a24  Nacluich*  voa  jcsugea  Zultaud  du  Liu-IiaU  i 
cmanm  imperio  tb  aimo  807  td  1071  omc  primtim 

cx  MSS,  Mauro  -  occidcntalibus  depromti.  Eben  dafelbil  I 
find  &wcy  Bcnedictino:  lAonche  aus  der  Familie  de*  ßkifi 
ÜB  SciMiftAeller  bdoduit  :  Der  Pater  Don  Giananni 
Evati^clißa^  welcher  Inlliiut.  theolog.  herausgab  ;  und 
Doa  Saioatore  Vorfafler  deaBocha:  Serka  Pfinctpiuiit 
qui  Langobardorum  aecate  Saleml  fmperaroQCexTetuiHi 
easaobii  Triniutia  Cavae  tabularii  membranis  eredta.  Zu 
Cäimia  lebt  Conta  Cefare  ^artani^  der  Ucberfeaec 
Anakreons,  Teokrits,  Lions  und  des  Mofchus;  und  Doa 
Sebqßimo  Zappaia ,  welcher  beraosgegebeo ;  Gnmunad« 
cd  &  prsecipui  idiotifiiii  Hngoas  Graecae ;  ferner  Ep/eome 
Grammacicas  &  prxcipux  radices  lingLse  Grxcs,  Zu  Sy^  , 
mcttf  ift  der  Baron  Tommafo  Gargallo »  ein  Dichter  in, 
Italiänifchen  und  Latcinifchen  Verfen»  Die  Cultur  der 
Gelehrfiinikeit  t  ^Ufeofcbafcen  und  Künlle  zu  Floren;» 
imd  im  Grofsherzogdiom  Toicana  ift  am  wenigfteo  unb^ 
kinnc«   Ftlia:  Fontana  ^  aus  Roveredo  gebüiCig,  Autle-  j 
her  dea  phyrdulifchen  Cri^ineca  dea  Groiaherzogt »  mache 
diefer  Stade  Ehre.  Seine  vomehmften  Schriften  über  die 
buglichte  Gedalt  des  Bluts «  den  Thau ,  die  Gifte,  die 
Luft «  und  feine  Erfindungen  und  Verbeflerongeu  verfdite- 
dener  phyfikalifcher  Mafchinen  find  in  und  aufser  Italien 
hinlänglich  bekannu  Der  Canonicus  Angelo  Maria  Baxim 
ditd^  hat  einen  Catalog  der  Griechircheo ,  Lateinirchen 
und  Italiänifchen  Handfchrifteu  der  medictnirchen  biblio« 
thckt  deren  Auifeher  er  iü»  in  acht  Folianten  heraosge» 
geben  ,  verfchiedene  ungedrukte  Griechlfdie  Werlte  zum 
Vorfchein  gebracht,  und  neue  Ausgaben  griechifchec 
Dichter,  dea  Callimachua«  MuGüDt,  Cöluthua,  Amtua« 
Nikander,  der  griechifqben  Gnomiker  &c»  beforgt.  Abace 
Fraaufui  lonJUuii  ^  ^w^fehr'^  der  Sicciardiuilisbea  Biblio« 
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thek,  hat  die  Fortfezunjg  der  Deliclarum  cruditorum 
des  Doäxw  LMM  unletiiooimAt  md  arbeittet  ao  oinec 
Ausgabe  der  griechifgh«  AiflMo^e  «•  Der  f  lofcft  Man 
CO  Lqjiri  fezte  di^  Noy^e  lQt|j$rarie  des  Dodtor  Lami 
fort,  Md  imt  mr  Kmmm  €iat  Bibliochck  dos  Aknt^ . 
bau«,  geliefert.  D.  Giufeppe  Sarchiad  htt  ein  rtgio« 
fltpfttnt**       GommerciO)  arti  6.  qianifiuture  delk  Eot 
cana,<iiiid  onige  Btonosk  ccoaowto^ ptlMrhd hmäum 
gegeben.   Der  Chirurg  Lorenzo  Nannoni  ift  durch  fei-* . 
ae  Op«ratkmtn  ebea  ib  bcrübflH,  i^a  durch  fema 
Schriften.  AbatcFw'omthytfickittÄr  Hydni««lkl^^ 
▼or»  Gii^ippc  Tofani  ein  Buchdruker ,  in  der  Chymie^* 
adankus  Zuahm  in  dar  Bouwk.  boiöbiBte 
riT/a  Olimpica  ,  oder  Jlforui.  Jft^fileifata  MorelH ;  tut 
Piftoja  giebürtig ,  und  von  einem  Spanier  Ferdinanda  ^ 
JFemandez  ,  wdcbc  19  der  k^j^aigUdmi  üaftdty  g«  M«i* 
pcl  in  Dienftcn  fteht  ^   üt  die  berühmte  Improvifatri- 

vdcbe  vimi  tofi^Aifebon  Hof,  »ad  von  der  Kai.  * 
ferin  in  Rufsland  Prionen  gfüleAl;  Von'  Ifafm  Oe* ' 
dichten. find  gedrukt  ein  Hymnus  an  die  Kaiferinnt^ 
^rina ,  eine  Ode  en  die  ¥m!b!^t^^ 
^ime  an  die  Kaifcrin  Königin  IVlaria  Thcrefiä ,  ein  €a-  * 
]pifio)o  an  dea  Gnfen  Alei^us  Oxlow,  Sie-ftudier* 
te  zu  Neapel  die  liteinifche  Spiaöhe  $  md 'die  fehiU  ' 
nen«  WifTeoXchaften  unter  der  Diredion  des  Abate  Pao^  ' 
lo  Mocdaj  des  berolnMi  Sohwiela) As ^  nn«t  VeHeC  * 
fers  einer  griechifchen  Profodie ,  und  verfchiedencr  la- 
Idnifcher  Briefis  V  die  AUtheeiatik  und  Philofophie  unter 
Don  Vito  CtftvelU*  ZiiNcapd.ii«ide -fcgefdlfiJEtond 
'    geliebt  t  von  dem  berühmten  Caftruceio-  Buonamici, 
fon.dem  MarichaU  Don.  Viaoettse  Imperial}  ,  deni 
Duca  di  Belforte  uiid  von  Andern»  Zu  Rom  ha^  * 
Mciifcä  Mag.  ztcs  StiH(.  t 
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M  Bt  vcrfchMene  beittartt  Curdtnlle  ta  Odo. 

ncrn;  Picolomini  Capraia,  Ncgroni Pallavicini ,  An- 
.  MMlIi       Zu  Bobgaft  erhMt  iiedeii  BeyfiiU desFraiu 
ceTco  und  Eoftachio  Zanotd  ,  and  aller  Gelehrten  tn 
jener  Zeit ,  ah  fie  (ich  dafeibft  aufhielt.  Zu  Fioceaz 
ctkMl  ie  BcGiche  vonGiaiai  von  RoTenbetg,  Pooipco 
Ncd,  D.  Tommafo  PereUi,  und  dem  Senator  Loren« 
Z9  Ginori ;  und  noch  jezt  fitchen  ihren  Ujo^ang  Ban- 
diiit  UM«  Sarofanf«  fvmtm  md  «ndere  berOfimte 
Mliiner«  Sie  wurde  vom  Frugoni ,  dem  Abate  Andrea 
Villi»  dem  Abate  Pellegriao  Sdandri  und  andern  be. 
'   AmHpi.  Die  Gcwaktthak      Mndpe  Don  r  uigi  Gon- 
2a^a  di  Caftiglione  ,  welcher  den  Enthuliafmus  fich  za 
hmfuamtkM^  dtafia  in  Rom  dordi  ihre  Varfc  ant 
im  Sl^ptlFeitegt  hatte,  welche  voll  von  Philofophie, 
Di^^bterifcher  Begeifterttn«  ,  Eiobitdungskraft  und  erha- 
banntt  Gadankn  find »  nnd  die  Gtmft  verfchiedener  oben 
ftnanmer  Cardinäle   haben  ihr  die  Dichterkrönung 
m  Capitol  zaweggobnMht  9  wckhe  t.  Pius  VL  durch 
ei»  UaSoäfk  ihr  bewiliigte.  Sie  mafite  fich  vorher  ef. 
nerPrüftti«  über  12  Gegenftände  unterwerfen «  welche 
aaadaf  fBOffmlNUten  Religion,  heiBgen  Gefchfchte, 
Phrfih,  Beredfiimkeit ,  Mythologie,  Gefezgebung,  Pa. 
ftoirallppefie,  epifchen  Biehtbinft,  philofophifchen  Mo- 
lal^  4en  fthteM  iUnften  md  der  Metaphyßk  genom. 


in  den  Machrichttn  tan  Ihiar  Krtaong,  dlTin  Parma 
bof^Bodoni  prächtig  gedrukt  find ,  ncbft  Gedichten  der 
btiühmteften  damals  lebenden  kalütnifehen  Dichter« 
Sie  erbiek  die  DkdiMkrona  im  47ften  Jahr  ihres  AU 
teri :  und  dicfcr  Umftand  kann  auch  diejenigen. ,  weU 
«he  l|cji^4fine8  fcyerUehkiii  niefac  aagesan  waren»  öbecw 


men  waren,  und  welche  umftändlich 
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zeugen,  däfs  nur  wirklicher  Verdlenft  und  ihr  aufteu 
ordentifebcr  Math  ihr  diefelbe  erwach»  Zu  Florenf^ 
■ft  noch  cfnc  andere  Improvifatricc ,  deren  Gedicht© 
ledtukt  find ,  Fortunata  Suigihu  Fantqfiicu  Zu  Aiczm 
cbt  die  DiGhtcrinn ,  Signor»  Mark  Forttina ,  fn  der  Ar« 
»dtfcheii  GcfeUfcbaft  liidea  Egirena  ,  weicht  eioe  Ira«* 
ddier  Sappho,  ond  aadtre  fiecBchte  verfenigfc  bm 

u  Padua  ift  die  Gräfin  Franccßa  Roberti  Francop  - 
eiche  WkKtt  dem  Namen  Egle  Eugonei  eine  Ueber. 
2ufig  des  I.  Buchs  des  AFrica  ron  Petrarch  geliefert 
it»  Fäfabetk  Cammer  Turra  zu  Vicenza  hitt  etn^ 
;fsnerirche  Idyllen  und  einige  ComÖdfen  aus  dem  Fran« 
rifcbea  überfezc ;  fte  nimmt  auch  an  dem  Gi  rnaM 
terario  zu  Vlcenza  Amheit  Zu  Vertna  ift  dfeCrtu 
Silva  Curtoni  Guafta  Verra,  zu  Bergamo  die  Grä* 
Paolina  Soardi  ChriimMdU  welche  gute  Gecttchcir 
:hen ,  die  bereits  gedrukt  fittcL  ' 

Ich  will  aber  wieder  nach  diefer  kleinen  Ausfchweu 
i  auf  ToTcana  zurük  kommen«  Von  der  Ua;¥erfität 
P(fa  ift  Angelo  Fabbroni^  deflen  Biographien  be« 
nter  Italiäner  bekannt  find ,  der  Curator  D.  Giov^ 
Lampredi «  Profeflbr  dea  Staatareohts «  hat  im  Handa 

feiner  Wiflenfchaft ,  eine  Abhandlung  de  licencia 
iftem,  «106  Rede  de  Majeilatc  {«iaoiiMs^  tinea 
ich  öber  die  PhnoToidii*  der  elead  Binialttr , 
AbhandUuig  über  die.  bürgerliche  Kegieiung  der 

To(c«Mr«  und  dk.  ürftchen  ihtea  VerfeUa  her* 
geben*   Abate  t/irißofano  Sortis  Profellbr  der  Lo» 
Kritik  und  Meuphi&k^  hat  berausgegebcii  t.  dia« 
um  inftttutionum  Lib.  II.  prychologise  fpecimen 
»giae  naturalis  fpecimen  ^  und  vor  kurzem  einen  Ver- 

'Oll  MvthmfliMigen  flhcf  die  Adbeben««  i/bm  Dm* 
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Ottaviano  Camttti  ans  Valombrora,  ProfcfTor  der  Phyfik, 
hat  ita  ticfiiuiigM  Werk,  Mechanica  fluitoran  gelleferu 
DoAor  Ikap.  Väc€a  BarlmghMai^  Pioft  dar  Mcdidii, 
hat  gcfchritbcn  :  eine  Prüfung  der  Schrift  des  Engländers 
Gnwfiof d üb«r  dit.  Wärmet  mit  6iiugeaiicuciiMuüiim£. 
iingen,  nftl  dsea  Vadbch  «ber^  vorneliniltm  und 
bäypg^y«*    Krankbeicea  d^  mcnlghiighea  Iworpers» 

2a  Jtimi  ift  dae  tiSentUche  Lcbnmftale  ^  decea 

Vorftehcr  GwiVo  &zi7i>i£  ilt.        Pflo/o  Mafca^ni ,  Pro. 
{cOk  dar  Anatomie  dafeibft  t  bat  v^r  kutabea  eta 
tigca  Wcfk  lumisgegebca  I  ValTonim  lymphacfconm 
corptrit  humani  hiftoria  &  ichnogruphia,  D.  Domenico 
Boitoktä  hat  fich  ab  Mathematiker  geaeigt,  hi  den 
Schriften  der  Akademie  der  Fifiecrkici.  D.  Biegio  Bar^ 
taäni  hat   ein  Verzeicbnift  dex  Pflanzen,  welche  in  ' 
der  Stadt  Siei^  wäd  wachten  »  hmii«gegeben.  D.  Gal^  I 
gano  Pctrucci  Fchrieb  fchon  vor  mehrern  Jahren  mio« 

fft  alüaiffi  delle  äQ^at^  ninmli  di  Chiandano  eoU'  ag«  I 
ghmta  dl  eleofie  dTervazioiiI  flTco  •  chfanfche  intorno  ^ 
air  aria  Mz.  Antonio  Borgognini  hat  ein  Lehrgedicht 
«her  die  Theorie  dca  Fenexi,  ud  ehi  hkiMrett  di 
liodo  betitrit ,  gefchfiebe^ 

Auch  andere  Städte  des  Gröfsher^ogthoma  Tofcana 
luten  Verehtcr  der  Wiflenfthefteii  nad  fchtaen  Kdn^ 
4e>  welehe  ich  nicht  alle  hier  anführen  kann  Nun  von 
Oortom  wül  ich  noch  die  Aoadeoua  Etroiee  heoMr- 
Icen «  deren  Mfe.liedcr  berdta  idbt  Binde  Abhandliin« 
gen  hei!MB|gcgeben  haben^ 

iTott  4en  Sehrtfkftellern  der  Reimbltk  ZffGö^ 
leh  S^Igendc ;  D,  Gü{fqjft  JBcnvcmui  bat  .einen  Xrac* 

« 

f 
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'   tat  de  LnccnfMim  ümmaftm  Ub  nad  iadm  aiedid^ 
j    nifche  Schriften  heraasgegeben«  Abafee  Sebafliana  Av 
I    nati  bat  zu  dem  Murecorifchen  ThedurQ  lafd^pt*  «inen  « 
j    Sappl^entlian4 1  und  ein«  Ahbandlong  toa  den  Dijp« 
j    tychis  geliefert.    Abate  Ottaviano  Diodati  hat  an  der 
:j;u  Lycqi  veranftaiteun  Aosgahe  der  franzofifcfaen  Enc|p» 
clopidie  Theiie,  und  die  hS^  44  mpn^q  andco  ii;!  ^ 
neo)  Qedictit.  b^fi^Agen, 

Unter  den  Gelduten  an,  Parma  ttaneh  amwärta 
lehr  beröhiM  Don  Gim.  Benmdo  di  Roß^  aiit  Pleb 
xnont»  ProfefTor  der  ausländifchen  Sprachen,  VerfaiTer. 
mehrerer  Schriften  im  hebratfcfaen  Littentnr ,  weicher 
infonderheit  durch  die  Varias  leaktnea.vetefif  teftamemi 
Kraicots  Ruhm  verdunkele  hat«   Abate  Ubaldo  Cqffina^ 
Profeflbr  der  Moral»  fehrieb  iwey  Sucher  dt  mmäl, 
philofphia  human»  focietatfs,  Muthmaffiingen  dber 
die  rrä'jme,  u.  a«  Von  D.  Franc^o  ßennari  hsLhen 
ynfit  ^  Schrift  de  pecoliari  ftrudora  oerebri^  nonnul* 
lifqqe  ?ju8  morbis   jin^elct  Mqzza  ^  Profeflbr  der  Grio»  ^ 
«rhifipben  Sprache  •  ift  W9h  ein  guter  Oicbti^r  ^  wie  (ei* 
x)e  gedrukten  Poefien ,  befon^ers  TauguriQ,  md  d>e  " 
auf  die  Haripon'e ,  be weiften   Peter  Giujßppe  fag^nj^ni^* 
FrofBiTor  4er  Bere4ramHe^  t  hat  Anekroiii  Qiien  t  pnÄ 

dfe  Hirtenged  chte  Th^okrits,  Bions,  Mofchus ,  und 
Sjmmias  in  italiäiufche  Verfq  überfezu  i^tA%  Irenea  4ffo 
Aufleher  der  kftnigl.  Bibliothek ,  hat  Wiple  Werke  ge^ 

liefert ,  welche  in  die  Philologie  und  Gelehrtenhiftorie 
einrchlagen.  Alf  Dichter  liehen  fich  gezeigt^,  Graf 
JntofüQ  Ctrati^  Graf  Cqflont  äett  Jbrre  ttexxomico , 

Graf  Aurelio  Ten  arqßa  Bernicri^  und  Abate  demente 

Bondi.  Gw^  Bm^ßa  Bodotd  ata  SMo^m  ift  attdi 
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nicht  zu  vergedea,  welcher  die  typographifche  Kunit 
felMr  kodi  gettkbm  kai^ 

Zo  Mpdena  ift  vielleicht  der  jeztlebende  beruh«* 

teflc  Gelehrte  Abate  Girolamo  Tirabofchi  au«  Berga, 
mo ,  Auffeher  d^r  HerzogL  Bibliothek ,  welcher  durch 
fdne  Gelehrten  *  Gefchichte  Italiens ,  die  Gefchichte  der 
Humiliaten  ,  die  Bibliothek  der  Mojjenefifchen  Schrift- 
fteller  fich  vorzüglich  bekannt  gemacht  hat»  Hichck 
Jhfit  hat  in  feinen  phyfiologtrchen  Briefen  ein«  von  den 
alten  Aerzten  verkannte  Wa(irheit ,  welche  die  ein^ 
fa  UfMie  dea  SoUagena  dar  Pialaadem  ift «  den  vapo. 
ftas  •expanfilem   animalem  in  fanguine ,  bekannt  ge- 

J^acfat.  Seine  oben  genannt«  Schrift  über  den  Friefei 
meht  Ihm  gaoft  Ehre.  Feter  iMm»  Rondinetä  ans 

perrara  Iii  Lehrer  der  Bcredfamkeic  und  ein  guter  Dich- 
t«r»  EiM  GefaUrchaft  von  Gelehrten  gieht  dafelbft  ein 

kritifches  Journal  heruus* 

Von  der  Akademie  der  ^Wiflenfchaften  zu  Mantua 
*  ift  Graf  Giov,  Bauifta  Ghcrardo  (TArco  der  $ecretär, 
avelvher  verfchiedene  gute  polidfche  Und  ökonomtfche 
Schriften  geliefert  hat.  Der  Advoeat  Camiüo  ^opo(^o 
Ifolta^  ein  philologilchcsr  Schriftlleller ,  ift  Vorfteher 
der  dffentlicfaen  Bibliothek«  Hier  lebt  Abate  Saverio 
jß^tineiä ,  welcher  unter  andern  gefchrieben  hat  :  ra« 
gionamenti  filofofici  fopra  la  ftoria  dell  *ooma ,  fulK 
entuGafmo  delle  belle  arti ,  und  ful  riforgimento  d'  ta- 
Ua  negU  ftufli «  nd\fi  arti ,  e  ne*  coftumi  dopo  ii  mlUe  ^ 
und  viele  (»edichte  Tragödien ,  Cantatcn ,  (^pitdi  ond 
rcimlofe  Verfe« 

(Die  Fortfezung  im  ai^en  Stük«) 
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Sie  Exiftenz  derfelben  lernte  ich  aus  folgende^  Bu« 
.   che,  dat  ich  sogleich  näher  befchieiben 

kenaen*  Der  Titiel  lautet  alfo: 


L>'rdenUche  Befchreybung  der  fürftlichen  Hoch* 
ttyi  ,  die  da  gehalten  ift  worden,  durch 
den  Durchleuchtigen  Hochgebohmen  Für- 
ften  und  Herrn,  Herrn  Wilhelm  Pfalzgraf 
h&m  Rheyn»  Herxog  hin  Obern  undNidem 
^yem  &c. .  Mit  dem  Hochgebornen  Fraw- 
lein  Renatta,  geborne Herzogin' aus  Luttrin« 
gen«  den  zi  TagFebniary^  des  1568^  Jars; 
in  der  flirftlichen  Statt  München,  Vnd  an 
die  Kaiferliche  Majeftet  gefchriben^  Vnd 
dem  hocbermelten  Furilen  und  .HeqrA» 
Herrn  Herzoge  Wilhelm  &c»  Auch  dem 
Hochemannten  FrawUn  Renatta,  und  ^ 
^  beider  Freündfchaftt  zu  hohen  ehren,  iu 
telltfehe  Carmtna  geftrilt ,  dwdi  HmmMm 
.  Wim  f  teiltfeher  Poett  und  OURiSTOü 
Prütfihemneißer  um  Ofterrich,  vnd  Bürger  " 
auff  der  Zell«  in  der  Herrfchaft  GIcyft„  s^u 
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der  Yp6  gelegto4  £Beriiiii  wird  auch  be. 
giiäeu ,  alle  FOrlUn  »  Grav^n  »  Freyeui^ 
Herr»  ^  Rittern  und  Edle  ^  mit  ]rcm  Na- 
111611  und  Stammen»  defsgletch  wie  ftark 
tin  yeder  aukonunen »  nut  fampt  aller 
Es  fey  Einritt  >  Kirchgang ,  Maalzey t ,  Schäii- 

*  -  ' 

kung,  Tanten»  Thurniern  ,  und  andm 
Kitcerfpikn »  was  Heb  die  Zeyt  der  Hoct^ 
*2cyt  vcrlauÄen  hat«  Mit  Kayferlidier  MaJ©- 
ftet  Gnaden  und  Freyhait  9  nicht  ludbsii^ 
truken  verboten«  Gedrukt  z\x  Augipurg, 
durch  Philipp  Ulhart.  faU  41  Bogen  ftarkj 
die  Rükfeicen  haben  keine  SettenndiL 

Attftr  der  Dcdikitipa  ift  den  Katfier  iaallet»  M 

An&ng  bis  zu  Ende  ^  gereimt« 

Er  bittet  darinn  den  Kiffer  am  gnädJgfte  günftig* 
fte  ▼eraiehuog  ^  daCs  er  iicb  mit  diefem  Bock  ü  laut 
gefiiiinibt ,  wdl  ihn  das  wcttor  fehr  verhindert ,  dafs 
er  etliche  Tag  zu  fpat  geu  Münchea  kommen,  und 
tdcbt  illei  könde  feho*^ 

Um  den  Kairer  zu  öberzeogen,  daft  fefne  pe^fdl» 

Befchreibung  richtig  und  wahr  fey»  ve  ficherter,  daß 
tr  dieTe  fdne  teütfche  Carmina  des  durGhleuchtigea 
Hochgcbomcft  ?*fften  imd  Hern ,  Herrn  Albrechtcn , 
ffalxgraf  beim.Rheyn,  Herzog  in  Obern  und  Niedera 
Bayern  &€«  Rhic  habe  laffen  befehen ,  auch  Ton  joeo , 
im  i||unep  ^es  Uochgedachten  Fürften  ^nü^famlich  ver« 
'thft  worden  fey;  ferner,  daft  ihm  auf  FiirUtt  des 


Vohlgebornen  ideirrn  »  Herrii  liethmar  von  Lofisi 
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Herr  in  iler  ScKwcad  »  KrifipvlMei^  und  Küniglichpr 
jeftet  RbHy  und  jez  auff  der  Hochlob'ichen  Fiu^ftlicbia 
Hochzeit  20  Iftiiiicheiif  der  Hochgebomef»  Frawea^, 
Fraw  N.  Künigkt  zu  Pol»  geTatidtep,  alle  Füter  und 
Fuiiei  Zedel  zugefteUt  wordoa«.  uod  fieiüjg*  ubecfdheiK 

Sogleich  nach  der  Dedikatioa  komnuin  die  Wappeit 
dkrjeaigeft  firftlkhen  Perfonen,  wekhebey  diefcr  Holw  / 
xeitfbjet  aniwider  feibft  aogagea  •  mren «  oder  Abge« 
.  landte  dazu  gefchikt  hatten.  Die  Wappen  find  fätnu 
V  lieh,  bcy  OMioeift  Bx^mpki^»  äkmiuHt;  bey  j«deiii^ 
befindet  fich  ein«  eerdn^  JkfxMhnng,  loh  will 
aUe  einzetn  aofiühien« 

Hus  Wappen  Herzogs  A&rechts  Pfalzgrafen  beym 

Das  Wappen  Ffnweii  Anm  tcni  Oeftefrrich^  - 

Herzogs  IVUhtlm^  des.  Prüdgamtk 

—  Bnuit  JkncHa  auat  Lnttringsn« 

M     M  der   Frawen  Qhrißinna  aus  Dennmark^ 

der  Mutten  der  issMU 
mm     -»dar  Filiftiki  von  Badtn «  de»  Prö^unt 

Anfraw^ 

mm     «»des  F&Tiünandus  Fftizgrafen» 

dei  Plibftci«  deflen  Gef^ndtcr  vardertt. 

fchof  von  Augfpurg* 

mm     —  de«  Kaiftrs ,  deflen  Gefandter  var  der 

tfodi  •  qnd  Deotlbhmetfter^ 

mm     mm  dos  Köoigs  von  Spanien ,  Philipp ,  deflen 

G^fimdM  iw  Graf  Cnd  iroa 

hohen  Zorn 

—  ««der  Königin  aus  ?oln,  deren  Gefandter  i 

wir  Oietniar  yoq  iofenfteint  Herr  in 
'  dqr  Schwendt 
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Dit  "Wappen  dctIfMimogs  ftfdiMief, 

4»  4«  mbhdl  fw  Aogrpurg  nud  tSmümk. 
mm      —  dos  Chorfurften  am  Rhein ,  defTen  Gdand- 

ler  w«  Friodrich  f  oa  Lünbmf  • 
»  des  Choff.  won  Sachfen  ,  Aii^ußus ,  det 
fta  GtGuuUec  war  Graf  GüntlMr 
,?ofi  Sckvarzanbarg» 

«i»     «-der  Fraw  Dorotbca  von  Newwaikt» 

SalaiMjrg. 

des  Herzogs  voa  Giilch  und  Gelleriaad» 
doflett  GeGmdter  wäre  Ott  ifqh  Bylaod» 

und  Irrg  von  Ramberg« 

HMogt  TM  "VAftMsberg  Afftot^ 
voa  fooem  Hma  Vater  gefiwdt» 

«i»     —  des  Marggrafen  von  Baden ,  deflen  Gefaiid* 

ter  war  Ulrich  Laogeninäatel^ 

dü  Bifcboft  von  FrcyPingcn  ,  des  BräuU 

gimia  rechten  Briideri» 
dea  HeiK^,  voa  Florenz «  defien  Gefimd« 

ter  war  Troilus  Urfinus« 
mm     mm  dv  Stadt  AogfiMirg ,  dercQ  Ahgcbodtcr  war 
*  Herr  Prütinger  ^  Statthalter. 

-«»  der.  Sudt  Nürnberg ,  deren  Abgefandter 
Jeig  Yotehaeiafr «  ein  Edier  Herr  war. 

Sodann  folgen  die  "Wappen  der  Gefandten,  welche 
gletch£il«  iUttoitnirt  Gnd«  und  bey  deren  j^edem  eine  ge» 
reimte  BeQdireibung  ift.  Z«  E«  Bey  dem  Vtdkameryhhtn 
fteht ; 
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Hat  luiH^  Rid  md  OUgMi  fidMi^ 

Gehört  aim  Herrn  ^oblgethoiu 
.  Jeig  Volpktmei  tft  er  gBamidt, 
Zo  Nttienberg  gar  wol  erkandt. 

Hernach  kommen  Reimlein ,  in  denen  Herrn  Ober^ 
frütfüimncißtr  U^irre  mt\k\t^,it&  ibn  atif  eittem 
Spaziergange  ein  Ritter  die  Wappen  der  alten  desre(Jut 
Un  bayr{fdien  Adels  gezeigt  ^  und  daft  er  gefchwiad 
abconurjit  habe» 

Das  Zweyftchbehelmte ,  pfalzbayrifche  Wappen  hat 
die  Umfchrift :  Albrecht  voo  Gottea  Gnaden  P&lzgraf  be|f 
Rhein  Herzog  Inn  Obern  nnd  Nidem  Bayern«  Um  die** 
fes  Hauptwappen  find  in  einer  Rundung  herum ,  in  drej^- 
en  Rethen »  die  Wappen  folgender  Hiurer': 

In  dem  äußerfim  Krcife : 

Hahgraff^  Dtgcrnbach  ,  Gremifey ,  Lcutenhek  , 
Tai4fkirchen^,Schönftettent  Preiffing ^yon  der  iFartf 
*  Pfeffenhaufen ,  o  Katzenberg  ,  BraUenflain ,  Raitn» 
buch «  Schwaraiei^ain  ^  Freidenberg  ^  Alm »  4ffenthal^ 
IFeifihntr  ^  Freyberg ^  Cämerßain^  Ecker  von  IC« 
Kornßetter^  JValdkirdi^  Tr atmer  Trauner^  ijor. 
6cir/i ,  Biringer^  HTysbekh  «  NiifsdcHfi^  Dannberg « il4/k 

,  Dorr^r  «  JLkberskirA  ,  TJcithafft ,  Kamerer , 
Staudingsr. 

In  dem  zweyten  Kreife  : 

Jistf nAooffi  t  Freyburg  mu  4fiA  •  Waldtawer « 

Frauberg ,  r  ,  Laytter ,  Fronberg ,  Uethtenberg^ 

Stauferer  £.  ♦  (Fiidctrfelz ,  Degenberg ,  Frawenhover » 
hammgjor  %  Benlaeiifia,  Bttechkerg^  ^Iqffhin^  A/M* 
mcTj  Breißhgcr^  Klößner^  Boißberg^  Sehdarßdmff^ 
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Waldtgk^  Stmafftr^  JIttAmer,  L^ht^ingtr  »  Canrnm- 
btrg^  Zäunried  j  Eichberg  ^  Nusberg^  Murach  ^  Schen^ 

äffler^ 

* 

bdM  dritten  Bad  Itttw  Kietfet 

Dörings  Otting ^  Frö fehle ^  Rorbach^  Harrach  ^  Eijtn- 
reA^ ,  Bcktmam  ,  Aurbach^  Jben/per^^  MoroUnger^  A 
Jinhover^  Kranigfperg^  Stanger j  fTeinegk  y  Trautmons^ 
4orS^  W^peVt  Poidsebif^  Wofffiifim^  f^Hfibag^ 
Kamer  ^  Zgnnger^  GumperAerg^  Durner  ^  yffUdenbcrgy 
Orttadwr^^  Jäc^lffkWx  ^fif^artzunl^r^  ^  Qruau 

Auf  dierqn  VvP^QlM)geii  fol(^  eine  poetirche  Vor. 
ffcde ,  welohe  tu  den  Kairer  gerichtet  ift»  Die  Erzehlo^f^ 
Üm^  lUeir«  nach  Mänebea  hebt  ef  aUb  aa  % 

£•  gerghacH  am  "^em  moigeQ 

das  ich  am  Bett  hat  gar  k^m  ruh  ^ 
da  ftuQd  ich  auf  und  legt  mich  aa  ^ 
oad  hat  ain  Ipft  fpaeieren  gan« 
Pas  Feld  mit  SchneQ  was  üherlcytt 
de«  ich  mich  doch  voq  Hirzen  fireüt, 
das  fo  fchön  weifs  w^s  der  Wafen  | 
loh  boTt  Zfahen  Fücha  und  HafeB« 
Mein  BSchs  nam  loh  und  auch  ein  Hond  « 
und  z  g  von  haua  zur  (elbea  ftund  iir 

Der  Reir  Ober  ^  Prätfclwnmeifier  kommt  aqF  feinep  | 

Reife  in  einen  Wald ,  verirret  fich  in  demfelben  ,  ia- 

dem  er  der  Spur        Hßbil  ü^t  «il4  i^rütb  iapor 

fp  tebensg^br^      .       .  ^ 
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Im  fafco»  fidi  i«b  ■  Ifn— in  hw ^ 

durch  das  Geilreyfs  ain  grolTcn  Beer* 

Ucf  bnimmon  wtfl  ain  ^rcker  Stier, 

kh  hfib  ink  M  w  Anrcihtea 

üann  da  war  wariich  w«nig  ibiierz» 

kh  ijpaniidt  mehi  Buchs  maobt  mr  «ia  *ikiri|^ 

Nach  jm  dem  Bora  ich  tylente  IhkcA^ 

«ad&U  <fau         gar  hart  verdfoft» 

Bme  kb  jn  mk  den  Sohuftmöntt^ 

das  et  in  Zorn  ^en  mir  da  ftürmbu 

Ir  wer  mk  worden  vil  zu  fohwer  ^ 

wann  ich  jm  flicht  entlaufen  itt». 

Biet  fliddite  wohl^ueh  furzen  tapfem  woA  liM* 

iafun  Herrn  Oüer  -Prüt&henoieifter  dar  rathfiunfte  ge» 
wefcn  feyp» 

Auf  feinet  FlücTit  kam  er  zu  einem  Kobttuuftft^ 
vnd  das     .erfirente  ihn  (ehr» 

Da  fah  ich  das  äin  Kohlhatiff  WÄr , 

'Wie  lioGh  erfreue  mich  yttimer  da% 
Ihnn  ich  gehört  hlib  "alle  Zeyt » 
'         die  Kokr  kfeskd  frumme  leül» 

Er  betrag  fich  tucbiiicht  iniiBiaerHWi»iag>  den 

der  Koler  nahm  ihn  gütig  auf  »  denn 
liäum  fiig^  er  jm  feiii  noth 
to  gieng  er  'bnicht  jm  dii  ftückliii  beut« 
und  fprach  da  its  icli  hab  ketn  tifch, 
doch  hdt»  ich  tkoCh  aiti  pratnen  vifch  » 
den       1dl  to  •dei»  Waffer  gfimgta» 
von  dem  du  erft  htt  bift  gangen 
Sa  hab  Ith  weder  Bier  i^och  Weil!» 

Waflerift  cIm  moksiBdiw 
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Nidi  dAfMMMMM»  Mattest  legte  Rar  ^int  fidi 

Wüb  Ohr «  und  fchUef  und  träumte.  Utid  den  Traum  er« 
seUfe  er  hairkleta  feinen  tiftigea  Wkthe ,  der  ihm 
denn  folchen  auf  dH  simrlftrsigfte  auslegte.  Was  konn. 
te  aber  der  Traum  für  eine  andere  Bedeutung  haben, 
•to—  die  Hoehaek  dea  PfUegrafim  VäSMnrT 

Wie  fchiklich ,  wie  poetifch  ift  nun  nicht  der  üeber- 
fang  zur  Befehre/jung  der  Eochaeitfeyerliehkeiieii  fidbft» 

Die  Braut  wurde  2u  Ingolftadt  vom  Herzog  Fcrdi» 
nanä  und  Graf  Otto  Jkinrich  er  wartet ,  wo  fie 

Käme  tugentreich , 
Gefarn  wot  auff  der  Thonaw  gleich. 
hk  nbeai  Sdiiff  giurftiiöh  geziert» 
Wie  CS  ainer  Fürftin  wol  gebürt. 
Sobald  Sgfiay  m  d'Sttdt  iftkomaent 
Gen  Ingiftatt  und  hats  veinommen  » 
des  hat  die  Burgerfchaft  ikh  gfteü^t 
nndfishönin  Uamifch  angelegt  i 

dergleichen  die  Univerfitet » 
Sich  da  gar  iishia  eieelgen  thee» 

Von  IngoHlaacgieng  die  Keife  der  Braut  nach  P/af- 
Jtnhqfca  und  Taohaw^ 

Gen  TaJiaw  bracht  in  groffen  ehren, 
Thet  fich  darnadi  nach  München  keren* 
Viewoldcr  >*eg  was  drey  teütfchmeyl, 
Ift  er  fy  g&ra  in  fchneller  eyi. 

Der  Erzherzog  Ferdinand  kam  mit  64  Pferden  ,  die 
üerren  und  Adel  aus  Schwaben ,  die  &itter{cha&  au»  Ty* . 
ml  und  andre  Herrn  ton  Adel ,  die  keine  Aemtar  hatten, 
kamen  mit  700  Pferden;  der  Bifchof  von  Äugfpurg  kam 
mit  J04  Pferden;  £rzher2J)g  /iCfzr/  kam  mit  id  Morden; 
ttne  Landealeute    ^.Herren  ron  Adel ,  die  keine  Acni^ 
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ter  luitieii,  kanta  »k  700  Pfcfdoi;  Kfi^of 

.Salzburg  kam  mit  ii6,  Pi'erden  die  Polnlfche  Gc« 
fimdtfchaft  kam  mit  a4%  ^  MüftlM  mk4»  VfMM» 

'  Btan  böre  feine  Befchteibm^  des  Biaiit#a|eiyi| 

Muh  zaig  ich  an  zu  diefcc  Fsift  t 
%  'Wie  luftig  er  gezieret  ift» 

Vier  Lö%ven  waren  fchön  übergüldl^ 
In  tazen  yeder  hat  ain  S  hildt^ 
die  zwen  die  da  ftundcn  herforn^ 
das  teyrifehe  wappen  ausetkom» 
KaiiWd^  i^Xtst  «ket  kh  finden  ^ 
die  Löwen  die  da  ftunden  binden» 
In  jfcn  ScbUden  wus 
Ain  Wappen  wies  Luttringen  fiert» 
.  ^  hel^nkb  ipr  nack  «sfcbrek^  « 
Mit  einem  guldin  tods  was  deakt; 
Der  Wagen  oidenlich  und  fein» 
Inweisdi^  roten  CannafiiUw 
Die  KüiTm  mit  rot  Sammat  gmacht^ 
leb  hab  (y  gniwunen  AJisig  ad^U 
Sechs  fchöner  Geül  die  warn  fchön  Weifil, 
So  luftig;  zielt  das  ich  fy  ptdfii. 

rotem  Sammat  StlnimdSirtök» 
Ks  war  ain  luft  der  es  anblick« 
Mit  guldin  Spanien  befchlagea. 
Auch  guldin  Franzn  foUich  Tagen. 
Zi^en  Forkkecbt.  warn      fcbön  bel^Uidt » 
Ganz  röten  Sammat  hofid  Sy  treit» 
Ich  will  bey  meinen  trewen  Tagen ^ 
Bas  ich  kain  foldicn  ztercan  Wa|eiit 
Warlichen  alle  meine  tag  ^  . 

An  kaineot  On  nit  |fchca  ^hab»  ' 


% 
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4  '     Und  Un       FUAan  fiof  «weogea » 

'  Aber  fo  luftig  «iid  grfchmogcn  ^ 
j  \     Mab  tek  warUoh  ftr  Jiik  ffMicB»  ' 

Ohage^c  eine  halbe  Meäe  von  der  Stadt  mvea 
2wey  toÜ^tfddagea«  Ab  die  Biast  diefidbigea  ct. 
bükte>  ftkg  üe  aus  dem  Wagen» 

Des  Wagens  hett  Sy  fich  verztgn  ^ 
Und  ift  dacvoa  fatannder  «ft^ 


Da  hart  man  zo  jr  bald  gefiert, 
iUn  braunen  Klepf^r  fchön  geädert» 
Um  vilgaltt  iftec  wotden  «fdiest, 

DaraufF  man^^ly  dann  hat  gefesw 
Den  ZeltMawift.4[y  gtrtoo^ 

Liebliob  Aach  fur^icliea  ütteo^ 

h  dicfen  ZdMi  wwie  die  Bmk  ton  dem  Bnw» 
ttgam  empfang^^  und  dann  — -  giengs  in  die  Stadl; 

Bcy  der  Kirche  unfrer  lieben  Frau  flieg  man  ab ,  und 
l^eng  in  die  Kirche t  ivo  da»  Te  fieua  i^n^ffgi^^  |i# 
(ungen  wurden 

Des  Cardinal  ich  fligt 
Das  Crucifix  zu  küiTen  gab«. 
Um  mit  dem  ^cidfbriumai  gt^rtQgt| 
Vil  Schöner  irort  damndar  gmcngtr 
Gar  fleißig  Et  üb  r  Sy  thet,  * 
Gir  fchöne  Catholircht  pet; 
.  Wie  Sy  den  Weichbrimn  empfangen n 
Ift  man  aiia  der  Kirchen  gangen^ 
Sdnd  gefam  der  nahe  nach , 
Inn  die  Ifew        war  jem  gacb» 
Hat  Äe  braot  alt  leb  dann  vennda » 
Die  ^acihti^lze.t  geilen  allaiAt 
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Am  foigaidcn  Tage  Ntchmkttg»»  noi  «  Uhr » 
{anmelcen  Gdh  auf  dar  Ifaten        die  ftedlclimG«« 

fandte  und  Uenrn  und  begleicetea  Braut  uad  firaadpai 

Auff  fwhöne  Geyl  feindt  Sy  gfeiTeiit- 
Gezieri  nach  FüfftUchen  SkteiC 
Vnd  feind  zu  der  Kirchen  ghritten. 
WiQ  man  zu  der  Kirch  i(l  kummeot 
Und  die  Tnimmeten  da  klangen* 
LiefF  dahin  ain  foUiche  Welt, 
Als  bctt  man  auüigewoiffen  Gellt» 
Si  volc  da  fehen  yedermann. 
Die  Fürftlich  Hochzeyt  wolgethan* 
Wie  die  Braut  tft  abgeftigen« 
Hat  fich  datVolck  nk  wenigen* 
Da  war  ain  foUich  groft  Getreng, 
JDem  Ftairenzimmer  gmacbtfo  en^i 
Das  Sy  fleh  kundten  nit  bekern, 
^  Da  hat  geholfiFen  gar  kein  wern. 

JSr  hat  MtMhtrBQg  FtrJßmnd 
Gnummen  ain  Hcüpartcn  in  dUand^ 

Vnd  das  Fakk  zuruk  gctritoh 
Bis  das  die  Braut  iß  abgßigcn. 
.  Da  ftond  geziert  der. Cardinal 
Zwifchen  zwejren  Diaconen, 
Sach  ich  ja  vor  dem  Alcar  Hehn» 
*  Ain  Mitfam  liett  Er  aoff  dem  Haopt^ 
Ton  fchönen  Gold  das  hab  ich  glaubt* 
^     In  der  Hand  hett  er  einen  Stab» 
Oben  krumm  und  onden  gesagt, 
Wie  fich  aim  BifchotF  wel  gebür^  . 
Vor  jm  der  Boden  foh&n  ftzierti 
Mtiißk  Mag.  ztes  Stük. 
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Hü  wieiii  Tiidi  wmb  kh  jibttt» 

Sükh?  ich  voffWn  n^t  htb  gfcheiu 
Sjuc.i^  4^  aufservi^ölt, 

BfiBt^tili  und  aocli  Braut  geftoUc. 
Der  Cardinal  ich  gfehcn  hab, 
Aia  Crcuu  gemadK  lok  feiacun,  Stab* 
Darnieh  der  Bräotgaai  gar  eben 
Dem  Cardinal  ain  Kranz  geben* ' 
'Von  Berlin  und  GoU  wai  er  zterti 
Wie  dann  ain  Eurften  wol  gebärt. 
Ich  fpracb  zu  einefi  Herrn  fchon« 
Ain  Ibichea  Kranz  möcbt  kh  wol  bom 
Er  Qprach  er  zierte  dich  mit  Füg» 
Ab  da  ein  Stw  du  Beizrock  trüg» 
Von  ftund  %n  ieh  dafvon  yn  gieng, 
Der  Cardinal  den  Kraiiz  empfie^g» 
Hat  jn  aoff  ain  TeKa  gelcyt» ' 

luiiig ,  fchön  und  wol  bereyti 
Wann     gül^  augi  Kreuzer  basM^ 
So  kaufte  ick  ain  tozet  gar« 
Gedenke  fy  leindt  nit  mein  fug. 
Von  Hok&  gcdm  tbund  dir  f;  gi^ 
Nachdem  Er  e'mgoTegiiet  ket^ 
Vnd  vM  Chriaenlicher  gep.ett. 
Darüber  gefprochen  gar  zierl^icfa, 
Sazt  Er  jn  auff  dem  Fürft^n  reich, 
Pefsi^leich  ain  King  an  Gold  fo  i:ot^ 
Djer  Bräutigam  dem  BiCcbolF  bot» 
Der  wafd  auch  in  foUichem  £al^ 
GeÜBgnel;  yon  dem  CardinaU 
Darnach  der  Ring  tqit  iampt  dem  Sjtain> 
^dsd  aofieüecHt.  der  luack^aw 
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Von  dcBf  .Biitttgaiiiaft  jrt  liaiui| 

Darnach  fo  wurdeas  bede  üad 
Von  dem  CardM  gaf  ebo^.  ^ 
ChriftHch  '/ufammcngcberi 
Daran  gßt  vU  dei  übiumon  pctt^^ 
Er  über  Sy  da  fpMJial  thct 
Ain  Creu7  gemacht  ich  ^fehen  .hab^ 
Uber  Sy  bdde  nie  dem  Stab.  * 
Vnd  jnen  darmit  gar  cbeii 
Gleichermals  den  Weichbrum  gebciv 
Vfc  Er  gtthan  hat  aoch'  dnrfor^ 
Darnach  gegangen  in  das  Chor* 
Die  SctbcUwiiftef  wol  orlcMid^ 
Mit  Namen  habs  ich  vor  genannt 
Darnacb  dt#?uriten  nnd  aneh  Hw% 
Die  Botfchaffter  in  groften  ehhii 
Vnd  hand  lieh  iA  die  Stül  gdklk, 
iin  ander  nach  wie  kh  hio.iMidfiL . 
Der  Herzog  Ferdinand  fo  jung, 

G«t|.  >»  olt  da$  im  aud^.  wol  »ilwgii  i 
Mit  ainem  blU^Afiv  Kttchgang« 
Lh  hoff  es  folc  nif  werden  Ufi^  . 
Lr  Fürßtich  Gmidwerd  thunrnnjäc/ut^ 

Ich  woitjr  thm  ain  Smuch        iAücJüu    '  ' 

,  Nun  befcbieibt  er  den  Brautftuhlin  der  Kirche: 

Ich  fah  ain  StuI  gar  höI  formiert]^ 
JMit  ainem  Guldin  Stuck  geziert, 
Viar  Löwen  fiifa  ich  (fchön  vergüMt,  ' 

Ich  weifs  das  fy  gwifs  niemand  Tchildc»  • 

An  die  vi^  eck  warn  tf  geftdlt^.  * 

Ain  yeder  in  feiner  Tvtt/n  hellt 

In  gleidier  form  wie  auf  dem  Wagen^ 
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Da  ich  am  Anhng  vor  Act  bgtu 
Vier  giildin  Kiffin  fach  ich  wol. 
So  fehta  öMkkty  preyfesi  foL 
Ynden  zway  dcfsg  ekhen  eben, 
Sowol  geziert  das  Ich  muü  lobxu 
Freütgam  und  Biaut  danwlf  gdmefit^ 
kk  hab  jn  gfehawt  iuK  mich  nie  ghreyt» 

Koa  kommt  der  E>cimfchmid  zu  dem  Uochaltar, 
*  welchen  er  iblgeiideraia&n  befcheibt,  wobef  ümviel* 

kicht  auch  eiA^ewiücr  Appetit  angewandelc  iia^ea 
n^g ,  wk  oben  bcy  dem  firön»  und  reäer« 
Der  Aoa  Altar  ichöa  tmbeflekt» 
Mit  aine»  Goidftftk  «betdekt 
SUnnS  lach  ich  Ton  Silber  fton, 
IHe  zvrdiff  Apoftel  aUo  fckcm« 
Ain  Ichön  Salvator  m  der  mite, 
lok  wcUs  das  ick  kier  küge  akt» 
Der  was  luftig  vnd  fchte  ?ergüldt. 
Wer  es  hat  gfehen  gwifii  nk  fchiUt» 
Die  .  pollel  warn  büig  gftellt, 
Wer  fyiiat  gfehen  gwifs  gefeilt* 
'  Mk  der' 'warkait    red  ick  das 
'"^  AinA  höher  denn  der  ander  was. 
.  MmJi  tzwöUF  Bil^tt  fishrä  au^  . 
Von  Silber  und  gar  luftig  gftellt. 
BiAderbalb  die  Apoftel  stwar. 
Die  Warhcit  ich  wol  f cdea  thar^  • 
^  Z^ta  ffoüc  Leuchter  kab  ich  greheo, 

^   •  Darzu  vier  kkdo  das  mufs  ick  jchen* 

All  voa  gutem  Silber  goflen, 
.  Sollicbs  gfehen  ooTerdroffeiu 
Kerzen  auS  deaj^  Altar  bruaneii| 
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Die  warn  verguldt  und  dai  i&  wac,- 
Ab  folteiit  wtrea  etUch  jar. 

Davon  mer  zfchreiben  fich  g^fbirt,  ; 
.  *  Siänger  mir  das  mt  gkolimi  uHii» 
Da  ligt  mir  warlich  nit  vil  dran, 
.  Ich  fchreib  was  ich  gebben  Imu  • 

Nach  geendigtem  Gottesdienfte» 
Da  gfcng  auf«  der  Kirchen  fein. 
In  foicher  Gftalt  wie  auch  hinein, 
Yad  zoch  maiLlii  die  Nfewe  Vefi,  ' 

Die  Uochgeborne  werde  Geft»  ^ 

Nach  eingboommener  MaUzdt  pen|^  der  Tant  as 
in  i&nff  Ea^fu 

Er  hat  gwärt  bis  am  morgen  firü. 

So  hett  ich  jm  gern  gfehen  txu 

Wie  nun  der  Tanz  hat  gnummen  end, 

Hab  kk  mich  gmacht  gen  fcUafieod  bbend« 

Am  folgenden  Tage  gieng  er  wieder  lof  di^  iki$ 

Vefli  um  die  Morgengäbe  ta  Ibhen. 

Am  mocgm  hatt  ich  gar  kein  rhiii '  • 
Macht  mich  der  Newep  Veftin  zu« 
Tnd  iach  ain  Klainotals  ich  maint  " 
So  was  es  Golt  ond  Edeigftain» 
.  Schmaragden  Demut  vnd  Rubein,  t 
Ain  gro(s  Geld  mufs  es  gftanden  fein* 
Et  war  idtt  Halftband  ond  äih  Ghenk» 
'  Gedacht  es  t(l  gewifs  gnug  ain  Gfchenk; 

Das-tmg  aia^raf  gar  wol  erlomdl^  *  * 
Von  Sdiwarzenberg  ift  Er  genandt  "  * 
Der  Braut  bracht  Em  ich  gfehen  hab^ 
]ft  irwielea  ja  Jbmaqgih» 
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loh  dacht  mtt  es  dann  yezt  der  ßtt| 
Dtt  kaitier  ditfF  heyraten  ntt»  ^  i 

Ergab-  dann  alfo  feinr  Braut,  | 
Ain  foUich  Gfchenk       ich  hab  gTchaut» 
So  milfste  män^cr  fein  fthtblbt 
Fra  bin  ich  dat  ich  ttoe  ^ab^ 
On  ain  Braot  nOtk  ich  wol  IcbtBy  . 
*  I  Kalo  foUich  Scheck  het  icb  z^^eben« 

Man  gieng  fodann  wißfim  la  ^  Kknkm  »  wofdhft 
Ibliiie  ausgeibeilet  «vi4fi«^ 

Wie  man  für  die  Kirch  ift  hiiteiiitli, 
Sir  &aii(  Schweife  zu  jr  gnummen^ 
Gar  (cIi6m  Kr&nz  rad  auftgaichattto. 
Daran  man  auch  gar  lang  gedenkt« 
Mich  f  j^riHKitot  - 
D^s  Sy  mir  iaiaan  geben  hat«     .  , 
Cadtok     bab        m  gfehen, 
Oder  fiinft  ail  tarnt  mag  C^n  gfcheben. 

/  '  Kach  geeodiglier  Me&e  gieng  dar  Zug  wieder  in  die 
Ifno  Feß ,  wo  gefpeifet  wmrde  ;  fodahii  bce^abea  ficb 
dk  fimtUcbeii  Hochzeicgäfte  auf  das  Rathhaus,. 

Atn  FürftÜch  Tanz  war  da  mit  füg, 
Bifs  nach  dem  das  Glock  fünfFe  fcl^ug» 
Darnach  zngend  die  werden  Geil» 

"Wfderumb  in  die  Newc  Veft. 

Iben  Tag  hat  ii|an  die  firaut  gefchaiikt, 
/ÜralT  von  Schwarzenborg  hati  gedankt» 

Nnn  «izaUt  et  alle  Peafimeair  vetobc  daa  Braut- 

j^aar  befchenkt  haben« 

.  Mr  WGBho«  mr  SflUbiirg  fo  aüakw 

Qurch  icia  iMAkshaufuaaft^  w<ilt  gemut. 
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Ein  Pritfchenmetfter ,  als  Dicht*  lu  Schd^cfteU  i4f 

Ain  euldin  Pfenning  der  da  thut. 

Taofent  Oootttn  an  (choneni  Gold, 

Ich  nem  Jn  ain  jar  ßir  mein  fobL  . 

Will  jn  nk  habea  uairerkolo,  ;  .  ^ 

Man  möcht  fagen  ich  hett  jn  gftolii,  . 

Derhalb  fchenck  mir  niemand  fo  vil». 

iknn  ich  eagar.mr  haben  wiU* 

■ 

Von  der  latidJi/Hijß  StMUäauig  ftgltrs 

Aitt  Klaioet  hab  ich  da  grehen, 
*Warn  «wen  Becher  mofs-iBi  ftHtn. 
Von  Gold  und  Arbait  ichon  geziert«  • 
Viefich  dami  ibllteh^  m^oI  geUerc.  ^ 
Die  feind  geltanden  hört  ich  fein,  * 
Achtzehöodert  Ilbe|nifch  floreiiu 
Im  I  echcr  lag  das  nmfs  Ich  fagen,  • 
Scchacaofend  Oucaten  new  gfchtagen. 
Daf  bringt      RtohlHing  wk  in  Smi 
Zehentaufent  guter  fiorein« 
Die  Becher  mit  dem  Gold  aa  Itaad, 
Ift  geftandenja  alles  fand, 
Ailff  tasfent  acht  buodert  tod% 
Lais  iiiir  ain  fchöne  Schenke  fein« 

Die  Vordtrfdtt  tothält  das  Wappen  und  die  Um.* 

fchiift :  Pro.  Feil  Anfpi.  Matri,  MuniaK         Die  RüK 

fdte  ÜHt  nm  tine  Aofifötaift :  is6g^  ^tatiiM  imtl^ 

Munus. 

^  Am  Mthtag  (DTenfta^)  i^nach 

Ift  man  frölich  fchön  gefchmogeni 
AidF  die  gmelte  Ban  gezogen« 
Die  Ban  die  was  fo  fchon  bereidt. 
Von  Sand  ain  Hand  dick  «berftrcidt 

Q4 
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^$  ^  fMbmamttBt,  •l»Di^«.Sdviftfi«l. 

Dtfigkicheft  mit  ftro  bedeckt  vol, 
lohwaiftiikwieTilWig»  v^L 

iitF  Atfiv  Briift  witnlt  du  grofim  BSngBnrennm 
gebalten »  wobey  alle  Perfonen  vermummt  erfchienen« 

Eh  da  anfieng  A»  Ritterrpit, 
Hat  der  Erzherzog  Ferdinand 
Schdoe  leibgeul  da  «off  dem  Sand^ 
LafTen  tumblen  wunderbarlicby  « 
Vnder  denen  ich  ainea 
Sehte  hraoA  «adich  bcy  audn  tfwm^/ 
per  gien^  auffdcn  vordem  kncwcn^ 
4ifi  haib  viartä  mwr  ganun  ßimd^ 
Bekenne  da»  ans  meinem  mmul^ 
Tnd  auch  bey  meinen  trewea  lag» 
Daa  ich  fochia  ali  meine  Tag» 
Sollichs  warlich  nit  hab  gfehen« 

Auf  einen  Kupfer,  wozd  vier  Bogen  zu&mmei^es» 
fan^findt  wild  dar  tefim  f  laohct Uck -geang  tftf 
twgefteUt. 

r 

Hm  WinM  miterttfie  nicht  «  nna  auch  den  €ewimi 
oder  die  Kleinodien  bekannt  zu  machen» 

Gcwinnattr^ 

Ain  vcrguldt  Kändtlim.       Zway  wcHTe  Kinddia» 
SHmo  guldin  Ring    '  ^      Sechs  Stlberin  Gürtel« 
NeSn  Terguldt  Bcaehcr«       Vier  golden  Ketten« 
Zway  verguldteSalzfafslcin«  Ain  Silberin  Fläfchcn» 
Ocgyvcrgvldte  Armband«  SreyvaguldtedopeltBecher« 

4ln  verguMt  Gfehin^  '      Zwen  gros  vergulttBeehm; 

■■  •  .  • 

Sogar  die  Fenfter «  bey  ^eldicm  Zttfthaaer  fti». 
dftt » hat  er  iWifiUei« 
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•  « 

€reüzfenfter  ich  auch  alle  zaie«, 
loch  andre  F/eoftcr  gm  Md  idato^ 
Ynd  an  der  Zal  wie  ich  ▼crmain. 
Si^en  und  neünzig  iwd  dr^bondeH^« 
MSnigHcli  ficti  dei  trer wundert» 
So  red  ich  mit  der  warhait  das* 
b  Am  &i  aim  durchs  ander  wai^ 
Ewr  Majeftet  der  zaig  ich  an, 
i)ag  un^fulich  feeäs  taiffcnt  mzn^ 
Die  ^  ftiad  aoff  dhoclize]t  ktmiinen^ 
Hab  jm  nachj^rra^t  und  vermimmeiv 
ük  Fürften  ,  Grave»  Frejrm  Herrn, 

Die  allfand  feind  kummen  zu  ehrn^ 
Dem  Hochgedachten  Förftea  reich» 
Dem  Preitgam  nnd  der  Braot  geteicb^ 
Ain  grors  volk  es  dann  vorhin  hatt. 
Zo'  machen  in  der  gnambten  Statt^ 

Am  Mithäeeh  ward  ein  Thunder  tu  Vors  gehalten  \ 
nsan  thurnierte  mit  Spieft  und  Scbwerdte*- 

« 

Am  Donnerflag  gab  es  ein  Thurnier  m  Pferde,. 

Idi  acht  diis  aoff  den(elben  Tag, 

Zwayhundert  Sp^efs  wie  ich  hie  fag 
IVnidend  leriNcochen*  • 

Diefs  Thurnier  gef.  hah  über  die  Blanken  und  ift  1« 
einem  KopGnrftiche  abfpBeiabnet 

Den  Vrmtag  eigneten  fich  die  Heuen  J^uUft^  zo« 

Den  Freytag  hat  man  rhuwig  glan, 

Vnd  kain  Tbornier  nit  gfangenan«  ^ 

Aber  fo  gar  ain  loßig  Spil, 

Das  ich  auch  hie  anzaigen  wiL 

Betrag  den  .Sim^foa  nnd  Wn  maah^ 
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A(«  JuaPritfchedUMiftetals  Dkiit.  imd  MuitiiM« 

Die  Philifter  mit  jrem  pracht» 
Et  Um  lutäg  dl  sttfehou 
Ift  dmdi  4 Jeftwsto  grckcilieti. 
Gar  ordenlich  ^ad  auch  fo  fein,1  , 
Die  fpr^  gercdt  im  gut  Lateiiu 

Abends  m  di^fem  Tage  wurde  ein  Fenenreik  ge- 

v^orfen,  wovon  aber  manches  KunlUlük  ^  weg^  ungun- 
ftiger  Wit(enifl|g  müu  gekag» 

Der  foigettde  Kepfcrfttch  ftellt  ein  Thumier  im  Kü^ 

beißechen  vor  ,  welcher  am  Samßage  gehalten  wurde. 
Dieb  Kübeißechcn  beltand  darinn ,  dafs  des  KeitecaiCopft 
tnihtt  des  Hdiaa»  ih  ebiem  Käbdy  nAt  dreyen  Focht- 
Ichwänzcn  geziert)  flak,  und  auf  einem  fferde  ohne 
Settel  m4  Gurt  r|tt. 

Defs  lachten  Fürften  Graven  Herrn, 
Cp^eljn  w(4  Sf  fkheiil  gern,* 
Ainer  Itieg  aufF  der  ander  ticl  ab,  • 
Dat  (ribi^at  ^ach  ain  iiaäKfi  tag^ 

Abetidt  üiAde  in  4^  2ftt4i  Vi^  ein  TJmraier  m 
f  ttß  g^ten^ 

Aoi  Seniag  %m.  nan  Gottes 

Darnach  fo  woU  mwi  Bechen  fore^ 

So  hat  des  wet^  f^Ukiha  gcweodtt 

Des  ^  den  Tag  ni^  vr^^  yiUcadl;  ^ 

i(m  Montag  *rar  iHeder  Thornlerim  Preyllcchen* 

Rttteiliehen  liat  man  gftochen, 

Schwert  zerfchljgea  Spiels  zerbrochen» 

Noch  mufs  ich  etwas  von  der  Malzcit  ahfuhren , 
w^Wns  Ussr  QWr^MiiiaiiPimiiilte  fingt: 
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Priticilcnmciftef ,  als  Dichau.  Schriftßel^ 
•    •  • 

Ich  liabs  gefchäzt  4a  on  gefarn, 
Ob  dreyhundert  Rieht  ^  warn* 
Aii9  oßXMi  da  »lOytiagcu, 
Von  Schaw  EHen  mufs  ich  lagen* 
AiQ  Fmfiitin  wacd  da  firivachfit 

•  din  ipbenäigeM  Swtrg  dmn  ffmmbt^ 
In  aln  Kurü^  «ab  ^gb  Jptgen^ 
Nteaoff  «är  dit  F^«n  trag«!«. 

^  ie  man  Sy  n^a  auffgethon. 
Bat  beh  der  ZMig  wol  faiMfl^  ton» 

Ganz  raundter  frulicii  gCuad  uad  fiiich, 
Aub  der  f  aOetea  auff  den  Xirish« 
Gegangen  und  mit  Reverenz 
Sich  gegen  %Uen  f  urä%A  bbcu 
Erzalgt  y  w'n  flch  dann  bat  geburt» 
'Wie^wpl  ifuw^  gleich  ai^  giaubea  wirt. 
|)aleyti|Ar  waiiMi waafg aiH 
Sann  ich  es  vi'ol  bcweyfen  kann» 
Danntt  man  mich  beffer  verftand,  * 
$0  hatjn  Erzherzog  Ferdinand  , 
Mfc  jr  Durchleröht  b^a^t  aus  Xycolf 
19?eilir  hab  ictr  ge(Uben  wol 
Schaw  Effcn  die  man  ^fF  hat  treyt, 
Die  wund^barlich'  %aceQ  bhreyt : 
Pfawen  g^ei(;h  als  ob  fy  flugen, 
.  ilUch  betrug^«.  . 

•  Ich  fach  auch  Löwen  Hirfchcn  Haten» 
Qleicl^UaS^oa^uff  |j^üi\ein  w^Cen« 

Deßgleichen  ander  Sieben  vilf 

Ain  Schlofs  ich  auch  anxaigen  wil.' 

Ym  Büchfen  Rekerii  md  |#ad8)M^f 

•  •    •  * 


•S2  Ein  Frltfche&mdHer»  th  Dicht«  u*  SchriftiH 


buptküt  und  Fendiicli  tkk  ich  fcckc» 
Von  gotem  Zoker  aDet  gmtclit 

INefe  Befehfiftimg  endigt  dar  VetfiiC  mit  fblgou 
4ea  Reiaea: 

Uainridi  Wirre  von  ^raw  gcborn, 
lUtftrltch  Majßet  gobhfc  vnd  gfdiwtmt  • 
Htc  dieft  Vers  ganz  g  Jwfamleieli, 
.Den  Durchleü  htigiften  Fürften  reick 
Attft  BafTB  M  hebea  «hm  ftdickc, 
Ynd  mäanigklich  darmit  vaderricbt« 

Darunter  ^ehet  fein  Wappen 

Aof  der  lezten  Seite  ftebea  oben  diefe  Reaniea; 

Philipp  VlhartHk  Br  genandt,  ^ 
Die  Treckerey  jm  wol  erl^andt»  ' 
'  Dte  Er  von'  fhkn  Vetter  hat  glerCt 
Dem  diefes  Wappen  zu  gehert» 

Dann  folgt  (ein  Wappen 
und  endlich  fteht: 

* 

Getrdktin  der  .KaifiMrlklraQ  Kcklif  Statt  Augfpnrgt 
durch  Philip  U^hart »  inn  der  jKirchgaOen  ,  bej  Saut 
VWdu 

Anno 

D,  ucvnL 

Mit  dieftr  vielleicht  fchon  zu  weitläufig  gerathenca 
BdTehreihung  det  Pritfchenmeißer  ^  Amtt  verlrfnde  ick 
noch  eine  Anzeige  des  folgenden  Bucha »  weil  es  durcb 
dl«  aehmUehe  HoehadcGqrerUchlteit  veianlefit  wurde» 
Der  Titel  ift  etwas  kürzer «  als  bey  dem  vorhergehen- 
den, Boche »  dafum  wiU  ich  iha  audi  ganz  hetfexoi* 

s 

% 

*  Digitized  by  Googl( 


Kune  Ml  g^gcttndct»  BtfiAveiliBDg  &c,  253 

Kurze  dodi  gq^fftndete  Befchreibiing  ^es 
Durchleüchciigen  Hocl^eboixiea  FüUdäeu  und 
Herren ,  Herren  Wilhalmen  ,  Pfalzgraven 
bey  Rhdn^  Hcxaeogea  im^  Obern  und  Nkb 
dernbairen         Vu4  derfelben .  |;eUebftea 
Gemabel , .  der  DurcbleüchtigHten  Höchge* 
bornen  Fttrftia  ,  f  zewlctii  Eman  g^Kunui 
HeuogiajKu  Lottriagen  unäiMX  Slq,  gehalp 
teu  Hochzeitlichen  Ehren  Felis.    Auch  wel« 
eher  gfeiklt  die  ikmttff  fobKiiiim  F4MiittMil 
,  und  Fttrftea  FwfonUcfa  ,  <2der  diurdi  jre 
abgcfandte  Potfchafter  erfchinen*   Vnd  danAk 
tm  f(kr  herrliche  Rimcf^U  m  &ols  und 
Fuefs  a  mit  Thumieren ,  Rennen  und  Ste^ 
chen.   Neben  andern  vü  ehrlichen  kurzweg 
len  mit  geoffen  Freuden«  Tk^ 
bgkeit,  in  der  FttcftiM^ieA  Hattbcftatt  Miix^ 
dien  gehalten  worden  fein  ^  den  zwey  und 
awanziglien  «und  flaelfolgende  Tay;  Fehnieqf 

Sodann  Iroomiten  die  bejfden  ^fahbayr.  nnd  U- 

tbringifcbe  Wiypen  illuminut ,  unter  einer  Krone« 

Faciat  Dominus  hanc  oinlierem  ,  quae  isgreditiif 

domnm  toam «  ficut  Hacbel  et  Liam »  «u»  cdificauerunt 

domuro  Ifiael ,  Rudu  4» 

Gedriikt  in  der  Fürftlieben  Haubtftadt  München, 

bcy  Adam  Berg^  -  Ingr.  Fol.  HBog«  DieRüklUtm 

find  aiUit  fagioirt.    Jttit  vielen  iliumixurtcn  Kuj^feiA» 


Für  d|en  Verfaflcr  dicfcs  Wcriccs  bekennt  fich  ia  ; 
4tr  Ziiei|piaivii€brif(  an  Herzog  Albrechcai,  Pftlzgn»  | 
fea  bey  Rl^etn ,  Ainitf  V^riKr«  Cmleymvaltec» 

Aus  den  Anftalten  zu  diefcr  Hochzeit  bemerke  idi 
die(e^  daüi  i^ie  G^enmit  Uutcnfo  der  JnmdcaJprOf' 

Als  flo^ui  die  Bnoc  auf  der  Donau  von  ferne  konunea 
&h ,  ge&htb  w  lagoUhdr  eiA  Xhkkfifchuß. 

Im  dem  Gefolge  die  SrtlmrMgi  FmUiumd  tmea 

unter  andern  Zu^fthrotter ,  Liechtcamern ,  Einkh(U{ffer^ 

In  dem  Gefolge  dc(  .&aut  wac  —  dg:  fiuiceniii 

Bey  d?r  Stiite  de$  l^zherzQgg  Carl  befand  fich  auch 
94»  Stiff^piJtifi^  f  loriaa  Weza  }  JUifabetii  WeUaia  war 

feine  LeibwäJ'diiii^  und  Anna  Jochin  Windderin,  feine 

{Jur  die  Ffalzgräfin  bey  Rhein ,  Dorothea,  liatteia 
ihrem  Gefolgt  zwey  SsJmiiä»^ 

In  der  Suite  der  Chriilina ,  Herzogin  7^  Lothringens  I 
W  eine  ilhcin^  a|ie  jm  Hoffn|iitoriii 

Der  Bräutigam  war  beym  Empfang  (Wfil  ßraut ,  ia 
fip^  fct^pnei^  J^ftU^hml  foji^ii  teharlachenea  Mantel 
init  gülden  und  filbernen  PaJJamon  Porten  vefbrämbt, 
gekleidet«  Bey  diefem  £mp£mg  waren  über  drcytau« 
Ibnd  Pfecdei 

^  s»0as  llreiitldeid  4  wölcbct  die  Fvrftlich  Braut  am 
HocIIM^  Tag  ^if^^^^  \^  voa  blaw  (ilb/»r  und  i^uldea 
\Af9mV^  t  »it  köftlichen  Edelgeßain ,  Perlen 

uiyji.  i^m^  gewefcn  «  und  mehr 
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j^urzQ  doch  ^egri^d^W  Befchreibuug  dkc» 

dünn  Mf  iMMidmr  teoGnu  Cumoi  weit  fdiiMsk  wcf^ 

flen.    Dann  jre      G*  fchr  vil  und  grofs  Diaroand  an 

'  dem  foiGk  bmmb  gdiabt  luü>ea,  wölche  ^  tbttt  (j;^ 

zig  ,  und  aiathcil  TafFeln  in  Gold  verfiwt  gCueCen  fein, 
Jhr  ¥.  Q*  haben  uch  «a  den  kopff  md  foriies  m  Ibla- 
band  fchönq  grofse  DhiBmid  getragen.  Aufs  den  Perlen 
ift  keines  ideiacr  aU  ein  wälfcbe  orteii  (Bibfe)  geireft. 
Das  aber  fo  jr  Fomen  an  der  Bmft  getragen ,  wie 
ein  Mitfcetelirr  Purlcin  (Beere*) 

Der  FurftUcb  Bräutigam  aber  ift  fam  weife  geUeidt 

^ewcft,  mit  gold  verbrlmt  ,  darüber  angetragen  ainen 
fcb¥rtrzen  Samacen  Rock  mit  Zobel  gefiltert  nnd  edlem 
geftain  ,  gdden  knöffen  imd  Ptelcn« 

Am  Montag  d.  2)  Mr.  hat  Otto  Heinneh  Gfi|f 

.zu  &Bbwar;:enberg  von  wegen  4?^  Breüdgams  der  Braut 
4io  Morgengab  überatitWoit^  wöicMks  eUi  fehr  köftUeh 

Haispant ,  daran  ain  ködlich  geheng ,  darzu  ain  gülden 

ftnck»  vnd  das  geheng  mit  iroSea  Schmyaggen  1  Di^ 
manten  nnd.kobUiQi  Teiffzt  gewe^ift» 

I  Vor  der  •Kirche  ift  ein  follich  grofs  Gedreng  gewe« 

fen  9  d(la  ^r  £rxberzqg  f erdioand  t eroriacht  wotdeH 
^  ainen  Thibanten  ^e  Hettenparkn  mt  nemm^  Wöl* 
ches  dann  jre  F«      getban  ^  und  ULt  dtnielbfck  ^qif 
goten  plaz  geikiacht  haben« 

DM  PrittodSn  Dorodiea  4  der  Biant  Schi^efter«  kaf 

ainem  jedlicheo   Fürlten  nach  feiner  Dignität  ainen 
Kmns  gilben« 

JBrichtag  CDienftag)  d*  94  Febr«  haben  die  Förften  ^ 
und  abgefandten  in  der  obern  Sundfiubtn  dem  Brefid« 
gam  und  der  Braut  ikjüuuiäui^cti  affedrt#  ^ondedicii 
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Kurze  doch  gegrttadete  fiefchrttbuag  ^ 

hohe  vergulte  Trinkgefchirr ,  daran  die  Hiflori  voa  det 

zierlich  gefchmclzt  gewefen  ift ,  welche  auch  in  die 
achtzcheahimdert  guldeo  geftandea »  «od  darinnen  iedis 
tMifend  fiwgeTcJilagMr  DnctMi  preAotiit«  mn  wöl« 
chem  auf  der  ainen  feicten  das  bakifch  NC^appca  mit 
4lUer  fftUchfift :  Pf»  feeiid  aii%iicio  ttatrifü:  woA 
aufF der  andern;  Statuum  Bauaria:  munus  1568.  geprage 
gcw^fen  \Su 

Dm  aki  uiul  awiioigae  Schaw^ea  war  aia  Fafti« 
Ml ,  darinnen  der  D-  Efaheraagen  Fefdiiiaiid  &lc^ 
Zwerglein  ,  in  ainem  ganz  wol  gepu2tea  Küris ,  und 
feinem  habenden  Rena&hnen  vetboigen,  und  febr  hu 

Ißgzufehen.  Welcher  Zwerg  auch  über  drcy  fpan  l  -ng 
ni(  gewefen  ift*  Ais  nun  folcbe  Paftecen  auf  die  Breut- 
tafid  gefezt  und  ef^et  werden ,  ift  ▼ermeldt  Zweigieia 
herausgefprungen  ,  auff  der  Ta^cl  umbgangen,  gefun« 
gen  ;  md  den  Fdffien  Perfonen  mk  gat  gebiiendet 

und  fictlaaier  Remenz  die  Hand  geboten  &c» 

•      •  • 

In  folcher  Paflelen  leind  auch  inn  die  irierzig  wohl 
gekochte  EiTen «  und  warme  Speis  geweft,  welche  üer<i 
«lg  Mbcedits  in  Baiem  ftc.  Bfamdkoch »  Pdar  £ai/cr 
infonderbeit  gemacht» 


m  — ■ 
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Recmßonm  odn  Befibreibimgen  fibmr  Wkhar^ 

m  * 

I. 

I 

t  >  • 

tJHidUaiioncs  vUu  domini  noßri  ^jf0$  Cbtrifii,  . 

ohne  TitjßL  i  i 

Ziibst  ftehet »  Imprefliim  «ft  hoc  pteftm' 
opufculum  in  auguita  per  .me  Giiitherum 
diaum  Zeyner  de  rcutlingeiu  "jjjj^  ydus 
snardu   Anno  LX^  odauo^ 

Diefes  erftc  Produkt  der  Gönthcr-Zainerifchen  Prefle 
ZD  Ai«iburg  mk  einer  Jabraahl  ift  lange  Zeit  rabat^ 
gen  gewefen  ,  bis  es  feit  irenigen  Jahren  durch  etliche 
Kefmer  bekannt  gemaclit  worden  ift»  Unter*  den  fitt« 
ehern ,  die  kh  mm  dieiS«a  eifieii  Augsbufger  Buchdm» 
ker  gefeben  habe»  halte  ich  e«  für  das  ichönfte»    "  «i  ^ 

Die  Exemplare,  die  man  bisher  dvron  enfeddij^  ke^ 

laiTen  fich  noch  an  den  Fingern  zählen*  N  och  weils  ick 
nicht  rdaft  es  irgendwo  a  finden  ift,  eis  in  der  Kohc* 
fürftlichen  Bibliotheck  zu  München  ,  in  der  Fürftlichen 
BibUotheok  zo  Anfpacb ,  in  den  Klo&erbibliotheckea  za 
'Weingarten  ,  Rebdorf ,  S.  UMdh  imd-Mmhii  itugslnirg, 
Mee,  und  in  der  Zap&Ccben  lUbaotbeckzu  Augsburg 
TeieinthHdi  mögen  noch  amhiere  Sxsinphtfer  iai' imbeb 
kannten ,  unditufih  zum  TJaeil  g^  iingebrai|Ghten  JUo. 
Meiißk  Mai.  Ztes  Sm.  & 
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fttfbi^iothecken  (lecken  ,  und  entweder  auf  ihre  Er- 

•löfimg  «ad  BckanntmachuAf  wacten  »  odcf  fich  voa 

Motten  und  Würmern  ruhig  zernagen  laffen.   Die  lezte 

«nd  b«lhi  BefishroiliuQg  didiea  Buohcs  bat  Herr  Zapf  ia 

den  Merkwürdigkeiten  der  Zapfifchen  Bibliotheck ,  B« 

I»  St*  IL  &  )}6«  gegeben,  die  ich  nicht  wiederholen 

will.   Mein«  Abficht  ift  Woft,  eine  NacWefezu  machen 

tmd  das  Bach  fo  zu  befchreiben »  dais  man  ea  von  an- 

dem ,  mit  denen  es  bisher  conftindfft  worden  Ift ,  d^t* 

Uoh  «nte^fcbeiden  kan^  um  dadurch  auf  eine  Spur  zur 

(atdekung  dts  Urahren  Verftffcrt  to  kommen«  Denn 

ifk  fi^ftf  dafii  auch  der  voftreflicbe  Keceofent  von  Hrn* 

2a|ifii  AogAurger  BaehdndcergercMchte ,  x  Th«  in  der 

«Ugemeinen  teotfchen  Bibliotheck«  B*  76«  SL  zis«  der 

fich  doöb  durah  die  ausgebrenetften  LttteraturkentttnilTe 

ceobt  Meoatiicb  machte  und  viele  feiner  Herren  Coliegeii 

4Uir  «fit  kkiter  fioh  turfiddlAr,  ftlbft  moA  diefe  Me. 

ditationes  mit  dem  Thomas  von  Kempis  von  der  Nach-^ 

f^ge  abritt  ÜßlcIlUck  fät  fiierley  h^t    Sooft  aber 

gfbe  ich  ihm  vollkommen  Beiiall»  dafa  vcrmuthlich  fcbon 

vor  X468.  #dhif f  tiäSkn  tn  kngAmtg  vorhanden  gewe« 

fen  fcyn  mögen  ,  aus  denen  mr^nche ,  befondeis  teut» 

Mut  Bttdier,  ohne  Namen  des  Ortes  uhd  Druckers  er. 

IkiMeneil  ftyti  können.   Ich  habe  das  Exemplar  in  der  Bi- 

Uiotheck  tu  Irfee  vor  mir  tad  kan  Sdfo  auii  dem  Augen^ 

ttldli  genaue  Machricht  geben« 
* 

n 

t 

Qaa  Papier  -ift  wrtrelioh  und  wttia  gea«ig«.  9i6 
ihMtoi  'der  itNry  SchUMM  (iclil  dam  Schwar«irohiii4ti 
den  priauurüa  documifids  de  origioe  iipographiae  Part« 
HL  nieta  gwk  IMliak;  hrngk^^t  m  m  SthIMM 
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bey  dem  Angrif  IsngHob  tmi ,  hier  ibei*  viereekigt»  ^ 
Die  Uctefo  üad  iilsioor  oad  magrer »  ab  die^  aric  weli 
chctt  6/Z.  im  Jahr  1471.  «nd  f.  gedruckt  bat,  doch  da* 
bey  £»  fcböa ,  rimd  und  fett »  data  Umcn  Schrift- 
{mbeii  in  Herrn  Zapfs  Augsburger  BttchdmehergeftHichte 
nicht  gleich  kommen«  AufTer  dem  Comma«  das  fon^^ 
um  dleTe  Zeit  noch  ibltn  ift ,  md  dem  tf nterfbhel.* 
dungszeichen  am  Ende  der  Zeilen  findet  ficb  ofc  im  Cpn- 
text  eben  ein  (blchet  Zeichen ,  aber  die  twey  ^dm* 
find  zufammen  gezogen ,  anftatc  des  Comma  pder  de^ 
Punäet.»  der  doch  auch  Mufig  yorkomim  «  nnd  einbe« 
fonders  formirtes  Fragzeichen*  Ueberhaupt  ift  das  Gan« 
ze^  fSr.  das  Jahr  14689  befonders  wenn  es  würklidi^ 
Q«  Zainers  eriles  ProdiAt  feyn  Ibllte,  immqr  J^Ieilie^ 
ftüok  genug ,  ynd  feine  f^ätern  Art)eiten  find  wöd^iicli 
nicht  fo  fchdiu  Auf  der  erften  Seite  des  5)ftea.  Blati 
Bäre  nochaui  7  Zeilen  Pia?»  die  leer  fmdf  unddfeaii« 
4n  Seiieiftgimt  kcf>«ben  ie  mok  dkmiilarSrili 
des  d}&en  Blats»  *  .      '      '  ' 

,,, 

Oes  trft«       Ti  BUHterii«  dam je^w  ff  fiy^ 

fende  ^^^ileti  hat ,  enthält  ein  kuraes  Regifter  •  oder  d^ 
Inhalt«  wofon  ich  den  Anftng  nad  dsa  ImdehetfiMI 
mufs*  Prologus  in  meditaciones  Domini  noffari  ihefu  chrifli 
Dt  ibUicita  pro  nobis  hitiraeflfoM  De  w^evdm$  Im* 
ter  mifericordiam  et  veritacem  De  vita  beate  virginis 
imrfo  ante  inoarnaeionem  domlni  tteditaeiones  d^miai 
nollrl  Ihelb  ohrMf  de  hearnaolMie  Quoomid  ilmiiimi 
noftra  iuit  ad  elizabeth  Qualiter  iofeph  voluit  dimittere 
ImatamViiginem  De  naciiiicate  domlid  MlW*amfli  «hiMtt 
De  circumctGone  So  geht  H  fm  in  der  EAfihlung 
der  J^nsgifthiibio  imfess  üeilaodes^    gidm  wum 
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diu  Ii  Irfl^hclliimgMi  dtrii  ftHier  Auferftehung  angc- 
fühlte  Die  OfAc  ift ; .  De  rcliureäioae  domiaica  appa. 
ilido  prioMi     qaomodP  donrinut  ihefiM  appank  nalrf 
fue,  die  lezte  Duodecima  apparitio  quotnodo  dominum 
ÜMto  appaniil  pluacpiaai  qniagcntia  fintrÜHia  fiaoi^  and 
alsdann  noch  De  afcenGone  domini  noftri  ihefu  chridi 
Be  ndffioM  fpirkof  Cmau   Da  üm  4Zi;y2f  den  Aii£aiig 
dea  prologi  j^ngeftihrt  hat:  fo  will  ich  den  Schlufs  def 
felbeii  und  den  Anfiing  des  Buches  felbft  hcrfezcnt 
Eq>llc{t  piol<q[iit  de  meditacionibpt  eorain  quae  pfBece* 
debant  iocarnacionem ,  Et  primo  de  follicita  pro  nobi$ 
fatercelCone »  Com  per  hmgiffina  tempora  vltra  Qmicioiii 
quinque  milium  annorum  miferabiliter  iaceret  genas  hu- 
manunu  et  noUus  propter  peccatum  primi  hominis  aScea» 
3ere  potTet    C       Die  Abbreviatoren  find  häufig,  und 

ofit  Ib  fonderbar  ,  dals  fie  kaum  zu  errathen  find» 

t  

:.  Vtrie  dM  TlMiat  tm  Xempis  gefthen  Im,  md 

wer  folUe  nieht  wenigftens  eine  fpäcere  /Ausgabe  fi^iner 
B&dMrvoB  der  Nachfislge  Chrifti  ge&hen  haben?^ 

  • 

Der  wird  kaum  errathen  können ,  wie  es  möglich  war, 
dtfii  maa  di^e  zwcy  fo  fehr  unterfi;;hiedenen  Buchmr  ?ot 
MMrtejT'hdMi  koiinni  Ich  habe  foft  das  Gldk ,  die  Aus. 
gäbe ,  die  man  für  die  allererfte  hält ,  und  die  der  nam. 
dMKJteaUtoflkn  Günther  Zainor«  im  ^  147t .  ockr 
d0ch  1472  fchen  gedrukt  hat ,  vor  mir  zu  haben ,  die  aU 
fii  aoa  einer  Handfi;hrift  abgedrukt  fkfa  muft»  Sie  ift 
ydt  ^  fclgeodta  in  vitf  Böeher  und  iedes  wieder  in 
Capitel  abgetheät  Das  erfte  im  erften  Buch  fängt  an  t 
^  ftqpUt»  ma  aoa  ambnlal  in  tmiebria,  daa  andern 
handelt  de  humili  fctre  fui  ipfius ,  das  dritte  de  dodrina 
.tericatia,  das  view^ieprouidentiain  «gtedin  das  fünfte 
'^MSiM^  "Wom  da 
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nur  die  geringde  Aehnlidikek  mit  ienen  medtfcationibuf  ? 
Faft  kkämükk  mlvh,  Mch ein  Woit dnibem  ftgeiu 
Aber  das  mufs  ich  noch  unterruchen»  ob  die  medita« 
tbnet  niobt  eine  Arbeit  des  Niklas  fim  DOiikekbtiiilt 
oder  Dinkelfpiel  find  ?  Wenigftens  hat  das  Exemplar 
zn  •>iäncliefi  und  dae  zu  Aiigsborg  feinen  Namen  be|w 
gefchrieben«  Sollte  diefes  ganz  ohne  allen  Grund  ge« 
fchehen  feyn  ?  und  folke  nicht  die  Beaefmoog  fpecm 
lum  r^flQonis  ,  die  man  den  nisditationibus  gemeinigliqh 
beylegt,  und  von  der  ich  fooft;keiae  Ur&cbe  anzugden 
weifs  ,  die  Vermuthung  beftStrken ,  das  Buch  möchte 
nichts  anders  feyn ,  als  die  coUeda  et  pisedicata  de  gaSm 
fione  Domini  per  Nicohum  de  Dynkelfpoel  9' davon  dne 
fehr  alte  Ausgabe  ohne  Namen  des  Jahrs  und  Orts  vor«» 
handen  ift«  o.ier  die  conoordantia  qoatuor  eoangelifta» 
mm  in  pafTionem  domin!  eben  deffelben ,  wovon  man 
ein  paar  alte  Ausgaben  hat ,  darunter  eine  vom  Johaoii 
Zainer  in  Ulm  gedrolct  Ift  ?  (Vielleicht  aber  bezeichnen 
diefe  beide  Titel  nur  ein  Buch  )  Ich  war  fo  gtüklich, 
das  Buch  unter  den  lezten  Titel  ebenfalls  in  der  berrIL* 
chen  Inkunabeln-  Sammlung  zu  Irrfee  anzutreffen  und 
konnte  es  alfo  mit  den  medkadonibos  vcrgleicheiu 
Aber  da  finde  ich  non  nicht  die  geringfle  Aenllchkeit» 
Die  conoordantia  i(l  kaum  halb  fo  fiark ,  Is  die  medita^ 
tiones  ond  enthält  nur  die  Leidens*  nicht  Leboi'sge« 
fchitihte  unfers  Heilandes.  Um  hier  nicht  zu  weitläufcig 
zo  feyn ,  will  ich  von  dem  nhalt  eine  befondre,  doch 
kurze  Nachricht  geben.  Die  Vermuthung  hat  alfo  kei. 
nett  Grond*  Sonft  habe  ich  von  Dinkelfpiel  kein  Buch 
gefehen ,  Ican  aber  auch  nicht  glauben ,  daft  eines  diu 
von  den  meditationibus  ähnlich  feyn  könne.   Denn  die 

Titel  iehen  ganz  ändert  aus«    Viel  wahifch^cher  ift 
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^bin ,  dafs  nämlkh  die  meditationes  nichts  anders  ,  als 
.ii»  Mmni  iMi  ImM  f*  Ludolf^  Udfaiifimfift  vtta  JeOi 
Cbrifti  feyn  ntgtn.  Vini  dKefintt  MnunMit  fthr  oft 
fcdrukten  Buch  will  ich  nicht  viel  iSigea,  foadfmver« 
\r«i(ii  «of  Fieytagit  aniiea»  Ikteiiria  M4*  J<^  Alb. 
Yabricii  bibli.oth:  mediae  et  infimae  Utinitatis ,  ed.  Manfi, 
PataoH  i?s4.  4«  tm^lV^.p  wo  vieb  AiNgabea 
'angeführt  find«  Das  aber  tnufs  ich  tnmefken  ,  daft  daa 
Buch  bifsWeilen  würklich  tnediutsooea  vitae  Jefu  Chrifti 
lieift  9  und  dala  ei  Mtttt  den  gtofibft  Amgabea  ftncb  eine 

kleine  gibt*     Jene  beftehen  aus  igi  Capiteln  in  zwey 

'  theilea  Uni  bemgen  wohl  )yo  Ottd  noch  mehr  Folio- 
*Uilter.   üneTe  »ber  enthält  nur  48  Blat  in  gr  ü  Folio 
'  und  ich  kenne  Ge  blos  aus  den  monumentis  typograpbi- 
'  cia  ReWorfcnlibiU  p*     nwu  XXtlL  Um  tiiif  eine  Spor 
20  kommen^  mu^^e  mit  beiden  eine  Verglei  hung  ange- 
bellt werden«  Avf  nein  VarlaOgen  gab  Geh  der  Herr  Bi- 
bHothekar  Clement  Braun  in  kottenbuch  die  Mühe,  mir 
ein  dort  bo&ndliobes  Evemplar  des  groflen  Werkea  ib 
20  befehreiben ,  dafa  ich  ei  mit  den  Meditationen  ver. 
gleichen  konnte  ;  ünd  da  beftätdgte  fich  die  Vermuthung 

*  WDlIkommeii  ^  data  die  leztem  eia  Aiiusi^  ana  dem  er- 
ftorn  mit  einigen  Zufäzen  ßnd«  Ein  paar  Stellen ,  die 

'ich  anfuhren  will  ^  werden  es  hinlänglich  bcweifen« 

*  2»  %•  glticb  am  4^m  imdem  Capitel 


LudOlpbi  vita  C. 

« 

l)ein  mifericordia  pulfabat 
irircera  patr'a  Vt  (ubueniret^ 

'ftcmnbabenl  paeem:  fed 
tonttadicebat  veritas  Tecufn 

"  Ittbcm  iuftitiam  et  inter« 


Meditationes» 

His  didis  mifericordia  puU 
^labat  vifcera  patris  vt  fub« 
neniret  fecom  liabens  pa- 
tem  fed  contrad icebat  ve- 
fitaa  iccum  habciia  nifti- 
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fadla  eft  :  prout  narrat 
B«riiha(du^  longo  fermo. 
ae  de  anntmciatione»  Sed 
dicti  fui  fumma  hacc  eft« 
Dicebat  mtfericordia  deo« 
Eget  mlfipratione  diuina 
creatura  rationalis.  quo» 
niam  mUera  ftäa  eft  el 
Valdc  miferabllil  :  vcni^ 
tempus  jniferendi  eius»  * 


So  auch  im  Capitel  de 

arcenfionem  domini- 
caiti  te  vigilem  efle  opor- 
tet, nam  hec  folennitas 
▼aide.  Ibletinis  eft«  vt  in- 
fra  patebit.  Etfaltemhoc* 
ad  attentionem  te  animet 
ampliua ,  quod  nunc  de* 
minus  completo  fuo  pere- 
grinadonis  curiu  eft  pre« 
fentia  corporati  receflbrus« 
vnde  ipfius  verba  et  facta 
fönt  atteodus  confide-  ' 
landa«  *  * 


troverfia  fadta  eft»  Proot 
nafiat  berAbardua  in  fer« 
inone  de«  annuci^oilt. 
cuiüs  ego  fuccinde  referp 
(eatendam  freqaeoter  eint 
diöta  raellifliia  addocav,« 
Dicebat  pax^t  mi^^iQOX'*' 
dta  .doQUAo  ., .  Uumq^UL 
in  eternum  proiicies  do^ 

mine  aut  obliui&eris  mi*- 
ftieri  et  hm  ei.kifigeteitt- 

afcenfione  t  ' 

Circa  domintdaitt  äfcenfid- 

nem  te  vigileiti  feffe  opeÄw- 
tet«  vtfi  vnquamtotoraen- 

t!s  cmiattt^te  prefemeni  tt^ 

hibuifti  verbis  et  fatflisf 
eim  nunc  facias  mpltp  ma» 
gis ,  ^am  hec  foleonitaa 
onines  fuperat  alias  vt  cla^ 
rius  inlra  offendam/  Et 
falten  hoc  te  aiiimet  ad 
attentionem    quod  nunc 

dominus  difcefliittts  eft&c*' 


Die  Vergleichung  der  Meditationen  mit  dem  kleinem 
Exemplar  Ludolphs  zu  Rebdorf  hat  auf  meine  Bitte  da 


dafigc  Bibliothekar  Andreas  Straufs  angeftellt  nad  geftin* 
den,  dafs  diefes  ein  noch  kürzerer  Auszug  ift^  obgleidi  ' 
beide  Auazugeofit  genau  nit etnamkr  haiauMiiKiv  Auch 

davon  mufs  ich  eine  Probe  geben« 

B  4 
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Foftqaam  autem  \hu  Chru 
AI  venlt  pienitttdo  tenipi>* 
fli  qOD  ofdhmtte  Ibmour 

TriniM  generi  Humana 
l^ootdcrer  fMsr  incarnacio. 
acn  yerbi  *^Mnrir  Deut 

omnipotens  gabrielero  ar« 
dumgeluoi  €t  dixil  ei. 


fjoioiilil  Amw: 

Poflquam  autem  vcnit  plc- 
nltudo  temporis  quo  ordu 
ntuit  fonma  Trintat  ge* 

ncri  hum:,no  per  incarna- 
donem  prouidere  Deus 
omiilpoteas  tccum  gabrie- 
lem  archangelutn  mifit 
com  io  cioitatem. 


Amt  IMMibocMfdieii  Exemplar  'des  grofien 

Werkes  ft^bet  diefes  Cap«  alfo :  la  menfe  autem  fexto  a 
MnoeplloM  pmorforit  poftqoam  ? «lU  plenitiido  ilUot 

ftcratiffimi  et  feliciifimi  temporis«  S.  priocipium  Texte  et»» 
lia.  quo  üimma  Trinitaa  geaeri  humano«  per  incatnatio. 
flcm  Terbi.  proaidire  aittB  tempcura  ordiMoerat :  vocMt 
deus  omnipoteoa  gabriclem  archangelum  vnum  de  primia 
friodpibya  ttf/al  fiiU  mifit  eom  in  ctukatcm  &Q0 

Mehr  Sutten  tmofähren ,  halte  ich  für  Aberflüflig. 
Denn  nun  huife  iGh,  werde  niemand  mehr  weder  auf 
den  Htmpit^  noch  auf  deo  Oinktlfpitl  ratfaent  da  die 
Aenlichkeit  mit  dem  LudolpK  fo  grofs  ift.  Wer  aber 
ibnft  mehr  Buchet  und  Auigiaben  mit  der  Aofichrift  de 
▼ha  Chriftt Iceaneti  lemea  will,  den  verweire  iehaof  dee 
}lerrn  von  Heinecken  neue  Nachrichten  von 
ml  KumikCichen»  x  Itaeil»  S«  as7.  n«  £ 
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I  ^       Ars  niqmoratiua. 

'  tLI''*^        "^^^^^      worden  gleich  Anfarrgs  maticRer- 

I  ley  Bücher  gedrukt.  Von  der  bekannten  axs  mouendi 

^  nkbtt  zu  gedieiiken^  fo  findet  (ich  ars  gratBinatrca ,  ac9 

notaiiatttSy  ars  dicendl  feu  perorandi     C  i»«    Aber  dip 

I  ars.OMniQiatitiaift  die  mbekanntefte*  Nor  /f^eller  m  dem 

I  Altenaus  allen  Theilen  der  6c(chichte     IL     ii6.  hat 

unter  den  Gedächtnirskünften  aus  den  vorigen  Jahrhun* 

denen  eine  Ausgebe  derfelben  «»f  so«  Btätcera  ohne  An* 

zeige  des  Jahrs  und  Ortes  angeführt ,  die  aber  von  der 

gqienwärtige»  troterfchiedeü  iff »  welche  nur  i4Btattee 

betragt.  Er  behauptet,  es  fey  nfcht»  anders  akrdles  }i- 

cobi  Poülici  Ftorentini  ars  memoriae  ,  davon  er  vorher 

ein  paar  Tenediger  Ausgaben  bey  Erh«  Ratdolk  148a.  miL 

248$*  angeführt hatte>  deren  es  noch  etne,  oder  zwey  gibt. 

• 

Bit  gegenwirtige  Aosgabe  in  4*  ift  noch  ahvenda  a» 

gezeigt  und  wahrfcheinlich  die  Aeltefte  unter  allen,  Pa* 
gsna,  Coftoe  ead  Signatur »  fii  wie  die  großen  An&agi* 
BochfblMii  tdileth  Abbfovfatoitn  find  häufig  und  gror», 

offt  kaum  zu  lefcn*   Auf  dem  i  ftehc  ofFt  gar  nichts,  mei* 

fteae  aber  ein  Scrichteui '  Die  Zeilen  find  zieaiUoh  gleich 

dfe  Buchftabeu  aber  zum  Theil  ungleich,  gröffer  oder 
kleiaeVf  viele  find  aneinander  gebange  Der  Ponä  ift 
faft  viereckigt  und  ftcht  oben  und  mitten  ,  feltner  unten. 
Sonft  ^nde  ich  keine  Diftinäion«  Das  Abtheiiungszet« 
chen  fthk  ftft  tiberall  9  bkwetleft  ift  ee  groA  #  Parentho- 
fen  find  da.  Das  Papier  ift  gut ,  wie^  es  in  den  erften 
Jdireti  der  Bochdrolcerkaoft  gewöboUch  war 9  wk  eineai 
befondern  Zeichen  ,  das  ich  fonft  nie  angetroffen  habe. 
Der  JMk  ift  nicht  iaiiuer  ganz  rein  ^  an  Dnik£ehlern 
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mangelt  es  auch  nicht.  Dafiikein  aedaifl:,  das  Tccßeht 
lieb  felMt  Nicht  nur  das  Titelblat  fehlt «  fondem  aach 
alle  UnccrfcbriU,  obgleich  mehr  i  als  die  lezte  halbe 

Um  dne  Vcrgleichung  mit  andern  Ausgabe^  anftel« 
)en  zu  köancQ ,  muGs  Ich  fchon  den  Anfang  und  das 
4  £nde  hecfeaen»  ob  ich  gleich  zweifle  t  daft  jemaad  dar« 
aat  etwas  lernen  wird.   Ar^  mcmoraciua  inci^  it  feliclter. 
(H)  Aud  ab  re  fore  arbitror    picter  maionun  coofuetiu 
dlnam  que  plarlmis  {ecollt  e  morcalium  wtn  receflere  in 
medium  nunc  lucemque  referam*    Nam  fi  mentis  aties 
animi  qaeuia  hia  terrenii  artubni  deftituta  intelieiäus  ad 
Qiodum  voluncutii»  et  menioric  luminc  claruerit«  hac  ta- 
.mta  corporea  mole  cooipagion  et  obicorp  carcere  inerfa 
nouis  precaptis  nedicc que  artit  adminicuUs  indigens  eft. 
Vt  quod  caduci  frdgilisque  corpufculi  conjunäione  id 
loaiintt  al  ademptom  eft  nouis  preceptis  et  exercitado« 
iie  confueta  Ii  ce  prilb'noque  jubare  longe  lateqf^e  fplen- 
dafcat  VaraHuhttch  werd^  die  LeCc«  üoh  feyüf  wenn 
Jah  haM  Mm  Sdikift  aÜa»  Hier  ift  er  :  Noac  jam  de 
hia  quo  aUum  objecttaac  ingenium  acuunt  et  memoria 
baaa  f«M  figna  «tprimaat  dicamiii*  De  i|aibiit  labulam 

^upliciter  depidam  ia  medium  afFeram  vt  facilior  exitus 
•hiiic  opcii  detar.  Laboe  omoibua  detratutar  at  jocan^ 
.dum  aam  -laude  firaftom  anditores  nodri  inde  confequi 
yaleant  Diefe  tabula  dupiiciter  depi<tU  fehlt  bey  dem 
Sxam^laf.  4a8  ich  vor  oOr  haha.  VeniDihUcii  aber  wird 

fie  eben  fo  herrlich  und  trölHich  fcyn ,  als  das  Buch  feibfl; 

Md  daher  ward  nicht  viel  dairaa  valdMa  ibf»«  Wäca 
dar'Dradi  aidtt  fo  alt,  vnd  die  Aittgabe  nicht  (6  Telten, 
fo  würde  ich  die  ganze  Schrift  nicht  der  üiUiha  warthge» 
iialMi  Maat  aia  ataifM  Wart  dafM  ao  <iigen^ 
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Vier  alte  Oruke  vom  n^^fwt  J^me  M  Memmia- 
gen»  um  i^oo.  iii  4«  gedrukt, 

I  ^^^cnuiliffima  materia  paflionis  Chridi  Jefa:  a  quodam 
I  frMre  minore  de  obferouitiaiii  cioiute  fllgucmtfi  fi^» 

j  lioris  Bauarie  pr.edicata :  vulgaca  et  vierter  perrpeäa* 

Nicht  mehr,  als  zwey  Bogen  mit  a  und  b  bezetch- 

Mti  vnd Kniest  mk  der  Umcr&hii&i  Impreffitm  Anw 

icoi,  per  Albertum  Kune  de  Mcmmingen.  Um  lieh  tU 
Aen  Bcgrif  Mo  dieCer  fehr. einfältigen  Fredagfc  z»  ma* 
ehen  ,  muß  ich  fctiim  deil  Anfiing  datro«  berftteti: 
Thema,  Secundum  legen)  d.ebet  morl,  Johannis  XI 
fubreqiieiii  Seimo  de  fMiffioM  Cbriiti  dioadiMic  io  duo 
principalia*  Primum  oftcndit  fuB  formt  proceflus  iudl- 
ciarii :  qood  ehriftv«  Juxta  diclameo  triplioia  iegi«  de« 
bet  .mori  :  et  feeoiidom  hoC  funt  trea  partieutat.  (fic) 
fecundum  principale  aflTignat  tres  caufas  principales  iuxta 
dioifionem  thematis  quod  chriftus  debet  mori :  et  äe 
etiam  habet  tres  particülas.  Im  erften  Theil  wird  ge« 
zeigt  9  Cbiiftua  faabe  fterben  mülTea  nach  dem  Gefez 
der  Netor ,  der  Schrift  und  der  Gnade.  Im  Gefez  der 
Natur  war  fein  Tod  fjgniticata^  im  Gefeze  der  Schrift 

:  propbeci&ta ,  im  Gefez  der  Gnade  confumata«  Im  zwe!« 

t  ten  theil  betrachtet  er  des  Leidens  Chrifti 
Necei&tatem  '  Debet 
(^litatem  Ibi         Secnftdum  l^[itt 

YtiUcatem  Mori« 

1; 

Traftatos  de  fraternicatibns  (fic)  in  generali.  Diefe 
Wofto  ftelN»«tf  der  OEftn  Seke  cuw  Ueitm^SduHfi: 
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tP  n.  Anfm  €  €rllMi  mk  t  otd  die  4  fibrigen  oiil 
b  bezeichnet  lind*  Dafs  es  iMemiafaiger  Druck  ¥on  M 
bot  Kut  ift«  bcwtSR  nidu  not  die  voUtge  A^olich. 
keit  der  Lettern  ,  londern  auch  die  Unterfchrift ,  in 
vdGber  di« Zahl  s  «ben^  befonders  geftaket  ift  «  wie 
tu  der  fOfbcrgeheiideii  Schrift.:  Finb  Tradalt  pmeTeo. 
tts  Anno  i^oo.  Der  lohak  itehet  auf  der  %  weiten  Seite 
dea  TteaiWaiaft 

Seqiraiiftiir  eapitolt  iftiiis  Traftatuli« 

De  generali  fraterniute  omnium  Ttiftorum» 

Ih  fpedaU  reladone  toteotiMuin  ad  inuicem:  per 

'  ^iMM  l|Mciaka  CMtfahwiifttr  fificemhaMfi^ 
Dt  matiuis  feu  indudsuis  fraterniutuou 
De  attUpBcibiia  fifHtmiwrihna> 

De  origine  fraternicatum» 

De  vdtoitibua  fir«  ex  parte  vivonim  mortuoritau 

De  raqttiMt  |d  fiaterntotem^ 

De  certi«  dubiis  circa  fraterniute«* 

Zur  Probe  will  ich  von  dem  Nuzeti  der  Brudcrfchaf- 
ten  den  Aaftng  d^  fiebenten  Capiteb  herlezen :  Pre- 

ter  has  neuem  vtilitates  quas  conSequimur  in  hoc  fe- 
culo  :  funt  trea  alieque  fecuntur  oc  itiia  in  alia  vita« 
Quanim  prima  eft  inferni  eoacuatie«  See»  nda  porgato- 
ffii  eua&o  vel  fakem  ab  eo  facUior  liberatio«  Tercia  Tero 
glorie  eenfecodo  vel  maior  in  ea  remoiftnitio :  qoe 
omnes  trcs  fequuntur  ex  nouem  primis :  vt  de  fc  patet 
Die  Abbreviaturen  find  häufig  und  grob.  S  n&  habe  ich 
von  diefer  Aufgabe «  davon  ein  Exempfaur.for  odr  liegt, 
oirgeods  eine  Nachricht  finden  können* 

TiaaiMoa  foknnie  mritqm  pradkaUlii»  In  quo  ma« 
(etla  de  qooUbet  ianäo  figura,  natura  ,  et  exenplo, 
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,  * 

« 

degantiffime prebaeat«  §6  BL  atlla  b c  bezfichnet,  ohne 
alle  Vnterfchnft  t  aber  ficber  mic  den  Lettern  des  A.  Kii« 
flic  M  Mcfluniiisw  9  tiif  ecvat  beßiet  Fapitrimdfifai^ 
rer ,  als  die  vorige  Schrift  gedruckt*  Hier  ift  eine  Probe 
der  Auaföhrimg  icSBoa^  was  titf  den  Itel  ver^Mcbea 
ift :  Viti  martirts. 

Vita  beati  Viti  <t  deuotio.  f  iguratur  Hü.  re  XXI^ 
Tbl  Jofiaa  p^uerom  demkiBaa  ^oefioit  kteo  faper-  Ifiael 
regnauit.  Sic  beatus  Vitus  in  tote  corpore  deum  dUexit» 
Exemplom  in  namra.  Diett  euiai  Uber  temm  qood  ftii« 
rio  aoflro  flaute  pingneflsit  dtfot.  «qailonari  vero  fubfl- 
ftit*  Sic  beatus  Vitus  gratia  Spiritus  üiUti' inilante  adhuc 
pver  in  Timfli  perfeAimi  opeimu  bonofiun  emik^  Sed 
•  hodie  per  paiDonero  maccratus  fuit  et  cre&ere  fubüftlt, 

CedHe  ? irgiois« 
Figiira  Jvdioiifli«  deeino  ^Darto»  VUpacti  fiskSani« 
;  fbn  vidi  mulierem  in  phyliftyin  «t  hanc  accipiam  mihi 
in  vxoreoi^iia  plaeiiit  Oedts  meis  Sie  Chnftos  dbat  dt 
Cedlia  peccatoribus  qui  per  phyiifteos  iignantur  .  •  • 
'   Exemplum  in  natura  dicit  Ariftotdes  quod  turtur  nidom 
fiun  giUe  lierba  ungjit  ne  hipiis      ti&iaudia  vanenolk 
fetus  fuos  deueherent  quia  haoc  herbam  valde  timent» 
Sie  CeciUa  iii4um  confdentie  fue  meauvia  paflimis  Qiriftl 
et  lanAe  «mda  mk  ae  4iabohis  yel  kam  laalus 
deuoraret» 

Auch  von  diefem  Traktat ,  der ,  wie  der  rorige  mit 
tffikrft  Sefafifitdl  des  idmUeben  Drolcers  zufinrnnenge» 

bunden  ifL,  hab  ich  Aii;gends  eine  jMachiichc  ändea 
köoneiü  ^ 

4* 

Pronoftica  Tpocratif  ,  com  aliis  aetatis  Ac.  Not 
vier  Blätter  mit  des  A«  Kuae  ietuc^  ;  Loidx  Imk  ißk 
aicht  ftgea »  ob  CS  ganz  ifti 
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* 

Der  Uült  «btUei  m  dm  Anfin«:  ItwilBgna  tpi 

fioU  ypocratU*  Hec  eft  de  fjgnis  egritudinum  et  inceUi* 
«gcfitio  vtte  «0  laqrti» ;  minb  onoiim  dnmdto.  Qom 
reperit  OAaoiaii«iin  Hbio  ypocratit  quem  vocauit  Ana* 
ligiopi.  u  regulärem  quem  miferac  (uppooi  capica  fiaoatm 
sioierctur.  In  quo  enint  onnia  feoreta  fiw  wnh  iMdici* 
nalis  Pronofticd.    Et  pricpo  de  dolore  capitis,    Hec  ügni 

ili(;w«  AlksiMtrag(Qii(  AiAMt^inkctfff Uoieri^^ 

Expliciunt  proiMifttaa  ypocratis»    Dann  folgen  noch 
fcbiedene  Regepte      U^berfcbrifRen«,  z.  Vm 

Die  firklariUHl  aber  ift  doch  ktwiiÜ^.    Ad  Im* 

landum  üculos  expa  pebracos»    Ad  faciendam  ceraoi  ar« 

gemeam  pia  iiiiilUa  Ut  C»  w«   Daa  teste  ift  leinielii  Ar 

<iw  /n  vn^  fraimn  drißi^oft  (d,  j.  in  und« 

Frauen  dreifsigiten)  Jo^ci^i/}  J^.Ji^/um  in-iiit  vnädon 
4ßs  ßußmmn  vndm  ßuben'Aif^t^ni nim  dennwcnn 
€lcr  neiü  muß  kumpt  der  un^r^qß^n  (verojuthl  ch  um 
SpbobrenJl^  nif^  aUaä^ßm  «  « vmf  trimk^m  Wt0t 
fliechter  ain  jar  du  wirß  Jrüäqli  ^C/^Mtfa  VM^  4c^^/f 

Ao&itm  ^  i«r  «/t  4i0  4r4if  ir'^ 

Lieb  würde  e$  mir  feyn  zu  er&bren ,  ob  dieiea  Ei» 
OMphr  cooiplccttt  da  tehfeuft  oirgeRda  oiii  aodiielMfct 
fiidm  bfiooen»    Ueberhäuf  t  kenhe  ich  von  djefem  Tra* 

bisher  keine  andre  alto  Ausiabe»  ab  aoa  dem  Mo inaii« 
,   >  'fioe  n.  Venedig  1491« 


Zwey  kleine  Schriften  vom  Mbm  JQm  wMmn^ 


Jch  wurde  mich  nicht  unierllehen ,  diefe  beulen  kiei« 
MO  mit  iPeü  beAern  Uctem  gedrukte  fchrfften  eben  die» 
•'Dauckw'^siizDefgnen  ,  -wcnn    icht  foJches  vor  mir 
ein  Kenner  9  dem  inan  sro&o  fiinfiebM  fa  diefi»!  ftch 
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;  zutrauen  kan  ,  der  f.  BibliocNefalr  Krismar  in  der  Car* 
I  thaw  BttsbciBi  gelba»  hätte ,  wovon  Herrn  Sthtlkorm 
iMaebfMift  von  der  erden  Bndidradllefey  in  Memroingen 

in  feinen  Beyträgen  zur  Erleuterung  der  Gefchiclne  x 
,Stilck  naelnorelictt  ift«   Ueber  diete  fni  betete 

noch  mit  den  vorigen  vieren  in  einen  Band  lubounea 
igebimdeiu 

|.  InFormatio  pecutilis  de  fraternitate  et  &ofiurjo  gloriole 
virginie  Marie» 

Norum  fit  dirifti  MeUboa  vnioerfia :  qnod  fimAa  ek 
perntilte  fraternitaa  gloriofii  virginis  Marie  de  rofano  ag 
pfalterio  nuncu|>au ;  que  ante  temppra  in  magne  fbit  ve» 
neratkme  hdiom  band  non  maximia  extitit  confirmau 
gratiis  et  Indulten tiis  pleri«f)ue  claruit  miraoulis  :  qnod 
per  ipfam  plerique  bominea  die!  giätiam  cdnTeeoti  fimt 
et  gloriam  &c«  Es  find  nicht  gar  zvey  Blätter  uadzii«* 
leu  itebt  nidua »  aU  diele  dlay  Verre  v 

m 

Inclyta  pura.  pia  c^iiliqa  virgo  j\(aiia 
£fio  iaiotata  femper  cnm  prole  beata 
Me  tibi  virgo  pia  commendo  femper  Maria» 
welche  fieilieb  von  den  prolbdUisben  Kmitwlkiii  il9 
Oiobteii  einep  li*r  iätleebten  Begriff  nMchen.  Uelf^giii 
Äft  diele  Sohrift  eben  ü  imbdui&nt  ^  die  Mgtndih 

Mandatum  Jedieum  ftebt  auf  dem  Titulblat  eines 
Bogena»  davon  noc  die  zirej  folgenden  ?oll  gedmdfit 
And  undaof  dem  lezten  noch  einige  Zeilen  flehen«  De? 
Anfang  und  der  Schlula  mögep  dep  lobait  l^üfsligb  anp 
zeigen.  ludioet  Curie  Auguflcfil»  YmuerTia  fingulis  eo» 
clefiarum  parochialium ;  Rec^ibus :  fi^)K|oi$;  Viiqeple» 
baoia«   Ceteriique  preibytecii«   Salntem.jp  dpffligo:  el 
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i^s  occaüone  infra  fcriptorom «  vt  animarum  |>ericulta 
«t  knwMm  ploriiwi  obukdif  «  omt  wiicbri  >  oobit 
ananarint  qtie  vobis  legittime  publicari  ftcimus»  I%r 
^MuMUA  üidicimus  pauds  tranfaäis  temporibua 

IwiiwMtrit  noikris  maiHiirii  contrioeoUfii  qoi  noftro  ts 
officio  conuenci  allegarunt  quamuis  crade  &  fupjne  fc  de 
i|rfit  tnam^»^»*  noUan  penitoi  babuiffe  iaendam  &c»  Dar« 
auf  InmifBCQ  VerOidoiiBgai  #  welclie  B.  ffie  Mi|riieiH 
aacrimoniali  vinculo  coniun^os  qui  &oe  iudicio  eoGic&a: 
tenere  difoohabitant :  eot»  qoia»  grado  pnihtbico  mattU 
inoDtum  de  faeto  contraxerunt :  alios  qui  ad  vota  matrU 
iuonii  dandeftine  copuolarunt  x  kpre  morbo  vitiatos  u.  f. 
Vf.  unterfdiriebefi :  Dacuoi  et  decretnm  in  Opido  Dillm« 
gea«  Aniio  a  Natuikace  domini»  Millefiroo  quadringea« 
tefimo  odttagefioio  utAm.  XVHL  Kakndat  febrariw 

Eil»  gans  unbekamutt  Sammlung  kleiner  iuriftU 
fcher  Büdier,  vom  Anton  Koburger  gu Nürn- 
berg 1494^  gednidet» 

Einzelne  Stüdce  diefer  Sammhing  oadi  aadtHl  AuSga- 
Im  find  zwar  am  Tbeii  bekannt  genug;  auch  fuhrt 
Maictatre  B.  Vf.  8«  sSU  etaige  derfidben  oaob  dietar  Aoi« 
Obe  an :  Anonymi  modus  legendi  abbreuiaturas ;  item 
prooeflua  iuris  ;  trad,  notariacus  Jo»  de  Vrbadi»  Norib» 
1494«  4«  Aber  die  ganze  Saminiang  darf  Ich  «It  Recht 
^ggaz  unbekannt  nennen«  Das  Format  mochte  ich  eher 
ftr  Uetn  Folio,  rft  für  Qoirt  haicen:  Acht  Mätiec  babea 
immer  eine  Signatur  und  die  lezte  ift  1^  '  • 

Mediü  legendi  abbreota- 

turas*hi  vtroqoe  hire  fiae  pro* ' 
'  •  ^eeffi»  iuris* 

,  Digitized  by  Google 


I 


£iiie  ganz  unbekannte  Sammlung  &c*  ^73 

JDkfinr  Tkel  ftefat  mit  groben  Bodifiäbte  aof  ^er 
Mkü  dei  tfften  BiM«   Das  twete  filngt  an  :  Incigit 
übeUos  dans  modom  l^endi  abbreoiatuns  in  ?ttoqw 
iure  liiid  ««f  der  Mitte  der  zwehen  Colomne  des  ^zftea 
Blats  fteht  der  SchJub;  Explicit  libellus  docens  modiuü 
ftoddidU     legendi  eenientti  ae  abbreuUfal  vtriusque  iu. 
ris  tarn  canonici  quam  ciaiiis  in  fe  continens  titulos  fiue 
fttbricat^  ejiiadem  Imii»   Das  ganze  endiüt  tilSttiür 
mit  UebcrfchrifFten  oben  auf  denfclben ,      E.  zulezti 
De  titüUi  leguQU  De  tibiUt  codicoin«  BetituBs  Anten, 
tici.    DötgleJchcn  Ueberrchriftcn  finden  fich  auch  die 
ganze  S^umnliing  litndiircli»  Da  diefo  dräe  Tra6bt  jod 
0rit  der  leeren  Seite  des  Bogens  fclilierst :  fo  kann  es 
locht  feyn,  dala  man  ilm  rielidcht  auch  beibnders 
mW  la^eBoen  antniifi 

Mit  dem  Bogen  e  folget :  Incipit  proeaSba  iedtdü 
lins  eximlt  doäoria  imii  canonici  JoaUtfll  de  Vfbach. 
Auf  der  zweiten  Columnfe  des  4gften  Blais  iietfites :  Itt^ 
cipit  ttadatoa  pEefomtbnnm :  et  fthetnt  akelr  iiÜcB  zot^ 
vorhergehenden  zu  gehoreo,  da  es  nur  ein  Blat  aosmacfat; 
Al>ef  auf  dem  49fteA  Blee  kommt  ein  endrdr  YeHMIÜrt 
Incipit  fumma  magidri  Dominki  de  ciuitate  Vifeiitimr» 
qualiter  notaili  arolnepifiBoiKmini  et  e^lbo|kmh^  delieinfc 
notarie  officium  exercerc.   Nachdem  auf  14  Blättern  aU 
Isa  anagufuhrt  ift «  waa  in  der  voranftehendeet  tabnht  edte^ 
Regiftcr  vorkommt  :  fo  folgt  nun  auf  der  andern  Co« 
lumne  des  nächften  fikits  :  Inoipit  tca^äatus  notariacu«L 
Tnaatorf  de  inrte  notaiie  fiue  notariatus.    Frimo  viden- 
dum  eft  quid  fit  ars  notarie.  Secundo  q^d  fit  notario% 
et  qnot  mddCte  nnncupetur,  et  qualiftefle  debeat  Ter. 
cio  quot  fihl  principales  partes  artis  bujus  notarie«  Ver« 
AUcnTeä  Mag.  ztes  StiUu       *  8 
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motblich  gehören  ^8  Blättec  zul^nuoea.  Deno  auf  dem 
Söften  ftehetzwar:  Se^uitor  aodo  tnäatot  «nMpdoiiM 
domini  Innocemii  quarti  prout  videbitur  in  fe<^uentibiis» 
St  primo  fequontor  ipfiut  iibdii  vel  mtndat«!!  tteli  ftc» 
es  fcheint  aber  zu  dem  vorhergehenden  zu  gehören« 
l)ie  crfte  Cdttmae  der  Signatur  v  fchlieiit  odt  den  Wor« 
ten:  Finis  hujus  tradatus,  und  die  anJre  fängt  an:  In- 
cipit  traäatot  prdTcriptiaoiim  compofiti»  per  dowiBiiiii 
dynum  de  mugilo  legum  dodorenu  Prcfcriptio  XX«  ho- 
nruou  Prercri||Cio  vnius  diei  C  Auf  dM  st» 
Blatiftet  fchon  gar:  Tradatos  prefumptionum  explicit 
felicker.  Der  folgende  Traiäat  fon  nicht  gar.4Sditea 
Imt  den.  Anfang :  Incipit  tradatos  breois  de  arbitris  & 
arbkratoribus  und  den  Schhiä :  expUck  traäatiia  domini 
Petri  iaoobi  dodoris  l^m  monte  peffidawK  Gleldi 
darauf  kommt  auf  fall  i  Blättern :  Incipiunt  differentie 
l^noi  et  CiAQMffli  tbmini  Galnant  da  Bonottte  nft  dem 
Schlufs  Differentie  legum  et  canonum  domini  Galnani  de 
bonoo^  «qplidimt  üicht.vi€l  gitöar»  aamtich  ftft  % 
BL  iftder  lezte  Tradtat,  dem  ein  kurzes  Rcgiftcr  vor- 
aufigeieztift:  Qpa  Gontinentur in  hoc  traäato  Qjds  po& 
jGt  Cfcara  tabdlionct  See.  nriedem  Anfang :  Incipit  traifla- 
tus  de  tabellionibus  per  dominum  fiar  Gompilatna»  Nun 
jnuiii  ich  noch  denSohloft  derguiven  Stomltfng  herfezen. 
Fink  über  plurimorum  tradatuom  juris  impreflfosper  An- 
abmiium  Kabargar  Norcttberte.  Anno  domini  JHillefimo 
quadringenteümo  nooigelimo  quarto  in  ?Jgilia*  Johau* 
lUfi  bapdfte» 

Acht  Stäcke  find  es  alfo,  welche  die  ganze  Samm-. 
iung  ausmachen.  Von  dem  erften  werde  ich  viaUetciit 
W  andrer  Zeit  mellrere  Ausgaben  befchrciben» 
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6, 

Fünf  bey  Jobaaa  Frofchauer  zu  Aufftbu^g  ge«^ 

druckte  ziemlich  unbekannte  Stucke  iii  4^  • 

.  :  ... 

S^ecreta  facerdotum  magiftri  Heinrici  de  Haflia.  Qpe 
fibi  fikiceat  vel  di4>Uceiic  in  i&iäa         Per  ^Mgiam 
fiuve  tiMokigie  et  juriacanonk:!  dodiMm  Mtf^i^^  . 
cha^em  Lochmayr  correäa*  ec  in  haue  fQnoam-x^da*  • 

* 

'  12  Blat  mit  a  und  b  bezeichnet^  wovon  das  lezte 
ker  ift.  -  Gfldiirche  Lettern»  mir  cmigliGhem  Abbvevi». 

turcn  und  grofsen  in  Holz  gefchnittenen  Anfangsbuch« 
ftabea*  Zulezt  ilebt :  lofireilam  Augu&e  per  Johattn^ 
<  Frofehaoer«,  Ahm  domtaü  JNU  cccc  xcvn* 

Das  Buch  hat  fehr  viel  Abfäze ,  theils  ohne ,  theils 
mit  Ueberfchrifitcflu  Ton  dicfen  will  ich  einige  herfe-  " 
zen.  Qua  hora  calix  fit  preparandus«  Vt  non  retrofpi« 
ciat  (acerdos.  Qpod  facerdos  non  confabuletur  alüs.in 
nfiTa  fine  necelBtate*  Qoaliter  figna  cruds  fieri  debeant». 
Qualiter  hoftia  debet  cleuari*  Qualicer  hoftia  elcuata 
debet  locari«  Qualiter  «t  quomodo  calix  debet  benedici 
et  eleoarf*  Qnalker  memoria  mortoorom  fieri  debeat^ 
Qualiter  corpus  Chri(U  et  fanguis  in  mifia  fumi  Ucbeac» 
Qualiter  miifii  com  complenda  debet  conclodi»  Poft 
receffum  altaris  quid  facerdos  facere  debeat.  Der  An- 
fang heilst  alfo :  Sacerdotes  plures  circa  officium  miüe 
aHter  p^ocedorent  et  fi  allter  docoiflent ,  ideo  nön  eft 
eis  imputandum  ,  quia  a  fuis  manualibus  minime  didice« 
Tonft;  ^  Vnde  per  ordinem*  fcribam  quosdam  modos  qüos 
vidi  mihi  difpKccntaa  notoopi  ex  hoc  dtcere .  quod  ^nmis 
modus  lit  melier  pre  ceteris  &c»  j      ;  ^wi* 
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276  FiUif  bey  Frofchauer  gedruckte  Stikke  &c» 
Herr  Zapf  fdhit  im  erftm  Thdl  fciser  AogAorger 

Buchdruckergefchichte  S*  diefe  Ausgabe  aus  den  Bi- 
bltochecken  zu  S«  Ulrich  ia  Aiigiburg  und  n  R«bci€ff£ 
an«  Aiifltr  dem  Exaaphr «  das  ich  m  mir  habe  »  habe 
ich  (ie  auch  zu  RottenbucK ,  Buxheim  und  kfiee  ange- 
Mfou  SoAft  aber  aft  daa  Ba  h  oocb  öflbet  sedrudct 
worden,  z.  Ex.  zu  Heidelbeig  1489*  zui'lorenz  149%.  za 
iei|^  «494»  und  1497*  Augsburg  wieder  duroli  Jom 
hmn  FroTdniier  14^  zo  Laq^  141^  1499,  i|oq,  wio 
auch  ohne  iabfzabl  vor  i$oo. 

Manuale  parrochlalium  Sacerdotum.  Diefes  fteht 
auf  dem  Xitel  einer  18*  Blätter  fiarken  Sehrifi^  von 
lagen  ab  c.  Auf  der  ailtea  Seite  ftAt  der  Iiiba!tr 
Capitula  contenta  in  hoc  libro«  De  fandta  finodo,  Capi- 
t^Ium  priainm«  De  ftcnunento  bapdfinatis  Gap«  lu  und 
dann  von  den  übrigen  Sacramenten.    Dann  De  nego- 

et  officiie  clericorum«  De  immunitate  ecdefiamm 
et  remm  aä  cas  perdnendom«  De  obfooatione  jcjunio. 
rum.  De  feiliuitadbus«  De  bifcxco.  De  die  pa(ce  De 
^ej^niia  quatoor  temporom*  De  fententta  esoommnni« 
cationis ,  la  aUeii  16  Capitel  /  welche  eine  An  weifung 
für  die  Geldlichen  zur  Führung  ihres  Amtes  ^thf^ltfn^ 
Auf  dem  Torlezten  Blatt  ftehet:  Explicit  Manuale  parr. 
bochialium  facerdotum  adum  Anno  dpmini  cc»  lv. 
I^guitur  de  ailocutione  Sacerdotis  et  miiti  in  indnäione 
ad  cbnfitotidum  ,  und  anf  der  lezten  Seite :  Cafos  fer« 
uandi  epifcopo  funt  Uli  &e*  Ifti  cafus  iei:uaadi  fnna  pt^ 
pe«  Ad  papam  dericum  fericAa  ftlfiudaa  mos  £cl9fiaai 
Simon  audens  ceiebrate  miflas»  ^  , 

ImprefTum  Augufte  per  Johannemf  rofdumer«  Anno 

-  \ 
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IRe  Lettern  find  viel  gröfler  und  Miker ,  als  bey  der 
vorhergehenden  Schliffe.  Herr  Zapf  gedenkt  diefer  Aus* 
gäbe  1«  c«  p  i|4^  imier  dem  Tkel  JHanoate  BmchonuA 
blofs  aus  mitgetheilten  Nachrichten  von  den  Bibliothe« 
kea  zu  Buxheim  und  S.  feter  zu  Saizbmg»  Sooft  ift  ei 
Auch  zo  Augsburg  vom  Hermann  Käftlin  1484«  und  vom 
Joh.  Frofchauer  1494,  gedrukt  worden.  Eine  Ausgiibe 
ohne  ^Oirzahl  befchreibe  Henr  SeemiUer  In  feiUiotheäm 
academicae  Ingolftadienfis  incunabulis*typographicisfafc!* 
Ottlo  U.  p»  X7I.  aUb  vermuthlich  vor  1484»  grsdnikt»  Nmk* 
kinn  kdi  iiidie  fagen ,  ob  diefes  Buch  von  dem  fpecakl 
snanuali  Sacerdotum  compilato  a  fratre  Hemanoo  dt 
Sduldkz  &  tbeolof^e  proMbre,  das  r^So,  imd^kc» 
1479«  herauskam «  uncerfchieden  ift  ,  oder  nicht,  werde 
aber  Gelegenheit  fuchen  ^  weiter  de&wegea  aachzsb 
ftrUdbeiu« 

Pfuiilegi«  derieonmi  et  qoedara  alia  vtOia  hfe 

tinentur«  Conftitutio  Fridertci  Imperatoris«  Conftitutio 
KaroU  qoarti  Imperatoris  que  nomtnatur  Karolina*  t^on* 
Itftotio  Sigismund!  Imperatorb  qoe  nominatur.  Sigmun«' 
dina  continentes  in  fe  priuilegiaet  immunitates  clerico- 
funn  Votttfacii  pape  conftitudo  per  quam  confirmat  üm 
pradicfla  priuilegia.  a  tribus  Imperaconbus  clericis  con« 
ceffil.  Item  Honorius  papa  conftitutionem  Friderid  Im« 
peratoris  approbaufc  et  eonfilrmaott.  Johannes  papa  xxin. 
eadem  priuilegia  confirmauit*  Confiiium  Lateranenfe  et 
fiafilienfe  eadem  prioilegta  clerlcomm  et  conftitotipnea 


m 

• 

Mi 

teneantor  de  fundibua  fais.  domibua«  agris  et  fimiliboa 
tributa  et  exaifUones  dare  et  «1  tiaMiltr  id  opMr  per« 
fonalMi 
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'Biefesfftder  lange  Titd  einer  mk  eben  dea  ]L«tten^ 

wie  die  vorhergehende  ScbrifFt  ^  gedrukten  nicht  gan: 
unwichtlgea  Böcnmenteniammliuig»  Die  erftea  6  Bläi>| 
ter  find  mic  a  bezeichnet ,  die  andern  6  mit  b  ,  die  ; 
fblgenden  mit  wovon  aber  das  lezte  leer  ift»  Dct^ 
Sehlols  heiflefc :  Imprefla  funt  hec  Priifilegta  clericocoa 
Auguile  per.  Johannem    froichauer    Aono  domiai. 

in«  cccc.  zcviu» 

* 

Da  Herr  Ztpf'diefe  Antpibe  nieht gefehea  hat:  fo 

^eniu  er  ihrer  1.  c,  S.  126.  nur  mic  abgekürztem  Ticd 
tDS  dm  .AtbUodiekaa  m  Bmümm  imd  Mettarfageo» 
Ich  habe  ein  Exemplar  zu  Rottenbuch  angetroffen,  und 
ein  anders  habe  ich  vor  mir.  In  den  «nnalibat  typo- 
/  graiiliiae  AuguAutte  hatte  Herr  Zapf  auch  49*  dner 
Augsburger  Frofchauerifchen  Ausgabe  1499.  gedacht,  die  | 
er  non  i(i  der  Buchdrokergerchichte  übergeht.  lob  kaoa  ! 
daher  auch  nicht  Geher  Tagen ,  ift  von  deifelben  eia 
Exemplar  zu  Buxheim,  oder  nicht? 

Ohngeacktet  die  folgende  Schrifit  kein  Kennzeichea 
des  Buchdrukers  hat :  (b  fcbreibe  ich  fie  doish  wegen  ' 
der  Aenlichkeit  der  Lettern  mit  den  beiden  voriierge- 
hcnden  dem  Johann  Frofchauer.  zu.    Auf  dem  Titel 
.  ficht: 

.  Jacobtts  Locher  Philomnfi  Tetraftichon  ad  Icdtorem, 
Cantica  Cygneis  piedris  modulata  prophete* 
PfalmorumqQe  choroa  focdnit  ille  liber. 
EfFedtus  rerum  proprios  Arcanaqu?  promit»  , 
Nonnifi  chrifiioolis  rite  legenda  viris.    Oii  bene 

vortant.  | 

Das  Buch  felbft  lernt  man  erft  auf  der  folgenden 
Seke  Jccn^An;  JMagni  AthanaCi  opifcopi  ia  ffalownim 

%  • 

■ 
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^edu8«  et  proprietates  diuina  fequcftratio«  fub  libelU 
Cfaryfbi  tnira  breoitate  coagmentäti*  ptSAUntihui  fiicer- 
dotum  choris  Qppido  quam  neceflaria«  e  ^reco  in  latinuca 
linguagiam  tradoäa«  Dann  üAg^  Löchert  ZoCehrifft  m 
den  ..bt  Conrad  zu  Wiblingen ,  unterfchrieben  ex  In* 
golftadio  XIL  calendas  Decembria  ohne  Jahr«  Die  Schiift 
feibft  enthält  eine  Anweifung  ,  wenn  nun  die  Pfalmeii 
beten  foll ,  z«  Ex.  Si  te  tni  perfequuntnr  et  miilti  infor« 
gunt.  aducrfum  te.  III«  pfalmum  dicas  Domine  quid  muU 
tiplicati  fünt,  Si  fcire  vis ,  qoalsa  eft  regni  celorom  cL 
vis,  Cane.  XIIII.  Dominfe  quis  habitabit  in  tabernaculo* 
Si  te  caßodiri  a  domiao  videa  et  profpere  agere«.gaudef]^ 
eane  pralnaum  ^XII«  Dominus  regit  me/  Dairnnter  ftel\|t 
endlich:  ....  * 

F  nis  Titulorum  et  proprictatum.  Darauf  folgt  noch 
Epilogus  Philomu%ad  Clericas*  PhUamitfi  ad  Dem 
oratio,  Pfalmus  Philomufi  ad  Deum  vt  ab  aduerfariis  ttf- 
tetor ,  und  wlezt  zwey  Di^^ba  von  PauiBs/j&etiogefii» 
Fhüomiifi  amahoenfis  wider  mit  den  Worten  Dii  bene 
vortant,  ohne- die  geringfte  Vncerfchrifft,  Von  10  ßlät* 
tem  ift  das  lezte  leer ,  nnd  die  erften  6  mit  » ,  die  foU 
gefiden  mitb  bezeichnet« 

Dipfes  ift  unter  allen  Frofchauerifchen  Produdten 
das  qnbekanneefte ,  und  es  ift  mir  aofler  dem  Exemplar« 
das  ich  vor  mir  habe,  fonft  keines  vorgdtommen ,  als 
in  der  Bibliothek  zu  Rottenbuch.  Die  Schriift  iblbft^bet 
htt  vielleicht  nachher  Gdq^ieit  zu  den  beiatniten 
iellis  pälmorum  gegeben»      *  .  «  «'L^ 

Expoütto  -mifteriorum  miiTe  chrifti  paflionem^deiio^- 
tiffiflic  JcnwNiM^  IBCt^eei  atq«#  jprafiqf«c'.pofit^^ 

«4 
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vmmmoim^  cdebmidi  cmiaii  ceicbiaiictbias ctol 

fim  fruiäMoff  audire  cupienübus  perquam  vtlHt»  1 

Zolexl :  Traäatiit  de  Expolitione  mifteriorum  mä 
OhriM  fNiflBoiieoi  fgurantlum.  Et  de  modo  ceidmidl 
lioit  feUdlef.  ImpreOus  Auguße  per  Johannem  ii^ 
filHMf  AnMlhNBini  M«  CCCCCJ*  Onmibos 

ntiMämum.  h  Bläuer« 

Das  Buch  -fclbü;  ift  in  den  freymüthigen  Betrackua- 
fn  über  tlte  md  neoe  Bücher  «  i.  Band ,  Angibaig 
1784.  S-  69.  0.  f.  hinlänglich  befchriebcn«  Die  g^en. 
#8itjge  An^^be  aber  ift  ganz  unbekannt  g/sUicbcski 
Bor  gedenkt  ihrer  Herr  Zapf  ia  den  amialibi»  typognk 
fhiae  Augufianae  p*46.  aber  nur^korz  und  undeuiWcU« 
Anfler  des  for  mk  Hegenden  Exemplar  heb  ich  kehitt 
j^getfoffen  ,  als  in  der  Bibliothek  zu  Buxheim«  Von 
4m  «kdit  genanntm  VerfiUTefSBalthalar  de  Upb 
iriU  ich  hier  datienige  nicht  wiederholen  ,  was  voa 
iimiA  den  6c|aiuttaagoa  BeMchtungcn  geCigt  ift» 

Alberti  de  Padua  Sermones*   Nicolai  piukelTpiei 
concordantia  in  paiTtonenu 

]|[^igentlich ift es  das  lezte  Buch,  das  ich  befchreibei 
.wiU ;  weil  es  aber  dem  erften  angedrokt  ift :  ib  md 
ich  andi  im  tfefim  Nachricht  geben«  Der  Anfiini 
ift  ohne  Xitel ;  RegiftrnmL  prdine  alphabetico  colledtuc 
Jb  Icraoiiei  ^oondam  ipeneraUlii  ac  egregii  ?irf  »«gi 
IM  alberthi  de  padua ;  fratns  heramJtarum  ordinis  fan 
ai  AiviftinL  feUdter  iacqrit  Vt  aotem  legentes  bcilfai 
latvlllpit  maiartaB«  in  hoc  opufculo  comprehenfa« 
^uac  eft  kkskfiam  «iied  magiftef  Albcttfaua  de  jpada 
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qoenllbifc  fcwwwiüto  Im  opere  toutüHww  t^^ 

tr«s  daiiidk  partes»  Weiter  heirse  es  ^  ieder  Spnmag  hih  « 
^  etee  t(pie  Predigt,  mddiefiMifivctt  noch  Mdfc  ehw. 

gerükt ,  die  dann  bis  auf  die  Mitte  der  zweiten  Columnc 
f  ^oettnct  werden«  Hier  Aehet :  In  fine  Mios  Itbrt  fiib« 
idngitur  quatuof  emmgcUAnrnni  concordantia  in  paflio. 
Skem  donunicam,  ab  egregio  quondam  viro  magiftro  Ni* 
m1m>  OMnUM^d  eoUeaam»  Ueb«r6eht  nra  dMb 
Anmerkung :  fo  meint  man  j  das  lezte  Buch  fey  befon» 
dm  oiiM  im  cffte  fedrokt»  Nim  folge  ein  langet  SK« 

chen    Regifter ,  das  auC  dem  Anfang  des  eilftcn  Blats 
ibhUeOei  und  nach  der  Zahl  der  frddigtm^  deren  7g.  ^ 
find«  oAd  nich  gewiffisn  darfainen  befindlichen  BucH» 
fiaben  eingerichtec  ift«    Oenn  Bläcterzahlen ,  Signatur, 
-Cntee  o«Cw.  fehlen,  Ott  laieBhc  fängt  an:  Prologoa 
Incipit  folemne  opus  expofitionis  Euangeliorum  doihini« 
-caliam  mfais  tnni  reoerendi  nugtftri  Alberti  de  Padua 
^dinia  (ratrum  heremitarum  Ikn&i  Augullini  Com  emi« 
ccMrdancia  quatttor  euangeliftarum  in  paflionem  dominu 
«nm  Avch  Memos  Seht  man  >rieder,  daft  beMe  Schrlf« 
ten  zufammen  gehören«    Die  erfte  beträgt  )44^  Blätter 
in  fialio«  wohl  woa  ftchteler  Papier  mk  ^«rihUednen 
Papierzeichen.   Es  1(1  alles  Hark»  aber  theils  weifs,  theils 
fchwaiz  ,  auch  öfters  ein  Bogen  kürzer ,  aU  der  andre 
Znlezt  liehet :  Uber  predicationum  bper  eoaogelüs  doh. 
mtnicalibDa«    Et. in  precipujs  feftiuiutibus  (incfloruau 
Ylme  Impredoi  per  Johannen  Zaincr  Anno  doosioi  1480» 
circa  feftum  Ikncti  Viti  -  Finit  feliciter.   Für  den  Johan- 
nes Zainer      der  Druk  noch  (aober  geoqg  (qpi ,  ob, 
es  gleich  an  Drukfehlern  imd  Genauigkeit  mangelt«  Eine 
Seite  hat  4a ,  die  andre  44 ,  manche  gar  nur  )9  Zeilen« 
.  Bas  Evangdinm  am  erften  Advent  fehlt»  Denn  es  heirst 
zwar  •  flominica  j^ruaa  de  aduentu  fermc 
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der  AafiMig  ift  der  zweite  Adkent :  Erunt  figna  in  fote  , 
«     «I  hmriiM.  Und  domiiiiot  ftoonda  iMtemMi  ift  {bdatm 

das  Eving«  am  dritten :  ciim  audiiTet  Johannes  in  via. 
-  odUsopem&c; 

Das  zweite  Buch  Jft  mit  eben  dfefen  Schrifften,  folg« 
lieh  «ach  voo  Jobano  Seiner  zu  Ulm  1480»  abgfidrultt» 
obgleidi  w«d«r  Jahr  noch  Ort  geneniit  ifc  Bi  find  aar 
26  Blätter  auf  eben  fo  abwechfelnden  Papier  abgedrukt« 
«ad  das  Werk  oatg  auch  oSter  allein  ohne  den  iübeib 
^  wn  Padua  verkauft  worden  feyn.  Der  Anfang  ift :  In. 
cipit  ooncordaacia  in  paüionem  dominicam.  ab  egcegio 
quoadani  vira  magiftro  Nkolao  Drafikalfplchel  ooUedaia« 
Die  zwey  lezten  Seiten  enthalten  einige  Legenden  pnd 
der  Scblufa .  ift : .  qoaro  paflipaem  vobia  qaemadnwdiifli 
defidefafUfdeTcrira.  Et  fi  qaidia  fupra  didis  feu  fori, 
ptis  xeperietis  dignum  laude  diuiae  gratie«  Si  v^o  in« 
dignam  in(i)ificiencie.  hunaajB  et  mee  ignaraaaie  af<Mi- 
batis.  .hanc  tarnen  merccdem  iaboris  apud  vos  expedo» 
n  pro  me  apod  judioem  ^qailBaiam  psocoi  fimdatis-  ha- 
miles  et  deuotas.       Deo  graciai« 

Das  ganze  ift  nichts  tfle  eine  ErhHhrong  der  Leidens« 
geCchichte,  mit  Nuzan Wendungen ,  Legenden,  Anfiib« 
nmg  vieler  SteUen  von  Hieronymos ,  Damafcentts,  Augii-  . 
ftinui',  Gregorius  ,  Arilioteies ,  u.  f  w«  Den  Anfang 
nacht  LmnoA  Auferwekoilg ,  Chrifti  Ankunft  zu  Betha« 
nien  und  feine  Salbung«  Von  diefer  will  ieh  eine  Probe 
geben ,  wie  der  Verfaffer  feine  Sachen  ausfuhrt :  Vniis 
autem  ex  eis  iudas  prcJcurator  Chrilli  non  pietate  fed  cu- 
piditate  motus  filere  non  potuit  .fed  damauit.  vt  qui4 
perdMo  hoc«  potait  enim  iflad  vngnentbm  Tenundari 
plus  quam  tricentis  denariis  et  dari  paupcribus«  Hec 

tarnen  fecondam  Jero*  at  Anga;  Non  dizit  qobd  coa- 
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pacioii  ecatmifiis  fed  quod  ipfe  für  et  latio  mt  Vöde 
dickur  Jo*  12.  Et  qoicquit  chrifto  dabator  ipfe  feroa» 
tor  erat«  et  decimam  partem  lade  furabatur.  quod  vxori 
foe  d  filüs  fiiit  impercidiat»  Ideo  daxic  ?t  qo^d  perdido 
«rat»  Et  ideo  quod  vidic  quutn  precium  illius  vnguenti 
aon  MBit  ad.flMiuu  fiaicfc  iode  drcunana  pacwr  funu 
xetur  Tt  de  tricentis  denariii«  |o.  denariuoi  fubtraxilTec 
ipfe  danuium  ittum  recuperare  voleas  poftea  chriftum 
pro  triginta  denariis  vendidit  ad  mofteih.  Dorch  dat 
"Worx  concordancia  mufs  man  fich  nicht  verfiihren  laflent 
4itwa  dne  Hanaoiiie  der  LeideiisgerchMit»  biercs  ibr 

m 

dien,  fondern  es  foIlK  bloa  anzeigen,  dafs  der  VerfaQer 
alle  vier  j^yangfiliften  uua  G^ood  gelegt  liat ,  mu}  bald 
«na  dieTen ,  bidd  ana  ienem  etwas  erkläre  Von  dielen 
B^ch  habe  ich  deswegen  kurze  Nachricht  gegeben,  weil 
nun  es  nk  den  meditacionibiia  vitae  Jefu  GhriftI  con« 
fundirt  hat.  Ich  habe  aber  in  einer  befondern  Abhand- 
lung geze^tt  dals  diefe^eii^  Auszug  aus  Ludolphi  ?ita 
Chrifti  find.  Es  ift  übrigens  aoeb  ein  paar  oiaU  f  oft 
Anzeige  des  Jahres  gedculvt» 

Um  (ländliche  Relation  wie  es  mit  der  Reforma^ 
tione  der  Stadt  Reuttiingen,  fowohl  vor  iil 
und  nach  dem  Jahr  M«D«X«VlL  eigene« 
lieh  hei^egangen«  Als  in  welchem  Jahc  der 
bewährte  Rü/lzeug  Gottes  S»T.  D.  Martin 
mis  Litthenis ,  den  erften  Got^griieiü^  aiU 
gemeinen  Anfang  gemacht »  und  nach  foU 
ehern  fonderheitlich  in  der  Stadt  Reuttiini 

gen ,  derin  Gott  auch  Seel  &  Tt  Herr  D« 


134-  Umftändliche  Relation  wie  es  mit  der  &c. 

Matthaeus  Aulber  t  als  erfter  allhiefigor  Evan« 

gelifcher  Frediger,  glücklich  und  wunder» 
barlich  hinausgeführt«  Mit  vielen  Uraltea 
OnginaUDocanimuta»  denea  cigenhaodtgea 
von  hochbelobtem  Herrn  Lutbero ,  Mekuch» 
tone  Brcntio ,  auch  andern  an  erfagte  Stadt 
derentwegen  erlaflenen  Schreiben  beftätigu  i 
Und  weilen  folcbe  fo  vielfach  zur  abfchrifu  , 
liehen  Omiiniiiiication  aller  Orten  hin  be^ 
gehrec,  .nach  üirea  volikommen  und  fanna« 
len  Innhalt ,  alfo  ungeftiimmelt ,  den  Hoch- 
gezeigten  Uebhabein  zu  dienfttiehen  GefaU 
kn  gedrukt  von  Johann  Georg  Fofing«  Im 
Jahr  des  ChrKtloblich  ceiebrirten,  zweytea 
JubifaM  £vaiigeUm«  iji?«  in 

gierigen  Gefchiciitfbrfeher  «  der  die  Begebenhei- 
ten in  den  SchwäbifcheD  Reicht»5tädten  zu  den  Zeiten  ' 
der  Kirdie^VerbeiTerung,  gerne  kennen  möchte,  maft 
dicfe  wichtige  Schrift  fehr  Tchäzbar  feyn.    Er  wird  bcy  ' 
der  Rdebhakigkeit  ihres  wiohtigea  hiitorirdien  IimlMltl  | 
den  minder  ptflenden  y  und  der  alten  Canzley  Sprache  | 
ähnlichen  'Styl  9  deüen  Befchaffenheit  fchon  der  weit- 
lättfige  Titel '  Venrath ,  gerne  öberTehen.   Der  Verfiifler 
hat  fich  nicht  genennt  ,  aber  es  ift  gewifs,  dafs  es  der 
ehemalige  Syndikus  in  ReutUngea  Ucentiat  Beger^  ift; 
ein  Mann  t€in  groffim  Verdlefifteo,  deflen  rähmlichet 
'  »   Mdenken  befonders  der  Reichsßadt  fteutUii^ns  immer 
tmvetgeliUeh  bleibea  wird. 

Unrichtige  Bücher.  Verzeichnifle  haben  dem  Bocb. 
jtettker^  Johann  Georg  Füfing ,  die  Ehie  eogethan  f  ihn 
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Umdändliche  Relation  wie  es  mit  der  &Gt  8^$ 

für  4en  Awxa  ausxulclireyen ,  ob  er  gleich  bey  dem 
Werk  kein  andeircf  Vtrdienft  hat,  als  dais  er  et  abi  leU 

ner  freffe  hervor  treten  laffen*    Sclbft  der  Hamburgi* 
fche  Fabriz  Centi£  Lqüu  S»  872.  niederer  in  den  Nach» 
richten  &c   i.       S.  60.  und  64  ;  die  unrchuldtgen 
Machrichiea  1728«  S.  5.  und  Walch  in  Bibl.  Theol  ÜL 
Tom«  S«  }is  ;  haben  fidi  diefei  Fehlers  fehuldig  gu 
macht ,  und  Löfcher  nennt  den  Autor ,  Heger«  Refor- 
matigns»  Akten  }•  B.  &  )2g.   Verdient  eine  Reicihsftadt 
eine  befondere  Gefchicbte  ihrer  Reformation »  fo  ver- 
dient es  gewi&  Reutlingen  ,  die  fo  frühzeitig  mit  dem 
ftandhafteften  Mothe  die  geläuterte  Lehre  evangelUcher 
'Wahrheit  angenommen,  und  unter  allen  andern  Reichs« 
ftädten  »  nebft  Nürnbeig  alleine.  iich  bey  der  Uebergabt 
an  den  Kayfer  aof  dem  Reichstage  zu  Augfpurg  1^)0. 
der  Augfpurgifcben  Confeiüon  uncerfchrieben  hat*  Dem 
IFerdienfhroHen,  und  unter  den  fröteftanten  immer  mw 
vergelTenen  Veit  Lydwig  Seckendorf,  hat  man  es  eigene« 
lieh  zu  danken  ^  daft  der  unermüdet  arbeidame  Begert 
diefe  dankwürdige  Mühe  öberfich  genommen  hat  Denn 
das  Ausfchretben  das  Seckendorf  im  Jenner  i688*  aus 
Menfclwiz  an  die  Evangelifchen  Ftirften^  Herrn «  und 
Städte  ergehen  laflen,  und  fie  zur  Erforfchung  und  Pu« 
blicirnng  dner  Urkundenmäffigen  Erzehlung  der  KtSou 
mation  ihrer  Lande  und  StSdte  zu  ermuntern ,  hat  ihn 
Yomchfflitich  nach  feinem  eigenen  Geftändnils  zu  dieler 
Arbeit  angetrieben»  Der  befondere  ^erdi  diefer  Schrift 
beruhet  auf  der  "Wichtigkeit  der  erzählten  Begebenheitf  n, 
die  anch  in  die  allgemeine  Reformadoos^GefoUchte  ei> 
nen  groflen  Einfiufs  haben ,  auf  der  Genauigkeit  der 
Erzehlung»  da  alles  aus iichern,  und  den  Begebenheiten 
gldefazeidgen  Urknndep  genomnen  ift,  und  denn  auf 
der  würklichpn  Mittheilung  der  Urkunden  fclbft ,  aus. 
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2$6  Umä^dliche  Relation  wie  es  mit  4er  &c» 

•  dem  Arcbiv  dct  Rcichsftadt  Reutlingen.    Unter  dco  üfc 
kondeii  die  man  hier  lielcc ,  zeichnen  Geh  aufler  den  Brie» 
fen  Luthers  Melanchtons  ,  Brenzens  ,  Zwinj^iius  ,  auSt 
die;.VerhandlüXigeD  mit  dem  Abte  Aldchior  zu  Konigsbrona 
«id  mit  dem  Prälaten  Georg  von  Zwifalten  ;  fchreiben, 
i^nd  Befehle  Kayfer  Karl  V«  Phih'pps  Landgrafen  zu  Hei^ 
fen  9  Johann  Fciedricba ,  Churftirfteo  zu  Sacbfeo  •  der 
Reichsftadt  Nürnberg  ,  und  des  SchwäbiTchen  Bundes; 
Origioal-N^brichceo  yoo  dem  Marburgiichen  Gefpräch 
und  von  der  beröehtigten  Wictenbergifchen  Con« 
pordie  M)^«  Berichte  aus  Augfpurg  von  dem  da  gehalte- 
nen Weltbekannten  Reichstag  is}o,  und  den  wichtigen 
Unterhandlungen  auf  demfelben.   Verfchiedenc  diefer  ge* 
wichtigen  Documente  hat  SüS  in  die.  von  ihm  heraus  ge« 
gebenen  AAaetrcripta  publica  Ecclefiac  Würtembergen- 
Cs ,  Tubingac  1719.  4  ^  aufgenommen.    Auf  der  aoj.  und 
folgenden  Sei^n  ilehet  der  Nürnbergifchen  Gerandten  aoF 
dem  Reiclistag  zu  Augfpurg  i^jo.  Bericht  an  die  Stadt 
Reutlingen  von  verfchiedenen  Verhandlungen  auf  erwähn« 
tem  Reichstage  ^  befonderii  von  der  Weigerung  der  Pro. 
teftantifchen  Stände  gegen  den  damaligen  Reichsabfchied. 
Die  Reuclingifche  Antwort  hierauf  mofs  dem  fonft  fleiflSg 
Ibifebenden  Beger  verborgen  gebh'eben  feyn.   Man  findet 
fie  aber  in  Beyfchlags  Sylloge  variorum  OfMifcnlorum  S. 
1097.  Diefe  Begerifche  SchHB:  ift  feiten«  das  fchon  Bey. 
fchlag  bezeuget.     Man  darf  Geh  darüber  nicht  wundern^ 
denn  Büchern  diefer  Art ,  die  nur  die  Gefchichte  eines 
einzeln  Ortes  behandeln  ,  ift  gemeiniglich  keine  groffe 
Auswanderung  gegönnt ,  zumal  wenn  fie  nicht  aus  dem 
Vcrhig  eines  Buchhändlers  in  die  Welt  getreten  flndL 
In  Reudingen  werden  doch  noch  viele  Exemplare  auch 
für  die  Ausländer  verkäuflich  feya« 

» 
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J^anzers  Au^alen  der  altern  teutfchea  &c*  %%^ 

Ei  loluit  ficb  gewUs  dcc  Hübe  wohl«  «nfiuifo* 
chen  9  uod  fie  in  die  Hftnde  M&lindircher  Gdcbrtta  so 

bringen»  Noch  etwas :  ßeger  hat  der  Kcformationsge« 
fQhichce  eine  kurze  Nachricht  ? on  der  äUem  Gefiduchca 
der  Keichsüadc  Reutlingen  voran  gehen  lail'en,  und  am 
Ende  ein  .Verzeicfaoirt  alier  Evaog^liicbea  l^iedi^  ia 
Reudingea»  bil  auf  dat  Jahr  17x7.  angchäogu 


III. 


Zecenfionem  Mtuer  Bücher^* 


u 

ilL  G»  W.  Pmkjbts  j  Schauers  an  der  Hauptpfarr. 
kircbe  zu  S«  Sebald  ia  Nürnberg  »  %/innalm 
der  altem  tcHtfihil^  Uttcratur ,  öder  Anzeige 
und-  Befchreibimg  derienigea  BUchmr»  wel- 
che vor  ErEndung  der  Buchdrukerkunft  bis 
MDXX.  in  teudcher  Sprache  gedruckt  wor- 
den find«  Nürnberg  >  bey.  £•  C*  Grattenauec 
1788t  gr.  4* 

jRine  vortftflidie;  aber  mOhfiinie  Arbeit»  die  niemand 
be^jpi  ala  Herr  Panzer  liefern  konnte,  dcffea  aut^brci« 
cece  Kennttufle  m  dtefem  f'ach  der  Lttwator  am  Jehm 

tor  bergen  enden  SchrifFcen  hinlänglich  bekannt  iiadt  und 
ih  daher  unbia  Lobes  oachl  bedarf 
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288  Panzern  Aiiualen  der  akern  ttutfchea  &c# 

Vk  Anxtigete  lahilti  Ui  hiol&iiglieh »  imfte  Lete 

begierig  zu  machen,  das  Bach  feibft  zu  befizen;  und  ci. 
oige  Zufäze  nebd  wenigen  Verbeffimmgeo  üMea  den  Be* 
weift  Heftmr^  daft  wir  es  mit  Aofoierkramkeic  durchgele- 
Ten  haben*   Zeit  und  Umilände  entdecken  i^t  ielir  viele 
Böcher  ond  Ausgaben  tot  dem  ibgeilamcen  Bochdrod^ 
Jahrhundert ,  die  vorher  allen  Forfchcrn ,  felbft  dem  fielt 
figen  Maituire  veriiorgea  geblieben  Gnd»    Die  Atw^tfai 
4ef  leilora  endialcen  bey  weitem  nicht  die  üei^te  dec 
lateinifchen  vor  i^oo  gedruckten  Ausgaben  ood  io  dea 
folgenden  Jabren  find  fie  noch  viel  magrer»   Da  er  kern 
Teutfcber  war ,  und  wie  man  deutlich  fiehet,  dteie%a> 
che  pat  nichi  verftnnd :  fo  entgieng  ff&  der  gaaze  teot* 
fche  Schaz,  den  Hr.  P.  liefert,  feiner  Aufmcrk&mkdu 
\^ie  vielen  Dank  verdient;  aifo  nicht  ,  diefeconermodeie 
FerTcher,  da(g,er  diefe  fo  lang  oflfen  gebJiebne  Lück-  nun 
ftft  ganz  ausfüllt  ,  da  andre  vor  ihm  nur  einige  kteine 
FäUfieine  dnu  gefammelt  betten.  Faft  alles «  was  er  in 
diefes  Verzeichnifs  aufgenommen ,  hat  er  vor  Augen  ge. 
babc  9  und  das  wenige  übrige  aus  fighem  Nachi  ichicn 
^iMige^  nkbc  aber  m  BtcberAitalogen  gefammelt,  wei. 
che  off(  irre  führen*   Ein  feltnes  GJück »  deflep  ei^  lü^ 
temler  niobt  leicht  in  einer  andern  protettandfcben  Ge. 
gend  theilhaftig  wird ,  als  in  den  zahlreichen  und  herrli- 
eben  Bibliotheken  zu  Nürnberg  und  Altorf«  welche  al»sr 
frettidi  von  eineito  Kenner ,  wie  Hr#  durchwandert 
werden  müflen ,  wenn  etwas  Ganzes  h^'^fHjgVftmmfln  (blL 
Auf  VoUftändigkeit  Anfproch  xo  machen ,  erklärt  er  dem 
ohngeachcet  füt  litterarifchen  Stolz  und  bittet  um  Zufäze 
und  VerbuiMrungen.  Diele  Bitm  reehtfertiget  die  Erfuir 
latu^  liAftia  dbfen  Terfprechen?» 

i>er  Anfang  wird  mit  lou  Numern  von  Büchern  i 
ebne  Anzeige  des  Diuckiabcs  gemacht»  welchee  natnliiC 

I 
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Mm  Aiindea  dAe 

t  Ibn  in  den  erften  Jahren  der  Drukcrey  felli:  gewöhnlicB/ 
Aar  du  iMdgtii  UttinMxirai  läir  tfiiifigdidim  Iftr 
Der  gröftc  Theil  derfelben  trifft  licher  vor  1500,  dii 
«enigittii  fpäw.    Utk  daif  aber  niemi  däftäi ,  attf 

wenn  diefe  Numem  nor  eben  fo  viele  iliitf  n  cht  meli- 
fBt€  BoGäer  eüchielttm  Demi  imiste  V^fehiedenen 
zugleich  mehrere  AusgiiböÄ*  genennt ,  und  die  Ailza^ 
dterfelben  äb«rfteigt  atfo  die  Zahl  fos.  ziemÜQb;  £ 
gleich  unter  Num.  i»  der  entchrifl^  find  drey  Aus^aJ^eiL 

änter  Nimu  }•  äie  Kunft  mßtrbm ,  melh^mr  niir  kon^ 
if.  f.  yft.  Auch  findet  liiim  in  den  Anmerkungen  bi« wo» 
^n  gute ,  kürzere  oder  weitläuftigere»  NacbfidUi^  raof 
lltdiiitcEen  Ausgaben  oder  Üeborrezimgen  der  hier  be* 
&hriel>nen  teutfcbea  Bücher»  9, fix.  gleicliJHiioK/i« |a 
!?♦  19.  lu  £  w.  So  wird  iauner  meh»  gehefert,  als  vordi 
gi^zählt  ift»  Wer  von  dem  bekamuea 
fiduadonb  gröndlicbe  {iachrichtvii  IMm  ,  wird 
Num«  s«  Ut  £»  (eine  Begierde  ililien  köiUMlk  figlfc  ifaif 
if  feine- vofigea  NadurtfliiMl  Toil  den-  aithi  rAiiAHi^ 
Bibela  nicht  blofs  wiederholt,  fonctern  äb^^  rflilüiii 
opd  Mfbafffii»  das  IcMMte-^nn von  MUhr^FMlirvdA 

her  erwarten.    Von  den  bdden  erfteh  hätte  der  feil 

$^aijjaftbfcBuce  ia(  Afcfieh^  ao^  dett  ift^^Mä^^  ^^^^^^ 
Entdekungen  gemächt,  gl^  wd\ih€'Kl^r  Sl  ic.  ^i^;  ^jä 
hieUkMe  Etewwdifiiglti'  i^«Hidlit^-iif^^-  Vd| 

Num.  dem  döfelriÄrW  iriviolätä^  vi^^mftätTs  (fifd'ii^ 
deflen  in  dem  orften  Tbell  ^diefo  iftagazins  S«  74-«  7g» 
dhige  äHcftfe'  Ausgaben  befchrieben  worden  •  welche 
ficher  älter  find ,  als  der  erlt  1489.  zu  Lag^öb^t  HIfft 
Asfe*  entlialldene  Streik  wovon  hier -(^c^  Z^ugnlÖ 
angeführt  wird«  Von  Num.  6g»  .Liiafi  &AtViiWrdier 
vhroniJc  könnte  leicht  eine  uoch  unbemerkte  Aus^abf 
«d&HT^  Mag.  gus  StiUh  T 
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2$0  Panzers  Atmaleu  der  altem  teucicheu 

hidiifidtca  Inkuubdii.  Verzeichnifle  fteht  127.  eine 
Ausgabe  ohne  Jahrzahl ,  von  der  ich&it  zweifle,  ob.ee 
die  hier  geaaiwte  ift?  IMe  Dimer  Johann  ZcinerirGhe,  die 
hier  auch  ohne  Jahr  ßehet ,  habe  ich  mit  der  Jahrzahi 
1471  angettflffeii».  Am  U^€g€äns^  des  neoen  Hemuge» 
bere,  StiUTchweigenläfit  fich  fchwerl  ch  auf  ihre  Nichu 
cziOenz  rchlieifen.  ^ic  viel  imbekaante  alte  Ausgeben  ' 
iadier  Bdcher  find  erft  feit  wenigen  Jahren  cntdekt 
worden,  fcitdem  die  Herren  Kiofterbibliothekare  anfiui. 
geil»  ihre  Schäze  bekannt  z^  madien  J  Bey  Nun«  76L  i& 
ßori  von  der  JErßörung  Troia  wird  die  Frage  aufgewor. 
ftn :  ob  nicht  diefe  teutfche  Hiftorie  eine  Ueberiezong 
tOtt  der  faMittifidien  hiftoda  Tfoiana  Guidonie  fty,  wek 
che  ich  denen,  die  Gelegenheit  dazu  haben»  zur  Be» 
aatwortuag  empfehle«  Vom  lateinaTebea  lienne  ich  ans 
dem  MeemMm  ,  Freytag ,  Suhl ,  C  w.  und  aus  Klo- 
fterbibliotheken  verfchiedne  Ausgaben ,  und  wenn  da 
ihee  VccieiriiiiMk  aidutrdgtf  &  foUce  toch  eine  davon 
in  der  Nürnberger  Bibliothek  feyn*  Die  teutfche  aber 
ftheiiit  Hi;  B»  aicha  ftlbft  geMmn  n  haben,  und  die 
An^gabta  dmfclhen  mdgeii  Mtaer  fcyn ,  als  die  lateini. 
fchen«  Von  den  mirabilibus  Komae  verbie  ond  ihfcr 
TerfoUedoftMl  IMieo  ttmn.  rh  ««tbara  ^Aekannte 
Machrichctn.  Denn  Hr  P.  beweifet,  dais  man  hier  drey 
Terfichiedene  Bücher  von  einander  u  ntofcJieideli  j» 
btt  daaodff  vor  ihm  aof  iw^  kantten. 

S.  57»  fangen  die  Bücher  mit  der  Anzeige  desOnilfr* 
iilifa  an  t  die  eben  fo ,  wie  die  vorhergebenden  darcli 

iMohtigften  Anmerkungen  kennbar  gemacht  findU 
Bis  IS20.  find  es  lo^.  Numeih  ,  obgleieh  beibndera  ii^ 

^ImmM,  Jahna  tirigt  SAiiften,  z,  B.  Luthers  uad 

•  •  • 
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Pansen  Annalmi  cUr  ält^  t^tTchen  ftc  ^z^i 

anderer  laut  der  Vorrede  gefliiTentlich  übergangen  find» 
-weil  iic  w  dfieoi  FeUe  fvhöim ,  das  Hr«  andtm  im 
Eearbeitung  überlafTen  wollte.    Bis  i^oo«  gehen  die  er« 

1  fiM  So^  Nnmeffn  »  wekhea  ebenfidlt  maadic  n»* 
gezihke  Ausgaben  eHUiekiea«  Vcm  Nun»  ifi  fi»  66. 
vom  Jahre  1472.  hat  Hr*  f.  Braun  in  feiner  hernach  im 

&  ife*  wekeie  Nachiicki  gegeben^ 

I    welches  ich  für  dieienigen  anmerke ,  welche  die  Götzi* 
ichea  Merkwürdiglwitea  nklu  bey  dcf  Hand  habeAi. 
Niiai.  87.  die  Summa  Johannis  Augsburg  1478.  befindet 
fich  auch  zu  Ingolftadt,  und  ift  faft  zu  gleicher  Zek 
wtm  den  beröhmten  Herrn  SeenittQer,  Jim  das  Forme 
als  klein  Foh'o  angiebt,  in  feinem  zweiten  Fafcikel 
sg»  beTcliriebeii  frerden*    Von-  Nom  9%*  oder  des 
colaus  von  Wyle  Translation  1478.  davon  einige  denfeU 
fehen  Dmkorl  Stuttgard  angeben »  habe  ich .  zwar  eiA 
gvt  oosfervftrtes  Eieniplar'aas  der  KlofterMUbdidc  m 
Irfee  vor  mir»  untergehe  mich  aber  nicht,  wegen  dee 
Brokers »  oder  des  Dndcortes-  etwas  m  entfchcidepu 
Bey  dem  vocabularius  rerum  147g.  num   loo  flehet  die 
Anmerkung :  j^Das  in  dem  bdcanmen  WeistfcigeriTohma 
5,Cata1ogo  angegebne  Jahr  1 468.  iit  ficher  fMfek  n  C  w^ijp 
Allein  wie  wäre  es,  wenn  es  doch  richtig  wäre  ?  Des 
Recenfent  von  Hm.  Zopfs  Angsborgifeben  BucbdiokM» 
gefchichte  in  der  allgemeinen  teutfchen  Bibliothek  B, 
&  aid»  dtf  allem  Anfcbetn  nach  ein  giofliBr  jienner 
von  Infamabsln  und  Bibliothdcar  an  ofaicr  berihmten  Bi« 
bliothekift,  wo  er  dergleichen  täglich  vor  Augen  hai^ 
behoopcet^  WeisUnger  habe  keinen  Schreifalehler. 
gangen,  fondern  für  diefesmahl  ganz  richtig  gelefen  ; 
ec  fUbft  habe  dieien  Folianten  mehr  als  einmabl  in  der 
BibÜeiiieh  der  Johannker.  Commende      Straßborg  in 
Händen  gehabt  t       l(eine  andre  Jahiaahl  «efondeai 
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iUH^es  mit  den  Exemplaren  mit  der  Jahrzahl  1478*  fui 
ita«  Bowandnift  babe^  brauche  noch  efner  oihcraUa- 
«isrfBÖhung,  u,  £  w«  Dieles  Zeugnifs  läfst  Geh  nicht 
JmßtA  umftoifen«  Alle,  die  von  diefem  Buch  geücbue- 
iaaluibnt  flifif«  dk  Jahnahl  14^  odfr  1478»  aa- 
mchmen ,  behaupten ,  diefes  fey  das  einzige  Buch  ,  das 
IoIhm  lUUir  a»  Aiwtog  gedeih  Ich  f^nuttiie 

dagegen  ,  daft  «r  fiaob  damhUgcr  Gewohnheit ,  die 
gBch  ia  Aupbtttg  nicht  feiten  war ,  (,fo  drukte  z»  £x» 
lilhMliw  Zaloet  difcUbft  wohl  eben  Ib  Yteie  Bücher  ohne, 
ib  mit  feineoi  Namen,  und  das  in  einerley  Jahren,) 
awMhini  feiaeft  ihmtä  verichwi^ea  habe.  Weo^ 
Itens  verfichert  mich  der  Herr  Bibliothekar  Strauf&  zu 
lebdeif ,  m  c)M»i&tUs  ein  vorher  unbekanntes  £xenBba 
des  VocabolafiM  nk  der  JahiaaU  1478.  ift,  da&eriridit 
.  mu  dnen  tradtatum  de  peftilentia  auf  iz  Blättern  in  4. 
«tdekk  habd  »  deflb&v  Lettern  .bte  auf  ilas  getittgae  Jo» 
<»^mit  dem  Vocabularbs  Übereinfthmnea ,  fimdefn  daß 
jmmB  efai^aBdier  Keoaer  die  Lettern  beider  Bücher  ve». 
gkheit,' naA  eben  fo  geortheite  habe»  Leicht  hönnen 
£ch  aifa  noch  mehrere. fxodukte  Johann  Kellersohne 
Jßkaüik  inimt  feUne  ee  au^  upter  dem  Dach  ^er 
läon^rkirche,  oder  eines  DomiUiFtes  feyn,  dergleicbea 
llyifieilaaQb.vQO^ander^^  weMs«  Abv  es. 

empUr  fiMlir^idieft;  ?a&  deaih  BnA  Mwa«  144«  der 
M4p^  ifidel^  iieb  iwn  auch  einige  ,  weitere  Nasbrichcia 
Um  IümMHh  il»^inn  Jhfaihcis  tt^a^  kii.  Voaaliea 
t^tfchen  und  teutfch-lateinifchen  Vocabuiaden  werden  1 
'MrittiedeM  iagefiiifart  sodea  wäie  zu  winfchen»  daft 
ieoiand  n&  rile  mitdnander  VV^^leiehen  könnte ,  nicht 
mit  feheov  miei  viel  lie  von  einander  luueribhiedea 
tmi^y.  laiHhhiumh'def^  lüCriahaH  Sprabbe»  eiäigei»  Ge; 
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Cttalogo  wild  dafelbft  als  ein  folches  lacetnifches  Wör^ 
terbuGb  Wence&lai  Brack  vocabulariiU  1481.  nnri»  V^- 
beygehen  bemerkt.  OieTe  Anfgibc  htim  kk  tiieh  te  4^ 
ffiht  zahlreichen  Inkunabeln  -  Sammlung  der  Cbart^ui* 
Boxbtim  bey  Mmmiogfin%  atbft daer wdtm  olmeOft 
1487.  4«  angetroffen.  Eine  Schönfpergerifche  tu  Aug&i> 
borg  i49f.  £ührt  Ur  Zapfi  &iis«m..  Zft  iHdkm 
ift  eine  StnAbmger  149^*  «ker«  die  poft  feftom  Saudi 
Thome  apoßoli  Der  Receoknt  der  Fanzerifchen  Anna« 
leain  der  Möcnber^  iMimg  gedmifC  flMr  %^bQ«w 
gcr  1489*  durch  Johann  Prufs.  —  Per  Tilßl  VPÄ  Huv^ 
iSh  ift  nur  aus  der  AibUotbek  90  WemgutoQ  fo  aiflce* 
tbdlt  worden :  »Gebrielis  Byhel  die  Stifitung  de3  Sdffts 
uSanak  tccers  zum  Ainüedei  in  Scbiunbuch  -  -  zu  yiiM 
s^duteh  Hanfleo  Reger  auf  den  andern  leg  des  MMttwoA 
39I49I«  „  Von  Brants  Narrcnfcbif ,  davon  Num«  }9|«  die 
erfte  Ansf^  und  die  folgenden  »  iede  wter  itareul 
Drukjahr ,  vorkom  ut ,  findet  man  nirgends  fo  gründli- 
che und  volUiändjg^  Nacbiicbten ,  al&  hier  #  unter  dee 
nen  anoh  einiges  mkommt  t  was  znr  Sriantming  der 
kurzen  ^^achricht  davon  im  erden  Theil  diefes  Magazine 

&  102«  dienen  kann*    Saft  GeUer  fon  VMSmpmt  dar» 

über  geprediget  habe ,  wie  es  S.  214*  heifst ,  ift  etwas 
nneigentlicb  ausgedrukt ;  4I4*  ftab^  riebligfif »  daft  ei 
Brante  NanenTciilf  bcjr  fi^inea  nredglen  ver  Augen  ge« 
habt  habe.  Von  dem  Reetlinger  Drubst^  Michael 
Ortgf^  VM  Welchem  Hr«  nichts  als  Nnm  f9%  tiath« 
teutonice  cxpofitus  kennet ,  find  mir  zwar  mehrere  Bü-c 
dier  belnnttt  wonlen^  ich  nrimiefe  niiib  ibir  ieatsv 
an  zwey  :  Eirpafitie  hymnoram  Roitlingae  149^«  4.  in 
der  Biblietbek  zu  Weingarten ,  und  Antiquorum  regul»Q 

gfamiMD:  'eline  JahtiahLio  4*isi4Qr  KMübiikztAMi 
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Httbudi,  AMh  kat  üu  Paiixer  fielbft  oben  Nim»  jaS«. 
Mch  dik  ante»  IMhdtt  von  ihn  ange(i%t  Nom.  47^« 

,irird  angenommen  ,  dafs  von  der  bekannten  Kölner 
ClMwaik  aidii  ttilir  ab  «in  aiasiga  Aangab«  vorbaadea 
ift,  welche  gemeiniglich  in  das  Jahr  1499.  gefezt  wird. 
ilkiA  6ift. dünkt  mich,  fia  üj  tkUeicbt  cmige  mahl 
ohne  JahraaM.  gedrritt  wafdan»  Wenigftena  fiiiainat 
m  r  das.£zamp]ar )  Jas  ich  zu  Rottenbuch  gcfehen  habe, 
mkbi  gatt  mk  dar  FaniariMiaii  Baiäirdbiiag  öbeiciQ. 
zuilimmen  Num.  61  c«  wird  Pfefferkorns  Judenfpleget 
isog  baficlirkbaii  vnd  dk  Aamariuing  gemadir,  ea  könne 
feyn ,  dafi  dBa  arfta  leiitfch«  Ausgabe  auch  t%^.  erfbliie- 
nen  fey  In  der  Abtey  zu  S.  Mang  in  FüelTen  id  von  dle- 
Iboi  Jahr  eine  CMner  Anagabe»  Nu«*  wird  ein  ncik. 
würdiges,  ziemlich  oder  ganz  unbekanntes  Kaifcrliches 
Friftlegium  von  dem  Jahre  151a.  angrfiihm  S.  |sg«  ift 
wn  daei  fehr  .feklabaren  HandfiArift  dea  JVeydMi 
die  Rede»  die  Hr*  Panzer  felbd  befizt  und  einer  ausführ, 
lieben  Bcfisfafeibeng  wOfdig  eddirt.  Wer  könnte  fiilche 
befier  liefern  ,  ab  er  felbft  !  und  alsdann  wollte  ich 
auch  um  genaue  Nachricht  fon  dem  Painer  bitten  t  anf 
welche  fie  \^  mi  Anßmg  dti  ^rienehn^n  Jahrhundt^ 
aach  der  höchften  Wahrfcheinlichkeit  gefchrieben  feyn 
kXL  Ift  CS  wüikliok  LmnpeiqMpitr  i  fo  würde  diele 
Handfehrlft  irea  einen  Beck  an  Ahtr  alle  dbrigen  auf 
dergleichen  Papier  übertrelfen.  S«  400  heifst  Peter  Wiek« 
flian  Keifttqperga  Toohteriohn  an  ftatt  6chweftar(cduu 
Denn  er  nennet  ihn  feinen  auunculum«  In  einer  ange- 
fogenea  Stelle  aoa  Kdferspergs  Broianletn  hetft  ea; 
ffiMt^  imidioF,  Pfbffer  ond  wkr  Prediger  i fidlen  vor 
i^euch  leuchten«  Aber  wie  leuchten  wir  —  wir  ieuch* 
l^dck  ab  eb»  trdi  in  einer  latemen*  •  Wie  fekr 
kalten  Luthers  liäftq:er  es  ihm  übel»  als  er  in  einer  feiner 
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ftühcrn  Schrifften  die  Worte :  vos  eftis  lux  nmndi  über* 
•  lime:  ihrß^  dar  üric*  in  dar  Latimam   Mtn  hH 

ihn  zu  entfchuldJgen  gefucht;  aber  niemand  hat  an  dta» 

,Sm  wkhtigMi  Entfchujdigwngigumd  gedacht,  da&  Lo« 
Hier  dieTe  Awdrake  fom  KMftrsperg  end^haft  hak ,  der 

.fie  lafig  vor  der  Reformation  auf  der  Kanzel  gebnuicht 
1»^  S«  helft  Nonu  787*  die  ßebcnti  Aa«pbe  vm 
der  teutfchcn  Hiftorie  Alexanders  Es  ift  aber  würklich 
die  2clmte^  die  Hr«  befchreibc;  auch  flehen  alle  zehea 
3iD  KegUfasr.  .  Oer  Jahann  Mair  van  ßckhBoänt  &  4ee^ 
ift  niemand  anders ,  als  der  bekannte  Antagonift  Luthers, 

.  D^ßck^  w,ei«h^  ioh  um  iex^. wiUm «WMdre ,  die ni^ 
leicht  diefee  fiir  dnen  anboinuiiiten  Namen  halten ,  weil 
lie  nicht  .wiflen ,  dafs  er  von  einem  Dorf  £Gk  bey  Mem. 
Illingen  gebärtig  war ,  von  dem  er  fich  nannte  und  fd^ 
ncn  Zunamen  Maier  aush*efs.  Von  Num»  loog«  bis  zu 
£nde  folgen  noch  einige  Zufätze ,  ohne .  und  mit  Ali» 

.  »ige  des  Jahrs»  Das  erde  Bncfi  unter  lenen  ift  dnteorah 
und  lateinifcher  f  falter  von  hohem  Alter  ,  davon  ein 
Exemplar  in  der  ]Mricfatigen  Bibliothdc  zq  PoUiag  ift; 
Herr  Panzer  vcrmuthet ,  es  könne  dem  Götzifchen  Ex- 
emplar «  das  er  oben  S.  17.  Num«  14«  befcbrieben  hatte, 
ihnlich  ftyn :  es  wlre  aber  doch  nodi  doe  genaoeee 
Vergletcbung  beider  zu  vaünfclien,  um  zur  Gewißheit 
zu  kommen.  Sonft  ift  von  keinem  .wdter  biahtr  eifi 
Exemplar  bekannt.  Endlich  macht  ein  vollftänJiges  Re- 
gifter  den  Befchluß,  das  ich^noch  nie  umfonft  au%6- 
fchfagen  habe ,  als  bey  dem  Variloqnoa  und  vocabulariut 
predicantium,  welche  beide  S*  449*  angezeigt  find»  Doch! 
ich  mufa  mit  weitem  Anmerknagen  tofhörefi,  damk 

.  ldk  noch  Platz  zu  den  verfprochnen  Zufäzen  gewinne» 
Ich  könnte  zwar  auch  das  DaCsyn  mancher  Ausgabe»i, 
die  Hc     nicht  gefehw  ktt  ^  mk  Ktofter«  MMtoihdcen 
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t§^fiHl&^  %  &6  angetrofFen  hab^i»   £s  würde  voHl 

iber  w  w4i  finhfiM*  leb  lein       iior  die  ibopii» 

jicn  Ausgaben  kurz  an  ^  die  ich  in  den  Bairifch  -  und 

.Weingarten,  FüeiTen ,  Irfeeu«Cw.  entweder  felbfig^ 
Mmb;  «dtf  4oah  ütt  Oifeytt  dofdi  die  iiiOigeii  Henen 

Btbltothekare ,  oder  fonft  gewifs  erfahren  habe«  Zuerft 

higm  die  ohne  JalinttU  itcheii: 

•      •  •  ' 

Von  No'm  84.  eine  andre  Ausgabe  :  ^^Das  ift  die 
ülebHflh  lofUßA  ton  koUtn  kaub  fke/t  f er  r^gaüjwg 
^e&heben.  Gedruckt  durch  Friz  CreuCmer«  4. 
(^eeiBiUei  fafiriOt II  p»i4i.) 

So  auch  yo{i  Num«  io$«  Voeabotatium  latino.ge|« 
SNuMeom  fbl  min.  auf  28$«  Blättern  1  eine  andie  kuf» 
||b^  i|ben  4^f,  S«  166,) 

«Ofiabiiliiiiii  iraiilevuis  Aigens  pei  tfie» 
KneHmriiHM  4» 

fbeabolaiii»  itaUoe  *  gen^^ 

f^^p^Si^  t«iebcpnbergeri « teutTelu 

Ke  AUfrheiUaoifte  Wacauog  vor  der  Glichen  lieb  di- 
Ar wek,  is«  Bl  4»  Ift«  ft^derf  1  «edi  befixe  kh 

ea  iezt  Sübtu  . 

£i{^  teutfqhes  Gebetbuch  ^  I2«n|it  Günther  Zainers  Let« 
^"  tenu  (^ictdua  B^aeii  p.  4i ,  d^  euch  noch  etUche 
^n^re  hier  überg^ngnc  Ausgaben  anführe)  ^ 

U^^.  Grijndliche  Be^Y-^rung «  cUs  die  Juden  irren  &c« 

(«UmkiMifili  «ii«  MB«  Aumriie  dei  iiicbst  foUr» 

1^  1471.  Nüm«  2f.  anfuhrt))  Nürnbog)  fri2  CfCttfi* 
«|lll^4»4taMI|l.ad4^ 

* 
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durch  Johann  HaxtUeb  verteucfchc,  Augsburg  durch 

JMm  P  iMiWw.  M.  CM«  äh»  «Ii»  fit^  * 

Jfli^azins  $•  171« 

I48U  PleaarlumC  epiilolae  et  euan^elia,  per  totuman« 
Bvm  edam  de  oomfluini »  germtnice,  Coarados  Fy» 
ncr  zu  Urach,  auf  vnicr  Frauen  Abent  Lichtr^eft,  • 
ftl.  niii  Hr«  Panter  fiihct  S.  fi  ly«  Mm.  f si»  «in  an- 
ders Buch  an^  das  diefer  Buchdrucker  zu  Urach 
druckte«  der  Aomedamg:  Jhffir  fym4rucku 
Jbnß  zu  Ffslingen^  Hier  ift  ein  neuer  Bev»^ 
daia  der  S48I«  2u  Urrdi  feiae  Jbrefie  iMttie»  ivipldiea 
fonft  aoch  nicht  Tog^  bdieiuit  war« 

S^}«  Jo  Melberif  vocabularius  predicantium.  Petrus 
Cmrifiex  f.  Wagaer  4*  Faft  möchte  ich  bey  diefeoi 
Jahre  auch  fragen,  ob  der  vocabularius  refum  14.8?* 
OibU  Sdgeri  T«  i.  p.  199  )  ni<^  auch  teotfcb  ift? 
und  ob  es  nicht  vielleicht  Wcnc«  Brack  vocabula« 

anfahnt 

14S6.  Jo»  Melber  de  Gerolzhofen  vocabularius  predican. 
tium  4«  —  üdum  Argentine  anno  Chrtlti  ialutifero 
a48<«  Kaleiidaa  ?cro  Juniaa» 

i48?/?ocabolariiia  rcnrai  4« 

Vocabolarium  teutoaico  •  latinum  et  voeabolarittai 
predfcandom  Hafeoao«  (Mabcaiie  %  49»»  e  cataL 

Commelin.)  , 

14^8»  Vocabularius  predicantium  compilatos  per  veoe« 
n^üem  magifttttitt  Jo,  Melber  de  GerolzliefaQ^ 

hapeaffimi  Aigentine  per  Jeamaai  prytt*» 
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cab.  predtc«  imprefliit  hl  imperiali  oMitte  Aiigufta 
ptc  lAtonium  Sorgannoab-  iiiGarnarinne  Doaiai 
ta  dit  S«  Bmhtnütti* 

Yocibttlariot  itino- feffiiwuiicm  tepttfloi  t4t9w  4* 
(Bibl.  Schwanianae  P«IL  p  219.) 

«490),  JaooU  Koebeiit  Ofdamg  md  Vatenrdfiiag ,  wie 

(ich  ein  iegllcher  halten  fol  vor  den  Rechten«  Hen« 
sicae  Kafthlodiior »  itoid^ibeti ,  4»  itt  vielkidit  & 
18^  Ntioi«  29<» 

t4f  t.  VMMMiae  smi  A«eiiC  IUI  in  der  Märnbce. 

ger  Bibliothek  feya« 

Uem  ,  Lipctcik  per  Goar.  KtcMelte  1401« 
•  WeacoaL  Bmck.  Ift  in  Neoftadl  la  der  Atfdu 

«4M.  Vocabttbiitta  predioendom  Argeot*  4*  (Maittaiie 

Tom  IV.  p.  788«  e  caulogo  Fauw  et  Tom«  V*  ap« 
pead.  p»  s^i«) 

«4f  f «  M«  OMoii  diftidMi  «MiHi  cwi  tonlBiiiBii  inter. 

Iinearlbua  expofitionibus.  Ja  Ottmar  in  Reutlingen  : 
circa  feftum  Dioayfii  angelici  doäoris  g» 

Vocabularius  rerum  Argent.4»  (wird  vom  W«  Brack 

"W.  Brack  vocabularios  rerom,  Auguftae  Jo«  Schoea« 
fpeq^  4*  (Zapf  S.  115«)  , 

8498«  Evaiifelia  mit  Vaiegaageo  der  gbs«  EpifteL  Pr». 
pbecy*  nd  die  fier  PaiCoa»  «adi  alle  fimntag  an. 
fang  der  heiligen  mea^  &c*  Hana  Grünioger»  $trais» 
bnigf  fol. 
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SfM»  immoA  Broofchwig.  Uber  peftikarBifa  dt  veo«. 

9k  BpidiBiie«  HaMGröaiiiiBr»  Stiattuig  uft  Mi» 
.    woch  nach  vnfcr  lieben  frowen  üymelfiNt«  foU 

f foi.  Leb«  der  Heiligen  WfeiteitMl  rnk  HoMbiMiiib 

ten  ,  UUein  foU  Augsburg  von  Hänfen  Schönfperger« . 

ISO).  Die  Evangelien  mft  einer  Inirzea  PofUUmit  Holz, 
fchnttten  klein  foU  Augsburg  Hanfi  Ottnur  in  koiten 
ickman  Ryimiami  TonOeilngea 

1504.  Atn  gttle  beüGhc  aus  den  zehen  Gebotten  >  Aiig^^ 
borg  1%, 

IfOS#  Spi^el  der  waren  retoric  ufii  Kareo  TulUa  Cice« 
.    flwe  gelölcbt&G.  do(cli  Friedrich  Uederer^  feU 
Scra&burg,  Johann  PrD& 

f  f09w  Ein  TfadeiMii  fwi  SieriKmieA  Jteafishia.  4» 

Kilmberg  durch  Hsnnfim  Weiflenborger.; 

1(14.  Königspergen  Kalendemeifter  «nd  «och  Hygl* 

nius  von  den  12  Zeichen«  Augsbofg  4» 

SSitf*  Hie  heben  fich  an  cHe  Stadones  der  Gnaden  vnd 

Ablafs  im  Advent  &c.  klein  g«  Nürnberg»  Friedrich 
f eypof»  (Riederers  Nadirichten  &  IV«  S.  124») 

lfS6.  Geyler  von  Keyferrperg  Granatapfd,  Stralsburg^ 
Job«  Knobbcht  foU  Habe  ich  felbft« 

I{20«  Keifersberg  Predigten  am  Oftertag  von  den  )  Ma« 
Ifen,  orit  e.Uchea  Holafchnicieo,  klein  fol«  SoaOb« 
Johann  Grieninger« 

tsaeu  Wie  die  Erbkünigreich  Ao»  Hifpania  «  Hangern 

und  Geldern  zu  den  Heufsern  Oederrcich  und 
Borgondi  kommen  fein  &c«  mit  Uolzfchnitten,  fiii* 
Augsburg  ,  Hans  Sohönfperger. 

itao»  Rdmifch  künigliGher  Mayt.  Chronung  zu  Ach  ge- 
'   üMttn ,  mit  gothifchen  Lettcm  4.  vormuthU  noch 
i^ao*  fcdxukt» 


^TMleiclit  UfaHM  MM  tirti  bekamcen  plaw 
Aoi  maiiie  ecdefiae  latia^  fimul  et  viilgflli  icttoaiate 
Rytharfoo  MdM  fccbiMi»   Kt  find  «bwwtfctad  teou 

£che  und  bteinifche  Verjie»  IkfOiiaia  von  der  Hardt  bcf 

|etaneorum  (wo  ich  nicht  irre  ,  vom  Jahr  1^19«  denn 
Ick  llß^.ihA  ifk^  joi^bt  \ieig  xto  jUaod)  Sj^pbt  iha 
nehrere  iltm*Aiug;abai  ohac  Jalusthl  >  befondeit  ei» 
BC»  welche  Worte  bat ;  impreifum  fhorzep  etwa 
nacb  dem  Jahr  ifoo» 

Wörden  die  Verleger  bcy  der  Ausgabe  folcher  fl* 
duK  die  Geleiirtea  beiler  uotei&üzen;  fo hätten  wftvoa 
dem  QBcmrüdetea  Um«  f  «  bald  ftodi  ein^  iUBdie 
Arbeiten  zu  hoffea  t  aämlick  ein  voiiftäadiges  Verzeiei^ 
nift  aller  Ue  i oder  twcii  keiter  a  Müfobe^  ge* 
drukccn  liucher  \  eine  ricl^ti^  und  genaue  Befchreibung 
der  groifeii  ilicaifi  von  Ifimiiil^  t  die  M  da 
Nürnberger  Sradtbibliothek  befinden»  und  wqn  denen 
dwX  herr  von  iUorr  ichoi^  ein  mahl  fehr  unbefriedU 
gead  geredet  hat ,  ond  yieUeicht  endlich  auch  eiuoMhl 
eine  vollitä.«dige  neue  Ausgabe  der  Maictaixifchen  Aa» 

naleiu  ^ 

V«a^  luAorio»«  Ktterafk  de  libiis  ab  artis  ^- 
pog^hkae  inuentiond  vique  ad  aimum 
MCCCCLXXVllH^  impreifis :  in  bi^Uothe- 
cia  Ubcri  ac  imperi^Us  monafterii  ad  SS« 
Vdalrieum  et  A&am  Aiigoftae  emamibiu» 
Acgeduut  VIII»  tabui^^  aereae  {ßXßgjm^ 
Moraa  typographorum  alpbabeta  ocmtinen* 
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tei^    jLugufie  VinieU  fumptibus  frätnuA 

mm;  1788»  4»  Auii;  ' 


a 

iE 

^Jf^erti  die.  Herren  Klofter-BiWiothddftr^  (den:  würdi^ 
gen  UtlivMtib.  BRAolii^   Herrn  D.  SeeH^ti  in 
.  IngoUtadt ,  mit  cingefchlofTcn,)  fo  uncrmüdet ,  wie  fie 
angeftngea  tatbea  >  foft&bven,  die  bishex  in  der  &tthe 
und  ungenuzt  gelegenen'  SchSee  der  ihnen  anfertran* 
fen  BibUodidiea  bekannt  zu  macheat  und  immer  an« 
dere ,  derch  Qir  Bxempel  eu^ieniuatert.,  foU  Mi^  ia 
ihre  Fufsftapfen  treten :  fo  hat  die  alte  Litteratur  einen 
grofien  Gewinn  zu  hoffen»   Lange  Zeit  wufte  in  man« 
chen  Klöftem  weder.  Pxab«^  noch  ProfeffiMr,  noch  fiik 
bUothekar ,  was  für  feltne  Bücher ,  ungebrauchte  und 
doeh  offt  fehäsbarq  Handfdudften  nnd  unUekannce  Im 
tomabeUiin  ihren  anfchnlichen  BibUotbehen  whande»* 
warau  Und  in  andern  Klöton ,  wo  man  diefes  wude» 
wurde  nichtt  dafon  bekanot  Bta  lÜWiochelar  war  za 
IBOmmod,  der  andre  zu  geheimnifsvoll ,  der  dritte  arbci.  < 
acte  in  der  StiUe  fwL  üOxt  ohne  Nnzen  für  wisbegierige 
Leute.    Erft  durch  das  Sxempel  rdfendcr  Lilteratuft 
fteuadet  wie  z.  £.  «inca  Fiirßabts  Ger  bat ,  der  Herren 
wm  Häneckm  ^  GfrkinrM.wA^^^^^t  welche  dea 
alten  Staub  von  Handfchriften »  Inkonabeln ,  u*  C  w. 
abznwifcheft-  aptamm,  .cMinntert«  von  andern  öffentv 
lieh  aofgefindert ,  und  zuitt  Tfaail  dorch  eigne  Neigung 
aogefeuertr  fiengen  .einige  an  v  Liebe  zur  alten  Littera. 
«MF  m  gewinne«*«  ikae«  Uiobesfiile  beifer  kennen  zu  1er. 
nen  und  alsdann  auch  öffentljwJi  mit  ihm^Verzelchn^ 
ftn  au&uttttflaf    l&it  Inkunabeln  Catalogis ,  einer  iesc 
Mier  UttenrtoilreundeDi  beiiebtett»^^  fie»* 
g^n.fi^.an.    Zu  wichtigs»  •A^*aa»^^"P^^'^^^^^^^^°*^^^ 

ifthier4taik«da..  b«li.^le6m     BeJ^a-i^bakenne  ver- 
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ichiedene  würdige  Bibliothekare,  die  zu  ihrem  eignet 
Gebrauch  Tortrefltcbe  VcrseichniiHe  dafoa  ¥^fi:rtigt 
beOf  welche  zum  Thdl  gedndtt  etfishtiatii  w«f«ka,ft 
.wie  wir  audL  noch  aus  verfchicdenea  Kiöilerii  in  Frau« 
Jghi»  BiriMi  Md  ^waben  dtotke  und  wichtig»  Ctftto. 
von  lokutiahelo  bald  zo  hofFca  haben» 

Wer  würde  in  der  Bibliothek  zu  S.  Ulrich  und  Afra 
in  Aogibuig  eine  fo  zahkeiche  ulid  felüie  Samtnlwn 
ynm  iiikafiabeiA  gefocht  faiben ,  wenn  nidit  der  wte> 
ttige  fiibliochekar  derfelbea»  Herr  Placidus  Braun  ^  hier 
den  Aufing  gfiiiifihf  Uttty  tmt  etn  rartiffficlict  Vcr« 
^eichnils  davon  zo  liefern  ?  Herr  Scemiller  in  fe/ncm 
TerzeiGfaoiffe  der  inkumibcta  in  dff  Ii^oUkdter  «omI^ 
snirchen  BibIiothd[ift  du  M'iifter^  dncrfich  Sur  Ifadw 
a^m^ng  vorgeftellt  hat ,  and  er  hat  es  giüklich  erreicht, 
Dttn  kttoneiifichieine'Nidifiklger  in  Auren  VerztiGfanit 
fea  kürzer  faflen«  Hey  Ausgaben  ,  weiche  die  Heriea 
Seemiller  und  Braun  fchon  liinlänglich  beftliri^>en  he* 
ben,  dürfen  fie  ftch  nur  auf  fie  berufen»  und  ebdom 
ige  Winnen  fie  Plaz ,  andere  unbekannte  Ausgaben  f  dar* 
bn»  wie  'mich  die  firfri^ung  gelehrt  iiat,  iede  nur  et- 
was beträchtliche  Klolterbibliochek  Vorrach  hat,  dcdo 
ibrgfäldger  zu  befchreiben«  Selbft  Ur«  Braun  lietce  ficb 
bey  manchem  Buch ,  dai  Hr  SeemUer  fbbM  weittuf« 
üg  angezeigt  hat,  füit  etwas  kürzer  faflea  dürfen  Uebri- 
jient  hat  er  zd  feinen  lehrreiehea  Anmertcungen  iscteia« 
tifche  SubGdien  genug  in  der  Hand  gehabt  und  folche 
gut  gendztt  ob  er  gletcb  einige  neuere«  z  fix»  titna 
Vihrdtwelnt  Bfbliotheoam  Mogumtaam  noeb  nicht  ge* 
braucht  hat ,  oder  vielmehr  noch  nicht  brauchen  ifont^ty^ 
Aber  däM  Baucrifche  Verzeicfania  rarer  Böchert  dat  ö& 
'Icr  angeführt  ift,  hätte  ich  unter  dicfen  Quellen 

gefiidit.  Denn  es  ift  ein  gerzn  nnfidirer  iübm. 
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*'  hl  Jaf  iefeiiiwttJigCB  ZpfthrHftati  ^di  tczlgen  Herrn 
Abt  diefes  Klofters  handelt  Herr  Braun  von  dem  Nuzeti 

Md  der  NodiwcfidffKkric  der  KbfkeitiiUlodickea ,  «ai 

von  dem  Anfang  ,  WachstKum  und  den  Schickfalen  der  * 
Bibliothek  »  verfpricht  auch,  dem  zweileo  Tbeil  dieict 
Verieiehiiiflb  eine  8efehr«ibong  einiger  Huidlbhfifteii| 
deren  er  gegen  706  unter  feiner  Aufßcht  hat ,  und  andre 
tf  efkwihrdigiceiten  beyiufSgen«  Dena  dicfe  Briiliofhdc  ift 
nicht  nur  Im  Inkunabelnfacfa «  fondern  auch  in  andern, 
wie  mich  Kenner  verf(chern ,  (ehe  reicbhaltig«  Doch  S 
ich  mfi  SM  Buch  felbft  eaes« 

Den  Anfiing  machen  die  Böcher  ohne  Jahrtrfsl  t  von 
denen  aber  Hr*  Braun  vermuthet^.dafs  fie  ahne  Zweifel 
ybr  dem  JAr  1480^  fedrokt  worden  find«  ab  der  ZaU 
|6^*  2u  Strafsburg,  Augsburg,  Bafel,  Cöln,  Deventer, 
Efiiliogen^  BichtUdtt  Mailand,  Nürnberg,  Reutlingen» 
.  Rom«  Venedig,  Ulm.  Bey  vielen  ift  freiBcb der  Dff«ck. 
ort  nur  Muthmaflung,  welche  fich  blos  auf  Vergleichung 
der  Ledern  mic  andern  Büchern^  bey  denen  entweder  OrC» 
oder  Jahr  ,  oder  Drnc^r ,  oder  alles  zugleich  deutlich 
angezeigt  ift  »  gründet«  Solche  Vermuthungen  und  Ver« 
gleichongen  können  bifiwetlen  trügen«  Indeflen  darf  man 
Herrn  Braun  alle  Gefchikh'chkeit ,  Aufmerkfamkeit  und 
Yoificbt  antrauen«  Wer  Gelegenheit,  Gednlt  und  Luft 
daSD  bat,  der kan  folche  Vergieicbungen  der  Lettern  oon 
felbft  aufteilen  ,  denn  Hr.  Braun  liefert  auf  acht  Kupfer« 
tafeln  die  gr«ifen  ond  kleinen  Lettern  von  do  alten  Buch« 
drnckmi  «  die  ziemlidi  ihntich  getroflbn  find ,  beton» 
ders  die  groflen.  Nur  das  ift  an  den  Kupferftichen  aus« 
anifleen ,  dib  die  »m  Tbeil  grctoi  nnd  fetten  BechAa- 
•benzüge  der  erftcn  Drucker  hier  etwas  verfeinert  und 
zum  Theil  zu  niedlich  ond  du  donn  find«  Das  ift  fd>ec 

SobttU  deii(«pferiedie»,  nfckt  dm  Hem  Vcr&ffers, 
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iis  dtffen  eigne  Handzeidiiiiiiigefi  otch  der  VerGch^ruoi 
tidigtfr  VJcaou^  deoeaer  lie  gezejgihac,  deaaileft  Dra» 
cken  wek  ibalicber  wwm.  Eioe  AfUk,  A  nitihftaM 
Vleifs  und  anhaltende-  GeduU  erfordert ,  und  bey  wdcba 
4ocbd«F«U  «Mb  Mdglaeh  bleibet  «dili  svey 
Qoebd^ucker  einerley  Leccern  gehabt  haben  kSfcnien ,  oder 
dib  mau  voo  den  aodern  feine  Droekerey  gckaiift^Ads 
flRfbc  hat  9  wotach  «kdaim  Veroiiitbungea'  hjuptilw 
übt  ttoficher  werden  können^  —  Sonft  bat  Hr»  Braon 
mh  ooeb  bey  ieder  vob  deo  obea  feoieideMi  StiUko% 
von  denen  er  Bücher  ohne  Jahrzahl  anführt»  (aufler  Reut« 
liofen  Dod  &0019)  eine  kurze  Geiobiobte  vorgeiezt,  ireoa 
ind  tAnreb  ^eii  die  lUiiNtt'  el0hodn^'  BudidÜhfiJhAHiS» 
früher  oder  fpater,  dahiri  gekommbn  iit«   Uiei^  v^ütdeea 

^etUeb,  #te  fiift  fai  «»eil  aaddra  BailiMidätt^ 

ten  ,  einige  Kleinigkeiten  tu  birrchtigeti  g:ebeii»  kltAfi 
abt  Forcbt  t  oiicb  m  Lo^  ääiäit  anfindurtten',  iAOt  ick 
flHdm  aabtü  MkUKtt.   Vda  äiii  aritetf"  ibfbAttii 

des  Buches  habcicb  nicht  ndthig,  eünf^  ^itet^  zu  (kgeo^ 

alt  dafter  dir  ililt  Aitti|st^dbr  Jabik  gtMlBt»  äuit^ 

von  1463;  bis  1479  begreif^,'  m^dchc  eben  fo  hinlänjilicÄ 

befthricibeb  ohd  ait  Anmerkungen  erMiitert  find',  air& 

VorbaiseMMSMV*  Def  SllMibMra  fiod  üBi^ratl-  (o  viele, 

dafs  ein  Recenfent  keine  befonders  änzetged  Ifann*  Ich 

Will  dkMr  vor  ilbereini|c9  MliB«ben  ndcirdioi^e  'Jba&m 

kungen  bcyfüfcent 
« 

Wer  eine  der  allererften  lateinifchen  Bibeln  5^^^ 
Jabriahl  4  die.  aii£  ladet  Saii«  49^  Zaüfo  bat  p  wd 
der  tteemKinn  und  Hr«  fMabhin  der  neuen  Ausgabe  von 
idac^RwenigiZD  lageo  uuiten  ,  roabt  ifiemien  jefoeiiLiiiUt 
dar  wild' glaicb.  bey  Hmu  9*  S;  u  aafinediGifli  ftebeft 
bleibsn.   Meermann  hielt  fie  der  Zeit  nacfc  flir  die  fj«. 

f»mr  4r.:J»caflD      wailetihc*riaaiiiiiiaü  f-.wm 
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nigdens  vierten  Rang  an  ,  and  fdirefbe  fie  dtor  Drucker 
JobaBA  Menislia  &u  Scrabburg  noch  vor  dem  Jahre  146^. 
7u.  Ueber  die  bisher 'ftgent»nnte  Mainzer  teutrcheBt«^ 
bei  146a«  breitet  er  fidi  Nom«  21»  S.  22      25.  weitläuf« 
cigius,  nnd  excerpirt  die  Abhandlong,  die'derftK 
Bibliothekar  Stcigenbcrger  zu  München  über  die  zwey 
'älteften  leotTdien  Bibeln  geTchrieben  ,  die  gegenwar. 
tige  dem  Heinrich  Eggedein  zu  Strafsburg  beygelegt» 
und  fie  erft  nach  jdem  Jahr  1466.  angerezt  hat  Die« 
fes  ift  fehr  zu  loben  «  da  dergleichen  kleine  Äbhandli^n* 
gen  meifl^s  in  wenige  Hände  kommen«  Bey  Num.  44» 
wird  bey  dem  Schwabenfplegel  beyläufig  vondemAlCöC 
deflelben  geredet,  and  folohes  etwas  zu  ^«t  beftimottt 
welches  auch  von  Herrn  Panzer  in  den  vorher  recenfir- 
ten  Annalea    19*  gefchebea  iß»  Oafii  er  fioeh  vor  ^Mt 
Jahre  1270,  verfertigt  Mfordentt,  dasiftin  Herrn  Men- 
ficls  hiftori&hr  littecanfdMSi  Magazin  .Th»  IL  &  109«  ge* 
zeigt  wofden«    Von  einigen  Ausgaben ,  die  Hr.  Braua 
anfüh^,  iil  im  erften  Thcil  unfers  Magazin«  faft  zu  gM« 
eher  Zeit  weitere  Hachtlcht  gegeben  werden ,  z.  En 

• 

S«  6u  von  Num.  42»  de  imitatione  Chrifli  per  Gunthe« 
fom  Zeiner ;  &  ge.  von  Num.  4^«  Hier,  de  Vallibos  Je* 
fuida  ;  S.  68.  von  S.  igs»  Num.  IX«  Regulae  cancellariae 
Pauli  D«  et  Stxti  IV«  ftc.  1476*  davon  Hr.  B%  dlelettera 
den  Günther- Zainerifchen  ühnlich  erklärt;  S.  i;2»  vor 
Gerfons  Tradat  n.  7).  und  84,  nach  einer  andern  Aus- 
gabe. Von  Num.  159.  Nie.  de  DinckelTpiel  concordan« 
tia  in  palH  dom«oline  ^ahrzahl  wird  fichin  dem  gegen« 
^värtige^  Stück  eine  kurze  Abhandlung  finden. 
JMerkwürdig  find  S*  S9*  u.  f*  Num«  7)  —  £0.  die  Büch^» 
-welche  der  erfte  Bucbdrudcer  zu  Cöln ,  Ulrich  Zell  ge« 
*  Mtifcä  Mag.  zus  Stük.  V 


30#  Noäm  cb  Ubmia  biU»  moaafterii 

dfuckthat,  d^ontuan  nicht  leicht  fo  viele  in  einer  Bi* 

V>ioiM(  bnfiMBflWi  wttifit«  .Miift  lagoUlidt  M 
mr  fünf.  (M«£*qhen  dcnorften  Theil  iöjO  Nam. 
IQX«  wkd  doc  Auapbe  von  Amoniai  opttro  de  anMÜ* 
t)ooe  coQtftflbmm  EßUngac  per  Conr«  Finor  berchrieben, 
welche  niemand  kenneu  Ur«  Saaufs  hat  lie  aucii  ontet 
den  Rebdorfifehen  monumeiitis  p«  69«  belchrieben ,  und 
fchliefst  auf  das  Jahr  147}.  In  der  Bibliothek  zu  Weia- 
.  galten  (wo  eben&Us  eine  fehc  zahlreiche  Inconabdn- 
Mmmlung  ift ,  deren  baldige  öffentliche  Anzeige  fehr  zu 

•  wunfchen  wäre,)  habe  ich  von  eben  diefem  Drucker  eine 
.  Anigabe  1474»  angetroffen«  Hr.  Brana  erzählt  in  derilfl. 

merkung  mehrere  Ausgaben ,  darunter  nicht  nur  diefe 
fehlet »  fondern  auch  eine  Mamzer  mit  den  fcuttdis  ]o* 
AmfM  et  SehoHferi ,  and  mit  eben  den  Lettern ,  mit 
ivelchen  dieie  Drucker  im  Jahr  1459»  Durandi  atmiale 
foUefiBit  haben«  kb  habe  filtln  den  Klofter- Kbliodie. 
ken  zu  Füeifen  und  Irfee  gefunden  ,  aber  dafs  Herr 
Wüfdtwfiia  foliciic  mcht  kennet,  babe  ich  in  der  Re- 
«enfion  feines  Buches  im  erften  Theil  diefes  Magazins 
2Ui  meinen  vecgeffent  Die  neueäen  EntdekmigeiK  im 
ganzen  Bnchitid  p.  7^*  ^  Nachribhten  von  der  Buch, 
^ukerey.  zu  Eichilädt ,  fchon  ^4}}^  welche  biabec 
anbekeont  war«  Die  Drucker  waren  'Gtorg  und  Mdmi 

•  ^nßr.  Unter  andern  drukten  fie  ein  Eichftädter  Brfr. 
vier  f  Sjpodal- Statuten  und ,  ein  fiettedj<fti<m«lc  Da 
der  Druck  diefer  Bücher  ihnen  von  dem  damahligen  Bi- 
fchof  zu  i^ichilädc  au%ecragen  wurde  »  fa  4?bMefi^  Hr« 
Braun  daraus^  .fie  haben  zu  Eichftädt  gedrukt«  Aber 
diefe  Gründe  aJOtein,  würden  mich,  wenn  ich  nichjt 
be&re  hätte ,  nicht  von  dem  Dafeyn  eioer.  Dnickerejr 
zu  Eichftädt  fiberzeugen.  Denn  fo  di  ukte  ia  z.  Ex^  Ei- 
hard  Kacdolc  dergleichen  Bücher  für  andre  Di^eeeieAt 
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aber  zu  Augsburg,  weil  er  gefchiktere  Lettern  dazi^  t 
hatte,  ab  «üeBmshdmdier,  die  an  Oft ünd  Stdie  w»^ 
ren  ;  und  der  alte  Peter  Drach  drukte  fogar  ein  Mainzer 
ULiflak  i  vecmotblich  aua  eben  diafiBr  Urfiiohe,  m  Speyer^ 
ohngeachiet  damiihla  10  Mainz  auch  DruckerprefTen  wa. 
len»  Ebenfo  kannte  der  Bifchof  zu  Eichftädt  diefe  Bü-i 
eher  an  einem  andern  Orte  haben  droeben  Jafleii) 
Hrn*  Brauns  Gründe  machen  alfo  die  Sache  nicht  ge« 
wirs,  fondern  nur  wahrfcheiolicbt    Ue;bardiere8  ift  ea» 
ausgemacht,   dafs  wenigftens  Georg  Reyfer  fchon  im 
Jahre  1481.  u.  f.  zu  Würzburg  gedruckt  bat;  aber  znbe«  * 
ftimmen ,  tvie  lang  er  da  geblieben  ift  ,  ob  er  nur  als  ein 
reifender  Dtucker  nach  Eichftädt  gekommen  oder  fich 
würklich  alsdann  da  gefegt  hat,  dazo  wären  mehrere 
Produkte  von  ihm  ftotliwendig.    Dem  oKngeachtet  lält 
fich  das  Dafeyn  einer  Eiebilädter  Druckerey  zii  den  da« 
malfgen  Zdeed  tiewei&ti  i^nd  diefeif  Bew^ifs ,  d^  ver.; 
muthlich  dem  Herrn  Braun  nicht  unangenehm  feyn  wird» 
bin  ich  dem  Herrn  Bibliothekar  Scraufs  tvl  Rebdorf 
fchuldig»    Es  hat  fich  nämlich  in  Eichftädtei  Kammer^ 
meitter- Amts- Rechnungen  1484,  und  148?*  die  Nach^ 
rieht  gefmdm  t  ^Oeben  metter  michel  Bttdtijfiifccr  fSr 

»XIV»  C*  Hiftori  de  beata  virgine  7u  den  zu^  Geld  gei 
^maskt  tu^  aUen  XXVi^  Giitden  VI  fchiHiit^  XVm  De^ 
„nari^ ,)  Auch  in  dem  Jahr  1490.  nich  wird  in  einemf 
Protokoll  gemeldet,  dafs  Mi^diael  Reyibr  fi»chdrueker» 
dähier  wegen  cfam  gsuHffea  Sache  inn  Kath  verhört 
worden  ift.  Von  dem  Georg  Reyfer  aber  hat  ßch  hoch» 
nichts  gefondou  &  M.  wo  in)n  N(inllber|<etf  Bi^dllJ» 
druckern  die  Rede  ift ,  fchreint  Herrn  Braun  unbekannt-  • 
geweien  211  feyn,- dais  dev  tix.  Sobaficr  Bana^rili  fidne# 
Gefiohidtte  der  Nümbeicifdmi  Ao(ägaben«  dm  Bibel .  ib. 
wohl  &  4^9«  als  auch  in .  dec.  Vxuarede r  4eiitligk  genug 
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bewiefen  hat,  dafs  Hcinridi  Rummel  kein  Buchdruker 
fewefea  i&  ^  V«  Nmu  ite.  &abi  Samael  epttnlm  ftc» 
gibt  es  weit  mehr  Ausgäbet!,  als  hier  genennet  find,  bc- 
Ibodeif  aas  dam  XVcea  Jahihundert,  wovon  im  orfien 
Theil  diefes  MagaziiM  S.  19^  einige  angezeigt  worden 
find«  Niim>  164*  niminc  Hr*  Braun  die  vom  Urn«  Ptozer 
kl  dM  Rddi  der  üfldfaige  verwiefene  Augsburger  Bän. 
derifche  lateinilchc  Bibel  1466.  auf  das  neue  in  Schutz, 
and  es  wird  non  tianmf  ankommen,  ob  er  bey  KenAern 
viel  oder  wenig  Beifall  iinden  wird.  —  Nun,  um  die 
Weltläuftigkeit  zu  vermeiden ,  nur  noeh  wenige  Anmer« 
kungen  über  die  Bücher  mit  einer  JahrzahU  Von  dem 
VeiMier  der  meditationma  »  Aoguftae  per  G.  Zejrnet 

1468^  weifs  Hr,  Braun  S.  124.  eben  fo  wenig,  als  andre 
LiUemtoren»  Das  g^enwaitige  Stuck  des  Mi^aziat: 
enthdt  eine  Abhandlung  ,  in  der  ich  eine  oeae  Emde- 
luing  von  dem  wahren  Inhalt  des  ikchos  ^emacba  ha- 
be :  den  Verfiiffer  felbft  aber  wird  gewtt  niemand  or« 
rathen»  Es  iit  genug,  dafs  nun  deutlich  beftimmtift» 
wer  et  nicht  ift  *  nämlieh  weder  Tbooma  Kempeafis, 
noch  Nicolau«  von  Dinkelfpiel.  Von  etlichen  teutichen 
Tmdacea»  Aagtbms  joh«  Baader  147a«  S.  159.  hatHr« 
Panzer  in  feinen  Annalen  S*  66*  kurze  Nachricht  gege* 
ben»  obgleich  ür«  ficaua  von  iileiuio  bibliographrnram 
odam  praeftaadorum  redet»  Von  dam  Leonard  Awrl, 
der  S.  1%%»  vorkommt,  hätte  Hrn.  Seemillers  erder  Faf« 
cikdi  S»  4d.  angeföhct  werden  Icöanen.  (flSan  f.  auch 
den  erften  Theil  unfers  Magazins  S.  i6ä*)  Zu  Herrn 
Zapii  Attgübiirger  Biichdrukergefcbichtc  finden  ficb  aucli 
ainige  tdeht  oowicbt^e  Beyträge,  Hier  fiddieflb  ich, 
damit  meine  Receniion  nicht  gar  zu  lang  Avird^  und 

wünifiha  dem  Hm»  Verf.  Zok»  die  Ao^ite  dea  4mdmrA 
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Theilt  Md  m  lieAni.  Durch  ein  gotes  Regifter  wird  er 
fich  den  Liebhabern  der  alten  Utceratur  fehr  empfehlen* 

3^ 

BibUothecae  aoad*  In^olftadienfis  incunabula 
pographica  feu  Ubri  ante  aanum  1500.  isa» 
prefli  circiter  mille  et  q^uadiring^nti ;  quos 
ilXn^m  SetN^umm  Smäüer  Fi^iadtis  11% 
•  ^tti  libros  comple&ttur  nota  anm  impivfisi 
infignitos  vltra  dicentos  et  vigiuti  —  ab 
anno  1477  ~  I483*  inipreflps*  Agc^dunt 
quadraginta  ec  amplius  nota  amu  imprefla 
careutes  ^  ante  auuum  impr^iil«  In^. 
golftadii  1788*  4*  niai^ 

a  der  erfte  Fafeikdl  im  f ften  St«  dieTee  Magazine  S. 

j6o  f  weitläuftig  recetifirt  ift  :  fo  läfst  fuh  die  Anzeige 
des  %  weiten  Irans  fafleo»  Denn  Abfieht>  Fleifs,  Selten- 
heit der  Bücher,  neue  Entdckungew ,  wichtige  Anmer- 
kungen  uad  Aufklärungen ,  u*  C  w«  alles  bleibt  ück 
gleich,  Wichtig  ift  fehun  die  Vorrede ,  in  weIcUbr  Hr. 
Seemiller  nicht  nur  feinen  erden  Fafcikel  felbft  forg- 

*  fältig  «Ufbeirert  %  fondcm  auch  die  ihm  von  guten  Freun^ 
den  ,  oder  in  Rccenfionen  mitgetheiltiett  Verbcfferungea 
und  firlänrafungen  Uefert^  wobey  er  zugleich.  Gelegen« 

>  lieie  nimmt  •  m'nige  Fehler  andrer  Litteratoren  za  ver« 
beflein^  .Oiefes  iit  die  Urlache  ,  warum  ich  nur  einiges 
wenige  bemerlren  werde ,  dahey  aber  ieden  Leier  er- 
muntern 9  die  Vorrede  nicht  %yx  überfchlagen« 

Hr.  S'.  h'cfert  abermahls  von  den  Inkunabeln  die  Ti- 
tel 9  wenn  eine  vorhanden  find-,  und  die  damahU  mehr 
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.als  Titel  gewöbaUdiea  UnterfchrUten  acoum«  (b  M 
fich  III  Zukunft  andere  darauf  btrafofi  können  9  um  de: 
Raum  zu  fparen.  Merkwürdig  find  S,  lo,  die  Zwdfe, 
ob  Jobaottcfl  Wiener  de  Wienna  das  qoadragelhnale  Jo. 
Grttrch  1477,  würklich  zu  Augsburg  gedruckt  hat*  Ii 
Vicenz  diukte  er  im  vorhergehenden  Jahre  14.^6^  den 
Virgil.   Hr  Zapf  hälces  in  feiner  Buchdrukergefchichte 

•für  zweyerley  Pcrfonen,  Hr,  Seemiller  aber  für  eineu  Dicfk 

.Kitiiiiglcetfc  irefdlente  nShere  Unterfbcfaung ,  foiaie  fiele 
andre  kleine  Umftände  in  der  Gefchichte  der  erltea 
ßuchdroker.  if^  ktigt  Üt.  SeeotiUec  ,  dafs  er  mn  des 
Ludwig  Hohenwang  von  Elchingen  ,  der  im  Jahr  1477. 
die  fummam  Hollieniis  gedruckt  baCt  nichts  Aabe  er- 
fchrttt  kötmeil.  Nachher  hat  Hr.  Placidus  Braun  in  (ö- 

.«fr  vorhin  receniiiten  notida  p*  )6*  und  159.  hochft- 
^vahrfcbeinlich  zu  machen  gcTudtt  ^  dalii  dtffieibe  za 
Augsburg  gedruckt  habe,  ob  er  gleich  allen,  verborgen 

geblieben  ift^  die  von  den  erften  Bochdrukem  dafelbtt 
Näclvicht  gegeben  haben.  Auf  eben  dicfe  Spur  ift  auch 
Hr.  Seemiller  unten  S.  hs»  £^ft  gekommen*  S.  17. 
fteht  eine  ganx  tinbekamue  Aua^bc  vm  Avloentiae  ca- 
öone  Päduae  1479.  die  ich  eben  fo  wenig  ,  ^Is  Herr  S. 
fona  irgeadwo  aogeuoffetl  habe«  leh  fiibre  fie  bbis 
som  Beweife  an »  dafs  In  einer  ieden  alten ,  befonJer. 
KlaOetbibliothek  noch  unbfikaniue  Auagaben  vor  isoo 
verborgen  ftscheii,  nnd  dal  ihoe  ich  um  derer  willen, 
die  fich  einbilden  ^  es  fey  fcbon  alles  cntdekt  und  eiu6 
neue^r^  t^oäfläikKgi  Aüagabd  der  dlaictairi&hen  Ab- 
nalen  fey  eine  gar  leichte  Sache  ,  die  man  nicht  aöthig 
habe  länger,  au&ufchieben»  Biefe  Anmidüttig  Mache 
ich  hier  efai  Bär  aHemahl^  obgleich  Hr.  S.  noch  vecßfaie. 
dene  dergleichen  Ausgaben  4>eybringet.  So  fte^2*£x« 
gleich  S»      wider  eine  Röttiilche «  welche  niokt  ein- 
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mahl  der  fleifsige  AudiflBte^i  kannte  ,  p.  js.  die  Clemcn- 
tiaae  1479*  AoGk  -da*  MiUatduB  de  geoiWia^»  &6. 
1480«  ift  ganz  ttnbdninnt,  der  S;  6t.  angeführt  witd, . 
Hin  und  wieder  kommen  auck  Aügsbuiigei.fifKiukMl; 
▼or,  wdche  Herrn  Zapf  bey  allem  fiiiroU  •cjgücn  v  al^» 
SHich  fremden  fleifse  fo  vieler  Litteratorea  uad  fiibli<>» 
tfaekare  ,  '  welche  ffim  ik'  iidii^Aeii  Beytrage  lihkrtmhi 
dennoch  verborgen  geblieben  fmd  ,  gl»  $6*  14^»' 

u  £w«    Etn  nener  Bewrifs  /daft^iiodfeP-M*'^^ 
voliftändigcs  Verzcichnifs  alier  Inkunabeln  denk^- 
ift.  Doch  [  bald  hätte  teh  vergefien  ,  daft  icK'  aide  An- 
merkung  nur  ein  einiges  mahl  machen  wollte*  —  Ob 
nach  p«  114»  der  freilich  fonft  ganz  unbekannte  PauT^^DTi^, 
der  von  Hornbach  würklich  1^82.  Lutrei  queftiones  zu^ 
Erfurt  gedrukt  hat ,  fcheint  mir  noch  zweifelhaft.  Auf 
der  Univerfität  dafelbft  wurde  das  Buch  verfertigt  und 
approbirt,  aber,  ob  auch  dort  gedrukt?  das  ift  eine  an«^ 
dre  Frage.    Es  kommt  mir  iuft  vor ,  als  wie  ein  bekann- 
tes auf      ..Ingelßädter.  Akademie  gefchriebenea  fincfay.  '  . 
das  einige  blofs  aus  diefer  Urfachc  für  keinen  andern 
als  Ingolftadter  Druck  haken  wollen*  S»  iia  vernuithet 
Hr.  S.  Hans  Schönfperger  könne  die  Tucherifche  Reife* 
beCchretbimg  1412«  «wcQriüihi  gedrukt  haben»  .  Ditlii 
Vcrmuthung  hat  Hr.  Panzer  In  den  Annalen  S.  128.  129^ 
ZOT  vöUigen  Gewiisbett  gebracht      i}^.  ftebeä ;  Itbcir 
nocaanni  impreHa  carentes,  quorom  multi  ante  annnn 
1480.  omnes  veto  ante  annum  xfoo«  impreiTi  funt»  Ur^ 
Seemiller  wähk  hier  eine  andre  OiAiong ,  als  im  erfteif 
Fafcikei  und  wird  fie  auch  in  Zukunft  beybehalcen*  £r 
macht  drey  Claflen,  dfe  crffe  Ton  Büchern^  wetche  we- 
nigftena  den  Namen  des  Ortes ,  oder  des  Buchdruckera,  . 
oUer  äneh' beider  angezeigt  haben  }  die  andre  von'  de- 
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jxtn,  die  man  wegen  Aenltchkeit  der  Lettern  oder 
drer  fmbrfehttfiUchtn  Grüade  etoeo  ibekannmi  Drohr 

beyzulegeh  wagea  darf;  die  dritte  enthält  die  ,  wo  Ok 
tmd  Dfalet  firiüe,  imd  vo  Jceioe  Aoüiclikrii  der  Lettern 
«t  -encdeeken  war.  Alle  drey  ClafTen  find  mit  fortlaufen- 
de a  \emeeA  (tat  erfteo  f  afcikel  waren  io{«  Bucbcr  oboe 
IsfanMhIO  ^on  io9.  bift  i<8L  be»iebnet»  Bas  »edcwir* 
digfte  unter  allen  aus  der  erftea  Ctafle,  itl  S.  144.  Nuas. 
ni*  .eta  .MdMiim  ladomn  ohne  Titei  in  Urin  FoKo» 
Send  nirgends  als  in  der  Inkunabelnfemmlung  im  KJo. 

JtUng  Ztt  Füeilcn  habe  ich  fA^  BxempUu:  davos 
WM^fi  ktefien«  Weder  ein  Litterator,  noch  ein  B/be/. 
famwJqr  kennet  cs.^  Es  hat  1)6.  Blätter,  und  zuleztftc. 
het  teidich  : .  ImprdTum  Ingolftat»  WahrTchdnKdi 
liält  Hr,  ScemiJler  den  Druk  für  äkcr,  als  1480.  und 
muthmaflet  »  es  fey  die  Atbdfc  eines  reifenden  Bucfadm. 
kefs/der  fich  vielleicht  nur  eine  kurze  Zeit  zu  Ingo!- 
ftadt  aufgehalten  habe,  Sonft  wet(s  man  kein  dafelbft 
vbf  Y487.  (nicht  1482".  tifielifer'ltneen  durch  einen  Dndr. 
fehler  liehet)  gedruktcs  Buch  Lefcherii  Rhctorica;  aber 
tfas  lft  eben  das  noch  zweifolhafte ,  deflen  ich  rorbin  ge« 
dachte.  Es  wird  im  dritten  Fafcikel  vorkommen  und  es 
wird  fjch  zeigen ,  ob  \\u  Scemiiier  wegen  völliger  Ge« 
Wifthde  des  Druckortes  auf  cmefichre  Spur  kommt,  oder 
nicht.  —  Die  zweite  Claäe  enthält  ein  Budi  von  Ul« 
rieh  Zell  zu  Cdfai ,  zwey  vom  Johann  MenteKn  zu  Strafs- 
bürg,  eines  von  Conrad  Finer  zu  Efclingen»  zwey  von 
Friedrich  Creuihcr  zii  Nirnbeig«  drey  vom  Jobann  Zai- 
«er  zu  ülni,  eines  vom  Chriftoph  Valdarfer,  oder  Georg 
Reyfer :  (denn  die  Lettern  diefer  Buchdruker  folien  da- 
suiderfehrähnUchfoyn.)  Aach  In  der  dritten  Claflc  fehlt 
«s  nicht  an  Merkwürdigkeiten,  Gleich  Anfangs  flehen 
etliche  ziemlich  unbekannte  Pfalteria.  Nom«  i}6.  i6u 
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Stella  clericorum  ifl  im  erften  Theil  unfers  Magazins  S. 
91.  iiiäi  den  ialnk  .imd  mob  dm  Aos^ibeii  befehrte- 
ben  worden»  —  Sehr  rühmlich  rft      endlich^  dafs  Hr» 
Seemiller  eift-awetfiicli«  voUiiaiQ<üge&  Rcgifteir  über  beide 
Fafcikel  bey gefügt  hat  Dae^rfte  enthält -eift  tlphebetf* 
fches  Vers^eichmfs  der  Buchdruker  ^  das  andre  aber  die 
Verftfifer  ufid  monymifchei»  Bücher.    Jedem  iMemot 
-würde  es  fehr  angenehm  feyn,  wenn  alle  andre,  die  in 
dem  nimlicbeii  Fache  aibeiten ,  diefes  löbliche  Beyfptel 
i^achahmen  Wörden.   Vm  Htn»  SeetniHer.  aktfr  «rwar^n  ^ 
wir  bald  ,  ohogeachtet  feiner  mühfamen  Aemter  und 
Befohiftifpmgen  ,  bey  feinem  onetmödecen  Fleift  die  ^ 
beiden  verfpiochnen  lezten  Fafcikcl.    Zu  dem  Buch. 
draker«Re^fter  merke  tch  aur  dteCes  noch  an ,  dafs  daiw 
innen  auch  Adam  ^e  Rotvil  m  den  addencKs  p,  4s« 
XV«XVi.  noch  hSm  angemerkt  werden  folleo« 

^efr*         Köhlers  \  ehemaKgen  berühmten  Pro- 

feflbrs  der  Gefchichte  in  Göttiiigea,  Auwei- 
fung  zur  Reifeklugheit  fiu*  junge  Gelehrte, 
um  Bibliotheken ,  Münzkabinette ,  Antiqui« 
tätenzimmer  ,  Bildergallerien  ,  Naturalieu- 
Kabinette  und  Kunftkammern  mit  Nutzen 
,  m  befehen  1  neu  überarbeitet  und  mit  ho^ 
'   richtigenden  Anmerkungen  yerfehen  von  i\L 
Fried.  Uugufl  Kinderling ,  zweiten  Pro- 
diger zu  Calbe  an  der  Saale,  i  und  2  Th« 
Magdeburg  1788»  bey  Joht  Ad.Cicutz, 
932  S.  aufler  49     Votr«  und  8  S.  Zufatze 
und  Verbeflbrungen« 

■ 
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3 14  Köhlers  und  Kuidcrlüigs  Anweifuiig  zur  &c« 

.pwr  Hmmgebtr  JMt  otdit  allatii  dwcb  4Mrir<iritftf*rtt 
^mtrkungen ,  fondcm  Midi  doftk  vUe  ZiifätE«  dkl 
2u«b  ftir  unfere  Zeiten  fehr  brauchbar  gemaolu,  uad 
m  rmUfm  idt  tin«  UMiuifishe.KuikitiiQg  vfL  den  u« 

genehmften  und  nuzüchftcn  Kenntnifleu  auch  von  fol- 
cbM  girieim  ui  w^dea,  welche  niu  auf  üu^it  Sfiudir«  { 
jftubeiit  6#diBkeii  ralen«    &  liegm  e^tstllcii  Vorift' 
(ungea  des  fcl.  Piof»  Köhlers  s^um  Grunde  ,  wovon  der 
Hemufeto  elM  voUftiuidigcie  UiMUdutfc  befiittt  eU 

dieienige  war  ,  woraus  diefelben  1765.  zu  Frankfurt  aai 
Jtojm,  mit  mlen  febkra«  iwi  oft  oimeaUen  ZuGmi. 
mtniniig  y  abgedrukt  wvtdfa  ^  wie  hier  in  der«  Vorrede 
jnit  mehreren  Bey{jptelen  gezeigt  wird.  Diefe  Vöde, 
ifangen  h0t  der  Ummigiiber.  theiU  dwck  eingeicluritalie 
Zufätze  erweitert  ,  theils  durch  hinzi  gelugtü  ilnaier- 
klingen  vermehret  und  berichtiget «  welches  defto  nö- 
tUger  wart  weil  in  fo  vielen  Ja|;ren ,  die  nach  den  Koiu 
.  lerifchen  Vorlefungcn  verfloITen  find  ,  viele  ßöeher  ge- 
drukt»  viele  Bibliotheken  ^  Münzkabinete  &c«  errichtet 
oder  befchrieben,  und  viele  Nachrichten  bekannt  ge- 
worden find»  die  damals  noch  nicht  möglich,  waren« 

Die  Vorrede  handelt  von  den  vielen  Unricfatigkei« 
'  ten  der  erften  frankfurter  Ausgabt  von  Köhlers  Leben 
tond  Vcrdienften ,  von  verfchiedenen  Büchern  ,  welche 
'Rufenden  s»  «tmifehtcn  üod.,  und  endlich  vetn  der 

.nöthigen  dreyfachen  Vorbereitung  zu  einer  nüzh'chen 
Reifet  worüber  viel  Gutes  gefagt  wird«    Darauf  folget 
«in  tabellarircher  Inhalt  der  fechs  Abfehuitte,  worinn  ' 
das  ganze  Bugh  abgethcilt  ift,  welcher  an  ftatt  eines 
Kegiftersift;  ' 

Im  erften  Abfchnitte  wird  vorläufig  von  der  allge» 

^  meinen  Kenntnifs  der  Bibliotheken ,  vom  gefetzmäQigen 

*  * 
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Köhlecs  uud  Kiuderiuigs  Aäweifuag  zütjSio^  $i  ( 
Gthmmbe  der  Anordäoag  'dad  den  .befbodem  Btarldw 

tungcn  derfeiben  gehandelt;   Nachher  wird  das  Innere 

der  Eibl  abgehandelt  «  nfMiek  gefctiriebcne  und  ge- 

*  drukte  Bücher,  Von  den  erften  wird  das  Haaptfächlich« 
fie  einer  iiceraftfchen  Arohäologie  »  Aamlicb  die  iicbieib- 
»ateindieil^  Schreibezctcikeit  9  fichrdbezkmdie,  Abbre- 
viaturen und  Abthcilungszeicben  »  und  zwar  fowahl  ia 
griedk  ah  hu  HandrchriAen  vorgmagon ,  Mick  Regelh 

7ur  Beurtheilung  des  Alters,  Werths,  und  der  Echt- 
heit der  Uaadkhrifcent  fie  aiögen  alte  odter  neue « 
genhlndlge  oder  abrchriftliche ,  gedruckte  oder  unge. 
druckte  feyn  ,  angegebc^n«    Von  ^edruekt^n  bi^cbera 
.  werden  die  Erftlingsdnicke  b^onders  betrachtet,  her« 
nach  die  grofTcn  Werke ,  welche  befonders  eine  BibU 
zieren ,  und  daher  in  verfchfedeneo  Claflea  au^efübret ' 
'  weiden  j  ferner  werden  die  verbotenen  Bücher,  die  Sui- 
ten der  Bücher ,  die  raren  ^  groiTen  und  unnützen  Bü« 
eher  betrachtet.  Endlicti  werden  dfe  Nebendinge  ond 
Verzierungen  der  BibU  abgehandelt.    Der  Herausgeber 
hat  hier  öberall  vide  lefenswerthe  Zufätze ,  ^  £• 
50,  vom  Leinenpapier ,  S«  S9*  von  Cadd,  aureis  et  ar« 
gentds  &  89«  tron  den  Abcheilungszeichen  In  alten 
Handfchriftcn,  S.  lU  von  MS.  anecdotig,  S,  n6,  von 
Autographis  u  C      gemacht,      109»  hätte  noch  ange- 
merkt werden  Tollen  9  daß  der  ehemalige  NeapoUtanl- 
iciie  Codex  des  Diofcorides ,  wie  auch  das  Piulccrbuch 

S.      gegeawäit%  in.  der  Wiaaeii<«iMii  fi^  befind- 

lieh  ünd« 

Oer  zweite  Abröhnitt  von  Münzkabineten  von 
218  -  4^4*  ift  der  allerausführllchfte  ,  weif  der  fei. 
Kölikr  ein  grofTer  Münzkenner  war*    Zuerit  wird  der 
Begriff  eines  Mänzbabineta  .feftgefezt »  hernach  werden 
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dit  vornahvifteii  Sfüflbn  Mfiasfiiamliingen  ,  smdi  der 

'  große  Nutzen  und  düe  verrciuedenen  Eintheilungen  dec 
tfömii  tngefiibfe.  IknoBi  werden  die  Münzen  dei 
Alterthums,  des  mittleren  Zeitalters  und  der  neueren 
.Zcten  beibndect  betrachtet  f  uad  bey  der  lezteren  wer- 
den goldene  und  filbeme  Scheidemönzen ,  Gediditnift- 
iloth^  und  Rechenmüozea  imcerfchtedciu  Die  fietracb- 

*  tnng  der  alten  Hilaaen  bey  verfcbiedenen  Völkern  ood 
in  vcrfchiedenen  Arten ,  könnte  fall  ein  eigenes  Lehr- 
bai.b  aiüt^achen  »  imd  die  Abbaadlung  von  Ducatea 
und  Tbeiem  ift  febr  autfiUttUcb  und  oncerhaltend^ 

Oer  dritte  Abfchnitt  von  Antiquitätanzimmern  öe- 

Irachtet  befonders  alte  Statuen,  halberhaben  gearbätetet 

Bildwerk,  Intchriften  und  antikes  Geräthe ,  nach  Spons 

£intbeilung.  Hier  kommt  viele«  it^  der  Kürze  bey  ein« 

ander  vor,  was  ein  junger  Gelehrter  oft  mühfam  in  raeJi- 

leren  Bücbeca  fucben  mufs«    Die  Bttrachtuog  der  alten 

Gefafle  hat  der  Heraasgeber  mit  vielen  Zofazen  Von  den 

bercuianirchen  Entdeckungen  erweitert  und  aufgebet- 

let»  Bey  der  Ueberficht  der  Antiquitätenfamnilungen 

fleht  S.  s?»»     1"  der  Schweiz  ift   Bajcl  wegen  des 

Scböpflinifchen  Mufei  merkwürdig«  Allein  das  Schöpf* 

linirche  Mureum  ift  zu  Strafsburg ,  und  es  muü  alfo  heif- 

fen,  Wfgen  des  fäJchifcJicn  Mußu 
« 

Der  vierte  AbTcbnitt  von  fiildergallerien  geht  von  8. 

57^  bis  724.  Zuerft  werden  dfe  gröffeften  und  fchön- 
fien  BUdorfäle  in  Europa  angeführt ,  wobey  der  Hr.  M» 
Kinderling  den  Wnnfch  ftafTert ,  daft  man  von  ganz 
Europa  ein  folches  Verzeichnis  febcnswürdiger  Bihlio* 
theken,  Knnft*  Münz-  Antiquitäten-  und  Gemähldefilmm- 
lungen  haben  möchte  ,  als  dasjenige  von  Deutfchiand 
*a  4  welches  Hr.  Hofrath  Meitfel  feinem  deotfchea 
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Könftlerlexico  beygefogl  faat ,  ijfid  hM  Türmchrter  hem 
ausgeben  wird«  Aiicrdings  wäie  dergleichen  aligsind»' 
•  Oes  VetzefchmA^  fehv  n  irinUen  ^  ei  ift  §lb€t  nicht 
fo  bald  zu  hoffen ,  weil  es  ein  fchweres  und  koftbares 
Untemebmen  wäre  ^  wenn  es  «iidcrs  vollftiadiger  und 
zuverläffiger  feyn  fofite,  als  i^eicktb  unä  Kanolds  IVIu- 
feographifi.  —  Hierauf  folgt  die  artiftifche  Kenntnifs 
der  Gemähide  in  vier  Abrdinitten ,  nfanlich  von  Ztich* 
nungcn^  Üemä/iiden^  Holzfchnitten  und  Küpferßitficn^ 
Von  Gemählden  "wird  dm  ansfuhrlich&en  gelHmdett,  und 
es  wird  zuerft  die  verfcHedene  Alt  der  Mahlerey  ^  fcl 
Abfieht  der  Materie  »  nämlich  auf  frifchen  Kalkt  die 
Paftellmahlerey  ,  die  Mahlensjr  mit  WaflerlaTben  ^  die 
Mtniaturmahlerey ,  die  Mahlerey  mit  Oelfarben ,  die 
'Wachsmahl^rey^  die  Schoielzmabkrey^  die  Porcellan* 
Glaswand  Mufivmahlerey ,  erkläret,  hernacli  von  den 
verfchiedenen  Mahlerfchulen  gehandelt »  und  endlich 
die  Beurtheilong  der  Gemähide  9  )iach  ihren  allgemei«  . 
nen  und  befondern  Schönheiten ,  vorgetragen ,  wobey 
die  berühmteren  Mahler  bekannt  gemacht «  und  ihre  . 
MeTfterftucke  angeFührt  urerden.  Von  den  Rolzrchnit- 
ten  mtd  |^  kurz  gehandelt  ^  wobey  aber  der  Her« 
aosgeber  die  neueren  Entdeckongen  9  von  der  Erfindung 
und  Verbeflerung  diefer  Kunft  angebracht,  und  dadurch 
dasjenige  ergänze  hat^  was  Köhler  noch  nicht  wiifen 
konnte»  Bndlich  wird  ron  Kupferftichen  ib  gebandeltt 
daß  die  Erfindung  und  Verbeflerung  der  Kunft,  auch 
die  verfchiedenen  Arten  thrtr  Ausübung «  und  die  Ein* 
theilungen  der  Kupferftiche  gezeiget,  und  die  berühm« 
ten  Künftler  neuerer  Zeiten  in  Deutfchland  »  Italien» 
Frankreich ,  England  und  ill  den  Niederlanden ,  benennt 
werden ,  wobey  der  Herausgeber  viele  Zufäze  gemacht 
bat.    Zulezt  w^den  meskwärdige  Kupfetlammiu^gen 
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"Wetke  hinzugcieut  hac  Hier  hauen  die  prächttgea 
Oioipi  phlegmi  des  Harn  MamUton  noch  vodietit  ge- 
nennt  werden« 

* 

In  fiuiftfii  Abrcbmtte  weiden  NitunUenkabinete 
nach  den  drey  Natorrachen  betrachtet,  und  eine  hi. 
Itorifcbe  Einleitung  vorangefchickt.  Oer  Herausgeber 
Imt  Meh  hier  attenthalben  die  Entdeioingen  der  neueren 
fcjaturßoifcher  benuzt ,  befonders  in  Ablicht  der  Verftei- 
aerongen  $  velcbe  ehemals  noch  nicht  fo  genao  onter* 
fueht  waren»  Von  den  Badener  Vnrreln  hat  er  am  Ende 
diefes  Abfchnittes  den  ganzen  gelehrten  Streit,  und  die 
ftkr  Terfiibiedeaea-  JHelnungen  in  der  Körte  erzählet 

Endücb  der  fcchfte  und  lezte  Abfchnitt,  den  der 
Herausgeber  mit  den  meiften  Zufäzen  bereichert  hat, 
Imndelt  von  Kunftkaminem.  Ihr  BegriflF  Avird  zuerft 
richtig  benimmt,  und  fie  werden  genauer ,  als  gewöhn« 
lieh  gefchicht ,  von  Antiquariis  nnd  Naturaliencabineten 
unterfchieden  ,  und  hernach  whd  ihre  GefchichCe  vor- 
getragen, und  das  von  Cburfürft  Augufi  zu  Dresden 
angelegte  Knnftcabinet  fär  das  ältefte  erklärt  Hernach 
-wird  der.  Inhalt,  der  Kunilkammern  in  zwey  Abtheilun« 
gen  vorgetragen«  Die  erffe  erzählt  das  Kunßgeräthe, 
oder  die  Inllriimentenfammlungcn  ^  die  andere  aber  die 
Kunftwerke  felbft  in  26Abrazen;  nämlich  optirchp  Er. 
findungen  ,  Telefcope  &c*  mechaniTche  Kunftwerke, 
Automota,  Perpetuum  mobilia ;  Uhren;  Modelle;  kiinft- 
liche  Sculptnrarbelt  $  DrechsTerarbeit ;  zierliche  Wachs« 
arbeit ;  kiinftliche  Glasarbeit ;  feine  Dratharbeit ;  künft. 
liehe  Frauenzimmerarbeit ;  (eine  Schriften  \  künftliche 
yon  gebrechlicfien  MeorcBeh' verfertigte  Stachen;  Konft« 
verke  grofler  Hexien  ^  Üdeißerßücke  der  Handwerker; 
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imfikalifche  Inftrumente;  Sprach -und  Hörrohre  j  Luft« 
ivageo  und  iufticbitt« ;  iMiaittiob  ^cEitte  l&agnttie  t  vtr«« 
fchiedene  Artcii  von  KMderii;  GerSdie  ncfkfrordifer 
Perfonen  ;  Kriegsgeräcbe,  Hausgerathe  fiemder  Volker; 
$iegel ;  Kop fcrplanen ;  chtmifobe  ErfiDduogm  «nd*  Por« 
cellafigefäfse*   D  e  vielen  Zuidic  des  Herausgebers  machea 
dieCeo  Abfcbniu  bcfeadcrs-angeochm,  vesl  es  cm  wabm 
Vergnügen  ift^  die  mancherlei  vunderbtren  Erfindungen 
des  men  chlicUeo  Verßaodes  zu  überlebeiu      901,  tfteia 
langer  Zobz  von  den  neuen  Aeronauteo  gemadit,  der-  * 
gleichen  auch  zum  7    von  Uhren  vorkommt ,  und  über- 

liaopc  bat.  der  Heraiis|eber  eioea  muhfiuaeii  FWla  auf 
diefes  Buch  verwendet« 


Es  ift  zu  wünfchen  ^  dafs  junge  Reifende  1  wekfae 
oft  bloi  das  Aeuflerliobe  ^er  Bibtiotbek ,  eioai  Mfto2^ 
kabinets  &c*  &c*  anCeben  ,  und  nicbc  willen  «  wornach  fie 
fragen  foUeo  «  diefi»  Buch  üääig  diircblefiio,  und  iidi 
dadurch  zubereiten  mö^en  j  nüzlicbe  Kenntnifle  zo 
üunmeUu 


\y  er  waten  die  VerfMIer  de»  1704«  o.  F.  zu  Hamburg 
herausgekommenen  ^eo^/2cre/t  fiitcerplazes  ?  der  Ver&flec 
der  geöffiieten*  Raritäten,  ond  Natoraisenkaniflier  im  }ten 
Theil  nenm/ich  mit  den  Aafiwgsbuchllaben  L«  C«  Dia 


tyinfrag(m  md  Beantwortungen  derfilbm. 


Anfragen: 
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in  eben  dicfem  Theil  neu  eröffnete  Kaufmannsbörfc  iiatie 
n  U  AI«  f m  VcrfiiOfCf  ä.  i.fm»l  J««ib  Akrpefgor« 

In  Sclmbaffts  Chronik  1788«  N*  IX.  S«  71.  wird  ge- 

fagt ;  dafs  zu  ßüitimote  in  Maryland  eine  hohe  Schule 
«rrichtec  worden.  Uocer  den  Lehrern  der fiiiben  find  tmcf 

Tcutiche ,  ein  Ifürtcnbcr^cr  und  ein  Nürnberger^  wcU 

ehes  find  <Ue  Kacnca  dtder  be>dea  (jelehicea  ? 

Anfrage  •vegeii  eines  handfchriftUchen  Dithinar- 
filchen  Landrechts  vom  Jahre  67» 

Ich  befite  eine  Handrcbrjfc  in  Quart,  nncer  deaiTi- 
td :  Int  provi^ale  Dichmarforam «  welche  ehemals  dem 
berühmten  Jurilten  Georg  Ernß  Scielcr  zugehdret  hat, 
wie  lein  nuf  dem  licet  gefchriebener  Namd  ,  mit  der 
Jahrzahl  16^1.  bexveifet.  Da  ich  zu  \«enig  KenntnMs  von 
dergleichen  Landesordnungea  habe,  fo  wünfchte  ich  zn 
erfahren  ,  ob  dieres  Dlthmarfifche  Landredit  fchon  ge* 
druckt  vorhanden  wäre.  Weil  auch  vielleicht  Gelehrte 
feyn  möchten ,  denen  dieTea  Manufcript  wichtiger  wäre, 
als  mir ,  fo  wird  eine  nähere  BeTcht elbung  deflblben  nicht 
unnüz  k}(ti.  Die  Handichrifc ,  wdche  mit  dem  RegiiUr 
der  einzelnen  Abrchnicte  «  und  dem  Anhange  ^) «  i)t 
Seiten  {äUet ,  und  in  plattdeutfcher  oder  Niederfächfircher 


^  AngthiUigt  ift  nach  ebe  Ca^tolation  der  INftnatfcfaenTon 

IS92,  König  Friedrichs  Beftätigung  ilerlelben,  eine  be- 
beianilcre  Hcrzo^U  Vesosdnung  von  Erbfaüen  von  is6i» 
ein  Abfcbied  von  1571 }  nnd  eine  .Conftitotxiui  Ven  £rb- 
fiiUcniron  160g» 


9 
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iUfrg^u  und  BQWitXintmgfSU    ^  ytt^ 

Sfmdm^,  fiihf  fckk  uad  fimbinr,  doch  nidift  imMr  jüte 
leTerHdi  geToMcben  ift  ^Aoft  ait  tatfsßmkm  königU^ 
chea  £di(äe  an : 

Wier  Fredeiich  der  andere ,  von  Gotteg  Gnaden 

König  zu  Dennemark  ,  der  wenden  vnnd  goten,  ynnd 
von  deflelben  gnaden  JohaoAeis  vnnd  ÄdoU^  £rbe  m 
Norwegen  alle  Hcrtzoge  zu  Schlefswig ,  Holftein ,  StoN 
^mam »  vnnd  der  DicpiarCgiienf '  Graven  zjix  oldenburgic 
ynnd  delnen^orft  geVettern  vnnd  gehcfidi^^  »  Bp^Ufti 
ten  vnferen  Vnterdahnen  von  allen  Stenden  ,  Lantvo^« 
ten  Sachen  vnd  fonft  allen  vnnd  Jeden  vnferen  ijindea 
Ditmartchen  Eingefaflenen  Vnfere  Gnade ,  vnnd  geuen 
Jmcw  hiermic  tho    erkennen  ,    Nademe  wy  vos  thQ  - 

gemote  gefohiet  vfuul  betacht^  ^  der.  AUmechtige 

Vns  Vnferen  Ricken,  Fiirftendomcn  vnd  landen  König* 
licher  vnnd  f  üf ßiichei:  üegeringe  darumb  v^i^aoet,  daift 
mrie  die  Lehre  fienes  godcliken  Seligmakenden...wordea 
da^mit  be  uns  tho  dieisen  Tieden  ricklick  beeau^  haop 
thaiiea  .vnnd  darüvtsr  holden  fcböien,  dat  in  ^eftljkea, 
ynd  weltlickcn  Regemente  gude  toght  vnd  ordenung 
crholden  «  de  f  romen  ks.  gjip^  vnnd  Kegbt  befchüt^t 
vnd  befcherniet ,  de  böften  ^eftraffet  vnnd  dnö^  jedeil 
tho  deme*  wor  tho  he  .bfjvöge^  ,  ahn  Jenig  anfchen, 

WeUhe  fy  glick  metlgei/eehccna  verholgen  .  >vre|dt,  rad 
aaerftde  Menfchlicke  ^  erni^fft  durch  d^n  fall  derserften 
liiltuifcben  dermatbqi. verdunkelt »  dat  In^^rkemnifTe  deg 
vmerrched^a  Hechtes  vnnd  Vnrechtea  guden  V nixd  bpfeii 
fnannigfoljdig  geirret  wtjrt,  Derowegen  eines  heftendig^a 
berchrau^*nen.fiMl)ten8  tick  ^^ß^^Müc  na 

einen  richtfchnoir  tha  hpiden  wcte,vnnd  doiph  GnerSienne 
ynnd  vor  Sca^ea  Schwagkheit  night  veclei^ec  iierde^ 
tbom  hö(.bilen  von^nödenV'dat  wie  demnacl^.  oick  tha 
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gnadlgfttr  iriiodl  gnUigcr  iUge  Dero  VcrtfMhm^^  Jinr 

?or  langft  dorch  vns  gefchen  ift  ,  vor  nodig  vnd  nutfam 
•Ofcfcbea «  dewUka  äat  oidt  tiümarjihc  Lantrecht  in 
Vikn  arimkk  der  VatHfäkm  Ulligheit  vnd  Anderen 
btfdircvcncn  Rcüitcn  tno  wedder ,  ock  thom  dele  ux- 
gehtvcii  i  ikMü  delc  i»  rden  VfUctit  dama  nichm 
clarhafFtiges  gefattec ,  tnangelhafitig ,  uth  gnedigfter  vnnd 
fucdiicff  Thoncfiing  Juw  mit  eiflem  Niea  gewiflea  vaad 
befchrevenen  Tcchte  tho  bqsnadea ,  vnd  hebbcn  demna 
dat  Olde  dicmaifche  Lantrecht  dorch  vnfere  Rechte  vad 
itdidgdcrdcn  Timichmeii  9  vad  mit  flite  befichtigeii, 
vnd  wat  dar  Innen  befunden  worden,  dat  alF  gefteiiet 
werden  fcbolde  ^  cafferea  vnd  äff  don ,  wat  averft  der 
VemolR  vnd  Ullighelt  gemete,  in  eine  Richtige  Ord. 
Aung  bringen ,  vnnd  dem  maflgeU  fodanea  Landrechtea 
uwit  felde  de  gefunden  werden  ^  nrii  nnirtelimge  der 
Natürlichen  biiligheit ,  den  Sechfifidien  ock  igemehnea 
befcbievenen  rechten  erfetten  laten ,  welche  &ecbt» 
Verordnung ,  Immaten  de  wy  flUven  leßen  hören,  vnd 
an  fich  richtig  recht  billig  vnd  vnftreiHick  befunden, 
wy  Jnw  Uerttk  vor  dn  faeftendig  behorlick  recht,  dar- 
in gy  jow  lienforder  tho  richten  hebben  möget,  gege- 
ven  t  vnd  gefattet  hebben  wollen ,  vnd  befehlen  Jow 
denne  Vth  Königlicher  vnd  FärfWcher  macht  Avernteheit 
vnd  Hocheit ,  dat  gy  in  hanthevinge  ,  gude  Policy ,  vnd 
Vorhelping  dei  rechtena  vnd  Jofticien ,  ock  fonfken  at 
lentbaiven,  demftlben  folgen ,  darna  ordelen  Sprecken 
Vnd  richten«  vnd  daer  wedder  nicht  dohn,  noch  1dl 
onderb  holden ,  AUao  leeff  einem  JederiH  ff  Vnfere 
Vngnade  vnd  ErnlUicke  Straffe  tho  vermeyden ,  dac 
meene  wy  emftlick»  Gcgiven  vnter  Vnferen  Konigli* 
ehen  vnd  FfirftÜdien  InGegell  Im  Jahr  na  Chrieai  Vn« 
fcrea  Ucnn  VAd  SeHchmackea  geboxtb  Vifflein  hon» 

« 
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dert  vimd  Soven  vond  Softjg  Sood^et  nach  .Onuuuin 
Guiüboratt* 

Hierauf  folget  nun  das  Landiecht  felbft,  wovon 
icü.nnr  die  Uebetfchrifteh  der  einzelnen  Äpitd  anfilw 
ren  will« 

X«  Von  der  Lehre  des  reinen  GodUken  wordes  vnnd 
cfariftUcken  Ordnin^  vnnd  Cemmantoii    den  Kof. 
*  ken  vnfin«  Landee  DitwerTclimi« 

<IMe  Prediger  werden  aitf  die  Kliel,  Augfp«  C6n& 
und  den  Catech.  Lutheri  verwiefen ,  der  Foanii« 
lae  Coneordiae  wird  nicht  erwäliiMs»> 

2.  Van  den  wedder  doparen ,  Sacramenterern  vnd  an» 

der  infchKekenden  SeAen« 
j#  Van  Straffe  der  Vprorifclien  vnnd  Modtwilligen« 
4*  Tan  Verordeoing  der  gcrichtt  Perlbhnen  vnde  wet* 
cker  geilalt  van  denfülnen  rechtlick  procederet  wer« 
den  fchall,         ,  *  .  .  • 

5«  Wat  vor  Perfohn  tiho  tögen  geleidet  .weiden  mdgin« 
6*  Eftce  fidc  .well  'we)rgerde  de  cugniiTe  th^  jevei|« 

9.  In  watgeftalt  getügon  Icliokn  geböhret.w£i4e&#  8« 
Wo  vdd  Perlbhn  tho  etaer  ▼ollkamen  tögnift  von 
ndden.  9»  So  de  g^tügen  in  einem  anderen  Drüd« 
deii  •  Dohle  geTehleil  wehren«  id«  Vat  vor  forCbhn 

getügnifse  tho  geven  fick  entfchuldigen  mögen» 
\x.  EflTc  ein  getäge  Krankheit  haloen  ^oc  Rechte 
nicht  kommen  künde.  \i.  Von  Bewyfingc  dorch 
Segelt  Breffe  vnnd  HandeTchriffien.  tf »  Van  ffiden. 
"314..  Van  gefprocken  Vrdel  vnnd  dero  exfecdtion* 
if.  Vah  gefcholdenenl.VrthelL  t^.  Van  den  Ge- 
richtes Da^^en  ock  der  Tnnige  der  Gerichtes  Fdrfoh- 


Anfragen  imd  tkmawonangm^ 


Mflu  1?«  Vtt  gmnffiti  fackea  ib  vor  doa  Vog* 
vnd  de  Redt  kohneiu  i8«  Vau  Vertögering  dei 
Rechtes«  19«  Van  Vor  Mündt  Ichoop  yad  wehme 
^  Mänder  fcholea  gegeben  werden«    20.  Viii 

-wehme  Vof  Münder  gcgeven  werden«  ai»  Wat 
wr  Perfirimen  Sidk  der  VomniiukfGhoep  encfdniL 
digen  können«  22»  Van  Macht  vnd  Gewalt  der 
Ver*Müttder«  Vau  Verdecfatige  iraad  Vnthm« 
wen  Vor  Mündern«  24.  Van  Endfchocp  der  Vor« 
Itttedcf  md  der  Ver  Mmder  Relsnfebeap«  25. 
Van  Ehelicker  vor  Mundtfchoep*    26«  Van  Tefta- 

ment  vond  wu  geftalt  de  Xeftaiaetit  fcholea  ge« 
«tacket  werden.  27«  Vdt  Einer  in  feinen  Tefeu 

mente  vor  geilen  mo^c^  2d«  Wat  Pcriohnen  nen 
Teftanent  maken  Itönnen«    29*  Vtb  wat  oriacken 

de  teltamendca  gebrocken  vnnd  van  vnwerden  ge. 
maket  werden.  }o.  Van  briFichichdnge  vnd  wo 
man  EriFe  neliinen  IchalU  %u  Van  Ueergeweide 
.vnnd  Gerade.  32  Van  Kmder  deehl  dat  de  Qlde« 
len  ehren  Jündem  nicht  entheen  können«  iu 

Vat  ErfF  gudt  fie,  vnnd  wo  ein  Man  ErfFgudt  dat 
fien  is  9  vergeven  mag«  14«  Wat  Man  end  Fruw 
Sine  dem  andern  erflht  Van  Brfflchiditinge 
JUanck  tweerley  Rindern.  36.  Van  Erffchel  der  Vn« 
tcbiaa  Kindel;  1%  Van  Belatinge  eflB^  lieftncht 
twifchen  Ehlüden  vnd  Leffbelatinge.  38.  Vanjunck 
frquwen»  deiiJfcfulueft  rodaoeo»  }9«  Van  ix^rin« 
gende  tbpi}  LefifcUchtinge  vnde  wat  nun  incho 
iNrinKen  Icbuldig  is«  40.  Van  den  teinden  Pennig» 
41.  Van  gafen  vnnd  geÜBhenoken  Manck  laoendi-. 
jpn  Lüden,  vnnd  wat,  ock  wo  veele  eine  dem 

.Indern  jfj  icnetvdigen  JieSe  geuen  möge»  42«  Van 
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Brirdtfbliidt  Tornl  McdlqgMiL  4«^  Vte  (ebttti« 

und  gefonoaden  Sakcn,   44*  Von  gekneden  Gelde 
?nd  gode  Tood  fo  woU,  nmb  ^idt  üchuUit  bskiiget 
würde  vnnd  von  wittlicher  Schuldt  4^  "Wcdt^Vqr 
StocQQAOft  Schaidt  gelcbn  vnd  betbakn  fchalU.  4^ 
Wenn  er  einem  clwafttho  gcbruckwvgdoklÄ.WfU 
4^^  Von  Borgefchop  vand  gelötftc*    48*  Ef&e  ein 
böige  de  Sctolde  datw  be  fiiloiifc»  b«fchatait^ 
fbe^  49.  Von  Haderen,   so.  Von  VcrpaadiÄgt  «fte 
wett  ein  gott  veipandct  wäre»        Wenneht-nö-  - 
dige  Vn  Coften  up  dat  wpande  godft  gtiUhttw^i^ 
miiften»  52»  ß^te  einen  dat  verpande  gu^  einem 
andern  verkÄßki.  «•  ESU  dp  faadc  de  eioeoige. 
iattet  lin  verquemen  efFce  vorderven«    94*  So  .-«Itt 
egmdomer  dat  Pant  night  lolfen  wolde»  SißP^ 
nen  Pant  vÄ  Söhn  mag,        Vaa  vertaiwedem 
vndf  hkMkrlegten  gude.   57*  Wat  in  eines  gaftge- 
yerft  Hoes,  efifcin.oin  fchiep  gebracht  ^eft*  sg» 
\^enneht  ehrer  veeie  etwas  tho  gctruwen  hangen 
hindcfieggtn»  S9^  fiffcewehyÄnemthosctruwen^än. 
•  den  hindeilegtes  geldcs  cBte  gudca  mi^ihr^kßde.  do^ 
Sa*hind«rtegbt  gudt  vei4efffet  elfte  vmmekümpt,  61. 
Van  Kope*  -rnde  Verköpen.  «a.  Van  Koq^  Gelde^ 
6^  Van.  Leveringc  vnd  overlating  verlfofFter  Güder* 
64.  Wo  matt  den  Koep  bewyifin  ifhalLp  Efte 
einer  mit  dem  andern  geraein  heddc.  &6.  .ftn  Aoker 
Tttde  ttneft  Koep*    67*  Van  bcdregUck?n  Koepe. 
68.  Van  by  Sprake^  des  gudes  vnd-  van  vedcofften 
Efffguede»    69.  Van  doder  huffe  de  tho.  Markede 
Intmpl    70.  Bilk  wol  ein  andgr  oiii  gf bfM)i){ck 
Port  verköfftt.  7U  Van  Vn  Mündiger  Kinder  güder 
liho  wk6pen»  7a«  Van  Koej^  dat  in  mmt  iiaren 
de  üelfftc  ver  vordelt  werdt^  73,  VjM  Yahcwcgli- 


$S^6  i     Anfragen  und  Beantwortimgem 

I  dam  GMtm,  tkmkdfMi  btdkig  dei  WadderKo. 

t   pes  verköfFt  werden/   J\l  Dat  de  Vcrköper  dem 

-  JUpinr  detvetkoflfai  godrgewelirett  ft^^  7S«  V«a 

-  Mathen  gewichten  vnd  Ehlen,  76,  By  wemefy  de 
«  fc&hr  des  gekoAen  godet •  77«  Van  Bäten  Schoep, 

*  flu  Vau  Hiei^ud^.  79.  Vdi  trat  drAken  de  godieer 
i   den  Uürling  van  der  beftembden  tiidt  möge  aSdii» 

-  iFiB»  to^  fiflte  vfifirüobtbar  Jahre  wefirai»  81.  S» 

*  woll  bauen  beftfinde  tydt  ux  dem  hiergudc  befittcn 

*  *Ueve»  ge*  ESte  dem  hdemumiie  op  dem  hiagoidc 

-  ifchaden  gefchege.  8^  Van  denftvoick  tho  Mcdcndc« 
'   84«  VanMafcapy.   8^  Van  Weg  rnd  St^  tbo  Ab* 

*  Ireifde   Sd»  ¥an  Deickea.    8r«  Van  gebomi  \ho 

-  ftten  tnd  van  den  gemeinen  Marken.    8<5.  Van 
tbeworpe  eine!  Strohmes*  89.  Van  Verlaliriiigen. 

-  90.  Von  befitting  vnd  hcbbenden  gewchren.  91. 
'-^•Vaa  Arrcft  vnd  betatinge,  9a»  Von  einem  Vericb» 
*•  teden  Tdie.  9)«  So  wefame  tdiaden  gcfclidiean 
'  fiiiem  acker  edder  wifche.  94.  Van  liefflinken  fcha* 
'  deiu  9f  •  Efite  de  folceffliken  fchadea  gewmmea 

*  hedde  verStürffe.   96.  Van  bewyfs  ux  fchaden.  97» 

*  Wo  hoch  man  fchaden  vth  geuen  möge*  98«  Wo 
«'  fehaden  deic  -vnver  weheniges«   99.  Van  Didüdcer 

Verunrecbcnng  vnd  gewait.   100.  Wenn  Einer  kla- 
'  gede  vm  einen  Nedderfidt,   tou  Eflbe  Einer  dorch 

-  finc  Cledet  verwundet  Wörde.    io2*  Effte  Einer  ei- 

*  llem  andemsii  fyn  Rechi edder  fonften  werben  vth 

-  bede.  10;.  Eilt  fick  Tchaden  twifidien  twen  glidc 
'  hoch  beiepe  wel  den  Frede  betern  fchalU  104.  ESsc 
>  -iBiner  'gefaidelr  wfirde  von  cäncr  Fddt  Marke  omde 
'   andere.   loc«  We  dem  andern  ün  Flog  tho  hoarec 

Ktf*  Von  dick  Frede.  107.  Von  Uueft  Freda.  •  aog. 
Sa  wen  den  andern  vom  Perde  würpe.  109.  Von 
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^iidiiliker  MaMi«/  isow  Voa  geoidiMii  gode« 
III.  "V^cl  den  andern  fin  Ecken  holt  entfbhret.  \ 
ii£  So  we  dem  andern  mit  wprdea  bon  fpreckt» 
II)        henfordor  itle  bröc&e  «n-  de  heran  fallen 
fchirfirn    11^  Efft  we  fyne olage  veifcbwege  iif« 
Von  pinUken  fidien  vnd  erftttck  von  gefenockniiTen 
begangener  Oveldent  halven«   ii6«  Von  Borgetuchr 
des  pinUken  andlageie«  H?*  Von  PtnHken  Fragen/ 
118*  Vo^  Dodtfchlagc*   119,  Von  Meineyden.  iio* 
Veo  Codes  Leileringe;   121.  Von  Morderan^  122« 
Von  Kerkens  Bceckero.  'tt%^  Von  Mortbrennern«* 
114»  Von  Töiicfy;    la^.  Von  Deuery,   126.  Voa  . 
R(yoery«    127«-  von  Jongfruwenrchendern«  128* 
Von  Ebebrock.     129*  So  einer  by  lauende  fynes 
.  diewybei  fick  noch  eine  andere  geven  lethe.  .1)0« 
Von  dem  lafterdea  Falfchen.   131*  Von  denen  de 
iickin  änhengiger  pinliker  Klage  vom  lauende  thom 
dode  bringen  &g«  &e» 

Kindarling^ 

* 

Beantwortung  der   andern  Anfrage  im  erftea 
Thcil  S.  171. 

.  l^eatUch  find  es  zwey  Fragen  :  wer  war  der  Eufe^ 
bius,  dcffen  hiftoriam  Alexandri  Johann  Htrdieb  hia 
teutfche  überfezt  hat,  und:  find  wohl  mehrere  Ausga. 
ben  vorhanden ,  als  in  der  Frage  angczeijgt  find  'i  Die 
Antwort  darauf  läfst  fichin  Herrn  Schaffer  Panzert  An- 
sialen  der  altern  teiftfiuien  I^itteratur  (M«  C  das  Kctiiilcr 
S.  4S6.  unter  dem  Woit  ^febius)  leieb/fintlen,  S!  107,  • 
tedet  er  von  dem  eigentlichen  VerfaiTer  diefer  abge- 
IchmachteA  Fabel  ,  nnd  Üebtt-Hhn  nnbekännt*  Blieb 
er  einem  fö  unermudeten  Forfcher  verborgen*;  fo  wird 
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wohl  dk  ecfte  Frage  unbeantwortet  j^kiben«  Abet  die 
afldief  In  dar  Frage  find  nnr  9  AniBfbett  geneiMiet: 

Hl*  Panzer  nennet  bis  1^14.  ihrer  10«  Die  Ausgabe 
Aogiboig  dnrcb  Jobanii  PiaMtes  (foU  heiflen :  P/om. 
biter  *)  1478,  kennet  Hr.  Pinser  nicht ;  aber  6  andre* 
Diefe  find ;  kuffbuxg  durch  Johann  Bänder  14.7a.  Eben 
dafelbft  dorch  den  ntaiidien  Dradoer  1471«  Eben  daf. 
Ton  Anton  Sorg  148}.  Strafsburg  durch  B^rth*  kiiftla 
SSO}«  Eben  daC  veramthUGh  Ton  Johann  JBraninger 
IS09«  und  dafelbil  von  Matth.  Hupfuff  1514«  Das  wä. 
fon  alib  nnc  bis  i%2o  eilf  Ausf^n  und  Ti^leinbt  ift 
das  einfaltige  Buch  noch  öfter  giedri^« 

Die  Frage  im  iften  Stück  172*  Wann  da  Je. 
ibste  äanfi»  geOorben  fey  ?  ift  in  Addongs  ZuQzeo 
zum  Jöcher  beantwortet,  nämlich:  1766,  gj  Jahre  alt. 
Sa  Adelung  nicht«  von  den  Lebensomftänden  diefes  6e* 
lehrten  erzählt  To  bitte  ieh  um  dne.  förmliche  Biu^ca. 
pUe  deffelben  für  diefes  Magazin* 


0  Andere  fchrciben  ihn  aber  Plaabites»  la  dta  SilppU 
aar  aUgenu  Utteratar. Zeitung. i/a^*  i&  xa»  laird 
muthet,  es  wire  Jodokiis  Pflanzmann.  Herr 
Zapf  in  Augsburgs  Buchdrukcrgefchichte  S*  XXX*  hat  ei- 
im  Bochdnikar»  mit  Namen  Joh*  Blanbi>rer.$  foUi» 
dlefer  der  oben  genannte  JP^tfabiter  feyn  ?  nnd  wel- 
ches i&  der  lichtige  Name  ? 
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V. 


&uMm  Bemerkungen  md  Bemhtigim%en ,  kißru 

Nachrichten  y  Antiklitih£n^  Anl^ndigungen  und 


I  Jer  bekannte  Theolog ,  D,  Johann  Draconites  ,  nahm 
«ine  felir .  jungt  Fftn  sur  £be»  Dteff  berichtet  der 
fromme  Prediger  zu  Gotha ,  Friedrich  Myconin« ,  dem 
Frediger  Fttldner  zu  Waltcrshau  en,  der  die&  nemliche 
that ,  und  begleitet  Teinen  Brief  orit  folgenden  guten 
Lehren  «  die  aber  zu  fpät  kamen«  —  addit  ftma,  pucU  , 
hm ,  quam  oxorem  AmXfü ,  adhuc  nalde  efflb  fnuenem, 
quae  res  me  nonnihil  follicitum  facit*  Scio  enim  D» 
Ofaconldf  antecefforit  tili  oxorem  primam  ob,  eam  caod 
iam  in  omnia  peracula ,  tandem  edam  in  mortem  fimul 
cum  prima  prole  incidiffe ,  quod  citius ,  quam  diro  na- 
tura eilet  9  ^oniugio  implicaca  fuic ,  &  uix  fcmel  ante 
nitpdaa  fiietf  menfea  babuerat»  Solet  multonim  morbo» 
rum  efle  caufa  «  Ii  priusquam  maturefcant^  elocentur« 
Matorae  uiro  funt  9  qoae  tertio  menftr^  babuerunt» 
Foteris  de  bac  re  per  honeftam  matronam  admonere 
pnellae  mattem«  £t  expediet  cum  tibi,  tum  illit  fi  non 
iam  fatis  adölettiflet  «  expeAare  nonnihil  com  nupüia 
d«a£C  matorefceret»  Uaec  fenior  iuniorem  ,  amicus 
^ßißm  ipicc  idMüo,  im        fiw  aSeftoa»  nt 
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nihil  tnagis  doleam ,  quam  tmicoram  ]ierico1«  ft  cale» 
nitatei*  Siebe  U^.  Tetmäi  Suppkmcata  rcäqua 
Miß.  Gothanae ,  p.  141.     .  . 

lohano  Gerhard ,  der  berühmte  Thealog ,  nahm 
n  feiner  crftea  Fria  asdi  ein  iehr  jonget,  fcbönee 
und  reiches  Mädchen,  Namene  Neumeierin,  die  1^94«. 
den  z%.  November  gebohreo»  und  an  ihrem  Hochzeit« 
tag  ideg*  den  Sept  noch  niehk  völlig  14  Jthre  ah 
"war,  Diefe  Ehe  war  aber  weder  vergnügt  noch  lang 
dauernd.  Di»  Brant  batte  ihm »  der  fehr  fcbwarz  tat 
Gefiehtwtr,  mehr  gezwungen  ala  fieiwilJig  die  Hand 
gege^a  >  und  äasb ,  als  üe  nach  einer  harten  Geburt 
den      Novemb»  jieioi,.  einea  Sohns  genefen  t  an  der 

Auszehrung.    Merkwürdig  ift  das  Schreiben,  welches  die 

üjeczogin  übriilina  von  lüfcnach ,  die  Gerharden  fehf 
fehizte  ,  #n  6e  abgelaflen  bat ,  ond  ihr  darinn  den 

Kopf  zorecbffezen  wollte.  ^Ich  habe,  fchreibt  fie,  mit 
Schmctxen  erfahren ,  dala  fieh  die  Fran  DoAorin  auf 
der  Hochzeit  und  auch  noch  gar  fehr  unfreundlich  ge- 
gen den  Herrn  Do&or  verhalten «  und  dafs  folches  dorch 
Yerhezung  etlicher  Leute  allhier  folte  gefchehen  feyn, 
die  ihr  die  Ohren  gerieben,  als  wäre  es  Schade ,  dab 
die  Fran  DoAorin ,  ab  eine  fb  fchöhe  ond  junge  reiche 
Jungfrau ,  einen  folchen  fchwarzen  Pfaffen  haben  folte* 
£s  ift  dieß  dorch  Anftiften  des  fchwarzen  Geiftes  geredc' 
Denn  was  mangelt  de«  Herrn  Dodor  an  Schöne  des 
Leibes  ?'iß  er  nicht  ein^m  Menfchcn  gleich?  und  da 
es  fdion  alfo  wäre ,  wie  es  doch  in  Wahrheit  nieht  ift, 

Ib  bedeket  doch  fein  recht  geiftlich  und  verftändig  Ge- 
mäth  folche  Ungeiftalc  Ja  da  er  gleich  ü  fchrvarz  A 
ein  MohrS  ntähterihn  doeh  lidn  'Ühaf  TeifbM  und 


« 
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ghrittlich  eingezogen  Leben  fchöner,  als  den  fchönften 
Menfidica  in  der  gtnzcn  Wdt*  Wa3  der  Frau  O.  miC^ 
fällt ,  nemlich  das  Hille  geiftliche  Leben  ,  das  folte  mich 
am  allermeiftea  er£rc4i;;a,  ja  ich  wolte  alle  Wider wär# 
tigkeit  gering  achten  ^  Mrenn  ich  einen  fo  gottreligen 
Ebegemahl,  als  die  Frau  Dodorln  haben  iblte«'  Siehe 
iß;  K.  ^fchiri  Vitam  Jo.  6crluirdi  p.  asr.  * 

D.  Selneccer  Iiatte  aofler  andern  erlittenen  Trdbfei 

ligkciten  auch  mit  einer  feiner  Töchter  ein  fehr  cid» 
pfindliohes  SchickCil«  Er  verheturachete  ite  glucldich  ati 
einen  Hofprediger  des  geächteten  unglücklichen  Säch- 
fifchen  Herzogs «  Johann  Friedrichs ,  und  lo  Wochen 
nach  der  Hochzeit  kam  £e  nieder  —  aber  ihr  Mann 
war  nicht  Vater  des  Kindes,  fondern  Crabatus  quidum« 
Diefe  iiachricht  finde  ich  .in  einem  B  ief  des  Aitdorfi« 
fchen  ProfelTors  Gipbanii  vom  Jahr  i^gö,  der  in  dem 
zweicen  Theil  der  Monumenu  pietatis  &  litter,  p«  ff  t 
liehet  wo  die  hieher  gehörigen  'Worte  alfo  lauten ; 
Selpeccero  feni  grau^  incommodiim  aectdit :  filiam  au* 
ptum  coUocarat  Concionatori  eulico  Principit  captioi  fiM 
iliius,  qui  tarn  diu  in  cuitodia  apud  Hungaros  erat«  Sed 
iUa  decem  poft  nuptias  non  menübns,  fed  dierum  heb* 
domadis  filiolam  edixiit ,  a  pacre  ürabato  quodam^ufce<« 
ptam:  quae  res^  fenem  eo.  pudore  adfedfie  cli^ur ,  ut 
ad  GOttdones  nuoquam  rediturus  puteoir« 

In  dem  Nürnbergirchen  gelehrten  Lesdcon  6nde  ich 
zwo  Töchter  Selneccers  'angezb'lgt*,  wovon  die  eine  AI« 
hinom ,  Superintendenten  "^o  Weifibnfbla ,  und  die  an« 
dere  den  Rektor  Lindner  an  der  Schulpforce  zu  Man«» 
hern  'gehabt  habeii.  Ob  a  eiiie  Von  diefen,  oder  eine 
dritte  Tochter  Selaecccrs  gewel«ü  fey  ^  die  ihrem  Ya« 
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• 

ter  dkCi  Herzeleid  zsgezogen  hat»  kan  «ch  mit  keinet 
Gewifthdc  befttamM»    TieUekbt  war  aher  aodi  die 

Sache  ein  bloßes  G.rücht ,  woran  die  rtawalitan  pole* 
wMMUk  Zetoea  gar  feiichtbac  wac eiu 


Unter  meinen  Manufcripee  habe  idi  ein  Gedicht» 
das  bey  einem  ähnlichen  fall  verfertigt  wurde ,  und 
deflen  Abdruck  hier  am  f editen  Ort  ftefaca  wkJ»  Die 

Veberlchrift  iA  dieie: 

4Ld  honoratüHmum  Virum»  DauidemLippacluaii^^ 
iudidi  Eccleflaftici  Frotoiiotariuni. 

Titii»  CK  alio  gFauidam  ducebat  in  ^ede« 

'         Conftrtem  uitae  participcmquc  thori» 

Qi)i  cum  praegnantis  uiduiet  pondera  uentria» 
'  Prctinus  implorat  lüdids  offidiyn. 
D^fiae  9  Praetor  ait ,  querulas  emictere  uoces» 

Et  VLLOcm  &  uitttii  copia  faäa  tibi  eft.  ' 
Crede  mihi ,  fic  lex  ,  quod  fcis ,  &  iura  loquuntux, 
Ut  rea  i  fic  cum  re  traniit  onus  pariter. 
'  .Fortunate  nimia«  tea  fi  modo  commoda  ndrü, 
^        Qpidque  boni  fecum  commoda  parta  trahant. 
QmÄ  tibi' nunc  animi,  dbl  qoid  Upi^acbe  iddetiirT 
■   Ec^uis  ait  non  fic  a  bfoluendus  erat.  ^^!. 


^  Im  Jöcherifchen  gelehrten  Lexicon  ,  Tli.  II.  S,  14S9# 
iieift  CS.  von  disiiem  David^  lapach:  ein  Lyphenlcher:  Thet« 
-  logus  /  hat  votir  andeca  i6i$*  eint  Elnweitrong^red^ 
der  neuen  Evau^elü^hen  Kirchen  iu  Prag  zu  Frejbuig 
•  In  4»  eciirt»  * 
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Kon  belle  duo  idem  fachint  f  nom  fofficit  umii 
Vni  operi ,  iuris  qudd  docuere  Sophi. 

Vitus  Qraulus  Kiztnßs^ 

\ 

Senchdgungeii  einiger  Artikel  im  ^tm-flml  voa 
Lodvocats  hiftorifchen  Handwörtecbudw 
(Ulm  178^  gr.  80       -  ^ 

dieTem  von  t  iC  m  Ulm  fartg^rezttn  litteni- 
rifchcn  Handbuch  habe  ich  beym  durchblättern  maiiche 
Unrichtigkeiten  Angetroffen ,  welche  ich  hier  vorlegt 
viH,  dtmk  ntdit^durdl  diflblbe  VlterafHehe  Irrthümer 
^eitif  fortgepflanzt  werden«  leb  wunrchte^  dabandete 
LiUjwMHofen  w  glddwe.tii  mdclMen,  mi4c«MbM 
mriir  /Rii^cigk^t  zu  yerfc^af en« 

r 

•  Verfchiedene  Gelehrten -find  in  derfelben  unter  die 
Todten  verfezt  i  welche  entweder  jezt  tiodi  leben,  oder 
doch  178s*  noch  am  LeMi  wsien»'  So  leben  noch  jezt 
£»lgfl^  fiirtMd  ^nf 91«)^.  Qejflpf^eoi :  .jQafi  Ado)f  van 
Braun  ,  der  fchon  177^  geworben  ftyn  foll :  Juftus 
Claproth  ,  den, der  V,  178 fterfecn  läft;  C.  W«,9€yi 
EtJi  vtL  Scrarsbnrg der  bald  nach  177g«  geftorben  fern 
folU  A,  L  \).  Aepius  \\\^  erft  1784*  geftorben  ^  night  1777^ 
Sam^Chr*  Holtmann  i&  erft  .  1787«  geftorl|^n«  Aoguftin 
Ton  Balthafar  ftarb'erft  1786.  und  JoC  Baretti  wird 
noch  leben« 

Aua  mAchen  Gelehrte^  h^  dpr  Yec&^zwey  Perfq. 
:  tien  gemacht^t  .und  i|Cf  sntec  TerTchiedone  Ardkd  ge« 


d.  i*  Johann  Herkules  Haid,  Lglire;  mj 
Gymiiafiiim  au  Uinw     Mt  ^ 

/  ... 
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pH  BaMttiguttgen  «i^er  ixtikd  im  f tM  Tbdl. 

bracht«  Dec  genannte  Joii«  Wiliu  God.  Damm 

ift  dncrler  nur  «km  &  «8$.  aogeettHlM  Job  Wilh» 

Ga(kndani\  dei:  kztere  Name  nur  Ul  richtig,  und  feia 
Todesjahc  ift  1771 ,  Akbt  1770;.  —  Anton  Ulnoh  irofi 
^yiAöt  (S.  567.)  ift  eincrley  mit  den  S.  $67.  genannten 
Ant.  Vir.  vm  Er^Ou  Jkr  leite  Naime  ük  dcr'ticht^^ 
Job»  Frid.  Cartheufer  und  Joh.  Fried.  Karthei^er  find 
nicht  ¥1111  einander  ? erfcbicdcn  ,  wie  ichoa  die  Vcfglci« 
chung  ihrer  Lebensumilände  lehrt* 

Philipp  Jakob  Cambachet,  ift  ein  SohroibfeUer  Die« 
ftr  Wiener  Gelehrte  heift  Lamhacherj  gehört  alfo  ins 

Tim  &0}i«  a&gefilbfto  Job^  Gottfr.  ^^mholdift 

Gliche  17s fondern  erft  1766.  geftorben,  nachdem  a 
14  Jabf  frofafior  der  GcfoUebten  Altdotfgewcte» 

Et  ift  unrichtig  wenn  is«  geiagc  wird ;  G«  Acbeot 
wall  haht  zuorfi  die  Stttiftik  in  dio;Gellidt  ibci  Vii: 
Xmfchaft  ^bradiu  ,  ,  - 

Mich.  Adclburrwr  liiefs  Adelbulner. 

Bey  Cbffiftojpb  Bürkmatm  febft  'das  Todcefdar  1771» 

ibjSa»  der  Perßßlk  Dichter  «  ift  dorcb  ebienlia& 
liehen  Druckfehler  zum  SuJ^dhm  Dichter  gemücht 
worden« 

In  der  Naohrichif  ran  A.  iObta  find  die  Namen 
Gatter  er  ^  und  &khoras  dureb  Orockfclilcr  untoint« 

lieh  gemacht« 

Die  Todeazdt  Hnu  Andr«  iMis  finsen  andere  «f 

den  Äug*.  1766«  hier  ift  es  der  27  März  176g*  Ich  Jtana 
nicht  entfeheiden  t  welohea  richtiger  üt 

0  iBnverlkffig  176^  am  STftcn  Min«     Mt  ' 
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I  7J8^  kommt  auf  emer  Seite  da  NJ^id^fprijch  vor, 

I  indem  JoA«  Frid.  Gmeän  m  GötiiiigCQ  tu  eiticm  S6bh 

;    Sam^  GotUiebs ,  und  im  nächften  Artickel  zum  Sohn  Phim 

I   leztere  richtig :  alfo  das  erft^  fklfch«^  •  * 

Jo/u  Frid.  Cramer$  Geburtsjahr  ift  1664 ,  i^iclit  i^ÄI. 


3 

Litterarifche  Anekdoteu  aus  einem  Cqllegiefllwft 
des  Prof*  Euch»  GotcU  Rioks  m.  Altdorf,  ubei: 
das  deutfche  Staat$re(ihc 

TT* 

rzd/ric/i  L.  von  Frankenberg  (oder  5^r/i/z,  von 
Zech)  Eüxof^  üerold  kam  i689«.bey  üoßoAoa-^ia  Afüriu 
berg  heraus ,  und  .wordc  Macvhinir.  Als  abex  der 
Minifter  zu  Dresden  geworden  9  bat  Um  id^v  Mgoi^m 
Buchhändler  Fritfch ,  er  machte  fein  Bugh  mit  einigen 
Veränderungen  wieder  auflegen  lailen,  ^eeb  ubergab  es 
dem  Leipz»  Gelehrten,  Thpmas  Gätz^  irelelrer  änderte, 
ivas  der  V»  fcibft  nicht  änderx^ochte«  Mitdem^urüf 
beig.  Verleger  hat  fieh  pchher  der  V.  verglichen, 

2.  Chrißian  JVeidling  war  Reäor  des- Gymnäßonis 
m  Weiüenfels  und  KaiferiieiMr  Hnfpfidsgraf.  Als  1717; 
das  Jubeifeft  der  evangeUfehen  Kirche  gefeyert  wurden 
kam  er  auf  den  fiinfidl  teiafig  feiner  Cöoiiulr  auf  die 
feycrlichfte  Art  Dodoren  zu  creiren.  Der  KurfürftUche 
Sichfifche  Hof  mierisgie  Ihm  diefei  auf  Brfiichen  det 
Univer&taten zu  Wittenberg,  Leipzig,  Jena  und  UüÜ^i 
.  wdehs  ihm  nor  das  Recht  Oodtores  buUacos  %u  machetf 
zugeftanden ,  aber  nicht  die  Creirung  mit  akademücheü 
JUkufd»  Mag.  ztes  StiiäA  .Y 


t 
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%l6    Litterarifche  Auekdoten  vou  Riukt 

f«yfritahkciinv  WeidKiigw«UjteaiifiM«Ud«s  Herzogt 

von  Sachfen-  WeiiTenfels  fuhs  nicht  wehren  lafTen :  da« 
ktt  wanle  dwch  ein  toi  Ldpsig  abgefieUktei  Com« 
MOmIo  abgehohlt  und  aiif  die  PleiiTenbttrg  in  Verhaft 
febndu»  £r  venuuwoitete fidi  dadurch,  dafaereaauf 
Beftdü  des  Herzogs  von  Sachren*  Wciffimfidt  getbaiu 
Der  Dresdikr  Hof  lieis  ihn  daher  wieder  loa  und  gab 
lim  eine  jüulicbe  Fenfion  von  }oo  Gulden«  Weil  er 
aber  inawifchen  ieinen  Bey&U  in  WeüfenfÜs  Tcrloren 
,        ft  mofte  er  elend  lebdn» 

I*  Lipenii  fiibliotheca  medica  rührt  vornämlich  von 
Cäjpar  Thurmmfif  Sadifeo«  iancnbmgifchcn  Hubttht 
her» 

4,  Matthias  Gunden  von  KinkelbacJi  in  feinem  Buch  ; 
Teut&hcrNaftton  HenUcbkeic  Cöln  1609«  4«  hat  viel  merlu 
würdiges  von  Künden  und  Handwerkern,  was  nicht 
libecaU  gefunden  wird» 

f.  Conr^  Sam.  tchurzßdßh  fthrieb  als  Magifter  zu 
Wittenberg  die  Judicia  ex  Parnaflot  worinn  er  viele  Gc« 
khrteii  angriff  imd  enter  andern  anch  Job.  HeoriehBd« 
dcerin  Stra6(>urg«  Diefer  wendete  fich  an  den  Dresdner 
Hof  ynd  bracbte  es  dabin  ^  dais  Schortfleirch  relegirt 
wmdfe»,  Ali  aber  hledmeh  der  Minifter  von  Friefe 
Schur^eifchers  Gefchicklichkeit  näher  kennen  lernte, 
Ib  worde  er  nach  aeht  Tagen  fiiion  wieder  reeipirt^ 
und  ihm  zur  Genugthuung  eine  Profeflbrsftelle  gegeben« 
Auf  Verlangen  dietes  Gönners  ÜE^urieb  er  anfiMigi  fiüir  Ja» 
Iconiich  und  in  einem  etwas  verdricf.Uchen  Stil ;  nteh 
deiTclben  Jod  aber  wählte  er  wieder  eine  angenehmere 
Schreibart, 
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1698.  £  8/  war  Stanbh  Reinhard  AxUlmuiar  au  Atfgi. 

buig  ,  >¥^Ichcr  179^  geftorb^n  ift.  £r  bekam  einige 
Münchner  Gelehrte  unter  dem  Namen  der  IßrgeftlU 

Schaft  ZVL  Gegnern.  Nachher  hat  E.  Zfchackeriz  den- 
felben  forcgefezt»  (C.  F.  Füttert  Litt»  des  Teudchen 
Staatsr.  i  Tb.  f.  t^.  Eiidge  and^iG  SUutften  diefes  Ax- 

•  telmaiers  führt  Röchet  aiv). 

7.V  Frmm  Fridrich  Freyherr       AmOeNt  htt  fthi 

C  rpus  Conftitutionum  Im  eria  ium  in  2»  foL  nicht  allein 
Terferti  u  tbndem  fdnan  Secratiff  Kttpet  ^  i»vl  nach  la» 
andere  zu  GeMMbn  gehabt' ,  welche  ftir  dm  €oHeA»» 
neen  fammeke  1 ,  die  er  hernach  revidirte ,  und  mit  Aa^ 
jDcckiin  .an  aao  ftiaer  LoAüre  und  Srfaiinuig  bagletetau 
Denn  er  hatte  ein  flu:  endcs  Gedächtnifs,  und  war  noch 
im  goßen  Jahr  feines  Altera  fa  lebl^afc  und  gefchä^,  ala 
^ena  er  eift  24,  oder  }o.  JAr  alt  geweftn  wire« 

8»  Die  Schwedifche  und  Sächßfche  Staat skanzky. 
Cölln,  biey  P.Mai^m  1708«  in  8-  ifteigtntUehfai  der  tikig^ 
Hfchen  Buchhandlung  in  Nürnberg  gedruckt ,  an  welche 
Hglrath  Frauendprf  ^  Senator  zu  Naumburg  das  Manu» 
ftript  gefchickt  hatte*  Als  der  Buchhändli^r  Riegel  daa 
Buch  auf  die  Leipziger  Meffp  brachte  »  wurdp  es  cqnfis* 
cirt ,  und  er  felbft  anetirt ,  kam  aber  auf  Vorü^hing 
feiner  Unfchuld  wieder  Io.> 

•  « 

9,  Caßmir  Frefchott  aus  Franche  Comtc  fch^ieb: 
Relation  de  la  oour  de  Vienne  ,  welche  D«  Rink  ins 
Teotfiche  überfaate  unter- dem  Titel :  Relaiioa  den 
KayferK  Hof  zu  Wien.  Cölln  i709>  —  Eben  diefer 
Freicbott  fchrieb  eine  Relation  de  k  Cour  de  Hanovre  et 
de  cell^  de  Prufle ,  gah  eine.  Ketfe  durch  Teotfchland 

Y  % 
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Imüi  Mli  Mi  V^ftttUo^  du  ITftiitriiiiilii  IklMi 

10»  Mamu  Jacob  It^agm  iron  iFagcr^ds  Ritter  des 
Ordens  Chnfti  ^  der  Kömifcll^Kflifcrl  Maj.  Usftorikiis 
lind  Politikus  gab  heraus ;  läatmui  Teutibhiands«  \&^ien 
1691«  t  der  V.  war  Informator  det  damabligeii  Röniifdien 
Königs  9  nachmabligen  Kaifers  Jofephs  des  Erilen^  deden 
Oberhofindfteir  iroa  Salms  eiü  gcfchwomer  Feind 
der  Jefujten  Und  Franzofen***)  war  ^  und  Wagnern 
!mr  MttSaAg^  dietes  Bodis  fiir  den  UtMmsäai  Roojg 
Jorepin  dttt  ätiicnig  ttmhitt^  um  cBefiim  dmi  Haft  ^ 

gen  franzofen  und  Jefuiten  beizubringen*  ^jnkhidt 

ÜBboik  diefios  Boch  fm  üks  firiteA  imdidi  lidbe  es  inda 

|M>Gh  nie  zu  Geliebt  bckomoieii  köuneji»      Noch  £du 

*)  Durch  diefe  Notiz  kinft  der   Artickcl  FraicKot 
(denn  fo  hids  diefer  Benediktiner  eigentlieh)  in  Hm.  Ade- 
*  Itmgi  SiqppleiBdit  sdift  jOebef  iFülttiildigef  gettacht  wer« 

den.  Man  kcuiil  noch  hinzufezen  :  Nouvelle  Relation  de 
la  ViUe  et  &q^iibiiqüe  da  Venüe  ^  k  Utrecbt  i}09»gr.  12» 
«ad  Hilbire  dn  Cto^  et  de  )a  Psix  d'Ütreeht»  eomme 
aufli  de  Celle  de  Räftadt  et  de  Bade  &cv  A  Utrecht  1716.  » 
gr»  12*  Beide  Kamen  wie  üeüie  meifteu  Schäften  ohne 
leiosft  Namen  keranl»     ilU  # 

*♦)  Es  war  der  Fürft  Karl  Dietrich  Otto  von  Salnu 
L  Htrebealiahttk  Gelcliislite  Kai£etsJof<qph  desErften^ 
B»  I«  S»  4*  n.  ff.  Eben  dafelbft  (S.  wird  berichtet, 
Ton  obigem  Buche  wären  drey  Excmplarien  gc- 
dfttXt  wordei^  JMrfiist  Hr*  SehrOexli  in  der 
Ulita^grfeliklit»  dieftt  Ciifas,  f.  dsA  «len  TlwU  feiner 
allgemeinen  Biograpiue  S*  2%^  vu  L 

^>*>  Odet  fMmtfir  lUlieatn 


Digitized  by  Google 


Von  einem  gelehrten  Frauenzimmer  &p#  339 

SicriDufs  aber  die  Politik  feyn^  welche  nach  Rinkent 
Veifichening  eben  diefcr  Wagner  für  den  Römifcbea 
König  verfertigte,  und  wovön  nur  ein  einziges  Exemplar 
|ediiiltt  worden  feyn  toUt  und  c^er  Buchdrucker  habe 
fdiwftren  müflen«  dafs  er  keinen  Nachfchufs  machen 
woUe.  In  dider  fey  Jofeph  ausdrükUch  dahin  angewie- 
fen  worden  f  die  Fehler  feines  Vaters«  z«  E«  utaemer 
den  Pfaffen  zu  viel  Gehör  gab «  VBL  TÄmeiden«  (Man 
vetgleicbe  Jöcbcr  U  v.  Wagner.) 

4.) 

Von  einem  gelehrten  Frauenzimmer  in  Pommern» 

Wegen  des  Frauenzimmers,  Namens  Balthqfär^  weU 
thes  z  ifchen  1760«  unJ  1770.  in  Greiäwald  promovirt 
haben  foU ,  gebe  ich  ihnen  hier  fidgende  gimt  aothenti^ 
fche  Nachricht: 

Anna  Chrißina ,  Ehrenfried  v»  Balthafbr ,  verchl. 
v.EJJen^  geboren  zu  Greiftwald  am  24«Jä4ier  17)8.  ift 
die  Tochter  Auguftlns  tron  Balthafar  des  1786  geftorbok 
i^n  Vioepräfidenten  beym  Köni^«  hohen  Tribunal  zu 
Wismar^  eines  berühmten  Juriften.  Sie  Telgte  frühe  ticI 
Genie  zu  Wiflenfchaften  und  Sprachen »  ward  von  ihre« 
Vater  ftlbft  dazu  ang^hret«  und  hielt  fcbon  in  Sirem  iz^ 
Jahre  am  ag.  AprU  i7so*  bey  folenner  Einweihung  des 
Greiftwatdifchen  academifchen  Hörfaais  am  Geburtstage 
König  Friedrichs.dfentlich  ^  pro  cathedra  eine  latefnifGhe 
Rede  ^  welche  nebft  der  deumben  Ueberrezung  gedrukt 
vorhanden  ift  Am  }o.  Dec»  Monat  crehte  die  phfloro. 
toMfche  Faculat  fie  durch  Ihren  Oecan ,  den  PfofeObr 
Meyer  öiFenüich  zur  Baccalaurea  philofophiae.  Am  10« 
JoU  nahm  ihr  Vater  ^  alsDiredor  der  Königl/deutfchen 
Gefellfchaft)  fie  zum  Mitgliede  derfelben,  mittelft  ei- 
ner  deut  eben  Rede  auf.  Am  14«  def.  Mon«  hielte  fie 
gleichfalls  ))ey  Einweihung  des  academifchen  Bücher- 
laals  eine  dcutfche  Rede.  Diefs  alles  ward  eine  Gelogen, 
heit,  dafs  Ii  e  mit  vielen  in -und  auswärtigen  Gelwiiitcn 
in  Briefwechfcl  gerieth ,  und  von  den  gelehrten  Gefeil- 
fchaften  zu  Königsberg  und  Jena  zu  einem  Ehrenmitgliedc 
aufgenommen  ward.  Uniftändlichere  Nachricht  von  ihr 
findet  man  in  Dähnerts  Stamm-  Biblioth.  i  B.  S.  40,  4.2^ 
44.^8.60.  127.  fgi.undin  Oelrichs  hiftorifch  -  diplonu 
Beiträge  zur  Gefchi.hte der  Gelahrtheit  befonders  im  Her-* 
zogthum  Pommern,  gedr.  r767,  4.  Tit.  Von  Pommeri- 
fchen  gelehrten  f  rauenzimmer,  S«  7«  Beyde  Bücher  find  . 
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fndtft  voU  Mit  fb  «llgeoKmi  bekaant,  daOi  obige  kxnß 
Vachricht  nidiK  dam  Pnz  in  diefen  Alagaiia  verdienen 
fcUce.  Uei  Fno  ^  EAbii  kbt»  nachdem  flire  beydea 
To  hter  vor  konem  Q^üeklioh  ver-  eiratbet  find »  gewiflkr. 
sn^n  in  philo(b|ihi^clics  Stilld  co  Wimu^t 

ZufcLte  zum  erßen  TheiU 

l)  TU  S*  78.  am  Schiufs  von  Num»  7. 
Der  Herr  von  Murr  i  efch^teibt  in  den  memorabilibiis 
bibliothecarum  publicarum  Norimbcrgcnfium  P.  L  {d» 
da  MS.  des  XI  Vtea  Jabrhaaderts,  eine  Alt  von  bibUa  pao- 
penim  vpn  16s  BIftccrn  unud.  |28  Fii^uren    Darunter enu 
|ält  Fol.  8)«bitioV«  46  ga^z  ähnliche  Vocfteiliingen  mit 
}zit  gldcMaatenden  Verfen,   In  andern  btblila  pauperunii 
weldie  gemeiniglich  nur  40  Blätter  betragen  «  fieoen  fie 
sucht  V«a  dmcn^  haodel^  an^  beften  Herr  von  Uetne* 
kea  in  frsaen  NacbtichtccL  TÜ.  II»     %u  if o      und  in 
^en  neuen  ((achrichten ,  th\  Si*  116^    Dierer  Zobz  ilt 
zwar  dem      bald  in  die  Drul^er^y  fa^hgefchiii^ ,  aber 
e.nzurjickVn  T^rgcffcn  wofdcnt*) 

2)  zu  S. 

Unterdeflen ,  dafs  mein  Auflaz  von  Brants  Narr^nfchif 
faft  ein  Jahr  lang  zu  Zür9h  lag :  kamen  Herrn  Panzqrs  vor- 
trefliche  Annalen  der  tcutfchen  Litteratur  heraus.  In 
diefen  findet  niaa  die  volllländigfte  Nachri  ht  von  allen, 
t^elonders  den  teutfchen  Ausgaben  diefes  Buches ,  auch 
von  ihre  1  Veränderungen  und  Vermehrungen«  Di^r  wifs- 
loegierige  Lefer  beliebe  alfo  diefe  Annalen  bey  rannen 
VnvoUftandigen  Nachrictiter\^i^Raih  w  ziehen, 
^"1  zu  S. 

Bey  Damanns  Schuzfchrift  find  nicht  nur  die  4  Briefe 
von  denen  dort  die  Rede  ifl,  \yirkiich  dabey :  fpndern 
auch  Dav.  Clutrei  0  at.  de  vetcris  Saxonia,  provincia  am- 
plifTima,  qu^e  \Veiipi;^li4  i\Qmii\atu(:,  (UeauJF  .dem  Titel 
ficht  erwähnt  iil. 

4)  zu  S»  ^6. 

Dafs  Lipfius  wirklich  ia  Jena  gewefen  ift  ^  bcweifen 
lUjch  deffen  Orationes  VIIL  Jenae  habitae^  die  1607, 
f  u  Darmftadt  in  g.  gedruck  uj\d  ziemUch  feilten  iind^ 


* .      Zu  den  oieiften  Esem^arieixift  es  auf  eia  fcefimd^  Blatt 
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Anzeige  der  im  erfteA  SfXtäc  ditles  Magaäns  vor^  . 

koainleudeu  Druckiehlerv 

■     ■  ■       ■  ■  A 

S.  Ii  Z*  8i  hf*  Bicärchits  ftatt  Diclmrchens.  S  2.  2  ^i. 
L  Cofmographie.  Ebeiid»  Z.  25.  1.  Bochat.  Z  26.  L  Hend* 

,  reich.  4.  Z.  6»  l.  Be^:niann,  S.  6,  Z.  4.  l  üniver/itätsbl- 
bliotheken.  S.  !i.  Z.  ^  1.  Damm$»  Ebend.  Z.  22*  1  dann 

\    ü^cknn  S*.n/Z.  1.  I.  Tfvomafcn      T/iomafehs,  Ebend* 

:  17.  K  nachdem,  S.  14»  Z. 7.  U  männifcher,  £bcnd,  Z; 
IS.  K  Sit  iiJiL  S.  Z*  ^  V.  übt,  l  dat  is,  S.  27*  Z^  lo* 
1.  Lipflorp«  S  i9.  Z  la.  V«  unt«  1.  Coiire(Aqr  M.  Brodkorb» 
Ebend  Z«6  unt.  I.  zu  demScudrum.  S.  )ö  lezte  Zei  c  im  * 
Text*  L  gebraucht  hQt\  & )  i;  Z;  9«  L  Weigeln*  Ebemt 
17«  l  an  deni  Ebend  not  Z.  l  Felleri  32*  Z> 
l4*  L  Monzambano.  Ebend.  Not;  **)  l.  Rechenberg; 

4«  I;  der  Rechte»  H«  Z«  i$«  1«  Locoenius,  £bend«  b 
fehwedifeh^r«  Eb.  £.  16;  L  Set  retä^,  Roth.  S.  )s*  Not  *^ 
h  Juretonf:  ft.  2b/fi*  Eb.  Not.  1.  Eülogte.  jd.  21 
i  ^  V.  tint.\  Beriilgi^rcithi       2U»  L  Hahwig  Adletuwiis. 

i  thftl.  S.  ]9«  Z.  id«  L  Ec(baAai*  Cdbinus.  Eh»  iLot  7.  U 
deläroätds.  ft.  delarüabr.  Eb^  Z«  la  L  Borcdduifdl  ftatc 
Burckhardii«  itf.  l  pag  it;  C.  Z.  19*  Heumaoni.  ftatt 
HijaAiannii.  S;  40.  Z;6.  1«  Rubeanus«  it  Riibranus.  Z.8  U 
Eoban;  it  Gojban.  S.  44^  Z.  27.  l  viror.  ft  Virve.  S.  4S»  Z; 
17  U  feltiuiÄ.  ft,  feftinus.  £b.  1.  cribratos  ft.  cribatub.  Z» 
19;  i»  eine  Ausj^abe  in  4.  Z.  29.  1.  hat.  It  Hat.  69.  Z.24* 
1;  Regulae  ft.  Vegulac.  Eb.  Z.  29.  1.  ietit  ft.  ictz    S.  7u 

,    Z.  2. 1.  Augufti  ft,  Augüftii.  S.  74.  Z.  2. 1.  nach  It  noch,  ib« 

1     Z*  i|.  1  haben  ft.  hatten.  S.  79.  Z.  24-  h  A'chnlichkeiten  - 
ft.  Aenhlichkeiten.  S.  76.  Z.  ^.  I.  credidifti  ftatt  credidi  fti. 
Eb.  /L,.  7. 1.  diuinjtus  ft.  duunitus.  Z.  20. 1.  ali<juantuium  ft^ 
aliquant  ulum.  Eb.  l.^jiucidare  ft  eluvidarc.  Z.  21.  1.  prq- 
pofui  ft.p  poFui.  vit.  I.Würde  ft.  wurde    S.  77.  Z.  20.  U 

!     Cur  ft.  Cui,  S.  78.  Z.  7.  V.  unten:  1  Diphthon.  ft  Dipfthon« 
79.  Z.2. 1.  fafciCi  ft.  fafcit  Z.12. 1.  Maittaire  ft.  Maittjier. 
Z.  18.  I.  wie  ft.  wir.  Z.  29. 1.  circa  ft  cirta.  Z.  30. 1.  circa 
ft.  cirta.  S.  go.  Z.  7  v.  unten  :  1.  Tradtatus  ft.  Trädtus.  Z.  5*  • 
1.  intüta  ft.  incdca*  S^gl«  2»  &  1.  refdlutio  ft^  refuiutio. 
91.  z.i.  L  preceptomm  ft»  praeoeptoiroai*  S*96»  2«  10«  I» 
wurdö  ft.  würde»     a«*«^  t.Loniers  ftatt  Loucers;  z«ai» 
diefe  ft»  üiefe.     99.  z.  4*  !•  Geräufch  ft.  Ceräurdi.  10c« 
z.  19.  ].  Sluteri  ft.  Sluberi.     io6*  2.  i).  1.  I  ft«  z.  S.  iiou 
Z.  7*  t  Beediaim  ft.  BeDmami. .  Z.  g.  1.  Seipilius  if.  Srepi. 
litis*  S.  1 1  j .  z.  1 2«  nach  er  mufs  kein  Ponct  ftehem  &  i  la« 
z»  99.  Ii  Boefchenfteio  ft»  fifioMbeaftciiu     114*  ai#  i«»  U 
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p^flidente  ftatt  poffidente.  4ieite  xi^.  Zeile  23,  mnfs'nach  i^^a 
und  unfichcrn  das  Comma  ausgeftrichen  werdec.        116.  ä 

4,  V.  unten  :  Icfc  partilis  ftatt  partitis»  S»  I53»  14*  Icfe 
cdidit  ft.  dedidit.  S.  IS4»  Z.  4*  1.  impreflbs  ft.  imprefli*  Seite 
ISS»  Zeile  i;.  U  Exiefuiten  ftatt  Exicfuiten.  Zeile  19»  L  in- 
ucnta  ft.  inucntae.    Zeile  23.  1.  excufis  ß.  exufis»    S.  Z, 

5.  1.  diiplici  ft.  dupplici.    Seite  IS9»  Zeile  6.  nach  den  Wor- 
ten :  machterfift  durch  unvorüciitige  Zeiilhneidung  der 
Händfchrift  in  Ulätter  und  dorcli  mkthrte  Znfammcnlfgnag 
derfelben  ein  ganz  uiierhMer  Drockfeliler  Mtedeo*  Mai 
amb  dtty  Blätter  tiBeilclilagen  und  Seite  165»  ekea  Ibrtkfin: 
Anmerkiingeii  su  der  Erttnteraag  u*L  w*  bis  an  Bade  der  I0- 
oeofieii  &  17U  AltdanA  erft  eisfi  naa  S*  159»  weiter  liiit* 
idba :  Des  relariiuii  decretonun  num«  14»  tu  f*     bis  S.  164* 
antra  «  alt  welches  der  e^^entUdie  Schiufs  der  Recenfioa  Mk» 
Kbend  zeOe  7*  L  Communi  ft.  communi.  £b.  Z.  9»  L  Sermo- 
aes  iL  fermones.   S.  160»  Z.  I3>  1-  Bücher  ftatt  Bücher,  Zeile 
24.  nach  leicht  mufs  das  Comma  weg.   Seite  163*  Z.  s*  IcTe 
Wurfter  ft.  Kurfter.    S.  164.  Z.  8*  1»  Aquinatis  ft.  A.  qiiinatis, 
£b.  Z.  24.  K  obgleich  ft.  obgleich«   S.  166.  Z.  18.  nach  ler- 
nen muls  ein  Comma  ftehen.    S.  171.  z.  vlt.  1.  Plaukiter.  Ä,. 
Planbites«   S«  172»  Z*  4.  v.  unt.  1.  Campililienüs«.   S/i^a,  Z«. 
13.  L  noch  ft.  nach.    S»  193*  Z.  4.  von  vuten  :  1.  dais  i\att 
Dafs.   S.  194.  Z.  12.  L  Aasgaben  ft.  Ausgabe,  £b*  z  13.  le£e 


Wie  ftatt  wie,  S,  202.  Z.  v.  unten  :  L  weggegeben  ftatt 
weggeben«  S»  203,  Z.  7»  v.  unt»  L  Dais  ftatt  Das  S«  204*  z« 
le.  1«  fte  ft;  fteiu  Eben4»  t  kingegen  ft.  ingegen^  S.  805,  Z» 
18*  1«  teyträgen  ft»  Bey  träje,  S.  eog*  2. 4.  k  Fooeket  ft.  Fe* 
caket»  Sbead*  Not«)  1«  fteyerft«  Freyer«  Anf  dem  Blatt  «ft 
dem  Zobtit  oder  7i.a«  iu  ii.  L  VosftlUaagea  ft.  Veiftellnngen» 
8«;i09,  Z.4.  1.  £xcerpt  Ebend.  Z  12.  1.  imploravi  S.  %t%^ 
unten  in  der  Note  ^)  1.  ProfelToreai  ft.  Profefibrea*  £b*  l*  fcriptae 
ft.  fcripte.  S«  214.  Z,  1.  1.  flammarum  ft,  fiammanua.  Jfitaid« 
L  tyrammide  ft,  tyrannidae.  Z,  4, 1,  adeoque  ft  adeqne.  Z.  lo» 
U  coelibatiis  ft,  coelibatur.  Z.  22.  I.  flammas  ft»  Hammes.  Seite 
aiS.  Z.  I.  V.  unten:  1.  noch  einmal,  Eb.  1.  Schimpfnamen  ftatt 
Schmipfnamen.  Z.  8  U  Selnexerie  ft,  SelenKerle,  Z.  17  lele 
Capcrnait  ft.  Cayernait  S.  216  Z,  21.  l  ruhmplerrendes  ftatt 
ruhmgleirendes.  Z.  22.  1,  verleuijneiderft.  vertrugnendcr.  Eb. 
i,  holhippifches  ft.  holhipnifches,  S.  Z  s,  1  turbetur  ft. 
tnrpetui.   S.  222,  Z,  5, 1,  familiam  ft.  famlilam.    S,  223.  in  der 

ffote  1*  yermehrt  ft.  rerehrt»  S.  225*  Z.  6.  v.  untcu  :  1. 
nffler  ft.  Jäpler*  S.  ae^*  Z»  16^  1.  yerwieien  ft.  vervv  eilen. 
In  der  Vorrede  ift  m  Z.  16.  einzolUialien :  Machsiehten  von 
OfieatUchen  und  Privatblbliothekeii.  VlU  Z  9. 1,  Siebea» 
K  e  e  s.  £bend.  Z.  19,  1.  Stucke»  Bbend*  2*  L  Jeder  ans 
fier Stücken  beftekeadcr Baad.  ♦  j  «era« 
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